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Karlau ; 


Kartau » Marlifieden im Rreife 
Gräg des öfterreihifhen Herzogthus 
mes Gteyermarl; bat Schloß mit 
Bitdläule zur Ehre der unbefledten 
Empfängnip Warid, und Baummols 
Ienfabriten. Kariberg, Schloß in 
Gtodholmslän (Schweden), am Mäs 
larfee; hat Schloß, darin Militärs 
alademie für 120 (200) Band» und 
Geeoffieiere. Karlburg, f. Garls 
burg. . 

Karleburg, Dorf am Main im baies 
zifhen Unter: Mainkreifes hat 600 
Cinwohner; fol Wohnort der Schwes 
fer Karl’s des Großen, Gertrud, ges 
wefen feyn. Karten burg,&dloßim 
Fücfentpume Grubendagen (Hannos 
ver); fonft Refivenz der Herzoge von 
Grubenpagen. 

Karl» Griedrid'ss VWerdienfis 
orden, vom verflorbenen Großhers 
s0ge von Baden, Karl Friedrih, am 
4. Kpeit 1807 geftiftet, nur dem eitis 
tärverbienfte gewidmeter@rden. Gr bes 
Hedt aus Großkreugen, Gommandeurs 
und Rittern und ift mit Einkünften 
verbunden. Das Drdenszeiden, das 
an einem rothen und gelben Bande, 
den der erften Kiaffe von der Rede 
ten zue Binten Über der Bruf, von 
der jwepten um den Hals, von der 
dritten im linfen Kuopflode getzas 
gen wird, if ein weißes Kreuj, um 
deffen vier Flügel ein Lorbeerzweig 
#& windet,-uad das eine Krone det. 
Auf der Borderfeite ftehen die Buche 
Raben C. F. (Karl $riebrih), auf der 
Rüdfeite der badenfhe Lüme. Die 

Gonverfationdskericon, 10.00. 





Großkreuge tragen aud; einen fllbers 
nen Gtern auf der linken Bruft, mit 
dem badenfchen Löwen in der Mitte, 
Diefen Stern tragen au die Genes 
tale, weiche nur die 2. Klaffe haben. 

Karlin, eine feit 1732, wo fie äuerft 
von Karl Philipp von ber Pfalz ges 
flagen ward, in Ober» Deutfhland 
allgemeine, Boldmünze, deren «6 von 
vielen deutfcen Fücken gibt. Das 
Bold if 18 1/2 Karat fein, e6 ges 
hen 24 Stüd auf die rauhe, 31 auf 
die feine Mark. Anfangs wurde fie zu 
10 Gulden in Cours gefegt (alfo 6 
Shlr. 16 Brof. Gonv. Beld), aber 
fon 1:36 gingen fie auf 9 @ulden 
20 Kreuzer oder 6 Zptr. 8-12 Gr. 
Sonv. herab. Ihr Steigen oder Bale 
len ift vom Gour& abhängig. 

Karl» Johann» Kadt, Gtädt in 
Nord » Bothnien (Schweden), yanges 
legt 1817, in der Nähe von Tornea, 

Karlmann, n. Gin. Diminurivum 
von Karl, wahrfheinticher jedod ein 
Plronasmus, der basfelbe doppelt 
ausdrüdt, denn Karl bedeutet einen 
tapferen Mann und Mann ungefähr 
dasfelbe. 1) 8., Karl Martel's und 
der Roteudis ältefter Sohn; erhielt 
mod) bey feines Waters Erben Auftcas 
fien, Ehrmaben und Thüringen, warb 
nad) feines Voters Tode 741 Major- 
domus des fräntifden Reiches, (hioß 
mit feinem Bruder Pipin feinen Hatb: 
bruder Gripho von der @rbfchaft aus, 
flug mit’erfterem 742 den abtrün. 
migen Hunold, Herxog von Aquıtar 
nlen, und zwang ihn zum Gehorfam, 
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tbeitte zu Bleur » Poltiers das Reid} 
mit Pipin und erhielt Auftrafien nebft 
Auemanien und Thüringen, verheers 
te ;42 das abtrünnige Allemanien uns 
ter Herzog Iprotobald. Herzog Ddis 
1o von Baiern hatte fi 743 gegen 
&. und Pipin empört und aud) die 
Herzoge von Sadfen , Allemanien 
und Aquitanien zu gleichen Schritten 
du bewegen gewußt; rafdh zogen R. 
und Pipin gegen diefen gefährlichen 
Feind und f&lugen ihn am &ch. K. 
wendete fi) hierauf allein gegen bie 
Sadjfen, eroberte Hoch: Geeburg, bes 
swang den Gadfenfürften Ehcoder 
sid und nöthigte alle Verbündete 
744 und 745 zum Brieden. Die von 
Neuem fich erhebenden Alemannen uns 
terwarf er746. Hierauf forgte er dafür, 
daß der bisher gefangene Gripho befs 
fer geflellt wurde, übergab Pipin 
feinen Xheil des Reiches und ging 
mad Rom, wo er auf dem Berge 
Soracte zu Ehren des heiligen Gyls 
vefler ein Kiofter baute und in bems 
felben Mönd; ward. Jedod bewogen 
ipn die häufigen Befuche vornehmer 
nad) Rom pilgerndeg Franken, dass 
felbe fpäter mit dem Benedictiners 
Uofter Monte Gaffino zu vertaufcen, 
153 reifte er nad) Branfreid, um fid) 
beb Pipin für den Congobardenkönig 
Aftatph, der des päpfligen Gtuhles 
Protector war, zu verwenden ; ald er 
jebody am Hofe feines Bruders Eeine 
fonderlie Aufnahme fand, Eehrte er 
wieder zurüd und farb auf der Rüd» 
reife 755 zu Bienne. Pipin ließ feis 
nen Beichnam nad) Monte Gaflino 
bringen. Aud feinen Söhnen hatte 
&. die Tonfur geben laffen. Er wurs 
de feliggefproden. 2) R., Pipin’s de& 
Kurzen jüngerer Sohn, Karl’s des 
®rofen Bruder; wurde 757 nebft 
feinem Bruder, Karl dem Großen, 
vom Papfte Stephan zum König der 
Sranken gefatbt, 309 762 mit feinem 
Vater fiegreid gegen die Basen, er» 
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hielt nad} deffen Tode 768 die Pros 
vence, Septimanien, Burgund, Eis 
faß und in Neuftrien das Obers 
und Mittelland, half 769 Kart dem 
Großen den Herzog Bunolb von Aquis 
tanien bezwingen ; nach Anderen hatte 
&. nur eine Zufammenkunft mit feis 
nem Bruder, und an ber Hülfteiftung 
wurde er von feinen Großen verhins 
dert, welche fih alle Mühe gaben, 
bepde Brüder zu entzweyen. R. ftarb 
du Samoucy 771 und Karl der Gros 
Se bemädtigte fi der Länder K- 
Seine BemahlinGirberga, eines fräns 
Rifhen Edien (nicht, wie Mande irrig 
meinen, des Longobardentönigs Defi« 
derius) Zochter, floh mit ihren Kine 
dern zu Defiderius. 3) K., Karl'sdes 
Kahlen und der Irmentrude Bohn; 
empörte fidh gegen feinen Water, muße 
te nad feiner Unterwerfung in den 
geiftlihen Stand treten und erhielt 
einige Abtegen. Als er aber 870 von 
Neuemunrupen fliftete und fid trog 
mehrmahligen Verfprechens night uns 
terwarf, au über ihn -zwifchen Karl 
dem Kahien und dem Papfte Diffe. 
tenzen entftanden,, ließ ihn fein Bas 
ter gefangen nehmen und nad) Gens 
1is bringen; er erhielt aber feine 
Erepbeit bald mieder; allein da er 
in feiner Eebensweife fortfuhr, Tief 
ibn fein Vater bienden und in bad 
Kiofter Gorvey bringen, aus dem 
jedod) dur feinen Obeim, den Könii 
Eudiwig von Deutfdland, befrept und" 
in das Kiofter Echternah oder Gt. 
Alben in Mainz gebracht wurde, 
wo ernad) Einigen 8:3, nad} Anderen 
876 oder 886 ftarb. 4) R, Ludiwig’s 
des Deutfhen und GEmma’s ältefter 
&Sotn. Als tapferer Züngling Übers 
wand er fon 841 die von Eotbar L. 
zum Aufftand bemogenen Gadhfen , 
während fein Bater gegen Bothar fogt. 
Bon feinem Vater Über Kärnthen ges 
fegt, wurde er 858, al8 biefer einen 
Hauptfhlag gegen die Glaven auss 
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fügren wollte, mit einem ber drey 
‚Heere gegen Raftig, den Herzog der 
Mäbren, gefhicdt. Doc; 861 verband 
fh "., auf Anrathen feiner Muts 
ter und einiger unrubigen Gros 
fen, mit Raftiz, vertrieb die vom 
feinem Water an der Grenze von Uns 
garn und in Kärnthen gefegten Marks 
grafen und befegte fie mit eigenen 
Beuten. Obgleid 862 zu Regensburg 
mit feinem Bater verföhnt, wurde 
er body fhon 863 von feinen Begnern 
des Hochverrathes befduldiget. Der 
Bater zog mit einem Beere gegen ihn, 
unter dem Borwande, Raftig zu befries 
gen, und &., feiner Unfdutd fidh bes 
wußt, begab fid) unbeforgt zu feinem 
Water, wurde jedod von diefem zus 
rüdgepalten. Dod 864 der freyen 
Haft, in der er beym Vater war, 
müde, flo er unter dem Vormande, 
daß er jagen wollte, in die ipm vom 
Bater genommenen Marken, fepte fi 
unter Bewiligung der Markgrafen 
wieder in den Befig derfelben und 
erhielt, mit feinem Vater aufrichtig 
verföhnt , denfelben 865 beftätiget. 
As fein Bruder, Eudmigder Jüngere, 
darüber erbittert, daß der Water ifm 
Lehen entzogen und fie K. wieder ges 
geben, fidy gegen den Water empörte 
Ind Raftiz zu einem Ginfalle in Baiern 
bewog, hielt X. legteren im Zaum, 
Kegte, Raftis 869 im eigenen Eande 
efriegend, in zwen Schlahten und 
verheerte aud) das Reich Zwentibold's, 
des Reffen Raftizens. Zwentibold, auf 
fein Heil bedadit, ergab fi und fein 
Neich 870 an K. Raftiz tradhtete, 
badurd) gereizt, Zmentibold nad) dem 
Leben, doch fein Anfchlag wurde ents 
dedt, er von feinem Neffen gefangen 
umd an X. Überliefert. X. nahm nun 
Roftizens Reid und Schäge in Bes 
FR. Iwentibold, 871 dep X. verlagt 
und von ihm verhaftet, doc, uns 
guidig befunden, wieber frep ges 
laffen, vernictete duch Werrath 8.6 
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Heer, das er ihm gegen Eclagamar, 
den die Mähren unterdeffen zu ihrem 
Fürften gewählt, mitgegeben Hatte. 
K. vermüftete deshalb 852 Mähren. 
Won feinem Bater 875 gegen Karl den 
Kahlen nad Stalien gefhidt nahm 
er den VBorfdjlag R.6, da beyde Itas 
lien räumen und in ihrer Abmwefenheit 
ihr Streit in Italien durch Sciedss 
rihter geflichtet werben folle, an, 
doc R. kehrte, als er ihn Überlitet 
hatte, um unb befegte Rom. Rah 
feines Baters Zode 876 erhielt KR. in 
der Zpeitung mit feinen bepden Brüs 
been Balern, Käcnthen, Panncnien, 
Böhmen, Mähren und einen Theil 
von Eothringen (legteren gab er 878 
an feinen Bruder Ludwig). Er drang 
nun, um den zwey Fabre vorher exe 
fahrnen Schimpf gu rächen, nad) Itas 
lien gegen Karl ben Rahien vor, dies 
fer floh aus Italien , und die italies 
nifcen Großen ergaben fidh zu Pabia 
an ipn. Bald mußte 8. jedod mit 
feinem von Seuchen verfolgten Heer 
te nad Deutf&land zurüdkehren ; 
micdhts bdeflo weniger drangen aber 
feine Anhänger, Herzog Lambert von 
GSpoleto und Markgraf Bonifacius 
von Toscana, in Rom ein und zwans 
gen die Römer, K. Kreue zu hiwös 
sen. Doch durch einen Schlagfluß vers 
tor 879 R. den Gebraud) der Zunge, 
und fein Bruder Ludwig führte num 
fatt feiner bie Regierung. R., wegen 
feiner geiftigen und Lörperlihen Bors 
süge und feiner Gelehrfamkeit fehr ges 
sügmt, ftarb 880 zu Dettingen. Ger 
ne Länder, außer Käcnthen, weldrs 
fein unehelier Sohn Arnulf erhielt, 
empfing Ludwig der Züngere. 5) R, 
Ludwig dis Gtammlers und der Ange 
‚garbis jüngerer Bohn, geb. 866. Das 
Recht 8.6 und feines Bruders Ludwig 
auf den Ehron war fehr gmweifelhaft, 
da Ansgardis ohne Willen von Lube 
wig’6 Bater beffen Gemaplin gewors 
den war und er fie nad) einigen Zah 
1° 
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rem mmleber hatte derftoßen müffen, 
Dennoch wurde K. nah feines Bas 
terd Tode bt feinem Bruder 





tudwig von feinem Better, dem Abte X 


‚Hugo, und deifen Anbange Ind väter» 
Hide Relcy eingefept undoon dem Erje 
difofe Ansgar gekrönt. Bepde tbeit» 
ten. R. erhielt Burgund und Aquitae 
nien, Ludwig Reufrien. Ihr Brfit 
blieb aber miht unangefochten. Der 
Abe Goßlin, Graf Konrad u. u. #. 
riefen Könlg udrolg den Jüngeren von 
Deutfhland ale Erben ins Reid. Dur 
‚go erkauftenon Ihm dem Felcden durch 
Adtretung eines Sheiles Bochrine 
gen. Dodh eriien Kudınla der Züns 
‚gere, vom Boftin 860 abermabis ges 
zufen, und die Eöniglichen Brüder 
jogen Ihm unfer Hugo's ®eitung mit 
einem mächtigen Deere entgegen. Es 
tom ads zum Mricher 
Köni, jofo hatte einen heit 
Burgund an fid) gerifen und fi zum 
König von Arelat erklärt, R. belas 
aerte ihn in Bienne und gab die Bes 
tagerung auch micht auf, als feine 
‚Seifer, ftin Vetter, Karlder Diee, 
nad Italien und fein Bruder 881 
gegen bie Nogmannen gerufen ward, 
Aus Ludmig 882 farb, riefen KR, feis 
den Normannen bebrängten 
Untertbanen zu Hülfe und Überteugen 
ähm fein Reich. R. Heß ein Drer une 
ter dem Beafen Mihard gegen Bofe 
zurüd (weiches Dienne auch) 88 ex» 
oberte) und flug die Normannın 862 
bro Uvaur an der Xisne. Kuh das 
Sabre 883 verwandte er zur Vertbeis 
digung gegen bie Normannen, wurde 
aber bey Mional gel 1 

eben fo fructioe 884 
te, ertaufte er endlich für 10,000 
Pfund Slider einen 12jätrigen Wale 
fenpilftamd, Er wurde 884 auf der 
Zagd von einem Eder Hermunbet, 
map Anderen brachte Ihm einır feiner 
Diem erhold, die Wunde bey, 
als er ifm gegen dem ber bepfichen 
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mollte, und . gab nur vor, ber 
&ber habe ihn verwundet, um ben 






Garlopage. Kars 
 Kerboim. Rate 
kovacı m. Kariowig. Karlos 
Decafonm.Kariftabt. Rarlomafi, 
@erftadt aufder Infel Samos Im Ag. 
Meeres bat Hafen, Handel, 3000 Em, 
Kartomig, Ctadt im peiermars 
deiner Regimente ber flavonifden 
Mititärgeenge (Kaifertd. Öfterreih), 
Hegt an der Donau; bat griechifäge 
Kathedrale, it Gig eines griehifgen 
Erybifchofes (Über olle Belehen in 
Öfterreih),, bat Seminar, Gymaas 
flum , Rormatfhule, 6000 Ginwohs 
ner. Hier 1698 und 1699 Priede 
awifchen der Pforte auf ber einen, 
Öerreih , Rubland, Podlen und 
Venedig auf der anderen Beite. Abe 
geordnete: von Seiten der Pforte: 
Bami Gffendt und Mieramı 
der Matroco \ von Balferlider 
Seite: Wolfgang Graf von Öttingen 
und Sropotb Braf von Shlik; von 
zuflifäjer Seite : Procop Eonbanermig ; 
von pohinifers der Wopım: 










englifder @eite 
und Golliere von holländifcher madten 
die Bermitlier. Die Verfommiung 
fand unter Zelten Statt, und ba 
fih um bad Geremonict ftritt, bar 
man ein rundes Gebäude von H 
mit eben fo vleten Xhüren, als Wefa: 
te waren, und die Befandten trai 
olle auf ein gegebenes Zelchen gu 
em und feßten fh aud) zugleii 
erft kam den 23. December 1698 ein. 
Stilftand mit den Ruffen und Fürs 
Een auf zwey Jahre zu Standes fie 
behielten gegenfeltig ihre Groberune 
‚gen. Am 16. Januar 1699 wurde rıwla 
ger Ariebe mit Pohten gefäloffen , bite 
fe Repubtit befam die Ukraine, Fe 
dolien und Kaminiek wieber, 
gegen mehrere Plöge in der Mol 
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y rlan, Marktfieden im Rreife 
Gräg des öfterreidifhhen Herzogthus 
mes Steyermark; bat Schloß mit 
Bidfäule zus Ehre der unbefledten 
Empfängniß Mariä, und Baumwols 
Ienfabrifen. Kariberg, Schloß in 
Gtodyolmslän (Schweden), am Mir 
larfee; hat Schloß, darin Militärs 
alabemie für 120 (200) Sand» und 
Geroffieiere. Karlburg, f. Gatls 
burg. 

Karleburg, Dorf am Main im baies 
zifhen Unter Mainkreifes hat 600 
Einwohner; fol Wohnort der Schwes 
Rec Karl’s des Großen, Gertrud, ger 
weien fepn. Karlenburg, Schloß im 
Bürftentgume Grubenpagen (Hannos 
ver); fonft Refidenz der.Dergoge von 
Grubenhagen. 

Karls Griedrid’s =» VBerbienfts 
orben, vom verflorbenen Broßhers 
s0ge von Baden, Karl Friedrich, am 
4. %Apeit 1807 gefiftet, nur dem Witir 
tärverdienfte gewibmeterDrden. Er bes 
Keht aus Großfreugen, Gommandeurs 
und Rittern und ift mit Einkünften 
verbunden. Das Drdenszeiden, bas 
an einem rothen und gelben Bande, 
von der erften Klaffe von der Reche 
ten zur ®inten über der Bruf, von 
der zwepten um den Hals, von der 
dritten im linfen Knopflode getcas 
gen wird, if ein weißes Kreu), um 
deffen vier Blügel ein Lorbeergmeig 
HG windet,-und daß eine Krone dedt, 
Auf der Borderfeite fliehen die Bude 
Raben C, F. (Karl Friedrich), auf der 
Rüdfeite der badenfhe Lime. Die 

ConverfütiondsBericon, 10.0. 


Großkreuze tragen au) einen flibers 
nen Stern auf der linken Bruft, mit 
dem badenfchen Löwen in der Mitte, 
Diefen Stern tragen aud) die Benes 
tale, welche nur die 2, Kiaffe haben. 

Karin, eine feit 1732, wo fie zuerft 
don Karl Philipp von der Pfatz ges 
fhlagen ward, in Ober» Deutfgland 
allgemeine, @oldmünge,, deren «8 von 
vielen deutfhen Kürften gibt. Das 
Gold ift 18 1/2 Karat fein, e8 ges 
ben 24 Stüd auf die raupe, 31 auf 
die feine Mark. Anfangs wurde fie zu 
10 Bulden in Gours gefegt (alfo 6 
Zhlr. 16 Grofd. Gonv. Beld), aber 
fon 1:36 gingen fie auf 9 @ulden 
20 Kreuzer oder 6 hir. 8-12 Gr. 
Sonv. herab. Ihr Steigen oder Fals 
Ien it vom Gours abhängig. 

Karl» Zohannı Kadt, Stadt in 
Nord s Vothnien (Schweden), anges 
legt 1817, in der Rähe von Zornea, 

Karimann, n. Gin. Diminutivum 
von Karl, wahrfgeinlicer jedod ein 
Pleonasmus, der basfelde doppelt 
ausdrüdt, denn Karl bedeutet einen 
tapferen Mann und Mann ungefähr 
basfelbe. 1) &., Karl Marsel’s und 
der Rotsubis ältefter Sohn; erhielt 
mod} bey feines Waters Beben Aufras 
fien, Gchrcaben und Thüringen, warb 
nad) feines Vaters Zode 741 Major» 
domuß de6 fräntifhen Reiches, fdioß 
mit feinem Bruder Pipin feinen Hatbz 
bruder Bripho von der @rbfhaft aus, 
flug mit’erfterem 742 den abtrüı 
nigen Hunold, Heriog von Aquitas 
alen, und zwang ipn zum Geporfan 
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theilte zu Bieur s Poltiers bag Reich 
mit Pipin und erbielt Auftrafien nebft 
Auemanien und Thüringen, verheers 
te 742 das abtrünnige Allemanien uns 
ter Herzog Tprotobald. Herzog Ddis 
1o von Baiern hatte fi 743 gegen 
&. und Pipin empört und aud) bie 
‚Hergoge von Sadıfen , Allemanien 
und Aquitanien zu gleihen Schritten 
zu bewegen gewußt; rafch zogen K. 
und Pipin gegen diefen gefährlichen 
Feind und flugen ihn am &ch. KR. 
wendete fi) hierauf allein genen bie 
Gadfen, eroberte Hod-Geeburg, bes 
gwang den Gachfenfürften Thcober 
vi und nöthigte alle Verbündete 
746 und 745 zum frieden. Die von 
Neuem fich erpebenden Allemannen uns 
terwarfer746. Hierauf forgte er dafür, 
daS der bisher gefangene Gripho befs 
fer getelt wurde , übergab Pipin 
feinen Theil bed Reiches und ging 
nad Rom, mo er auf dem Berge 
Soracte zu Ehren bes heiligen Gyls 
vefker ein Klofter baute und in dems 
felben Mönd; ward. Zedodh bewogen 
{pn bie päufigen Befude vornehmer 
nad) Rom pilgerndeg Franken, dass 
felbe fpäter mit dem Benebictiners 
Hofer Monte Gaflino zu vertaufhen, 
753 veifte er nad) Branfreid, um fid) 
beb Pipin für den Longobardenkönig 
Aftutph, der de päpftigen Gtuhles 
Protector war, zu verwenden ; ald er 
jedoch am Hofe feines Bruders keine 
fonderlie Aufnagme fand, Eehrte er 
wieder zurüd und flarb auf der Rüds 
zeife 755 zu Bienne. Pipin ließ fe 
nen Reichnam nad Monte Gaffino 
bringen. Aud) feinen Söhnen hatte 





X. die Konfur geben laffen. Er wurs , 


de feliggefproden. 2) K., Pipin’s des 
Kurzen jüngerer Sohn, Karl’s des 
Großen Bruder ; wurde 757 mebft 
feinem Bruder, Karl dem Großen, 
vom Papfte Stephan zum Körig der 
Sranken gefalbt, 309 762 mit feinem 
Vater fiegreidg gegen die Basken, er» 
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biett nad beffen ode 768 bie Pros 
vence, Geptimanien, Burgund, ls 
faß und in Neuftrien das Dbers 
und Mittelland, half 769 Karl dem 
Großen ben Berzog Hunold von Aquis 
tanien begwingen ; nad Anderen hatte 
X. nur eine Zufammentunft mit feis 
nem Bruder, und an der Hülfteiftung 
wurde er von feinen Großen verhins 
dert, melde fih alle Mühe gaben, 
beyde Brüder zu entzweyen. R. ftard 
zu Samoucy 771 und Karl der Gros 
fe bemädtigte fi der Länder KB. 
Seine Bemahlin@irberga, eines fräns 
tifcpen Gdlen (nit, wie Mandıe irrig 
meinen, des Eongobarbentönigs Defi« 





. derius) Tochter, floh mit ihren Kin« 


dern zu Defiderius. 3) R., Karl's des 
Kaplen und der Irmentrude Bohn; 
empörte fi gegen feinen Vater, mußs 
te nady feiner Unterwerfung in ben 
geiftlihen Stand treten und erhielt 
einige Abteyen. XIs er aber 870 von 
Neuem unruben fliftete und fi) trog 
mehrmapligen Verfprechens nit uns 
terwarf, aud) über ihn zwifhen Karl 
dem Kahlen und dem Papfte Diffes 
zenzen entftanden,, ließ ihn fein Bas 
ter gefangen nehmen und nady Gens 
1is bringen; er erhielt aber feine 
Tregbeit bald wieder; allein da er 
{n feiner Lebensweife fortfuhr, ließ 
in fein Water blenden und in das 
Kiofter Gorvey bringen, aus dem 
jedoch durch feinen Obeim, den Könie 
ubrig von Deutfäland, befregt und“ 
in das Kiofter Eihternady oder © 
Alban in Mainz gebradt wurde, " 
wo tenad) Einigen 873, nad) Anderen 
876 oder 886 flarb. 4) R, Ludwig’ 
des Deutfhen und Emma’s ältefter 
Sotn. A18 tapferer Jüngling über 
wand er fhon 841 bie von Lothar L 
sum Aufftand bemogenen Sadfen, 
während fein Vater gegen Lothar focht. 
Bon feinem Vater Über Kärnthen ges 
fegt, wurde er 858, alß diefer einen 
Hauptfchlag gegen die Glaven auss 
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fügren woite, mit einem ber drey 
Heere gegen Roftig, den Herzog der 
Mähren, gefhidt. Doc 861 verband 
fh R., auf Anratpen feiner Muts 
ter und einiger unrubigen @ros 
sen, mit Raftiz, vertrieb die von 
feinem Water an der Grenze von Uns 
garn und in Kärnthen gefegten Mars 
grafen und befegte fie mit eigenen 
euten. Obgleich 862 zu Regensburg 
mit feinem Vater verföhnt, wurde 
er bo fon 863 von feinen Gegnern 
des Hodverrathes befgulbiget. Der 
Vater zog mit einem Heere gegen ihn, 
unter dem Bormwande, Raftiz zu bekrien 
gen, und K., feiner Unfduld fi) bes 
wußt, begab fid) unbeforgt zu feinem 
Vater, wurde jedoch von diefem zus 
rüdgehalten. Doc 86% der freyen 
Haft, in der er beym Vater war, 
mübe, floh es unter dem Bormwande, 
daß er jagen wollte, in bie ihm vom 
Vater genommenen Marken, fepte fi) 
unter Bewilligung der Markgrafen 
wieder in den Befig derfeiben und 
erhielt, mit feinem Water aufrihtig 
verföhnt , bdenfelben 865 beftätiget. 
Als fein Bruder, Ludwig der Jüngere, 
darüber erbittert, daß der Water ipm 
Sehen entzogen und fieK. wieber ges 
geben, fid) gegen den Water empörte 
und Raftiz zu einem Ginfalle in Baiern 


bewog, hielt K. legteren im Zaum, - 


fegte, Raftig 869 im eigenen Lande 
bekriegend, in zwey Schlachten und 
verbeerte auch das Reich Zwentibold's, 
des Neffen Rakigens. Zwentibold, auf 
fein Heil bedacht, ergab fid) und fein 
Reich 870 an K. Raftiz tradhtete, 
badurd; gereizt, Zwentibold nadp dem 
Leben, doch fein Anfchlag wurde ente 
dedt, er von feinem Neffen gefangen 
und an X. überliefert, X. nahm nun 
Roftigens Rei und Schäge in Ber 
fig. Imentibotd, 871 bey K. verklagt 
und von ihm verhaftet, dod, uns 
f&uidig befunden, mieder fee ges 
laffen, vernigtete duch Werrath 8.6 
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‚Heer, das er ihm gegen Eclagamar, 
den die Mähren unterdeffen zu ihrem 
Fürften gewählt, mitgegeben hatte. 
X. vermüftete deshalb 872 Mähren. 
Bon feinem Bater 875 gegen Karl den 
Kahten nad) Ztalien gefhidt nahm 
er den Borfdlag K.6, daß bende Itas 
lien räumen und in ihrer Abwefenheit 
ihr Streit in Italien duch Schiedss 
tihter geihligtet werden folle, an, 
dog K. kehrte, ala er ihn Überliet 
hatte, um und befegte Rom. Rad 
feines Baters Tode 876 erhielt K. in 
der Theitung mit feinen bepden Brüs 
been Baiern, Kärnthen, Panncnien, 
Böhmen, Mähren und einen Theil 
von othringen (Iegteren gab er 878 
an feinen Bruder Ludwig). Er drang 
nun, um den zwey Jahre vorher er 
faprnen Schimpf zu rädyen, nad Itas 
lien gegen Karl den Kahlen vor, bies 
fer flop aus Stalien , und bie italies 
nifchen Gxofen ergaben fi zu Pavla 
an ihn. Bald mußte K. jedod mit 
feinem von Geuchen verfolgten Hees 


‚ze nad Deutihland zurüdkehren ; 


nichts deflo weniger drangen aber 
feine Anhänger, Herzog Lambert von 
Gpoleto und Marfgraf Bonifacius 
von Zoscana, in Rom ein und zwans 
gen die Römer, K. Treue zu Idhiwds 
ven. Doch burd) einen Schlagfluß vers 
lor 879 8. den Gebrauch der Zunge, 
und fein Bruder Ludwig führte nun 
fatt feiner bie Regierung. ., weg 
feiner geiftigen und £örperlihen Bors 
düge und feiner Gelehefamteit fehr ges 
rühmt, flarb 880 zu Dettingen. Geis 
me Länder, außer Kärnthen, weldhes 
fein uneheliher Sohn Arnulf erhielt, 
empfing &ubwig der Jüngere. 5) X, 
Rudrig de6 Stammlers und der Ande 
gardis jüngerer Cohn, geb. 866. Das 
RehtR.6 und feines Bruders Ludwig 
auf den Thron war fehr gweifelhaft, 
da Ansgarbis ohne Willen von Lubs 
wig'6 Bater deffen Gemahlin gewors 
den war und er fie nach einigen Jahe 
1° 
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aus einen reypeitsbrief, worin ihe 
ser fhon unter dem Rahmen R. gen 
badt und die Treue ihrer Bürger ges 
zühmt wird. Indeffen mag ber Drt 
in früherer Zeit als der Stadt Elns 
bogen zugehörig bettadtet worden 
feon, mit der fie aud bie 1547 an 
die Grafen von Schlid verpfändet ges 
wefen, dann aber wieder eingelöfet 
worden ifl. 1707 wurbe X. zuerft eine 
!öniglide Stadt. Geitdem erhielt 8. 
nod; mehr Geredtfame, unter andern 
Militär» Ginguartierungsbefreyung, 
und iftjegt, theils duch Schenkungen, 
theils durd Erwerb, im Befige mehren 
ser Dörfer und anderer Grundflüde, 
Gteuergefäle u. f. w., die jährlid 
gegen 12,000 Gulden Crtrag geben. 
Die K.er Duclem breigen jegt auf 
bepden Beiten .der Tepl, innerhalb 
der Stadt, in geringer Entfernung 
von einander, hervor. Gigentiic ift 
8 aber (mit Zunahme ded unten ges 
daten Gäuerlings) nur Eine Quels 
le , deren mehrere Ausflülle aber 
unter eigenen Rahmen ald eigene 
Brunnen und Quellen betragptet were 
den. In diefer Hinficht eht der foges 
nannte Gprudel(ehemapls Brudel), 
unmittelbar an ber Zepl, auf deren 
zehten Geite, oben an, ber in frühes 
zer Zeit aud) nur einzig im Bebraude 
war. Er hat feinen Nahmen von der 
walfenden und braufenben Bewegung, 
mit der er, einem fiedenden Waffer 
gleich, in foldjen Xusfläffen, die dem 
Drange bes hervorquellenden Waffers 
burdy Beengung der Ausflußröhre bie 
gu einem gewiffen Grade Einhalt thun, 
aus einem Zalkigen Gefteine hervors 
bricht. G6 if aber diefes Beftein das 
eigene @rgeugniß des Waflers, für 
das nun jenes rindenartig (als Spru- 
deifchate) eine große Hohlung (Bprur 
deiteffel) bildet, worin das WBaffer 
fi} anfammelt und, indem auf der 
Doerfläche der Sprubelfcale ich Zope 
Ienfaures Was entbindet, durch dies 
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fes gebrüdt wird, fo daß ed, da, wo 
der eingefegte Ständer dem Kustritte 
des Waffers nur eine mäßig große Öff 
nung darbietpet, badurd; vonBeit zu 
Beit, und da fi zugleih aud mit 
Gas ausbrängt, forubelnd gehoben 
wird. Grft feit den Jahren 1713 und 
1727, wo gewaltfame Ausbrüde des 
Sprubels Gelegenheit darbothen, die 
Gprubelfpale näher zu unterfuden, 
{ft man mit berfelben auf eine befries 
digendere Weife bekannt. Kaum war 
damapis die äußerfte Rinde durhbros 
den, fo drang das heiße Wafler mit 
Gewalt hervor ; man fand nun mehs 
tere größere und Eeinere Höhfungen, 
denen eine andere Kalkrinde zur Uns 
terlage diente. Rad Durgbrehung 
biefer fanden fidy ähnliche Höhluns 
gen, aus denen das Waffer mit nody 
größerer Kraft hervorbrad , deren 
Boden aber wieber eine britte Kalk 
tinde bildete. Unter biefer gelangte 
man erft auf einen weit verbreiteten 
Bafferbehäiter, den eigentligen Sprus 
deikeffel. Die Kalkrinden hatten 1—2 
Glen Mägtigkeit und wurden aus 
einem theils alabafterweißen, theils 
tothbraun gefkreiften, marmorartigen 
Steine gebildet, der unter dem Rah 
menöprudelfteinmineralogifh bes 
Tannt if und überhaupt aus Loplene 
gefäuertem Kalk mit und ohne Eifeng 
theite befteht, welche Legtere die Vers 
fiedenpeiten bilden, in denen er 
fonft noch vorfommt.,Gr fegt fh aus 
dem Wafler ab, naddem da6 ohlens 
faure Gas, durch das er in ihm aufs 
gelöft war, ganz oder zum Theil ente 
widen ift; daher werben audy fefte 
Gtoffe , die man in die Sprudelquels 
ten tegt, von ihm Überfintert. Die drep 
Söiäten bildeten in jenen Unterfus 
ungen ungleiche Zwifcenräume ; die 
Ziefe des. Keffels betrug 3—4 Glen, 
fpien aber unter der Tepl weg und 
unter ben gegenüber liegenden Häus 
fern nod) weit tiefer zu fepn, und in 
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von hier inabgebrodenen, mit einem 
dumpfen Braufen begleiteten Gtös 
en, deren etwas über 40 im Durchs 
f&nitte in einer Minute fi folgen, 
das heiße, (häumende Waffer einige 
Fuß hoc Über den Ständer hinaus 
wirft. Das im Bogen berabfallende 
Baffer wird tHeitd in die an Stangen 
befefigten Zrinkbeger aufgefangen 
und den Gurgäften gereidht, größtens 
tbeits aber Mürzt «6 in ein rundes 
Beden, um weldes fi der obere 
Gprudelraum in einen geräumigen, 
mit einem Gitter umgebenen Pag 
ausdehnt, worauf zur Bequemlichkeit 
ber Gurgäfte Bönke vertheilt flehen. 
Die Temperatur biefer Quelle ift, 
wo fie zum Zrinten aufgefangen wirb, 
59° &., an der Bohröffnung aber faft 
60°. Einige Schritte vom Bpringer 
befindet fi} die gedachte Satzfiederens 
über diefe, fo wie Über den ganzen 
Gprudelraum, ift jet ein auf hohen 
Säulen zuhendes Dad in Beftalt 
einer in ber Mitte durdhbrodenen 
Kuppel gebaut. Mit diefem Plage ift 
eine am Ufer der Zepi fortlaufende 
Golonnade verbunden, die den Zrinks 
gäften gegen Gonne und Regen Ghug 
verleißt, und baturdh einem längfi ges 
fühlten wefentlien Bedücfnufe abger 
holfen, Über der, feit ihrer Ente 
hung ebenfalsgum Krinten benugten, 
Ongieensquelle, welder man, um 
den Sprung bes alten Sprubels nicht 
au flören, eine weitere Röhre einfege 
te, woburd bewirkt wurde, daß fie 
nur übermallt, ift feit 1826 eine 
Dampfbabeanftalt mit 6Babezimmern, 
nebft Ruhes und Ankleidezimmern ers 
sichtet. Eben fo, ja in lepten Jahre 
sebenten noch zablreiher befugt, ala 
biefe Gprubelquellen, find die auf 
der linken Geite der Tepl in geringer 
Entfernung von ihr, aber ziemlich, 
nahe an aneinder liegenden und ges 
foßten Duellen. Außer den Uuterfaien 
den der Temperatur und einiger Ber» 
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f&lebenpeit im Bebalte von Kohlenfäus 
ve (bie 4. 8. {m Müblbrunnen fefter 
gebalten ift, al8 im Reubrunnen und 
{m Gprudel) erkennt Berzelius, ala 
der neuefte und bewärtefte Ghemiler, 
ber das K.er Waffer 1822- unterfucdhe 
te, feine Unterfdiede unter fih und 
wit dem Sprubel an. Iadeffen teprt 
bie Erfahrung, ihre Einwirkung 
auf den Körper bey deren Gebrauch 
nicht ganz biefelbe fey, und e6 mag 
dahin geftellt feyn, ob die bemerkte 
Berfhiedenheit ihrer Hrilkräftigkeit 
einzig und olein auf ihrer pbafifdh 
nadmeisbaren Berfeiedenpeit beruht, 
Unter ipnen fommt der Bernharbös 
brunnen(von berfn ber Nähe fiehen> 
den Bilbfäufe des heiligen Bernhard's 
fo genannt) dem Gprudel in feiner 
Zemperatur am nähften, indem diefe 
51.1/2—56° beträgt. Man fteigt zuifm 
von einem @äulengange an, untey 
weidem aud der Reubrunnen, ber 
bey einer Temperatur von 48 — 49° 
der befuchtefte von allen ift, liegt, einte 
ge Stufen hinab. Der Mühlbrums 
nen von 45° Kemperatur befand fi 
bis zum Jahre: 1826 in einem engen, 
von der Koiferin Maria Thrrefia 1762° 
Hergeftellten Müptengebäude,, ergieht 
aber jeat, naddem das alte Bebäube 
weggeriffen worden, durd) eine Jin 
nerne Röhre fein Baffer an bem Ans 
fange einer mit der eben gedachten in 
Verbindung gebrahtenGolonnabe. Der 
Therefienbrunnen, mit43—44% 
Temperatur, einige Stufen höher 
al6 der Gäulengang, in einem teme 
pelortigen Häuschen, wird ebenfalls 
Häufig gebraudt. Der&chloßbruns 
nen, der böhfte. aus einem Belfenbos 
den bey dem Ratbhaufe hervorbres 
end, feit 1795 benugt und 1797 
gefaßt, verfieate beym Gprubelaußs 
drude 1809, erfdhien aber 1823 wi 
ber, wo er jedod) nur 27° Kemperas 
tur hatte, jeht hat diefe fi) aber 
wieder auf 40° erhöhet; eu wird 
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wazähligen Kranken fartfam bewährt. 
+ 450 Sabre lang wurde £6 (der Eprus 
det) einzig als Bad gebraudt. Auf 
der Sprudelfeite waren firomab» und 
aufıbärts Rinnen angebradjt, dur 
Melde das heiße Wafler in die Häu« 
fer geleitet wurde; durd) Querrinnen 
gelangte e# au nad den anderen 
"hgilen der Btadt. Die Bäder waren 
:in.Kelleen eingerichtet. A1# man fpds 
terhin das Waffer zu trinfen anfing, 
wurde der Gebraudı der Mäder ders 
nahläffiget, und nad) einem großen 
Brande, der 1759 faft die ganze Stadt 
betraf, wurben in den neuen Häufern 
Teine Bäder mehr eingerichtet. In 
meuerer Zeit wicd bad Sprudelwaffer 
“aur.noch in einige nahe liegende. Häus 
fer geleitet; dod madt nur bie uns 
terfte Kloffe von Gurgäften davon Ges 
braud. Das 1762 erbaute Mühlbad 
befriedigte auch wenig. Die meiften 
‚Kranken, welche das Wafler bisher 
Bad benugten, mußten fid inben 
„Häufern baden, wohin Gprudelwafler, 
mit, Zeplwaffer vermifht, gebradt 
"wird. - Dur neuere Vorkehrungen 
für zwedmäßige Anlagen zu Bädern, 
befonders durd; Benügung des Mühle 
babdes Hierzu, wird waprfdeintid aud) 
ber Gebraud des Waflers als Bad alls 
gemeiner werden. — Die Krankpeits 
aufände, in denen das K.er Wafler 
in den meißen Bällen Hülfe leiftet, 
Hand Aderpaupt hronifde Unterleibts 
Erantpeiten, bie auf folden @töpruns 
gen der Berbauungsorgane beruhen, 
welde durc; fräftig auflöfende und 
befonders Gtodungen in dem Pforte 
aberfpfleme befeitigende Mittel zu ent» 
fernen find, nebft allen folden, au 
allgemeinen Körperleiden, die in dem 
Unterleibe ipren Herb haben. Als man 
den Sprudel nod allein verordnete, 
906 «6 viele Gegenanzeigen gegen den 
Gebraud; desfelben, weil (dwägtige 
GSonfitutionen davon zu fehr angegrife 
fen werben, oder audy die Ballungen, 
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in die er bey feiner hohen Temperas 
tue verfegt, in vielen Fällen Bedente 
lidfeit erregen. Jegt werden alle 
Kranke, wo biefe oder äpnlice Rüde 
fihten eintreten, mit mei gutem Gxs 
folge’an bie minder Heipen Quellen 
verwiefen. Audy läßt man nicht mehr 
fo viele Beder wie font trinten, wo 
man befonders viel auf bie Menge 
der Xusleerungen redhnete, die das 
Bafler bewirkt; nit leicht fleigt 
man von etwa 5 oder 6 Bedern bie 
auf 15—1B Beder, mit weldher Zapt 
man font anhob und bi6 auf 30—40 
Becher täglich lieg. Eine mäßig fläre 
tere Darmausieerung , etwa 5—4 
täglich), wird faft immer erfordert; 
do& ift die Wermehrung der Haute 
ausbünftung und die Harnvermehrung 
in vielen Bäen no mwidjtiger, ale 
bie Darmausleerung. Cine Yauptfas 
de bey dem etwa 3—4 Wochen lang 
fortzufegenden Gebraudp des K.E (wie 
bey allen Babecuren) ift eine Präftige, 
wiewopl dem Maße der Kräfte ent 
fprecpeude Körperbewegung in feeyer 
Luft, mögtifie Gemütperupe, Ente 
Haltung aler anftrengenden Geifteds 
befcäftigungen, geregelte Diät und 
überhaupt ein angemeilenes Bruns 
menteben, wovon das Waffertrinten 
und Baden nur Hauptelemente find. 
Gewöpntid) und mit Vortpeit wird 
das Waffer in den nod; nicht peißen 
Morgenkunden am Quell felbfi ges 
teunten und in ben Zagesflunden 
gebabet. Gin Zeichen des Belommens 
ber Gur ift die vermehrte Epiuft und 
das fräftigere Lebensgefühl, wornad 
man aud; am fiheeften die Gur fetbft 
duch Radla$ oder temporäre Unters 
brehung, Wedhfel der Quellen u.f.w. 
egulict. — Der Aufentpalt in R. 
hat für die Gurgäfte aud duch die 
auf den Anhöhen bes Thales, in bem 
X. liegt, unter denen fi, außer dem 
gedachten Hirfhenfprunge oder Hirs 
fgenftein, aud der Drepfreupberg, 
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Karköfetd, Markifieten im Amte 
Sämargenberg des ergaebirgifgen 
6 (Zadıfen)s bat gegen 700 

« er, (döne Rirde, Eifenwers 
Re, @lastütte. Kı»balen, 1) Stadt 
mit Sufkigamt in der Burbeffifchen Pros 
Wing Mieberbeffen, an der Wefer und 
Diemet ; dat Inpalibenbaus, Sazarıth, 
"Saline, vieie Badriten (Zabat, Efr 
Ra, Tu, Hüte u. a.), Gmalteroerf, 
Leinwandiegge, anfehnlihen Handel; 
‚Stopelort für die Maren auf der 
Weler. Das Ami hat 5950, die Stadt 
4220 Einw. Dich egemapis Giburg; 
2) f. ©. m. Karlehomm. K.:hall, 
großes Satzwert bey RAreumadı, ger 
bört dem Weoßhergoge von Deffen; 
liefert gegen 50,000 Gentr. Galy. 
R.rbalte, fKreugnad. Kr bamm, 
Stadt im der Bondfaft Karlekrona 
(Sämeden), lirgt an der Mündung 
der Rie An Im die Oftfees bat große 
Wabatefabriten, gute Schiffahrt, ls 
‚teendafen, Handel (mit. Avın, Eifen, 
Zabat, Pottofke) und 3400 Ciow.; 
Sieh fonft Ghriftianshamm, ward nad) 
KarlıXT. fo gen: 
Karls Hera, Hmisur au Ehren 
Karls IL, Königs von@ngland, noeldhe 
Palley in dre Gegend des Halsbans 
bes dir Jagdhunde im dem Dimmelss 
otlas eingeidurte, und gu dem er 
bloß ben hier erfitiiden Stern 2 
tedhnete > 











Ka wond, befefligte Bauptftadt 
don Karlökrenalän in Schweden, von 
König Kart XL. 1680 angelrat; if 
@ip der Sandfhaftsı und Marineber 
hören, Tiegt auf mebreren Infelns 
bar hmedifhe und drutfdie Kicdhe, 
Stearfensl, Werfte, Magazine, Ans 
Beefomiede, Modelllommer, Rıpers 
bahn, änfehmtidhe Worftäbte, mehe 
were Krankenbäufer, Matrofen», Ars 
nitn«, Aomicatitätswaifenfhute, Dar 
fen (rrbaun von Kacı IX., Btation 
Kür die Fyrdifche Rrirgeflette), Beıs 
Handri (Fifen, Kupfer, Pottafgr u. a), 
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Eifhereu (Steömtinge) 
(10,600) Einw. Kı «Er 
f. Btekingen. Rumarkt, Marktfie 
Am Kreife Beleg des preußifcien Mer 
oferungsbegirkrs Breslau, an bee 
Stober; hat 500 Einwohner. Rırö, 
1) wer Infein in G@öttlandsiän 
(Skmeven); deftehen ang Reiten Kate 
feifen, ohne Begetations Storu,, 
Die größere, bat eine große Höhle, 
‚Diebshöhte,worin mehrere hundert 
Menfen ftehen Könnens Elta. If 
bie Hrinere. 2) Infel im Stifte Note 
land (Norwegen); hat 2000 Eims- 

1. Kol If, König 


Belegendeit der Beburt feine 
ned, Karl Siemens, diefen Orden, und 
König Kart IV., deffen Sohn und 
Erde, erneuerte ihn 1804. Er Ift ein 
Berdienftorden für den Adel und ber 
Großfreugen und Kitten. 
Das Zeichen IR ein arhtrekiges, Blauet, 
goldenes Krrug, mit dem Bilde der 
Sungfrau Moria in der Mitte und 
mir Silien in den Winkeln. Kuf ber 
Umfeite if der veefhlungene Rabe 
mendjug bed Stiftes, mit den Wars 
ten: vietate el merito, Aa einem 
Yııldlauen Bande wird e6 vom bee 
1. Kaffe von der Rechten zur Linken, 
nebft einem bem Drdenszeldien glele 
hen Sterne auf der Bruft, und von 
der 2. Kioffe im Kuonflode getragen, 
Kart'sXllt.Drden, fdwebilder Orr 
den, den König Karl XII. am 27. May 
adr1 Riftete, Dos Beiden iM ein run 
dinrothes Kreug mit goldener @infafs 
fung, von einer Rönigatrone gebedh, 
In der Mitte hebt vorme die Nahe 
menddhiffer des @tifters, hinten ein 
G. Der König iR Sroßmeiter, Gr 
Bitdet mus “eine Kaffe: Der Drben 
wird um ben Hals ap einem votpen 
Bande getragen. 
Kartseude, 1) Paupıftadt des Große 
dergogtbumes Baden und bes Pfinge 
und Murgtreifes, am Dartwalbe und 
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Weligion; grenzt an Kroatien, bie 
Mititärgrenge, Neuftädtl, Fiumes 
Äft-gebirgig (jufifche Atpen), maldig 
:.(draganefchter Wald) , bringt Ges 
treide, Gartenfrügte, Blade, Tas 
baf, Wein, zabmes und wildes Vieh, 
Eifen, Kupfer u. a. Die Ehifffahrt 
auf der Save und Kulpa,.fo wie ber 
"Handel zu Sande ift nicht unbedeus 
tend. 

Karifiäbter Beneralat, Zheilder 
Eroatifcen Mititärgrenge an das Bans 
nat, Bosnien und Dalmatien, fo wie 
and abriatifhe Meer grenzends hat 
170 7/10 Q. M. mit 195,000 Eins 
wohnern Eatholifer und griehifcer 
Gonfeffion, meift Gtaven; ift fehr 
gebirgig (Wellabith und Kapelages 
birg, Kameniga Bora u. a.), Zahl 
und mit vielen Höhlen, aber audı 
merkwürdigen Thätern; wird bewäfs 
fert von mehreren Gteppenfläffen, 
ferner von der Dobra und Mirsmoza 
Rebenfläffe der Kulpa), Korenicza 
u.a, Das Kıima ift rauf, dod in 
den Zbälern angenehmer, der Aders 
bau if nicht vorzüglih, Indufrie 
eriftirt fat gar nicht, doc einiger 
Yandei nadı ber Kürkey. Tpeilt fi 
in vier Regimenter: Szluin, Ogus 
in, Dttohacz und Likta. 

Kariftein, 1) Markıfleden im Viertel 
ob dem Monparböberge ded Landes 
unter der Enns (Kaifertpum Öfters 
weich) ; hat Babriten in wollenen und 
baummollenen Waaren. 2) Berfallee 
mes Bergfcloß im Rreife Beraun des 
Königr.' Böhmen (Kaif. Öfterr.) von 
Kaifer Karl IV. 1348 erbaut, war fonft 
Aufbewaprungsort der böhmifcen 
Kronkleinodien, weldhe nah der 
dacht am weißen Berge nah Wien 
geihafft wurden. 

Karmanien,chemahisgroßekandfdaft 
in Afien, grenzte im R. mit Partpien, 
im ©. mit Gedrofien, im ©. mit 
dem indifhen Meere und dem penfis 
fen Borf, im W. mit Perfien, und 


Karmeliter 


> fol feinen Rahmen von dem hebr.Chär 
sem, Weinberg, erhalten haben. 

Karmel, 1) eine aus mehreren Bers 
gen beftehende und vorzäglih im ©. 
und N. ziemtih hohe Bergfette im 
füblihen Zpeile des Stammes Juba 
in Patäfina. Gie fieigt an der Güd» 
feite des Meerbufens von Ptolemaiß, 
3 deutfche Meilen von diefer, unweit 
der Mündung des Kifhon aus ber 
Wergkette hervor, bie auf das todte 
Meer zuläuft; gehörte zum Gtamme 
Afyer und bildete deffen Oftgrenze 
gegen Ifafhyar. Auf ihrem Gipfel 
Fand eine Triumppfäule, die Gaul 
zum Dentmaple feines Sieges Über 
die Amalekiter aufrigten Ließ, in ih 
rer Umgegend jtarb der Perfer Großs 
!önig Kambpfes. 2; Stadt auf dies 
fem Gebirge; das heutige Dorf el Kir 
mei, 3) Gebirg in Phönifien, ein 
Ausläufer des Antilifanon, drängt 
fi) Hart an die Budt, an welder 
Ptolemais liegt; war mit Reben und 
Dliven bededt, trug einen Altar zu 
Shren einer phönikifchen Gottheit 
und war der Schauplag der Wunder 
der Propheten Elias und Glifa, der 
ven Höhlen man noch zeigt. Im 
Mittelalter hatten die Rarmeliter mehs 
zere Klöfter auf demfelben errichtet, 
wovon jedoch nur eines noch vorkans 
den ift. Das Vorgebirge X. erfiredt 
fi} weit in das Meer binein; bep 
demfeiben unterpielten bie Phönikice 
ihre Purpurfifhereg. 

Karmeliter, geiftticer Orden, nah 
dem Vorgebirge Karmel (f. d. 3) in 
Patäftina benannt, wo um die Mitte 
des 12. Jahrhundertes Pilger fih als 
@remiten vereinigten, 1:09 von dem 
Patriarhen Albreht von Ierufalem 
eine der alten Bafitianifchen nadjgebil« 

+ dete Regel u. 1224 päpftt. Beflätigung 
alsOrdenunfererliebengraus 
en vomBergeKarmel erhielten. 
Ron den Saracenen vertrieben ließen" 
fie fi 1238 erft in Sppern, dann 
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bolgs die Wiehzucht befhäfttgt Fiäh 

" mit Rindoieh, Biegen und Schafen; 
Giephanten werben mehr gefangen, 

"als gegogen; das Meer gibt, außer 

reichlichen Fifhhen, gute Perten (1810 

wurden über 2,200,000 Mufcheln ges 

fangen), von Mineralien gibt e6 Dias 
mantfpath und Satz. Die Inpuftrie 
bringt Baummollenwaaren (Goromans 
deigeuge) 5 ber Handel ift fehr Iebhaft, 
dod mangeln gute ‚Häfen für den 

Sres und bequeme Wege für den Sands 

handel. 8. ift feit 1801 eine britifche 

Provinz und wurbe 1803 vergrößert, 

6 wird nad britifhen Rechten, jes 

doch mit Beachtung der landesges 

bräudplicden Befegbücher (Wedah, Kos 
van u. a.), gerichtet. Der obere Zpeil 

8.6, vom Gap Kalymere bis zum 

Krishna, Heißt gemöpntih Goroman« 

"bel. 8. wird ia mehrere Difteicte ges 
theitt, if Gig der Präfidentfhaft 

von Madras und hat zur Hauptfladt 
Mabras. 

Karneades, aus Kyrene, geb. um 
215, farb 130 v. Ghr.; befuchte erft 
die- Schule der Stolter, ward dann 
des Hegefinos Ggäler und Radjfols 

+ ger in der Akademie und Btifter der 

. 3. Akademie. 156 vor Ghr. ging 
er mit dem Peripatetiter Kreitolaos 
aus Phafilis als Befandter nad Rom, 

«wo er bie Mömer burd) feine beredte 
Dialektik in Erflaunen fegte. Er tie 
tete feine dur logifhe Schärfe und 
Berebfamkeit unterflügte Gtepfis 
bauptfählid gegen Ghrpfippos. 

Karnies, bie Geftalt eines zufam- 
mengefegten converen und concaven 
Bogene. 

Karnifhe Alpen, f. Alpen. 

Karnos (Karneus, Karnis), Liebling 
Apollons, von ihm felbft in der Ger 
herkunft unterrichtet, wurbe von ben 
Doreen ermordet. Apolon rächte fi 
Dafür durch eine unter fie gefendete 
ve. 

Karoline, weibliher Rahme aus 


Karoline 


bem männlichen Rahmen Karlı ang 
basfelbe Wort, nur nad) franzöfifcher 
Blerion gebildet, ift Gharlotte. 1) 8. 
Mathilde, geb. 1751 nad dem Tode 
Ähres Waters, bes Prinzen Briedrich 
Ludwig dv. Wales, Enkelin Georg'sll., 
Gchwefter Beorg's IIT., vermälte ih 
1766. mit dem Könige Ghriftian VIL. 
von Dänemark. Bleid als fie den däs 
nifen Boden betrat, hatte fie bie 
Großmutter ihres Gemahls, Sophia 
Magdalena, und beffen Stiefmutter, 
Iuliana Maria, gegen fi; erflere 
wegen ber Berfdiedenheit des Aiters 
und ber Lebensanfihten, indem 8.8 
freyes Wefen mit ber eeremoniäfen 
‚Hofetikette jener no aus den Zeiten 
Sudwig’6 XIV. flammenden Fürftin 
nicht harmonirte, legtere, weil ihre 
Seutfeligkeit ihr die allgemeine Liebe 
ihres Bemapis, des Hofes und deb 
Volkes erwarb. &o Lange indeffen die 
Liebe ihres Gemaples anhielt, trös 
ftete fie fi) hierüber, als aber biefe 
erkaltete, ließ fie fi zu bitteren Bes 
mertungen fortreißen, bie den bepden 
alten Königinnen fogleich hinterbradt 
wurden und fie nur noch mehr erbits 
terten. Um diefe Zeit trat Gtruenfee 
am Bönigliien Hofe, Anfangs als 
Leibarzt, auf; fein gewandtes und 
geittreiches Wefen erwarben ihm den 
Bepfall und die Gunft des Königs 
und-der Königin, doc hielt ex fih 
immer bey beyden in den Schranken 
der Ehrfurkht. Als ihn KR. bey GBeles 
‚genheit der von ihm dem Kronpringen 
1770 eingeimpften Blattern näher fens 
men Ternte, wuchs diefe Achtung noch, 
fie wartete in diefer ganzen Krankeit 
den jungen Prinzen nur mit Gtruens 
fee allein und gab dadurdy dem Reide 
und der Verläumdung offenes Gpiel. 
GStruenfee ward nun Gonferenzrath u. 
WVorlefer bey dem Könige und der Rös 
nigia, und immer mehr bämmerte 
der Bedanke bey 8. M. auf, dur 
diefen Mann ihren Eiehlingewunfc, 
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auf den König mehr Einfluß und fo 
Antheil an der Regierung zu ers 
halten, erfüllt zu fehen. Mirktih 
glaubte Struenfee, daß, wie er ben 
König Bannte, nichts iprem Wunfce 
entgegen fiehen Eönne. Gr bemäds 
tigte fi nun im Kurzen de6 Bers 
trauens des Königs fo volltommen, 
daß er erfler Staatsminifter ward 
und alle Staatsgefhäfte allein und 
im Einverftändniffe mit der Königin 
KM. leitete. Natürlid erregte das 
Emportommen eines Geringen Reid; 
Verläumder regten fi von Neuem, 
und nodı ärger wurde deren Unwille, 
als Struenfee alle Männer von ber 
entgegengefegten Parthey ausderNähe 
des Königs entfernen und ihn nur 
durd) die Geinigen, vorzüglich dur 
Brandt, befhäftigen und vergnügen 
ließ. Batd bildete fih eine enge Vers 
birdung aller Feinde Struznfee's und 
der’ Königin. An ihrer Epige fanden 
die alten Königinnen, vornchmtid Zus 
liane Maria und des Königs Stiefs 
Hruder Feiedri. Der med diefer 
Werbindung war, den König zu [res 
@en, um ihn zu bermögen, Gtruens 
fee und R.M. verhaften zu laffen 
und foihnen den Zügel der Regierung 
zu entreißen. KM. abnete nichts von 
biefem Plane, und Gtruenfre war fo 
in Übermütpige Sicherheit verfunken, 
baß er von alenWarnungen nichts wifs 
fen wollte. In der Naht auf den 17. 
Ian. 1772 erfpienen die vornehmften 
Berfgwornen in bes Könige Schlafgee 
mad, wedten ihn auf und jagten im 
dardı die Erdihtung einer Berfhimds 
zung, an deren Spige KM. und 
Gteuenfee Rede, und die fein Leben 
bedrohe, in Bucht. Exfhroden uns 
tergeichnete der König ‚den Berpafts 
befehl für Sıruenfer und Brandt, fo 
wie für die wightigften Anhänger dies 
fer Partden und den für K.M. Di 
fer erflichene Befehl ward ausgea 
führt und die Königin mit ihrer Tode 
Eonverfatione » &rricon. 10 Bd, 





Karoline: a7 


ter Souife Augufte, einer Hofdame und 
einer Amme na der Feflung Kros 
menburg gefhafft, Struenfee und 
Brandt aber in Ketten gelegt. Man 
befuldigee X. M. nun eines vertraus 
ten Umgonges mit Struenfee und 
wirklich tieß fi) die Königin durdy 
bie Borftellung, daß fie Steuenfee 
nur durd Unterzeihinung eines Gins 
geftändniffes vom fdpmähligen Kode 
retten fönne, bazu verleiten, biefes 
Gefkändn:ß unterzeihnen zu wollen. 
Leidenfpafttich ergriff fie die Feder, 
aber faum hatte fie die erfien Buche 
Raben ihres Rahmens unterzeichnet, 
als fie opnmächtig niederfant. Der Abe 
gefandte Zulionen Mariens an K.M., 
diefes bemerkend, vollendete den Rah 
mendzug mit feiner Band und übers 
bradite das fo unterzeichnete Bekennte 
niß der Stieffehwiegermutter. Struens 
fee ward nichts deftomeniger bingen 
richtet; RK. M. folte aber auf Brund 
diefes Belenntniffes öffentiih verurs 
theitt werden, als die energifhen Bor 
ftelungen des- englifhpen @efandten 
Lord Keith ihr digfe Ehmad) erfpara 
ten. Dennod ward fie den 6. April 
1772 von der Hofcommiffion, die ipre 
und GSteuenfee's Sache führte, von 
ihrem Gemaple gefhieden und folte 
ihr Sehen ferner in Aalborg zubrins 
gen. Die Eräftige Verwendung ihres 
Bruders, des Königs Georg ITT.,bradhs 
te e8 aber dahin, daß fie Dänemark 
im Detober 1772 verlaffen und nad 
Belle achen durfte. Hier Farb fie am 
10. May 1775 an den Folgen bes 
Grames am Bruftficber und Friefel, 
Struenfee hetheuerte auf dem Schafe 
fot gegen den ihn al6 @eifttichen bes 
gleitenden Bifhof Münter, daf kein 
Säuttin unerlaubter Vertraulichkeit 
zwifchen ihm und K. M. Ctatt ges 
funden Habe, und diefetbe Verfiges 
rung miederhohlte K. M. auf dem 
Bobtenbette. Die Stände von Dans 
noaer fegten ige im franzöfifhen Bars 
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ten gußelle ein Dentmahl. 2) 8. Mas 
wie, Tochter Kaifers Franz I. u. Mas 
wien Tperefiene, geb. 1762, vermäpls 
te fi 1758 mit dem Könige von Near 
pe, Berdinand I. Rad) dem Heicathös 
vertrage follte fie Sig und Stimme 
in dem Gtaatsratbe haben, fobalb fie 
einen Sohn geboren hätte, heifgte 
aber größere Gewalt nach der Vers 
abfdiedung des Miniftersd Sambuca 
(1784). Gie erhielt Acton als Prins 
eipalminifter, biefer aber war feinem 
PYoften nicht immer gewaclen. No 
verwidelter ward es, als die franz. Res 
volution ausbradh, u. ald 1793 Marie 
Antoinette, 8.6 Schwefter, unter der 
Suilotine geblutet patte,benn nun trat 
der König ber Soalition gegen dieRenos 
Iution bey. Die Bortfcritte Buonas 
parte's-in Italien zwangen ihn, 1796 
mit ber franzöfifchen Repubuik Fries 
den zu fließen, aber der Sieg Rels 
fon’s bey Abulir vermochte die Könis 
ein, Frankreich 1798 von Reuem den 
Krieg zu erklären. Mad, der Befehlds 
baber der Reapolitaner, ward aber 
geflagen und fo die Königliche Bas 
milie 1799 zur Flucht nad) Gicitien 
gendthiget, und faR die ganze Benöls 
Terung Reapels firl nun den Branjor 
fen zu. Des Gardinals Ruffo Infurs 
zection gegen bie Branzofen in Galas 
brien und das Kriegsglüd der Öfters 
veiher in Norditalien führte bie Fös 
niglihe Bamitie nach Reapel zurüd, 
1805 trat 8. M. wieder der Allianz 
von Rußland und Öfterreih gegen 
Brantrei bey, und 12,000 Kuffen 
folten Reapel gegen Frankreich für 
gen. Allein die Zranzofen drangen 
vor und zwangen die Eönigl, Familie, 
wieder nad) Gicilien zu fliehen. Jos 
feph Buonaparte, dann Murat, wurs 
ben nun von Rapoleon als Könige von 
Neapel eingefegt; Gicilien vertheis 
digten aber Herbengerufene Gngläne 
der. Die Wiedereroberung Neopels 
durd) diefe ging KR. nach Bunfde, 
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fe entzwepte fi aber pierfiber mit 
dem Lord Bentint. Hierdurch geärs 
gert verließ fie Sicitien 1811 und 
ging über Gonftantinopel nah Wien. 
Dort Iebte fie meift zu Chönbrunn 
und farb 1815 zu Hegendorf, eben 
als fe nach Reapel zurüdtehren wollte, 
3) 8. Amalie Gtifabeth, Tochter des 
Herzogs Karl Wilhelm Yerdinand von 
Braunfhweig» Wolfenbüttel und der 
Prinzeffin Xugufte von England, geb. 
17684 vermätte fi 1795 mit dem 
Prinzen von Wales (jefigem Könige 
@eorg IV.). Gleich nach der Geburt 
ihrer einzigen Toter Gharlotte 1796 
trennte fi der König von feiner Ges 
mablin. In den erften zehn Japren 
fiel nichts Merkwärdiges vor, fie lebte 
zuhig auf einem Landhaufe zu Blas 
theath ben Wiffenfaften. Erft 1806 
entftanden beleidigende @erüchte über 
fie. Der König ward hierdurd; verane 
laßt, 1808 ein aus dem Lord Kanje 
ler, Eord Granville, Lord Grefine, 
@raf Spencer und Lord Eilenborougg 
beftehendes Gericht zur Unterfuchung ° 
diefer Gerüchte nicderzufegen ; biefes 
fpradh fie wohl von der Anklage, 
wiewopl nidt von begangenen Unbes 
fonnenpeiten frey, melde Anlaß zu 
ungegründeten Gerüchten gegeben has 
ben könnten. &o Lebten bie beyden 
Gatten getrennt bis 1813, wo ih. / 
über die Erpiehung ihrer Zochter und 
das Werboth, daß diefe fie nicht fer 
fuhhen dürfe, bey ihrem Bemapt bes 
Elagte, Bwey Mahl wurden die Briefe 
nicht angenommen, bas dritte Mahl 
Öffentlich befannt gemadht. Das dfr 
fentlihe Urtpeil erklärte fih für die 
Prinzeffin ; der geheime Rath des 
Königs erkannte von Reuem alle Bes 
fulbigungen für verläumderifh , 
Hlaubte aber doch, daß die Kodhter 
nicht zur Mutter zu laffen fey. HDiero 
auf begehrte bie Prineffin ihre Gadhe 
zum Gegenftande einer Parlaments» 
unterfuhung gemadjt zu haben, die 
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. den Öfttihen Iufeln nußbraun, auf 
den nördlichen Aupferfarbig fegns fie 
falben fi mit Gocosögt, Fauen fleis 
Sig Betel, gehen fat ganz nadt, eis 
nige tragen jedod eine Art Mantel, 


bie Weiber einen Schurz um die Hüfz , 


ten. Ihre Häufer find groß, flrhen 
auf fleinernem Grund und in Dörfern 
zufommen. Ihre Geräthfhaften find 
aus Bambus: und Gocostheilen, ans 
dere aus Schildpatt verfertiget, neues 
zer Zeit haben fie audy Eifen und &es 
ber. Ihre Nahrung find Begetabilien, 
befonders aber Fifhe, deren Yang 
einen Yaupttheil ihrer Beihäftigung 
ausmagt. Die Weiber werden, wenig: 
fiens auf ben Öftlihen Infeln, gut 
behandelt; body werden bie Eben ohs 
ne befondere Feprrlichkeit gefdhloffen 
oder gelöft. Die Leihen werden auf 
den verfcpiebenen Infein verfäieden 
. behandelt, begraben, verbrannt oder 
ins Wäffer geworfen. Zur Begrüßung 
berügrt man fi) mit den Rafen. Dbe 
aleich diefe Infulaner malaifcher Abs 
flammung find, fo weit do ihre 
” Sprade (felbft auf den verfchiedenen 
Infein) febr ab. Ihre Religion weis 
fet fie auf unfichtbare Götter hin; über 
Aucs Herefht ein Höhftes Wefen (Gn« 
galap, Rongala, Fuß oder Lage ges 
mannt); fie Haben aud) eine eigene 
Mythologie, bie mit den binterindis 
fen Fabeln einige Verwandtfgaft 
dat. Ihre WMegierungsverfaffung if 
monardifch; ein König herrft über 
eine oder mehrere Snfein und erpält 
fehr hohe Werehrung. Die Erbfolge 
hat entweder der Sohn oder der Brus 
der; die Ratheverfammlungen werben 
auf fregem Felde gehalten, zu ihr 
werden bie Unterhäuptlinge gefordert. 
Da die Karoliner meift frieblicher Ras 
tur find, fo ift der Krieg felten. Der 
Handel if aber bedeutend, und ber 
Muth, mit welchem fie id) mit ihren 
Heinen Proen auf'6 Meer wagen, bes 
wunderungswerth. Diefer Arcipelas 


Karpathen 


gus ift 1686 von Francesco Ragrano 
entbedt unb benannt worden; 1696 
befam man nähere Radırichten, eben 
fo 1721, 1731 dur) Gantova, wo 
man Miffionen gründete, 1783 durch 
Bilfen, 1804 durd) Rorbamerikaner, 
zulegt durch Kogebue. Er wird ges 
tpeilt in die Gruppen: Pelew, Gap, 
Ulea, Camurzet und Gittat, biefe am 
Öftlichften und unbefannteften, mit ber 
Hauptinfel Luguius. 

Karolinerfraße, 
ftrape. 

Karolinger, bie Abfömmlinge Pis 
pin’s von Herflall, die feit Karl Mars 
tel und Pipin dem Kurzen über die 
Branken und feit Karl dem Großen 
über hatb Europa herefäten, nad 
legterem, ober Karl Martel fo ges 
nannt. 

Karoly, Marktfleden und Gongregar 
tionsort in der Szathmarer Gefpans 
haft des Könige. Ungarn (Kaiferth. 
Öftere.); hat Schloß (des Grafen 
Karolg), drey Kirden ber verfdier 
denen hrifttichen Befenntniffe, Pias 
siftencollegium, Gpmnafium und 7800 
Ginwohner. 

Karotiden (v. gr.), f. Ropfarterie; 
2) Rarotis, jede der bepden Kopfs 
arterien. 

Karpathen (Farpatpifdes Bebirg), 
europäifches Hauptgebirg; Nößt wefts 
td) an die Gudeten, geht in Alpen 
Höpe dur Gchlefien, Mähren, Uns 
garn, zieht fi) durch Baligien, Gies 
benbürgen, die Moldau und Walas 
hey und flößt feine Vorgebirge ins 
Ndwarze Meer. Geine Zweige gehen 
füntid bis zur Donau herab, wels 
her Fluß fie von ben Worbergen der 
Alpen und des Hämus trennt: fo der 
Batra (ungarifges Grägebirge) und 
Matra in Mittelungarn, Kerzerges 
birg in Siebenbürgen, das banatifhe 
Gebirg u. m. Das Hauptgebirg ents 
hält Sranit, die abfallenden Zweige 
Urkalt, Sandflein, Syenit, in Gas 


f. Garoliners 





22 Karpfen 


200 Jahre, mwobey ihm nicht felten 
Moo8 auf dem Rüden wähft. Bein 
Braß ift Heineres Gerrürm, dod mehr 
Pflangentpeite , befonders gelochte 
grüne Grbfen, allerhand Unrath, vor» 
süglih Schafmift. Die Laiczeit if 
im Junius, der Rogen zählt bis 
700,000 Syer. Den Winter legen fid 
die X. im Schlamm neben einander, 
oder graben fi) etwas in benfelben 
ein und ruhen. Die K. find fdlau, 
entgehen Leicht dem Rege und Pa- 
men, weniger ber Angel, laffen fi 
leidt Eircen, hören auf den Klong 
einer Glode, lernen felbft. aus der 
Hand freffen. Sie find aus dem füds 
lien Deutfdtand ına nördliche ger 
Tommen und feit 1512 in England, 
feit 1560 in Dänemark u. feit 1585 in 
Preußen einheimith. Merkwürbig if, 
daß fie mit Karoufden und Grundeln 
Baftarde erzeugen Lönnen, die aud) 
feucptbar find, zulegtaber in einen od. 
ben anderen Stamm übergeben, eben 
fo, daß es wirklige Zwitter (Zwits 
terfarpfen, mit Mid und Rogen) 
unter ihnen gibt. — Rady ihrem Aufs 
enthalte theilt man die X. in Zeics, 
©re- und Ziußfarpfen, von benen die 
legten am fmadhaftefien find. Mes 
gen ihres guten, fhmadpaften Bleie 
fches find fie ein vorzüglier Begens 
fand der Fifgjerey geworden. Am ges 
fündeften find die Fluß» und Leiche 
Zarpfen, wenn biefe den mobrigen 
GSelchmad dadurd, daß fie einige Zeit 
in durchgiehendem frifhemWaffer ftane 
den, verloren haben. Am fhmadhafs 
teten find fle vom October bie April. 
Karpfenmitdy ift fehr verdaulich, was 
vom Rogen nidht gilt, ber aber wie 
Gaviar eingemadt und genoffen wers 
den fann. Die gemeinfte und zugleich 
befte Weife, R. zuzubereiten, ift, fie 
geriffen und in Stüden zerihnitten, 
mit Salz betreut, in Waffer zu fies 
ben. Außerdem bereitet man 8. aud) 
mit gewärghaften Saucen, ober bädt 


Karroo 


‚ober bratet fie, woburd; fie aber uns 
verbaulicher werben. Geltener werben 
K. ausgenommen, gehadt und mit 
Buthat in der eigenen Haut gefällt, 
oder als Hadis genoffen, ober in 
Pafteten gebaden, oder marinitt, 
oder Karpfenfütze daraus bereitet. 

Karpbolith, ein Mineral, bem Prehe 

"nit ähnlich, vieleicht aleich ; enthält 

"26 1/2 Con, 3T1/2 Kiefel, 17 Mans 
ganprotoorgd, 5 6/10 Eifenprotooryb 
und 11 Baffer. e 

Karpolrates (Karpofras), Alerans 
deiner, der in der 1. Hälfte de6 2, 
Jahrhundertes (um 130) aus plates 
nifhen, guofifhen und heiftlichen 

* Lehren ein gnoftifdes, nicht eigentlich 
Heiftliches Opftem bildete, Beratung 
des äußeren Gotteßdienfied, conte 
plativerMpfticismus und theofophifde 
Phantafien zeichnen es von anderen 
gaoftifgen Spftemen aus. 

Karren, 1) Überhaupt ein mit Rds 
dern verfehenes Buhiwerk; 2) in Ric 
derfahfen die Karre, ein fhublarrens 
ähnliches, mit 1 Rabe verfehenes Fuhre 
wert, Keine Eaften darauf fortzufchafs 
fen, indem es ein Menfc vor fi 
binfcpiebt oder om fic zieht. 

Karroo, Bebirg in Südafrika; bie Bis 
‘pfel der einzelnen Berge find platt, 
mande mit Ausdehnung von mehreren 
Quabratflunden u. ziemlich gleich Hody;, 
auf diefem ganzen Gebirge, beffen 
Fläche auf 1000 D. M. angegeben 
wird, und deflen Länge auf 60, die 
Breite aber von 15—20 Weiten Ah 
eiftredt, ift weder Baum, nohGtraudy, 
no Wafler zu finden; die Tpäler 
find fürdpterlich, der®Boden ift ton» und 
eifenhaltig. Die Gipfel erheben fi) 800 
bis 1000 Buß Über das Eand und ges 
gen 3000 über das Meer. Däfdon 
bie.R.6 der größeren Pflangen entbehs 
ven, fo gibt e6 ‚doc zahlreiche Des 
fembrianthemen, Gorterien, Aftern 
@. dgt., die in ber Regenzeit aufler 
den, blüpen, Peucht tragen, fo die 














Kartoffel 


Mehlgehalt, Bey Corten, die fl 
untır der Erde anfegen , fleigen 
„ Kuollen über bie Erde, obre werden 
dur Regen blos gelegt; biefe fürs 
ben fich gemöhnti durd) bie Einmirr 
Yung des Cictes grün und nehmen 
fo die giftigen Cigenfhaften des 
‚Hauptgefäiteätes, des Radıtfhattens 
(Solauam), an. Ihr Wenup erregt 
Übuigteit und andere fdlimme Zur 
fäRe, feihft begm Bich, und brauche 
man fie zu Samen, fo aelaen fi bie 
„ Epuren ihrer fchlechten Brfhaffenteit 
aud noch fpäterhin;, mur fortarfehte 
Gultue vermag diefe wieder megjue 
‚Nhaffen. &o ann au gum Theil die 
Ausartung durch zu frühes Aofchnei» 
‚ben des Krautes und Nusnehmen uns 
‚zeifer Knollen herbengefährt werden, 
‚Borzüglih aber hat bie Witterung 
auf das Xusarten den flhtbarften 
Einfluß. Bey einem naffen Sommer 
und bey Kälte und Anhäufung des 
Baffers in den Reihen verlieren die 
8, wilde fih aud noch erbalten, 
om gutem Befchmade, und ferbft die ges 
färhten Sorten gehen in Weiß und 
‚Gelb über. Bay heißem Sommer wird 
in Ielhtem Boden dus Kraut verfengt, 
die Knolle bleibt Klein und wird ge» 
fhmadios, Kucy bier, fomie überod, 
ÜfR das rechte Mof das zufräglichhe. 
— Cine Haupikrankheit ver Ken ift 
befräufelkrantheitidicBiten» 
gel werben babey bräunlichgeün , bes 
Kommen Roftficden, die bis ins Mark 
dringen und «8 fo färben ; die Bläts 
ter, nahe am Stengel fig 
ab, rungen und derfchr: 
Ablegung Ihrer natürliden Farbe; 
bie Knolkı Iben, als unseif, feifig, 
Mind ben widelg und derurs 
fadden Befhwerden; ja fribft ühre 
awenteley Karben, bram 
gelb und dirfe oft unte: 















daflım, Mh Samen aus unangeftetten 


Kartoffel 


Gegenden zu verfäaffen , weil «6 
Thmwer, ja unmögtiä it, bie urfage 
der Seankpeit ( meift Infeeten ) zu 
entfernen, — Die Guttue bee R. vers 
urfacht wenige Mübe. Siemerden bins 
Kar ee mit dem Pflanpftode 
in ben ven gebracht, nad dem 
Auflaufen von Unkraut gereinigt, 
der Boden wird alfgelodert mit ber 
Band» oder Pferdrhate und dann 
werden fie bis zur Ernte ihrem Schilde 
fol übertoffen. Das Wergeiben und 
Abkerden deu Krautes zeigt ihre Reiz 
fe an, Sie werden dann, wo möglich 
beptrodener Witterung, mit bemWpflne 
ge oder dem Karfte aus dem Boten 
genommen und in Kelleen, Gruben 
oder Mieten (Grohaufen) vor dem 
Beofte Über Winter auforwahre, Die 
Aufberahrung in trodener Korm, dis 
Met, oder in Kun und in netrode 
neten Würfeln, verurfadt zwar Müs 
de, üft aber fiper. — Groß und mans 
nigfaltig iR der Rusen und Brbrand 
der Ka, Die Säulen dir Kaollen 
at mon mit Rugen zu fhlehteren 
Popierforten gebraudt. Dos Kräuter 
rig enthält viel Kali; man hat es 
baber zur Pottafpenberritung Geauft, 
indem man «6 jur Zeit ber 
abfepneiber, grün verdrennt und die 
Afche aundlauget ; doch ehr diefes Were 
fadten dem Grtrage der Kuollım Mbr 
beuc. Roc grün abgefchnitten wir F 
das Kraut aud yon bem MWiche, obs 
nleich nicht gerne, gefreffen, Da abe 
aefloxbene Sraut wird getrodner 
verbrannt ober zum Ginflveuen ger 
braucht. Breitet man «4 im Hı 
auf den Wiefen aus und läßt e& 
Winter über darauf liegen, fo If «® 
wegen feines Kallgehattes ein gutes 
Düngungemittel u. kann, im Früßfahe 
re gefommelt, immer nod; zum Has 
freuen gebrascht werben. Mn gebe 
ren zu den gefündeften Rahrungsmite 
teln, vorausgefegt, daß die VWerbaus 
ungsteaft nicht in hohem Grade ges 
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a8 Kafonlit 


fen), zieht Haustpiere (Pferde, Schas 
"fe, Rinder, vorzäglid) Biegen, deren 
jaare man verarbeitet), treibt ere 
;glebigen Fifhfang (Haufen, Störe, 
mit Gewinn von Gaviar und Haufen» 
„blafe), felbft zum Berkauf; von Mis 
‚neralien finden fid Kupfer und Eis 
fen u. a. m. $erner. find anfebnlis 
Ge Bebereyen, Gerberegen, Gäges 
"müblen‘, Bierbrauereyen im Gange, 
"48 werben Schiffe gebaut und aufden 
Strömen, fo wie zu Eande, anfehns 
Uder Handel getrieben. Dad Mappen 
"it ein weißes Jeld, worin ein Rehens 
der, gekrönter, rothgeflügelter, [mars 
ger Drage. 3) Kreis dorin, an der 
Wolga ; hat 54 Eleine Seen, guten 
"Aderbau, Viehzucht, Filhfang ; ger 
gen 70,000 @inwohner. 4) Hauptftabt 
des Kreifes und Bouvernementes an 
der Kafanka, Gigder Rattpalterfhafts 
„Uchen Behörden; hat Feung, Erg 
bifhof, große Katbebrate, Kafers 
men, Kaufhof, Univerfität mit Bis 
bliothet, botanifhen Garten, Gefell» 
Thaft für varerländifche Literatur, 
geifttihes Seminar, tatarifde Haupte 
faule, Zu und Bollenzeugmanus 
facturen, große Gerbereyen u. Geis 
fenfiederegen, Anterfhmieben, auds 
gebreiteten Handel mit den andess 
probucten und 25—30,000 Einmope 
ner. Mehrere Strafen find ungepflas 
Meet. Eitt 1815 durch euersbrunft 
einen Verluft don mehr als 1000 
Häufern, morunter die Feflung, Kar 
thedrale, Kafernen, Univerfitäteger 
bäude u. m. a. In der Räbe die Ads 
iralitätsflobode mit Schiffewerften 
on der Kafanfa ; man baut bier 
Shiffe für die Wolga und Kama und 
für das Bafpifche Meer. 
Kafantit, Gtodt an ber Zundfda 
im Sandfhad Sofia des Gjalets Ru: 
mili (europ. Zürkeg); hat 10,000 
Sinwohner. 
Kofas Ali Sfari Xama, wenis 
"ger bekannt unter feinem eigentlichen 


Kofhau 


NRohmen Sfagiri, berühmter türk. 
Didter in Adrianopel, deffen Eomis 
fe und fatyrifhe Gedichte man im 
feinem Divan gefammelt findet. Er 
war aud in ber Zonfunf erfahren, 
und feine fröplie Laune magte ihn 
du einem angenehmen @efeufcpafter. 
Kurz vor feinem Zode, zu Anfang 
der Regierung de6 Bultan Goliman, 
grub er fih feioft fein Grab, eine 
Sporeffe, einen Mandel» und einen 
Pfiefipbaum darum pflanzend. 

Kasbeki (Rosbeki), Heine perfifhe 
Kupfermünge von Bweppfennigsgröße, 
Treisrund und ohne Rand, mit vers 
fbiebenen Biden und dem Münze 
orte. Ihr Berth beträgt 2 4/2 Pfens 
nige, s = Bifli. 

Kaskars, die älteren, zuerft errichtes 
ten Spahi’s, melde fi beiler büne 
ten, al6 die fpäter errichteten, wels 
Se fie GSpahi’s Dylars oder Gpabiss 
Enechte nennen. Zene führen gelbe, 
biefe vothe Zahnen. 

Kafdan, Stadt in ber Beglerbegs 
[haft Ispaban der Provinz Irak 
(Perfien Iran), ift groß; hat. (verfale 
lende) Mauern, Töniglihen Pataft , 
viele Kirchen und Schulen, Karavans 
ferais, Bäder, Manufacturen(Chamis, 
Silbers und Goldweberegen, Rupfers 
woaren, vorzüglich Kodgefdirr und 
Sampen u. m. a.) und 150,000 Eins 
mohner. Zur Stadt gehören 30 Döte 
fer, die Gegend bringt viel Geibe, 
Güdfrüdte, Scorpione. 

KafbansBafci, das geifttiche Obere 
Haupt aller im türfifhen Rice wos 
menden Juden, deffen Macht Über feis 
ne Religionsvermandten fehr groß if. 

Kafkau, Bezirk in der Abaujvarer 
Gefpanfbaft des Königreihes Une 
garn (Kaiferth. Öfterr.) und Haupts 
odt darin an dem Hernath: Fünige 
tige Frenftabt (größte der 6 Brene 
Mödte), Beltung; hat fhöne Haupts 
lirche, Klofter, Akademie, Arhigum« 
naftum , mehrere andere Säulen, 
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Es Su En en der 
einen Kanat mit dem Edelum 
‚ Bufammenhängt, mehren Infeln trägt, 

‚an feinen Ufern einen Sempel zu Ebs 
ten Solomon’s, eine Walfadrismos 
Tre und den großen, mit anfehns 
lien Poläften 9 ücten Garten 
. Shaglimar, ehemodls Sommeraufs 
entpatt ber Hinduftanifchen Kaifır, bat. 
Kofhemirsfhamwis, wollen Züs 
Ser, welche alle anderen an Brinheit 
und Meichpeit Überteeffens fie werden 
„im Königreiche Zibet und Kafhemie 
von den Haaren ber Kafhemirgiege 
„berfertiget. und, um das Paar zart 
tumd weich zu erhalten, unter ber Oro 
‚be gerorbt. Die Webrrftähfe, worauf 
die KR. verfertiget werden, brfkchen 
‚aus einem Rahmen, wor dem 3 Are 
deiter auf einer Bant firen. Dirfe ars 
beiten mit fangen, fämalen, f&weren 
Schiffen, benduntenMuftern aber mit 
fo vielen hölgernen Nadeln, old Harben 
vorhanden find. Je mehr Figuren 
Hineingewebt merden follen, befto 
Iangfamer geht bie Xebelt vorimärte, 
fo daß den ben fhönfen M. drrg Ars 
heiter in einem Bane oft nit mehr 
‚als 1/6 Bol fertigen und babır in tis 
nem Jahre oft nur einen K, vollene 
den, während bey geringeren Shanls 
6—8 in einem Zabre geliefert werden 
und nur zweg Aibeller befääftägen, 
Diefeinecen werden in einzelnen Stüs 
den auf verfhhledenen Stühlen gefere 
her die Figuren felten gleich 
ausfallen, Gemöhnlid vereinigt 
ein Kaufmann mehrere Weberflühle 
Unter feiner Oberauffigt, fept einen 

Mertmeifter (uftad) üder jeden, bee 
ungefähr 3 Br, täglichen Lohn erhält 
und ben Mebern die Mufter u. Bars 
ben nad) vorhandenen Mobellen ans 
olbt, Dbaleich während der Arbeit bie 
zaube Seite besK, obım liegt, fo ver» 











KRafhemicfhanis 
feht fih der mad body mie, felbh 
bey Aegabe der bunteften Mufter. 
Auch arbeiten die Weber, denen Die 
Städte in der Meget elgenendmtih 
gehören, in Ihren Wohnungen, ers 
halten vom dem uftad bie ndrhige Mn 
weifung und das Garn, weiches vor 
ber von Weibern gefponntm und ges 
färbt weed, verdienen fih aber felten 
mehr old etwas über einen Grofen 
täglich. Die fertigen Shawis werden 
auf dem 3oldanfe ziemlich plump ger 
flempeit und nady ihrem Werthe der» 
zolt, Mon berechnet die Ausfuhr 
jäheri& über 80,000 Gtüd, die meit 
ungemafhen ausgeführt werden, und 
deren größter und Korbarfter Theil 
nad Europa Tommt. Am beflen ders 
Kedt man das Waren und die Bers 
patung in Amreifir. Die K. büden 
in- Europa jegt einen mitigen Sans 
deisartikel, Meift werben fie Über 
Gonftantinoprl , dod auch viele über 
Rußland oder Bengaten umd Unge 
Land begogen. Nach der framgöfifhen 
Grpebition nad) Kappen, im Fahre 
1798, fingen die KR. gurrft am, Mode 
zu werben, indem mebrere Offielere 
ihern Gattinnen oder Geliebten ber» 
gleichen Shamis, die fie zur Beate 
gemadit hatten, zum Gefchent über« 
fendeten. Ihr Merth eftcht Im Dre 
ungemeinen Zartheit des Skofis (eir 
nen Achten &. erften Ranges Yan 
man dur einen Mingerring, ats 
den), ihrer ungemeinen Dante y 
in der Gcönbeit und Reinheit Ührer 
Farben und in der (iegang ihrer 
Mufter, 8. mit aufgenäbten Kanten 
find lange nit fo heuer mie bie 
aus dem Ganzen gemebten, bey benem 
nod das Worhandenfepn ober bie 
Größe und Breite der palmblätters 
förmigen Vergierungen (Patmerten) 
febr niet zur Beftimmung des Preifes 
beyiragen. Ein Achter X. vom gerine 
gerer Güte oket 50—300 Ihle., 
som erfter Qualität 800-1000 Zhir. 





3 Kufholong 


der Wolga und Kafdinkas hat meift 
fandigen, fladen Boden, if gut ans 

. gebaut, hat anfehntice Viehzucht, ges 
gen 80,000 Ginwohner. 2) Haupts 
Habt darin an der Kafdinka, alte 
Stadt mit 26 Kirchen, vielen Kaufbus 
den, mehreren Handiverkern (Schmins 
tes und Stärkefabrilanten) und 4000 
Ginwobnern. Kafhira, 1) Kreis 
im Gouvernement Tula (europäiih 
Rußland) ; Hat 111.000 Ginwohs 
mer, if floh, hat die Ofa zur 
Bewäfferung. 2) Stadt darin, am 
Ginfluge der Kafdira in die Ola; hat 
7 Kichen, 1 Kaufbof, einigen Dans 
del u. 2400 Einwohner. Kafdkar, 
Sand in Klein » Tibet, grenzt am 
Di'aggatai und Afghaniftan, ift ger 
birgig durd; den Weluttagh, Hindus 
Bufh, bewäffert vom Kafdılar (Ras 
ma) und Shefha, fhledht beuötkert 
von einem Volle Kober (Robi),das 
muhammebanifgen Glaubens und in 
mehrere Gtämme getheitt ift. 8. ift 
wenig befannt, treibt aber einigen 
Handel. 

Kafholong (eigenttih Gadolang), 
Art des DOpals; fommt derb vor, al 
Überzug, bat flahmufdeligen Brud, 
AR undurKfihtig, perimutterglänzig, 
mitgweiß, bisweilen mit baumförs 
migen Zeiinungen, aud gelblid) und 
wörhtich; findet fi wie Gpalcedon, in 
dee Bucarey, auf Island, in Kärns 
then; dient bey den Kalmüden zur 
Verfertigung von Amuleten und Ges 
fäßen. 

Kafemir (eigentti) Kafgemir, d. $. 
auf Art der Kafchemirfpawis gewebs 
tes Zeug), ein wollenes Gewebe, das 
fi vom Zudhe Hauptfäglid dur) den 
Körper, und dadurd), daß e# feiner 
gefponnen ift, unterfdeidet. Man 
braudte den K. fonft vorzüglig zu 
Beinkteidern und Sommerkieidung , 
aud zu Damenlleidern. England, die 
Niederlande, aber au Badıfen lies 


Kaflınir / 


fern viel von diefem Xrtiket,. welcher 
gewöhnlich 4/& breit ift. 
Kofitumyken (Glafi Glumyfen), 
®and der, Sand in der tuff. Pros 
vinz Zfherfaffien; hat das Gebirge 
Zapitau und Kafmanagh, wird bes 
wäffert vom Kaifu, ift unfrudtbar, 
hat gegen 6000 Lesghife Familien, 
bie einen eigenen Dialekt reden unb 
unter eigenen, nidt von den Ruffen 
abhängigen Khanen (Gurdhais oder 
Khanbutaithan) ftehen ; find Muhams 
medaner. Hauptfladt: Kumpf, Res 
benz, liegt am Kafu; hat 400 Häus 
fer. Kafitbeg, lesgh. Voitsflamm 
in der Beinen Abafla , wohnt am 
nörblien Kautafus, if 200 Bamls 
lien Karl und ganz unabhängig. 
Kafimir, Mavifger Rahme, bedeutet 
ber Sriedensftifter. Könige von 
Poplen: 1) X. I,der Friedfertige, 
Sotn Miczistaw's II. und der Mira, 
Bodter des Pfalzgrafen Ego, geb 
10153 fland, da er bry feines Bas 
ters Tode 1024 nod nit mändig 
* war, unter der Bormundfchaft feiner 
Mutter; diefe befegte jedoch bald alle 
Ämter mit Deutfcyen und reiste bas 
durch die Pohlen dergeftalt, daß fie 
fie fommt X. vertrieben. Gr flop das 
her mit feiner Mutter nad) Deutfce 
land. Bon hier ging er unter dem 
Nahmen Kari nad) Frankreid, trat 
in der Abtey Glugny in den Bene 
Bictinerorben , den er jedoch auf Er 
taubniß des Papfted 1029, als bie 
Pohlen, von den Böhmen und Rufe 
fen hart bedrängt, wieder zur Befine 
nung Famen und ihn auf dem Reihe» 
tage zu Gnefen zurüdiefen, verließ. 
&o kehrte er 1041nad) Pohlen zucüd, 
ward zu Gnefen gekrönt und erließ 
eine allgemeine Amnefie. Er vers 
möäglte fih nun mit Maria (in Pohs 
len, nad) Abfhwörung ber griedifchen 
Religion, Dobrogema genannt), 
Säwefter des ruflifhen Gropfüken 
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den gefdtoffen hatte, verlängerte, und 
fchtoß 1335, unter Bermitttung des 
Königs von Ungorn, fomobl Arieden 
‚ mit Johann, König von Ungarn, als 
ud gu Wilhegrod einen Wertrag 
mit den beutfgen Nittern , worin fie 
Gujavien und dem Diftriet Dobryin 
surüdgaben, audy 40,000.fl. gu ber 
zahlen verfpraden, K. aber feinen 
Meäten ouf Pommern entfagte. Doh 
tam derfeibe Bertrag niht zur Volle 
wedung, bean als die Ritter bie Bes 
Rätigung und Befchteörung desfeiben 
durd den Reichstag verlangten, diee 
fer beybes aber 1357 verweigerte, 
apprllirte KR. am den Papf, biefer 
fpradh bas Urthelt, daß ber Drden 
Als, aud Pommern, herausgeben 
folte , und ereommunieitte fie, als 
fe «6 nicht thaten. Diefe geborchten 
aber nicht, fondern wendeten fih an 
Katfer tubwig V,, der ihnen verdord, 
etwas vom ihrem Befipe brrausguge» 
den, und bie Hlitter blieben daher unz 
ter den Waffen, Während deffen hatte 
R., do keine männlichen Erben da 
waren, bie Wobl feines Echmefters 
 fohnes Ludinig’6, Kronpringen von Un» 
‚garn, zum Shronerben, im Kalle ihm 
Erine männlichen Rinder geboren wer» 
den follten, durchgrfegt. 1340 ero» 
bexte K., nach dem Kode bes Derzons 
Kaflmir Beorg's von Nothreußen, biefe 








mittiung des.Königs von lingarn der 
Bertrag von Wifdegeod zum Bollgug, 
„ Dobrzin u. 
ieklich in Be» 
Stände dieße 
mahl ben Bertrag. Im bdemfelben 
Sabre Überzog R-. den Pergog von 
Blogau mit Krieg umd zwang ihn, 
idm das Gehierh von Froufladt ade 
zutreten. 1544 fanden bie Bewohner 
des Baum unterworfinen Klein Rußs 
terds gegen ihn auf und traflen 
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vereint mit dem Zataren gegen ihn 
vor. Dur) Muges Zaudern in einer 
feften Stellung binter der MWeichfel 
amwang fie jedod R- wieder abyzupiee 
bea, 1345 fiel Sobann, König von 
Böhmen, der den fhlefifcen Feldzug 
für einen Rrirdensbrud anfah, in 
Poblen ein, belagerte Krakau, muße 
te jebod unverrichteter Dinge abzler 
ben und ermenerte 1546 durd einen 
Woffenfilftand den Frieden mit 8. 
Die Rube, die ibm num ward, bes 
nugte K., feinem Lande 1347 ein Bes 
fenbuch, das erfte gefhriedene, das 
Pohten befaß, zu geben. 1349 befinge 
te er bie empörten Rothrrußen vom 
Neuem. 1553 fhloß er mit Karl IV., 
beutfgem Kaifer und König ten 
Böhmen, einen Doppelvertrag, worin 
er demfelben die Souvtrainität über 
die Derzogtbümer Zauer, Gchmrids 
nig, Beuthen und Kreugburg abtrat, 
mahrf&rintic um denfelbem der Fünfs 
tigen Erbfolge Budınig's, Könige von 
Ungarn , in Poblen um fo genelater 
zu maden, 1354 u. 1955 unteenabm 
er, mit den Ungarn vereint, glüdlis 
de Dreresyüge gegen die Blipaner, 
und im legten Jahre gewann er audı 
das bisher dee Krone Böhmen Iebens 
bar gewwefene Derpogebum Mefonlen, 
als Iebenbar für Poblen. Die folgen: 
den Jahre waren wiebre umaklleticdh 
für 8., denn nicht nur wurde ein 
pohlnifees. Heer 1359 in ber Mile 
das, mo t6 dem vertriebenen Bons 
in wicber einfigen um 
die Provinz tebınbar machen. möllte, 
fat ganz niebergebauen,  fonbern 
1360 verberste eine Put, 1362 eine 
Dungersnoth das Land K. 1366 that 
er zwar einen glüclichen Feldyng ger 
gen die Birdauer und mahm ähmen 
grüdtich die Difktiete wieder ab, bie er 
ihnen früher gegwungen abgetreten hats 
te. Gr ftürpte 13:0, bey ber Berfolgung 
eines Dirfhes, bey Pregebbors vndb 
ford on den Folgen biefes Mlurges 
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gedens fuhhte man K. zu einem Kriege 
aufzureigen; er warb durdy feinen 
Kampf mit dem deutfchen Drden bare 
an verhindert und fchloß vieimehr 
mit Georg , in einer perföntiden 
Zufammenkunft , zu Glozau ein 
Bündniß. 1466 fam mit dem beut» 
fen Orden durd Vermittlung des 
Papftes der thorner Friede zu Stans 
de, burdy den Pohlen von demfelben 
gang Weftpreußen erhielt und der 
Drden Oftpreußen als pohlnifches Les 
den anerfannte. 1468 ward bie Gins 
riptung getroffen, daß auf Fänftigen 
Sandtagen midt mehr fämmtlicher 
» Adel, fondern nur zwey Deputiste 
aus jeber Wopmwodldaft erfceinen 
follten. 1469 erfolgte, nad) dem Tode 
Georg Podiebrad’s, bie Wohl von R.6 
Sohn Wiabisiaw zum König von 
Böhmen ; ihm fdhicdte Mathias, Kös 
ig von Ungarn, der von einer ans 
deren Parthep gleichfalls zum König 
von Böhmen erwählt worden war, 
einen Zehdebrief zu, u. biefes verwis 
delte 8. in einen Krieg mit diefem 
Sande. Er flel 1472 in Ungarn ein, 
und bie Mißvergnügten unter ben 
Ungarn ernannten feinen 2. Bohn 
Kafimir zum König. Zwar wurden 
die Pohlen mod) in demfelben Jahre 
mieder aus Ungarn vertrieben, und 
e& Bam 1474 zu einem kurzen Fries 
den. Rad; wenigen Monathen ents 
brannte aber Über die Pohlen Iehens 
bare Moldau, welde der Woywobe 
Stephan, von feinen Rahbarn und 
den Zataren bedrängt, Ungarn zum 
Zehen antrug, ein neuer Krieg. Dbs 
gieidh e& nun in diefem nidjt gu erne 
ften Greigniffen grwifhen Pohlen und 
Ungarn fam, ungeachtet ‘der Kaifer 
und aud der Bohn 8.6 Wiabislam, 
König von Böhmen, AUes that, um 
KX.n gegen Ungarn in die Waffen zu 
bringen, fo dauerte doch der Krieges 
suftand bis 1479, wo enblicd, Friede 
wwifgen Ungarn und Pohlen ward, 
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dem der Beiebensfluß zwifdien Hin 
garn, Böhmen und bem Kaifer bes 
seits vorausgegangen war. 1479 bes 
mägtigte fi der zuffifde Großfärft 
Iwan Bafltowitfd EroßrRowgorode, 
das bisher den Rahmen nad von Eis 
thauen abgehangen, audy von ihm 
einen Statthalter erhalten hatte, im 
der That aber ganz unabhängig ger 
wefen war. ud; machte berfelbe 
Miene, noch mehr Gebiet von Lin 
thauen abzureißen. Grfdredt fdloß 
& mit ihm einen BWoffenftilftend, 
und die Eithauer, bie ihnen von borte 
ber drohende Gefahr einfehend, widers 
frebten nun ber Bereinigung mit Pohe 
Ten nicht mehr fo fehr wie früher. 1485 
leiftete ber Wopmobe ber Dolbau, um 
fid) von den Zürken, bie in fein Ger 
kieth eingefallen waren, zu befeeyen, 
K. freymillig den Eehenseib 4 bald 
barauf fielen die Zataren wieder im 
Yohlen ein, doh R.6 3. Bohn Io 
Hann Xbredt flug fie 1489 gänz 
ich. 1490, nadı dem Tode von Mas 
thio8 Hunpabes, Königs von Ungarn, 
trat K. al Bewerber um die Krone 
für feinen Sohn Johann Albredit auf. 
Mitbewerber waren R.6 älterer Sohn, 
Wladislaw, König von Böhmen, bed 
legten Königs ven Ungarn Gopn, 


- Johann Gorvinus , und ber Kaifer 


‚oder beffen Bohn Morimilian. Johann 
Albrecht fiel 1491 in Ungarn ein, 
warb aber von feinem Wruber ges 
flagen und zu Eperied eingefdhlofe 
fen. Hier Bam es zueinem Vergleiche, 
in dem Johann Albrecht auf bie Rros 
ne von Ungarn verzichtete, hingegen 
von Wladislam deffen Befigungen im 
Stogauiihen und die Anfprähe auf 
Öl6 und Zroppau abgetreten erhielt. 
Unterdeffen war K. mit einem Kriege 
gegen bie Ruffen befcpäftiget, er wolle 
te eben nad Haufe eilen, um einen 
Aufftand zu flillen‘, ward aber 1492 
zu Sroli trank und flarb dafelbf. 
Bon Glifabetp, Kochter deb Kaifers 
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" Gropen, dur; das Berfprehen, (fm 
' Preußen, unabhängig von der rd 
Pobien, gu Übestoffen, für 
' Fürft von Giebenbürgen Mayo: ir 
von dem Kofatın unterftünt, in Wobs 
lem ein, und der König von Schiors 
den gewann, mit den Brandendurs 
gern unter dem Kurfürften vereint, 
1657 die derptägige Gchlaht bey 
Barfäjau \. allein bald barauf fiel 
dee Kurfürt don Brandenburg von 
bee Shweblfchen Alltanz ad, Dis 
‚memart malte Durch feine Kricabtr» 
Märung an Schweden cine bebeur 
tende Diverfion, und ein Heer von 
70,099 Öltırreicyern unter Hapfeld, 
welches von Eropo!d I. Pohten mad 
feinem Regierangsantritte gewährt 
murde, rechte die Angetegenheiten 
8.8 bald in foihen Schwung, daß falt 
alle verlormen Preoinjen wirder gr» 
wonnen, Krataw und Zhorm er 
ders wurden, und daß fogar «in 
Cinfall bez Pohlen in Kurland erfolge 
te. Gntlide war 1660 dee Briede von 
Diva gefchloffen worden, worin Pob- 
ten zwar Weftpreufen wicber exbieit, 
aber ber Bchensoberberzlichkeit auf 
das von Brandenburg 'befeflene Oft 
preußen, und zugleich feinen Anfprür 
en am Schweden und Eieftand ents 
fagte: Rur Ruftand und die Kofaten 
- waren nody zu befämpfen übrig. Ers 
feres hatte dem gefchloffenen Waffen» 
RilRand gebroden und, mit den Kor 
faten vereint, den verheerenden Krieg 
erneuert; allein der König verlagte 
die Muffen in wen glücichen Heldz 
kügen, 1660 und 1661, fall immer 
Pegend aus Lühanen, und nur die 
Änneren, aud auf das pohlnifde Beer 
N erftreenden Unruben verbinder» 
tem, obgleid ber Krieg immer fort 
wüthete, die Pohlen, diefe Biege fo 
au benugen, wie fie fonft im Stande ges 
wefen wären. Endiic) fübete ader die 
NRacriät von einem von der Zürkep 
der broßemden Kriege 1667 zu Ge 












und ein Kpeit der Ukraine gugefkans 


den, wogeoen «6 alles Übrige because 
geben folkte. Den Kofaten konnte Hiets 
"bey nicht gernehet werden, fd theils 
den Ruffen, thelis den Kürten zu 
unterwerfen. Unterdeilen wor Pohlen 
nicht nur durd-die äußeren Geinde bie 
tämpft, fondern auch durch innere Ins 


‚ripen gefhmäct. Die Zinanzen bes 


Staated waren durd; lange ‚Krirge 
febr gerrüttet, und der Aönig fudte 
fd) duch Ausprägen geringerer Rüns 
ven, als den Rabme befante, zu Hrle 
fen. Diefesbewirtte eine peillofe Bers 
wirrungs unter dem Wormonde, bee 
König babe fle fchlagen laffen, ward 
von Befugten u. Unbefugten mehr ald 
das Doppelte von dem geidtägen , 
was eigentlich beftimmt war, m.biefts 
erregte eine allgemeine Anzufriedene 
delt, Dozu kam, da die Königin bie 
Mahl eines Nachfolgers K6 wünfhr 
te und diefes 1664 dem Meichätage 
vorfhtagen tieß.- Sie brachte dazu 
einen fransdfifdien Prinzen, Dan Dass 
jpg von Enzhien, in Anteag unbdade 
te ihn, mad) des Könige Tode, Ente 
meder feldf: zu Heiratben ader üdm 
eine Verwandte zur Ede guigeben 
Doc ihr Anfdtag miplang admpih, 
und die Stände wielen dem Anieng, 
zu Eebzeiten dr6 Königs einen Rade 
folger zu wählen, als der Gonflitus 
tion zuwider, gänzlid ab, und aud 
ein yordter Antrag des Könige hatte 
gtelges Shiefat. Während beffin 
Hatte auch do6.Hıee feinen Gold ges 
fordert, dem zu geben die tranzige 
Lage bes codes ferotih 
malte. X. gab dem Fücften But 
do, der fidh fhom bey der Wahl ale 
shronfelger dem Dofe ehr zumiber 
gegeigt hatte, Schuld, hierauf buch 
Aufpegungen febe gewirkt zu habenz 
beraubte ihn daher feiner Güter und 
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Waffer, mehrere Infeln (Ogurtfol, 
Zulan, Swiatot u. a.) an den Küs 
fen , mehrere Bufen (Kotpitfheis 
Kultuf, Akraham, Kofllagafh, Mer» 
Amel, Rarabugas, Mangifhlad, Iems 
- ba u. a.) und Borgebirge (Karagan , 
Abfcheron u. a.); if Außerft reich an 
Stösen, Haufen, hat aud Robben, 
Auf ifm wird von @eiten Perfiens 
und Rußlands bedeutender Handel 
getrieben, doch dürfte nad dem 
Sriebensfjluge mit Perfien 1828 den 
‚Prefern alle @bifffager auf dem ®. 
®. genommen feyn. 
Kasrun, Hauptftabt ber Provinz Farı 
nfien (Iran) und des Diftrieted Schar 
puri hat Schloß umd gegen 4—5000 
GEimwohner; if burd) die Bärgerkries 
oe fehr in Werfall gerathen; Liegt in 
einer fruchtbaren. Gegend, hat in ber 
Näde einen Galzfee und die Ruinen 
der. chemahls großen Gtadt Schapur. 
Kaffanber, Cohn des Antipater, 
ber, an feiner Gtatt, den Polyfpers 
don zu feinem Radjfolger erwählte, 
ben X. aber, mit 2. Rang, zum Ghie 
Haren. Mit Polpfperchon deshalb 
in Krieg verwidelt fegte er fih, nad 
mehrjäprigem Kompfe, uaterflügt von 
Ptotemäos und Antigonos, 319 in 
Wefit Makeboniens und des größten 
Lheiles@richenlands.unterbeffen Hate 
te ex an ber Diympias und bem juns 
gen Alerander neue Beinde befommen. 
Bene fhidte er nad Amphibolos 
ins Gefängsiß. um nun in die fds 
nigliche Familie zu fommen , vers 
mäßlte er fi mit Ipeffatonite, Phis 
Lipp’s Kochter, Xlegander's Halbfmes 
fen, Indeffen hatte fi X. mit dem 
Antigonos bey Vertheilung der Beute 
veruneinigt, diefer ging mit anfehns 
Viper Wacht gu Polyfperhon über, 
und fo begann ein neuer, doc) für R. 
nicht unglädtider Kampf. Im allges 
meinen Prieden behielt er Theffalien 
‚und Makedonien und blieb fo lange 
Setbherr in Guropa, bis Alesandır 
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zegterungsfäpig fepn würde; doch Ließ 
er biefen nebft feiner Mutter Rorane 
310 tödten. Da madte Polyfperchon 
den Anfälag, den I7jäprigen Cohn 
XAlerander’s und der Barfine, Heras 
Bes, aufden Thron gu fegen, deraud 
‚ halb mit einem anfepnlichenpeere [yon 
an Makeboniens Grenze fand, als ihn 
&., der unterbeffen den Polyfperchon 
durdy Geld und Werfprehungen wies 
ber gewonnen hatte, 308 tbten Leg. 
Bald darauf aber brady wieder ein 
neuer allgemeiner Krieg aus. Antis 
gonos, deffen Sohn Demetrios ‚und 
Ptolemäos ftanden auf ber einen, Pos 
Ipfpeshon, RK. und beffen Bruder 
Piifarchos auf der anderen Geite. 
Gchlagpten wurden geliefert, Bünds 
niffe gefhloffen und gebroden, Eros 
berungen gemadjt und wieder verlos 
zem, Werträge feltgefegt und aufges 
hoben, wie der augenblidlihe Bor» 
theil eines Jeden heifchte, was wo 
lange nady 8.6 Tode fortdauerte. 
Kaffandra (Alerandra) , fchönfte 
Sodter von Priamos und Pelabe, 
Bwillingsfchwefter des Helenos. Apols 
Ion liebte fie, und fie verhieß ihm 
ihre Bunft, wenn er ihr bie Babe 
der Beiffagung fepenkte. Bapteres that 
der Gott; da fie aber ihre Bufage 
micht hielt, machte Apollon feine 
be zur @trafe badurd) vergebtich, daß 
ex fie nichts als Ungläd prophegepen, 
NRiemanpden ipreXusfagen glauben, fons 
dern die Proppetin für eine Rafende 
halten ließ. ie wurbe daher von 
Priamos in einen Thurm gebracht, 
und man behandelte fie felbß als eine 
Rafende, als fie das Gefahr brins 
gende hölzerne Pferd verbrennen wolle 
te. Rad Iliums Eroberung flügtete 
fie ih in der Athene Tempel. Berges 
‚ bens umltammerte fie da6 Wild der 
Böttin;, Ajas der Solrer ziß fie los 
und fehleppte fie zu ben Übrigen ges 
madıten Gktavinnen. Agamemnon ers 
bieit fie als Beute, Sie wurde mit 
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b 2 zufammenfpielen. 

Kal ia, 1) Zoter von Arapos, 
Gemahlin ded Kepbeus, Mutter der 
Andromeda, Sir Hielt fih für fo 
N , wie die Nereiden, Diefe eifers 

I flehten bey Pofriton um 

@r erbörte fie und fendete 

‚ demstepbeus Üserfäwenmungen und 
ein Ungeheuer. Bon Beus war fie Mut» 
der des Aiomnios, Bulegt wurde fie 
unter bie Geftiene verfent, 2) Btern» 
bild am nördlichen Himmel, in der 
se en dem Kopfe des 
Keppeus, der Andromeba und dem 
s Melt bie alte Königin 

 Mefes Rahmens aufdım Ihrene figend 

? if befenders_fennttich an 
fi} en rin die cin unres 

ges W bilden. In diefem 
" Sternbilde, an der Räktichne des 
Soronfefeiß, eefhten 1572 im Rovems 
ber ein gang neuer tern, deffen 

„ @lany den aller übrigen ce, felbft 
bee Wenus übertraf, 

au bey Tage feben 
de Brade beobagitete ihn genau; 

te feine Stelle gar nicht, 
wurde aber 1573 immer fhwäder 
‚und verfhwond im März 1874 gäng« 
U. Kucı um dad Fahr 945 und ins 
Jahre 41268 fol fi ein neuer und 

_ unbeweglicher Stern zwifchen K. und 
dem Kepheus ‚gezeigt haben, 

Kaflon,t) (Kaffe), Reid am &cs 
megat im der weftal Ranifcen Lands 
fhaft Senegambien; volkeräch, fruchte 
dar, gut angebaut, if von den Rafz 
fonen Sewobnt, Acht unter einem Kö» 
wige (Gagıbema), der. 4000 Eoldas 
ta Relem kann, und Lefen Würde 
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erbtich Äft. Ginige Gebirge ziehen fi 
om der Grenze bin, die Bewällerung 
ÄR gut. Hauptfadt: Küniakarg, 2) 

" (Kaszon), Bepirk im unteren Zirkel 
des Gfiter Studles in Bichenbürgen ; 
dat 5 Drtfaften mit 8, wo die 
Sauribeunaen, 

Kaffuben, 1) ein Überreft ber alten 
Wenden, die ben nordöftiihen Mine 
kel Pommerns, von Gtolpe bid an 
die weßtpreußlthe Grenge und von 
diefer Linie bis an vie Dftfee bewohe 
nen. Ihre Sprache ift ein wendifder 
mit deutfcen und pobtmifgen wärs 
term vermifchter Diatelt; bog fpres 
en au bie meiften 8, ein plattes 
Deutfd, das mit einem ZIufage mens 
difher Worte vermischt if. Gomabt 
in Eaffubitcher ale beutfcher Sprache 
wird bey ihnen geprebigt; dad; fügt 
die Regierung bie kaffubifde Spra» 
he nad und nad zu üttdrängen, 
Iöre Kiridang if ein Überreft wenbis 
fer Tracht und ihre Sebensart grenzt 

n öhtnifhe. Die rübmtichen Eis 
nenfchaften des Wenden, Softfeenbrit, 

Treue, Drdnungstirde, Piel amd 

Reintigkeit, findet man bey ihnen micht 

und ihre Dörfer zeigen vom dem dns 

Perfien Schmuge. Bis 1810 waren fie 

teibeigen. Bewöhndid 


su Kaflubın die jegigen 

Seertin, Belgurd und N 

gany und Dramburg und © 

zum zhelte, 2) Im engeren Gl 


nannte man, die Gegenden um Bels 
gard, Poyin, RrwEtettin, Drame 
big und Eciefeibein. r - 
Kaftatia, 9) brrühmter Diacd im 
Phokis, nahe bey Deipdl, ber dem 
Dicptern Begeifterung verlieh, ente 
fprang am oder auf dem Parnaf 
und fühte die Wafferbehäiter bey dem 
Tempel bes puthifchen Wotted Ihe 
dem Phbos und den Mufen geheitige 
tes Waffer diente zur Beiniguing für 
ten Zempel und die Pitger, Noch Ifk 
ihe Aaffer fo Heblid und rein, wie 








ati. w. 
‚fr tinter Vorgellandrennen, 
L ‚een Cine ein vlerediges 
„Behältniß. von Bretein zufammens 
„aefupts 14))bef. fo v. m. Gntbtaften: 
"DEt, mo ie aufbewahrt mecbeny 16) 
forms Hole oder Mandek, dader far 
fen, Garden in Hoden Igeny ein 
Beireldeboden. nn 


Köfter, Marktfieden im Rreife Berge 
beim bes preußlfen Menferungsdejtes 
ted.Rölnz Hat 450 Ginwohner. 

Kafenen, fi feemillig zur Buße 
Öber zur Genugtpuung Qualen aufers 
legen; daher: BNEIUEE 1 fregmile 
tige @rdudung geiwilfer, 'Bung 
übernommenen Qualen; Buße, 

"Boten u. fi w. 

Kafmer (Kart Mil. Bott), geb. zu 
Sena/t7or; war er außerötdentlie 
‚cher Hrofeffor In Deibelberg, wurde 
dann 1812 ordentlicher Profeffor der 
phnfit und Chemie in Halt, 1918 
Bedgieichen in Bonm mad 1820 zugieidh 
var Erigt. balerifder Hefrath In @rr 

langen fdrieb: Beyträge zur Ber 
eründung elnee willenfhaftlichen Ge: 

mir, 2, Bde,, Franlfurt 1806-1807; 
- @rundeiß der Eeperimentalpdofit, 2 
‚Bde, Heidelberg 1810, 2. Aufl. 1820 
bis 1821 1 Brundeipder üpemie, ebend. 
1807; GEhemifhes Hundwörtertudh, 
Dale 18153 der deusfge Grwirbe« 
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A5Y die öffentlichen Einkünfte und der 


Sternbild felbfie 
Kaftrop, Stade im Rccfe Dortenns 

bed preußifcen Reglerumgsbegines 

Aenbergi hat 650 Einwohner. 
Kafuar (casunrius Brise.) 













Federn darin nur Gtadelt 
Die Kedern find meift 

flaff, wie Haare; die gi 
drengehig, zum Baufen 
Sehen baden Nägel, bie 8: 


ten:gebelmterk. Gas 
eas.orientalir, e.galeatus, 
suariok, Lian.), in Dfkindte 
Moluten, Hriner als dee tt 
aufdemKopfe eine Endherme@rhöten 
Hededit mit hornartiger Maffe; 
und DOderhale nadt, ae 
mie gwey Fleifgti " ” 
m hängen Hrrab, am ken Bld« 
ie find 57 nadte, "Harte Bhätte 
Coielleiest Waffen, wozu Fehech me 
die Beine durch Ausfchlagem gebraudgt 
werden) 3 Gefieder fchwarg aft 
fpnen wie der Strauß, madt dabey 
große @üges if Tehe gefräßtg, Friht 
Äpfel, Eyer (Kite gany), uud Brad, 
Kopt, audy woht junge Hfhner, bed 
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Gemälde, Felfenhallen, Geotten, 
welde, wie befonders in Ägnpten, 
Kleinafien, Sprien,Yerfien, urfprängs 
Kid wohl burd Steinbrüce entftans 
den, dann als Begräbnißort dienten 
und in den genannten Ländern, fo 
wie in Italien und Gicilien fid) fin» 
den, und befonders den Gpriften in 
ben Berfolgungen zu Berfammlungse 
plägen dienten. Reapel ifk reih an 
folgen X. und überhaupt Italien. 
‚ Imden römischen K., deren Haupte 
eingang in der Gebafiansfirche ifk, 
und bie fich faft eine Biertelmeite unter 


der Stadt Hinziehen, find eine Denge ° 


Märtyrer begraben. Gehr berühmt find 
bie parifer K. (früper Gteinbrüs 
de). Ihr Gingang ift an ber barrid- 
re d’enfer ; bie Gewölbe werden von 
Karten Pilaftern und von Stügen ges 
wagen. 1786 wurben fie förmtidh mit 
seligiöfen Gebräuden zum Aufbewahs 
wungsort ber fterblichen Überrefte 
mehrerer Generationen eingeweiht, 
und man warf alle Gebeine, die man 
während mehrerer Jahrhunderte in 
den Kirchen und auf ben neu abges 
fhafften Kirhböfen bewahrt hatte, 
in diefe 8. 90 Gtufen führen hinab 
in eine Vorhalle, an deren Hinters 
grund eine zwifgen 2 Pilofteen bes 
Aindlige Shüre in das ungeheure, 
Wifionen faffende Todtenreic) führt; 
über ihr die Infchrift: Has ultra me- 
tas requiescunt beatam spem exspec- 
tantes (Über diefer Grenze ruhen 
Die einer feligen Hoffnung Gewärtis 
gen). Aus ben Bebeinen der Kodten 
nd Attäre, Wände, Gapellen errid 
tet. Hier umd da deuten Inf&riften 
on, welder Kirhe u. f. mw. biefe 
Überrefte entnommen find. Cine ans 
dere Jafaprift bezeichnet, mo die Opfer 
ber Grmorbungen im September 1792 
ruhen. Gin befonderes Gabinet ents 
hält die aufgefundenen ofteologifhen 
Sritenpeiten. Cine tele, wo Bafs 
fer dur die Dede fidert, geben bie 
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Führer gewögntich für unter der Eeind 
befindii) an. Sie if indeflen nidt 
unter diefem Blufle, fondern unter 
einem Brunnen gelegen. Auf einer 
ganz entgegengefegten @eite, unweit 
der Straße von Orleans, führt eine 
Zreppe wieber in bie Oberweit. @eit 
etwa 10 Japren werben diefe K. nicht 
mehr geöffnet. 

Katatou, Reid in ber mittelafritas 
nifhen Landfaft Goudans if von 
Bornu abhängig, hat mehrere Bes 
sirfe mit eigenen Oberhänptern, iR 
bewohnt von Beduinen ; hat Glepkans 
ten, Löwen, Rashorne, if gut ber 
wäflert. 

Katakuftik, in der Akuftik derjenige 
Theil, der von Burüdwerfung des 
Schals (Radyhal oder Echo) handelt. 

Katalekta (gr.), 1) Auserlefenes, 
Gefammeltes; daher 2) Sammlung, 
als Büdertitel gewöhnlich. Befonders 
befannt find die C. Virgilii, Gamma. 
lung Bleiner, dem Birgit als Jugende 
arbeit beygelegter Bebidte, uad C. 
Ovidii, herausgegeben von Boldaft, 
Brankfurt 1610. 

Katalepfis (Phantafia Fataleptike), 
nannten die Gtoiter eine wahre und 
begreifende, d. h. buch das Object 
beftimmte und bemfelben entfpredgende 
Vorftelung, welde mit frrgem Bepe 
fall verbunden ift, und auf welde die 
Wiffenfpaft fi gründet. Die 8. if 
einBauptunterfheibungsmerfmabl et 
©toiter von den Gkeptitern. Katar 
Lepfie(catalepsis), eine feltene Art 
ETrampfpafter Krankeiten. Die Anfäle 
tommen periodifh. Die. dem Willen 
unterworfenen Muskeln verbarren in 
dem uftande, in weichem fie fi} eben 
bey Gintritt de8 Anfalles befinden; 
aber jede Bage, die man ben @lies 
dern gibt, behalten diefe; dabey find 
Bewußtfeyn und Empfindungsvermös 
gen gang verloren. If der Paroryss 
mus zu Ende, fo fahren die davon 
Befallenen in der Handlung, au 
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nen Gharakter, unter diefem au) Ans 
ftedungsfäpigkeit annehmen ; burd 
ben anfänglichen Weiz wird nun 
Die Entzündung zwar eine Zeit lang 
unterhalten, indem aber dur den 
immer von Neuem und ftärferen 
Bufluß von Schleim diefer Reiz felsft 
abgeflumpft und der Gchleim feldft 
badurdy qualitativ verändert wird, 
fo führt diefe Raturpütfefelöft zu eis 
mer endlichen Ausgleichung. Das Zeis 
Gen ber fi mindernden Entzündung 
if dann ein dieerer, gelblicher, ges 
färbter, eiterartiger, duch Gchnaus 
ben, Mäufpern oder Huften ausge» 
worfener Schleim, — Der &. ift bald 
mit einem allgemeinen Leiden des Körs 
pers und einem mehr ober minder bes 
merktichen fieberbaften Zuftande (Ras 
tarshalfieber) verbunden, bald u. 
weit öfter aber nur eine Leichte Xffection, 
bie meißt fpnell vorübergeht, oft aber 
aud fih als Hronifdher K.in bie 
Länge zieht, und Moden und Mos 
mathe lang anhält. Hierdurd) und bey 
Berabfäumung eines gehörigen Vers 
haltens, wird audy wohl ein als Las 
tarrhatifge Dispofition bes 
geigjneterKrantpeitszuftandsegründet, 
bey weldyer eine Perfon Jahre Lang öfs 
ter vom 8. heimgefugit, ald ganz bavon 
frey ift. — Die gewöhnliche Gelegens 
heitsurfadhe tft fhnelleg Wecjfel von 
Kälte und Wärme, häufiger noch 
plögliger Übergang von Kälte in 
Wärme, als von Wärme in Kälte. 
&o werden zur Winterözeit bey gros 
Ber Kälte weit mehrere Perfonen duch 
unvorfihhtiges Wärmen an Öfen far 
tarehalifch, als vom Xustritte auß eis 
nem gebeigten Raume in Free, zus 
mapt wenn hier ber Körper in Bes 
wegung ift. Aud) die ungleiche Tempes 
ratur des Körpers bey Falter Euft ifk 
Häufig Werantaffung zu Kınz daher 
Yelzkteldung, Bettwärme und ähnlige 
Hüifen gegen die Außere Kälte K.e 
und katarepatifhhe Dispofition begüns 
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ftigen. Häufig find aber audı K.e epis 
demifd, vgl. Influenza. — &o ges 
fahrlos audy ein gemeiner X. if; fo 
ernfttich {ft doc) dadurch die Befunde 
beit bedroht, wenn derfelbe fi mit 
anderen Krankpeitszuftänden complis 
eirt. Man unterfheibet daher als Ger 
genfag des gutartigen Katar 
zhalfiehers, das in höherer Steis 
gung zu einem inflammatorifcyen wird, 
u. dann befonders bey der Fatarrhalis 
fjen Bräune und dem Bruftfatarch, 
aud@iterung zurfolge Haben Eann, ein 
bösartigesR.sfieber,bastyphöfen 
Gharakter hat, wo aber dann der X, 
nur eine untergeordnete Stelle eins 
nimmt, ober vielmehr nur als Übers 
gang in einen an ihm fid) fägenden 
Krankpeitsguftand erfdpeint. Auch darf 
tein anhaltender Bruflatarch gleiche 
gültig angefehen werben , weil bie 
Entzündung tiefer, in das gefhmwächte 
Eungenorgan eindringend, Leicht dhros 
nifce Geirchoftäten Hinterläßt, oder 
aud) Beine Eungengefwüre zur ol» 
ge hat und auf bepden Wegen gar 
Eungenfucht führen Tann. — Das be= 
fe Benehmen bey einem einfadyen X. 
ift, ihn rußig abzuwarten, nidts u 
unternehmen, waß bie affleirten &pels 
le noch mehr zeigen Tann, babep aber 
die alte Buft nicht zu ängftik ıu 
vermeiden, weil eben badurdy die Tas 
tarrhalifche Dispofition genäprt wirt. 
Gelind fleimige, verfüßte, warme, 


” gelind auf die Ausbänftung wirkende 


Getränke begünftigen den Auswurf, 
Lürzen daher wohl aud den K. ab; 
body exfhlaffen fie bey anhaltendem 
Gebraude zu fehr den Magen und 
unterhalten baducdh einen Schwäche 
suftand, der für die Ausgleihung des 
Krankgeitszuftandes feiner Zotalität 
nad nit günfig if. Gewöhntih 
verliert fih der X. nur na u. nad; 
daher man während der Reconvaleds 
eng vermeiten muß, fi neuen Ans 
regungen der Batarrpalifcgen Entzüns 
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dung audzufegen; bod Fann man, 
wenn der X. fi) verloren hat, duch 
Abpärtung bes Körpers gegen Tems 
peraturwechfel, in allmäpliger Ges 
mwöhnung baram, befonders unter dem 
Gebraude von Falten Bädern und 
durd) öfteren und längeren Aufents 
halt in kalter Luft, bey mäßiger Bes 
dedung, wobep aber der Körper in 
Bewegung erhalten wird, meift die 
Tatarchalifche Dispofition beficgen. 

KRatafter (Lagerbudy, Blurbudp ober 

Gtodbud), das unter öffentticher Aufs 
it gefertigte Berzeihnig der Grunde 
befigungen jeder Gemeinde. Man bes 
guedt damit Siderftellung des 
Grandeigentyumes dur deflen Vers 
meffung und Ghägung, eine gleiche 
förmige BeReurung, Giderung der 
auf dem Brundfüde haftenden aften 
und Frepheiten, fo wie eine Befims 
mung des reinen Ertrages, den man 
als eigentliches Gteuercapital anfes 
hen barf. Die Bertigung eines volls 
tommenen 8.6 erforbent lange Zeit, 
geoßen Aafınand und fepr aufmekfas 
me GSahverftändige. Frankreih und 
Öfterreid, Haben in neuerer Zeit zur 
&öfang diefer [dmierigen Aufgabe das 
Meifte gethan. Biel Über den K. hat 
Benzenberg zur Gprache gebracht. 

Katafrophe (v. gr.), 1) plöße 
Hde Umkeprang der Dinge, befons 
ders im menfhlichen und gefellfchafte 
lichen Beben, fo der Tod, befonders 
ein unerwarteter,, gewaltfamer. 2) 
Auföfang bes Rnotens In einem Dra» 
ma oder Epos, die, obwohl nidt 
vorausgefehen vom Zufrhauer oder 
Eefer, doch im al natürlich hervors 
gegangen aus ber früheren Berkets 
tung ber Begebenheiten erfheinen 
muß, wenn feine gefpannte Erwars 
tung durdh eine foldje Auftöfung bes 
friedigt werden fol. 

Katedet, 1) in der erften Zeit ber 
geiftien Kicdpe derjenige, welcher 
dem neu Dazutreienden die Religionds 

Gonvrıfatioud » Brricon, IV. &b. 
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Ichre erfiärte und ihn zur Zaufe vors 
bereitete, daher jegt 2) Bragichrer, 
einer der befonders religiöfen Untere 
richt durhgrage u. Antworten ertheilt. 

Katehetik Co. gr.), die Wiffenfaft 
und foftematifche Kenntniß derjenigen 
Regeln und Grundfäge, wie man die 
au Unterrihtenden mittel Frage und 
Antwort auf eine für Re bildende Weis 
fe zu einer beftimmten Greenntniß, bes 
fonders der Religion, führen fol. Das 
her Katechefation, einenad) bie» 
fer Metpobe eingerichteteuntermeifung. 

Katehifation, eine Unterredung 
mit Ocülern über irgend einen Uns 
terridtegegenfand, um fie baräber 
su belehren, wobey bie Gdüter auf 
dwetmäßig vorgelegte Fragen fo ante 
worten, daß bie ihnen (dom befanns 
ten Vorftellungen und, Erfahrungen 
die Grundlage der neu ihnen mitzus 
tpeitenden Renntniffe werben. 

Katechismus (v. ar.), eine über 
irgend einen Begenfland des menfdlis 
hen Wiffens zu mehrerer Deuttichkeit 
gewöhnlich in Fragen und Antworten 
abgefaßte Eurze Anweifung für Ans 
fänger. Ohne Bepfag verfieht man 
darunter vorzugäweife ein in biefer 
Weife verfaßtes Echrbuch der Religions 
Übrigens Hat man diefe durch die der 
Katechefe eigentpmlihen Borzüge 
ih empfebiende Methode auf jede 
andere Materie angewendet ; daher 
Adere, Gefundpeitd», Zagde, Hebs 
ammen=R. u.f.w. 5) 

Katedu (catechu, terra japanica), 
aus dem fein gerfpnittenen Hole dee 
mimosa catecha, vielleicht aud) ans 
derer Mimofenarten, und der Arecas 
muß, dur) Austodhen und Abdams 
pfen bereiteter, gang trodener, ges 
zudlofer, fefter, zerbrehliger, auf 
bem Bruce rothbrauner Didfaft, von 
herbem, bitterlic) füplihem, zufams 
menziependem Gelhmade, faft gang 
auftöstih in Woffer und Weingeiftz 
Bräftig adfteingisendes, daher innerlid) 
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bey atonifchen Blutfläffen und Durdhe 
fälen , äußerlich als blutiliendes 
Mittel, aud als Zinetur bey Mund« 
fäule, ben fhwammigem, blutendem 
Bahnfleifh, mitRofenhonig vermifcht, 
anwendbar. — Das X. hat feit mehs 
zerem Jahren, nadıdem man gefuns, 
den, daß basfelbe einen fehr nüglichen 
@erbeftoff bildet, im Handel jeht ber 
fonders audy um defwillen einen Plog 
erhalten. Es Eimmt hauptfächlich von 
Bombay und Bengafen über England, 
aber audı durch} die HoNändifdh » oftin« 
bifche Gompagnie in den Handel. Ein 
Pfund K. fol eben bie Dienfe leis 
ften wie 7—8 Pfand Fichenrinde, 
Katehumenen, 1) in der älteren 
Kirche die Neulinge, welche zum Ghris 
Hentfume Übertreten wollten, während 
der Zeit, wo man fie unterridtete 
und verfdiedene Prüfungen ihnen aufs 
legte. 2) Iegt die jungen Gpriften in 
der Zeit, wo fie zum Abenbmahle 
vorbereitet und von dem G@eiftlihen 
deswegen befonders geprüfet werden. 
Kategorie en(Srundbegriffe, Stamme 
begriffe, Glementarbegriffe,, Prädicas 
mente), die höhften Gattungsbes 
griffe in der Philofophie, als deren 
Varer Arifloteles zu betrachten Ift. 
Kategorifc (v.gr.), bekimmt, under 
Dingt, gerade heraus, ohne Umfchweif. 
Katharina (v.gr.), weiblicher Rabe 
me; bedeutet die Züdhtige, Gittige. 
Werkwürdig find: I. Heilige. 1) 
(Ktatherina), fhöne u. gelehrte Jungs 
frau zu Alerandrien, aus königlichen 
Geflehte. Morentius Hatte ein gro» 
#e6 Opferfefk bafetöft veranftaltet, da 
trat die heilige Sungfrau zu ihm in 
den Tempel, erftäste den Gögenbienft 
für thöriht und beries die Wahrheit 
des Gpriftenthumes. Erlieh fie in den 
Kerker werfen, verfommelte 50 der 
aeteprteften heidnifpen Ppilofophen , 
um fie zu tiberlegen und zu befehs 
ten, allein fie Überzeugte alle; fie 
bekannten den Gpriftenglauben und 
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wurden ald Wärtprer verbrannt. 
Peitfchenpiebe und Lieblofungen vers 
mochten nun nichts Über R. ; fie ward 
von Bauftina, der Gemahlin bes Mar 
gentius, und dem Kriegstribun Pors 
pbyrius befucht, und befehrte beybe 
und 200 Prätorianer zum Ghriftens 
thume. Maxentius ließ die Abtränni« 
gen enthaupten. X. felbf follte auf 
ein mit fpigigen Nägeln verfepenes 
Rad geflochten werden, das Marters 
werkgeug zerbrady aber, ehe es no 
gebraudt werden Eonnte, fie wurde 
alfo enthauptet um das Jahr 307 am 
25. Rov., und ihr Körper, wie bie 
Legende beridtet, von ben Gngela 
auf den Berg Sinai getragen. Die 
phitoforpifcpe Baculrät gu Paris vers 
ebrte fie fonft als ihre Patronin. 2) 
K. von Glena (Catharina Sienensis), 
geb. 1367, eines Yärbers Tochter das 
fetbft; fhjon als Kind eifrig Im froms 
men Übungen , gelobte bereits im 8. 
Zahre ewige Keufchheit, Hatte wegen 
biefes Entfcluffes von ihren Ättern, 
die fie verpeirathen wollten, vieles zu 
leiden, genoß nichts als Wrod und 
Kräuter, von ihrem 20. Jahre an 
aud; fein Brod mehr, fondern nichts 
als code Wurzeln und Brädte, trat 
dann als Ronne in den 3. Orden de6 
heiligen Dominicus, redete buch 3 
Iapre, außer in der Weichte, kin 
Wort, trug eine eiferne Kette um ben 
Leib, geißelte und peinigte fi tägs 
tip , bediente und pflegte bie edele 
Hafteften Kranken mit unerfchöpflie 
Gem Eifer, war wohltpätig,, befons 
ders gegen verfhämte Arme, Übers 
trug mit Ganftmuth bie gegen fie 
verbreiteten Werläumdungen , befehre 
te dur die Kraft ihrer Beredfoms 
Reit die verftodteften Sünder. An den 
Papft Gregor XI. und bie zur Aufs 
"Hebung dd Gchisma’s verfammelten 
Sardindie pieit fie eine Eraftvolle Res 
de, und bewegte jenen, von Avignon 
nad) Rom zurüdzugehen. Urban VE. 
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# biefelbe dem Gar Peter bim Bros 
en. Peter ließ fie 1703 zur griee 
Gilden Religion übertreten, wo der 
Gparewitfch Alerei ihr Patbe war. 
‚Hiervon erhielt fie den Rahmen R. 
Alerirwna. KR. gebar ifm 1708 Ans 
na, nahmahls die Mutter Peter’s III., 
und 1709 Gtifabet$, die vor dies 
fem ‚Kaiferin war. Ihre 5 anderen 
fpäter von ihr gebornen Kinder, 
und unter diefen ein von Peter dem 
Großen fehr geliebter Sohn, ftarben 
mod) bey deffen Bebgeiten. Menzikoff 
man «6 vorzüglich, der die von ihm 
gefoffene Günftlingin hob und in 
bes Bunft des Kaifers befeftigte. So 
Fürgte ee bas Fräulein Mon, um X. 
in Die Höhe zu bringen, und in ber 
Ahat wußte fi) X. fo fehr in Peter’s 
@igenpeiten zu finden, quälte ihn, 
wenn er aud) andere Eiebfhaften hats 
te, Beinen Xugenblid mit Eiferfäche 
teleyen, und zeigte ihm duch Sorge 
für feine Befundeit fo viele wahre 


Siebe, daß fie Petern bald unentbehrs" 


14) ward. In der That ließ ee fih 
aud) durch den Blauben, daß meil, feit 
&. ihm nahe fand, er die Schweden 
beflegt hatte, in der näheren Berbins 
dung mit diefer fein Glüd liege, bes 
wegen, 8. am 6. Märg 1711 Öffents 
Ki al6 Bemaplin anzuerkennen. R. 
fand Ddald Gelegenheit fi Hierfür 
dankhar zu zeigen, denn als Peter 
An der Moldau, wohin ifmR. gefolgt 
war, 1711 gang von den Kürfen eins 
gerhtoffen war und Fein Mittel fah, 
der Befangenfchaft zu entgehen, war 
er in einddumpfe Gefühliofigkeit ver- 
funten , wo ihm Niemand mahen 
durfte; KR. wagte esaber mit Lebende 
gefahr in fein Zelt gu dringen, unb 
Me überebete ihn, zu verfuden, den 
Großvegier zu demegen, daß er ihn 
aus ber verzweiflungsoollen Lage, 
worin er fi befand, entlaffe. Da es 
Get fehlte, wurden R.6 Brillans 
die fe bereitwilig barborh, das 
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zu verwendet, die Umgebungen dis 
Grofveziers gu beftehen. Der Bırs 
fud gelang, und die Türken fchloffen 
einen Friedensvertrag mit Petern, 
der ihn aus feiner peinlidjen Lage der 
frepte. Die folgenden Jahre verlebte 
X. ruhig, wendete jebod) mehrere 
Mabte die Latferliche Ungnade vom 
Bürften Menzitoff ab. Immer fand 
fie in biefer Zeit in Gefahr, ipre 
Kalferwürbe wieder zu verlieren, ins 
dem ber Gzar oft im Begriffe fand‘, 
fidh eine andere Beliebte wirktich oder 
an die linfe Dand ontrauen zu faffen. 
Stets verhinderte jedod; das Bü 
8.6 und bes Kaifers Zuneigung zu 
ihe diefen Unfall, Gndlid) Erönte er 
aber (den 7. May 1724) diefelbe 
feyerlid zur Kaiferin. Denmod war 
aud) hier ned) nicht ale Gefahr vors ' 
über ; dody ber Lob Peter’& befrepte 
fie 1725 von diefer Kurt. R. war 
beydiefem Kobesfalle von wahrer und 
ungeheudelter Kheilnahme ergriffen 
und zerfloß am Gterbebette detfelben, 
das fie feinen Augenblid verlieh, fat 
in Xhränen. Ihre $reunde waren in» 
deffen thätig, um ihr den Thron gu 
verf&affen. Gigenttid gehörte diefer 
dem Gnfel des bisherigen Kaiferd, 
von Alerius, feinem älteften Gone, 
Peter, aber diefer war unmändig, 
und es war zu befürdten, daß bie 
an den alten Ginrichtunge: Ingende, 
die Fremden bitter haffende ruffifge 
Parthep unter ihm bie Oberhand ges 
minnen und gegen alle von Peter 
d. Gr. getroffene Anftalten eine furdhte 
bare Reaction ausüben wärde. Um 
Diefes zu hindern, verbanden fi Men» 
sitoff, Baffemig und Iagufinsto, und 
trafen ihre Worbereitungen fo gut, 
daß, als fd wenige Augenblide nady 
Peter’s Tode die Großen im Palafte 
einfanden u. fi) bereitseinige Stimmen 
su Gunften Perer’s II. crhoben, die 
Garden anrüdten und der Erzbifhof 
Speoppanes fih fo günfig für die 
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Pricfter Bärte tragen bärften, dem 
Volke verhaßt. K.n aber verfolgte 
er mit größtem Hafle , ihr bepderfeiz 
ges Berbättniß ward Immer gefpann. 
ter und «6 von Zag gu Zag wahre 
fpeinticger, daß Peter fie verkoßen 
und in eig Kiofker fperren, und feine 
Geliebte, ciao Fräulein Woronzoff, 
beirathen werde. X. mußte baher, um 
Ahre Breppeit, ja feibft vieleicht ihr 
eben zu retten, zugeben, baß bie 
Brüder Drlof, der Hetmann Graf 
Rofumomsty, Kür Baratinsky, der 
Graf Panin, die unternehmende Zürs 
Min Dafhloff u.m. X. fid verbanden, 
um Petern zußunftenK.zu entthronen, 
Peter Hatte fih eben, um feine Abreife 
Jum Deere in Deutfhland vorzubereis 
ten, nad Dranienbaum, die Kaiferin, 
um BeinXuffehen zu machen,nahh Peter» 
hof begeben. Doc wardieBerfhwörung 
auf dem Punkte, entdedt zu werden, 
und ein Verfhworner bereits verhafs 
tet. Gite war dader nöthig. In der 
Radt auf den 9. Juli begab fid die 
Kaiferin, den Weg zum Theile auf 
dem Wagen eines Bauern zurüctes 
gend, nad) Peterhof, eitte dort in 
die Gaferne zur Garde, retete fie 
mit einigen kräftigen Worten an und 
ward von derfelben zur Kaiferin auss 
gerufen. In der Bafan’ihen Kirche 
verlaß ber Genator Keplom ein Mas 
nifeft, worin X, zur Kaiferin proclas 
mirt wurde. Peter III, fatt id), 
wie der Yeldmarfchal Münnich wollte, 
Bräftig gu vertheidigen, übergab nun 
sanbaft feine Abbankung fhriftlich den 
Verfhwornen, murde gefangen ges 
fegt und flarb einige Tage darauf im 
Gefängniffe. Faftfiemanb verlor feine 
Bregheit oder feine Gtelen. Gie 
f@affte Aderdem mehrere Dinge, wor 
mit die Ruflen unzufrieden waren, 
ab, fymeicdelte der Rationateitelkeit 
derfelden und geigte eine große Ans 
Yingtichkeit an die ariedifge Reli» 
gion. Biei} deym Anfange ifrer Mer 
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gierung begann fie das große fegend 
teie Wirken für bas Wohl deb ins 
Deren Ruflands, das fie 34 Jahre 
Lang fortfegte. Bwar mangelte ihr die 
umfaffende Keuntniß bes Reiches, die 
Peter’s große Reifen ihm verfhafft 
hatten, aud) ber praftifche und för 
pferifge Bli eines Mannes in Bes 
ug auf da6 Krieg6» und Geewelen 
fehlte ihr, fo wie fie in Anerkennung 
und Erhebung des flilen Verdi 
Teineswegs den Gcharfblid Peter’s bes 
faß, allein dody erlanden water ihr 
bie manderiey Anftoltew:des großen 
Peters, die bisher vernadjläffigt ober 
serfallen waren, wieder, und fle war 
es, bie eigentlid) da6 von jenem bes 
gonnene Werk, Rußland in die eus 
zopäifhe Givilifation ‚einzufüpren ’ 
vollendete. Das Worzüglihfte, was 
KR. für Rußland wohl that, if Zols 
gendes. Sie beodtkerte die müßten 
©teppen, die Rußland, befonders im 
Süden, befaß, mit Ausldadern, bie 
fie durch Manifefte, gaftfrege Aufs 
nahme und frepgebige Unterkügung 
sur Riederlaffung in Rußland bewog; 
allein oft gewann fie freplich Kauges 
nichtfe und faule Arbeiter, flatt ber 
fleisigen Hände, bie fie erwartet hatte. 
Zur Begünfigung diefer Golonifation 
legte fie Über 200 neue Städte an, 
und fiftete, um bie Bevölkerung ihe 
zes Reiches zu mehren, Kranken, 
Armens und Findelhäufer an zweds 
mäßigen Punkten, führte bie Polens 
impfung ein, vertheilte allenthalben 
Ürzte und Wunbärgte dur) ganz Ruf. 
land und traf Anftalten, welche den 
Aderbau, die Gewerbe und den Hans 
dei in bie Höhe bringen, überhaupt 
bie Rahrungezweige verielfältigen 
fouten. Befonders für ben Handel 
forgte fie Durd) Anlegung von Etras 
fen und Kandien, Grridtung eines 
Yandelscolegiams, Gcliefung von 
Yandelstractaten, Ausdehnung ber 
Eiffapst u. f. w. Künfe und Wife 
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gen Höfe beforgt;, Schweden, Preus 
fen, Dänemark, Großbritannien und 
Holland fchloffen ein Bündniß, fi 
den Vergrößerungen des norbif—en 
Koloffes zu widerfegen. Buftao III, 
König von Schweden, war fÄhon feit 
1788 im Kriege mit X. Kühn geiff 
er beren folge Macht an, drang mit 
einer Flotte gegen Kronftadt vor und 
machte felbft Petersburg zittern. Die 
anderen Mächte traten aud) drohend 
auf, Öfterreich ließ fd) daburd) 1790 
gur veihenbadher Gonvention bewegen, 
worin e8 verfprad), mit ber Pforte, 
opne Ländergeminn, Friede zu fdlies 
sen, und diefes 1791 zu Gziftoma au 
wirttid that. R. dagegen vermarf 
alle Vermittlung und floß, nachdem 
es mit Schweden 1790 einen Separats 
frieden eingegangen war, im Zanuar 
1792 den eieden von Jaffy mit der 
Pforte, worin e6 Dczalow und Ges 
biet befam und ben Dnicker zur 
Grenze erhielt. Unterdeffen Hatte die 
franzöfifhe Mevotution die Aufmerks 
fomteit aller Mächte und aud K.6 
auf fich gezogen. Allein obgleich fie 
diefelbe Hödtich mißbilligte und den 
Smigrirten Shug und Unterftügung 
gewährte , fo verhinderte fie doc 
bie Befcäftigung, die fie näher mit 
Pohlen fand, daran thätig Theil zu 
nehmen. Auf biefes Band übte fie 
nähmlid nod) immer den größten Ein» 
fluß aus. Pohlen Hatte feit feiner ers 
fen Speilung mehrmapls Verfuce 
gemadt, feine Werfaffung wefentlid 
du verbeffern. Gef als der türkifhe 
Krieg ausbradh, conflituicte fih eine 
tröftige Reieverfammiung und that 
unter Preußens Edug fo energifge 
Erfiärungen an K., daß diefe ihre 
Zruppen, bie der Gonvention entges 
gen das pohtnifhhe Bebieth befegt hiels 
ten, zurüd 509. Der Reihetag fegte 
nun dur) einen Ausfhuß feine Ars 
beiten fort und brachte im May 1791 
die neue Verfaffung, die die Mittels 
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fraße zioifhen den alten Mißbräudgen 
und einer vernunftgemäßen Gonftitus 
tion hielt, gu Stande. Dod einige 
Ariftofraten lehnten fi dagegen auf, 
bildeten unter dem Rahmen, bie 
targowicger Sonföberation, eine Bers 
bindung und riefen K.n um Hälfe 
an, Die Ruffen überfhwemmten bad 
ungtüdtie Sand 1792 mit 100,000 
Mann. Zapfer wehrten fi die Yohe 
len, wurden aber allenthalben ges 
flagen, und der König felbft trat 
der targowiczer Gonfäderation bey. 
Da plögtich erlichen Rußland und 
Preußen am 16. April 1793 bie Ers 
Yıärung der zwepten Theilung Pode 
lens, und mit mititärifher Gewalt 
wurbe der Reihdtag zur Einwiligung 
Hierzu genötpiget, X. erhielt hierburde 
alles öftlich, einer von Semgallen aus 
durch Sithauen und Poplen gegogenen 
inte (gegen 4500 D. M. und 3 Mil 
onen Menfhen), babey wurde Poplen 
bis auf 16,000 Soldaten entwaffnet. 
Aber Pohlen fand 1796 gegen bie 
Ruffen und Preußen’ auf, die empöre 
ten Ginwohner ber Hauptkladt Wars 
f&ou ‘ermordeten und verjagten die 
zuffifhen Truppen unter Igelftröm, 
und ein allgemeiner Krieg, in dem 
die Pohlen Anfangs nit ofne GIäE 
fo&ten, bis endlid die Ankunft Eus 
waromw's entfchieb, be; KRetziusto 
ward gefhlagen, Praga geftörmt. 
Öfterreidh trat jegt zur Verbindung, 
und am 24. October 1795 verkänbes 
ten die 3 Mächte bie dritte und Tegte 
Zheitung Pohtens, woburd Rußland 
Volpynien, den größten Mpell von 
Samogitten, Eithauen und einen Kheit 
von Bryese und Ghelm, zufammen 
2000 I. M. mit 1,200,000 @i 
nern, erhielt. Der König Otanislaus 
erhielt aber Penfion und lebte ferner 
in Petersburg. Rurland, ein pohlnie 
[des Wafalentand, hatte dur Pohs 
lens Untergang den Dberlehensherrn 
verloren, Rußland wollte audy bicfes 
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feftigung , 700 @inwohner; ift Btas 
pelplag und große Waarenniederlage 
für die Umgegend. 

Katheder (v. gr. nadıdpa, Gik, 
Geffet, und vom lat. cathedra, Sefr 
fet und Beprflupl der ARhetoren und 
Ppilofoppen), in einem Eehrzimmer 
ober Beprfaal ein etwas erhöhter Plag, 
gewöhntid mit einem Sige und einer 
Bruftiehne, von dem gelehrt, . ober 
fonft ein Vortrag gehalten wird. 

KathedraktirhelKathebrate), 
die Hauptlirde einer Gtadt, in wels 
Ger ein Bifchof refiditt, von dem ers 
habenen Sige, welchen der Bifof 
einnimmt; daher auh Kathebrals 
fift, Stift mit einem Bifchofe. 

Kathete (v. gr.), 1) in einem reits 
winteligen Zriangel jede der beyden 
Geiten, die den redhten Winkel eins 
fägließen ; 2) wenn einer berfelben ale 
WBafis angefehen wird, bie andere, 
bie dritte dann Hppothefe. 

Katheter, "Inftrument, das man 
durdy bie Harnröpre in bie Harnblafe 
einbringt, um entweder bey Hart» 
verhaltungen den Harn auszuleeren, 
ober Ginfprigungen Im biefelbe zu 
maden, 

Katholicismus, der zeligidfe &chrs 
begriff der Katholiken. 

Ratbolitometer (v. ge.), ein zur 
praftifchen Geometrie gehöriges, von 
Körte erfundenes zwedmäßiges Ins 
firument, vermittelft deffen man vers 
fdiedene Aufgaben und Forderungen 
auf leichte BWeife löfen Tann. 

Katholifher König (Ke Majes 
Mt), Titel, den die Könige von Spar 
nien führen; ward König Ferdinand 
IV. (dem Katpolifden) vom Papfte 
Alerander VI. gegeben, weil er die 
Mauren und Juden aus Spanien vers 
trieb. 

Katienburg, 1) Iuflige und Domas 
miotamt im hanndverifchen Fürftens 
thume Grubenhagen, an ber Ruhme 
und Steinlale; hat 1 QM. und 
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4100 (4500) @inwohner; 2) Haupts 
ort dafelbft, Amtefig und Buperins 
tenbentur. 

Katmanboo, Hauptfladt im eigents 
lichen Repaut (Border s Indien); if 
Sig des Rajahs von Nepaul, Liegt 
am Bishenmutty , hat viele hölzerne 
und mebrere fleinerne Tempel (diefe 
mit vergoideten Kuppeln), fChmale 
@affen, 5000 Häufer, 50,000 (20,000) 
Cinwopner. Danufacturen in Baums 
wollenwaaren. Die Umgebungen von 
K. find gut angebaut; in der Nähe 
ber Tempel Gumbhunath, mit ber 
Riefenftatue des Buddha; Walls 
fahstsort. 

Katoptrif(ostoptrica), ungemwößnt. 
aud Anakamptik genannt, Zpeil 
ber angewandten Mathematik, der 
die Wiffenfchaft des Gehens vermits 
teift der Zurücdwerfung der Straplen 
burd Spiegel enthält, 

Katfch, Herrfchaft im Kreife Juden» 
burg des Bergogtpumes Gtegermart 
(Kaiferth. Öferr.); mit Dorf gleis 
den Rahmens; darin Schloß, Eifens 
werke und 400 Ginw. Katfha, 
Fluß auf der taurifhen Halbinfel 
(europ. Rußland), fließt in das fywars 

"ge Meer. Katfhar, Nemabens 
famm in bem aflatifchen Reiche Iran, 
lebt in den Provinzen Mafenderon 
und Khoraffan , fein vorzäglicfer 
Drt ift Aftrabat; if von der türkis 
Shen Zunge ungefähr 40,000 Männer 
ftart , wird aber von bem anderen 
Stämmen nicht geliebt. Catfland aus 
einem Haufen Überläufer, die fi an 
der armenifdhen Grenze femmelten, 
dann aber von den perfilhen Regen» 
ten in bie Provingen, befonders Mas 
fenderan, vertHeilt wurde. Aus ihm 
ift die jegige perfiihe Dynaftie. heilt 
fi in Stämme, Df&olati» u. Dias 
aba Bali. Katfcher, 1) Difrict im 
Kreife Leobfchüg, des preußifden Res 
ierungsbegirkes Oppeln, der dem 
Erzbifhofe von Olmüg unter preußis 
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gezeichnet. Ia Deurfhland find im 
Grsgebirge, befonders zu Shemnig, zu 
Elberfeld und Barmen die norzügs 
lijften Kattunmanufacturen. Wergl. 
Heemftädt, Brundeiß der Färbekunfl, 
Berlin und Gtettin 18075 Iromss 
dorff, Allgemeines Handbuch) der Bäre 
betunft, Erfurt 1814. 

Kattunsbruder, Perfonen, welde 
das Druden bes Kattuns verrichten. 

Katwyk, Rahme einiger Dörfer im 
Bezirke Paag des miederländifcen 
Gouvernement Gübpolland: 1) R- op 
Rhyn, liegt am alten Rhein, mit 
4200 Ginwohnern. 2) K.op3ee, am 
Meere, mit einem kunftvollen Kanal, 
durch welden der alte Rhein (der fi 

 fonft zu 8. op Rhyn in den Dünen 
verlor) ins Meer geleitet wird; hat 
2500 Ginw. Dabey fonft ein mod 
von den Römern (Galigula) erbautes 
Kaftel (Huis de Britten), befien 
Ruinen aber jegt unter Waffer lies 
gen. 3) Dorfin der Provinz Brabant, 
bey Rimmegen, mit Überfahrt über 
die Maas. 

Kanbad, Nebenfluß der Ober; ents 
fpringt bey Ketfpdorf, am Blepbers 
ge, im Kreife Schönau des preußifchen 
Megierungsbegirkea Eiegnig , .durde 
täuft die Kreife Goldberg und Riegs 
mig, fäit, durch die wüthende Reife 
und duch bas Schwarzwaffer vers 
örkt, nach einem 14 Meilen langen 
Laufe, Leubus gegenüber, in bie 
Der, und if bey flartem Regen ein 
fehe reißender Fluß. — Die R. ift 
dur‘) die am ifren Ufern am 26, 
Auguf 1813 vorgefallene fiegreiche 
Sähladit der Preußen unter Anfühs 
sung Blüder’s gegen die Granzofen 
berügmt geworben. 

Kage (felis Lian.), 1) Gattung aus 
der Ordnung der ceißenden Guges 
thiere; Hat Eure, abgerundete Ehnaus 
ge, Furze Kinnladen, zurüdziehbare 
Nägel (durdp eigene Fledyfen werden 
Diefe gehoben und verbergen fü in eis 
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gene Scheiben, woburdy Me nie abges 
nugt werden), in jeder Kinnlade fchs 
gleiche, fpigige -Worbergäpne, einzeln 
ftchende, Lange, Eegelförmige Spige 
säßne , jeberfeits dreyzadige Bade 
sähne. Kein Raubthier ift fo furdts 
bar bewaffnet. Die K. fürdten ben 
Menfchen nicht, feeffen nur Blei, 
erhafgen ipre Beute aus dem Dinters 
halte Hervorfpringend durch einen oder 
einige Säge, find gewöpntid blut 
dürfig und fwer vollfommen zu 
sähmen. Darunter gehören al6 Are 
ten: ber Löwe, Ziger, Panther, 
Luds, Leopard, Guguar u.m, Won 
hat fie aud in die Unterabtheilungen 
gebragt: @)Lucpfe, mit Iängtigiem 
Schloce, das Fe mit Tüpfeln ober 
Sleden, nipt mit Ringeln oder Streis 

fen, dahin Ludhs, Karalal, Kirmis 
f&ad, malabarifce, Tapifhe & u.a. ; 
b) Pardel, mitfdhwargen u. gelben 
Belhhnungen, meift Ringeln , bazu 
Panther, Dcelot, Zaguar, Leopard, 
Ungeu.a.; e) Ziger, mit Streifen, 
dazu bie gemeine Kage, Tiger u. a.; 
d)Eöwen, ungefledt, mit zundem 
GSehloce, dahin Löwe, Guguar. 2) 
Gemeine X.(felis catus, Ligris euro- 
paea, catus vulgaris), Art aus yoris 
ger Gattung ; hat langen, geringelten 

Schwanz, aufbemRüden Länge, auf 
ben Seiten Querfreifen ; fie mlauen, 

wenn fie etwas verlangen, yifden, 

wenn fie erzürnt werden, f[haureen, 
wenn fie ruhen, was fie burdy zwey 
befondere, gefpannte Häute in ihrem 
Kepikopfe bewirken u. fhreyen, fcjars 
zen ihren Koth ein, behalten immer 
etwas Balfhheit bey, werden bis 20 
Jahre alt. Man unterfgeidet a) die 
wilde. (felis catus ferus, catus 
sylvestris), welde gleihdicten, brauns 
und fhwarggesingelten Gchwanz, eir 
nen weniger plattgedrüdten Kopf, 
längere Haare, inwendig [ware Pfos 
ten, gelbliche® ober grauss, (drvarpe 
gefrigeltes Fu Hat, in Wäldern 
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men nady fidh zieht und oft mit bem 
Zobe endigt; eine täglich vier Mahı 
mieberhoßlte Gabe Gpperweins, mit 
Baldrian vermifcht, fol dagegen wirs 
ten; ferner bie Rräge, die Munds 
fäule, die Tollpeit (melde in ihren 
Äußerungen viel fürdterliger, als 
bey dem Hunde iR). Man pält bieR. 
wegen ihrer Schönheit und Reinliche 
Reit, aber aud) um ölonomifher Bor« 
tHeite willeng man bedient fid ihrer 
gegen Mäufe , Ratten, MWiefel, 
Maulwürfe (in Amerita gegen bie 
‚Bompyrs), ift an manden Orten 
(in Spanien, Frankreich, Holand, 
‚Irland, einigen Gegenden Afrika’s, 
bey den Zungufen, Kalmüden, in 
‚Hinter » Jadien, Gpina u. f. w.) ihr 
Zleifhy, das mit Hafenfleifh Apns 
licteit Hat, braudyt (ehemanis) ihr 
Fett als zertheitend in der Mebicin, 
Äipre Därme zu Gaiten, ihren Balg 
als Pelzwert. Bey ben Muhammedas 
nern werden fiefehr geachtet, wie ebes 


mapI6 bey den Ägpptern und den Rös - 


mern. Der von ihnen bewirkte Gcas 
den befteht in der Verunreinigung 
des Haufes dur ihren Harn, im 
Forttragen glühender Rohten in ihrem 
Pelze, wohl aud) Im Würgen ber Rins 
der und anderer Perfonen, im Ras 
fen u. f. w. 

Kapensbudel, 1) ber Rüden eis 
ner Kape in feiner gelrümmten Stel» 
tung, für bie derfelbe durch die auss 
:@egeicjnete Belenkigkeit feiner Wirs 
bei: vorguasweife organifirt if, daher 
:2)rinenK.madjen, von Schmeichs 
len; durd, eine gefrümmte Gtelung 
Triehende Demuth, aber mit Vers 
dadt von Hinterlik andeuten; 3) 
hödfter Berg des Ddenwaldes im bas 
denfchen Medarkreife ; Hat 1780 Buß. 

KRagenelnbogen, 1) Graffhaft 
am Main u. Rhein, theitt fi in die 
obere u. niedere affhaft, 
jene (Hauptft. Darmfladt) grenzt an 
den Mpein, den Ddenwald u. die Wer 
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terau, wird zu 20 Q.M., mit 56bi6 
60,000 Einwohnern gerehnet und in 
mehrere Ämter getbeilt, bringt Ges 
treide, Wein, Ob, Rrapp u. bl, 
und gehört zum Broßperzegtpume Hele 
fen.Diented er e(dauptort@t.Goar), 
am Rhein, an Diez, Dillenberg und 
Ioftein grenjend, hat 8 1/4 I. M. 
mit 20— 24,000 Eirwohnern, ergier 
big om Getzeide,. Wein; hat viele 
Wineratwafler , reide Wergwerte. 
Ein Zpeit (6 4/4 D. @. mit 18— 
20,000 Einwohnern) gehöst ber hefe 
fen» rheinfeidifgen Linie, das Übrige 
zum Hergogtpume Raflau. 2) Markt» 
fleden im Amte Raftädten (Herzogs 
tum Raffau) , 660 Einwohner. 

Katerli, Gtodt am Rarmormeer in 
dem SandfhadKodfäa Si des Far 
lets Anatoli (türkifh Afien); hat 
5—4000 @inwohner. 

Kaub, Gtadt om Ahelne im Amte 
©t. Boarspaufen (Herzogthum Rafs 
fau); Hat 4: Gclöffer, 1300 Einwohs 
ner, viele Eifer, Weinbau, Rheins 
zoU. Dabey die fogenannte alte Pfalz 
auf dem Rheine, Wachthurm zur Bes 
fügung des Rheinzolles. Übergangss 
ort der preußifchen und ruflifen Ars 
meen unter Blüger in ber Reujahrss 
nat 1813 — 14 Über den Rhein. 

Kauen (masticatio), die befannte, der 
Wintägr untermorfene, durd) eigene 
dazu befimmte Körpertheite (Raus 

„apparat) bewirkte Berrichtung, mes 
bucd; fefte Rahrungsftoffe meganiik 
wertheitt, au gleiher Zeit mit dem 
Mundfpeigei vermifht und fo in eine 
drepartige Gonfiftenz gebradt und 
fo zur Verdauung in den Magen vors 
bereitet werden. Gie fleht alfo unter 
den Verrichtungen, die ber Werbauung 
Dorbergeben , wovon bie erfle bie 
Aufnahme der Rahrungsftoffe in den 
Mund, die dritte das Niederfhluden 
ift, in der Mitte und fält aus, wenn 
bie Gtoffe , wie napmenttich die fläf» 
figen und dünnen breyartigen, vom 
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der Art And, dap fie einer mehanis 
fhen Zertpeitung und Bermifdung 
mit Zlüffigteiten nicht bedürfen; ja 
aud) für fee Etoffe ik fie feine abs 

. folute Bedingung von deyen Berbaus 
tigpkeitz nur wird diefe dadurd) (nad) 
dem befanaten Sprihworte: „gut gee 
aut, halb verbaut”) bedeutend ers 
teichtert, und nur unter dem K. ers 
den die Eeiämadsneroen aud) von fer 
fen Raprungefoffen fo affieiet, wie 
«6 für den Speifegenuß Forderung 
ber Ratur ift. 

Kaueznid (pobln. Kurczentnik), 
Eradt im Areife Löbau des preußifhen 
Regierungsbrzickes Marienwerder, an 
ber Drewenz ; hat 450 Einwohner. 

Kauf, Kaufvertrag, ifjener Ber: 
trag, weburd eine Sade um eine ber 
befimmte Summe Geldes überlaffen 
wird. Der Berkäufer ift fQutbig, die 
verkaufte Gadıe bis-zur Zeit der Übers 
gabe forgfältig gu verwahren und fie, 
der Verabredung gemäß, mit allem 
ügrem Zugehör, zur bedungenen Zeit u. 
am beRimmten Orte, in eben dem Zus 
Rande, in weidem fie fi) bey der 
Säyliehung des Vertrages befunden 
bat, zum feegen Befige zu Überges 
ben. Der Käufer dagegen ift verduns 
den, die Gade fogleidy oder zur bes 
dungenen Zeit zu übernehmen, zugleich 
aber aud) das Kaufgeld bar adzus 
führen; widrigen Zaus if der Bers 
Läufer ihm die Übergabe der Bade 
zu verweigern beredtigt. Wird die 
Sade dem Käufer von dem Verkäus 
fer, opne das Kaufgeld zu erhalten, 
übergeben, fo if} die Sache auf Borg 
verkauft; deflen ungeachtet gebt das 
Gigenpum der übergebenen Sache fo» 
glei an den Käufer Über. IR eine 
Zeit bebungen, zu welder die Übergabe 
der gekauften Sache gefhehen fol, 
uad wird in der Zwifenzeit entwes 
der die Sache dur Verbot außer 
Verkehr gefept, oder gufßliger Weife 
ganz oder doc) über die Häute ipcce 
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Wertes zu Grunde gerichtet, fo iR 
der Kauf als nicht gefchloffen anzufes 
den. Andere in der Zwifcenzeit ere 
folgte Berfhlinmerungen der Cache 
und aften geben auf Rehnung des 
Vefigers. Gind jedoh Baden in 
Paufd und Bogen behandelt worden, 
fo trägt der Übernehmer den zufäie 
gen Untergang einzelner Gtüde, wenn 
ander& hierdurdg da6 Banze nicht über 
die Hätfte feines Werthes vermindert 
worden ift. Die Rugungen ber vers 
Bauften Sadıe gebübren dem Befiter 
bis zur bedungenen Zeit der Übers 
gabe. Von diefer Zeit an gebühren fie 
fammt bem Zuwadfe dem Übernebs 
mer, obaleih die Sache no nidt 
übergeben worden if. If Beine Zeit 
der Übergabe bedungen worden und 
fäut keinem Iheite ein Verfehen ur 
Saft, fo wird das bisher wegen Ges 
fade und Nutungen ber verkauften 
Sade Gefagte auf den Zeitpunkt der 
wirttiden Übergabe angewendet, wenn 
die Parthepen nidts Anderes beduns 
gen haben. Wer auf bie Übergabe 
dringen wid, muß feine Verbindlids 
Zeit bereits erfüllt haben, ober fie zu 
erfüllen bereit feyn. — If der Kauf 
auf Probe gefdloffen worden, fo 
geht das Kaufftüd während der Pros 
begeit*vor Brzablung des Kaufpreifes 
nit in das Gigenthum des Käufers 
Über. Der Käufer wird während biefer 
Beit ale Entiehner, nach Werlauf diefer 
Zeit aber das Kaufgefäft für under 
dingt abgefcloffen und der Käufer 
als Gigentpämer des Kaufflüdes ans 
gefehen. IA die Probezeit nicht durch 
Werabredung befiimmt, fo wich fie 
ben beweglidden Sachen auf drey Tas 
ge, bey unbeweglichen aber auf ein 
Zahr angenommen. 

Kaufbeuern, 1) Etadt im Oberbos 
naufreife Baiernd; liegt an der ers 
tadı, hat Sand» und Gtadtgericht, 
Bortamt, Krankenhaus, Leine und 
Barcentwebarep, Gifenpämmer, 4260 

s*® 


6. 


2 Kaufen 


Gimmohner; war fonft Reicheftabt mit 
Gebieth von 1 1/2 Q. M. und 7000 
Einwohnern, fam 1802 an Baiern. 
2) Das Landgericht hat 4 D. M., 
8200 (12.400) Ginwohner, liegt an 
der Berta und Glemad, hat gus 
ten Kornbau, : 

Kaufen, 1) etwas durch; Kauf erwers 
ben; 2) in allen Kartenfpielen, bey 
welden bie Karte nicht ganz unter die 
Gpielenden vertheilt , fondern eine 
nach Befaffengeit der verfchiedenen 
Gpiele größere oder mindere Baht 
derfelben verdedt auf ben Til ges 
legt wird, bie Yandlung des Gpier_ 
1er6, von den auf dem Zifähe liegenden 
Karten, (talon) Kauffarten genannt, 
fo viele hinmegzunehmen , al6 er 
von denen, die er bey dem Anfange 
des Gpieles bekommen hatte, wege 
wirft. “ 

Kauf: fahrer (Kauffapetey s [chiffe), 

‚die zum Srandporte der Handelsgüter 
beimmten Schiffe, die von fehr vers 
fchiedener Bauart und Größe (Laftigr 
eit) find und einen bis drey Maften 
führen. Ihre Größe wird gewöhnlich 
mad) Baften (zu 4000 Pfund Handels 
gewigt), in England und Frankreich 
aber nad Sonnen von 2240 und 2000 
Pfand beftimmt. 

Kauffung, Ober, Mittel» m. 
Nieder, großes Dorf im Kreife 
Schönau des preußifchen Regierungs» 
Bezirkes Siegnig, hat Marmerbrüce 
und 1800 Ginwohner. - 

KRauffungen (Kunz von), f. unter 
Pringencaub. 

Kaufmann (Xngelio), geb. 1741 
su Spur in Graubändten. Ihr Bas 
ter, ein Mahler, gab ihr den erften 
Unterricht in feiner Kunft. 1754 reife 
fie nad) Italien , lebte dafloft in 
Blorenz, Mailand, Rom und Rear 
zei bis 1769 und bildete fich in dies 
fer Zeit zus vollendeten Känftterin, 
Hierauf begab fie ch mad Kondon, 
wurde der Eönfglien Familie bes 


Kaukafien 


Eınnt, dann Mitglieb der Königlichen 
Kunftalabemie und gründete hier ih 
ven Ruf und ihr Gtäd. Gie Iernte 
dort einen englifcen Rünftier Eennen, 
verfhmähte jedoch feine Liebe und 
Hand. um fi zu räden, fuhte er 
einen fhönen Menfhen aus dem Pi« 
bei auf und fegte diefen im den Etanb, 
als Gentleman in Angelifa's Haufe 
erfcheinen und um ihre Hand werben 
su können. Die EiR gtüdte, KAngetis 
la verliebte fi in ihm und heirathete 
denfelben. Run entdedte der Engläns 
der feine vereucte Rache. Zngelite 
tieß fich fonleich feiden, mußte abre 
ihrem Gatten eine jährliche Penfon 
verwiligen; doch ftard er bald dat 
auf. Gie ging nun wieder nad; Itar 
ten, heizathete den Mepler Zuhpi 
4782 zu Rom, blieb jedech Finderles. 
Nach dem Tode ihres Mannes Irbte 
fie ganz der Kunk und Rath 1807. 
Ihre Büfte ward 1808 im Pantheon 
zu Rom aufgeftelt. Ihre Arbeiten bes 
fehen größtentheilsin hiftorifhen Ges 
mählden und Porträts und werden 
ganz befonders wegen ber barin vers 
herrfhenden Brazie gefkägt, melde 
worzäglidy bey den weiblichen Figuren 
bewundert wird. 

Koufmannssbüder, Handei® 
büder, f. Handlungsbäder. 

Kaufmannfhaft, 1) bie Innung 
der fänmrlihen Kaufe und Pandelde 
leute eines Ortes, biefelben als Gans 
geb betrachtet; 2) bas Gewerbe und 
die Veldäftigung der Kaufleute im 
Gins und Verkaufe ; daher R. treiben. 

Kaufrfhilling, if der Preis, um 
den eine Bade erkauft wird; fonad 
gleichbebeutend mit Kaufpreis. 

Kaufungen, Obers unnKieder, 
Dörfer im Landgerichte Kaffel der 
kurheflifchen Provinz Riederpeffen ; 
Dber:$. an der &offe (ehrmapls Eig 
eined Amtes) mit 1600, Rieder-R. 
mit 700 Ginwohnern, 


Kaukafien, Provinz in zuffifh Atem, 











go Kankafifhe andenge 


mwohnend, weit ald Kaufleute verbreis 
tet; d) Semiten, dazu Juden, Aras 
ber, Gprer; e) Zataren, mitzahls 
zeichen Stämmen, ale eigentiige Las 
taren, Türken (Seldfhuden), Nor 
gaier, Kirgifen, Butharen, Balchkis 
ven, Teleutenu.a-; f) Perfer, mit 

- den Parfen, Tadfhids, Kiurden, 
Guri, Gabamen u. a.; g) Afahas 
nen; h) Hindu. 

Kaufafifde Lands enge, bas 
Sand zwifchen dem Bafpifchen u. fchwars 
gen Meere, begreift die Bänder Kaus 
Tofien, Zfcperkaffien und Grufien. 

Raukafifhe Mauer, eines ber 
großen Vertbeidigungsiwerke, die Zus 
inian aufführte, um’ feine aflatis 


fen Provinzen gegen die Einfälle - 


der Barbaren zu fihern. Diefeszu feis 
ner Zeit wundervolle Werk fing eine 
Parafange vom Eafpifden See key 
Derbent an und reigte 40 Parafans 
gen einwärts bis zum Gaftell Kalaat 
Thabareftan; fie befland aus einem 
Grdmwalle, den nad; Eorifi 300 fefts 
verwahrte Thürme fhüpten. Alle 3 
Meilen waren eiferne Ihore angez 
bracht und die dabey befindlichen Gas 
flele und Thürme mit Befagungen 
verfehen. Über 700 Jahre fügte fie, 
aber 1223 durhbraden fie die Mıns 
golen, u. feitdem fiel fie in Trümmer, 

Kaukafifche Pforten (Oaucasiae 
Prlae), eine der Otraßen, die über 
den Kaufafus aus Albanien nad) Ibes 
tien führte. 

Kaufafus,1 (Kaufafos),chemaplö@es 
birg in Afien, nad) der Alten Meinung 
das Höchfke der Erde, daß, wie der At» 
lab, das Gewölbe des Himmels trägt. 
Sein Rahme if flythifchen Urfprunges 
und bedeutet nach Plinius VL, 19. 
Scäpnerkuppe oder weißer Berg, weit 
erniger Scinee feine Bipfel einpühte. 
Gr liegt aufder Erdenge. bie den Pons 
108 Gurinos von dem Fafplfhen Bee 
f&eidet, und Hat im R. die farmatle 
fen Ebenen, im &, Albanien und 


Kaufehmen 


Serien; 3 Pälle führen von ihm, 
der in den Mpthen der Hellenen eine 

. großeRole fpielt, herab. 2) Zept @ebirg 
im afiatifhen Rußland ; nimmt feis 
nen Anfang am fdhwarzen Meeres hat 
auf der nördlichen Geite Tfcherkoflien, 
die @ebiethe der Lesghier und Daghes 
Kan, füptich die große Abafa, Mine 
greul, Imereth, Kadeti und Edir 
man, endigt fi im Eafpifhen Mers 
ve durch die andfpige Abfcyerom, ber 
trägt in der Gänge 93 (140), in der 
Breite 15 bis 51 Meilen; hebt fih 
dis zur Schneelinie (Bpigen: Eibrus 
16,700 Zuß, Kasbed 14,400 Buß, 
Khodi u. a.); theilt fi) in bie vier 
Neipen: Gchneederge, fchwarge Bere 
ge, Kalfgebirge und Sandfeingebirs 
ae, if auf der Morbfeite fteiter abs 
fallend. Das Haupt: und Hochgebirge 
befteht aus Gienit, Granit und Far 
faltporphpt, mit etwas honfdiefer, 
mit Sänee und Cis (nit mit Erde) 
bededt und hat Gletfder und Gis 
thäler. An diefes fließt fi) eim hos 
des, dur) Baple Spigen und Klippen 
ausgezeichnetee@chiefergebirge, gleiche 
falls mit Schneetbälern und mit Blene, 
Kupfer, Schwefeltiesgängen u. a.Mes 
tallen; das minder hohe Kalfgebire 
ge folgt nun, ift mit vieler Waldung 
befegt (darum fdwarges Bebirg gr» 
mannt). Der R. enthätt, außer obir 
gen Metallen, Bergöhl, Byps, Bir 
triot, Galz, Bafalt u. m.; einige 
Quellen werfen Schlamm aus, weis 
er fd) zu Hügeln anhäuft (wachfen: 
de Berge), und iwelde von Zeit zu 
Beit wieder neue Ausbrüche bilden, 
Am X. entftchen viele Flüffe (Andda, 
Kur, Rioni u. 0.). Seine Dberfläße 
fol 6000 Q. M. betragen. 

Kautehmen, Marktfleden im Kreis 
fe Niederung des preußifhen Regier 
tungebezirkes Gumbinnen, Gig de# 
Kreisamtes, an einem Kanale, der 
aus der Ruß in bie Bilpe führt; har 
400 Ginmopner. 
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Hrieden &.E. Gonferenge und Staates 
minifter, erhielt 1749 ben Deben des 
goldenen Wliefed, war bann von 
1760—52 Gefandter in Paris und 
brachte e6 durch fein Eluges Benehs 
men dapin, daß zwifdhen Öferreih 
und Krankreich insgeheim ein Schugs 
und Trugbündnig gefdloffen wurde, 
das erft 1756 bekannt ward. Won 1753 
an leitete er ald Hof- und Gtaatss 
Banzier fat alle Gel nifte der öfters 
zeihifhen Monarchie, wurde 1764 
von Kaifee Franz I. in den Reidss 
fürftenkand erhoben und genoß bie 
gu Marie Zperefiens Tode unbes 
grenztes Vertrauen. Er larb 1794. &. 
lebte faßt nur in ber franzöfifden 
Sprace und Biteratur, obgleich ihn 
die beutfche, befonders feit Wieland, 
auch intereffirte. Aud) italienifch fprad) 
er, und das Englifhe und Lateinifhe 
waren ihm nicht fremd. @r liebte bie 
BWiffenfhaften und Künfte, und meh» 
vere bedeutende Akademien ber Ries 
derlande und der Lombardey, fo wie 
bie Kunftfcule zu Wien, waren fein 
Berl. 

Kaurzim, 1) Kreisim Könige. Bähmen 
(Kaiferth.Öfterr.), swifgen Gzastau u. 
Berauns hat 433/10 (49) Q.M. mit 
153,000 Einwohnern; ift meift eben, 
walbig, fruchtbar an Betreide, Gar« 
tenfrächten,, Holz, zahmen u. wilden 
Ipieren, Mineralien; wird von der Els 
be, Moldau und Gazawa ducdflofs 
fen. 2) Hauptftadt darin; hat Maus 
ern, Dechantlicdhe, 16u0 Einwohner. 
IM die Attefte Königliche Frepftadt 
Böhmens. 

Kausler, 1) (E.$.), geboren zu Züs 
bingen 1760, Profeffor der frangöfle 
fhen Sprade an ber Karlöfcule zu 
Stuttgart, feit 1795 Hofrath und 
Gouverneur der hergoglihen Pagen 
dafeibft, 1804 Oberamtmann zu Abe 
lingen, 1810 Oberamtmann zu Ode 
fenberg x fhrieb: über das Höhenmefe 
fen mit dem Barometer, Stuttgart 


Kaurzim 


Kawen 


1785 3 die Lehre von den eontinuirkle 
den Brüchen, ebend. 1803; gab das 
Uflokerfche Grempelbud) der Algebra, - 
‚Heidelberg 1806, heraus; Lehre von 
den Eogaritgmen und iprem Bebraudhe, 
Tübingen 1808. 2) (Beiedrich von), 
Sohn des Borigen, geb. um 1790 in 
Gtuttgart ; tratfjung in die Artillerie, 
machte die verfledenen Gampagnen - 
der Würtemberger mit, erhielt, den 
Militäcverbienftorden und den tuffls 
fen Wlademirs DOrben 4. Klaffe und 
ift jegt Hauptmann im würtembergis 
fen Generaiftabe zu Gtuttgart 4 
f&rteb: Darftelung des Belbzuges im 
Spätjahre 1815 in Deutfhland , 
Stuttgart 4819 5 Kriegsgefichte ale 
ler Völker, 2 Ehle., Ulm 1825—264 
Soncroniftifche ÜbAFgt der Krieges 
gelhiäte,, Um 1826 ; Rapoleon's 
Grundfäge, Anfihten und Auferuns 
gen Über Kriegskunft, Kriegagefchiche 
te und Kriegswefen, 1. Bb., Leipzig 
1828; gab 1819 —26 die Zeitfärift 
für Kriegswiffenfaft mit dem Das 
jor von Breithaupt heraus. 

Kaufti (v. gr.), fov. m. Zgkunf. 
Kaufifc, 1) brennend, ägend; 
2) bitdiih vom Wige, ber arte, 
fatgrifce Kraft hat und auf dem, 
den er trifft, Mark wirkt; unges 
fähr fo d. w. beißender, fchneidender 
zig. 

Kavat, f. Dttowai. Kavaja(Kavas 
ia), 1) Stadt im Sandfhad Iibefe 
fan bes Ejalets Rumili (europ. Zürs 
Bey); bat Bifof, 2500 Einwopners 
2) Flügen, 3) Woi am adriat, Mees 
ve, bey berfelben. Kanal Morea, 
f. unter Dardanellen. Ravala, Stadt 
am ägäifden Meere in bem Ejalet 
Diepefoie (europ. Lürkey)s hat Das 
fen, guten Tabalsbau und 2700 Ew. 

Kavallerie, f. unter Reiterey. 

Kamen (Kraktfcejef), 1) Gruppe aus 
dem Ardipelagus Lord Mulgraves 
bat 64 Infeln. 2) Hauptinfel derfels 
ben, fol fehr angenehm feyn, Reiche 








74 Kebes 


falle auf faft allen Provinzialtheas 
tern Englands fpielte. 1814 betrat er 
zum erften Maple die londoner Bühs 
ne von Old» Drury als Shylok, wure 
de gut aufgenommen u. blieb feit diefer 
Bet der Liebling des Londoner Publis 
ums, indeffen Bunt er fid) vorzüglid) 
dur) die meifterhafte Ausführung der 
Rolle Ricjard’s IIT. feßfegte. Sein 
Sharakter if Lebensfroß, forglos u. 
gefällig, dod fann ihn Kälte des 
Yublitums fo fehr reizen, daß er fid) 
Öfters durdy abfoßendes Betragen den 
Beleidigungen bes Parterre's aude 
feßte, wie e6 ihm früger in @uerufey 
und 1820, als er Gafirollen auf den 
norbamerilanifhen Bühnen gu Reus 
York, Philadelphia und Baltimore, 
im Ganzen mit Beyfal, gab, in 
legterer Gtabt erging, wo er dor tie 
mem faR Leeren Haufe nicht fpielen 
wollte. 

Kebes (Gebes), ein Tbebaner, Gcüs 
ler des Sokrates, Verfafler einer phis 
Iofoppif—en Gärift nivak (Gemätls 
de), ein allegorifjes Bemäptde des 
menflichen Gharakters, in dem die 
Verfinntigung bes Gages aus der 
ftoif'gen Ppitofophie enthalten iR, daß 
Glüdfeligfeit einzig aus dem Bes 
wußtfegn des Befiges der Tugend 
entfpringe. 

Keblah, bey den Muhammedanern 
die Gegend, mohin fie bey dem Ges 
bethe das Angeficht zu wenden haben; 
Anfangs war Irrufatem, dann Mets 
Ta von dem Propheten zu diefem Ricte 
Punkte angeordnet. 

Kecstemet, 1) Bezickin der Befpans 
fdaft Pefih des Stönıgr. Ungarn (Kaif. 
HR.); Hat fort 56Q.M. 2) Markıfleden 
darin; hat Piariftencolegium, zwey 
Gomnafien, Mititärbofpitat, große 
Seifenficberegen, Gerbereyen, ans 
fehntipen Handel mit Vieh, Wolle 
u.f. m. Ginwohner 25,000. Die Hair 
devonK. ifthier; fie if ohne Bäus 
me, hat nur Pofthäufer, aber viele 


Keeh 


Biehzuht und große Herden von 
Srappen. 

Kede Kapra(k. Köpri), Etadt im 
Sandfhad Amafia des Ejalets Simas 
(türtifh Afien); dat Fefkung, wars 
mes Bad u, angeblich 10,000 Häufer. 

Kedfe, 1) Difkriet in der Provinz 
Malran, des afiatifhen Reiches Ber 
tubfchiften; 2) Hauptftadt darin und 
der Provinz, Gig des Gtattpalfere, 
am Duft; hat fees Schloß, 3000 
Häufer ; hatte fonft ausgebreiteten 
Hanbel. 

Keene, Hauptort der Broffdaft Gher 
ib, des Staates Reupampfpire; liegt 
am Ashurlot; hat 1646 Einwohner 
und eine Wollengeugmanufactur. 

Kee5,1) (Brany Georg Edler v.), Ritter 
des h. 5. Reiches und ber [ämmtlicen 
Öfterreihifhen Grblande, audy bes 
Eöniglich ungarifhpen Gt. Stephansors 
dens Kieinkreuz, 8. f. Hofrat und 
Zruchfeß, flammte aus einer adelis 
gen Bamitie im fhwätilden Kreife 
ber, welche die erfien Bebienfungen 
bey den rafen von Montfort bekteis 
dete. Sein Brofvater, Jopann Georg 
von Keeß, ber im Fahre 1693 nad 
Bien kam , wurde bepder Rechte 
Doctor und Profeflor des Kirdens 
zedtes auf ber Hochihule alda, im 
Iahre 1716 zum Regierungs» und 
1725 aud) zum Gommerzienrath ers 
nannt, weldyen Rang er audy beabes 
hieit, als man ihm im Jahre 1732 
das Amt eines n. 5. Bandfcreiders 
verlieh. Racdem er dem Otaate durd) 
42 Zabre fehr erfpriegtigge Dienfte 
geleiftet, und fi aud in der gelchr- 
ten Welt dur feine im Jahre 1711 
herausgegebene u, 1742 wieder aufs 
gelegte Schrift: Commeı dJu- 
stiniani inslitutionum quatuor libros, 
tühmtich bekannt gemadt Hatte, Karb 
er im Jahre 1754 in einem Alter von 
8 Jahren, Mit Anna Maria von 
Dreli im Zapre 1711 vermäptt, wurs 
be ex Water von fieben Kindern, uns 
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falle auf faft allen Provinzlaltheas 
tern England& fpielte. 1814 betrat er 
sum erften Mahle die Iondoner Bühs 
ne von Dld»Drury als Ghplok, wur« 
de gut aufgenommen u. blieb feit biefer 
Zeit der Liebling de# Londoner Publis 
Tums, indeffen Gunft er fi) vorzüglich, 
bucd die meifterpafte Ausführung der 
Rolle Riard’s II, feftfegte. Bein 
Sharakter if Iebensfroh, forglos u. 
gefälig, do Tann ihn Kälte: des 
Publikums fo fehr reizen, daß er fi 
Öfters burd) abflosendes Betragen den 
Beleidigungen des Parterre'6 auds 
fegte, wie e8 ihm früher in @uerufep 
und 1820, als er Gafirollen auf ben 
nordamerifanifhpen Bühnen gu Reus 
Vor, Ppitadelphia und Baltimore, 
im Ganzen mit Beyfall, gab, in 
legterer Stadt erging, wo er vor eis 
mem fa leeren Haufe nicht fpielen 
wollte, 

Kebes (Gebes), ein Thrbaner, Schüs 
ler bes Sokrates, Berfaffer einer phis 
lofophifgen Schrift nivak (Gemähls 
de), ein allegorifhes Bemählde des 
menf&tihen Gharakters, in dem bie 
VBerfiontigung bed Gages aus der 
ftoifpen Phitofophie enthalten if, daß 
Glülfeligkeit einzig aus dem Bes 
wußtfenn des Befides der Tugend 
entfpringe. 

Keblab, bey ben Muhammedanern 
bie Gegend, wohin fie bey dem Ges 
bethe das Angefiht zu wenden Haben; 
Anfangs war Jerufatem, bann Mila 
ta von dem Propheten zudiefem Rihte 
Punkte angeordnet. 

Kecskemet, 1) Begirkinder @efpans 
faft Perth des Könige. Ungarn (Kaif, 
OR); Hat faft 56T. 2) Marttfleden 
barinz hat Piariftencolegium, zwey 
Somnafien, Wititärbofpitat, große 
Geifenficberegen, Gerbereyen, ans 
feontichen Handel mit Vieh, Wolle 
uf. m. Ginwohner 25,000. Die Hais 
devon R. ifthiers fie if ohne Bäus 
me, hat nur Pofthäufer, aber viele 


Rech 


Viehzucht und große Serben von 
Srappen. 

Kede Kapra(R. Köprl), tedt im 
Sandfhad Amafia des Ejalets Siwas 
(türkifh Afien) ; bat Feflung, wars 
mes Bad u. angebli) 10,000 Häufer. 

Kedfce, 1) Diftriet in der Provinz 
Maktan, des aflatifhen Reiches Bes 
tudfiften; 2) Hauptftadt darin und 
der Provinz, Gig des Gtattpalters, 
am Duft; hat fehes Schloß, 3000 
Häufer ; hatte fonft ausgebreiteten 
Handel. 

Keene, Hauptort der Graffdaft Ghes 
is, des Staates Reupampfpire; liegt 
am Ashuelot; hat 1646 Einwohurs 
und eine Bollenzeugmanufactur. 

Kee 6,1) (Brany Georg Edler v.), Ritter 
des H.r. Reiches und der fämmtligen 
öfterreihifhen Grötande, aud bes 
önigtich ungarifgjen St. @tephansore 
bene Kteinkreug, E. 8. Hofcath 
Srucfeß, flammte aus einer adelis 
gen Bamilie im fhwätifhen Kreife 
her, melde die erften Bedienftungen 
bey den Grafen von Montfort bekleis 
dete. Bein Brofvater, Johann Georg 
von KReeh, der im Jahre 1693 nad 
Wien fam , wurde beyder Redte 
Doctor und Profeflor des Kirdens 
wechtes auf ber Hodhigute alba, im 
Jahre 1716 zum Regierungss und 
1:25 aud zum Gommerzienrath ers 
nannt, welchen Rang er audy beobes 
hieit, al6 man ihm im Jahre 1:52 
dos Amt eines n. d. Landfereibers 
verlieh. Rachdem er dem Staote durd 
42 Zabre febr erfprieplicge Dienfte 
geleiftet, und fi au in der gelchrs 
ten Welt durd feine im Jahre 1741 
herausgegebene u, 1742 wieder aufs 
gelegte Schrift: Commentaria ad Ju- 
stinieni inslitutionum quatuor libros, 
tühmtich befannt gemadt hatte, farb 
er im Jahre 1754 in einem Alter von 
81 Zahren. Mit Anna Maria von 
Drelli im Jahre 1711 vermäptt, wurs 
de er Water von fieben Kindern, uns 
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ordmung , womit durch Zufftel: 


Keeh 

hung bes Königt, ungerifgen St, Gte- 
pbandardens hemiefen, der bamahis 
zu den feltenen Nuszrihnungen ges 


hörte. Durch die unermüdete Thätige - 


teir des Hofrathes von Kerf wurden 
in furzer Zeit folgende Autarbeituns 
gen vollendet: A781 die @ericts: u. 
bie Woneursorbnung , Eurz darauf Ih> 
se Anwendung für die Militäv-, Ders 
Eantit» m. Berggericgtäbehörden; 1182 
die Grundfäge zur Befimmung ber 
Gerichtsbarkeit, aus denen die Jus 
Eisdictiongnormen für ale Länder ents 
Randen; 1763 das Ehrpatenti 1784 
die Kegutirung der bipchöflichen Amtes 
tagen ; 1785 bie gefegliche Erbfotg: 





ber Erbfolge nad dem jure repı 
sentationis die früher häufig vorges 
fallenen Redptöftseite befeitiget wure 
den; 1786 der exfte Shell beö bürgere 
tihen Gefegbucdhes s 1787 das Straf» 
gefrg, wobrg er in der Hinficht feibft 
als Schöpfer anzufehen ift, indem er 
die Verbrechen in Klaffın rimtheilte, 
und auf folde Net dem Nicter eine 
beftimmtere Anfidht u. Teichtere Übers 
fiht am die Hand gab; ferner bie 
Safteuction für die polltifcen Bes 
Hhörden über ihr Benehmen ben polis 
tifchen Berbrechen ; bie Ausarbeitung 
des Spftemes zur Reguficung der Gris 
minat» Beriäte, die Karordnung für 
bie Gefchäfte des abeligen Richterame 
ted; 1788 die in allen auswärtigen 
ändern mit ungeiheiltem Benfolle 
aufgenommene Griminat » Mrrichtss 
ordnung, domn 1788 und 1789 die 
möübfamen und meitiduffgen Musars 
beitungen zur Antsındung ber Befehe 
auf die ungarifgen Bänder. Bey al- 
Ten biefen wichtigen und anftrengens 
den Nusarbeltungen, von welden der 
aetingfte Zeil umgrarheitet werben 
größte jeboh heut zuXas 
mod gang bi 






feinem Referate wurden auch nd 
folgende, in das Allgemeine eingrris 
fende,, dödk mictige Gegenfläne 
feiner raftofen Thätigkrit zugem 


fen: das Untertdansı Patent; 


gemeine Tarordnung in Streirfadens 
die Rrguficung der @rrldtshöfe n die 
Ginführung der Appeilationen, tur 
Sandeehte, der Magifirate der 
Hauptftädte 5 das Ausjich» Palıntı 
die Inftruetion für die Biscalr im 
ter; die Regulitung ber Werpgeriähe 
te; die Einführung der Bandtafet in 
Borderöfterreich, bi Müfer 

die üdrigen Prooim; 
tafeln mangelten, geworden ikz fers 
ner das Patent pure Aufhebung bed 
mit vielen Umtrieben und Roften wer« 
dundenen inländifhen Abfahrkögels 
des bie allgemeine Manipulation der 
Zufigbebörden; die Ioraler = Erde 
feuer; bie Grundfäge zur Regutirung 
der Magiftrate auf dem Bande u.f.m. 
ben fo wirb fein Gommentar über 
die Gerichtsordnung (gebrut zu Bien 
im Zahee 1789) fortwährend «in 


oligemein geichägtes 
mes unermübeten Serie 


X6 Repräfentont des ‚Ges 
rihtöpofes nahın er bey am Ders 
Handtungen mit den a: 

ten, fo mie in vietem politiftsen Ges 
fdäften, einen großen Einfluß. Dar 
feine raftlofe Anftrengung micht Fetten 
erfchöpft, aud) duch mancheign enger 
gen gefteitte Hinderniffe zwargebeust, 
doc nice enımuthigt, enfihlaffte die 
feltene Tgätigteit biefrd andgegeichmes 
ten Staatebiener® fo menig, daß Kais 
fer Bropolb in einem allerdöditen as 
binetsfäjreiben fein Befremden zu Ars 
Uranen gab, daf einem eingiaen Min 
the ein fe großer Theil der Gefhäfte 
dugewiefen werde. Beine Majekdt 
rang IF. gerußten and , biefem 
Bleip durch die emtugrte Bemillis 











7B Keferftein 


eröffnet wurde, ald der Gewinn edler 
Metalle in feinen Bergwerken ahzus 
nehmen begann. Eeider baf biefer 
thätige Mann feinen preiswürdigen 
Bemühungen 18.6durd den Tod ent» 
tiffen ward, ohne das viele Gute bes 
wirkt zu Haben, mit dem fid) fein reger 
Seift ununterbroden befchäftigt hat, 
Der jüngfte unter den Göhnen, 8) 
Een, weipte fid), gleich dem ätteften, 
dem Kriegdienfte fon im 17. Iahre 
feines Kiter6 und mohnte-feit diefer 
Zeit allen Zeldzügen bey. Die Ans 
frengungen, weichen in denfelben jer 
ber Krieger fih unterziehen muste, 
Tegten aud) den Grund zu feinem früs 
hen Tode. Gr farb als Rittmeifter 
und Gscadrons = Gommandant bey 
Kronprinz Küraffier im 38. Jahre 
feines Alters 1824. Geinen Garg 
fhmüdte das Kreuz des Baiferlice 
zufifen Wladimir» Ordens 4. Kiaffe, 
mit dem er während bes Feldzuges 
1814 in Pranfrei belohnt worden 
war. Von ben drey no lebenden 
Töchtern, Maria, Anna und Garolina, 
if die erftere an Johann Frepherrn 
von Bartenftein, n. 8. Regierungsr 
zath, vermählt. 

Keferfein (Ghrif.), geb. zu Dale 
um 1790, Zuftig:Gommiffär dafelbft; 
ward 1821 bevm Bergamte in Gupl 
angeftelt, Eehrte jedod bald darauf 
in feine Waterflabt als Hofrath zus 
rad und lieft jegt dort Gollegien; 
befannt als Mineralog durch: Wege 
träge zur Gefcichte und Kenntniß des 
Bafatteb und der ihn verwandten 
Maffen, Halle 18195 Beognoftifhe 
Bemerkungen über bie bafaltifken 
Gebilde des werlichen Deutfchlands, 
ebend. 1820; Mineralogifhes Las 
fhenbud zum Bebufe mineratogifder 
Sreurfionen und Reifen, ebent. 1820. 

Kegel, 1) ehemapie ein Kiogs 2) f. 
unter Kegelfpiel; 3) (conus), ein 
von einer Kreisflähe und einerfrumms 
flähe, bie von jener aus in einen 


Kegel 


Punkt ausläuft, begrenzter Körper. 
4DeradbgeftumpfteK.gehörtju 
den bemerfensiwerthen Sombolen ber 
sten Ägpptier. Dan ficht ihn in der 
Mepraht, 6 daß mehrere in einane 
der eingefchachtelt find, an den Bit» 
und Euftlöceen mehrere Tempel, 4. 8. 
im Jfistempel auf der Weftfeite won 
heben, fonft zu Deuberap über bem 
Shierkreife, Über dem Zeichen des 
Kredfes, au im Zempet zu Gl 
mabrfheintih alfo Eymbol des Lie 
tes. 5) Die ifolırt fehenden oder nur 
am Fuße mit’ anderen zufammenfes 
henden Berge, befonderd von Begels 
förmiger @eftalt und dann meif nod 
gangbare oder crlofhene Bulfane; 
maden fie eine Reihe oder Gruppe 
aus, fo nennt man es ein Kegelger 
birg. 6) Kaften von Fegerfärmiger 
Form, welde, mit Steinen gefädt, in 
bas Waffer verfenkt werden, um bas 
Baffer unfabrbar zu machen, oder 
um bie Strömung des Waflers mi 

ben Wellenfhlag zu mindern, 
KR. von Gherbourg, von. dem Zuges 
nieur Geffart vorgefhlagen, oben 60 
unten 154’ breite, 60° bohe hölzerne 
Gteinfäßen, melde in dem Hafen 
von Gherbourg zum Bau eined-Mor 
10°6, von 1:56 an, angewendet wur- 
den. Da jedodh fepr vieie Framöhfde 
Gecofficiere und Ingenicurs gegen 
diefen X. maren, fo. wurden fie weber 
gehörig ganz mit Gteinen gefüht, 
mod die Zwifchenräume zwifchen ihe 
men, wie es follte, ausgefült. Won 
18 verfentten K.n blieben daper nur 8 
ftehen u. bie übrigen wurden 1789d ur) 
einen gewöhnlichen Gteindamm erfegt; 
7) in der Artillerie, fo v. w.Bifiet 8) 
bey Büchfenmacgern, f. unter Gdloß ; 
9) der Metaltörper eines Buchfaben, 











+ weldjer dieöbe desfelben bildet; 10)an 


der Schriftgieberform der Raum, wel 
Ser die Form eines Bucfaben eins 
faließt; 14) wenn der Hafe fih ges 
zabe aufredt, um zu horchen und ih 


Kegelfgnitte 


umzufebens 12) (Borberarm), am 
BVorberfupe beöpferbes der Theil obere 
Halb des Knies bis zum Gübogens 
gelenkt; 13) der längfie der bepben 
Knoden, die diefem zu Brunde lies 
gen ; 14) derfelbe Knochen aud bey 
anderen größeren Bierfüßlern; 15) 
in der Heraldit ber ältere Nahme 
des Ständera ; 16) bey Gchloffern 
der fenkredhte Theil eines Hafpenss 
47) den Radlern ein Werkzeug, die 
Stuflfedern von Draht bamit zu 
verfertigen; beftept aus giey abges 
Austen, hölzernen Kegeln, welde an 
den abgefugten Geiten mit einer 
Schraube an einander befeftigt wer» 
den Eönnen. Xuf der Geitenfläde ber 
&. if eine foiralförmige Vertiefung, 
in weldje ber Draht, der die Bedern 
bilden fol, gewunden wird; 18) fo 
dv. w. Bierzeiden, weil ein Kegel oft 
su folcyem dient, 

Kegelsfcpnitte (sectiones conicae), 
ebene Biguren (Einien, oder aud) Fläs 
en), die man erhält, wenn man 
einen Kegel mit einer ebenen Bläde 
burcföpneibet. 

Kegelsfpiet, ein Bpiel, welches mir 
9 (nur in Rordamerila mit 10) Kes 
gein, d. 9. langen und zunden Gtüs 
den Holz, gefpielt wird, die oben 
etwas bünner als unten, und häufig 
an den ©eiten fo ausnefweift find, 
baß der obere Theil Kopf und Hals 
bilbet, und die gemöhntid drey und 
drep in ein Biere fo aufgehelt wers 
den, daß eine Ede dem Gpieler zus 
gekehrt if, und er fünf Beinen Kegel 
vor fi bat, und nach welden mit 
einer hölzernen Kugel gef@poben wird, 
um fie umgumerfen. Die Arten, dies 
fes Spiel zu fpielen, find fehe mans 
nigfaltig. 

Kehdingen, Länden im hanndver- 
fen Herzogtfume Bremen; liegt an 
der Gibe, hat viel Moorland, ents 
hält gegen 5 Q.M. mit 14,000 Gin» 
wohnern , welde guten Aderbau 


Kehtvedel E:} 


(Korn, Rübfamen), Edifffaprt treis 
ben und befonbere Krepheiten haben. 
Zpeitt fi in K. bugflether Antheils, 
mit dem Dorfe Bugfleth, 1400 Gins 
wobner, und X. frepburger Antpeils, 
darin Jrepburg, Hauptort, Markte 
fleden mit 900 Einwohnern. 

Kehl, Gtadt auf einer Infel im Rheine, 
wo bie Kingig und Shmutter einflies 
Ben; war vor 1815 flark befeftigt zur 
Bertheidigung des Überaanges Über 
ben Rhein. Sie wurde 1688 von den 
Brangofen angelegt, 1697 an Baden 
abgegeben, das Befagungsreiht aber 
dem deutfchen Reiche Überlaffen, 1808 
von den Brangofen wieber befept, 1814 
nocdmaps abgetreten, 1815 die er 
flunzewerke demolirt. Wurde belas 
gert und erobert 1:03, 1733 (von 
ben Srangofen), 1797 (von den Öfters 
reihern), 1805 (von ben Zranzofen), 
mobey 8. ungemein titt, und von 
welden Berwäftungen «6 fid) jeet mod) 
mit erpohtt Hat. K. Hat mit dem 
Dorfe gleihen Rahmens gegen 1600 
(das Dorf allein 1000) Em. und liegt 
im Dberamte Kork bed Kinzigkreifes 
Badens. Die hier über den Rhein ges 
ende hölzerne Brüde iR rüdfihte 
lid) der Mitteljohe leiht abtragbar. 

Kehlebudftaben, f. Kehlenlaute. 

Keplsdedel (epiglottis), ein platter, 
aufwärts converer, abwärts concaner 
Knorpel, zwifhen der Zungenwurzel 
und dem Gingange in ben Kepikopf. 
Mit feinem dien Tpeile (Wurzel) if 
er am Gcitdknorpel befeftigt, mit 
feinen Rändern und feiner obgeruns 
deten OSpige liegt er fen. Diefe ift 
fhräg aufwärts und rüdwärts gerich» 
tet, und täßt die Luft» und Gpeifer 
mege offen. Beym Riederfhluden ober 
tegt fih dur eine einfahe medas 
nifhe Wirkung derfelbe über die 
GStimmrige, und die Speifen und Gts 
tränte gelangen gleihfam brüdenars 
tig über ihn in die Speiferähre. Bös 
gein fehlt er. 





iss, befondere im 
unzedte Rebies 4) 
bere Kheit der Speiferdbre ; bie 
Nahendöhle ; 5) «ine Bertiefung „ 
weidhe durch zwey in einem Winter 
aufommenftoßende Fläden entftehtz 
6) fo d. m. Gintehle und ‚Hohlkehle ; 
7) der innere offene Zdelt eines Ber 
Mungswerkes bey Bafions von einer 
Flanke zu der anderen, oder bey Nas 
velins oder anderen Bleldhen Abnlihen 
Aufenwerken, von dem hinteren Ends 
punkte der einen Flanke bis zu drm 
der anderen, 

Kehlensläute, Enute, die baupte 
TEchtich im dım hinteren iHeile der 
Mundhöhle ihre Bitbung erhalten. 

Kehlkopf[laryur),tjber gröprenthrils 
Enorplidje, bewegliche, insbefondere 
sum Stimmorzan ausgebildete Kör- 
pextheil, ducch den die Luft zur Cufte 
zöhre, an die er untermegs fo anges 
fügt if, dap man ihn felbft ale einen 
Sorlt vom ihr betrapten ann, und 
von ihr mieber gurüdätlänge. Seine 









täst 5 im Allgemeinen mit einer 
ebgeflumpften, beepfeitigen, hohlen 
Yoramide vergleichen, deren Bafls 
aufwärts gerichtet it. Er nimmt on 
‚ber Borderfeite des Dalfes die Mitte 
el, hat unterwärt® das Zungembein, 
über fi) den Schtundkspf und den 
Anfang ber Gpeiferöhre hintermärts 
zu feiner Begrenzung. Vorwärts, nue 
mit Haut bedeeit, ifter nicht nur am 
‚Halfe leicht zu fühlen, fondern bliber 
and mit feinem DObertheile, befonz 
dere deym männtiden Befchteähte, eine 
dem Xuge bemeefbare Peevorragung 
(Kbamsapfel). 2) In dem Ahierreiche 
ÜR ber I. mar den Mhleren eigen, 
melde audungen befigen; 619 Schtons 


Kedren 

gen, Eibeäfen und Shitdtröten iffer 
mod fthr mnvollfommn; alle birfe 
hier machen fi au nur durd ai 
fen, nidit durch eine eigenatkdhe Skins 
me vernedmlidg; bey Bröfgen =. Batar 
Mandern Äft der. X fchon mehr and: 
gebitdet, dod fehlt der Kehtbeder; 
mehrere Bröfche und Cidehfen Habın 
in der Mundhöhle eigener epifäte, 
die fie zu Beiten aufblafem und Mt 
zur Modulation dann etwas beytrer 
gen mönen. Wögel Haben een 
und einemimteren 5 N ae 
Kite Vene ei 

der‘ 
befeht Än einem ae 
welchem jiveg Anotrnfertfäne fo In 
der Mitte befefliget find, bafı Me für 
jeden der depben Kuftröhrrnäfte eint 
Öffnung Hitden, deren jede andy eine 
Stimmrige enrhätt, Die Baidh eine 
Balte der Inneren Lufteöhrenhaut ser 
bilder wird. Rur die @äugeipiere far’ 
ben. einen vollfonmenm, andy mit 
Kehtvedel verfihenen R., wie dir 
Menfc) , doch mit {che oiriem Merms 
beränderungen, wonon 
die große Berfgtedenpeie 
Mimmen abhängt. vi _ 


Kepmdefen,t)ein umsehen 
ter Befen; 2) ein’ von 
Birkenreifeen gemadter 
fen, mit meiden dos 2 


auf der Hinten BrnraengeEaEEN, 
5) ein Büffet Tannen ober Aldi, 
reifer, womit mange Gdlammartın 
auf dem Heexben U NZZ 
gerähet werden. - ns 
Kehren, 1) etmas Br a, 
dap ınan mit einem 
fen, Bärfte u. dgl, 
Scornftein vomnuß a 
nem Begenftande eine anl 
geben, Äfm mach eimem Seflinimeen 
Drte hinwenden; 3) von einem Deidje 
das Waffer bis zu einer Semiffen Höhe 
abgaltens &) einem Anker u. dal. auf 
dem Boden des Merres dadurd) aufs 





Kehriht 


faden, daß man ein Geil darauf 
Hinfcpleppt, weldes in der Mitte bes 
fdiwert u. an bepben Enden von ziwep 
Boten gezogen wird (die Bee kehren); 
5) fih an etwas kehren, 
die Bewegungsgründe feines Berhals 
tens daraus Herachmen; 6) zum Bes 
Ren Eehren, einer Bade einen gus 
ten Ausgang verfchaffen, fie aufbie bes 
fe Art auslegen. 

Kehricht, 1) Ales, was beym Außs 
fegen eines Zimmers von Unrath mit 
Dem Befen zufammengelehrt wird. Ins 
fonderheit 2) das Gemülbe, was fid 
auf dem Boden ber Bienenflöde fams 
melt und mit einem Bänfefittig here 
ausgefeat wird. 

Keit, 1) (ouneus), eine ber einfodhen 
Mafcjinen der Mean, deren Wirte 
famfeit fi) zunächk aus der Theorie 
der -fchieftiegenden Fläche herleiten 
1äßt. 2) Prismatifd gebildete X. vom 
hartem, befonders weißbudjenem Holge 
(Keityols), oder auch von @ifen, ges 
Braudjen die Holzpader zum Gpalten 
des Holzes ; die Bteinbreder und 
BWergteute haben eiferne K.e, um fie 
in die Migen de6 Gefteines zu treiben 
und fie los zu breden ; die Schuhmas 
er gebrauchen hölzerne K.e, um 
Gcuhe und Gtiefeln zu erweitern, ins 
dem Bebie X. zwifchen dem Eeiften und 
dem Leber eintreiben ; 3) in ber Bärts 
merep f. unter Pfropfen; 4) bey der 
Drgel, ein keitförmiges Hölghen, 
womit das Yo, melces von den 
Zungen der Schnarrpfeifen in der Ruß 
Teer gelaffen iR, verfchloffen mird; 
5) ber Schlußfein in einem Gewölbe; 
6) ein keilföcmiger Haufen in- einem 
Säieferflög; 7) eine Erz, oder Steins 
ader, welde fi am Ende zufpigts 
8) Aue, was die Beftalt eines Keis 
1e6 oder fpigigen Winkels hatz daher 
fo v. m. Gehre und Zwidel; 9) Rahme 
einiger Gondyylien. 

Keilsbein (os sphenoideum, s.cunei- 
forme), einer der zus Bildung des 

Gonvrefationd Eericon, 10, Wi. 





Keitfgrift & 


Hirnfcpädels zufammentretenden Anos 
hen, der in der Ziefe der Gchäbels 
Höhle vorwärts, als ein unpaariger 
Kuoden zwifchen den übrigen Cchäs 
delknoden gleicfam wie eingefeilt er 
f&eint, und eben fo, wie zur Ohr 
beipöplenbitbung, aud zur Bildung 
der Augen» und Rafenhöplen, fo wie 
aurg Endcheenen Grundlage de6 Bes 
fihtes bepträgt. 

Keilhau, Dorf im Amte Blankene 
burg ber Gchwarzburg s Rubolftädtis 
fen Oberherrfhaft, am @chaalbacye, 
mit 100 Einwohnern und einem fehe 
befuchten Ergiepungs» und Untersichtde 
inftitute. 

Keilshaue, ein Werkjeug, das Gefein 
loszupaden. 

Keilsirift, die aufalten Dentmähs 
lern in Perfien und Babylonien ges 
fundene Schrift (fo wegen der Gehalt 
ber Grundzüge genannt), deren Ghas 
saftere alle aus einer Verbindung mehe 
ober weniger feilförmiger Striche und 
intel beftehen, deren erftere bald 
fentrecht, bald wagredjt, bald fhräg 
aufwärts oder f(präg abwärts laufen. 
Die 8. ift eine Heilige Gteinfhrift, 
bie von feinem der bekannten Alphas 
bete abflammt, unter fi) feibft aber, 
nady neueren Zorfhungen, fänffacdh 
verfäjieden if. @ie tpeilt fid in gocy 
Hauptgattungen, in die medifdh» pers 
file und babyionif » haldäifde,, 
wovon jene drep, diefe zwey Arten 
begreift. Bergl. Ipdfen, de ounen- 
tis inscriptionibus persepolitanis „ 
Boß, 1798, 4.5 Witte über die keile 
törmige Schrift zu Perfepolie, Ros 
ftod 17995 berfelbe Über den Urforung 
der Ppramidenfhrift (HöÄf paradore 
Anfiht) ; Hagemann, monumenti per- 
sepol. e Ferdusio poeta pers. per, 
il., Göttingen 1801, 4.5 Münter, 
über die keilförmige Gchrift zu Pers 
fepoti, Kopenhagen 1802; Lichtens 
tin, tentamen palacographiae assy= 
rio-pers., Helmfl. 1803, 4.3 au) Gros 
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tefend in mehreren perlobifdhen Schrife 
ten, fo wie Heeren, Ideen Über Pos 
titik 2€. [- I, und Hammer, in IV., 
4, der Fundgruben des Driente. 

Keim (germen), 1) Pflangentpeil, ber 
unter begünftigenden Berhättniffen fi) 
gu einer neuen Pflanze berfelben Art 
geftattet, ehe noch diefe Beftaltung 
anhebt, oder in der früheften Periode 
derfelben, wo bie Korm, unter ber 
die neue Pflanze hervortritt, nod) 
nicpt deutlich unterfheidbar if. Die 
K.e find nit 6106 in Samen, fons 
dern aud in Knofpen, Kaollen und 
Bmwiebeln befaßt. Was von Samen 
gilt, gilt nun, unter gewiflen Mobis 
ficationen, aud) von den anderen ges 
nannten Pflanzentheilen. Die Reims 
fähigkeit dauert nur eine gewiffe 
Zeit u. nur unter derBorausfegung,daß 
Samen vor gerftörenden Ginfläffen 
verwahrt werden. 2) Der Fortpflans 
Jung von Thieren liegen ebenfalls 
Re als Bedingung zu Grunde, ins 
dem audy hier einzelnen Körpertheis 
ten die Fähigkeit der Ausbildung zu 
einem eigenen Individuum bderfelben 
Art verlichen wurde. 3) Bildlih bes 
geidnen C.e aud) geiftige, oder au 
andere Zuftände, bie dur Zufams 
menmirkung mehrerer geiftigen Kräfte 
entiepen, während fie noch) in ihrer 

" Anlage u. erfien, nod) unentfchiebenen, 
Ausbildung find; fo fpridt man von 
Teimenber oder aufleimenberiebe, od. 
Geflidung einer Reidenfhaft imKeime. 

Keith, Marktfieden in der fhottifhen 
Graffcpaft Bamff, hat anfehnlihe Bar 
briten in eder und Leinwand und 
3400 @inwohner. 

Keith (Jakob von), 1696 zu rer 
terzeffa in der fottilhen Brafihaft 
Kincardin geboren, trat im 18. Jahre 
zur Parthey des Prätendenten über, 
wohnte der Schladt von Scherifmuir 
bey, wurde verwundet und flüchtete, 
da die Armee gänzlic) zerftreut ward, 
mad Grantreid, wo er fi vorzügs 


Keim 


Kekrops 


li) ber Mathematik widmete. Piers 
auf zeifte er nad dev Schweiz, Itas 
lien, "Portugal , ward Peter dem 
Großen in Paris vorgeftellt, deffen 
Dienfte er aber, aus Verehrung für 
Kart XM., abiehnte, ging nad Mas 
drid und erhielt dort bie Stelle eis 
nes Oberfien eines irländifchen Regie 
mentes. Er begleitete den Derzog von 
Lepria auf feinen Gefandtfhaftapoken 
nad} Petersburg und trat dort 1728 
als Brigadegeneratin zuflifche Dienfte. 
Bald Generallieutenant und Ritter 
des Andreasordens geworden, zeiche 
nete er fi in den Schiachten gegen 
die Kürten, 1737, fo wie im Kriege 
mit Schweden, 17411743, vorzüglich 
aus. Rad dem Frieden von Abo wurde 
8. als Sefandter nad Gtodpoim ges 
endet und erhielt bey feiner Zurüds 
Lunft die Feldmarfhallwürde. Da er 
aber vieles braudte, feine Einkünfte 
befchränkt blieben und BeRudyef ihn 
beleidigte, begab er fi gu Briede 
sid I., der ihn, 1749, ale Beide 
marf&hall und Gouverneur von Berlin 
in feine Dienfte nahm und beym 
Ausbruce bes fiebenjäprigen Krieges 
mit einem Armeecorps nad) Rieders 
fahıfen fendete. 1756 bedite er den 
Rüdzug von ber Belagerung von Ds 
müg und fiel in demfelben Japre, den 
14. October, bey Hockirchen, von eis 
ner Kanonenfugel getroffen, als er 
eben bieÖfterreicher zum dritten Male 
gurüctrieb. Xalente , Kapferkeit , 
Uneigennügigkeit charakterifiren ihn. 
Friedrich ehrte fein Andenten duch 
feine VBildfäute auf dem Wilhelmes 
plage in Berlin. 

Keitum, Kicchfpiel im Amte Zondern 
des Herzogthumes Schleswig (Dänte 
marf), hat 1800 Einwohner. 

Keks, f. Blauenftein. 

Kekrops (Gecrops), eines ber Altes 
ften Heroen der Gultur in Attita. 
Die Fabel nennt ipn einen Bohn der 
Srde, ats Autocdthon und boppriges 
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Raltig, entweder oberhalb Menich und 
unterhalb Schlange, oder Mann und 
Beau. Die Gefgigte nennt ihn einen 
Ägyptier aus Gais, der um 1550 
v. Ghr. eine Kolonie nady Akte (fpäs 
ter Attifa genannt) führte. Er vers 
inte die zerfireuten, wilden Urbes 
wopner bes Landes in 12 leden 
(&rpor) und errigtete eine Burg auf 
einer Höhe, die er Kekropia (fpäter 
die Akropolis von Athen) nannte. 
ein Rei wuchs bald auf 20,000 
Geelen. Gr führte die Ehe ein und 
mit ipr Gigenthum und Bürgerredt, 
ferner Gerihtspöfe und nad} Einigen 
fogar den Arcopagos. Diefe Ginridhs 
tungen verfnüpfte er mit religiöfen 
Snfituten. 

Kelat, Difriet in ber Provinz Saras 
warn in Beludfhiften (Afien); 2) 
Hauptftadt desfelben und bes ganzen 
Beludfdiften, Refidenz des Khand ; 
hat Hohe Echmmauern mit Baftionen, 
auf ber Anhöhe eine Gitadelle, Par 
laft des Khans, Strafen mit Kands 
len, reihen Bazar, einige Manufacs 
turen und gegen 20,000 Ginwohner 
Hindus,Afghanen, Debmaren u. f.w.). 

Keldra, 1) Amt im Kreife Sangers 
haufen bes preußifcen Regierungsbes 
Hirkes Werfeburg, weldes bis 1819 
Gäwarzburg » Rudolftabt und Stols 
bergsRoßta in@emeinf&aftunter fähe 
Micer, Hernady preußifcper Hoheit bes 
faßen, davon aber Rudoiftadt feinen 
Anteil an Preußen abgetreten hat; 
2) &tadt darin, an der Helme, in der 
goßenen Aue, hat 1300 Ginwohner, 

Keid, 1)ein Gefäß, befonders zum Zrins 
ten, in dev Gefalt einer Walze oder eio 
nes umgekehrten, an der Spige aber abs 
gefdpnittenen Regeis u. mit einem hohen 
u. breitenguße.2) Red der@eiden 
(Beidensteih), im Gegenfage vom Bes 
Ger derfeeuden. 3)R.des Heil s(pf. 
116, 13.),bey ben Hebrären der K., der 
bey einem Dankopfer, über ber Maple 
seit, zum Lobe @ottes, ber Reihe nach 
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von den Gäften geleert wurbe. Ähne 
tige @itten hatten auch bie Griechen, 
4) Dergefegnete K.,bey den Zuden 
der X., melden bey feyerlichen Gafts 
mabten, befonders bey der Ofters 
Tamms-Maplzeit, der Hausvater mit 
ben Worten fegnete: »Welobt fepft du, 
Herr, unfer Gott, König der Welt, 
der du die Frucht bes Weinftodes gen 
faffen Haft”, worauf er felbft daraus 
trant und ihn fodann bey allen Gäs 
Ken herumgehen ließ. 5) (calyz), ber 
al# bie äußere Hülle fi) darftellende 
Blütbentpeit, über beffen nähere Bes 
fimmung aber die Angaben abweis 
gend find; hat eine Blüthe gen Häls 
ten, fo ift folder immer bie äußere 
und dann meift grüne; nad Sprengel 
Äft nur bie Hülle K., weldhe mit Gafts 
zöhren verfehen ift. 

Kelcze, 1) fov. m. Keltf; 2) Dorf in 
der Gefpanfchaft 3emplin des Königr. 
Ungarn (Kaifertpum Sferr.), hat 
Schloß und Gefundbrunnen. 

Keldenic, Dorf im Kreife Gemünd 
des preußifcen Megierungsbezirtes 
Anden; hat Eifen» und Bleyhütten 
und 400 Giowopner. 

Keihammer, fo d. m. Kellhammer. 

Kellbeig, Berg im Kreife Adenau des 
preußifhen Regierungsbezirtes Kobs 
teng, einer ber hödften Berge ber 
Sifel, nad; Ginigen 1870, nady Ans 
deren 2150 Zuß Über ber Meeresfläde 
exhaben, iR ein Bafalt- und Trapps 
tuffleget, an beffen Buße der Mooss 
beücer Weiper, ein muthmaßtider 
Krater eines Gees, und bas Dorf 
Kelberg liegen. 

Kelle, 1) ein höfzerner ober bledherner 
Löffel an einem Langen Stiele ; nad ih 
cem verfchiedenen Gebraude heißt fle 


„ Rüge, Küchen, Bafferkelle u. f. w.; 


2) beym Hüttenwefen ein großer eifers 

ner Eöffel, womit das abgefodene 

Wert aus dem Gtichherbe gefhöpft und 

in die Pfannelflüce gegoffen wird; 3) 

ein eifeenes Gefäß mit Lchm befchlas 
6* 
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gen, worin Kupfer gefhmolgen wird ; 
4) fo v. w. Grablee; 5) ein Werks 
geug, den Kalkmörtel auf bie Steine 
zu tragen und glatt gu freien; bes 
Kebt aus einem hergförmigen Blehe 
mit einem eifernen, gebogenen Gtiel, 
welder an einem Zurgen hölzernen 
Handgriffe befeftiget if. 

Keite, merkwürdige Höhle im Kreife 
NRordhaufen des preußifgen Megies 
tungebesirkes Erfurt, in den Borbers 
gen ded Harzes, 1/2 Meile von Ells 
sich, 300 Fuß lang, 250 breit u. 150 
Buß hoc, hat einen 80 Buß hohen 
Eingang. Gie drfindet fi in einem 
fehe mürben Gypsfelfen und enthält 
ein Erpftallpeiles, fehr Faltes Waffer, 
in weldem ein Lebendr6 @elhöpf 
zu finden if. Groß und fdjön if der 
Unbtid im Inneren, wo die tiefe Stile 
nur von fallenden Tropfen unterbros 
en wirb, 

Keiter, 1) eine Höhle, ein hohler 
Raum. Befonders werden in der 
Schweiz bie Berghöhlen, in welden 
Kıyftall gefunden wird, X. genannt, 
2) Ein verftoffener Raum, welder 
entweber ganz ober doch zumgrößeren 
Ipeite unter der Grboberfläde anges 
bracht ift, wo es daher im Verpätte 
niffe zur äußeren Euft im Gommer 
Eüptu. im Winter warm ift, und wels 
Her zur Aufbewahrung von Wein, 
Bier, Mi, Victualien u. [.w. 
braucht wird, weähalb bie verfä 
denen Rahmen Wein«, Bier, Milde 
teen u. f. w. 

Keller, 1) (Ialob), f. Gellarius 6). 
2) (Iohann Jakob), ged. 1635 zw 
Zürich, Büldgieher in Pranfreid; f. 
1700 in Kolmar. 3) (Zopann Balthas 
far), geb. zu 3drih 1638, lernte die 
Goldfgmiedstunf und bradte «6 in 
der eipentunft fehr weit. Gein Brus 
der Heineic, welder alsBothgieher 
im Dienfte Eubwig’6 AIV. fand, rief 
ihn nad Paris und bediente fich feis 
mer Zeichnungen, wogegen er ihm bie 
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@ießfunft Ternte, weldye erburdy fein 
Genie bald noch mehr vervolllomms 
te. Die Statuen In ben Böniglichen 
Gärten potten feinen Rahm fon als 
lein begrändet, den höchften Gipfel 
besfelben erreichte er jedoch burdh den 
Buß der Reiterftatue Lubwig’s XIV. 
auf dem Vendomeplage, weldes 21 
Fuß Hohe Werk er in einem einzigen 
Buß vollendete, und bad gue Mevos 
tutionsgeit gerträmmert wurde. Gr 
wurde bann Auffeher über die Städ» 
gießerey des Zeughaufes und flarb zu 
Paris (nad And. zu Koimar, 1702. 
4) (Bict. Georg), geb. den 14. May 
1760 zu GEwahingen im badenfden 
Dberamte Bonndorf, ftubirte in Bils 
lingen, Preyburg und Wien; trat 
1778 in da6 Stift St. Wlafien, wurs 
de 1785 Priefter, dann Profeflor, 
verwaltete dann bie Pfarreyen zu 
Gurtweil, Shluhfen und Wislide 
ofen, wirkte fpäter 8 Jahre als Pfars 
ver, Gdyulcath und bifhäfliher Gome 
miffär in Xarau, war dann Gtiftie 
befan und Pfarrer zu Zurgady, Echrr 
te in fein Voterland guräd, bekteis 
bete Anfangs bie Pfarrey Grafenpans 
fen und ftarb 1827 ale Pfarrer zu 
Pfaffenwelter bey Beeyburg in Breide 
gau. Unter feinen Gchriften And bes 
mertenswerth: Die Ideale für alle 
Stände, Xarau 1824, u. Kathetilen, 
ebend. 1825. Der Streit darüber, oder 
Berfaffer der Stunden der Andadt 
ftp , oder audy großen Anteil baran 
Yabe, f&peint jegt fo weit emtfchieben, 
baß eine Menge von ihm cencipirtes 
und gebaltener Predigten vorliegen, 
welde umgearbeitet als Betrachtuns 
gen inbem erwähnten Bude fidh vor« 
finden. Gr fol von einem guten 
Breunde die Über die Abhandlungen 
gefegten Bere Haben verfertigen, das 
Ganze aber von einem Frauenzimmer 
abfdreiben und zum Drude befördern 
laffen, ohne daf man-ihn als Wers 
faffer Eannıe, 
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bey any und Belleallianee, und 
wurde vom zurficgefehrten Könige in 
feinen Würden, mit Ausnahme der 
Yairfhaft, beftätigt. 

Kelley (Eouard, aud Talbot), geb. 
1515 zu Worcefter; fubirte zu Drs 
ford, verließ aber dieUniverfität, um 
aid Kbept die Welt zu durchziehen; 
farb 1595. 

Kellgren (Heinrih), geb. 1741 in 
der Provinz Schonen in Schweden; 
fudirte zu Abo, mo er nachher eis 
nige Zeit Iehrte. Gr entmwidelte ein 
ausgezeichnetes poetifches Talent, mess 
Halb fi) @uftan II. feiner annahm. 
Diefer ernannte 1786 KR. zum Mit» 
gliede der im näpmtichen Zabre geftifs 
teten Afademie ber Wiffenfchaften zu 
GStodhoim, feit welder Zeit er fi 
befonders mit gef&ichtlicen Studien 
befchäftigte und den literarifchen Theil 
der flodholmer Zeitfcrift rebigirte. 
&r farb aber bereite 1795 bafelbfl. 
Seine Werke (Den, Zragödien und 
Iprifhe Gedichte) erfdienen nad) feis 
nem ode gefammelt. Das Grab siert 
die Infrift: Po: sopho, 
eivi, amico lugentes amici. 

Kelldammer (Keüheimer, Kelle: 
mer), ein auf der Donau gewöhntis 
des Zahrzeug von ungefähr 120 Buß 
Länge. 

Kettpeim, 1) Landgericht im Regene 
freife (Baieen); hat 6 1/4 Q.M., 
13,000 Einwohner; liegt an der Dos 
mau, Saber und Altmühl, hat gute 
Walbung und Wiefen, weniger Adera 
bau. 2) Hauptftadt an ber Altmüpl 
und Donau (Über melde eine 587 
Bus lange Brück geht), Hat Glos, 
1800 @inw., Holzhandel, Schiffbau. 

Kellinghaufen, Marktfieden an 
der Gtör im Amte Rendsburg bes 
Herzogthumes Holfein (Königr. Dir 
nemart); hat 1000 Ew., Branntweins 
brennerey, Bayancefabril, Handel, 

Kellmüng, Markifieden im Landges 








Keltma 


site Iuestiffen des Ober» Donaue 
Ereifes Balerns, hat Gchloß, 1000 
Einwopner, it Hauptort einer Heres 
f&aft des Fürken Schwarzenberg. 

Keliner, 1) in gröberen Gafpäfen 
u. Kaffeehäufern derjenige Marqueur, 
welcher den Bäften das Getränk zeit 
und gewöhntid, aud) die Befchäfte im 
Keller zu beforgen hat; 2) f. Kölner. 

Kelfo (Gallfo), Markifieden am 
Zweed in der Braffhaft Rorburgh 
(Schottland); Hat aufehnlide Ger« 
bereyen (70 — 80,000 Lämmer » und 
Schaffele), Cchuhmadyerey (30,000 
Paar Schuhe), Weberegen in Blanc 
und Leinwand (10,000 (len), große 
Vieh» und. Betreidbemärkte und 4200 
(3600) Einw. Keifterbad, Dar 
manialamt in der großherzoglich befs 
filjen Provinz Gtarkenburg; liegt am 
Main, hat 6500 Einwohner. Amtes 
fig in dem Dorfe Mösfeiden mit 850 
Einw. In dem Dorfe Xitkelfters 
bad wird guter Thon gegraben und 
Fayance gemagt. 

Kelten, f. Gelten. 

Kelter, 1) in älterer Zeit eine in Zels 
fen gehauene, oder in die Erbe ges 
grabene und ausgemauerte Grube, in 
weiche die Weintrauben geworfen u. 
ausgetreten wurden, um ben MoR 
davon zu gewinnen. Diefe Ka waren 
in den Gärten und Weinbergen ange 
Legt und gewwöpntih überbaut. Gtatt 
der Gruben hatte man audy fon fräs 
her hölzerne Kafen, welde an der 
Seite mit einer Öffnung verfehen war 
zen, durd weidje ber Moft abfliegen 
konnte. 2) In neuerer Zeit ein Werks 
aeug, mit welchen man vorzüglid) aus 
den Weintrauben, bod aud aus Dbft 
und Beeren, den Saft auspreßt. 

Keltma, Bluß in der Gtatthalters 
haft. Wologda (europ. Rußland). 
Vergl. Katharinentanah Keitfh, 
Stadt im Kreife Prerau bes Mark 
graftfumes Mähren (Kaif. Öfterr.), 
an ber Iuchina, hat Schiof, 1500 
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Begierungsbezictes Düffelborf, 61/10 
D. M. groß und mit 47,147 Eins 


wohnern, eben und fandig; wird von“ 


ber Niere duchfloffen. 2) Kreisftabt 
darin; hat eine hohe Gtadtfule, 
Seinwandfabriten und 3100 Einwohs 
ner, und Geburtsort des Thomas a 
Kempis. 3) (pobinifh Kempno), 
Stadt im Kreife Schildberg des preur 
* Sifcpen Regierungsbegirkes Pofen, dicht 
an ber fhlefifhen Grenze, in einer 
fandigen Gegend; hat Zuchmeberep, 
eine Kabatsfabrit, Berbereyen, Geis 
 fenfledereyen, beträchtlichen Pferdes 
handel und 4800 Einwohner. 
Kempten (Gompidona), 1) Sandger 
sicht im Oberbonaufreife (Baiern), 
grenzt an Würtemberg, hat 7 Q.M., 
20,000 Einwohner; wird von den all» 
gauer Alpen durdhgogen, hat mehrere 
Geen(Bageder) u.den Blu Iler.Man 
baut Flacys, zieht gutes Wieh, webt 
" 2einwand. 2) Hauptftadt darin; hat 
Poligeyceommiffariat, Ments , Borft-, 
Mauth-, Ballamt, Schloß, Hofpitat, 
Baifenhaus, Gnmnoflum, Handel 
mit Leinwand, Wolle u. dgl. und 
6300 (7000) Einwohner. In der Räs 
de das Bad Aidh. Gonft Reiheftadt. 
Kam 1802 mit dem Stifte Hildegard 
an Baiern. Ihr Wappen war ein halb 
goldener, halb fchwarzer Adler, mit 
einem blauen Schilde auf der Bruft, 
worin ein filbernes K ftandı In ber 
Gtiftsftabt war eine Benedictinerabs 
tey, deren Abt Reihsftand und Mars 
Sau der Kaiferin war, unmittelbar 
unter bem Papfte ftand und mit Bus 
Genberg 16 Q. M. und 43,000 Gin» 
wopner befaß. 
Kemurquäpe,lesghifgerWoltskamm 
in rufifh Afen, yäpit über 5000, 
meift reiche, Bamitien, hat befeftigte 
Dörfer, fteht unter 2 Fürften und if 
in der Umgegend fehr mächtig. 
Kenaizen, ein Gtamm der Gslis 
maur im vuffifhen Rordweft s Ameris 
Ba, um GooEs Jalet wohnend. Sie find 
mit Kfhugarfgenfamm verwandt. 
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Kendal (Goncagium), Marktfleden 
am Ken in ber Graffcaft Bemores 
land (England), hat Manufacturen 
in grobem Zeug (Kendal Gottons) zu 
Matrofenjaden u.Regerkleidern, Gafı 
fian, Fifdjangeln u. f. w. "und 7000 
Einwohner. X. bat ben Zitel einer 
Graffhaft und ift Geburtsort der 6. 
Gemaplin Heinri’6 VII, Katherine 
Parr. Bon X. haben mehrere Perfor 
nen Herzog6s u. Brafentitel erhalten. 

Kenhama, 1) zwey Kläffe in Birgis 
nien, ber große und Heine, die beps 
de dem Ohio zufallen, erflerer für 
Weft + Birginien der widtigfte Fluß 
nad) dem Ohio und weithin fdiffber. 
2) Eine @raffhaft des weftlihen Birs 
giniens, von dem Kerhama bewäle 
fert; ein bergiges, raubes kand, bad 
aber die reichften Galzwerke befigt, , 
woraus 1810 fon 600,000 Bufbel 
gewonnen wurden. 1820 erft 659 
Einm.; der Hauptort : Gharleflown. 

Kenitworth, Stadt in ber Brofs 
(haft Warwid (England). Hier Ruls 
nen eines Schloffes, einft der Kerker, 
in den Eduard II. gefai fa, 
dann prädtiges Luftfhloß Lord Leis 
eefter'6, wo er Elifabeth bewirthete. 
Zum Theil Schauplag von Walter 
Gcott’s Roman gleichen Namens. 

Kenmore, Kirhfpiel mit 3700 Eiw. in 
der @raffchaftperth (Gchottiamd),Urgt 
am &oh Zap. Kennare River, 
f. unter Key. Kenne (Gpenn, 
GSienne), Ort am reiten Rils Ufer 
in Ober» Ägypten, hat 10,000 Eins 
wohner, ift Stapelort für ben Hans 
dei der Umgegends der hier wol 
be Aga hat 500 Soldaten zum Schuge 
der Karamanen, die nad dem rothen 
Meere geben. Kennebed, 1) Fluß 
des Staates Maine. Gr entfteht aus 
gwey Quellenflüffen, macht nadh Ihe 
ter Vereinigung ben befannten Kars 
riotunfataraft, wendet fih nad ©. 
D., nimmtden Bagadapot auf u. fürzt 
Aid), nachdem er nody mehrere Bälle 
gebildet, als ein breiter prädtiger 
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©trom in den Decan. Bis zum Kars 
ziotunklataraft ift er für Schiffe von 
100 Zonnen fahrbar. 2) Graffhaft 
des Staates Maine, vom Kennebed 
burdkrömt, aber nur erft wenig ans 
gebaut. 1820 fand man 42,632 Einw. 
in 33 Ortfchaften, wovon Augufta der 
‚Hauptort if. Kennebunt, Gtadt 
in der Mainer Graffhaft York an 
derMRündung des gleichnahmigen Flufs 
es, Hat eine Bank, 2940 Einwahs 
mer, lebhaften Handel und Rhederey 
wit 11,741 Tonnen. 

Kenner, ein mit irgend einem Gegen» 
Rande der Grfaprungstenntnig fo 
Bertrauter, daß er ihn glei auf 
den Hlofen finntichen Eindrud, den 
er davon erhält, bey einiger genauer 
Aufmerkfamteit, nad} feinem wahren 
Gehalte zu würdigen vermag; fladet 
hauptfählih auf Kunfigegenftände 
Anwendung, wo dann, wenn er fein 
Urtpeil mit Gründen unterflügt, er 
gem Kunftridhter wird, aberaud 

Gegenflände des gemeinen Lebens, 

Weinkenner, Pferbefenner u. 

1. w. Gharakteriftifh, do nice für 

das wirklige Bermögen (Kenners 

ft), fondern für das Seldflvere 
trauen, fie zu befigen, ift die Kens 
nermiene. 

Kenutniß, 1) überhaupt fo dv. w. 
Bewußtfeon; 2) Worfelung von 2ts 
was Birttiihem im Erfceinungsleben; 
3) deutlie Cinfiht in den Zufams 
menpang von Gegenfänden oder Grz 
eigniffen, wodurd; in die Reihen meh- 
zerer Vorftellungen Klarheit und Vers 
bindung gebradht wird. Bergl. Ers 
?enntniß, aud Gelchrfamkeit. 

Kennszahl(Kennziffer), die ganze 
Bahl der Logarithmen. 

Kennszeidhen, Zeigen, bie dazu 
dienen, eine beutlige Kenntnif von 
Etwas zu erlangen; find daher Grunds 
bebingungen aller empirif—hen Wiffene 
fchaften. Bat. Zeigjentehre. 

Kennsgeiensfee, falsiger @ee 
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in dem tunefifen Antbeile von Biles 
dulgerid (Afrita);.durdy ipn gehen 5 
Meilen in ber Breite die Karamanen, 
deren Weg burd) eingerammelte Palma 
Mämme bezeichnet worden if; bie 
Länge beträgt 15 Meilen, hat mehs 
sere Infeln, 

Kenotaphion (ge.), db. 1. leerer 
Srabhügel, Ehrengrab, bloße Mos 
nument, unter bem bie Afche des Bers 
ftorbenen nicht aufbewahrt war, bes 
fonders bey den Grieden und Des 
teustern (bad wohl aud fon bey 
früperen Bötkern) übliches Brabmahl, 
deren Pietät gegen Todte foldes X. eis 
nem imlReere, Kriege zc. Umgelommer 
nen, deffen Leichnam night zu retten 
war, oder einem anderewo fon Bes 
fkatteten errichtete. Da in einem &, 
Teln Seichnam und folglich Feine Mas 
nes waren, fo war ein K. nicht heis 
tig, Bein locus religiosus. 

Kenfington, Dorf (Marktfieden) in 
ber Graffihaft Middiefer (England); 
Hat Königliches Luftfchloß und Garten 
mit großen Zreibhäufern und feltes 
nen Gewädlen, 11,000 Einwohner. 

Kent, 1) Graffaft in England, am Kas 
nale gelegenshat 71 4/5(69 3/4) Q.M., 
ift etwas bügelig, hat an den Küften 
große Dünen, Kreideberge und bie 
Vorgebirge Nord» und Güb-Koreland 
und Dungsneß; wird bewäflert von 
der Themfe, Darent und Mebway, 
von melden aud ein Kanal den Nahs 
men führt. Man baut Getreide (Weis 
gen, Gerfe), Gemüfe, allerhand 
Handelöpflangen; an ber Küfe if 
guter Kifhfang (Auftern), von Mis 
neralien if Bein bebeutender Vorratp. 
Die Ginwohner, gegen 375,000, bes 
fhäftigen fi}, außer der Benugung 
obiger Dinge, mit Weberep, Brannts 
welnbrennerey, Berfertigung vonHolge 
waaren. Eintheilung in Auguftine, 
Ghepwayz, Gereyr, Aylesfiord» und 
Sutton» Lathe. Hauptftadt: Ganters 
durp. 8. war ehedem unter britifer 
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Hertfaft eine eigene Provinz, gab 
jebod, als Srantreicdy gegenüber ges 
legen, den vortheilhafteften Landungs« 
plag für feemde Eroberer ab. 2) Gtabt 
auf der Gierra keonefüfte in Mittels 
afcita, englifche Wefigung , mit 300 
Einw. 3) &0 v. m. Kents:Bruppe. 
4) Eine fladje niedrige Infel in der 
Ghefapralsbai, 40 I. M. groß und 
sur DMarplande@raffhaft Queen Anne 
gehörig. Ihr vornehmftes Dorf Heißt 
park Stown. 5) Sraffhaft des 
Gtaates Delaware und an bie Delas 
warebai grenzend, 26 D. WR. groß 
und mit 20,793 Ginwoßnern, in 5 
Quabrebs getpeilt ; ber Hauptort: Dos 
ver. 6) Braffcaft bes Staates Mary» 
land an der Ghefapeatsbai, 13 Q.M. 
groß und mit 11,455 Ginwohnern, 
worunter 4249 Sklaven, 1098 Häus 
fern; der Hauptort: Gheftertown. 7) 
Graffcaft des Gtaates Delaware, 
vom Pawturet bewäffert ; 1820 10,228 
Einwohner in 4 Drtfgaften, wovon 
Warwid der Hauptort if. 8) Grafs 
IGaft des britifhen GBouvernements 
Zuuebee, auf ber Güfeite des Los 
venz und an Reus Port grenzenbs 
wird vom Gorel burdfirömt, zäplt 
14,890 Einwohner, melft franzöftfce 
Ganadier, und hat zum Hauptorte 
Shambiy. 

Kent. Den Rahmen Grafen und Her- 
s0ge von X. führten mehrere ausges 
seicnete Perfonen und Familien, oft 
von F. Blute. &o auch (Auguft Ernf, 
Herzog vonK.), 4. Cohn König Weorg's 
TIL. von England, geb. 1767; filtte als 
Gouverneur von Gibraltar einen bas 
feloft 1802 erregten Aufruhr unter 
ben Truppen durd) Beiftesgegenwart 
und Energie und lebte, nadbem er 
das Jahr darauf diefe Stelle niedergen 
Iegt hatte, in London bis 1816, von 
wo er fi, wegen eines Gtreites mit 
Eord Godrane, als Graf von Dublin 
nad Brüffel begab. Er vermäptte ih 
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1818 mitber veritweten Bürkia von 
@einingen und Fehrte mad; London 
surüd, wo er 1820 farb. 

Kent (William), geb. 1685 in Yarts 
fhire, trieb Waplerey und Kam 1710 
mad; Eondon, wo er fi befonders 
mit Zimmerverzierungen befchäftigte. 
‚Hierburdy wurde er I Stand ges 
fett, nad) Rom zu reifen. Er verfer. 
tigte nun aud) meift faubere Gemähfte, 
u. a. das Gaflmapi ber Königie 
Eiger. In Rom lernte ihn Cord Burs 
Ungton Tennen und veranlaßte ihn, 
fi der Baukunf zu widmen. Er legte 
nun mehrere Gärten an, verfubr aber 
nach ganz anderen Prineiplen, als 
bie bisherigen franzöfiihen Gartens 
Eänftier. Bemerkend, daß bie Ratur 
nur in Heinen Körpern Regelmäige 
teit barftelle, verTuhe er ber Retur 
gemäß, und ahmte in feinen Gärten 
eine [höne Landfaft nad, vermarf 
aber alle aus ber Mathematit auf 
die Gartenkunft Übergetragene Lehren 
faft ganz. &o wurde er ber Gtifter 
der englifchen neueren Gartenfunß, bie 
alß die einzig fhöne jegt allgemein ans 
erkannt ift. 8. ft. 1748 zu Eondon. 

Kentauroi (Gentauren, Oontauri), 
Rigt in der Ilias, erfl in der (pls 
teren Ddpffee erfpeint biefer Rate 
und bezeichnet bafelbfk bie zottigen, 
wilden Bewohner der @ebirgsipäter 
des Pelion. Ste bändigten vieeiht 
als die älteften Bewohner Speffaliens 
wuerft das Roß zum Reiten und Bab 
zen im Kampfe, daher bie Mpihei 
aus dem nörbtichen Thralien Fam zu 
ihnen zuerft ber Gultus ‚des Dionys 
fo6, daher bie ipnen bengelegte Ber 
glerde nah Wein und Weibern. Auf 
vielen Gemäplden, Münzen und Gem> 
men erfcheinen fie vom Kopfe bis auf 
den Nabel als Menfeen, übrigens 
als vollommene Pferde mit vier Beir 
nen und Schweif, oder aud) vorne mit 
Wenfens, hinten mit Pferdefäßen. 
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Fluch no weiter hin fGiffbar. Beine 
Nebenflüfe find außer dem Eikhorn 
nur unbedeutend. 

Kenty, Stadt am Gola In dem Kreife 
Moslenice des Öfterreichifhen Königs 
veies Galizien; hat 3100 Einw. 

Kengingen, 1) Oberamt im Treis 
famkreife (Baden), hat 1200 Eins 
mohner. 2) Hauptfladt darin an der 
Ciz, Sig eines Bezirksamtes; hat 
Snduftriefhute, Gichorienfabrit (im 
fonfigen Kiofer Wonnethat), Hanf 
und Weinbau und 2300 Einwohner. 
Dabey das Bad Kürnhalden. 

Keppatides (Kuguft Wilpelm), geb. 
1789 in Gdlefien, Privatdocent bey 
der Univerfität zu Breslau und Pros 
felfoe an dem dortigen Föniglihen 
Friedriheggmnafium; farb dafelbft 
4820; fdrieb: De historia maris 
Caspii, Gött. 18145 Reife durd) Itas 
lien und Gicilien, 2 Theile, mit 5 
Karten und Planen, Leipzig 1818; 
Hieferte aud Bepträge zur Erf @rus 
ber’fhjen Encyclopäbie. 

Kephalonia, Infel im ionifchen 
Meere, die größte desfelben an ber 
Küfte von Xfarnania jwifden Ithata 
und Zatynthos. Sie Hefaß vier wich 
tige Städte: Game, Pronos, Kras 
nion und Pale, wornad fie in 4 Dis 
firicte getheilt wurde. Die Befgigte 
diefer Infel tommt unter Gefalonia 
(f. d.) vor. 

Kepbalos, 1) Bohn von Hermes und 
‚Herfe, bes Kekrops Tochter, oder 
von Kreufa, Tochter des Grechtheus. 
os (Aurora oder Hemera [Tag] ) 
liebte ihn, entführte ihn nad) Gy» 
zien unb gebar von ihm den Zithos 
nos. 2) Bohn Deion’6, Könige von 
Pholis, und ber Diomede, des Zus 
1506 Tochter, Gemapl der Prokriß, 
des att. Königs Gredtheus Tochter. 
Aus Berfehen tödtete er auf der Jagd 
feine Gattin, floh hierauf, ging nad 
Zheben, Eriegte mit Amppitryon ges 
gen die Teleboer, ließ fih auf Ken 


Kepler 


phalonia (nach ihm benannt) nieder 
und wurd: Gtammperr bes Haufes 
des Doppffeus. 

Keppiffos, 1) Fluß in Ppokisz ent 
fpringt auf dem Deta in der Nähe 
des Städtchens Eilda, geht nad) &.D., 
wo er fi inden Gee Kopais verliert; 
der heutige Mavronehr. Das Giräufd, 
womit er zu gewiffen Zapresgeiten 
aus der Erde hervordrach, vergliden 
die Alten mit bem Gebrülle des Bties 
zes. Seine bepden Ufer find bie [öns 
fen und fruhtbarften Gegenden. 2) 
Fluß in Attika, in ber Nähe (meRlih) 
von Athen; mündete bey Phaleı 
ing Meer. 3) Fluß in Attika, bee 
dem faronifhen Bufen zufträmte. 

Keppiffos (Kephifos), Flußgott in 
Böotien, Sohn von Pontos und Spas 
taffaz hatte in Argolis einen Kems 
pel und unweit Dropos einen ihm, 
den Rymphen, dem Pan und Kdes 
1006 gemeinfdaftligien Altar. Die 
DOpfer, bie in den Fluß gleichen Nahe 
mens geworfen wurben, famen ans 
geblich in der Quelle Kaftalia wieder 
sum Borfcein. Bey Dvid ift er vom 
der Nymppe Liriope Water des Rare 
eiffus. 4 

Keppler (Zohan), geboren zu Beil 
im Königreice Würtemberg 1571, aus 
einem alten adeligen, aber berafges 
Tommenen Gefglehte. Beine Grgies 
hung war vernadhläffigt; body legte 
er ben Grund zu einer wiffenfcaftlis 
hen Bildung in der Kiofterfule zu 
Maulbrunn, von mo aus er in feinem 
18. Jahre bie Univerfirät Tübingen 
be308, um nad) vorherigen @tudien 
der Phitofopbie und Mathematik fih 
der Zheologie zu widmen. Bier j0g 
ihn aber die Reigung zur Aftronomie 
fo mädtig an, daß er lediglid; mas 
thematifhspyfitatifhe Studien und 
mit foldem Erfolge betrieb, daß er 
1594 eine Profeffar der Mathematik 
und Moral zu Bräg erhielt. Ex bes 
gab fih 1598 nad Ungaın, von 
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wo er inbdeflen von den fleyermäre 
Ligen Gtänden bald wieder zurüds 
berufen wurde. Rad manderiey 
Ghicfaten begab er fi) 1600 nad 
Prag zu dem berühmten: Tyco be 
Brage, um mit ipm gemeinfhafttic 
die Rudolphinifgen Tafeln zu bears 
beiten. Hier wurde er nun, auf jenes 
Gmpfehlung, vom Kaifer Rudolph II, 
als Faiferlicder Mathematicus anger 
Melt; da aber wegen feines Unters 
Hattes nichts Beflimmtes feftgefegt 
war, Rubirte er nebenher Mediein u. 
näprte fid) von ber ärztlichen Praris 
und von Aftrologie. Nach Ipho de 
Brahe's Tode (1601) bekam er ein 
Zaprgeld ausgemworfen. Unter Kais 
fer Mathias folte er 1612, naddem 
ee zu Bing angeftelt worden war, bie 
NRüdRände feines Jahrgelbes erhalten; 
allein feine Hoffnung wurde geräuft ; 
überdieß gerieth er dafeıbft mit der fus 
tber. Geifttiggkeit in Streit, weil ergur 
formula concordise fid nicht unbes 
bingt befennen wollte, und baher von 
der Gemeinfhaft der Lutherifchen 
Kirche ausgefchlofien wurde. 1615 
ing er im Gefolge bes KRaifers nad 
Wegensburg, wo diefer einen Reiches 
tag ausgefrieben hatte, auf dem 
andy bie Berbefferung des Kalenders 
zur Oprade fommen follte. 1617 eis 
hielt er Tinen Ruf nad Bologna, 
den er ablehnte. 1618 wurde er vom 
Kaifer Ferdinand 11. in der Gtelle 
eines Laiferlihen Mathematicus von 
Neuem betätigt und blieb zu Binz 
bis 1626, wo er fih wieder nad 
Prag verfügte und vom Kalfer Ers 
laubniß befam, in die Dienfte Wale 
Ienftein’s zu treten. In der legten Zeit 
feines Lebens Hielt er fi meift in 
Sagan auf; einen ihm zu Roftod 1629 
angetragenen mathematifchenkehrfupl 
Hatte er angenommen, aber nicht ans 
getreten, al er 1630 zu Regensburg, 
wohin er gegangen war, um feine 
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ihm verheißenen rüdfänbigen Befolo 
dungen in Empfang zu nehmen, farb. 
Seine hohen Verdienfte um Begrüns 
bung der aftronomifcyen Lehre der Bes 
wegung der himmlifhen Körper find 
befonders von Newton richtig gewürs 
digt worden und haben feitdem alle 
gemeine Anerkennung erhalten (f.Kepps 
terifhe Belege). Bon feinen vielen 
Schriften nennen wir hier bloß: Pro= 
dromus dissertalionum cosmographi- 
earum, conlinens mysterium cosmo- 
graphicum de admirabili proportione 
coelestium orbium, deque causis 
eoram numeri, magnitudiuis, mo- 
taum periodicorum genuinis et pro- 
prüs, demonstratum per quinque 
regularia corpora geometriae etc,, 
Zübingen 1596, Frankfurt 1621, Fol.; 
ad Vitelliouem paralipomena, quibus 
astronomiae pars optica traditur, 
Brankfurt 1604, 4.; Astronomia nova 
sea physica coelestis tradita com- 
mentariis de motibus stellae Martis, 
ex observationibus Tychonis Brahe, 
Heidelberg 1609, Fol.; Harmonices 











mundi V, ing 1619, $ol.; 
de cometis libri IIT, Augsburg 1619, 
4.; Tabulae Rudolphinae totius astro- 


momicae scienliae, a Tychone Bra- 
heo primum oonceptae, oontinu: 
et absolutae, libri, 1627, &ol.; das 
au ein Appendix von Zatob Bartfdı, 
Sagan 1632, Fol., neue Aufl., Gtraßs 
burg 1700. Zu Regensburg würde ipm 
1808 ein Dentmapl errichtet. 

Kepplerfhe Sefege, find von I. 
Keppler zuerft aufgeftellte Gefege des 
Laufes der Planeten und deren Iras 
banten, auf welde, mit Benugung 
von Reioton’s fpäterem Grundfage ber 
allgemeinen Gravitation, die ganze 
neuere Theorie des Laufes der Welte 
Erper id) gründet. 

Kerap (Gerdih), Fluß in Perfin, 
tommt von Eimend, vereinigt fi) 
mit vielen Zlüffen, wird dadurch der 





96 Kerameikos 
größte Fluß im füdtihen Perfien, 
fält mit dem Schatt in dem perfis 
fen Meerbufen. 

Kerameiklos, 1) Meerbufen an ber 
Süpküfte von Karien, zwifchen ben 
beyben andengen, worauf Halifars 
naffos und Knibos lagen; von Gpäs 
teren nad) Halitarnaffos benannt; 
nad Reichard jet Stanto ; 2) zmey 
Gegenden in Athen nad Ginigen 
nad} Keramos benannt , nad) Andes 
zen ‚weil hier der Töpfer [Keras 
mens) Chaltoftpenes feine Werkftatt 
hatte), ber eine in der Gtadt, mit 
prädtigem Gebäude (mie Tempel, 
heater, Portieus)z ber gwepte aus 
Herhalb der Gtadt, ein Theil ber 
Akademie, Begrätnißplag ber für das 
Baterland Gefallenen, mo von Mebs 
nern (4.8. von Eyflas in deffen Epis 


tappios) jäprlich Reden gu deren Ans . 


denken gehalten wurden. 

Keramographik, neuerer Rahme 
für Mapterey auf Vafenz falfh ges 
bildet, ba e8 wörtlich Ziegelmahlerey 
heißt. 

Keraphyllit, fo dv. w. Hornblende. 

Kerafun(Gerafonte), Stadt im Bands 
That und Ejalet Trabefun des 06. 
manifgen Afiens; hat griechifchen Bir 
hof, Mauern , altes Schloß, Rhede 

* am fehmargen Meere, etwas Handel, 
anfehnlidyen Obfkbau (Stammort der 
Kirfjen) und 700 Häufer (nady And. 
25,000 Einwohner). If da® alte Kes 
zafos. 

Keratit, fo v. w. Hornftein. 

Keratiten, 1) etwas gebogene Gons 
eameraciten mit’breitem, rundlichem 
Kopfende und etwas fpigig auslaus 
fendem Körper; 2) fo v. @. Keras 
tolithen. Keratoiden, Berfleines 
Tungen, die das Anfehen eined Yot« 
mes haben; find meift Goncameras 
eiten. Keratolithen, fov.m. 
Yörner, verfteinerte. 

Keratom (gr., ceratom), fihellörmis 
ge, mit ihrer converen Beite [dneis 
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dende Nabel; mad Langendel'6 Ans 
gabe zur Operation ber Keratonygis, 
befonders zur Berkädtung des Stars 
bienend. 

Keratonyzis (d. gr.), neuere, dom 
B.9.3. Bußhorn, Arte zu Mag 
deburg (fl. 1813), in eimer Gigens 

. f&rift 1810 guerft angegebene Mes 
thobe berO@peration des grauen Gtaard 
durd; Ginftehen in bie Hornhaut; 
fie war urfpränglid nur auf Zerfäs 
@elung ber Kroftalllinfe und ihrer 
Kapfel von der vorderen Augenkams 
mer auß berechnet, ift aber, nach neues 
zem Verfahren, eine Deprefilon beb 
Gtaars, nur mit dem Unterfdiehe, 
daß nicht die Harte Augenhaut, fons 
been die Hornhaut eingefoden wird. 
Bergl. Gtaaroperotion. 

Keraunii, 1) Gebirge in ber afatis 
fben Sandfiaft Albanien, weldes 
nad GStrabon, Melia und Plipius 
eine Öftlihe Werzweigung des Rautas 
fos ausmagte und im Rorden mit 
dem Hippifjen@ebirge zufammenping; 
2) Gebirge in Mlyrin graeca, weldhed 
au den verfhichenen Bergweigungen 
der heienifden gehört und im aktos 
eraunifhen Vorgebirge embigt; das 
heutige Gebirge Rimaraz mod) jet 
Teraunifes@ebirge, in dem 
Ejalet RumsJti (europ. Türkep). 

Keraunifhes Gebirge, f. Ks 
rauni 2). \ 

Keraunos (gr.), ber mir Btig ver» 
bundene Donnerfchlag. 

Keranfion, Gebirge in der pelopons 
nefifden Landfdaft Arkadien, nur 
ein Aft des Epkaion. Auf ihm ents 
fprang die Reda. 

Kerbe (Rerd), 1) ein Ginfänitt, bes 
fonder6 wenn er längtidh ift und uns 
ten fpigig guläuft; 2) eine jede ähns 
Ude Vertiefung; 3) an thierifchen 
Körpern länglice Bertiefung gwifcen 
dideren Thellen, 3. 8. den Pinters 
baden; 4) beym Hornvieh eine ber 
fpaltigen Vertiefungen an den Klauen; 
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fängnißftrafe betommt. 3) Au dem 
geinmweberfluhle zwey Gtüden Holz 
mit flarfen Kerben, in welde die 
Kioben der Gchäfte gehängt werden, 
um daburd) bie Kettenfaden nad} Gr» 
forderniß höher ober niedriger zu 
richten. 

Kerbsmafdine, ein Werkzeug, bie 
feine Wäfce gu Eerben. 

Kerhiich Zagd, jegiger Rahme 
bes Olympos, Zweig bed Taurudges 
birges, in dem Gjalet Anatoli (türk, 
Afien). 

Kerde, Stadt im Candfcad Boli des 
Gialets Anatoli (trk. Afien); wird 
von Ginigen als groß, von Anderen 
als Bein angegeben ; ift das alte 
Keatia, 

Kerempe, Borgebirge im Ejalet Ana: 
toti des türkifhen Afiens; geht ins 
Ihwarze Meer, if die nördlichfte 
GSpige des Gjaletd. 

KerensE, 1) Kreis im Gouvernement 
Penfa (ruffifch Aflen); Hat 230. M., 
die Fiäffe Moliha, Wada, Kerens 
90 , 42,000 Ginwohner, gute Guls 
tur; 2) Hauptftadt desfelden, am 
Ginfluße der Kerenga in die Wada ; 
bat Grgeltuhfabrit, Handel u. 50u0 
Einwohner. 

Keresztes,f.Eclau. Keresgturer 
Bezirk, liegt im Udvarpeiger Stuhl 
im&zelterlande des@roffürftenthumes 
Siebenbürgen (Raif. Öfterr.); hat 5 
A.M,, 37 Ortfgaften u. den Rarkte 
fleden Stelely » KReresztur, 
mit Gpmnafum und Gauerbrunnen. 

Kerguelensiremarec (Joe Ios 
feph de), geb. zu Duimper in Bres 
tagne 1745; nabm Geedienfte und 
ward 1767 Edjiffslieutenant, erhielt 
in biefem und ben folgenden Zapren 
das Gommando ‚über eine Fregatte 
und mit derfelben eine Station bey 
Island, um ben franzöfifgen Hans 
del zu fügen, unterfudte dann bie 
englifgen Chiffe, um die von ber 
fronyöfifgen abweichenden Gonfrucs 
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tion berfelben zu erfunden, unters 
nahm 1774 u. 1772 eine Entbelunges 
reife nad Aufralien umb entdedte 
hier die Infein, welche Goot 1776 
nad ihm Kergueleneiland nannte, 
erhielt den Gt. Eubwigsorden, warb 
Syiffscapitän und ging 1773 zu eb 
mer neuen Gntbedungsreife ab, mo 
ex die früher gefundenen Infela wies 
der befuchte, jedoch dur) Gturm und 
Mangel umzulehren gezwungen warb. 
Später erhielt er wieder Anftellung, 
madjte mehrere Reifen mit feinen 
Söhnen, wurbe aber 1796 verabs 
fdiedet und flarb zu Parid 17973 
frieb: Relation d'un voyage dans 
la mer da Nord, aux cöles d’Is- 
lande, du Groenland , de 
de Schettland, des Orcadet 









Norwege, en 176768, Paris 17713 
Relations de deux voyages dans les 
anstrales et des Indes fait en 








1782, 8., mit Karten; Hi 

‚mens des guerres m 
des causes de Ia destruction 
marine frangaise et des moyens dy 
remedier, ebend. 1796, 8., mit eis 
ner Relation des combats et des dri- 
memens de la guerro maritime de 
1778 entre la France etl’Angleterre. 

Kerina, 1) Sandfhad im Gjalet Eye 
pern (türkifch Afien), an der Korb» 
feite ber Infel gelegen; 2) Yanpte 
fladt desfelben (fonft Keronia), &ik 
eines Begs und griedhifchen Bifcofes; 
hat.Hafen, altes Gchlof, wenige Cine 
mwohner, melde fi mit Bang von 
Becafigen befhäftigen. 

Kerka, Fluß im Könige. Dalm, (Kaif. 
Öfterr.), entfpringt bey Knin auf den 
dinarifhen Alpen, made mehrere 
Baflerfäte (fhönfter bey @tarbona), 
fält in den Bufen Gebenico. 

Kerker, ifk eine Frepbeiteftrafe, wos 
burd Verbrechen gebüßt werden. In 
Öfterreich gibt e0 drey Arten des.Kere 


















feiner Qurtle, dis day wo er de 
‚Schilke aufmimmt. 
Kerman, 1) Drorins in Derfin, on 
Afgbanifkan und den perfifhen Eistf 
grenzend ; bar 3088/L1. M.,, ift zum 
Zeil gebirgig (Bebirge, Rates, Muse 
Rund ar m), hot aber audy Idjöne 
»fentetläE mhäler, nicht Übrige Ber 
Steppenflüfe), weis 
sche ‚vum heit Burch offene und übers 
odaute Kondte ergängt wird. Der Bor 
sen ft indershöheren.@rgend (Grid 
+ir), anle auf dem Küftenfteihe (Mor 
‚gbiftan) troden, zum heit fandig 
(BÜRE Rurmanfhir) und falpie. Das 
+ Klima ift fehe ungefund, auf den Ges 
Birgen febr kalt, In ben Ehälern oft 
ehr heiß. Faden wafferreihereh Ges 


‚von zwep Ellen Länge), Südfehdte; 
von Vieh giebt man Kamerle, Eder 
"fe, Biegen, fonft findet man Epeifes 
‚und Maubmild (Löwen, iger, Panz 
Aber, Gchotals u, 0.) ; von Miterar 
‚bien benugt man Gold, Silber, Aus 
‚fer, Salz, Schwefel, Die @inwode 
‚ner find Zadibits,, Yarfın, Stats 
w.&, ungawif wie viele, bach frhrges 
* fhmwädt genen font durd bie vers 
mäftenden Bürgerkriege der Tegten 
Sadehunderte. Speitt ich Im das eir 
‚genttiche 8, Mogditen (Palmentand) 
u; bie Wäte: 2) (eigenttihes K.), 
die: Hochebene, ohne die Wülte. 3) 
Diftriet Hierin. 43 Pauptftadr der 
‚ganzen Proving 4 iR ig br Beglere 
„bea6, hat 2 Bert, Maucen mit Bas 
Rionen und Graben, viele Mofcheen, 
‚Karananferals, Bäder, Fabriken in 
Ehawls, Keppiden, Brwehren, auss 
‚gebreiteten Hanbet in bie umliegen« 
‚den Länder und -30,000 inmohner. 
urte 1794 gang vermäftet, die@ins 
wohuer- old Stiegen fortgeführt; Hat 
jege nur bad Wiertheil ihrer vorigen 
Brößer 5) R, die Wüfte, an Sir 








Kann, Kfghanifkan grenzenb, üft falzig, ı 


Ah 





‚wiefenen: 


Sale, u 8. 

größte Inte 

Kermanfhah, 1) 
tranifdgen Pre 

manifc) Afen gtengend; 2) Haupt 
fabt desfelben mb 

Kerah ; Hat güte Mauern ‚U@H 


fir, mm Rem 
Kermes (arab.), 1) wörttid 

2) fo v. m, Krrmereide 

3) fo v1. Kermeäberee 

neralifher, F Dineral 
Kermesrbeere, 4] 

die getrodneten 

der auf der Kermeseldie 








Bläschen barftellend und | 
Qualität aus Gutenne und 
'wence Fommend, 10 fie 
Beuten, die, um bie | 
fecten beffer abfragen zu ® 
die Nägel lang wedhfem- 

fommeit , mit @ffig getötet und an 
der Duft getrodtnet 

hm , niht ’ 


Gef&made ; werben von Färbern alt 
‚der theueen Godenille benugt, imarım 

aud ehedem als pedee 
Rärkentes, urinteridendes Mütter In 
Apotheken aufgenommen. 2)WIs po he 
nifde und bewefdht (oud) Febazs 
‚nisblur), aleidje Ergeugniffe einer ans 
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Tannt wegen feines Verfahrens bey 
Behandlung von Wunden, indem er 
fi dabey faft einzig auf die Außer 
ze Anwendung von Baltem Wafler 
befchräntt, und bie er zuerst in einer 
fronzöfifgen Schrift: Avis aux chi- 
pour les engager & aocep- 
iotroduire une methode plus 
siople, „plus uaturelle et moins 
j use dans le pausement de 
» Bien 1809, befäprieb, und 
" die deutfh I. B. Saul, Stuttgart 
4812, befannt machte. Andere Schrifz 
ten ; Über die Handlungsweife bey Ab: 
1öfung der Glieder, Wien 18165 bie 
Steinbefhwerden der Harnblafe und 
der Blafenf&nitt, m. K.,ebend. 1828, 
ae. 4.3 die Seiftungen der dirurgis 
fgen Ktinit an der hohen Schule zu 
Wien von 1805— 1824, Wien 1828, 











4.5 Beobadhtungen und Bemerkungen * 


aus dem Behiethe der praktifcen Gpis 
rurgie, ebend. 1828, u. m. 
Reinebeißer (loxia), Gattung aus 
ber Ordnung ber Bingvögel; Schnas 
bei ftart, oben und unten erhaben, aa 
ber Wurzel fehr did; Zunge ganz, 
am Ende gleihfam abgefchnitten ; Bes 
hen ganz getrennt; Aufenthalt in 
Waldungen;Rahrung allerhand Pflans 
genfamen. Arten: gemeiner.(l. 
coccotbraustes,, Kirfhfint, Kirfche 
Anäpper, Rußpider), grau von Bars 
be, auf ben Blügeln ein weißer Auer» 
fled, die Kepte fhmarg; im Breyen 
ÄR er fen, fliegt fhneil, figt im 
&ommer hoc auf den Bäumen, im 
Winter (äuft er im niederen Gebüfche 
umper. Gr bewohnt das gemäßigte Eus 
zopa und Rußland, if mehr unter 
die Gteidh- als Zugudgel zu reinen. 
Raptung: Samen ber Roths u. Weißs 
buchen, ber Wachhotdern, des Aborns, 
serfnadt Kirfhkerne, frißt auch Reine 
botter, Hanf», Kohle, Rettigs und 
Salatfamen. Sein Reft auf Bäumen 
und Sträudheen in Buhmwätbern ; bie 
45. Rumpfen afdpgrau grünen Eyer 


Kemer =" 


werden in 14 Tagen ausgebrätet. Er 
wird oft auf dem Binten» und Drofe 
felperde gefangenz das Zieifd fhmedt 
gut; den Kirfhbäumen ift er (hädlich. 
Kreuzfhnabel (I. currirostra, 
gemeiner K., Krinig), beyde Kianlas 
ben gefämmt, an ben Spigen kreuge 
weis Über einander gefhlagen; am 
Größe dem Gimpel gleich, 
Barbe; ein einfältiger Vogel, ber fih 
leicht erfcleichen läßtz fein Flug if 
wlemtic fpnen, er Hettert immer an 
den Zweigen der Bäume herum. Heise 
math: Guropa, nördliches Afien und 
Amerika; es find Gteidvögel. Rah 
zung: Fictenfamen, Kaofpen und 
Blüthen von Zannen und Fichten; 
ipre Niftzeit fänt im December bis 
März, ihr Nefk fieht In den oberfen 
Zweigen ber Nadelpölzer; das Fleifd 
hat einen gewürzhaften angenehmen 
Gefhmad; Brüning (I. chloris, 
Grünfint) , gelblihgrau , Büße 
fleifhfarben; im Freyen ein feuer 
wilder Vogel, im füblihen und mitte 
Ieren Europa Häufig, in Rußland fels 
ten; ein Strihogel, deffen Raprung 
in vielerlen Gefämen befteht, im 
Binter näprt er fih von Cichenkuos 
fpen. Er brütet zweyg Mahı im Zaps 
ze, fein Reft fleht auf einem biden 
Baumafle; er wird auf Finkenderden 
gefangen und pat ein [hmadgaftes 
Fteifg. 

Kerner, 1) (Johann Simon), geb. 
1755 zu Kirdpeim; war bey ber 
Karlsfpule in Stuttgart Profefor 
der Botanit und Pflanzenzeignung, 
feit 1786 mit dem Prädicate: Hofe 
zath, ift feit 1795 Auffeher über das 
dafige Pflanzencabinet und den bota« 
nifjen Garten; bekannt durch mehr 
tere Schriften: Handelsproduste aus 
dem Pflanzenreihe, 6 Hefte, mit 42 
ausgemaßiten Kupfertafein, Etutts 
gart 1782—88, Bol.: Befchreibung 
u. Abbildung der Bäume u. Gefträi 
de, weile im Hergogtfume Würs 














20% Kersham 


Geaffäaft {n der Probing Munfer 
(Irland), an ber See gelegen; bat 
TEA DM. und 411,000 (240,000) 
Einwohner; Äft bergig (mitden Spi> 
wen Mangerton 2500 Fuß, Gadiecons 
u 4200 up, böhfer Berg dis Kös 
nigseidges), an ben Küflen gerriffen, 
mit großen Borgebirgen (Bran-Drab, 
Dunmorer, Kereps, BrandomHead, 
%. d. 0.) und olelen, zum Theile be» 
quemen Bufen (Dingiebai, Kennare 
River, Shannon Mouth, jede wieder 
mit mehreren Häfen), im Ganzen 
somantif witb, häufig von Reifen» 
ben befudt, Der Shannon ik der 
größte Klufz Heiner-find der Gashin, 
Bandon, Bladwater u.m. Bon Sen 
Äft Sougb Klllarnie berühmt, Man 
treibt Derabau auf Cifen, Bley, 
Marmor, Schiefer; Holz gibt es wicht 
überflüfig; der Aderbau gibt wer 
niger Getreide, mehr lade; DObft 
Aft häufig, Wiedzuiäht anfehntich, Runft- 
„fleib nicht bedeutend. Theitt fh in® 
Baronien. Haupifadt: Zralle. Kırs 
egraebirge, ik in Irtondz befteht 
aus Lörnigem Quary u. Ghlorit, hat 
mehrere Ketten, erhebt fi aber nit 
über 3000 Kup. 

Rereham, Diftriet des Staates Süd» 
Garolina, von der Gatamba bemäfs 
fert, 1920 mit 14,432 @inwohnern, 
worunter 5692 Stktaven und 112 freye 
Farbige, Der Hauptort: Gamden, 

Kerfting (Iohann Adam), geboren 





aryt und Behrer der Vererinächaule 
gu Danmovte 1784. Dpne eigentliche 
wiffenfafttiche Bildung hatte er fi 





‚ und zugleich 
die Gabe, fie in Schriften Iehrreih 
barzuftellen, erworben, daß diefe nod 
Ämmer umter dem befferen ihrer Art 
im Achtung fidh behaupten; wir: der 
fiere und mwohl srfahene Huf» und 
Belifmibt, 1760, im der 2. Kuflage, 





mit dem Sitels Untereiäit, Pferde ja 
befälagen und bie-an den Füßen bir 
Pferde vorfallenden Bebredhen ja Heis 
ten, Göttingen 1777, 3. Aufl. 17945 
Anmwelfung jurKenntnip äuperer Pfers 
dekrantpeiten, Marburg 17964 Race 
setaffene Manuferipte über die Pete 
beargnepk., 4. helft, ziert unter 
dem Zitel: Anmeifung jur Rennteif 
und Hellung der Innern Pferdikzanke 
heiten, Nürnd. 17665 2.—4: Aufl, 
unter dem Eifel: Amelfang 1 |. Wr 
1708 — 96; 2. Th. unter dent Die 
tel: Anweifung jur Deilung ber dus 
Heen Pferdefrantgeiten, 3, Aufl.Y eben 
fo: Naharlaffene Manuferipte n.f.im., 
herausgegeben von D, Gothen, Braun» 
fweig 17825 2, Aufl. 1792, und 
5. Kufl. 1818, 

Kervendeim (Kervendonk), Stadtim 
Kreife Gribern, des preuß. Megien 
zungöbezirkee Düffettorf Hat 300 Ei. 

Keepnthos, Stadt aufber Safel En 
683, auf der Oftfüfte am matiafifsen 
Bufen, mo in ibn Are BRMESE 
deis hat einen Hafen, ne 

Keror, bes Hermes und 
os Sohn, von dem das RE 
Rergeihteche der Kerpärm (wohn 

am die unpvasg, By ‚ober 
Öffentliche Auseufer zu bei 
Aıben abftammte, @ie pe 
genttichen Opferfplächter (mad) Grein 
ger), fo aß fie im Bm 
Altes zu beforgen hatten, 
Dpferthiere anging. Diefes 
mar im Ehre Werdteihle 
&le tpeliten fi wider In'mebrert, 
und jwar höhere und niebere Wamis 
Kın. Gin befonderee Amt mar bandrs 
Hieroterpr. Er hatte bie Befor» 
gung geniffer Meldungen über Adi, 
und fteikte in den Eleufinden Um9D: 
mes dar, 

Kerze, 1) fo m. w. Wadstiht: 2) 
Te m. 1. jedrö Hz 3) Kits, war 
Aufklärung über einen Megenfland 
gibts 4) Tod. m. Mäucherkerje, 
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Ket 


Königveiges Ungarn (Raifertpum 
Sfterreih) ; hat Gcloß, GBeorgis 
Ton (Iandiwirthfgafttiche, Lehranftalt 

„mit philofophifgem Epceum, Borfts 
und Jagdfdhule, woran 1 Director, 
5. Profefforen, 3 Wirthfcaftsbeamte 
u. [. 1. angefellt find, und weldes 
‚be Grafen Feftetich gehört), Eands 
„Qulichrerfeminar, Real» und Gonn: 
tagefule, Prikaldeum (für prafs 
Mh fi bildende Rechtögelehrte) , 
warmes Bad und 9000 (4000) Gins 
wohner. 

Ket, 1) Rebenfluß des Ob im Gous 
vernement Zomst (ruffifh Afien); 2) 
Stadt im Reide Kpiewa des aflatis 
Ten Landes Dfchaggatai, liegt an 
einem Kanale des Amu, hat 1600 
Einwohner. 

Ketel (Gornel.), Mapler aus ber hol: 
länbifhen Gdule, geb. zu Bouda 
1648; arbeitete in Frankreih und 
Engtand, wofelöft er fi vorzüglich 
auf Portraits legte, welche dort gut 
bezahlt wurden. Darauf lebte er in 
Amfterdam. Cine eigene Idee von 
ihm war e6, die Portraits der aus» 
gräeiänetfken Künftier feiner Zeit uns 
ter der Geftalt Jefu und feiner Apoftel 
barzuftellen. Übrigens gelangte er 
ducd) ftete Übung dahin, nicht allein 
mit der linten Hand, fondern au 
mit den Züßen zu mablen; ft. 1600, 

Ketheily, 1) Marktfleden in der Ges 
franfchaft Schumegh des Könige. Uns 
garn (Kaiferth. Öfterr.), unweit des 
Plattenfees. 2) Desgleihen in ber 
Befpanfgaft Ödenburg, mit 800 Eins 
wohnern. 

Ketos, 1) das Unthier, weldhes Pos 

„ feidon auf die Bitte der Nereiden in 
das Land des Repheus fendete, um 
«6 Jur Strafe für den Hodmuth feiner 
Gemahlin zu verwüften. 2) Gin ans 
beres Ungeheuer, womit Pofeidon den 
2aomebon beftrafte, daß er im den 
Eopn für feine Wenhülfe bey Crs 


x Kettenfeyer 


-bauung ber Mauern Kroja’s norents 
hielt. 

Ketfhwan, 4) Sandfhat und 2) 
‚Hauptfadt besjeiben im Gjalet Kara 
(türk. Afien), legtere mit Fort. 

Kettchen, 1) eine Heine Kette; 2) 
ein Langer, längs der Beifte eines &tis 
benzeuges hinlaufender Zaben, von eis 
mer anderen Barbe als das Zeug feld: 
ex ift von Seide, Bold oder‘ Gilber 
und beftimmt die Sorte des Zeuges 
näper; vierhaariger Gammt hat .®. 
& Baden. 3) Kettenartige Bierrath 
am Bande der Branfen. 4) Ein nes 
artiger oder im Zidgad laufender 
Stih, womit zwey Gtüden feines 
Weißzeug vereinigt werden. 

Kette, 1) eigentlid eine Verbindung 
mehrerer, in einer Reihe fich folgens 
der ringartig (rund, ober auch eHip- 
tifch) geformter Körper (Rettenglies 
der, K.ngelenke), von benem j 
des der Mittelglieder mit dem vorhes 
zigen und dem folgenden durch Inein« 
andergreifen, d. i. medjanifch fo ver» 
bunden ift, daß jebes, als einfader 
Ring, durd) den inneren Raum bes 
ihm nächften Gtiedes, ohne ihn jes 
doc} ganz zu füllen, Hindurdy geht. 2) 
Begebenheiten, melde auf einander 
folgen oder in einem gewiffen Zufams 
menhange fteben. . 

Kettensbrud, eigene Borm eines 
Bruces, worin ber Nennet aus einer 
ganzen Zapl nebft einem Bruch ber 
ftebt, beffen Renner wieder nebfk der 
gangen Zahl einen Brud) von gleicher 
Art enthält, fo dapdadurd eine Bers 
Tettung von Brüdyen entfteht, bie ente 
weder wo aufhört, ober au ohne 
Ende fortdauernd gedacht werden Fann. 
Die Zäpter diefer verketteten Brüche 
find am einfadften die Einpeit, fonft 
aud) irgend eine ganze Zahl. 

Kettensfeyer, kathol. Kircpenfeft, das 
feinen Urfprung einem Gefgenke vers 
dankt, das Eudorin, Gemahlin des 








208 Renähuften 


wird. Die Atpemzäge folgen Ah 
fdjnell; e6 wird baper nur eine gerine 
gere Menge Luft jernögntich das 
ducdy eingezogen, ungeadhtet die Ans 
ftrengung bee Athmungsorgane mun 
eine vermehrte it. Cs liegt ihm fletd 
eine Hemmung bes fregen Durchs 
tates durch bie Eungen 
ind if daher der Begleis 
ter eines IebpafterenBiutumlaufes,wie 
nachtaufen, Springen, Tangen u. f.Ww., 
ober andy font einer Weengung ber 
Bruf, bey Dieleibigkeit, oder feft 
anliegenden Kieidungsftäden , bey 
Überfülung bes Dagens u. |. w.; 
häufig aber audy als Trankhafter Zus 
Kan. 
Reudshaften (tussis convalsiva), eine 
eonpulfivifche Krankheit, die norzüge 
ld) in einem von Zeit gu Zeit, aber 
wegello® wieberkehrenden, heftigen, 
Grftidung brohenden und beym Auds 
athmen mit einem eigenen, bem Bes 
füyrey eines fels Ahnelnden Zone bes 
gleitenden Huften befteht. Die Kranks 
heit it epidemifd und befchräntt fi 
meift auf Kinder, nur in feltneren 
Bällen befänt fie ein Kind 2 ober 
mehrere Maple. In älteren Zeiten ift 
fie nit als eigene Krankheit unters 
(dieden worden. Man Eennt fie blos 
feit 1416, wo fle zuerft in Franfrei 
beobachtet wurde. Die Epidemien ers 
feinen unerwartet, body vorzugss 
weife im Bräplinge und Herbfte, bey 
mafkalter Witterung, und erreidien 
bald mindere, batd mehrere Höhe ber 
Berbreitung. Ghwädlice, froppus 
fe, atrophifheKinber find ipnen dann 
am meiften ausgefegt, in manden 
Gpidemien aber entgeht ihm faft fein 
Rind. Anfangs at der X. meif den 
Gharalter eines gemähnlihen Las 
tarrhatifens almälig aber zeigt 
6 die Rrankpeit immer mehr ald 
eine Rervenkrankpeit, deren Gig bes 
Konders das zehnte Paar der Gehltna 
merven und bas Swercfelnervenpaar 















Reula 


feyu mögen. Die Anfüle Eublgen 
fidh gewöhutid durd) bie Empfindung 
von Kigeln in ber Luftröhre oder fon 
ein ungewohntes Gefäß! in der Bruf 
und in der Magengegend ans ihre 
Dauer if von 1 bis zu 5 Minuten 
während berfelben Lönnen die Kran 
ten faum gu Athem tommen, halten 
Ad mit Ängftickeit an Ale, was 
‚fie nur faffen können, an, werben 
blau im Geficte; oft dringt Blut ans 
der Rafe und dem Munde, wohl auf 
aus Augen und Ohren hervor, «6 
bricht ein allgemeiner Schweiß aus; 
nur feiten if jedodh ein Anfall tödts 
td) und mehr ängftlid) als gefäpeti. 
Buweilen endigt fi der Anfol: mit 
erleicgterndem Erbrechen. In ber äiwls 
fägengeit ift oft die Gefundpeit nick 
merklich angegriffen, bodh bleibt häus 
fig aud Shmwäde und große Reif 
barkeit zurüd. Bey langer Dauer vom 
mehreren Monathen, ober andy bey 
Anlage zu anderen Krankpeiten geht 
der K. aber wohl and in einen Hefe 
tifpen Zuftand, ober audy andere Rets 
venfrankheiten über, oder bas Behira 
wird angegriffen, und «8 bleibt Geis 
ftesfhwähe und Blödfinn zuräd, Die 
Prognofie ift daher nie eine ganz fr 
&ere, obgleich im Agemeinen weit 
mehr zu hoffen als zu fürchten If, 
Im NRorben von Guropa (mie im 
Schweden) if jedod die Krantfeit 
Häufiger töDtli. Die Behanblung 
hat ihre Schwierigkeiten, ba es, wenn 
bie Krankpeit fi einmapl gebildet 
hat, im Allgemeinen von Bortheit 
erfäpeint, einige Wochen dem Heile 
verfahren der Natur felbfk zur Wies 
berausgleihung des geflörten Rervens 
lebens Zeit zu Taffen. Doch fdhelnt 
jede Gpidemie einen eigenen Gang 
zu nehmen, ben dann ber Arzt zu 
beadhten hat, um fein Verfahren bars 
nad zu beftimmen. 

Keula, 1) Amt in der (dmargburgs 
fonderspäufifcpen unterherrfpaft, mis 
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Behblirgifchen Wititärgrenze; hat 8000 
»Ginwohner, Gym; 
Khaliffn. arab.); 1) Oberhaupt Rache 
-folgek, Gteluertretet; dann 2) Btells 
vettreter ober Nachfolger bes Befanbs 
tenBottea (Rhalipstureffuldis 
top), Stel derRacfolgerMuhammeb’s 
hd Weherrfher des‘ arabifchen 
‚Kalferdeiches. Die Ioreided hierars 
» Bhf » potitifchen Gyftemes Mubams 
mb’. war, daß das Dberhäupt Fürft 
" mnb Döherpriefter zugleich, in Glaus 
Madyen wie in allen Meglerungss 
""tehten abfoluter Gelbfiherefher feyn 
amd f6 alle Kräfte des Btaates um 
fe eher anf -einen Pankt binleiten 
As -Muhommed 633 flarb, ers 
en- fidh Über bie Perfon deö Radıs 
- felgerb deafefben Lebhaffe Debatten. 
Sndlidh trug Abdalad Ebn Abu Koas 
feb, genannt Abu Belt, Schiwleners 
Fivater Wubammeb’s, den Gieg’über 
i, Muhammeb’s Vetter und Eidam, 
won. Gr breitete den Iılam mit 
Eden Schwerte aus, eroberte Baffora, 
<BDomaet und fafl ganz Syrien. Bey 
* feinem Xobe beftimmte er; daß Dmar, 
!.übenfalls Schtolegervater des Prophes 
- ten, fein Radfolger feyn fole. Dies 
2 fer vollendete die Eroberung Gnriens, 
bemädptigte fi) Icrufalems und eros 
“berte auch Ägnpten. Gr-nabm zuerft 
den. Titel mir al Mumenin, Bes 
berrfder der Gläubigen, an, was die 

+ ‚@uröpäer fpäter in Wiramolin vers 
drebten.- Al Omar 6435 ermordet 
"wurde, wählte ein von ihm beflimms 
ter Math den Deman. Gchwiegerfohn 
Muhammed’s, zum Nachfolger, uns 
ter. dem der Mubammedismus nit 
“mus Perfien, fondern aud die ganze 
„ Rorbtäfte von Afrika und Gnpern ges 
wann. Doch bradıten Begünftigungen 
von Unwärdigen u. bes temporäre Wer» 
tuft Ägyptens einen Aufftand zu Wer 
ae, in dem Osman 654 ermordet wurs 
de. Ali, ebenfals Schwiegerfopn Mur 
hammed’s, ward nun zum X. gewählt, 


























Kpatif 


doch ‚nicht allgemein anerkannt, diels 
mehr gab man ihm bie Tpeitnahme 
an.der Ermordung feines Vorgängers 
Sud, und Ajedfe (Muhammed’s 
Witwe), Telah, Zobeir und Ross 
wijah traten offen gegen ihm auf. war 


"fietenZetap umd Zobeir in der&chladt, 


allein 660 wach Ali von einem fanas 
tifhenKereifgiten ermordet, u. Woas 
vigah (der die Dynafie der Ommajas 
ben, die von dem Urältervater Woc« 
wijah's ihren Nahmen ableiten, bes 
ginnt), beftieg, da. Daffan, Aui's Sohn, 


Alm nady .Gmonathlider Regierung 


den. Ehron Übertieh, denfelben. Die 
bisberigen 4 Ken werden von ben 
Muhammebanern für eigentlie ges 
wählte und volllommene K.en gehals 
ten und eine Gecte dee Mubammes 
daner, zu ber befonders die Perfer 
gehören, fdägen befonders Ali und 
feine @rpren fehr und halten ihm für 


"ben einzigen X. Bisher war die Res 


fidenz der K.en, mit Ausnafıne Abus 
betrs, der audy in Kufa und Bagdad 
zefidirt Hatte, in Medina gew 





-Moawijah verlegte fie aber nad 


dem Bige feiner biäherigen Gtatthals 
terfchaft, Damast. Audy er Hatte mit 
Gmpörungen zu fämpfen und belas 
gerte Gonftantinopel, das er jedod 
nicht einnehmen konnte, Gben fo hatte 
fein&opnSepibl.,den er 689 umRade 
folger ernannte, mit dem empörten 
Weka und Medina, fo mie mit 
dem Aliden Huffein und mit Abs 
ballah Gön Zobeir zu tämpfen. Gr 
farb 683 und fein Sohn Moas 
wijad II. Iegte das ihm über 
tragene Khalifat mad wenigen Mos 
nathen frepmwiliig nieder. Gr Hatte 
verfäumt, einen Radjfolger gu ernens 
nen, daher trat Anardie ein. Dbeis 
ballap, Statthalter von Irak, vers 
fuchte in Baflora ein Reid) zu grün» 
den, murde aber von den @inwohs 
nern bald vertrieben, und far das 
ganze KApalifat firl nun dem Abdale 








22 Sbalif 

I ars fon 753, wur 10 Yahre alt, 

‚ram dem Milattern. Ihm folgte fein 

‚Bruder Abu Bioffar Abdallah Ben 

" ‚el Manfur, genannt Abu 
‚el Manfür (d.h. der rodes 

il ‚ der feinen Obeim, der ihm dem 


„menfen dem Röalifare elnveriribte , 
ns Ve und 776 auf der 
nad) Meta ‚Deffen 


1308 und Beffen Dohu Pavi (eiscntich 
"Muffa el Hat Ben ei Metal) vir« 
legte ben bes Kyalifars nach 


dem won feinem koßvater erbauten 
Bagdab und Hatte gegen die Kliden 
„unter Huffein, A6 Urenkel, fünere 
‚ Kämpfe zu beftchen und- vertilgte 
\ble Sendinen, Er ftarb 786 und Hin» 
tesleß den Thron dem Hrefommen 


eigentich 

rei Ben cd Mobbi). 
Sntre-diefem im der Mäbchemmelt des 
fonders berüpinten Rem hatte das 
RHalifakı dem Höchften Gipfel feines 
Blanzed erreit. Slugreidge Beitzüge 
gegen äußere und innere Brinde bats 
ten es. aufdie höcfte Stufe der Mad 
gebracht; fein ausgrbefmter Handel 
‚erftredte fh bie mac) den entiegen» 
„Ken Orgenden Aflen's, Europas und 
Afrita's, Hohe @cjulen spißirten zu 
Bagdad, Baffora, Kufa, Nifdes 
“pur wa. a. D. ‚ die Ghriften ber 
Grieden und Eyrer tannte man in 
hberfegungen, Ditkunft, Bercd» 
»famteit, Phlsfepbie und Mediein 
„bläbten, die Baukunft errichtete prans 
„gende Mofgeen und Patäfte-in eigens 
tbüntidem Gelchmade, und drr Hof 
wer Ken mar der prädstigfte auf dem 
ganzen Erdfreife. Gen unter den 


ve 


Unrinfgteit aus, der äitefle weilte, 


-Oemum ward nun K. fe 
Amar gefchiter EEE 


fein GünRting Age, 
zebete, den Aliden die 
hugefteben, empötten fich 
Men gegen ihn, fegten 
erhoben Ibrahim auf dem 
docy erhielt er denfelden 
Node wieder. linter dirfem 

wannen bie ee 
mod mehr Übergewicht (fen unter 
Harum al Rafıgid war Fey und Zur 
mis abarfollen), und Shater bilkite 
du Khoraffom rin meues Meidh, Diges 
gen Eriegte el Mamum, fetach nit 
mit läd, gegen die’ Grichen, and 
die afritenifhen Araber eroberten 
aud dom Koalifate Sartintın und Sir 
eitien , das erft mach 200 Zabrem 
wirder verloren ging. Al8 el Mar 
mum 835 flarb, folgte ipm fein Brus 













un4 Kpalif 

ne geflürzt. Made (Erradi) Billah, 
fein Bruder , errichtete bie Würde 
eines Emic al Dmra (eldperrn aller 
Beldperren). Der Geldfgude Rait 
bekleidete fie zuerft, Zafan verdrängs 
te ihn 959 mit den Waffen, gab ipm 
Kufa, Baffora und Irak Arabeh als 
unabhängiges Reich, und dehnte bie 
Gemwalt des Emir al Dmra auf eine 
Beife aus, daß le nur mit der eines 
feäntifhen Majordomus zu vergleie 
Gen it, Zwar lie Motafi Bilah, 
der folgende X., Zafan ermorden, 
aber bie feldfjudifchen Söldner zimans 
gen ihn, einen anderen aus ihrer Mits 
te, Zolzud, zum @mic al Dmra zu 
ernennen. Diefer vermadhte die Gmirs 
würde dem Schirgad, gegen benfels 
ben rief aber der folgende K. Mos 
Ratfi Billab die perfifce Herefhers 
famitie der Buiden zu Hülfe u. das 
Haupt biefer Kamilie, Moezgedullat, 
vertrieb diefen Gmir aud 945 wirks 
til, fegte ih aber an deffen Gtelle 
und in deffen Mat und Würde ein 
und vererbte auch biefe @mirftelle an 
feine Radtommen, Unter den Buiden 
zerfiel das an und für fih fchon Hleis 
ne Reid) der K.en in Bagdad immer 
mebr, indem die Emire ifnen alle 
weittige Macht nahmen und ihnen 
nur den Gatten der geifitihen Bro 
malt ließen. Anfangs blieb ihnen dog) 
die Erwähnung Im Kirdpengebethe und. 
das Münggepräge, bald riffen ater 
die Buiden, die befländig mit den bes 
nadpbarten Büren und unter fi 
Briegten, aud) biefes an fi. Der 
1egte diefer K.en war Muhammed Ben 
Zaakpub , genannt el Motamaltel 
Bilah, der, als die Desmanen die 
mameludifpe Dynaftie in Kgppten 
1517 vom Xhrone fließen, vom Guls 
tan Gelim gefangen genommen und 
nach Gonftantinopel geführt , bald 
jebod mach Ägypten zurüdgefendet 
wurde, wo ec 1538 flarb. Rod jeht 
teben in der Türkey Radlommen bes 


Kpanbamir 


abbaffibifchen Gefdtehtes, die dem 
Rahmen al Abpaffi führen und als 
vornehme Edle betrachtet werden, 
Die jegigen"tärkifhen Gultane fühs 
ven feit 1558 den Khalifentitel und 
behaupten die ihnen von ben Perfern 
und anderen muhammedanifhen@dle " 
matitern nidjt zugeftandene geiftlihe 
Dberperrfhaft über den größten Seil 
der Mupammebaner. Neben brm 
Khalif in Bagdad befanden neh 
weg eben fo mächtige Khalifate 
nähmlid das bereits in Spanien 
ter den Ommajaden feit 753, und 
die gleihfals oben erwähnten. Batis 
miten, die fih in Tunis um 809 
unabhängig gemacht hatten, feit 972 
in Üoypten hersfchten, Kairo baus 
ten und dort, jebod ebenfalls von 
Großen des Reiches gegängelt, bis 
1170 rigierten, wo Galadin fie ver« 
jagte. egtere waren fcismatifde 
Gegenkgatifen, die jedod auf den 
Gtuhl ber K.en gegründeteren Ans 
fprud zu haben behaupteten, als bie 
Abbaffiden. Außerdem herrfchten ned 
andere Fürften unabhängig in Kos 
raffan, Zrof, Eprien, Bars (Pers 
fien), Sariftan, Khowaresmien und 
in anderen Staaten Anfangs als Ater 
beBs, fpäter als Gultane. Bon lets 
teren, die das Reich Itonion oder 
Rum befaßen, batirt fi die Gern 
fhaft ber türfifhen Gultane fer. 
Bie aber au) die weltlige Herrihaft 
der verfchiedenen Fürften feyn mode 
te, allgemein erkannten fie doch dr 
8. al6 geikliches Oberhaupt an. 

Kpan (tatar., Bück, Regent), 1) 
Zitel des Regenten der Tatarenz 2) 
Zitel des Gouverneurs der peefißen 
Provinzen; 3) Titel von Btandeds 
perfonen; 4) Titel, beffen fi der 
türtifhe Gultan ebenfalls auf Müns 
sen bediente. 

Khandamir, aus Kerat, ber Haupte 
Habt Khoraffans, gebürtig und ein 
Unterthan des Mongolenthans Hof 











Khandeapura 


fein Behabir-Khan, 3. Enteld des 
Zamerlan, perfifher Gefdictfchreie 
ber, fchrieb eine Univerfalgefchichte 
unter dem Titel: Kheloflatelekhbar ıc-, 
die nod) immer eine vorgüglicge Duelle 
der orientalifhen Befdichte bleibt. 
Sie geht in 12 Abtheilungen bis zum 
Zapre 1471 n. Ghr. 
Khandeapura, 1) britifcer Bafals 
Ienfaat in der vorberindifcen Pros 
vinz Driffa ; 2) Hauptftadt desfelben. 
KhHamdefh, 1) Provinz in Vorders 
Indien (Afien), an Gundwana, Mals 
2a, Qujerate grengend, ift 42 Wels 
len lang, 16 breit, bergig durch die 
Gate, Bunda und Galygonggebirge 
und ihre Zweige, bewäffert burd) die 
Rerbubda, Zapty u. a. Zlüffe; hat 
gemäßigtes Klima ; man treibt Vieh» 
gudt, weniger Aderbau, bod) zieht 
man Melonen, Wein, Südfrüdte, 
fertigt Branntwein. Wilde Tpiere find: 
Antitopen, Birfhe, Ziger, Gchas 
Tat, Leoparden. Die Einwohner wers 
den zu 2 Milionen gerehnet, fie 
beftehen aus Dindus, Mongolen, 
Aghanen, Xrabern. X. beftand fonft 
aus 2 Staaten der Maratten, feit 
1818 if die Herefhaft zwifden dem 
nun verforbenen Scindiah und den 
Briten getheilt; doch haufen in den 
Gebirgen nod unabhängige Räuber» 
völfer. Die Briten befigen die Die 
Mricte Baulna, Khandefh und einen 
Sheil von Mniwar. 2) Bezirk in obis 
ger Provinz, ift fehr bergig, doch 
frutbar. Hauptort: Naundoobar , 
Stadt mit Fort und beträtiihem 
Handel. Khanduki, Difrict in der 
Landfchaft Sind des afiatifhen Reis 
des Beludfhiften , zwifgen dem 
Sind und Kumbergundi ;, if fehr 
feugtbar an Getreide, Baumwolle, 
Seide. Bilder zum Zpeil eine große 
Zafel gleigen Rahmens. Hauptftadt: 
Sarfpaun am Kumbergundi. 
Kbanka, Gtadt in der Landidaft 
Kpiewa des aflatifhen Bandes Dffage 


Kharek 116. 


Hatais hat einige Befeftigung; 2000 
Einwohner und Gebiety mit 25,000 
Einw. Khdannak Kalefi, Etadt 
am Xusfluße des ARhobius im Sands 
That Bigha des Ejalets Anatoli 
(türkifk Aflen), liegt an der Date 
banelenftraße ; hat fefted Echtoß (Bes 
“lung, aus einem oieredigen, hohen 
@ebäude, mit Kanonen verfehen, bee 
flebend), Dafen, 1200 (4000, nad 
And. 8000) Einwohner, welhe Ges 
geltuch, feidene u. baummollene Waas 
ren, Fayance u. a. Woaren machen. 

Khans (unrictig Ehans oder Hanan, 
türt.), Öffentliche Dexbergen in Gtäds 
ten und Dörfern, worin Reifende, 
ohne Rüdfiht aufRation ze., fi uns 
entaeldlic aufhalten fönnen. Sie find 
hinfihtlich der Stiftung und Werpfles 
gung fer verfdieden, indem mande 
von ber Poligey, andere durch Vers 
mädtniffe, milde Gaben u. f. w. er» 
tigtet und unterhalten werben. In 
einigen erhält der Reifende oft drey 
Zage lang Verpflegung für fih und 
feine Begleitung ohne Bezahlung, 
andere gewähren nur free Obbadh. 
ie find von Karawanferais wohl zu 
unterfheiden. 

Kharadfchi (Rapara ober Rayareer), 
in der Zürkey alle alte Ghriften und 
diejenigen , die Beine Kopffteuer bes 
sahten, Sie find von den Drimmis 
oder den fleuerpflichtigen Unterthanen 
wohl zu unterfceiden. 

Khorek, Infel im perfiihen Meere 
bufen, zur Provinz Bars gehörig; hat 
gegen 5 Meilen im Umfange, if fels 
fig, bringt Güdfrüdte, hatte fonk 
eine niederlänbifge Bactorey u. Fort 
(Maffankfora) , ift jegt Aufenthalt 
von Geeräubern. Wurde von ben 
Niederländern 1755 befegt, von den 
Arabern 1766 wieder erobert. Khas 
wesm, Landfd. inDfdaggatai (Afien), 
tiegt gifhen dem Rirgifenlande und 
dem Lafpifhen See, bem Aral und 
dem Karalalpalenlande, IR tHeile 

u 





216 Kharpus 


wüfte , theile Dufe, war aber fonft 
(Burdy einen jegt nicht mehr burds 
fliependen Xrm des Amu) ducdgäns 
gig feugtbar und wohl angebaut ; 
«hat die Gebirge Mangifhlat, Tads 
hits, Zurkmanen, und theilt fih 
in bie zwey großen Staaten: Khir 
wa u. Zurfmanenland. Khargalds 
fin, Gee in dem Bande der Kirgie 
fen (afiat. Rußland), nimmt ben Rus 
za auf, hat auf der einen Geite füs 
#e6, auf ber anderen falgige® Wafs 
fer. Kharaeh, et, Gtadt in der 
Dafe von Kpeben in der Wüfte Gas 
hara ; hat 2000 @inwohner , mit 
Wretern Überbaute Gtraßen zum 
Gcäuge gegen die brennenden Gonnene 
Hrapien ; kiegt Abrigens fruchtbar; 
dat in den Umgebungen viele rönt. 
2. ägppt. Alterthümer. Kharoter, 
gan ©, Difrict in der Pros 
viny i des aflatifhhen Beides 
Afghaniftan, bewohnt von den Khas 
sotern (6000 Familien), Didadrar 
nern und Fermulen. Sauptort: Bir 
raffa , 500 Häufer. 
Kharput, Sandfhal im Efalet 
: Diarbefe (törf. Aen) und Hauptftadt 
besfelben, hat Bergfhloß, anfehntis 
Gen Handel, gute Bevölkerung. Khars 
Fumba, Martifieden am Zeil 
Irmak im Sandfhat Didanit des 
Ejalets Gimas ; hat 3600 Einw. 
Khaß, in ber Türke der allgemeine 
Rahme für Krone oder Kammer 
und deren Güter. Khaf Mutas 
taapi Kalemi, bad Krongüters 
yadtungs» Buveaus. Kdap Ahan 
Khafineffi, ber Shop bes 
Baiferliden Marftallee. 8. Dbda 
(die innerfe Kammer), teils das 
geheime Zimmer des Gultan, theils 
aber auch die erfle Abteilung der 
‚Hofbedienten. @ie befleht aus ben er» 
fen 40 Rammerdienern bed Broßferrn 
und hat zum VBorgefegten ben Khap 
Dda Bafdi, innerfler Kämmes 
wre, welchen den Perfon des Kaifers 








Kpeiberer 


am nähften ift, ihn ans und ausgieht. 
K.Dbali, die innerfien Kammerbdies - 
mer oder Pagen des Bultan, welde 
ftet6 um bdenfelben find, außer im 
Harem, und bey gutes Aufführung 
su ben erflen Hofämtern befördert 
werben. 

Khatang, 1) Diftriet in ber vorder 
indifgen Provinz Repaul, am Zibrt 
grenzend, bewäffert vom Kofi; hat @ir 
fengruben, (mache Bevölkerung und 
Aue Refidenz des Bubah Hibang, 
Hort am Arun. 2) Fluß im aflas 
tifhen Rußland, fällt in das Gits 
meer, bilbet da ben Bufen Katas 
gansta GBuba. 

Khatib, die Vorbether be6 Gulten, 

- welde ihre Gtele den Hoflaplänen 
abtreten, wenn. ber Kalfer feld ia 
die Mofcpee tritt. Khatir, die Fu 
bebienten bes Sultan bes Großes 
fir und anderer Gtanbesperfonen, 

Khattaker, Land der, Difriet in 
der Provinz Pildrauer des aflatie 

= fen Meiches Afghaniftan, am Kas 
But und Gind, if fleinig und beigig 
(durch die Gatzkette); Hat do aud 
frudtbare Tpäler, bringt Gteinfaig 
zur Xusfuhr. Die 8. find angebti 
24,000 Bamitien flark. Hauptort: Kick, 

Kheiberer, Bollsftomm in der Pew 
ving Diepellabab des aflatifchenMeiched 
%fahaniftan, fol 120,000 Köpfe Kart 
feyn, befigt an ber Galomonstette 
einen Diffrict mit dem Gebirge und 
BafleKheiber. DieR. And verwandt 
mit den Berduranern, gute Gchügen, 
Aäuber u. theilen fi In drey Stäms 
me. Kbeirlap, Diftrict in der vor« 
bderind. Provinz; Gundwana, gehört 
su den Staaten des Ragpoer, grenzt 
an Khandeih, if fehr gebirgig 
(Biderys Gebirg), wird bemäffert 
von der Nerbubda , bewohnt ven 
Goards. Hauptort: Chumpoor, am 
Madna, Refidenz eines dem Rajab 
sinsbaren Zürften. Kheirpur, 1) 
Dißricet in der Landfch. Sind des afier 











718 Khevenpüßler 


ynter der Enns und bad Oberfte 
Srblanbflallmeifteramt in Kärnthen. 
Mefidenz ; Ladendorf und Rirgersburg 
in Öfterreidh. Merkwärbig find: 1) 
(Brany Gpriflopp), Graf zu Zranı 
Zenpurg, ‚Erepherr auf Eondefron u. 

MWernderg, geb. 1589; diente dem 
Zalferlihen „Hofe ald Gefandter in 
Deutfätand und Ztatien und farb 
1650 alß Faifertiper Gonfereng» und 
GStaatsminifter; berühmt dur An- 
nales‘ Ferdinandei , ober wahrhafte 
Beläreibung Kaifer Zerdinandi I. 
Geburt, Auferpiefung und zu Krieger 
und Griedenszeiten volbradte has 
ten, 9 Theile, Regensburg u. Wien 
1640, &ol., 12 Ible., Leipzig 1716 
bis 26, Bot. 2) (Ludiwig Andreas), 
Graf zu Frantenburg, geb. 1683, 
des Borigen Enkel; nahm Taiferlie 
Kriegedlenfte, bildete fi im fpanis 
Then Gucceffionstriege unter dem 
Prinzen Eugen von Gavoyen, warb 
Dberft in deffen Dragonerregimente, 
wohnte Als folder dem Zürkenkriege 
»on 1746 gn bey, ward 1723 Generals 
major, 1735 Beldmarfgpalltieutenant 
und Sommandant in Effet, focht fpds 
ter in Italien, warb General der Gar 
valerie und erhlett nady Königeed’s 

Abgang yon ber Xrmer ben Wefeht 
Über fe. Bald barauf erfolgte jedoch 
der Friebe. 1737 ward er Beldmars 
fall u. Goyvernrur von Stavonien, 
mbefehligte unter Gedendorf die Gas 
Mauerie In Ungarn, Eonnte ih aber 
mit demfelben nicht vertragen, befon« 
ders machte die Belagerung von Wide 
bin, die er auf deffen Befehl aufdes 
ben mußte, ihn zum erbittertfien @egs 
ner Gedendorf's. Als diefer in Uns 
gnabe fiel, Meg R. in Gunf. Gr 
fügrte nun 1738 eine Zeit lang das 
Dbereommando über die Armee gegen 
die Türken, ohne jebod etwas Ber 
deutendes zu thun. Rad Karl’s VI. 
Iode ward er erfier Gommandant 
von Wien und erhielt hierauf den 


Kpevenpüller 


Auftrag, ein Heer von 22,000 Mann 
u fammeln und damit in Baiern 
einzufallen. Birktih nahm er Anfangs 
1742 Ein; und Poffau und eroberte 
faft ganz Baiern. Daria Tperefa, 
doll Freude pierüber, überfcättete 
ihn mit Belopnungen. X18 fpäter der 
Marfhall von Broglio, mit ben 
Baiern vereint, gegen ihn anrüdte, 
dedte er Hödft gefdidt die öfterreigis 
fe Grenze, vereinte fih, als ails 
leboiß den Franzofen zum Buccurs 
nadgef&hict wurde, mit dem Großs 
Herzoge von Kostana und wehrte auf 
bier den Beind ab. Als 1743 der 
Öfterreihifge General Minupzi Ir 
flogen und gefangen war 
Öfterreih den Zeinden wieder Fr 
ftand, faßte er den fühnen Entfdluß, 
dur Schwaben an ben Rhein vorzes 
dringen, biefen zu Überfreiten und 
fo den Feind im eigenen Lande aufs 
sufugen, Er führte diefe-fühne Idee 
aus, wurde aber am Rheinübergange 
gehindert und Eehrte 1744 mad 
Wien jurüd, wo er den Orden det 
goldenen Bliehes erhielt. Wenige Tas 
ge darauf ftorb er ben 26. Inner 
an der Lungenfugt. K. war eingros 
Pr General, den die Bolbaten ander 
theten und ber bedeutend zur Kels 
tung der Öfterreihifhjen Monarchie 
aus großer Gefahr beptrug. 3) 8. 
Dfterwig (Siegmund Friedrich), geb, 
1645, aus der jüngeren Linie der 
Bamilie K.; wurde Landeshauptmann 
in Körnthen und 1742 Stattpalter in 
Niederöfterreih, 1737 wurde er in 
das fhmäbifde BrafencoWegium eins 
geführt und farb zu Wien 1742. 
4) (Zohann Jofeph), des Bor. Sopn, 
geb. 1706, ward kaiferlicher Hofcath 
und Gefandter in Dresden, Pannıs 
ver und Kopenhagen, 4743 aber 
Dberfämmerer und Mitter ded goldes 
nen Bliches, 1745 wurde er Gefande 
ter bey ber Kaiferwaht in Frankfurt 
und hatte das Blät, feinen £erıa 





Kpiewa 


gum Kaifer gewäßtt zu fehen. Er ward 
hierauf E. 2. Minifter und 1764 deuts 
fdjer Reisfürft. Bon feiner Grmahs 
lin, der Erbtochter des Iepten Gras 
fen von Metfh, nahm er den Rahr 
men &.» Metf& an. Gr erhielt das 
Dber » Grbtandhofmeißteramt erblid 
für fi und feine Radkommen und 
ftarb 1756. 5)(Branz Maria Zofeph 
Herrmann), Gnkei des Bor., geb. 
1762; warb ?.t. Kämmerer und Ste 
neralmajor , folgte feinem Bruder 
Karl 1823; jegt regierender Für. 
Khiema, 1) Gtaat in ber Provinz 
Kharesm bes afiatifdhen Bandes Dfhage 
gataf, angeblih 9500 Q.M. mit 
7 Millionen Einwohnern, teilt fi in 
das Eand der Araber und das Ahas 
mat 8. Diefes, eine Dofe am Amu, 
umgeben von ben MWüften Khasna, 
Kharesm und Khiema, wirb 3u300 
Q. M. angegeben, hat (nordöRtid) 
die Gandpägel Waisliefara (goldes 
ner Berg, mit en Waldungen), 
Heißes, ducd) Winde gemäfigteb Klie 
ma, guten, durdy Kanäle aus dem 
Amu beförderten Aderbau (Meigen, 
Gerfte, aflertey Hütfenfrähte, Hirs 
fe, Baumwolle), Gartenbau (Ges 
müfe, reigliges D6R), Weinbau, 
GSeivenbau (ergiebige Gelegenheit, 
wie Baumwolle, zu alerlepInduftrie), 
Biehzuht (Kameele , fettihmwänzige 
Safe), anfepntigen Handet (aud 
mit Etlaven) durch Karavanen (von 
.R. allein werben gegen 2000 Kamees 
le ausgefendet) nach der Budarei u. 
Rußland. Bon wilden Thieren gibt 
es Bären, Wölfe, Bühfe, Goldwöls 
fe, Antilopen, wilde Schweine, dies 
Terfey Geflügel u. f. w. Cinwohner 
zechnet man zu 300,0UU Usbefen und 
Zurkmonen, mupammebanifgen@laus 
bens, von nicht ganz ferundlider Ge» 
mürhsart, falfd, treulos, räudes 
sifgg. K. wird von einem ziemlich eins 
aefpränften Khan und einem mäds 
tijen Btaatsrath, deflen Präfident 
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Znak der eigentliche Herefäer IR, ze» 
siert; e8 fol aber feit 1806 den Usbelen 
gänzlich unterworfen feyn. 2) Haupts 
fadtdarin, an einem Kanale aus dem 
Amu-Darja; hat Wall, Schmmauern, 
Edtoß, Hohe Ecute, Karamwanferei, 
eine Art Gitabele, anfehnliden Hans 
dei (befonders mit Gklaven), 3U00 
Häufer, 10,000 Einwohner und in 
ihrem Geblethe gegen 50,000 Einw. 
KhirkaisSperif, der Mantel Mus 
hammed’s, weder in der Schaglams 
mer des Bultan als das größte Heis 
atpum verehrt und mit weldem 
jährtih am 16. Tage des Ramaffan 
eine Art Weihwalfer gemadt wird. 
Der Piwefic,, der Mufti und alle 
Hohe Beifttiche und weltliche Beam» 
ten begeben fid) deshalb in das Bes 
rail, wo der Mufti einen Zipfel des 
Manteld mit großen Feverticpkeiten 
in das Maffer taucht. Diefes Waffer 
wird nachher verfiegelt als cin Bes 
fdjent des Kaifers an bie Bornchmen 
des Reiches gefendet, die e6 weiter 
vertheilen. Alle Empfänger besfelben 
trinken es mit großer Andacht. 
Khobamenbkiar, Gandfhad im 
Ejatet Anatoli (türkifh Afien), ein 
heit des alten Bithynien, ift vom 
Olpmposgebirge (Epigen von 9000 
Bus) und Kubfche (Wipfel 4650 Zuß) 
burchgogen und vom ilufar und 
Nilabiga, fo wie vom Gre Ulubat 
bemäffert ; bringt Güdfrüdte und 
dgl., dat fhöne Waldung ; Hanpts 
Rode: Bruffe. Khodmyf&k, Crabt 
im Kreife Bogatoi In ber Gtattpalters 
fhaft Kurs (europ. Rußland), liegt 
an der Worslla; hat 16U0 Einwohs 
ner. Khodorlom, Gtadt im Kreife 
Gkwira der Stetthalterfhaft Kicm 
(europ. Rußland), lirgt am Jrpenz; 
hat 3000 Einm., darunter viele Zus 
den; Biehbandel. Khodfhe Am 
zun, Gebirgelette in Afgkaniftan, 
trägt nur eine Zeit lang Schnee; hat 
den ’Pab GulRarıci. Khei, 2 Die 





320 Khomel 


fteiet in der Provinz Aderbeidihan 
bes oflatifhen Meides Iran, am 
Gere Maragha. 2) Hauptabt darin, 
am Dtvar; hat Palaft des Khans 
des Gtammes Dembelu, Mauern 
mit Xhürmen, viele Bäder, Zabris 
ten (in Kattun, Gifenwaaren) und 
6000 @inwohner (n. And. 5000 .Häus 
fer). Kholkomwski, Klofter am 


DskolRowi der BtatthalterfaftKurst- 


(europ. Rußland), Liegt auf einem 
Kreibeberge, in weldem eine Kirche, 
Begräbniffe, Bänge u. f. m. einges 
hauen find. Kholm. 1) Kreis in der 
Gtartpalterfhaft Pikow (europäifd 
Rußland): if von der Lobat beiwäfs 
fest. 2) Hauptkadt darin, an ber 
&omat und dem Kundi; hat 600 
Em. Kholmogory (Gholmpgory), 
4) Kreis im Bouvernement Arhans 
gel (europ. Rußland), an der Divis 
na; hat viel Moraft und Walbung, 
aud etwas Aderbau und Viehzucht 
(befonders Kälber, Handel damit 
nad Mostwa und Petersburg); man 
treibt au Iagb und benugt bie 
MWaldungen. 2) Hauptftabt darin auf 
einer Divinainfelz hat Schifffahrte« 
fute und 5—600 Einwohner. 
Kbomel (Bomel), Gtabt im Kreife 
Bjeliga der Gtatthalterfhaft Mohis 
lew (europ. Rußland); Liegt auf eis 
nem hohen Berge an der Gosha, bils 
det mit der Umgegend eine Herefdaft 
ber BamilieRumainzom gehörig s bazu 
12,000 Bauern, Ahomen, Bewohs 
ner des anamifchen Reiches Gambopja 
in Hinter» Indien (Afien). Die 8. 
find mohlgebaut, helbraun, lange 
baarig; die Weiber follen fhön fepn, 
tragen lange Röde, Turzen Gpenfer, 
die Männer tragen eine Art Gchlafs 
zo und, wiedie Weiber, aufgefälas 
gene Haare, find mäßig und leben 
fehr dürftig. Rhomb, Gpige bes -Pine 
Duufch in ber ofghanifkan. Provinz Ras 
buts bat Aber 20,000 Fuß Höhe. Khos 
[12713 CKhhoperstifge Röbe 


Khoraffan 


fhalkwo), heit des Sandes ber 
dorifchen Kofeten (europ. Rußland), 
legt um den Don und Khoper; bärin 
Urupinstaja, Gtanige am Khoper; 
hat 1200 Einwohner und im Geptems 
ber einen anfepntichen dreywörhentlis 
Gen Markt. 

Khoraffan, 1) norpöfttihke Provinz 
von Scan (Afien), grenzt an Dfdags 
gatai, Afghaniften, Kuhikan, Far 
berifan , Mafenderan , angebtid 
3830 I. M. groß, gebirgig burd 
Iweige bes Eibure, Parapomifus, 
Worberge ber Kaufafuskette u a; 
ärtic fehr fandig und eben , mit 
Mangel an Maffer. Dody wo bisfes 
wicht fepit, Tehe fruchtbar. Gewäfler 
find der Amu (weder von Anderen 
außerhalb ber Brengen RE gelegt 
wirb) mit mehreren Rebeufläffen, der 
Sedfen (Rebenfl. Mefceb) un! 
GSteppenflüffe. Das Klima if ange 
nehm, Gchnee if felten. X. iR wehs 
Lid) gut angebaut und bringt gut 
Weizen und andere Getzeidearten, 
Argnepkräuter (ana foetida reidhtic), 
gutes DR, Weinz die Biehzugt if 
onfepntih (Kameele, gute Pferbe, 
Gfel); wild findet man Antitopen u, 
andere Horntpiere; ferner Raubwilh. 
Die Einwohner (1 Milion) find Zade 
Tits und Slate, in mehreren Otäms 
men betriebfam, fertigen gute Bags 
sen aus Geide und Baummplke, Gis 
fen, Eeder, Glas, treiben Hadel 
mit diefen Waaren und mit Mole, 
den Produeten des Pflangenreihes 
und mit Steins und Dueufalg. Zpeüt 
fi) in verfhiedene Difkriete, hat zur 
Hauptfladt Rifhabur; aber ein Theil 
von bem alten R- ift jegt 2) dem 
Reihe Afghaniflan einverleibt. Bits 
fer Zpeit wird zu 3140 D. M. ges 
sechnet , ift bis auf die Ebene 
tat gan gebicgig (durd) den Hindur 
uf, Parapomifus, Kupbaba) ; hat 
gute Vewäfferung (Quellen des Gil» 
mend, Kafdrnd, Zebfen, Murge 
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flotzer, harter, graufamer, unkluger, 
aber mutpooller Fürfl. Nachdem er 
feine beyden älteren Brüder hatte ers 
morben laffen, f&loß er mit den Rös 
mern $riede, den Zuftinian für 11,000 
Pf. Gold erkaufte, brad aber nad 
drey Jahren im röm. Bebiethe wieder 
ein, verheerte Mefopotamien, Gys 
zien, verbrannte Antiodien, ward 
Zwar von Belifarius 542 zurüdges 
T&lagen, erhielt jedody von Zuftinian 
Tribut. Nach deffen Tode verlangte 
&. von Suftinian IL, die Fortbezaps 
Yung desfelben, und ba biefeihm vere 
weigert wurde, überfhwenmte er 
bad Reid, nahm mehrere Städte ein 
und fchloß nuc nad vielen Plündes 
zungen einen breyjährigen Waffen, 
Hinftand, den er aber 579 durch Ber 
müftung von Mefopotamien und Kaps 
padofien brad. Als hierauf feine 
Zruppen von bed KRaifers Tiberius IL. 
Beldperen, Zuftinion, 581 bey Mes 
Titene gängtid gefplagen und er fetbft 
zur Flucht: genöthigt worden war, 
farb er in demfeiben Jahre vor Gram. 
Seine Regierung war fireng, fe, 
unpartpepifch; für Griehung und 
Aderbau forgte er unermüdetz au 
glänzt er als Veldrberer ber Wifs 
fenfaften, und obgleich feine Stus 
dien nur fdimmernd und oberfläche 
Hd waren, erwedte fein Bepfpiel 
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den Bolkes und das Light der Willen, 
f&aften verbreitete fi über feine 
Gtaaten. Unter ifm wurde das Schadhr 
fpiet erfunden. Ipm folgte Hormis, 
das IV. 5) . IL., deffen Enkel, 
fotger, pradptliebender, graufamer 
König von Perfien feit 590, ließ den 
von feinen Unterthanen ins Gefängs 
niß geworfenen Hormiedas TIL. töd» 
ten und wurde deshalb von den Pers 
fern wieder entthront. Cr floh, und 
fein Pferd, dem er fid) überließ, trug 
ihn in eine römifde Btadt, wo er 
vom Kaifer Mauritius durdy Rarfes 
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gätig aufgenommen wurde, ber ihn 
aud wieder in fein Reich einfepte. 
Dafür fiel er, nady biefes Kaifers Ers 
morbung burd Phofas 604, in das 
römifce Rei ein, bemächtigte fh 
mehrerer Städte, drang nach Armes 
nien, Kappadokien, Paphlagenten ver, 
f&lug die Römer wiederhoplt und 
verbreitete feine Werheerungen bis 
Papplagonien. Heratliod, der dem 
ermordeten Ppokas folgte, both bem 
K. Briede und Tribut an, diefer aber 
f&idte Rat der Antwort eine fürchte 
bare Armee nad) Paläfina; Zerufas 
lem ward eingenommen, bie Kirden 
verbrannt, bie Heiligen Gefäße ents 
führt, die @eikliien ermordet, die 
gefangenen Chriften an bie QJuben 
verfanft, dann Libyen und Ägppten 
unterworfen, Karthago eingenommen. 
Da hemmten des Heraktiod Eiege 
feine Schritte, er Behrte zurück, er» 
nannte feinen jüngeren Sohn, Merdes 
fan, zum Racjfolger, ward deshalb 
vom Älteren Bohne Sirons ergriffen 
und in feiner Schagtammer feftgefegt, 
wo er, nadhdem 18 Söhne vor feinen 
Augen ermordet worden, da man ihm 
flatt der Gpeife Silber und Gold 
reichte, im 3. 628, am 4. Kage vers 
Hungerte. @r war ein gelehrter Phis 
Tofoph. 6) X. Ecah, perfilher Guls 
tan von der Dynaftie ber Ehaznenis 
den, folgte feinem Water Wehram 
4152 und flarb 1160. 7) 8. Melt, 
febzepnter und Iegter Gultan von 
diefer Dynaftie, Sohn und Radfols 
ger des Vorigen, zeichnete fi dur) 
Güte und Gerechtigkeit aus und farb 
nad) einer Regierung von 27 Zahren. 
Khotmynst, Gtadt im Kreife Bor 
gobuhom der europäifh» ruffifden 
Statthalterfäaft Stobodsf» Ukraine, 
liegt am Melomatoi Kolides, hat ei- 
nige Seftungswerke, 1700 Einw. 
Khrahimpvali(Khrzhinwau), Stade 
Inder Gtattgalterfhaft Grufien (afiat. 
Rußland), liegt am Liagwi, hat 


Ahufiftan 


2400 Einwohner, Weins und Getrels 
‚bebau. Khubar, Diftzict in der Pros 
ding Mokran des afiatifhen Reiches 
Beludfifen, liegt am arabifgen 
Meere, hat Hafen gleipen Rahmens, 
bringt gute Datteln. 

Khufikan, Provinz in Iran, an 
dem perfilcen Meerbufen, türt. Afien, 
Irak und Kurdiflan grenzend, hat 
(mit Eurifan) 1380 Q.M., ift nörds 
U fehr bergig (Bagros, Ghuture 
bah u.a., mit Gipfeln von 89000 
BaP) und hier fehr öde; füdtih nies 
driger, dod; waflerarm und fandig. 
Bläfle: Kpatel Hab,Rerap,Karun, Ab» 
fal, Zadu. a. Das Klima ift Heiß, doch 
burd) Sreluft gemitdert. Die Einmohs 

„wer find Kadfcicts (100,000), Stämme 
der Eurier (Beilli 40,000, Battyari 

»30,000 Krieger), Kurden (25,000), 
Araber (80,000), Gabäer 112,000) 

‚ mad treiben in den nörblichen Gegens 

den bey Nomadeniehen Viehzucht und 
Jagd, aud etwas Aderbau; in der 
wiederen Gegend ift, wo «8 Wofler 
gibt, aud) einiger Aderbau mit Ges 
wian von Reis und Hirfez bodh bringt 
Ms Sand aud; Sühfrügte, Datteln, 
Baumwolle, uud) Zuder. Schilf wird 
anf Bieleriey Beife benugt. Mit dies 
fen Ergeugniffen wird etwas Handel 
geteichen. Die Randesreligion ifk der 
Mufemmedanismus, in den verschie» 
benen Gecten. K. wird von 2 Begs 
Ierbegs (zu Säufter und Difful) ver 
giert und teilt fih in bie Diftricte 
Apwas, Khufiftan u.Euriftan; Haupts 
abt: Apmwas. 

Khmwalinst, Kreis Im Bouvernement 
Garatow (afiat. Rußland), an ber 
Wolga und Teretfcha, hat guten Aders 
bau und Biehzudt, 90—95,000 Eins 
wohner, Kuflen, Mordwinen. Haupts 
fladt gleihen Rahmens an der Wolga, 
hat 2700 Einw. und Handel. Khys 
zabord, Diftrict in dem vorberintie 
Then Reihe Dude, frudtbar an Bes 
treibe, Auder, Holz; wird bemäffert 
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von der Bogra. Hauptftadt gleichen 
Rahmens. Khyrpur, 1) Gtadt in 
der Provinz Multan bes aflatifchen 
Reldes Afghaniftan; 2) fo v. w. 
Kheirpur. : 

Kiächta (Kiahta), 1) Flup im Bous 
vernement Jrtugt (rufiih Afen), 
fällt in die Geienga. 2) Gtadt daran, 
im Kreife Werks Udinse, hart an 
der dinefifpen Grenze, in unfrudhts 
barer Gegend, hat einige Befeftigung, 
gegen 2600 Ginwohner, Garnifon ; 
iR Hauptpandelsort mit Ghina und 
Rußland. Der Handel erfiredt fid, 
auf Pelgwaaren, Eeder, Zud von 
zuffifcher Seite gegen Münzen, Eher, 
Lad, Geidenwaaren, Porzellan u. dgl. 
Hinefifher Geits. Rhabarber if ber 
Krone vorbehalten. Kusfuhr und Ein 
fuhr find fo giemlid einander gleich, 
jebe beträgt Über 23/4 Mid. Rubel; 
der Zoll alein bringt Rußland 8 bis 
900,000 Rubel ein. 

Kiär, Hereed im Amte und Gtifte 
Aalborg (Königreih Dänrmazk); hat 
ID. M., 7600 Einwohner. 

Kiafir (in der Mehrzapl Kuffar ober 
Kefern), 1) eigentli ein Keger; 2) 
ein Ungläubiger, @ottesläfterer; 3) 
bey den Ruhammedanern ber Schimpfr 
nehme für all: Nicht» Muhammedas 
ner, befonders für bie Gpriften. 

Kiaja Beg (türk.), Minifter des Ins 
neren in der Türkep. 

Kialijafi, in der Kürkey ber Hofe 
beamte, ber bie Oberauffidit über das 
Deffert, Zuder, Tafelgeug u. dgl. hat. 

Kialin, Fluß inGhina, entfpringt in 
der Provinz Gcenfi, vergrößert fih 
durdy mehrere Flüffe (Zfienkiong und 
Wuquapo) in Betfduen und fäut 
hiee in den Zantfefiang. &auf 107 
Meilen. 

Kiannan, 1) Provinz in Ghina, an 
Bas gelbe und dhinefifge Meer, Edans 
tong, Zfchekiang, Kianfi, Honan und 
Hufang grenzend ; hat 4325 3/4 
(5810) Q. ®., if füdlih und wehs 


126 Kianninfu 
U gebiegig, waldig, hat am Ufer 
große Sandbänke (mit Heinen Schiffen 
@ur überfahrbar), wich bewäflert 
vom Zantfeliang und Hoanho (wels 
Ge burd) Abfegung von Erde zuc Vers 
geößerung der Ufer beptragen), mehe 
zeren Heinen Flüffen, einer Menge 
Seen (Gong > tfehu, Kaishu, Wis 
andu, Ifiaopu u. a.) und vielen 
‚Kanälen (darunter der Kaiferfanal), 
woburd; die Arucgtbarkrit ungemein 
befördert wird; bringt Reis, Baums 
wolle, Geibe, Xhee, Betreide, edle 
Früchte, Handelgewächfe und verfchies 
bene Holzarten, Gold, Gilber, Kur 
per, Galg; fol angeblich fat 46 
(nad And. nur 32) Mid. Einwohs 
ner haben, welde wegen ihrer Kunfts 
fertigkeiten berühmt Find, und unter 
welchen viele duch Wiffenfchaften bes 
zühmte Spinefen fidy befinden. Tpelit 
KH in Kionfu (öftier Theil, mit 
mehr als 23 Mil. Einwohner und 
der Hauptflabt Kianninfu oder Nanz 
Eing) und Rgani Hori (wefttiher 
Shell, mit mehr als 22 Mil. Gin 
wohner, Hauptkadt Raankingfu). 2) 
Broving in Tibet, faf ganz unbes 
Tannt. 

Rianninfu,Pauptftobtder hineffden 
Provinz Riannan , liegt nahe am 
Santfefiang, ift die 2. Stadt des 
Reiches, Gig eines Faiferlichen Gtatte 
hatters Über mehrere Provinzen, hat 
eine, 40 Buß hohe und 17 Buß breite, 
breyfadge Mauer, mit 10 Thorn, 
Beritöbarkeit über 6 bedeutende 
Städte, adtedigen, 9 Gtodwerte 
(200 Buß) hohen Khurm von 884 
Btufen, der außen mit Porzellane 
(ober nady And. weißen Thon.) plats 
ken getäfelt if und eine Winbhars 
monita, fo wie eine Menge Bögens 
bilder trägt, Manufacturen in Beide 
und Baummoke, Rankings, großen 
Kandel, Fifchfang, Hafen (doc; duch) 
Sanbbänke fat unbraudbar), mehs 
sere wifienfhafttiche Anfalten, Mes 
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Bieinifche Befelfäaften, Bempet (ma 
dem einen viele Bilbfäulen), Dampfe 
bed. R. war fonf (unter dem Rah 
men R anfing) Refdeng denKaifert, 
batte großen Palo, Gternwarte, 
berühmte Tempel, Ealferliche Gräber 
u. f. w., vom weldgen ein Zhell gan 
Au Grund gegangen, ein ai 
nod ale Trümmer da iftz 
Deitttpeil der Stadt fol mit Häufere 
bebaut feyn, der andere aus Gärten 
und Wälddhen befichen. Die Zapl der 
Cinwohner gab man auf 1 1f-} 
MIT. an. 

Kianfi, Provinz des hinefiihen Ras 
&e6, gwifden Kiannan, Kfejekiang, 
Folien, Canton usd Yulang Liegen), 
hat 3257 (nad And. 4511) AM, 
bügeliges, zum heile ebene, 
den Grenzen gegen Güden gebirgiged 
Sand (Berg Meylin, gegen 3000 Kuf), 
wird bewäflert vom Iantfefiang ned 
vielen feiner Rebenfläffe (Rankiang), 
dem Eee Poyang u. f. w., bring 
zeigtid) Reis, Feld» und Garten 
frücte, Dbft, Aher, Baumwele, 
Saal, Arpneykräuter, etwas pp 
Die Einwohner (angeblich über 11, 
nad Anderen 19 Mil.) treiben gate 
Landwirthfdaft, Filherey (vorpäge 
ld ergiebig), Bergbau auf Gelb, 
Güber, Eifen, Bley, fertigen guteh 
Porzellan (wozu fie die bee Erbe 
haben), Papier, Beiden» unb Baum» 
woßenwaaren, Kufde, Birmiß, Bar 
bewaaren u. dgl. m. ; Hauptkabt: 
Rantfhanfu. 

KiarkutrOdaz Agafi, ein Ber 
fnittener am fürkifdjen Hofe, wel 
er die Auffiht Über einen Theli der 
Brauenzimmer hat. Kiatibi, 1) bie 
Schreiber im Divan zu Gonftantinos 
pel; 2) in weiterer Bedeutung jebrr 
Schreiber. 

Kiauten, Vorwert und Amt im Kreifg 
Golbap des preußifhien Megierungse 
bezirkes Bumbinnen, mit einer Wis 
neralquelle, Popiesmüple, eines Gi 














Kibir 
fenpätte, einem Kupferhammer und 
200 Einwohnern, Kiamer, 1) Dorf 
im Beide Galum in Genegambien 
Mittelafrita), liegt am Gambia, 
hat 7000 Binwohner. 2) Hafen, eis 
nige Meilen bavon am Meere. 

Kidie (Gbie), maltgeffhes (altpunie 
fpes) Wort, angebli der Große, 
Bezeichnung einer Gottheit, was” 
Münter und Greuger von Kabir abs 
leiten und woraus fie vermuthen, 
daß ber Kabirendienft audy bey den 
Karthagern üblich gewefen fey. 

Kibitke (cuMifd), leichter ruffifcer, 
oben offener Wagen; 2) Bamiliens 
zelt der Kalmüden, nady deren Zahl 
die Stärke ihrer Stämme berechnet 
wird, 

Kibig(ranellus Bechstd, Gattung aus 
der Bamilie ber Gumpfoögel (Gumpfs 
waber); der Gchnabel ift kürzer als 
dere Kopf, gerad, runblid, vorne ets 
was jzugefpigt, unten nad} vorne ets 
was böderigs bie Füße fehr Burg, 
viergeptg, die hintere Sehe nicht zum 
Auftreten. Guvier theilt fie wieder in 
fotäpe mit Burger Rafeneinne (Ribige 
Regenpfeifer, squaratola) u. eis 
gentlige Kibige (vauellus) mit 
Nafenrinne, bie über 2/3 des Cchnas 
beis Himtegläuft. Alle ftchen bey Linn 
unter dbem@attungenahmen tringe. Ars 
ten: [hwarzbaudiger R.(squa- 
ratola melanogasterCurv., tringasqua- 
ratola L.), oben fdmwarzgrau, weiße 
ti ober gränlic) geftrihelt, Unters 
1elb und Hals fdwarz, Stirne, Aus 
genftrid) und Kehle weiß, Bruft gran, 
braunftreifig; im nördt. Europa anGes 
wäflern; gemeiner (gehäudter) 
X. (vanell, cristatus, tringa vanell.), 
mit fhwarzem Kopfe, daran ein lans 
ger, aus fpigigen Federn beftehender 
Bederbufh; oben grün mit Purpurz 
fäiler, unten weiß, am Ghmwange 
ein (warzes und braunes Band; zwis 
fen beyben weiß, Füße voth, fliegt 
und Läuft gutz fhrept Bifies ift 
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fhlau, fehr beforgt für feine Bsut, 
lebt in Guropa, Rorbafeita, Perfien 
u. 0. D., ift gefelig, yieht im Wins 
ter fort, Lommt im März wieder, 
frißt Infeeten, Würmer, Waffers 
pflanzen, legt 2—4 Mahl (mohls 
fmedende , daher gefuchte) per. 
Gr wird zur nieberen Jagd gerechnet, 
gelhoffen, in Gclingen und Regen 
gefangen. Das Kibigfleifh if -hark, 
(hier verdauli, aud) von unanges 
nehmem Berudje, doc) zur Herbflzeit, 
wo bie X. fehr fett werden, wohle 
fmedend, wird daher, befonders in 
Brantreih, Häuflg gegeflen. Die Kis 
bigeyer find in Deutfäland und ‚Hols 
land fehr gefhägt, und werben unter 
die Delicateffen gerechnet; bie hart 
gelochten Dotter laffen fih wie Buts 
ter ftreichen. 
Kibyra, Gtadt in Phrpsien und zwar 
in der reihen Gbene Mylias, eine 
ber größten Städte des Bandes, die 
im den Zeiten ihres Blanzes 30,000 
Berwaffnete in das Feld ftellen Eonnte 
und einen Umfang von 120 Stadien 
hatte. 
Kiper,1)(Rigererbfen,cicerarie. 
tinum), die Hülfenfeugt, die in Itas 
lien, glei) den gränen Gröfen, ale 
eine Lederfpeife genoffen wird, In 
Deutfland werben fie\ ald Kaffero 
furrogat empfohlen und um deswillen 
angebaut; bie K.en find aber durd 
Sihorien, Sforjoneren und Runkels 
trüben verbrängt worden; doch geben 
fle ein vorteeffliches Biehfutter, ins 
den nit nur der gefährotene Game, 
fondern aud das Kraut, grün und 
getrodnet, vom Rind» oder Schafvich 
gtene gefeeffen wird. Ihr Anbau ale 
Beldfrudt entfpricht dem der Erbfen 
und Biden. Wil man fie im Gars 
ten baudn, fo müffen fie in fonniger 
Sage, in 1 1/2 Fuß von einander 
entfernten Sinnen, 12 300 tbeit und 
2300 tief gelegt werben. 2) In Of - 
indien und anderen orientalifcen Bes 
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genden ein fehr gemeines Gericht aus 
Reis und eine Art Eleiner Grbfen 
ober anderer Hülfenfrüdhte, auf vers 
fchiehene Art bereitet. 

Kidimwherry, Etadt am Fluße Ading 
im Heide Afin auf der Zapntäfte 
von Guinea (Weftafrita); hat reine 
liche Häufer, 1400 Ginwohner. 

Kidderminfter, Marktfieden in ber 
Graffhaft Worcefter (England), am 
Gtoure ; hat große Weberenen (Kids 
derminfter Garpets, fhottifhe Teppie 
ge mit wollenem Aufzuge und @ins 
flag auf 300 Stühlen mit 3000 Ars 
beitern) und 5800 (6900) Einwohner. 

Kiebei (pobln. Kembtowo), abelige 
Stadt im Kreife Bomft des preußis 
fen Regierungsbegirtes Pofen, in 
einer walbigen, fumpfigen ®egend, 
an der faulen Obra, hat z00 Eins 
wohner. 

Kiefer, 1) Überhaupt die zum Erfafs 
fen und Berkieinern ber Rahrunges 
mittel biemenden Drgane feflerer Gons 
fiteng; maden daher audy fhon bey 
Iafecten einen anfehnticen Theil is 
ver Feehmerkjeuge aus; 2) bey Thies 
zen ber höheren Klaffen ald Knoden 
ausgebildete Drgane zu gleihem 
Bwede. 


Kiefer, 1)Unterabtpeitung ber Pflan- , 


jengattung pinus, Radelholz; har 2 
bis 5 Nadeln aus Einer Sheide, 
Teulförmige Zapfenfhuppen, die Zas 
pfen reifen erft im Herbfte des 2. Jade 
res. Die zahlreihen, hierunter ges 
Hörigen Arten führen meift wieder 
Gigennahmen,, wie Krummholgr , 
Meer, BWeihrauder, Sumpfr, Weihe 
muthsliefer ya. 2) Gemeine 
&. (pinus sylvestris), mit 2 Radeln 
aus Einer Gcheibe, meift zu sep 
beyfammenflependen hängenden Bas 
pfen. Der Baum erreicht eine Höhe 
von 80-120 Fuß und 5—4 Buß 
Durgmeffer, wird 200 Jahre alt; 
die Pfahlmurzel geht 3—4 Fuß tief; 
Rinde: graubraun oder rothgrau, 
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fehe Fark aufgeriffen; Holz rofgelb 
unb braun gefreift, fehe Harzig, 
fe, sähe und fpaltig; bie Radeln 
find 1 1/22 Bol Lang, gugeltt, 
dauern 3 Jahre, falen im rügiahre 
ab. Gie blüpt von Mitte May bis 
Mitte Zuny; die männlichen Brüthen 
tommen mit den jungen Trieben aut 
ben Knofpen, die in abgefegte rund» 
tige Partpien getheüt find, bie um 
den Zweig, der nad) bem Werblühen 
fortwähk, wie eine Walze um ihre 
Adfe fisen und eine foidhe Menge 
Blumenftaub ausftreuen, daß biefeh 
die Gage von dem fogenannten Gchme: 
felregen veranlaft hat. Die weibliden 
Kägchen figen zu 2-4 an den Gpigen 
der Zweige als hodrothe Zäpfchen, 
in der Döhe. Radh gefdehener Be 
frudtung fenten fi die Zäpfder 
und wacjfen bis Mitte July zu der 
Größe einer Hafelnuß, und ek im 
Ditober des folgenden Fahres erlans 
gen fie ihre Reife. Die K. wäh im 
mittleren und nördlichen Europa bi 
jum 67° gegen Norden auf Ebenen 
und Anhöhen in einem fandigen War 
den. Der Baum hat an Infecten viele 
Feinde, weide fhon häufig ganze 
Walbungen zu Grunde gerichtet für 
ben. Bergl. Kiefer» und Bichtenrans 
pen. Zunge X. leiden oft aud dur 
das fogenannte Schütten (bfalen 
der Nadeln). Die R. ift zu Baus, 
Werke und Nugbolz vorzüglidy geeige 
net; als Brennholz übertrifft fie die 
anderen Rabelhölger; bie fetten urs 
geln dienen zu Kienfpänen und zum 
Theerbrennen, bie Rinde zur Gets 
berlope. 

Kirferte, Gpige des Ipäringerwals 
des im Herzogtpume Meiningen, hat 
2598 Buß Höhe, 

Kiefernsraupe, bie Raupe ber 
Kiefereule (moctua piniperda, hadena 
pin.); ift 11/2 300 lang, grün, mit 
weißem Rüdenftreife und geldficen 
Geitenfreifen, bräunligen Kopfe, 


Kieferftädtel 


feißt die Radeln der Kiefer ab, vers 
Diebt dadurdp oft ganze Wälder, ers 
f&eint Mitte Julius, verpuppt fd 
im Xuguf unter Moos und Gtreu, 
wird von Schlupfmespen fehr heimges 


fügt; die Eule ift oben röthlicgelb. 


mit bräunlirothen, weiß eingefaßs 
ten Bleden, weißer Zadenbinde, auf 
den Hinterflügeln mit fee [dwarzen 
und fee weißen Punkten, auf ber 
Unterfeite graulih, rötplichbraun ; 
figt Tags ruhig an den Stämmen. 
Andere Ken find die unter Bihtene 
zaupen angegebenen. 

Kieferftäbtei(pohln.Sosniczowica), 
Marktfleden im Kreife Toß des preus 
Bifhen Regierungsbezirkes Oppeln; 
gehört dem Grafen von SahernsThoß; 
hat ein Schloß, eine Potafgpefiederey 
und 500 Ginwohner. 

Kieidani, Stadt im Kreife Rofienne 
(Kowno) ber Gtatthalterfhaft Wilna 
(europ. Rußland), an der Niebwiga; 
Hat Kirden aller deifttigen Gonfefs 
fionen, Sdloß,-5000 Einw. (viele 
Juden). If der Hauptort einer Grafs 
fhaft der Fürfen Radzivil. Kieis 
MHanfu, Stabtin der hinefiigen Pros 
ing Rianf, am Jantfefiang und dem 
Ausfluffe des Sees Poyang, befichlt 
über 4 Gtädte, hat Flußhafen, Hans 
dei mit Cchußwert, Schifffahrt. 

Kiel, 4) beegroße, aus drey Gtüden 
sufammengefegte Balken, der unter jes 
dem größeren oder Heineren Gerfhiffe 
nad der Länge binläuft und das 
ganze Gebäude frägt und verbindet, 
2) An der Bogelfeder der Hauptflamm, 
woran feitwärts Beinere Bederden 
(bie Fahne) figen. 

Kiet, 1) Amt im dänifdjen Hergogthus 
me Holftein, an dem Fieler ford 
(fieter Hafen), in weldem der 
fdpleswigsbotfteinifpeKanat id endet; 
hat 112 Q.M., gegen 10,000 ins 
wopner. 2) Stadt darin am fieler Bar 
fen, worin der (dylesmigrhotfkeinifche 
Kanal mündet; hat Schloß und 5050 





Kieke 


Einwohner. X. tft Gig einer Univers 
fität, die 1665 von Herzog Ghriftian 
Abredht von Holftein geftiftet warb, 
jegt 19 ordentliche u. 10 außerordentlie 
he Profefforen enthält und 1825 von 
260 Studenten befuht ward. Hülfss 
anftalten derfelben find das philolos 
eifhe Infitut, die Bibliothek von 
100,009 Bänden, Sternwarte, anaton 
mifches Theater, Naturaliencabineb, 
hemifähes Laboratorium, botanifger 
Garten; außerdem geben noch zwey 
Krankenpäufer, die Entbinbungsans 
alt, das Vaccineinfitut u. m. a. 
Anftalten ben Studenten Gelegenheit, 
id zu belehren. X. enthält außerdem 
no ein Korftinftitut, ein Gymnas 
fium, 2 andere Edulen mit Gchuls 
leprerfeminar und Waifenpaus, Gärte 
ner» EraminationeGommiffion, eine 
Hebammenanfalt,Quarantaines-Goms 
miffion, Stadtconfiftorium, Gpars 
caffe (feit 1797), Seebad. Die Ges 
werbe find anfepntid, fia befdäftie 
gen fid Hauptfägli mit Suderfice 
derey, Gtärtefabrit, Schiffbau, Schiffe 
fahrt, bedeutenden Handel (jährlich 
kommen mehr als 500 Schiffe an), 
große Fifcherey (Bprotten, Mufceln). 
In der Näpe eine große Baumfaule. 
Die Hiefige Meffe (dee Fieler ums 
flag), nad} dem Fefte ber Heiligen 
3 Könige, it anfehnlich, Bezaflungen 
werden in bortigerr@egend gewöhnlich 
auf diefe Meile geftellt. Hier Friede 
am 14. Januar 1814 zwifen Schwer 
den, England und Dänemarl. 

Kielce, 1) DObwod in der popinifcgen 
Woimobfhaft Krakau; liegt an dert 
Grenzen von Sendomir. 2) Hauptftabt 
besfelben und der Woimobfcaft, Gig 
der DOberbehörden, eines Bifhofes, 
Hat mehreke Paläfte, Kirchen und 
Kiöfter, bifhöflihes Seminar, Gyms 
nafium, Bergwertsalademie, Eifens 
fabrifen, 2400 Einwohner. In der 
Näpe Bergwerk auf Kupfer, Gifen 
und Bley. 
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224 Kianninfu 


Hd gebirgig, waldig, hat am Ufer 
große Eandhhnte (mit Heinen Gdiffen 
aur übeefahrbar), wird bewäflent 
vom Zantfetiang und Hoanho (wels 
he burdy Abfegung von Erde zur Bers 
größerung ber Ufer beytragen), mehs 
zeren Heinen Klüffen, einer Menge 
Seen (Hong = tfehu, Talhu, Wie 
&ondu, Ifiaopu u. a.) und vielen 
Randien (darunter der Kaiferfanal), 
woburd die Rruchtbarkeit ungemein 
befördert wieb; bringt Reis, Bauzs 
wolle, Beide, Shee, Getreide, edle 
Brlpte, Handelgewäcfe und verfdhies 


bene Holzarten, Bold, Giber, Kur’ 


pfee, Galg; fol angeblid faft 46 
(uadı Aub. nur 32) Mil. Einwops 
ner haben, welche wegen ihrer Kunfte 
fertigkeiten berühmt find, uad unter 
welchen viele duch Wiffenfhaften bes 
sühmte Gpinefen fi befinden. Ipeilt 
KH in Kianfu (dftlicher Theil, mit 
mehr als 23 MIN. Einwohner und 
der Hauptftabt Kianninfu oder Raus 
Bing) und Rgani Hoc (weftlicer 
heit, mit mehr als 22 Mil. Gins 
wohner, Hauptkabt Rgankingfu). 2) 
Provinz in Kibet, fat ganz unbes 
Tarnt. 

Rianninfu,pauptKabtder hinefifgen 
Provinz Kiannan , liegt nahe am 
Zantfefiang, ift die 2. Stadt bes 
Weicyes, Gig eines Faiferliien Gtatte 
halters über mehrere Provinzen, hat 
eine, 40 Buß hohe und 17 Fuß breite, 
breyfade Mauer, mit 10 Zhoren, 
Berichtöbarkeit Über 6 bedeutende 
Städte, adtedigen, I Gtodwerke 
(200 uß) hohen Shurm von 884 
Btufen, der außen mit Porzgelans 
(oder nad And. weißen Thon) plats 
sen getäfelt {ft und eine Windpars 
monifa, fo wie eine Menge Bögen» 
bilder trägt, Manufacturen in Beide 
und Baummole, Rankings, großen 
Kandel, Bifchfang, Hafen (dod dur 
Sandbänte fat unbrauchbar), mehr 
sere wiffenfafttie Anfalten, es 


Riauten 


bieinlfhe Sefehfäaften, Bempel (au 
dem einen viele Bildfäulen), Dampfs 
bad. KR. war fonf (unter bem Rafs 
menR an ing) Befidenz besKaifert, 
batte großen Palo, Gternwarte, 
berühmte Tempel, Taiferlihe Grähs 
u. f.w., von welden ein Theil gang 
su Grund: gegangen, ein anderer ner 
no ald Trümmer da if; nur ein 
Deitttpeil der Stadt fol mit Häufers 
bebaut feyn, ber andere aus Bärtey 
und Wälbchen beftehen. Die Zahl der 
Ginwopner gab man auf 1 12-2 
Mil. on. 

Kienfi, Provinz des hinefiden Reis 
es, zwifcen Kiannen, Sfpeklang, 
Folien, Canton und Hufang liegend, 
hat 3257 (nad And. 4511) D. @, 
bügeliges, gum Theile ebenes, @ 
den Grengen gegen Güden gebirgiges 
Sand (Berg Meplin, gegen 3000 Ka}, 
wird bewäffert vom Jantfeflang and 
vielen feiner Rebenfläffe (Kamkiang), 
dem Gee Poyang u. f. w., bringt 
zeijlid) Reis, Feld» und Gartens 
früßte, Ob, Eher, Baumwolle, 
Zabak, Arznegkräuter, etwas Bol 
Die Einwohner (angeblich Über 11, 
nad) Anderen 19 MIU.) treiben gute 
Landwirthichaft, Wilherey (vorzäge 
Ud) ergiebig), Bergbau auf Gelb, 
Eiber, Eifen, Bley, fertigen gutes 
Porzelan (wozu fe die defte Gre 
haben), Papier, Beiden» und Baus 
woßenwaaren, Zufche, Firaiß, Bew 
bewaaren u. dgl. m. ; Hauptfadt: 
Rantfhanfu. 

KiarkutsDday Agafi, ein Bas 
fpnittener am fürkifen Hofe, weis 
her die Auffiht über einen Theil der 
Frauenzimmer hat. Klatibi, 1) bie 
Gäreiber im Divan zu Gonfantinos 
pel; 2) in weiterer Bedeutung jebre 
Sireiber. 

Kiauten, Vormert und Amt im Kreifs 
Goldap des preufifcen Regierungee 
bezirkes Bumbinnen, mit einer Wis 
neralguele, Papiesmüple, eines Gir 





126 Kidiwherry 


genden ein fehr gemeined Geriht aus 
Reis und eine Art Meiner Grbfen 
ober anderer Hülfenfrüchte,, auf vers 
fihiehene Art bereitet, 

Kidiwherry, Etadbt am Fluße Ading 
im Weide Affin auf der äapntäfte 
von Guinea (Weftafrika); hat reine 
liche Häufer, 1400 Einwohner. 

Kidderminfter, Marttfledten in ber 
Groffpaft Worcefter (England), am 
Stoure; hat große Weberenen (Kids 
derminfter Garpets, fottifhe Teppis 
he mit wollenem Xufzuge und @ins 
flag auf 300 Stühlen mit 3000 Ars 
beitern) und 5800 (6000) Einwohner. 

Kiebet (pobln. Kembtoro), abelige 
Gtabt im Kreife Bomft des preufis 
fhen Regierungsbezirkes Pofen, in 
einer waldigen, fumpfigen Begend, 
an der faulen Dbra, hat :00 Eins 
wohner. 

Kiefer, 1) Überhaupt die zum Erfafe 
fen und Berkleinern der Rahrungss 
mittel diemenden Drgane fefterer Gons 
fifteng; machen daher audy fchon bey 
Infecten einen onfehnticen Teil üpr 
ver Frehmerkjeuge aus; 2) bey Thies 
ven ber höheren Klaffen als Knochen 
ausgebildete Drgane zu gleihem 
Bwede. 


Kiefer, 1) Unterabtheifung ber Pflan« , 


sengattung pinus, Radelpolz; hat 2 
bie 5 Nadeln aus Einer Scheide, 
Beulförmige Bapfenfhuppen, die Zar 
‚pfen reifen erft im Herbfte des 2. Zahs 
Yes. Die zapfreihen, hierunter ges 
börigen Arten führen meift wieder 
Gigennahmen , wie Krummolzr , 
Meer, Weipraudee, Sumpfr, Weihs 
mutpsliefer y.a. 2) Gemeine 
&. (pinus sylvestris), mit 2 Radeln 
aus Giner Gcheide, meift zu zwey 
bepfammenflehenden hängenden Bas 
pfen. Der Baum erreidt eine Höhe 
von 80-120 uf und 5—4 Buß 
Durdmeffer, wird 200 Jahre altz 
die Pfaphwurgel geht 3—4 Zuß tief; 
Rinde: graubraun oder rothgrau, 





Kiefernranpe 


fehe Mark aufgeriffen; Holz roftgelb 
und braun gefkreift, ehe harzig, 
feR, zähe und fpaltig; bie Radeln 
fand 1 1/2—2 Zoll lang, zugefpigt, 
dauern 3 Jahre, faden im Fräsiapre 
ab. Sie blüht von Mitte May bis 
Witte Jung; die männlichen Btäthen 
Eommen mit den jungen Trieben aus 
den Knofpen, die in abgefegte rund» 
lie Partpien getheiit find, bie um 
ben weig, der nad) dem Werblühen 
fortwähft, wie eine Walze um ihre 
Adfe figen und eine foihe Menge 
Blumenftaub ausftreuen, daß biefe® 
Die Gage von dem fogenannten Ges 
felregen verantaßt hat. Die weibligien 
Kägchen figen zu 2-4 an den Gpiten 
ber Zweige als hodhrothe Zäpfchen, 
in der Höhe. Radı gefhehener Bes 
feucptung fenten fi die Bäpfgen 
und wadjfen bis Mitte July gu der 
Größe einer Hafelnuß, und erk im 
Oktober bes folgenden Jahres erlans 
gen fie ipre Reife. Die X. wäh im 
mittleren und nörblien Europa bis 
zum 67° gegen Norden auf Ebenen 
und Anhöpen in einem fandigen Woe 
den. Der Baum hat an Infecten viele 
Feinde, welde fhon häufig ganze 
Waldungen zu Grunde gerichtet has 
ben. Bergl, Kiefer und Bihtenraus 
pen. Junge K. leiden oft audy dur 
das forenannte Schütten (Abfallen 
der Nabein). Die R. if zu Bau, 
Werk: und Nugholz vorzüglicy geeige 
net; als Brennholz übertrifft fie die 
anderen Radelpölzer; die fetten Wurs 
zeln dienen zu Kienfpänen und zum 
Tpeerbrennen, bie Rinde zur Gers 
berlope. 

Kirferle, Spige des Thäringerwals 
des im Herzogtpjume Meiningen, hat 
2598 Buß Höhe. 

Kiefernstaupe, bie Raupe ber 
Kiefereule (noctua piniperda, hadena 
pin.); ift 14/2 300 lang, grün, mit 
weißem Müdenftreife und gelblichen 
Geitenfreifen, bräunligen Koplı, 


Kieferftädtel 


frißt die Radeln der Kiefer ab, vers 
birbt daburdh oft ganze Wälder, ers 
Teint Mitte Zulius, verpuppt fi 
dm Auguf unter Moos und Gtreu, 
wird von Schlupfivespen fehr heimges 


faßtz die Eule ift oben röthlicgelb, 


mit bräunlicrothen, weiß eingefaßs 
ten Sleden, weißer Zadenbinde, auf 
den Hinterflägeln mit fee fhwarzen 
und fechs weißen Punkten, auf der 
Unterfeite graulid), rötplichbraun ; 
figt Zags ruhig an den Stämmen. 
Andere Ken find die unter Fichtens 
zaupen angegebenen. 

Kieferftäbtet(popln.Sosniczowica), 
Marktfleden im Kreife Zoß bes preus 
Sifhen Regierungsbezirkes Oppeln; 
gehört dem Grafen von SapernKHoß; 
dat ein Schloß, eine Potafdefiederey 
und 500 Ginmohner. 

Kieidant, Gtadt im Kreife Roflenne 
(Kowno) ber Statthalterfhaft Wilna 
(europ. Rußland), an der Riebwiga; 
dat Kirchen aller chrifttien Gonfefs 
Konen, Sdloß, 5000 Einw. (viele 
Juden). IR ber Hauptort einer Brafs 
Thaft der Fürften Radzivil. Kieis 
Hanf u, Stadt in der dinefifhen Pros 
Wa; Kianfi, am Jantfeliang und dem 
Ausfuffe des Sees Poyang, befiehlt 
Über 4 Städte, hat Flußhafen, Hans 
dei mit Schuhwerk, Schifffahrt. 

Kiel, 4) bergroße, aus drey Gtüden 
sufammengefegte Balken, ber untefjes 
dem größeren oder Heineren Geefdiffe 
mad ber Länge Hinläuft und das 
ganje Gebäude frägt und verbindet. 
2) An ber Bogelfeder der Hauptflamm, 
woran feitwärts Meinere Bederchen 
(die Sahne) figen. 

Kiet, 1) Amt im dänifhen Herzogtpus 
me Holftein, an dem Fieler giorb 
(tieter Hafen), in weihem der 
fhleswigsbotfteinifhjeRanal fich endet; 
hat 11/2 D.M., gegen 10,000 @ins 
wohner. 2) Stadt tarin am kieler. Da« 
fen, worin ber fdlesmig-hotfteinifhe 
Kanal mündet; hat Schloß und 3050 


Kielkce 


Ginwohner. 8. it Sig einer Universe 
fität, die 1665 von Herzog Ghriftian 
Abret von Holftein gefliftet warb, 
jegt 19 ordentliche u. 10 außerorbentlie 
de Profefforen enthält und 1823 von 
260 Studenten befugt ward. Hülfss 
anftalten derfeiben find das ppilolos 
sifhe Inftitut, die Bibliothek vom 
100,009 Bänden, Sternwarte, anatos 
mifges Theater, Naturaliencabinet, 
hemifihes Laboratorium, hotanifger 
Garten; außerdem geben noch zwey 
Krankenpäufer, die Entbindungsans 
alt, das Vaccineinftitut u. m. a. 
Anftalten ben Gtudenten Gelegenpeit, 
fi} zu belehren. X. enthält außerdem 
no ein Forftinftitut, ein Gymnas 
fium, 2 andere Schulen mit Gduls 
lehrerfeminar und Waifenhaus, Gärte 
ner: Graminatione-Gommiffion, eine 
‚Hebammenanftalt,Quarantaine»-Goms 
miffion, Stadteonfiftorium, Spare 
eaffe (feit 1797), Seebad. Die Ges 
werbe find anfepntid, fia befdäftio 
gen fih bauptfählid mit Suderfies 
derey, Gtärkefabrit, Schiffbau, Schiffe 
fahrt, bedeutenden Handel (jährlich 
tommen mehr ald 500 Ggiffe an), 
große Fifcherey (Sprotten, Mufgeln). 
In der Nähe eine große Baumfchule. 
Die hiefige Meffe (dee Fieler ums 
flag), nad dem Fefte ber Heiligen 
3 Könige, ift anfepnlich, Bezahlungen 
werden in bortiger-Begend gewöhnlich 
auf diefe Meffe geftelt. Hier Friede 
am 14. Sannar 1814 zwifcen Schwes 
den, England und Dänemarf. 

Kietce, 1) Obmwod in der popinifden 
Woimodfhaft Krakau; liegt an beit 
Stenzen von Sendomir. 2) Hauptftadt 
desfelben und der Motwohfchaft, Gig 
bee Dberbehörden, eines Bifchofes, 
Hat mehrte Paläfte, Kirpen und 
Kiöfter, bifhöflihes Seminar, Byms 
naflum, Bergwertsatademie, Eifene 
fabriten, 2400 Einwohner. In der 
Nähe Vergroerke auf Kupfer, Eifen 
und Bley. 
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128 Kiefholen 


Kielholen, 1) ein großes Schiff ber» 
geftalt auf die Geite Legen, baß ber 
untere, im Maffer liegende Boden 
desfeiben heraustommt und bey er» 
YaltenerBefhädigung ausgebeffert und 
Zalfatert werben Bann. 2) Eine wenig 
mehr übliche Gtcafe der Matrofen, wo 
ihnen ein unter dem Gchiffe hindurch 
nad) der anderen Seite desfelben ges 
s0genes Tau um ben Leib gebunden 
und er dann von ber großen Raa mit 
an bie Füße gehangenen Kanonenkus 
gein in das Wafler hinadgeftoßen, 
fogleic) aber bas Tau aufgeholet wird, 
fo daß ber Beftrafte auf der anderen 
Eeite des Schiffes wieder aus bem 
Warfer Eommt. Eine geringere Art dies 
fer Strafe ift: das vor ber Ran 
Saufen, wo der zu Beftrafende an 
ein Xau blos bis an die Raa aufges 
sogen und durch füneles Nachlaffen 
bes Zaues herab in das Wafler ges 
Fürst, fogteidh aber wieder daraus 
an das Schiff gegogen wird. 

Kiemen (brauchiae) , die Athmene 
werkgeuge ber Waffırthiere. Bey ben 
unterften Ihierlaffen fheint der ganze 
Leib die Stelle der Riemen zu ders 
treten. 

Kiemen«füße (Kiemenfüßler, bran- 
chiopoda,entomostracs),‚ Ordnung aus 
der Klaffe der Krabben (oder Kruftens 
thiere); der Leib ft mit einer pergas 
mentartigen Schale (oder mehreren) bes 
deett (feiten nadt), der Kopf hängt mit 
der&chale zufammen; berMund ift ent» 
weber ein Schnabel, ober befteht aus 
einigen Kinnladen, doc ohne Freße 
fpigen; bie Füße find Mloffenaxtig, 
bey Ginigen mit Kiemen. Gie leben 
im Baffer, legen GEyer (aid Kraus 
benbändel an ihnen Hängend), bie 
Zungen werden erfl mad einigen 
Häutungen vollfommen. Ginige find 
©chmaroger. R.+fuß (branchipus, 
brancbiopus Lam.), Gattung aus 
der Familie gymaota bey Goldfuß 
(der Hlätterfüßigen Kiemenfüße bey 


Kienlong 


Guvter); der Leib ift weich, faft fas 
benförmig, mit beutlihem Kopfe, 
woran haarartige Fühlhörner (beym 
Weibchen 4, beym Männdjen 2); on 
jedem ber 14 2eibesringe find ein 
Paar blätterförmige Kiemenfüße, der 
Schwanz endet fid) in 2 haarige Plätte 
en. 8.» wurm (lernaea Lin., anops 
Ok.), Gattung aus derBamiliedernad» 
ten Ringelwärmer (ber Fabenwärmer 
beyGupier); Hat walgigen, verfchledents 
lich gebogenen Körper, langen, horns 
artigen Hals (woran ber aus 3 Saugs 
Öffnungen und einigen gadigen Erhde 
dungen beftehende Mund, und mit 
weldem der Wurm in bie Kiemenhaut 
der Zifche einbringt) und zwey ver. 
widelten Fäden am Gchwanze. 

Kien, Gtüden Kiefernpoig, welde 
febe von Harz burchbrungen Amp und 
daper zum heers, Ped» und Kiens 
zußfhwelen, fo wie zum Anmaden 
des Beuers gebraucht wird, Die Bars 
zeln der Kiefern Hefern den meiften 
‚Kien. 

Kienpolg, Dorf und Gdhlog im 
Schweizer Ganton Bern; hier wurbe 
die Beptrittsacte Berne zum Bande 
1352 unterzeichnet. 

Kienlong (Kjän Sun), Kaifer von 
Ghina, der 4. aus dem Befdledte 
Afim, geb. 1710, folgte feinem Bas 
tee 1735, eroberte bie Kalmädep, 
das Land der Gongaren, Kasgar und 
Zibet, Fämpfte aber unglüctid ges 
gen die Bramape von Ava. Das Ghrie 
Rentpum begünfigte er mehr peims 
U als Sffentiih und hinderte die 
Ausbreitung besfelben dur einige 
Berfolgungen, obwohl ex die Anles 
gung von 4 Kirchen in Peking geftate 
tete und Miflionäre in feine Diens 
fie napm. Er liebte Künfte und Bifs 
fenf&aften, fährieb felbft mehrere Büs 
her, legte eine Bibliothek von 600,000 
Von. an und ließ von franzäfifhen 
Mabtern feine Giege maplen, welhe 
Eubwig XV, auf eigene Koften in Aus 


D 





7 Kienmaper 


pfex Rechen ließ. Cr flach zu Peking 
1786. 

Kienmayer (Midart Baron von), 
geb. um 1750, trat früh in öfterecis 
Gife Dienfte, madte den Kürkens 
Trieg mit und war in den legten Jah 
zen besfelben Dberft, zu Anfange des 
Revoiutionstriegee Generalmajor , 
ward im Berlaufe desfelben Zelbmars 
Thallieutenant und zeichnete fi bey 
mehreren Gelegenheiten rüpmlich aus. 
1800 befehligte er in Breisgau, 1805 
aber ein Gorps am Ech, entlam jes 
Body bey ber Riederlage Mad's bey 
Ulm nad Böhmen und befehligte ein ber 
bdeutendes öfterreichifches Gorps ruhms 
don in ber Schlacht von Aufterlig. 
Ge commandirte hierauf unter dem 
Grjherzoge Ferdinand in Böhmen und 
erpielt hierauf den Dberbefehl das 
felbR. 1810 erhielt er bie Remontes 
Änfpection Über bie ganze Armee, warb 
dann Beneralgounerneur in Galizien 
und 1814 in Siebenbürgen. Gtarh 
als Feldzeugmeifter im 3. 1828. 

Kiensraud, fov.w. Rienruß. R.ruß, 
der Ruß von verbranntem Harge oder 
Harzreigem Holze. Grwird in Riens 
tußbrennereyen od. Kienrußs 
Yütten bereitet. Aus Deutfhland, 
Rußland, Schweden wird K. ausdes 
füge. Die Kienrußbrenneregen find 
Häufig mit Pröpütten u.Cpeerfämeles 
zeyen vereinigt, man würde fie audy 
vortheilhaft mit Brauereyen u. Brens 
neseyen, in welden Nabelholz ges 
branat wird, ald Nebengefchäft vers 
binden Können. K. wird zu allerley 
Barben, Buchdruderfäwärze u. dgl. 
verbraudt. In einem verfchloffenen 
Gefäße behutfam geglüht wird er 
feiner und fdpwärzer und gibt, mit 
Gummiwaffer angerieben, eine gute 
fwarze Zufde. 

Kiensbeim, Stadt an ber Weiß im 
Departement Dber » Rhein (Branke 
reich); Hat 1000 Cinwohner, 

Kiens: fproffens» blattswidier 

Gersrfattonsshrkon 10. 8, 


Kies 


(8. » fproffen eroldten, phalaena tor- 
trix resinana, tortrixr.), Art aus der 
Gattung Blattwidter,, hat braune 
Flügel mit afdpgrauen Gilberftriden; 
die Raupe lebt in Kiefernfproffen und 
flirht, wenn diefe aufgebrochen tver» 
ben; tut in Kieferwäldern vieler 
Schaden. 

Kientfhanfu, Ötadt in ber chiiee 
filgen Provinz Kianfi; Hat Berichts« 
barkeit Über 4 Gtädte, legt am Kiän, 
baut außerordentlich beliebten Reis 
(für die Baiferliche Kafel) und fere 
tigt Branntwein. 

Kiernomwo, Stadt imKreife und der 
StattHalterfchuft Wilna (europ. Ruß 
tand), liegt an ber Bilna; war einf 
Refidenz ber Großherzoge von ts 
thauen. Kterteminde, Etadt im 
Amte Odenfee, auf ber bän. Infel Zühs 
nen, Liegt am Meerbufen gleichen Nahe 
mens (KiertentinderZiorb), dat 
Hafen, Handel mit Korn, Fifderep, 
Shiffahrt, 1000 Ew. Kiertfä, 
1) Halbinfel im Kreife Kaffa des 
Gouvernements Taurien (europ. Rußs 
Land), feheidet das fAiwarge Meer 
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md das afowfdhe. Dabey die füntas 


le Sandenge Ieniläle. 2) Stadt dar» 
auf, Hat Feftung, Hafen, griechifde 
Kirhe, 1000 Einwohner, welde fi) 
Burdı Bifhfang (96 — 120,000 Pf.) 
und burd Handel mit Gavlar, Haus 
fenbtafe, Salz u. dgl. nähren. Iu 
der Nähe Mithridates Langeblies) 
Srabmapl. 

Kies, 1) damit bezeichnet Dken in 
feinem natürligen Opfteme die erfie 
Cippf&aft feiner Mineralienzänfte ; 
baper Kiesstiefe(faftnurkiefetcte 
de, mit rpombeäbrifchem Krpftallterne, 
Gattung : Quarz); Ries: Ehone 
(Z9on u. Kies, meiftmit etwas Lauge, 
Gattungen: Feldfpatb, Skapottth u a.)5 
Kies:Talke(Zatkund R. mit Then 
und Eifen; Kryflalltern ein bännee 
Rautenblätthen, Gattungen: Gıims 
mer, Tall, Chlorit u. a); Kira 

L 


150 Kiefe 
Kalke(KallmitK. und Thon, Laus 
ge, Wofler, Gattungen: Beolith,, 
Stilbit u.a.)5 Ries-Balze (flußs 
fpatpfaureSalze, aldRryolith); Kies 
Brenze (reiner Koplenft.; Diamant); 
Kie&D der (Drpde mit Kiefelerde;, 
Kies» Cifen, Kie6 = Bad u. bgl.); 
Kies:Halde (gefäuerte Metalle mit 
Kiefelerde ; Kupfergrän) ; ‚Riess 
Blenden (gefhwefelte Metallorpde 
mit Kiefelerde, Gattung: Binkbende); 
Kies: Metalle (unfhmelzbäre,nidt 
frifbare Metalle, dazu Zantatum). 
2)(Riesfand), grobkärniger Sand, 
am päufigfien Erzeugniß von Fluße 
beiten, untermengt mit Heinen Kies 
felfteinen 5 er wird gebraudt zum 
Überfhütten der Faprıwege und Kunfts 
froßen, der Gänge in den Gärten; 
wird bisweilen audı unter ben zu fer 
Ren thonigen Boden der Felder ges 
mifgt, auf Wiefen verbrängt er das 
faure Zutter; 3) fo v.w. Quarz; 4) 
eine gelbe oder weiße Gteinart , 
melde das Haupterz des Gchmefels 
und Arfenit if 5 5) im engeren 
Sinne fo v.w. Schwefel» und Rus 
pferkice. 

Kiefe, 1) maden bey Mops die 10. 
Drdnung der 2, Rlaffe aus und find 
foihe Mineralien, weldde metallifken 
Glanz, Härte des rhomboebrifchen 
Katkhaloids bis bie des prismatifgen 
Beldfpathes und das Gewicht von 4 
bis 7 Haben. Dazu gebören: Ridels, 
Arfenik:, Kobalt, Gifens und Kus 
pferkies. 2) Giehe Kiefel. 

Kiefel, 1) (Kiefe), Ordnung (Ges 
fplecpt) der erdigenZoffitien (Riefels 
ordnung, Kiefelgefhlect),wmos 
su diejenigen Foffılien, welde von ben 
Gtementen und Gäuren nit (do& 
von Epathfäure) angegriffen werden, 
hart bis zum Buntengeben , glass 
glänzig, weiß oder fhönfarbig, meift 
durchfichtig oder durchfcheinend, gweyz 
bis drey Mahl fehwerer als Waffer 
find, Glas rigen, digen, fpitterigen 


Kiefeldrescie 


ober mufceligen Brudy Haben. Dbs 
gleich von gewöhnlihem Feuer nidt 
angegriffen fämelgen fie dodp Leit mit 
Bufag von Potafce u. Soda zu Glas 
(daher glasartige, vitrescibs 
le Erde). Die kiefelartigen Gteine 
gehören unter bie am meiften und 
weite verbreiteten und man mag fie 
als Grundmafle unferes Gröförpers 
anfehen. Gie find im Granit, Baeiß, 
Sandftein und anderen gemifcgten Mis 
meralien, weldje große Belfen bilden, 
finden fi als Sand amu. im Meere, 
ober ehemapligen Merresgrund (Bür 
fe Sahara, Kobi u. a.), oder als eins 
gelne@efhiebe (Kiefel,Kiefelfeis 
ne), bisweilen auf große Flähen; 
unter ihnen find die härtefen und 
&hönftfarbigen Steine (Saphir, os 
Pas, Granat u. m.). @inige erfäeis 
nen regelmäßig Erpftallifirt, andere 
Eugelig und tropfkeinartig, andere 
verwittertu. Mar, u. endlich andere wie 
gefhmolgen. Für den Denfden has 
ben die hierher gehörigen Foffilien 
auögebreiteten Nugen beym Bauen, 
zum Glas, als Eoelfteine, zu Jars 
ben und verfdiedenen Kunftwerten 
u.f.w. Zum Kiefelgeflechte werben 
gerechnet: Quarz, Ghalcedon, Adat, 
Opal, Peiftein, Obfivian, Ielpel, 
Beuerftein, Granat u. m. Bey Brobs 
hard fliehen fie meift unter der Brups 
pe Quarz. Dfen theilt die K. (Erd 
Erden) in Erd», Waffers, Luft und 
Beuerkiefe. K. werden fehr vortheils 
haft zum Pflaftern der Straßen gt: 
braudjt, weil fie wegen ihrer Fefligs 
teitund gleihen Größe nicht fo leiht 
gerdrüdt, ausgefahren und verfdos 
ben werden; aud zum Ausmauers 
der Brunnen werden fie gebraudt, 
wo fie das Ghmigwafler Heer mas 
Gen. 2) &o v.w. Kies, 
Kiefelrbreccie, fov. m. Ragelflur. 
R.sconglomerat, einzelne, durh 
verfiedene Bindemittel zufammen 
gebadene Kiefeiftüden, Das 8. if 





Entbedungen eine 
unblage (Kiefrkserde 
@itielum) , melde, mit 

inden, bie Erde, die 

‚(mit Roli zu Gas, 

MRör), nicht aber mit 
at, bitbet, 


unter den Peer 
mit; 1815 folgte 














1815, Opftem Semi 2 
Hatte 1815 und 18195 Das Watts 


tiemus, 2 Bor., Beipsig 18 

mit Gfbienmaper und Naffe, ya 

Ratt Des &apteren mitNers von 

dert Heraus: Archiv für ben thleris 

Mognetlimus, 12 Bte., Beipe 

ag, fpäter Halle 1917— 1824, das 

allein unter dem Titel Sphinz 

fortfegte, wonen Leipzig 1825 u. 36 

2. Stäe erfchienen find, 
Kiefewerter|Zobann Gottfrichftart 





fetsy farb ebend. 484 
burd folgende Schriften: Orundris 
einge reinen allgemeinen Eogit, nad) 
Kontifhen Brundfägen, 2 Zbrile, 
Berlin 1791 und 96, neuefte Xuflage 
1824 und 26; Darftellung ter wide 
tigften Wahrheiten ber Eritifhen Phir 
Iofopbie, 2 Theile , send. 1798, 
4303, 4. Auflage des 1. Abi. 18243 
Bogit zum Gebrauce für Schulen, 
ebend, 1794, 2. Aufl. Eeippig 18143 
bie erften Anfongegründe dee zelnen 
Meatherhatik, 2 Khle-, Berlin 1799, 


1838, 4. Auflage des 1. Eheils 18184 


Prüfung ber Herderifhen Kritik zur 
Kritik der reinen Bernunft, 2 Ahle, 
‚abend, 1799, 1800: Erläuterungen ber 
‚erften Anfangsgründe der reinen Mas 
thematit, ebend. 1802, 3. Auflage 
aötı u. m. 

Kiew, 4) Gtatthalterfhaft in Rußs 
land, an Mint, Afernigom, Puls» 
tama, Kberfon, Podelien und Wale 
hynien grengend; bot sm 45 (103) 

9 . 


‚32 Kiew 

D. M., 1,400,000 Ginwohner. Die 
Lage und das Kıima ift angenehm, 
der Boden wellenförmig, mehr flad), 
doc; erfirecten fid) einige Theile des 
Dreprgebirges hinein; fehr frudts 
bar; wird bewäffert vom fdiffbaren 
Dnepr, der hier den Pröipieg, Tes 
tere, Jrpen u. m. a. aufnimmt. 
Dia Ginwohner (Kleinruffen, Juden, 
aud) Drutfche) treiben Eandwirthfäaft 
mit reihlihem Gewinne ; der Jelbbau 
gibt Überflüfiges Getreide, Zlahe, 
Hanf, Zabat, Hirfe, der Gattens 
bau bringt Gemüfe, Melonen, Wein 
gedeit nicht ; die Biehzuct gibt gro 
es Rindoieh, Meine, doc gute Pfers 
de, viele Ghpafe; von Wild find Füc« 
fe Häufig, weniger Wölfe und Bären ı 
Eifen, Thon, Kreide find die Haupt» 
fächticgften Mineralien. Babritwefen ift 
unbedeutend, der Handel befdhäftigt 
fi mit Vertreibung der Sandeöpros 
ducte gegen Ealz, Metalle, Color 
nialwaaren. Das Gros ber Benölkes 
wung if dem griedifgen Gultus zus 
gethan ; bach gibt «8 audy andere Gons 
feflionen. Ift feit 1782 Stattpalters 
f&aft, genommen aus der Ufraine 
und ber ehemapligen. Woiwodfcaft 
Kiew. Wappen: ein weißer Engel 
mit Rimbus; er hält in ber rechten 
Yand ein Echwert, in der linken die 
Seide dazu mit der Gpige nad} der 
Erde, und Reht im goldenen Kelde. KR. 
tHeile fich in 12 Kreife. Die Gefhidte 
dieferStatthalterfhaft f.unt.Rußland. 
2) Kreis darin, am Dnepr, Irpen und 
Betwices hat gute Waldung, guten 
angebauten Boden. 3) Hauptfladt deö 
Kreifes und der Provinz, am Dreprz 
Gig der Oberbehörben der @tatthals 
terfdhaft; tpeitt fi in 4, nicht ganz 
eng an einander liegende Theile, die 
Attfadt, mit einigen Fefkungswerten, 
fon Nefidenz de& Großfäcften von 
Kiew, mit Erzbifgof, Kathedrale; 
die Unterftadt, aud mit Erdmällen 
wngeberr, darin kaiferlies Gäloß, 


Kilda 


GSolleglum, Invalidenpaus u. bie 
Wladimirkadt , von Katharina I. 
angelegt ; ®Petfäer, die eigentliche 
Beftung, mit bem Regierungs = Bons 
verneurspatafte, Gafernen, Magazis 
‚nen, Zeughaus und Gräbern, worin 
viele Merkwürbigkeiten aufbewaßet 
werben (Imwan’6 Begräbniß, zu wels 
hem jährlich gegen 59,000 Pilger walls 
fahrten). In ganz X. find 25 Kirden 
verfciedener Gonfeffionen, viele Gas 
pellen, Kıiöfter und milde Anftalten, 
griedjifä » geifliche Akademie (feit 
1588 und mit 1500 Schülern), einige 
Bibliotheken. Die Einwohner (gegen 
40,000) treiben @erberey , gichen 
Gloden, handeln mit Zalg u. f. w. 
Sonft war X. fehr mädtig und reich, 
sähtte im 14. Jahrhunderte 300 Kirs 
en und im 12. Jahrhunderte deren 
6.0 und hatte damapI6 drep fehr bes 
fuhte Meffen. 

Kitabbar, ein türkifcher Hofbediens 
ter, welder bem Sultan den Gteigs 
bügel halten muß. 

Kilar, ber Drt, wo bie Getränke des 
Sultan gemacht und aufbewahrt were 
ben. Der Auffeher barber Heißt Kis 
tardbfcirBafchi, weicher zugleidt 
der oberfte Mundfchen? des Gultan 
Äf, tie au das Haupt der Gondis 
tors, aud) alles Zrinkgefdjirr und Ger 
fäße unter feiner Berwabrung hat. Der 
nädfte unter ihm heißt Kitarke 
tobafi oder Kilarhespubafi, 
unter weldem die Köche flehen. 

Kild, Marktfieden im Kreife ob dem 
Wienerwalde, im Lande unter ber 
Enns (Kaiferthd. Öfterr.), liegt an 
der Grlaf, Hat 500 Einw. Kilbar 
Han, Marktfleten mit Baumwols 
Ienweberey und 4900 Einwohnern ie 
der fyottifhen Graffhaft MRenfcem. 

Kilda, St., Infel aus der Gruppe 
der Hebriden (fpottiand), am meh 
lichften unter ollen gelegen, hat 1/& 
A.M. und 100 Einwohner, bie von 
den Grgeugniffen eines Dürftigen Aders 











Mia 


bauee, der Wiehjuät und drs Wagelt« 
und keben. Beherbergt, 

le die benachbarten Infein Borera 
nn 
12 ‚Dat nur einen eine 


igen Zu; Kildare, 1) Brafs 





le) u, a, Adırbau 
it find die Hauptbeihäfs 


Hat proteftant. Karhetralt, 
fen und Lathotifhen Bir 
ice Märkte, Pferdes 
> 4000 Einwohner, 
‚Bagayt), norbwefttlde 
arm der Donau ind 
2) CR. Meva), Stadt 
Kreife Ismalı dir 













io 
dephr hend in Ecbendarähe, Er 
3) (Bus), KAupferfleher, ach. su 
- Augabucg 1579, 1. bafelbft 4637 u. 
pferftie 








‚Meireres nad Paut BWeronefe und 
Zintoret und Rasb s682..5) (Bare 
Ahelsmäus), Sohn des Borlaen, geb. 





ferte befonders gute Porträts u, ftarb 
‚in. feine Baterfladt 1774, 9) (Gors 
melius); ‚geb. zu Duffle bey Meden 
\kbaher fein Bepnabme Duffldus), war 
über 50 Zahre Korregtor in einer 
Drudereglgu Antwerpen md. flach 
-- 1607, bekannt durch: Elymologieum 
‚linguae teutonicas, Antinerpen 1599, 
fo tie dus überjgung von Quer» 
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234 Kitikien 


din’8 Befdichte der Niederlande und 
Somines Memoiren in das Holändis 
fhe. 10) (Konrad Zofepp), geb- zu 
MWürgburg 1771 3 verließ den früher 
gewählten geiftlien Stand, um fi 
ber Arznepkunde zu widmen, lebte 
von 1800 an wechfelnd zu Iena und 
Leipgig, zu Bamberg und Würzburg, 
theils at® praktifher Arzt, theils als 
Privatdocent, ging 1810 nach Peters 
burg, wo er 1811 flarb; befannt 
dur) eine Menge medic. Schriften, 
wie: der Haus: u. Reifearzt, Leipzig 
18003 Genius der Gefundpeit und 
bes Eebens, ebend. 1805 5 Entwurf 
eines Gpftemes ber gefammten Mes 
biein, 2Bbe,, Iena 1802; Klinifces 
Handbud, Bamberg und Würzburg 
1804 , 2. Aufl. 1809 ; Georgia, oder 
der Menfch im Erben und im Staate, 
2 Zahrgänge, Leipzig 1806, 1807, 
4; Diätetit für Kabalsrauder, Eeip- 
318 1806, 12., 2. Xufl. 1807; Haus» 
arjnepfunde, ebend. 1809 u. m. 

Kitikien(tat.cilicia), epemapligefands 
fpaft Kleinafiens, die ihren Rahmen 
von Kilig erhalten haben fol. Das eis 
gentlige K. war fehr frudtbar. Die 
Ginwohner (Hypahäi) täßt Herodot 
von den Syrern und Phönikiern ent» 
fpringen. 

Kititifche Päffe, bie 4 Pälfe, bie 
aus Kitikien dur) das taurifche Ges 
birge nad KRoppabofien, durd) das 
amanifdpe Gebirge nad Sprien führe» 
ten. Iegt die Päffe Ramafanogli u. 
Kerfhiffae, die durch den Zauros 
geöffnet find, und die Pforten von 
Weiten und Gafaltutan, die Palıb 
mit Itfhit verbinden. Kitikifhes 
Meer, das aufder Beftfeite mit dem 
pampbplifäien Meere zufammenpäns 
gende, von Kitikien bis Appros reis 
ende Meer. 

Kiltenny, 1) Braffhaft in der Pros 
vinz Beinfter (Irland); hat fahr 34 
D. M., gebirgig dur die Blad 
Gtairs und Brandon HIN, bemäfe 








"Killene 

fert buch den Warrow mit feinen 
Nebenflüffen Rore und Divin; at 
95 bis 96,000 (64,000) Ginwohner, 
weiche bem guten Boden Getreide, 
Semüfe, Kardendifteln und einiges 
D6ft abgewinnen, allerhand Webte 
zenen (Blanell, Fries, Deden) fers 
tigen, mit den Producten des Aders 
baues und der Wiehzuht handeln, 
anfehnlihe Gteinkoplengruben (die 
größten Iclande), Haben Cintheilung 
tn 11 Baronien. 2) Hauptfladt dars 
in, am Rore (hier fhiffbar); Hat 
Schloß, Kathedrale, proteftantifcen 
Bifchof , anfehntidde Babriten und 
17,000 (20,900) Einwohner. In der 
Nähe die Höhle Drummond mit Gtas 
lactiten, 

KiltapsXga, Stadt indem Diftriete 
und der Provinz Kerman (Iran); 
Hat anfehntiyen Handel, großen Bar 
dar und Fort. Killala (Rilatia), 
Gtadt in der Graffhaft Mayo (Ir 
Tand), am Einfluge des Moy in bie 
Bude von R.; hat Kathedrate, bie 
Thöftihen Pataf und Eathotifchen Bis 
fhof. Killalos, Stadt in der @rafs 
fhaft Gtare (Irland); Hat proteftans 
tifpen Bilhof, Xals und Sadsfanz 
(im Shannon und Lough Derg). In 
der Räpeden Wafferfal des Shannon. 
Kiltarney(Killarıp), 1) Marktfier 
den in ber Graff&aft Kerry (Ice 
land), mit Blepbergwerk und dem 
Ghhloße Roß; liegt am 2) romantir 
fhen See K., in weldem mehrere 
Infeln (Innisfalen,, Rabbit Is 
land u. a.) liegen. 

Kiltearn, Marktfieden in der Brafs 
haft Gkicling (Schottland); Hat 
1000 Ginwohner , Geburtsort des 
Hiftorifere Budanan, dem zu Ehren 
bier ein Obelisk fteht, 

Killene (Rilenop), Infel aus ber 
Gruppe Arran in der Braffcaft Kias 
ze (3tiand). Hat den Kitel eines Ders 
sogthumes. Killgarren(RKilgeran), 
Meorktfleden in ber-@raifhaft Prem» 





>56, Kimpina 


‚äende Bänge zum Lieblingeplage der 
Aubender , erbaute den (noch jegt 
ganz Barhanken ‚Shefruetempel 0 
unterftägte bie en [ehr freuger 
big. Much. tat ar ben unter Deger 
monie erwähnten Worfcjlag , daß die 
Bundesgenoffen, Matt Mannfhaft tt, 
Geid gäben. Gin, zweytee, Feldzug 
wegen bie Perfer im Oberfons bradir 
te ibm neue korberen und neue Schä> 
dr, Doc entging er dım Schidfate als 
ker großen Atbender, dem Oftrafis« 
mo6, nicht, Bald aber rief den Eris 
lirten bas beträngte Waterland zur 
züd, worauf er 450 dem Perfern Sys 
Dro8 entrif, Äbre Blotie gerftörte, 
ihren Beldberen Megabpyos in Kili« 

Ben flug und sinen vortheithaften 
Frieden fAlof. Dod; farb er wäh 
send ber Mrichrnsunterhandlungen 
449, der tepte patriorifche Beinhere 
Arhıns, voll seiner Baterlondstiehe, 
ohne Eigennug und Beisflfuht: Nach 
feinem Zode vermochte Peritiesällee, 

Kimpina, @tadt im Bezirke Braor 
wa ber öftihen MWalahen (europ. 
Zürkeg); hat Niederlage ficbenbärs 
aifher MWoaaren, Iebhaften Handel, 
in der Nähe eine reihe Safıgrube 
(450,000 Gtr.@ewinn) u. EedpeYpgurts 
ken, Kimput Severinuti, Dorf 
ander Donau imBezirfe Mehebing der 
welihen Waladey (europ. Kürkey); 
bateinen alten Thurm © everin aus 
Mömerzeit u, Ift wahrfpeintich der Det, 
mo Kaifer Seurrus eine Brüde über 
die Donau fhlug, ARimpulung, 
Stade Im Bezirke Muftfchier der Was 
Hohep (europ, Türkep), am Ru Kims 
pulumguluiz bat 14 Kirchen, am- 
febntie Freobeiten, fonft bedeutende 
Defie, meheene Kabeiken und «5000 
Einwoharr, 

Kinbuen, bebrutende Keftung auf 
der Bandfpige gleichen Manns im 
Rrife Diefali der Statthatterfhaft 
aurien (europ. Rußland) ; Lirgt am 
Ihwargen Meere uud dem Prirpr, 


Br ee 


"befteht blos au und bem 
‚Gommandontenhoufe und Bors 
fadt vom 30 Häufern, 4736 wurde fie 
von den Nuffen erobert und gefteift, 
den Kürten aber gurltgegeben und 
von ihnen wieder erbaut. 1775 murs 
befle von den Zürken an Rußlant ab» 
getreten, Kindhakiang, Rabmeres 
Sontfeliang in der bisrfilden Pros 
vin; Yinzan, Kind, Provinz in 
dem dinefilen Königreiche Rosen im 

©. D. und an der Btrafe von Kerea 
gelegen; IR febr arbirglg (Bergebike 
He Kionard, oder magneilfches Bor 
sebirge) und unftuchtbar; fol gleiche 
wohl gut bewohnt fepn. Pauptflabt: 
Kang, 


Kind (iufaus), 4) der Menfch in der 
Erbenäprriode feiner olmähligen Untz 
midLung bis zur Befglegtsreife, Dies 
fer Bebenszuftand (die Kindheit) 
Hk indeffen zu großen Wechleln unters 
worfen, old daf nicht in feimemorts 
gange nad) biefen MWedhfein mod de« 
fondere Perioden darin unterfähleben 
merden follten, Bür diefe Unterfcheis 
dungen, als Lebensabfänitte, bietben 
FH ameinfachten dicertoben vorkusr 
drady der Zähne, fo mie bie bes ers 
Ren und zwepten Bapnens dar. a) In 
dem frübeffen Bebendatter, at# ber ex: 
RenPeriode der Kindprit, bie 
olelch die Eirgefte If, dat bad 
zenlebem, x dos Kind ale ı 
führte, noch immer das 11 
bie Xaregungen des re | 
beihränten fil) fat eingig-auf In» 
finete. &o wie das nengeborne 8. 
inftinetmäßig ten. erften Aihemzug 
tbut unb im fortgefegtem Atbmen 
den zur Sehrndunterbaltung nöttigen 
Sauerftoff nit mehr, wie früher, 
aus dem mütterlichen Biute, fonbern 
unmittelbar oug der almaaphärifcgen 
Euft, durd Aufnahme derfeiben im 
bie Lungen, exhäts, fo dicht #6 auch 
Änftinetmäßig, ale SAusting, Me 
mätterlihe Mitd, oder den Ihm fett 





242 King George 


6003 Sklaven: bas Berichtöhauß fteht 

. nod ifolict. Ringen fu, Stadt in ber 
Provinz Kianfi (China), am Kans 
Tiang (Hier mit 18 Wafferfällen), res 
giert über 8 Gtädte. 

King George, Graffhaft des öflis 
en Birginiens, zwifchen dem Potos 
mat und Rappabannof; 18.0 mit 
6116 @inwohnern, worunter 3876 
Sklaven; das Gerichtsbaus noch ifos 
Het. Ringborn, Marktfleden(Stabt) 
in der Graffhaft Fife (Schottland); 
Uegt am rith of Zorth, hat ans 
fehntiche Manufacturen, Hafen, 2300 
Ginm. Kingki, Provinz in bem 
&inefifhen Königreihe Korea, in der 
Mitte desfelben liegend; ift gut ans 
gebaut und hat die Bauptftabt des 
ganzen Königr. Kingkitao (darin 
eine Bibliothek, deren Oberauffiher 
ftets ein Königl. Prinz ift); Zemticdh 
unbetannt. 

Kings, 1) Graffcaft in der Provinz 
einfter (Irland); hat 3245 Q.M., 
75,000 Einwohner; ift aebirgig durd 
den Gtiebp. Bioonz (fehr feil) und 
Bendubb, dod au mit frudhtbaren 
oder Moraftgegenden verfehen; wird 
bewäflert vom Channen, dem gro: 
Hen Kanal, Brosna u. a.; if gut 
angebaut, bringt @etreide, Hülfens 
frügte, Gemäfe, Flads; man nugt 
bie Biebzudt fehr aut. Hauptort: Ppis 
lippstomn (auh Kingstomwn) am 
Kanale, mit einigem Handel. 2) Grafs 
faft im Gtaate Reus York, das Wefts 
ende von Bong - Island; hat 11,187 
Einwohner in 6 DOrtf&aften, woruns 
tee Glatbufh Hauptort, 

Kings-bench (engl. Königsbank), 
4) das hobe Weriht zu London, im 
Yalafte Weftminfter ; entfdpeibet über 
die die Krone betreffende Sachen und 
über wichtige Griminatverbreden. 2) 
Ein aus mehreren Gebäuden beftchens 
des öffentt. Gefängniß in der Gouths 
wark:Worfladt in Eondon, mit eiges 
ner Gerichtsbarkeit, worin vorzüglich 
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Gelbfguldner verhaftet ind und das 
felbft ihr Gewerbe treiben dürfen. 
Kingsborough, Diftrict auf ber 
Vandiemensinfel bey Neuholland (Kur 
Rratien),, ift das Ende der von in 
Briten angebauten Gegenden; ht 
A1Pöfe, liegt um Die Mündung besDer 
went. Kingsbribge, Stabt amSul 
comb in der Graffgaft Devon (Eng 
land); hat Hafen, 1000 Einwohner, 
Kingfton,1)(K. upon ihames), Gtadt 
in der Graffdaft Burry (England), 
an derihemfe; hat Brüde von 20 Bor 
gen, BrepfQule, Betreider und Malie 
handel und 3800 Em. ; 2) Kirchfpiel in 
der Graffhraft Surey, auf der bris 
tifpsweftind. Intel Jamaica; 3) gröfte 
Stadt und wictigfter Bandelsplag 
biefer Infel, Hauptflabt der Graf: 
fhaft Surry; liegt auf einer fandis 
gen Ebene, ioffen, regelmäßig, (din 
gebaut, hat große, fhöne Häufer; 
if 1/2 Stunde lang und breit, hat 
2 reformirte Kirhen, 2 pn, 
1 Berbhaus der Quäfer, geräums 
gen Hafen für 1000 Cdiffe, Bot 
Shartes zur Sicherheit des Hafens, 
Gafernen, 33,000 @inwohner, bats 
unter 10,000 Beiße, 18,00 Glos 
ven, 5000 freye Barbige; 4) Haupte 
fadt auf der britifch : weftindifcen 
SInfel St. Bineent; ift Sig des Gous 
vernements, hat eine Mhebe in der 
Bai Kingetons 5) Stadt im Mid» 
Tanddiftricte de& britifhen Geusernes 
ments York, am Gingange dis Los 
veng, ift feit 1783 erbaut; hat 4 Kite 
Sen, 8 Säulen, 1 Hofpital, 450 
Häufer und gegen 4000 Ei ner; 
ber Stapelplag zwifhen Montreal und 
dem ganzen N. W., mit geräumigem 
Hafen, worin die Enigl. Ontarior 
flotte Übermintert; 6) Zomnfhip in 
der Graffcoft Plymouth des nords 
ameritanifchen Staates Maffachufets; 
bat Poramt, Eifenwerke, 1150 Eins 
mohner; 7) Hauptort der Graffdaft 
Ufer, im Staate New York; Liegt 
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ben mäffe, fie entging abes biefem, 
indem fie nad) dem Gontinente floh. 
Dort Iebte fie glänzend zu Galais und 
Paris, indem fie das Vermögen ihs 
zes pwepten Mannes, das ihr das 
Dberhaus zugefpreden hatte, genoß, 
und farb 1781 am legten Orte. 
Kingtetfhin, Ort in ber dinefis 
fen Provinz Kianfi, am Po, ohne 
Mauern und Gtabtgeredhtfame; hat 
‚Hafen, viele Sampanen, große Pors 
selanfabrifen (500 Brennöfen) und 
angeblich eine Million Ginwohner, 
welche keinen $remden, audh felbft aus 
der Rahpbarfpaft Riemanden einlafs 
fen, bamit ihre Kunftgriffe beym Pors 
sellanfertigen geheim bleiben. King 
William, Graffcaft bes öftl. Birs 
giniene, in welcher fid) der York aus 
feinen beyden Quellenflüffen bildet; 
hat 9697 Ginwohner, worunter 5785 
Gtlaven, aber noch Feinen Hauptort. 
Kinrhoarfu, Gtabt in der din. 
Provinz Tfhekiang ; hat Herrfchaft 
über 7 Städte, hebt fih aus. einer 
im Kriege erlittenen Zerförung, hat 
viele Einwohner und liefert die bes 
fen hinefifhen Pflaumen u. Gginken. 
Kinifhna, 1) Kreis in ber Gtatts 
balterfhaft Koftroma (europ. Rufe 
land), von der Wolga und Kadiemfa 
bemäflert, mit viel moraftigem Bos 
den und Wald, guter Viehzucht; 2) 
Yauptfladt darin, an dem Einfluße 
ber Kinefchma in die Wolga, ift alt, 
Hat 2500 Einwohner, welde Eeine 
wand und Heiligenbilder fertigen. 
Kinig, Marktfieden im Kreife DUmüg 
des Markgraftpumes Mäpten (Kaif. 
Öfterr.) ; hat 900 Em. 
Kinkardine, Stadt (Kirdfpiel) In 
der Graffhaft Pert$ (Giottiand), 
am ®eith of Forth; hat 2500 Eins 
wopner, Sdiffebau, Bilfang. 
Kinn (mentum), 1)amMenfcengefihte 
bee untere Theil desfelben, von der 
Unterlippe abwärts, gebildet von bem 
mittleren Speiledes Unterkiefers, dem 


Kinn 

baräber id) fpannenden Hautäberzuge 
(Kinnpaut) und bazwifchen einis 
gen unteren Gefigtsmusteln, nah 
mentlid dem Kiederzieher ber Unters 
ippe , dem Hebemuslel und dem 
QDuermusfel des Kinns. Dadurch; koın 
feldft das K., fo weit es Häutig ik, 
bewegt werben; im Ganzen abt 
nimmt ed an den Bewegungen bb 
unterkiefers Theil, Das X. ift Eigens 
thümticleit der Menfchenbitbung ; 
don den Tpieren fleht in diefer Hin 
fit nur der Affe dem Denfchen ned 
nahe; von biefem aus aber weicht bad 
8. durdy alle Thierorbnungen immer 
mehr zurüc, ober bleibt vielmehr old 
Gigentheil, beym Mangel eines bes 
fonderen Ausdrudes desfelben, um 
beachtet. Für die Phpfiognomie aber 
ift e8, in fo ferne es mehr oder mit 
der fich verfhmälernd, bie ovale Form 
des Gefihtes unterwärts fließt, von 
Bedeutung. In biefer Hinficht unter 
fgeidet man befonders breitesun 
fpigiges X. Nädftdem bleibt feise 
mehrere ober mindere Dervorragum 
vorwärts harakterifch. Diefe nimmt 
befonders bey alten Reuten, bie ke 
untere Zahnreihe verloren Haben, zu, 
indem das Gefiht fi Hierdurdg pas 
gleich verfürgt, Wie die Badengeite 
den , verleiht auh bas Kiew 
grübcen in der Paut unter der 
Unterlippe jugendliden Geficternans 
ter dem Spiele ber Gefichtemaetela, 
bey freundlichem Ausdrucke Derfelden, 
ben befannten eigenen Liebreig. Bey 
Männern verdient bie Kinnpaut bes 
fonders aud als Hauptfig der Barts 
haare, und indem dfe Längften an ihr 
fi anfegen, Bemerkung. 2) Unis 
genttid) aud) derfelbe Iheit bep Tpies 
wen, nahmentlid bey Pferden. Hier 
wird zu einem guten Xusfehen vers 
langt, dab «6 nidt flach une 
fleifdtos, audy nicht zu fehr behaart, 
nit unempfindlid gegen die Kinw 
Bette feg. \ 


Kinderfpirle 

6 Epoche gemacht. Aber auh 
unter anderen Titeln eifehfrnen eine 
ten, bie mit jenen glei= 
‚haben. Dircher gehören die 
®. Salymann und And, bes 
ebenen Unterbaltungen für ins 
her und Kinderferunde, 6 Bochn., Leipr 
Ha 1778-875 ©. U. Gtaudlus, Heine 
Unten für Kinder, 2 Ehle, 
. 178083, und neue Unterhats 
lungen, 3 Zhle., Hamburg 1793 bis 

' ; ber von 3. X. 8. Göge vers 
aßte Zeitvertreib und Unterricht 
inber in ihren eeften Yebendjahs 
; Böhn., Leipzig 1785—85, n. 
1828; das zorde Buch von Blog 
Beöfelben Berfaffers, nebft 























erhaltungen und Zeitvertreibe 
’ fenbern aud) für die Er» 
18 mie gleichgättig, indem fie 
vielfap Gelegenheit geben, 





zu erwerben, zumabl, wenn 
9 von Erwadfenen verftändig 
tet m 1, abgleidyaudg Kindern 
9 eine freye Sphäre in Eprits 
me und Betreibung derfelben ge» 
erden maß. Bergi. Butsmurd's 
1 2 Kufl., Scuepfentzat 
®. . Gtaudiut: Karl und 
\ Bpielftunden, oder 
Einderfplete, 3 S0le,Ceipz 1811. 
ersfpielsgeug, als Hause 
Aue Unterhaltung und Befchäfs 
‚Eleine Kinder; ift von alle 


et vom Geintrfen, befonders 
, Kiempner und Zinngies 


King a6 

Kindesomord, Mr, FR 

Kindpeit, iftnad Oferreichtfchen Be» 
fedrn der Beitraum det menfälien 
©ebend von der Geburt bis zu bem 
volendeten Tiebenten Eıbensjahre, 

Kinding, Markifieten am Ginfluffe 

"der hinteren Schwarzach in die Alte 
mägt, im Landgerichte Beitngries des 
Regenkreifes (Boten); hard1o@imm.; 
babey der Kindinger Berg, wo 
vier Thäler zufommenftopen. 

King (engl), fo. w. König. 

King (dinef.), die heiligen Bücher 
ber Chinefen, welde die Atteften Übers 
Hieferungen emthalten. Sie werden 
fämmeridy dem Konfutfe als Berfafs 
fer oder doc old Bearbeiter zuges 
färieben, find aber Höhe wahrfcheins 
lich untergefcoben, indem Schirhoenge 
tk eine völlig neue Schrift in feinem 
Reidze einführte und biefe Bücher aud 
dem allgemeinen Büherbrande (215 m. 
Chr.) unterlagen. Erft 167 Zadre nady 
demfelben badte Busti, der 5. Kais 
fer aus bem Haufe Dan, an Erneues 
rung der untergegangenen heiligen 
Bücher, Geldft bie Ghinefen, von der 
Belt ihrer MWiederherftellung an bis 
zu Anfang der Dpnafie der Ming 
(d18 1368 m. Ehr.), haben Zweifel ges 
gen ihre Ächepeit erhpben, und die 
europ. Kritik Hat das Untergefgobens 
feon der K. auf fpäterer Zeit under 
zweifelt gemacht. 

King, Infet in ber Bapftrofe bey 
Reusollond (Auftralien) gelegen; 26 
Meilen lang, 21 Meilen breitz ik 
feugprdar, dat Latte, Mürmifcen, 
nebellges Klima, reiht Waffer, kris 
nen Hafen; bringt guten, polirbaren 
Granit, Gerpentin, Asbefk; hat dide 
Wilder mit großen Bäumen; ferner 
Kängdurupe, Schnabelthiere, viriere 
fey Seendgel, Robben, und wird wer 
gen der Jagd flißig befudt King 
and Queen, Sraffcpare Im öfticen 
Birginien, vom Vork bewäffert, 1820 





mir 11,798 "Einwohnen, worunter 
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» geode Bänge zum Lieblingsplage der 
Athender , erbaute den (no jet 
ganz vorhandenen) Shefsustempel u. 
nnterftügte bie Armen fehr frenges 
big. Augp that er den unter Hrge 
monie erwähnten Worfhlag, baß bie 
Bundesgenoffen, flatt Mannfcaft 2c., 
Gelb gäben. Gin zwenter Feldzug 
gegen die Perfer im Gherfones bradıs 
se ihm neue Eorbeern und neue Schäs 
dr. Dod entging er dem Scidfale als 
ler großen Atbender, dem Dftraliss 
mos, nicht, Bald aber rie? den Gris 
listen das bredrängte Vaterland zus 
güd, worauf er 450 ben Perfern Kys 
Pros entriß, Ihre Flotte gerflörte, 
ihren Zeldheren Megabyzos in Kilis 
Ben flug und einen vortheithaften 
Weieden fhloß. Doc Marb er wäh 
gend Per Briedensunterhandlungen 
469 , ber Iepte patriotifche Beldherr 
Athens, vol reiner Waterlandsliebe, 
ohne @igennug und Beldftfuht. Rah 
feinem Tode permodte Perikies Ale. 

Kimpina, Gtadt im Bezirke Braos 
wa der Öflichen Waladjen (europ, 
Kürkep); hat Niederlage fiebenbüre 
gifher Waaren, Iebhaften Handel, 
in der Näpe eine reiche Salggrube 
(150,000 Gtr.@eminn) u. Erdpedjquels 
len. Kimpul Severinuti, Dorf 
an der Donau imBegirke Mehebing der 
weftlicen Walachey (europ. Türkey); 
dat einen alten Tpurm © everin aus 
Römerzeit u, it wahrfcheintich berDrt, 
wo Kalfer Severus eine Brüde über 
bie Donau flug. Kimpulung, 
Stadt im Bezirke Muftfchiel der Was 
ladjey (europ. Tfirkey), am Ru Kims 
pulungului; bat 14 Kirchen, an« 
fehntice Brepheiten, fonft bedeutende 
Meffe, mehrere Fabriken und s—5000 
Ginwohner. 

Kinbwen, bedeutende Feftung auf 
dee Banbdfpige gleichen Rahmens im 
"reife Diefhli der Gtatipalterihaft 
Kaurien (europ. Rußland); liegt am 
1&wargen Meere und dem Pepe, 


Rimpina 
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befteht blo8 aus ber Kaferne und bem 
Sommanbantenpaufe und einer Bors 
fladt von 30 Häufern. 1736 wurde fie 
von den Ruffen erobert und gefchleift, 
den Zürken aber zurüdgegeben und 
von ihnen wieder erbant. 1775 murs 
befie von ben Türken an Rußland abs 
getreten, Kindhafiang, Rahme des 
Iantfetiang in der inefifhen Pros 
vinz Yünnan. Kingan, Provinz in 
dem hinefifhen Königreiche Korea im 
&.D. und an der Gtraße von Korea 
gelegen; ift febr gebirgig (Worgebize 
ge Kionard, oder magnetifches Bors 
gebirge) und unfrucdtbar ; fol gleiche 
wohl gut bewopnt feyn. Hauptfabt: 
Kang, 

Rind (infans), 4) der Menfch in der 
Brbenperiode feiner olmähligen Ents 
mwidlung bis zur Befgjlegtöreife. Dies 
fer Sebenszuftand (die Kindheit) 
if indeffen zu großen Wechfeln unters 
worfen, ol& baß nicht in feinem Forts 
gange nad; diefen Wedhfeln noch bes 
fondere Perioden darin unterfdhieben 
werben follten, Für biefe Unterfceis 
dungen, al8 Lebensabfnitte, biethen 
Sich am einfachften die Perioden vorAuds 
brud) ber Zähne, fo wie die des ers 
ften und zwegtenapnene har. =) Ja 
dem frührften Lebensalter, alß ber ers 
KenPeriode ber Kindpeit, die zus 
gleich die Bürzefte ift, hat das Pflans 
senteben , das das Kind als Embryo 
fügrte, nody immer das Übergepigts 
die Anregungen bes thierifghen Leben 
befcränfen fi faft einzig auf Ins 
flinete. &o wie bas neugeborne X. 
inftinctmäßig den erften Athemzug 
tput und im fortgefegten Athmen 
ben zur Lebengunterhaltung nöthigen 
Sauerftoff nit mehr, wie früher, 
aus bem mütterligen Biute, fondern 
unmittelbar aus der atmosppärifgen 
uft, durd) Xufnapme derfelben in 
bie Bungen, erhält, fo zieht «6 and 
Anftinetmäßig, als Gäugling , bie 
müttertiche Milch, oder den Ihm Ratt 
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am Ginfluße des Gfopustil in den 
Hudfon, it Dorf; Hat Rathhaus, 
Kirche, Alademien, Bank, zwey 
Drudereyen, Gefängniß, 25003000 
Ginwohner; 8) Hauptort der Graf: 
haft Roane in Ofktennefee (Rord» 
amerika); hat Poftamt; 9; andere 
unbebeutende Örter in den norbames 
zitanifhen Staaten Maryland, Neus 
Hampfpire, Güd-Garolina, Vermont; 
10) Stadt am Schweinefluffe auf der 
Gierra.Leonaküfte in Weftafcika; 11) 
Wiederlaffung der Briten auf der Ins 
fel Mefurado, ebenbafelbft. 
Ringftom (Elifabety, Herzogin von, 
früher Miß SHudleigh), Tochter des 
Dberftien Thomas Ghubleigh, geb. 
17205 ward nad) ihres Waters Tode 
Hofdame bey der Prinzeflin von Was 
1e6 und verfprach fidh Hier mit dem 
Yerzoge vonBamitton. Derfelbe wollte 
vor der Bermählung die große Tour 
dur Europa maden. Der Sopn des 
Grafen von Briktol, Hervey, ber 
Eiifabeth Lange Thon im Geheimen 
lebte, fing indefien alle Briefe des 
Herzogs an fie, mittelft ihrer Tante, 
auf, madte fie hierducd glauben, 
daß fie vergeffen fen, und Überrebete 
Re 1744, ihn insgebeim zu heirathen. 
Den Zag nach der Hodzzeit entzmwepte 
fi indeflen das junge Paar; Glifas 
beth ging an den Hof zurüd, wo 
fie eine Zocter gebar, und Hervey 
sing als Schiffstieutenant nady Wefts 
Indien, und die Verbindung blieb gte 
Yen. Gie reifte nun, um öfteren 
Preirathsanträgen zu entgehen, in Ges 
füfchaft eines Majors, den fie dazu 
iz den Zeitungen gefuht und gefuns 
ten hatte, nad) dem Gontinent und 
begauberte bier alle Herzen. Gleiches 
war der Fall, ale fie nad England 
wurüd fam. Man hielt fie damapie, 
ta fie alle, aud) bie vortheilhafteften 
Yartpiren ausfhlug und mit dem Lord 
Howe fehr vertraut lebte, auch fehr 
großen Aufwand machte, für heimlich 
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vermäplt mit biefem. Damahls vers 
nigtete fie, um alle Spuren ihrer 
noch immer geheimen Verbindung mit 
Heroey zu verwifden (das Kind aus 
biefer Ehe war kurz nad der Geburt 
geftorben), alle öffenttichen Acten über 
ihre Heirath. Kurz darauf jedoch, al6 
Hervey 1759 Graf von Briflol ges 
worden war und eben gefährlich frank 
lag, trat fie mit ihren Anfprücen 
auf biefen, als ihren Ehemann, plögs 
lid} Herner, wollte jebodh, al6 ders 
felbe unerwartet gena6, nichts von 
ipm wiffen. Diefer trug ihr 1765 
felöft, nadem er itr lange Gdinlen 
tigkeiten gemacht hatte, die Gdels 
bung an, fie nahm fie an, ward ges 
f&ieden u. heiratete nun den Herzog 
don Kingfton, lebte aber nicht gtüdlic) 
mit igm. Nach dem Zode besfelben 
1770 war fie durch deffen Zeftament 
im Rießbraude von deffen Vermögen, 
nad ihrem Tode follte dasfelbe am 
einen jüngeren Reffen, mit Ausfchlies 
Fung eines älteren, fallen. Diefer, 
hierüber erbittert, Hagte fie, wähs 
rend fie in Italien abwefend war, 
der Bigamie an, indem ihre exfle 
Scheidung ungültig gewefen wäre. os 
bald fie biefes in Rom erfuhr, eilte 
fie zu ihrem Banquier, der ihr das 
Geld zur Rüdeife verweigerte, zwang 
{pn aber, indem fie ihn auf der Treppe 
traf und die Pifolen auf die Bruft 
feßte, ihr Die nötbigen Fonds vorzus 
f&ießen, ie eittenun nad) England, 
1o der Herzog von Neweaftie, Lord 
Mont Stuart und Blover für fie 
bürgten. Das Dberhaus fprady das 
Säuldig über fie, und fie folte num 
bie Gtrafe leiden, mit einem glühens 
den Eifen in bie Hand gebrannt zu 
werden, Glüdliherweife erifticte ein 
Gefeg, das die Pairs von biefer 
Strafe ausnahm; basfelbe madıte fie 
geltend und entging fo ber Gtrafe. 
Dennodp wollten ihre Feinde darauf 
antragen, baf fie in England bleis 
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ben mäffe, fie entging abe biefem, 
indem fie nad) dem Gontinente floh. 
Dort lebte fie glängend zu Galais und 
Paris, indem fie das Wermögen ihs 
zes zwepten Mannes, das ihr bas 
Dberhaus zugefprecen Hatte, genoß, 
und farb 1781 am legten Drte. 
Kingtetfhin, Ort in ber inefis 
hen Provinz Kianfi, am Po, ohne 
Mauern und Gtadtgerechtfame; hat 
‚Dafen, viele Sampanen, große Pors 
gelanfabriten ( 500 Brennöfen) und 
angebli eine Million Einwohner, 
weldye keinen Zremben, aud) felbft aus 
der Rahbarfhaft Riemanden einlafs 
fen, damit ihre Kunftgriffe beym Pors 
gellanfertigen geheim bleiben. King 
William, Graffhaft des öfl. Wire 
ginien®, in welcher fid} der York aus 
feinen bepden Quelenfläffen bildet; 
hat 9697 Einwohner, worunter 5785 
Sklaven, aber nody feinen Hauptort. 
Kinshoa.fu, Btadt in der in, 
Provinz Tfchekiang ; hat Herrfhaft 
über 7 Städte, hebt fih aus. einer 
im Kriege erlittenen Berförung, bat 
viele Einwohner und liefert die bes 
fen hinefifpen Pflaumen u. Ginfen, 
Kinifhna, 1) Kreis in der Statts 
halterfhaft Koftroma (europ. Rußs 
tand), von der Wolga und Kabdiewfa 
bewäffert, mit viel moraftigem Bor 
den und Watd, guter Wiehjugt; 2) 
Hauptfladt darin, an dem Einflufe 
der Kinefma in die Wolga, ift alt, 
Hat 2500 Ginwohner, melde eine 
wand und Heitigenbilder fertigen. 
Kinig, Marktfieden im Kreife Dümüg 
des Markgraftpumes Mähren (Kaif. 
Hftere.); hat 900 Em. 
Kinkardine, Gtadt (Rirhtpiel) In 
der Graffhaft Perth (Schottland), 
am Brith of Korth; hat 2500 Eins 
wopner, Schiffbau, Bifdfang. 
Kinn (mentum), 1)amMenfchengefichte 
der untere Theil desfelben, von der 
Unterlippe abwärts, gebildet von bem 
mittleren Theile bes Unterkiefers, des 


darüber fi, fpannenden Hautäberzuge 
(Rinnpaut) und dazwifgen einis 
gen unteren Gefihtsmusteln, nahe 
mentlid bem Rieberzieher ber Unters 
tippe, dem Hebemuskel und dem 
QDuermustel des Kinns. Daburd; kann 
felbft das R., fo weit es bäutig if, 
bewegt werden; im Ganzen aber 
nimmt «8 an ben Wewegungen de6 
Unterkiefers Theil, Das. X. if Eigens 
tbümlicteit der Menfepenbildung ; 
von den Zpieren fleht in biefer Pins 
fit nur der Affe dem Menfchen no 
nahe; von biefem auß aber weicht das 
K. buch alle Thierordnungen immer 
mehr zurü, oder bleibt vielmeßr als 
Gigentheil, beym Mangel eined bes 
fonderen Ausbrudes deöfelben, une 
beagptet. Für die Ppyfiognomie aber 
ift es, in fo ferne es mebr oder mine 
ber fid) verfcjmäternd, bie ovale Form 
bes Gefichtes unterwärts fließt, von 
Bedeutung. In biefer Hinfiht unter» 
fheidet man befonders breite 6 und 
fpigiges X. Nädftvem bleibt feine 
mehrere oder mindere Hervorragung 
vorwärts harakterifh. Diefe nimmt 
befonders bey alten Seuten, bie die 
untere Zahnreihe verloren haben, zu, 
indem das @efiht fid hierburdy zus 
gleich verfürgt. Wie die Badengrübe 
Gen , verleipt aud das Kinm 
grübden in der Haut unter ber 
Unterlippe jugenblicen Gefichternuns 
ter dem Spiele ber Gefihtsmusteln, 
bey freundlichem Ausdrude derfelben, 
den befannten eigenen Biebreiz. Bey 
Männern verdient die Kinnpaut bes 
fonders aud als Hauptfig der Barts 
haare, und indem die längften an ihr 
fi‘) anfegen, Bemerkung. 2) Unes 
genttic au) derfelbe Theil bep Thies 
zen, nahmentlid bey Pferden. Hier 
wird zu einem guten XAusfehen vers 
langt, dab es nidt floh und 
fleifdtos, audy nicht zu fehr behaart, 
nit unempfindlich gegen die Kinm 
Tette fepe R 








146 Kinfervig 
im fwargen Meere. 1776 kehrte er 
nad Holland zurüd , unterhandelte 
und fdloß den Frieden feines Vaters 
landes mit dem Kaifer von Marokko. 
Auf Seiten der Voltspartpeg gegen 
den Gtatthalter ftehend, vereinigte 
er gegen deffen Willen feine Flotte 
mit der des Admirals Zoutmann , 
flug mit demfelben 1781 in ber Sees 
fdtaht von Doggersbank die Eng» 
länder unter Parker , erhielt aber 
beshath von dem ben Engländern‘ ges 
meigten Grbftatthalter bittere Bors 
würfe. Im Anfange bes Revolutionde 
Irieges befehligte er gegen die Frans 
zofen, teat aber, alß diefe Holland 
1795 befegten und eine Kegierungss 
veränderung eintrat, außer Dienfte 
und flug aller dringenden Auffordes 
zungen ungeadtet bie Anerbiethuns 
gen aller folgenden Regierungen, in 
Ähre Dienfte zu treten, aus. Das Zur 
zeden Schimmelpenning’s, ber fein 
Freund war, bie Ghrenbezeugungen, 
mit denen ihn Ludwig Napoleon übers 
bäufte (er ernannte ihn zum erften 
Kammerherrn, zum Grafen von Dogs 
gersbant, zum Gtaatsrath u. Große 
®reup br6 Unionsorbens), die Ernens 
nung dur) Rapoleon 1810 zum Ges 
nator, Alles war vergebens, Regtere 
Würde nahm er zwar, weil er nad 
den Gefegen mußte, an, fälug jer 
doc den Gehalt aus. Er lebte auf 
feinem Sandfige bey Appeldoorn, der- 
Sondwirthfhaft, der Wolkserziehung 
und den Studien. Er farb 1820. 
Seine Schriften über Srewefen, Seen 
Erieg und Gerartillerie find Haffifh. 
Zeefflich ift auch feine Karte von be. 
Kıimm, in 4 Blättern. 
Kinfervig, Kirdfpiel mit 3450 Eins 
wohnern imStifteBergen (Rorwegen), 
Kinsky, fehr alte gräfliche Bamilie 
in Böhmen, deren jüngere Linie 1747 
in ben Beihsfürftenftand erhoben 
wurde. Merkwürdig find: 1) (Franz 
Uteih, Graf von K.), Sohn des Gras 
fen Zop. Octavian Kinsty d. Gpinig 





Kio 

u. Tettau u. der Gräfin Margarethe 
von Portia und Brugnara, geb. 1634 5 
fubirte zu wen, wurde nad) der 
NRüdkehr von Reifen Kämmerer und 
NReihshofrath Kaifer Beopold’s I, 
dann böhmifcher Wicefanzler, Appels 
Lationspräfident, wohnte dem Fries 
benscongreße zu Rimmegen bey, madjs 
te fid) bey mehreren Gelegenheiten um 
den Koifer verdient und flarb zu 
Bien 1699. 2) (Rudolph, Fürft von 
&.), geb. 1802, . £. Kämmerer und 
Kreiscommiffär in Böhmen, jegiges 
Bamiliendaupt ; folgte feinem Bater 
4813, warb großjäprig erklärt 1825; 
vermäßlte fi) 1825 mit Wilhelmine, 
Gräfin von Gollorebo Manndfeld. 

Kingig, 1) Bluß im Broßperzogthume 
Baben, entfpringt bey Alpirsbadh im 
Schmwarzwalde aus einem See, nimmt 
links bie Schiltah, Gutah, Schuts 
ter, rechts die Wolfad) aufs fällt bey 
Kehl in den Rhein. Bon ihm hat der 
Kinzigkreis in Baden den Rahmen. 
2) Fluß im Kurfürftentfume Heffen, 
entfpringt beym Dorfe Herolz auf ber 
Rhön, FALL bey Hanau in den Main. 
Kinzigtreis, Ihell bes Große 
derzogtpumes Baden, an den Rhein 
u. Bürtemberg grengend ; hat 483/6 
Q.M., gegen 170,000 Einwohner, 
größtentheils Katboliten ; if gebirgig 
durd) den Schwarzwald, hat Frucht 
bare’, und gut angebaute Gegenden, 
mit reiglicem Gewinne von Getreis 
de, Tabak, Hanf, Giorien , Obk; 
die Berge haben reichlich Dolg, wer 
niger guten Wein, geftatten twefflis 
he Wiehzuht, auf einigen Bergbau 
(Silber, Kupfer, Bley, Kobalt); 
bie Beräfferung gefchieht durch die 
Flüfe Ahein, Kinzig, Giltad , 
gutter, Nenh, Ader u.m. a, 
ferner durch) einige Seen (Mummels, 
MWitdfee), auch gibt e8 mehrere Heils 
quellen. Tpeitt id in 15 Bezirteims 
ter, hat einige Stagdesherrfdaften. 
Hauptftabt: Offenburg. 

Kio, im Fürftentgume Omi der Lands 


Kiöbenhavn 


fdaft Setfen, auf der Infel Riphon 
legend, font Hauptftabt von Japan, 
jegt Refidenz des Dairi, am Miakos; 
ÄR mit Gräben umgeben, hat Gitar 
delle mit Paläften des Kincey und 
Kubo (Kaifers), enge Gtraßen, nies 
drige Häufer, hohen vieredigen 
Spurm, viele Tempel (Tfhuganin , 
eigentlich Kiofter, mit 28 Heineren 
Sempeln, Gibon mit einem Thurs 
me von 7 Dädern, Guannon mit 
einem Gögenbilde mit 36 Armen u. a.), 
Univerfität, viele Schulen, Bui 
druderey, Hauptmünze, Babrien in 
Gammet, Seidenzeugen, Gold», Kus 
pfers und Eilberwaaren, Porzellan, 
Gewehren, großen Handel, Färbes 
teyen, 137 Paläfte, 6020 Tempel 
(3893 für Buddpa, die übrigen dem 





Ginto), gegen 139,000 Häufer, 87" 


Brüden und mehr als 500,000 (1 
Million) Einwohner, ofne den Hof 
des Daiti. Die Umgegend ifk reizen, 
gut angebaut, hat Kupferminen. 

Ribbenhavn, fov.m. Kopenhagen, 
Kiöge, Stadt im Amte Kopenhagen, 
auf der bänifen Infel @reland, 
dm Einfluge des Kiögeaar in den 
Bufen von Kiöga; hat Heinen Hafın 
und 1400 Einwohner. In dem Bufen 
von R. fhlug die dänifche Flotte uns 
ter dem Admiral Juel die fchroedia 
fe Flotte unter Horn, den 4. July 
1677. Kiölen, Gebirg indem nörde 
lien Rormwegen und Schweden, ers 
Kredt fi nad) Rußland bis an die 
Seen DOnega und Ladoga ; hat Gipfel 
von 8000 Fuß (lauter Gchneeberge 
oder Fiällar, 3.8. Swulufiäl, Fals 
topp, ferner: Spifjäl 3326, Ares 
Tutan 2654, Siebenfpigen 4000 fhwes 
difge Ellen u.a.). Die niedrigen fi find 
gut bewaldet. 

Kiofk (türkifh), 1) Gartenzeit auf 
Säulen, in die Runde oder ind Ges 
vierte geftellt; 2) gleiche Anlage in- 
tufzärten; 3) äpntiher Bau, ges 
wöpntih auf Eäulen zupend, nad 
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vorne offen, ober nur mit goldenem 
ober anderem. Bittermerk gefhloffen 
und an ein Hauptgebäude angerädt. 
Ein folder, leigt, bölgern, findet 
fi oft am oberen Ende der DOberger 
mädj:r eines orientalifchen Palaftes 3 
ex jteht vor dem übrigen Gebäude 
hervor und wird wie ein Erker untere 
fügt; er if 1 1/2 Gcdubh Über den 
Grund bes Diwand erhoben, von wels 
gem er gleichfam eine Bortfegung if, 
und eben fo ausgeziert 3 er hat meift 
faft die gleiche Breite ale Ziefe, 
aber das Getäfel ifk niedriger, und 
da er von 3 Seiten Zenfler hat, fo 
Äft er Luftiger. 4) Ähnliches Gartens 
haus in englifchen Parts, nad) türe 
ifdem ober cinefifhem Gefhmade 
angelegt. 

Kipf, Kipfel, im fürligen Deutfhe 
Tand ein Länglies, an bepden Ens 
ben fpigig abgekippted Brod, gewöhne 
tid) von Weigenmehl. 

Kipfenberg, 1) Landgericht zu den 
Befigungen bes. Herzogs von Leuds 
tenberg gehörig; hat 4 340. M., 
1100 Einwohner; 2) Hauptort dars 
in, Marktfleden mit Bergfhloß und 
720 Ginwohneen. £ 

Kipper und Wipper, Berfälfher 
des guten Geldes dur) Auswägen u. 
Befgneiden ber befferen Mänzforten. 
Der Ausbrud if angeblid aus dem 
Engtifpen entnommen und fol Kips 
per einen, ber ben Werth der Müns 
ge durch inneren Zufag vermehrt, 
Bipper aber einen, ber das Gewicht 
oder Gcrot der Münzen verkleinert, 
bezeichnen, wahrf&einlicher Bommt er 
aber von bem oberfähfifhen fippen, 
abfepneiden, und von wippen, fo 
d. m. wägen, her, 

Kiraly Derocz, Marltfleden am 
Kraszna, in der Gelpanfeaft Gpathe 
mar des Königreiges Ungarn (Raise 
feet. Öfterr.).RiralyHegy, Gpige 
der Karpathen, am der Grenze dee 
Sefpanfgpaften Bips, Eirtau u.j@84 

ww 
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mir in Iingarn, angeblich 10,212 Fuß 
bo, mit den Quellen ber Gran, 
Thwarzen Waag, Gölnig und einis 
gen anderen. Kiraly Helimeos, 
Markıfieden in der @efpanfcpaft Zems 
plin (Ungarn). 

Kirberg, Marktfieden im Amte Eims 
burg, bes Herzogthumes Rafjau ; hat 
850 Ginmohner. 

Kirche Agadfch, Gtabt im Sands 
fat Syarufpan bes Gjalets Anatoli 
(türkifch Afien); fol fehr groß und 
Tebhaft feyn (nach Gpateaubriand), 
mit Baummoltenpflanzungen. 

Kirchberg, 1) Stadt im Kreife Sims 
mern, des preußifen Regierungsbes 
girßes Koblenz, in einer raupen es 
gend des Hundsrüds; hat 1200 Ein» 
wohner ; 2) Standeshersfhaft des 
Fürften von Hohenlohe + Kirhberg s 
Liegt {m Dberamte Gerabronn, bed 
Zarıkreifes (Würtemberg); hat 21/2 
D.M., 8000 Einwohner, und 3) 
Stadt an der Jart, Refidenz ; hat 
Ahönes Eioß (mit Kunft ‚und Als 
tertjümerfammtung) , f&öne Brüde 
und 1350 Ginwohner; 4) Pfarrdorf 
im Oberamte Marbah, des Nedars 
Breifes (Würtemberg); hat 1250 
Einwohner; 5) Stadt und Sig des 
Amtes Wiefendurg, im eragebirgis 
fen Kreife (Königreich Gacıfen); 
hat 2100 Einwohner, Tudweber, 
Spigenklöppier , Tuchfeerer ; 6) 
Marktfleden im Kreife unter dem 
Wiener Walde, im Lande unter der 
Enns (Kaiferth. Öfere.); liegt am 
Wejfel, hat chemifche Waarenfabrit 
und 1000 Einwohner ; 7) Marktfies 
den an der Bielady, im Kreife ob dem 
Wienerwatde; hat Schloß und Gifen 
merke; 8) (8. am Walde), Markt 
Heden im Kxeife ob dem Mannpardes 
berges hat Schloß und anfehntige 
Reinweberey'; 700 Einwohner. 

Kirhdorf,1) Marktfleden im Zrauns 
freife de6 Eanded ob der Enns (Kais 
fertp. Öfterr.), liegt an der Krems; 


Kirberg 


Kiche 


dat 1000 Einwohner, Genfenfabril; 
2) Sedszehnftaht in der Befpanfaft 
Bips bes Rönigr. Ungarn (Kaiferth. 
Öfterreih); hat gwey Kirchen, Klos 
fter, Hofpital, Normale und Brame 
maticatfgule, 2900 Einwohner ; 3) 
Pfaredorf im Amte udte, ber hans 
növerfchen Graffhaft Hoyaz hat 400 
Einwohner, befuchten Befundbrunnen. 
Kirche, nach Einigen vom beutfchen 
ren (wählen), alfo fo v. m. das 
grieifge daninoia, auserwäplte Ges 
meinde,, ober wahrfceinlider von 
dem griehifähen zuptaxn (Gemeinde 
des. Herrn). 1) Eine auf etwas in bie 
Sinne faltendes, u. ein in ben Haupts 
puntten übereinftimmenbesßekenntniß 
veligiöfer Wahrheiten , gegründete 
Verbihdung der Menden zu Exteis 
Yung überfinnlier Zwedde, Werehs 
zung Gottes und Verbreitung böhes 
ver Gittligkeit unter den Menfihen. 
Da beyde Ziele durd; das Ghriftens 
tyum am volltommenften erreicht 
‚werben, fo legt man im firengeren 
Ginne; nur der hriflihen Religions 
arfellfhaft den Nahmen X. bey, und 
mur im weiteren Sinne fpriht man 
von einer jüdifhen, muhammebanis 
fhen 8. u.f.w. 2) Gin ber Grifltie 
hen Gottesvuerehrung geweihtes Ges 
bäude. Der Grundriß der K. war 
fonft fat immer und mod} jegt bey 
den Katholiken fehr häufig ein lateis 
nifpes oder griedifches Kreuz, daher 
Kreugkicche, bo) magt man aug ben 
Srundriß nach einem gleifeitigen od. 
länglien Bierede.(badey verpätt fi 
die Länge zur Breite wie 2: 4 oder 
5: 3, oder 3: 2), aud hat man 
gang runde, längtich runde, vielewie 
ge und amppitpeatralifhe R.en. Die 
Houptizeite einer Kirge find: die 
Halle , Vorhalle oder Reichenpalle 
zunädft des Haupteinganges, dann 
der innere größere Raum, das Cdiiff, 
weldes bisweilen durch Säulengänge 
ober Arkaden in mehrere Abtheiluns 





oo Riche 
e ütt Üft, woron die mittiere 
t — befinde 
. beifens das Chor, ger 
meiguiich dem Paupteingonge gugens 
se um einige Stufen 


-agen währe dad Bokteadionferd u. 
ıg der heiligen Gefäs 


Bed Haaren Richendermdgens, der 
Mtorbekieivung: 


und anderer zur 8. 

abärigen Beräthe), mit den Deichte 
aber mit Kaufeopellın verfer 

£9 vieredigen En if bad@hor 

ein mit einer halbe 

niekekigen Brufliehne 
write, auf melden dee 
bie Predigt Hält, wird im 
Ka gemögntidh am einem 
Mitte des Schiffes, oder 
















bie Kanzel in bem Ghor 
Bitare, dog zur 
bracht If, ba um bepben 





en, Damit ficybie Stimme dee 
lgers alt gu: fer Im ber Döhe 
re, at Über ber Kanget eine 


dere Baufeapele bey’riner K, angee 
tragt IR, made and der Kauffkein 
einen wefentligen Mheit’ einer K. aus. 
In dem Mittelalter, mo man bie 
eriedjifdse Runft faft bergeffen hatte, 
wählte man gm Kiechenbauen bie g0= 
Wilde Bauart, Ungeadptet ihrer übers 
ladınen Wergierungen made fiedod, 
durch Ühre großartigen Wergättmilfe , 
und die fdtanten, fpigigen Bewölbe 
Ben @fet, 1 


ben grisdhifchen Bauflol wirber here» 
Ndjend ift, dad Gemürh fehr an. Eis 
me nicht wesentliche aber fegt faft alle 
gemeine Außere Verzierung der Ku 
find die Kirgiblirmer ben Areuztice 
en Reben ie bäuflgkait der Kuppet 
dm der Waitte, ober auf einem Ehen» 
Kids Kreuzes; bey nleredigen Km 
find fie gewöhntih von Grund aus 





' für Sich aufgelähet, dad) fo, daß die 


Kirenmauer die vierte Crite des 


entpält dann bisweilen den Paupteims 
gang ber K. und bie Halle ; der ober 
te Raum des Turmes blent genähn« 
Kid gur Xufftellung der Riruhe und 
ber Gtoden, Bei Heineren Kın wird 
wohl auf nur ein Dadıreiter anges 
beat, find blefe Art Ehleme febe 
body aber ing, fo beißen fle Epigen 
(ischfpigen! vergt. Thurm. In Nom 
Heß Gonftantin um 329 auf dem Las 


teran bie eefte Mieche, Dasilion En- 


"terauensis, fpätır S, Giovanni di 


Laterana genannt, ereicten, aldbaen 
tiae Kirche auf dem Batkcan, an des 
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größere Ausbildung ergielt. Übrigens 
muß man «6 ben Katholiken zugefte« 
ben, baß fie wirftih nicht wenige 
Meifterftücde der Figuralmufit aufs 
suweifen haben, bie im Gage und 
bey der Aufführung das Befühlss 
vermögen anfpreden und ergreifen. 
Der Art find vornepmlid ihre Mels 
fen und deren Theile: baß Kprie, 
Gloria, Eredo, Offertorium, Gancs 
tab, Agnus Dei u. dal., ihre Antis 
phonien, Befpern, Tebeums, Hpme 
men (da Dies irae von Mozart, 
Stabat mater u. dgl.), Pfalmen (das 
M ) u. f.w., Zonflüde, mit 
welchen bie Firdliden Gantaten und 
Dratorien ber Proteftanten um fo 
weniger in Bergleid; Tommen Zönnen, 
als feibf Über bie beften diefer Axt, 
Über die Gantaten eines Telemann, 
Bad, Benda u. And, ihre eigenen 
Religionsyerwanbdten fein eben güns 
fliges Urtheit fällen. ©. Schubart's 
Ideen zu einer Äftpetit der Konkunft, 
©. 346. Mehreres über Kirhenmus 
fit findet fih in Gerbert's de Cantu 
et Musica sacra, und Forkel’8 allges 
meine Gefcichte der Mufit, Einiges 
in Rod’s mufit. Sericon, Art. Kits 
&enmuft, in Gulzer's Theorie der 
f&önen Künfte, in demfelben Artitet, 
Hier in gemeinnüg. Bepträge zu d. 
Dresb. Anz., Jahrgang 1806, St.32. 
Kirchensfaat, weltliche Befo 
Yung des Papftes; Liegt in Mittels 
Stollen , außer zwey Ginzelftüden 
(Benevento und Pontecorvo) im Reas 
politanifpen ‚grenzt an das Königs 
zeid, Neapel und Rombarbdey s Venes 
dig, an Xoscana und Modena, an 
das mittelländife und abriatifche 
Meer, hat 814 4/5 (816, 812 1/2) 
QM, if faft in ber Mitte durch 
von den Apenninen durchzogen, die 
Mid) nach Ofen und Weften verzweir 
gen und deren Hödhften Spigen der 
Belino (7870 EZuß), Monte bella 
Cibyua (7038 Buß), Gomma (6800 
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Fuß) find. Gie beftchen aus Granit, 
Slimmers und Thonfdiefer, find aber 
aud reich an vulfanifchen Erzeugnifs 
fen, zum Theil bewaldet, zum Sheil 
Baht. Won ihnen gept bie Bewäfes 
zung bes Landes aus. Die Ziber 
(Hauptflus), Fiora, Aura, Amis 
feno, Mignone u. a. Küftenfläffe fals 
ten Ins Mittelmeer, der Po (Haupts 
flug im nörbligen Tpeite mit mehr 
reren Armen u, Rebenfläffen), Mens 
tone, Metauro, Gefano, Kefino, Ufo, 
Savio u.a. ins abriat. Meer. Sums 
pfig ift das Land am Ausfluße des Po 
u. des Amifenou, Aftura (pontinifche 
Sümpfe, f.d.)eben in ber Gegend von 
Rom bis Neapel und am Po. Sands 
feen find der Cago bi Bolfena und de 
Perugia. Das Klima des Landes if 
fehr angenehm u. bis auf die Gumpfs 
gegenden gefund, bleibender Schnee 
und Eis gehören in ben Ebenen zu 
den ungemöhnlidheren Grfdeinungen, 
die Hige mäßige fi durch die Ge» 
Luft. Der Boden ift ungemein frudhte 
bar, wicb aber nur an wenigen Drs 
ten (in den Pogegenden) gehörig ger 
pflegt. Man baut Betreide (nur hins 
zeichend), Kaflanien (gewöhntide 
Gpeife, wenigftens ber Ermeren), 
Reis, Hülfenfrächte, Gemüfe (wels 
des Alles trefflich gedeiht), Zwiebeln 
(sur Ausfuhr), Handelsfräuter (Gas 
fran, Gewürzfamen, Sabal, Rate 
be, Goriander u.f.iw. zur Ausfuhr), 
Bein, Dpft (defonders Güdfrüchte). 
Holz wird wenig benugt, «6 gibt 
aud) Korkeihen. Bon Vieh zieht 
man Pferde (fonft' vorgüglicer ), 
Maulefel , Rindvied (Kühe um 
der Kälber willen), Ghafe (febr 
Häufig aud mit Gewinn von Käs 
fen), Biegen, @eidenraupen, Bienen 
u. f. w. In den Wäldern finden fi 
Rothe und Schwarzwild, Raubthiere 
(Wölfe und Ludfe). Die Induftrie 
ÄR gering, doc befääftigt man fid 
mit Seide (am beften in ben Apens 


 Sichenfast 
ninen und am adriatifden Merre, 


‚am berüpmteften die Beide von Bor 
ee ee eblgen wiele 


Berzban tnnte wohl 
, Schwefel, Satpter, 
Kreide mody vieleriig ges 


‚Eifen (von Eiba)-vers 


‚ mit manderlen gus 
ganz ausgebildeten) 


iften find nicht fo In Mlor, 
‚Zealien, insbefondere dir 





werden ee 
(Go: des | j 

ion Immunität, I 
und eine Menge ondere). Die höchfte 
Duftiginftang ift die sacra rwots, aus 
Perdem find die Gnadenfignetur , 
Geredjtigkeitefignatue und Poeniten- 
Varia (diefe für Difvenfationen und 
Geroiffensfälle), Appelationsgerihte 
find zu Rom, Macerata und Bologna, 
Die Potigen wird von den Delegaten 
und Mogtfteaten, mit Hülfe ber Gas 
zabinieri (fonft der Sblrsen) gehanbs 
Habt. Die Einfünfte werden zu 8 MIL, 
Bulden,die@chulden auf OMU. Scudi 
(41784 {don 80 MiL.) geldhägt. Das 
Mititäe befteht ous 8 Batalllonen 
ini, 2 Batailonen ihter Ins 
fanterie, 1 Gorps Reiter, 1 Corps 
Artilerte, gufommen etwa 8—12,000 
Cobne die Garabinlerl), Orden finds 
ber deö geldenen Spoen® (geftiftet 
4559 von Pius IV.) und des beit. 
‚Zobann non Bateram (gleichfalls von 
Pins IV. geftiftet 1560). Das Maps 
Pen If das Bomitienvappen des jes 
desmahligen Papftes oder das feines 
‚Drdens; darüber ein Paar fi Ereus 
gende Schläffe, Über welchen die 
beepfade Krone, darüber eine flles 
‚gende Zaube if. Nedinungsmängen 
find: Scudo 10 Yaoli, 1 Pios 
lo = 10 Bojochi, 1 Bajocdo — & 
Pfennige Gonv- oder 5 uatrinis 
Bolmänzen find; Sehine=—2 Studi 
14 Bo}, Doppfa roman —3 Scubi 
43 Bai.y Silbermüngen: Seubo tor 
mono zu 100, Mezzo Geudo zu 50, 
Zeflone zu 30, Papello zu 20, Pape 
lo zw 10, @roffo zu 5 und 
groffo zu 21/2 Bajochi; Bilonmbn« 
yen: Garlino zu 7 4/2, Dopyelcare 
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Uno zu 13 Baj.; Kupfermüngen: Bas 
jocdjo, Halbe und Viertel-Baj. (Duas 
teino) ; Rängenmaß: Palma (Zus — 
121, 5 par. ®in.), Ganna zu 8 
Braccio; Getreidemaß: Bubio (13,274 
par. Kubilzol), 2 Gubiatele zu 2 
Quartereli; lüfigkeitemaf: Bas 
zile (2294 5/10 Kubitgoll) zu 32 
„ Boccal 128 Foglietto, 512 Gartocci; 
Gewidt: Eibra (100, oder 160, oder 
.250 = 1 Gtr.) gu 12 Dnce, 96 
Dramme, 288 Scrupoli, 5:6 Dboli, 
1728 Gileques,. 6912 Granes. Eins 
theilung (feit-1806) in die Diftricte 
Rom, Tivoli, Subiaco (unmittelbar 
unter dem Papfte, mit eigener Civil, 
verpaltung) und 17 Delegationen, 
bavon 5, mit Gardinälen.an ber Spige 
ber Verwaltung, Zegationen heißen, 
Zebe hat einen eigenen Delegaten 
> und theilt fidh in Bezirke, jede Ges 
‚ meine hat ihren eigenen Magiftrat. 
Hauptftadt: Rom. 
Kirensfrafe, diejenige Etrafe, 
die von der Behörde, welde die ges 
feggebende und ausübende Gewalt in 
ber fichlichen Verfaffung befigt, ges 
gen diejenigen Mitglieder der Kirdhens 
gefelf&gaft verhängt wird, welde die 
Gefege derfelben übertreten, 5. B. 
Kichjenbuße, Kirchenbann. 
Kichensväter(patres ecclesiastici), 
bie Sehrer des Gpriftentyumes, weiche 
dasfelbe in den erften Jahrhunderten 
nach Gprifto fcpeiftiich oder mündlich 
dortrugen, Die K., deren Periode dems 
nad bis ins 6. Japrh. geht, gehören 
theils ber griegif—en, theild der las 
teinifhen Kirche an. Die berüpmtes 
fen griegifgen X. find: Zuftinus der 
Märtyrer, Athenagoras, Theophilus, 
Zatianus, Dionyfus von Korinth, 
Stendus, Giemens von Alczandrien , 
Drigenes, Gregorius, Atpanafius, 
Gufebius, Gregorius von Rapianz, 
Sppraim der Sprer, Bafilius der 
Große, GHryfoftomus, Didymos von 
Aerandrien, Spippanias, Gyrifos 
von Ierufalem, Epeodorct u, a. Da 


Kirhenvifitation 
bie Römer die doriftliche Religion erft 
dur) die Griechen Sennen lernten 
und in Rom neben der Tateinifhen 
aud) die griehifhe Cprade geredet 
wurbe, fo fand man in den erften 
Zaprhunderten nad Ghrifto, obfhon 
damapi6 bie römifhe Sprache nah 
in ihrer Blüthe ftand, keinen Gchriftz 
fleller, der in biefem Idiom über 
das Ghriftentpum gefhrieben hätte. 
Erf im Anfange des 3. Zahrhunders 
tes traten Zertullian, Arnobius, Bacs 
tantius, Auguftinus, Ambrofius, Pie 
Tarius u. a. auf. @in Berzeiniß der 
Kichenfäriftkeler legte [yon Hieror 
nymus an, weldes Genabius im 5. 
Sahrhunderte, Iidefonfus von Koles 
do aus dem 7. Jahrhunderte , Honos 
tius von Auguftodunum und Giegbers 
tus aus dem 13. Jahrhunderte, von 
Mirus und Fabrieius herausgegeben, 
gewiffeemaßen fortfegten. Gehe vera 
dient um biefen Gegenfand machten 
fi) aud) BrUarmin und Dubin. Bon 
der gegen 1734 von einer Gefenfcaft 
Belehrter unternommenen Mafna bi- 
bliotheca eccles. ift nur 1 Theil ers 
f&ienen. Mehr als die Proteanten 
befchäftigten fi mit den K. die Kas 
thotiten, von welchen wir eine große 
Gammtung ihrer Werke: Bibliotheca 
maxima patrum, in 27 golianten 
und mehrere fhägbare Nadrichten 
Über einzelne R. befigen. Borzüglid 
verdient machte fid in diefer Hinfät 
bu Pin, der eine Bibliothek der K. in 
QAuart, und der Benebictiner R. Geile 
Hier, ber, ben erften an Fleiß weit Über» 
treffend, eine ähnliche Arbeit unters 
nahm, 3 
Kirhen:vifitation, ift eine von 
der oberen Eirdlichen Behörde verans 
flaltete Unterfuchung über den innes 
zen und äußeren Zuftand der von dem 
Sige des Bifchofes entfernteren Ges 
meinden. Diefe Vifitationen betrafen 
zunädft Gegenflände der firdlichen 
Dieciplin, Beobadıtung ber Kirchen» 
gebräuche, Berhütyung grober Uxıs 
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Bederey und Dandet mit Bieh, Wolle 

ee 

rjogin Boui 
von Bürtemberg. 3) Markıfieden im 

Dberamte Befigheim des würtembers 

allen Netarkreifes, hat 1500 Eins 

wohner und Weinbau. 4) ©. unter 
een, 

(Baden). 
DE Dorf im Rheinkeeife Baiern, hat 

950 Einw. A.» heim» Poland 
Re, ', 1) Ganton in bem 
bater, Mpeintzeife, hat 4 Stadt, 19 
Dörfer. 2) Bauptort darin, Gtadt 
mit Steg, 2000 Einwohnern. 

KicdjeHof, 1) der Maum um bie Kire 
den beeum, welder der Kirche als 
Worpof (atelam) zugehörte, dere 
Hg Säritte vom berfelben abwärts 
NA teftrectend. Diefer Raum galt für 
geweiht, bieß daher bey den Deuts 
fen die Miedeme, Webeme, hatte 
das Afpiecht und kein mweltlihes 
Blute und Strafgericht durfte In bie» 
fen Raume gehalten werben, Man 
pflegte Hier gewöhnlich die Kodten 
zu begraben, bdaber ber Nabme 
anpnrripia (eoemeteria, Rubeftätte). 
2) ©. Zodtenader. 

Kirhlamig, 1) Landgericht im Ober» 
Malnkreife Bateensz bat 5 1/2 
Ds M., 15,000 Einwohner, if fehe 
seblegkz dur den Füchtelberg (Spie 
dem: Schnerkopf, Schiohbers), bes 
wäffert durch den weißen Main, bie 
Carr, tamig; man baut Kartoffeln, 
Dafer, treibt ausgedehnte Wichzudit, 
etwas Bergbau (Eifen), fertigt Dolge 
waren. 2) Markifieden darin, Sig 
bed Landgeriätes und Nentamtes, an 
ber Samy; bat Edloß, 1100 Gin» 
wohner, viele Söpfer. 

KRirhfhlas, 1) Marktkeden im 
Keelfe unter dem Mirnerwölbe im 
Bande water der Enns (Kalf. Ofteer.); 
bat 800 Einwohner, liegt am Seder. 
2) Dorf im Untermählenviertel bes 
Bandes ob der Enns (Kaiferth, Öfen» 
weih); hat Befundbrunnen, 


Sirgifen 


Kirrfpiet(i&fprengel), einzelne 
Dörfer, wohl aud nur eine Kozahl 
Häufer oder Bamilin, bie am ‚eine 
arwiffe Kische eingenfarst Kab, über 
die fich alfo bie geiftiche Brwalt des 
Pfarrers erftredt, Rstag, fon.m. 
Kicchweiße, 

Kirhtpumbah, Mackfeden im 
Somperichte Bfhendah des Dies 
Maintreifee (Balera); hat Ehtf, 
500 Einwohner. 

Kirdr a 
Gebrauds, dem gemäß cin Rirhenger 
däube zur Abhaltung bed Öffentlichen 
Bottesdienftet mit einem eigenen Ri 
tus bekimmt wird. Auch folk das Gr» 
BERtmiß berfelben aMjähetig mittig 
eins eigenen Aufted, das men das 
Bet der 8. mennt, erneuert werden, 
DamandieR.(Kirmes,Kirmih) 
gemögntich feRttid; zu begehen und 
dabey zu tanzen und zu fAmanfen 
pflegt, fo bezeichnet Kirmup amd om 
mandıen Drten jede mit Schmaus und 
Wang eelebrirte Ferligpleit, befombers 
aber die Kindtaufe, aud weht ben 
Hodzeitsigmaus. 

KirdarrAga, ber Mantelträger ds 
türkischen Kalfırd. 

Kirdorf, Stadt an ber Klein im 
Amte Komrod der großherzogt. heffem 
fen Provinz Dberpeffen, hat 1000 
Einwohner. 

Kieenek, 1) Krel in dee Gtatifats 
terfchaft Irkuge (auf. Aien); Hatkke 
was gedlrgiges Lamb, bewäffeet on 
ber Bena und ihren Rebenfläffn Ruta, 
Kirenga, Iga u. 0., umd der Zune 
austa (morin fdwer zu befahrende 
Stellen fi finden), ferner won mehr 
veren Süß und Galgfren; bat ı 
Waldung mit nielem Wild, gute 
fürrev, wenig Aerdau und Biedjm 
wegen bes rouben eo 
43,000 Ginwohner. 2) Hai 
darin, erbaut 1655, an ber Kirenga, 
mit 600 Elnwohnem, 

Kirgifen, dond der(Öteppeber®. Ir 
kegt piwifhen dem ruffifchen Boubers 





1 31,681 175) I. M. ges 


eathoch, theitt fi in 2 arope 


wird 

Mut» Zagb, Ulutau u. a. 
vom Aral, der Iemba 
en Hlüffen, fo mie vom 


‚Hige, im Bintee 
wis, auf der ikhimf&. Steppe 
iter. Probucte dr6 Pflans 

5 find wenig, body Bringt as 
eine große Menge Speife 
vieles Raubwild, Böget, 


Bifige. Satz wird ges 
arfälämmt, vieleicht gibt 
Eifen und Kupfer, Biebzuct 
Hauptnahrung. Pferde ges 
om Beifh, Mid, Räf, 
(m, Kleitung, 3mirn u. f.m.r 
werden auch benugt, fo 

9, Schafe find neben ben 
der größte Neichthum ber 


'atfal nach elaenır Spras 
au dem tatorifden 
mittelgeoß, fchlant, 

Munde und Kleinen Aus 








Reigthum gilt dab Meifte- Die Ans 
sabl der Kirgifen redinet mon unges 
fäbe auf 360,000. Cie theiten fi in 
bie Heine, die mittlere und bie große 
‚Horde. u) Die Eleine Horde, wohnt 
awifcen dem Ural, De, Iegig, dem 
Se Afakal, dem Gebirge Mangie 

ufhtak, dem Kafpifcjen und bem Axats 
fee. Die Bewohner find Nomaden, 
einige Bifhers der Handel mit Kas 
ramwanen wird vorzlgtih bey Orene 
burg betrieben; mehrere Saramanen 
durdhzicben das Eand, meldes am 
Siet Ereinfahgruben ı. den alıfıe 
Interöfos (aufernielen anderen Satzs 
feen) hat. b) Die mittlere Horde 
erftredt fd; Über die Steppe Ifhim, 
die Wüfte Bippak, am Kobolhin, und 
hat gegen das Übrige Rußland eine 
Reihe meift hölgerner Beftungen zum 
Scuge gegem ihre Mäuberepen, Auch 
bier it Mäuberen Tagesorönung und 
mehrertKaramanenftraßen geben durch 
diefed Gebieth. Dre Haupthandeisplag 
ft ben Petropaulomäl, ©) Die große 
Horde (unabhängige, freue Kirgifen), 
tet in mehreren Gegenden von Kurs 
keftan, zwar frey von ruffifcher, aber 
nicht gang von uobelifer Herrfhaft, 
Die Eeend und ihre Bewohner find 
fol ganz unbekannt, bad merdem 
prefchiebene Bebiethe, 3. B. Khidas 
jardet das der Grbirgskicgifen (witde 
Rirgifen, am der dhinefifchen Grenze, 
50,000 Krieger flark, verwegen, äte 
Feet räuberifhj), bew Burutten u. o.m. 
genannt. Bon den Kirgifen mohnen 
aud 2 Stämme, Hofaken und Bus 
£utten, in Ghina, 
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die Infel Kandia. Kirilom,1) Kreis 
in der Statthalterfhaft Nowogorod 
(gurop. Rupland); hat gegen 55,000 
Einwohner, naffen Boden, viel Wald, 
nit fehr fruchtbare Relder, wenige 
Viehzucht. 2) Stadt darin ; liegt zwir 
fen drey Gern, hat’2500 Einwohs 
ner, welde viele Heitigenbilder mahs 
in. Kirin, Gouvernement in der 
Sinefifen Provinz Mandfdurey, im 
Nordoften derfelben, vom Amur, 
Songari, vielen anderen Flüffen und 
dem bedeutenden Dinkafee bemäflert, 
hat viele bewaldete Gebirge, Fruchts 
baren, dad; nicht gut angebauten Bor 
den, wird bewohnt von Mandfduren, 
Yupitafen und Retfdintafen, Hirten, 
Fifern und Jägern; . dient ale 
Verbannungsort für Chinefen, welde 
einzig Handel treiben. Das Klima 
ift kalt und rauf. Hauptfladt: Kirins 
Ula(Ririn-Uta»Choton), am Gongart 
(Hier Kirin genannt), hat einen 
Erdwall, wenige Einwohner und ift, 
Eig des Gouverneurs. 

Kirkaldy, 1) Diftriet in der Brafe 
faft Fife (Schottland); 2) Markts 
fleten (Stadt), am Brith of Borth; 
hat Heinen Hafen, Schiffbau, Babrie 
ten in feinenen und baummollenen 
Baaren und 3800 (1600) Einw. 

Kirke (Girce), Todpter des Helios und 
der Perfe (Perfeis), oder des Hypes 
tion und ber Afterope, bes Hetog und 
der Hetate. Homer nennt fie eine Ach 
tung gebiethende @öttin, die eine 
menfehliche Sprache redete. @ie übers 
traf ihre Mutter Helate in Baubers 
ünften- Helios hatte fie in feinem 
Wagen an bie tprehenifce Küfte ges 
bradt. Bie wohnte in einem blank pos 
„ lirten Patafte auf der Infel Käa in der 
Gegend des von ihr benannten Borges 
birges und Hafens Kirkeion (Girs 
ceum). Wie fhon vorher viele, die 
ihre Infel betreten hatten, vermans 
deite fie aud) des Ddyffeus Gefährten 
in Schweine. Ddyfeus blich durch 


Kirkudbright 


das von Hermes empfangene Kraut 
Moly gefhügt, zwang burd) Drohung 
bie Zauberin, die Werwandelten von 
dem Zauber zu befreyen, blieb dann 
ein Zapr bey ihr, zeugte mit ihr dem 
Agrios, Aufa, Katinos und die Kafz 
faphone, die fpäter die tyrrfenifgen 
Küften und Infeln beherrfcten, und 
erhielt von ihr Anweifung, wie er 
fein Bäterland wieder finden könne. 

Kirkeffia, 1) Sandfgat im Ejalet 
Rada (türk, Afien), und 2) Haupts 
frabt desfeiben am Kabur und Eus 
phrat, wo Rebuladnezar über die 
Ägnpter fiegte. Kirkh am, Marktfles 
den in ber. Graffcpaft Bancafter (Engs 
Tand); hat Segeltuhfabrif. Kirkkis 
tiffa, 1) Sandfgad im Ejalet Rums 
Iti (europ. Zürkeg), am fhmwarzen 
Meere, durd) das Strandf&nagebirge 
uneben, nur fhwad bewälfert; hat 
anfehntiche Waldung und ben bedeus 
tenden Bufen Burgas; gute Bichs 
zug. 2) (Kirk elkiefie, d. i. 40 Kits 
den), an der Straße von Adrianos 
pet nad Gonftantinopel; hat Bazar, 
anfepnlichen Handel, Bäder, viele 
Mofgeen, Beinbau, viele Juden 
(die gebrodenes Deutfh zeden), 
16,090 Einwohner. 

Kirkiand (Thomas), geb. 17213 ftarb 
zu Afpbn 17985 einer der berühmteften 
engl. Ärzte feiner Zeit. Hauptfdrifs 
ten: a Lreatise on childbodfevers, Lot 
don 1774, beutfd von 3.. 3. Scherf, 
Gotha 1778; an inquiry iuto tlıe pre- 
sent state of medical surgery, Zondon 
1783, deutfch, Leipzig 17855 a com- 
mentery on apoplectic and paralyti- 
cal affections, London 1792, deutfch 
&übed 1794, u. m. 

Kirkudbright, 1) Gtewarten in 
dem Königreie Schottland, am its 
tändifden Meere; hat 401/55 Q.M., 
35,000 Einwohner; ift unfrudtbar, 
fehe gebirgig durd Zweige de& Che» 
ziot, mit den Spigen Gainsmuir 
(2597 Zuß), Griffel (1851 Tuß) u.a. 


Kirn 


und den Borgebirgen Balmangar und 
Gaturneß; wird bemwäffert vom Dee, 
Fleet mit mehreren Rebenflüffen, vom 
See Kynnmuirlody und einer großen 
Menge Heineren. Man treibt ftarke 
Viehzucht (Rindvieh, Schafe, Schweir 
ne), weniger Aderbau; große Hifhes 
ze95; 2) Hauptftadt darin am Dee, 
unweit der Sees hat guten Qafen und 
1500 (mit Kirchfpiel 2900) Einwohs 
ner. Kirtwall, Hauptftadt aufder 
Infel Maintand u. der ganzen Gruppe 
Dlney (Schottland); liegt an der 
Bat gleicgen Rahmens, Hat Kather 
drale (altes, großes, gothifhes Ges 
bäube, 236 Fuß lang), 2 Däfen, 
2300 Einwohner; if Gig der obrige 
tettlichen Behörden für die Drfnene. 
Kirlibaba, Dorfim Kreife Gyernos 
wig des Könige. Galizien (Kaiferth. 
Hfterr.), hat großes Silberbergwerk, 
liegt an der Biftriga. 

Rirn, Stabt im Kreife Kreuz nach bes 
preußifchen Regierungsbezirkes Kobs 
long, an ber Rahe, auf dem Hundes 
räd, mit einer Bitriolfiederey und 
1624 Einwohnern. Dabey das Schloß 

‚Kyrburg. Kienbad, 1)Amt in der 
Provinz Starkenburg, des Großhers 
jogthumes Heffen; liegt als Parzelle 
im BWürtembergifhen; 2) Marktfies 
den ebend., mit Schloß und 900 Ein« 
wohnern. 

Rieaberger (Iohann Philipp), geb. 
1721 zu Saalfeld, wofelbft er und 
fpäter in Sonbershaufen den Grund 
im Glaviers, Drgels und Biolinfpiel 
tegte. 1739 ging er nach Leipzig zu 
Gebaftian Bad, um fi) im Glaviers 
fpiete und der Gompofition zu verbollz 


kommnen. In Pohlen, wopin er fd, 


1741 begab, diente er mehreren Mags 
maten als Gembalift und war fpäter 
Mufikdirector im Berndardinerkiofter 
zu Reufc) » Bemberg. 1751 ging er 
nad Dresden, um fid im Biolinfpiele 
zu vervoflfommnen. Bon dort ging er 
nad Berlin, wo er erft in der Fönigl, 


Kirren 
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Sapele als Viotinift, dann in bers 
felben Eigenfcaft beym Prinzen Heine 
rich und zulegt, bis zu feinem Tode 
(1783), als Hofmuficus bey der Prin« 
sein Amalie in Dienften and. Die 
legten 20 Jahre feines Lebens wide 
mete er allein der Theorie der Mus 
ft und den Harmonifcen und contras 
punktiftifchen Künften, woburd er 
fid) den Ruhm des größten Gontras 
punttiften unferes Beitaltere erwarb, 
In diefe Zeit fält audy die Erfindung 
feines neuen Intervalle. X. fhrieb: 
Sonftruction der gleich fhmwebenden 
Temperatur, Berlin 1764; bie Kunft 
besreinen Sages in der Mufit, 2Chle., 
Berlin 1764, 4.5 die wahren Grunds 
fäge zum Gebraude der Harmonie, 
Berlin1773, 4.3 Grundfäge de Ges 
neralbaffes, Berlin 1781, Wien 1805; 
Anleitung zur Gefangeompofition, 
Berlin 1782. Aud) war K. der Berfaffee 
der mehreften mufit. Artikel im erften 
Bande von Sulger’s Tpeorie der [pös 
nen Künfte und Wiffenfaften. Aus 
Berdem gab er eine Menge prattifcer 
Werke heraus, morunter vorzüglich 
feine Fugen für Drgel und Glavier 
fehr gefhägt werden. 

Kirong, Stadt am Gebirge Himalep, 
in dem Diftricte Khirauts, der dore 
derindifhen Provinz Repaul, Haupts 
ort des Stammes der Khirauts. Kis 
roniti, Stadt im Ganton Napoli bi 
Romania, des türkifhen Sandfhads 
Morea; if das fonftige Gpidaurus; 
Liegt nad) der neuen Eintpeilung in 
der Provinz Rauplia, ded Departes 
ments Argolis. 

Kirren, 1) einen fharfen, bebenben 
Schal hervorbringen; fo Firret ein 
Wagenrad, wenn die Adfe nicht gee 
fmieret ift, bey den Kupferftechern 
der Grabftigel auf zu harten Kupfers 
platten; e6 Eirten die Zurteltauben, 
wenn fie einander rufen, die Hühner, 
wenn fie einen Raubvogel fehen; 2) 
Witdpret durch hingemworfenes Futter 
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an einen Ort loden und gewöhnen; 
3) überhaupt zahm madjen, und von 
Menfden 4) unvorfihtig maden. 
Kirrtemuil, Marktfleden in der 
Sraffdaft Korfar (Schottland); Hat 
mit Kirfpiel 4800 Einwohner und 
Fabriken von Dsnabrüde, 
Rirfanomw, Kreis im Gouvernement 
Sambow (europ. Rußland), von 
126 1/4 D. ©. mit 105,000 (90,000) 
inwohnern; hat gutenXderboben und 
"Wieswahs, Karte Viehzucht, wenig 
Wald; 2) Hauptftadt darin, an ber 
Yurfowta; hat 4000 Einwohner. 
Ktefgsbaum, 1) im weiteren Bes 
griffe ale Arten ber Pflangengattung 
Prunus, bie eine den Kirfhen Ahne 
ide Feudht, d. i. Früchte tragen, 
ohne flaubartigen Überzug (mie bie 
. Pflaumen), ober mollihtes Mefen 
(iofe die Abrifofen) und an langen 
Gtielen (länger ald bie Brudt) aufs 
figen. In diefem Sinne gehört au 
ber Sraubentirfhbaum (prunus pa- 
dus) nebfl dem Kirfdlorbeerbaum 
darunter. 2) Der K., mwelder au 
als Unterabtheilung ben Namen pru- 
mus cerasus führt und fi) dadurd 
unterf&peidet, daß bie Blumen in Dols 
den hervorbregen, die Frucht aber 
jebe an ihrem eigenen Gtiele, nit 
teaubenförmig an ben Zweigen aufe 
figt. In diefer Ausdehnung gehören, 
außer den unter folgender Nummer bes 
merkten Arten, hierher: a) b) der 
Bwergfirfhen, u. der 3wergs 
weidfelbaum (prunus chamaece- 
Fasus u.p. fruclicose); o)berimmers 
biüpenbeR.(pruuussemperfloreus); 
A) ber Mapalebkirfhbaum (pr. 
mahsleb); 3) die bepden Arten diefer 
Gattung, bie bie gemeinen als Kirfen 
befannten Früchte geben, und zwar 
a)berin feinem wildenzuftande, indem 
er faft in gang Rerdeuropa in Holzuns 
gen gefunden wird, ale Vogels 
Tirfhbaum (prunus avium) bes 
Bannte Baum, der aud) [yon in diefem 


Kireiemuit 





Kitfhbaum 


Buftande in zwey Abarten (pr. av. ac- 
tiana oder nigricans), mit füßen, 
dwarzen und Heinen Kirfhen, und 
(pr. av. rubella) mit füßen vothen 
und Meinen Kirfchen vorfommt, burdy 
Beredlung in Gärten aber bie vers 
fiedenen ats Säßtirfhen befannten 
©orten gibt, und b) der Gartens 
tirfhbaum (pranus cerasus), der, 
aus Klein = Afien abftammend , in 
Gärten veredelt bie fauren Kirfhen 
in ihren verfhiedenen Sorten Liefert. 
Diefer K. liebt mehr einen leichten 
und fanbigen als fümweren und nafa 
fen Boden; in Iegterem befommt er 
Häufig den Harzfluß. Die Fortpflans 
zung gefchieht entweder dur Wurs 
selausläufer, oder durch den Samen. 
Die aus den Kernen gezogenen Gtäms 
eme find weit dauerhafter. Die Kerne 
liegen aber oft Jahre lang in der Ers 
de, che fie aufgehen, wenn fie nidt 
@leiy nad} dem Verfpeifen der Kirs 
fen gefäet werden; doch Bann man 
das Auflaufen derfelben befördern, 
wenn man fie 8 Tage lang vor dem 
Ausfäen in Miftjauge einweicht. Die 
Kirfäbäume mäffen aber, man mag 
fie aus den Kernen oder don Ausläur 
fern ziehen, veredelt werden. Die 
befte Veredlungsart ift das Gopulis 
zen, weil fie dabep weniger ala beym 
Pfropfen verwundet werden und bie 
Bunden in bemfelben Jahre verwads 
fen, Man muß Güftirfhen auf Cüße 
tirfhftämme und Sauerkirfchen auf 
Gauerlicfhftämmen veredeln ; Sauers 
tiefhftämme vermögen näpmtih nigt 
bie auf fie aefegten Güßkirfkflimme 
zu tragen, weil biefe weit flärker 
werden und eine größere Krone ber 
tommen. Die X. Iaffen fi, einige 
Sorten ausgenommen, am beften 
hohftämmig ziehen; doc) taugen fie 
aud zu Zwerg: und Spatierblumen; 
vorzüglich eignen fh die Loth: und 
die ORpeimerkirfche dazu. Eine Ptan- 
tage von &.n liefert jäprlid einen 


E> 
Kirfäbranntwein 


reldien-@etragy denn wenn aud) eins 
map die else Sorte Beine Feucht 
> ud, ehe en 
werfangt fie welter Beine 

Si, a doß man, fo lange fie 
Beben fleifig aufs 

die Stämmäen vorirs 

Talgt. Kuper den Brüche 

® and dashary flatt des Gum» 

Heaugt; die Blätter dee Baurre 

me werden zum Einmaden 
arbraucht, und das Dolz 

nur feiner Härte wegen «in 


me erreichen ein 68» 

er als die Sauertirfhbäus 
ide im 30. Jahre aewöhntich 

‚Eine Barietät if der ges 

 &.(cerasus dupliei llore), der 

5 megen der (hönen, großen und 


epflamgt wird, Jede Bilthe 
it and 15—20 Blumendtättern, 
Mitte fi viele Staubfäden 


jemeiniglid grüne Blättdhen 
od) finden fh au einige 
jenem Stempel, biebann 


* ER ‚ sin aus 
emöhntid; den fowargen 

a, gemonnenes Deitillat, 

eine porxterMiihe Steine 

y if. Kirfdaum 3), von 
‚von Erucfep Über 400 Sors 
jelehet Hat, Die jdodt 
wenige Banptforten zur“ 
den Können. Sie find for 

ale eingemadt und ger 
‚Befunde, und Kranke eine 


die rohen Km rine gute Bere 
ang0t d Binnen im meiche 
163 Breiten. 10. 

















Kiefhaummi ad4 
Udem Mafe, d 1 jene 
fpäteren Aiters, nur felten ohne Bes 
fdiwerden genoffen werden, Indem bie 
fügen gewögntichden Magen erfchlafs 
feit, die fauerm aber durch die sche 
Säure beiäftigen. Dee mehrfle Vers 
rauf von ihnen wird, auf K 
tange fie noch frifch find, in 
von Biden und Genditoren, zw R 
eompot, Krfuden, K.torte, Kuurid, 
Kugelee, Rumarzloan u. f. m., zu 
Eiqueue, Ingteigen Kiefhfalt und 
Kirfgmein gemacht. Nur die Sauers 
iefhen Laffen id eingemact oufbe» 
wahren, und 5war enimweder mit fs 
fig oder mit Buster. Durchs Teodnen 
Hoffen fü alle Arten von K. auf 
mabren; doch befommen bir @i 
Ihm dadurch, ebem fo wie durchs 
Koden, einen faden Belgmad. Man 
Bann fie fomohl an dee Sonne als 
in Darröftn odnenz nur flellen Ihe 
nen In bes Sonne Wespen, Dornifr 
fen u. a. Iufeeten ehr nahs au 
befommen fie krinen Hanzs biefen 
erhalten fie aber, wen fie in Datrs 
Öfen getodnet inerben und am der 
Luft erfalten, Ale K., welhe ge» 
tro@net werden kim müffen om 
Baume bie höhe Reife erlangt das 
ben und bann ganz emiflieit re 
den. 2) Überhaupt eine ben RK. mehe 
eder minder Ahntihe Ausgang 
derfhiedenenPflangengattungenjdanır 
aber gewöhnlich tur Zufäge unters 
fhieden, wie Goraeiticfge, Zollfirs 
fde u. a, 3) Runde, dunfeirorde 
Bleilherhebung, ader Auswuchs, ber 
in eiternden Huffhäden dur die 
palte und Öffaun; 
‚fonders der Huffohle, 
Kirfhraummi (gummi eerasoram), 
das aus ber Rinde ber Kirjehdume 
ausfhiigende, an ber @ufterbärttude, 
meißgeiblide,, oder mehr oder wenis 
ger braune, burcfihtige Ohummi, @rs 
safin enthaltend, nicht vöLig in Wafe 
Ei: » 




















162 Kirfkerne 


fer aufißsti, und daher das arabi« 
fe Gummi, ats deffen Gurrogat «6 
gilt, nit völlig erfegend. 
Kirfhsterne, zelnen fidh vor ats 
decen Feuchtkernen durdp die Härte ide 
zer holgigen Minde aus; dienen das 
bee auch befonders zu Fünftlichen 
Shnigeleyen,, tie man folde in 
‚Runftfammlungen vorgeigt 5 übrigens 
Haben fie, wie alle Frücjte de6 Pflan« 
zengefäjlechtee Prunus , dad bittere 
Drineip ber bitteren Mandeln, das 
am ftärkften in den Pflangentheilen 
des Kiefiplorbeere Hervortritt,, cben« 
foll® im fich, obgleich bey der Geringe 
Fügigteit des Broufäuregehaltes ihre 
Wenugung zu mehreren Bercitungen 
aus Rirfen, deren Befmad fie 
erhöhen, unbebentitch ift: Ehemabis 
fanden fie auch ale heitkräftigim Ruf, 
befonders in Nierenkrankpeiten. 
Kirfdslorbeer (prunus lauro. oe- 
rasus), anfehntider, Im Driente, 
om [hmwarzen Meere, am Kautafus 
Heimifcher, aud im füdlihen Gurgr 
pa ausbauerndee, bey und in Blabr 
Böufern burdgumwinternder Baum, mit 
eberartigen, Imnirgrünen, alängens 
den, dunfelgrünen,, längli; epfärmis 
gen, fpigigen, zerrieben wie bittere 
Mandeln riedenden w. ähnlig Thmes 
enden Btättern (bie deshalb, mit 
ohne Befahr, Hier und da in Mild 
gelegt werden, um biefelbe wohl» 
fhmedend zu machen), weißen, traue 
benftändigen, bey uns felten hervors 
vorfommenden Wiürben, befonders in 
den Blättern Blaufäure enthaltend, 
K.rlorbeerröhlcoleum lauro-co- 
rasi), bad In den Kirfälorbeerbiäte 
teen enthaltene, dur mehrmahliges 
Abplehen besfelben Waflers über frie 
füge Blätter bereitet, von wafferhels 
Are Farbe, (were old Waffer, ftark 
nad bitteren Mandeln riedend , 
Blaufäure enthaltend und fehr inten» 
fio giftig wird felten angewendet. 
S.slorbeersmaffer(agun 





[ ‚Zemmei 


Kürften 


Hauco = eerasi), durd Defilllatlon won 
Woffer Über Kirfhtorbeerblätter, wor 
bey von zmey Pfund Blättern mur 
deep Pfund K. gewonnen werden 
tarf, bereitet; von flarkem, den bits 
teren Mandeln ähnlichem Berude und 
Geihmode. 

Kirfner 1) und Bufammenfrguns 
gen fied unter Kürfäner, 2) fo v- 
w. Porot. 

Kirfgrpftaume, Pfloume, InBes 
Matt den Kirfhen Adntich; if gan 
und, hat heilrotbe, fein weiß punte 
tirte Haut , beilgeibes, faftigee „ 
weiches, nicht g: ingenehmes@leifcht 
reift Ende Auguf's. Wegen ber fhö» 
nen Brüthe if} der Baum fehr beliebt. 

Kirfhswaffer (aqua cerasorum), 
ein defliuietes Woffer, das durch Mb» 
ziehen von Moffer über zerfoffte 
me Bogelliefhen, oder aud andere 
Kirfhen erhalten wird, feinen tigts 
nen Befhmac aber faft einzig mur 
den Kirfepkernen verdankt; ein gte 
möpnlihes, doch, da bie Kirfhkees 
ne Blaufdure enthalten, nit gang 
gleipgültigre Webikel anderer Mrguene - 
Hoffe in Mirturen; 2) foo. m. Klrfe 
branniweln, 

Kirsparfd, Stadt im Kreife Pos 
rom (Jurgew), der europäifd rufe 
flgen Startdaiterihaft Wladimir , 
en ber Kirshatfcha; hat 500 Ein« 
wohner. 

Kirften (Peter), ac, au Bresfem 
15773 faßte, dem Donbel befli Ir 
eine fo große Vortiebe zu den 
fenf&aften, befonders zum Gpradi» 
fudium und zu Naturmiffenfaften, 
nahmentti Phufit, Botanik u. Ana« 
tomie, dof er biefen mit dem größten 
Eifer und Aufwand rinnen Bremds 
gens fein Leben mibmete, 1601 in 
Bafel Doctor der Mroicin gemorben 
unternahm er Reifen dur gany Eu« 
sopa, au Griedenland Dobe 
Aflen, Rah Breslau eher 
mard er Rıeter bes tafizen Eymnar 

















Kirthipodr 
Kums, gab aber diefe Gtee bald 
anf, um fi der praktifgen Meblein, 
soraehmüih aber dem Gtublum der 
+arabifhen Sprache zu mibmen. Br et» 
lamgte den Ruf des ausgegeichneteflen 


Arabien feiner Zeit, Später begleie 
tete e& ben berühmten Drenftierna 


auf feiner Reife in Deutfgland, 


und folgte diefem, nahdem er is 
men Antrag als Profeffor zu Ere 
fuet abgelehnt hatte, nah Schmes 
den, mo bie Königin Gbriftine ihn 
‚zum Erlbarıt ernannte und ihm eine 
Lehrflelle zu Upfata übertrug, nad 
deren wierjähriger Verwaltung er 
1640 flard. Man behauptet, daf er 
26 Spraden mädtig gewefen fey. 
Man Hat vonihm: Graumatica sra- 
bien, 9 Bde, Breslau 1608 — 10, 
Bol.; Tria specimina characterum 
arab,, Brestau 1608, Bol Docas 
sa, canlicorum et carminum ara- 
‚hicor, 6, baliisa interpr,, ebend. 1609 5 
Liber secundus canonis Aviccunae , 
typis arab, ot in lat. trans, Zrants 
furt 4610, Kol, u. a. 
Kirthipoor (Kirtipura, angeblich 
Stadt der Männer mit abgefcnitter 
men Rofen), Stadt in dem Lande 
Rıpauı (Border » Indien); bat 6000 
Cinwohner (may And. 6000 Päufer , 
30009 Einwohner); fonft Refideng 
eines Rajah, feit 1768 Nepaul un« 
termorten. 
(Richard), ein Icländer von 
; war früher Advocat, wide 
aber befonders dem Stun 
E Raturmwiffenfhaften, hie 
n dem Sahıen 1779 —A78L zu 
ua nad Ieland yurüdges 
se 1189 Präfidene der 
Batgtichen Gefelfhafe der Wien 
ffaften zu Dublin. Er Hat fih ber 
fonders als Chemiker einen ausges 
is a Ruf erworben ; farb 1812. 
führt nod) eine von Ipm 
Fee rer 
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Kifeliat 165 


men der Kirwantfdien. Borgige 
che Schriften: au uusay om 

ston and the eonstitution of ncids, 
London 1787, n. Aufl. 1789, frang: 
von Pavoifier, mit Noten von Guns 
ton» Morveau, Laooifier, Caplare , 
Monge und Berthollet. Paris 17883 
Elementa of mineralogy, 2 Bdr., 
n. Kufl., Sonden 1812, franz. von Gie 
belin, Paris 1785 Geological ossays, 
London 1799. Seine phyfit-chemif—en 
Schriften gab imüberfehung &. Greul 





fo dv. m. Keim...; daher fiche bie 
mit Ks gufammengefegten Artikel 
unter dem Hauptworte, fo: Kis Bars» 
Rerik, f. unter Becstert, 

"is, der Rahme der weißen U. [hivare 
zen Verfchnittenen Im Harem br6 fürs 
Eifien Kaifers , deren Anzahl bis 
auf 400 ftelgt. Ihre DOderhäupter 
find dee Kapl Aya und Kislar-Aya. 

Kifhenau (Kifdenew), 1) Kreis in 
bereurop. euff. Provinz Beffarabien, 
nad feinem Umfange nicht genau ber 
Banntz 2) Hauprftadt 
oberften Behörden der 

ifpofes von Belfaratien wi 
Moldauz Kiegt am Wok, bat drey 
Quartiere , prähtige Opringbruns 
nen, Hauplzolamt, Onmnofium, She 
magoge, anfehmiihen Handel. linter 
ihern Einwohnern find anfäßige Zis 
geuner. Bon hier aus acht einegroße 
Mauer bis am die Gratthatterfcaft 
Faurien. 

Kitdjkom o (Kisckowo), ddelige Stadt 
im Krrife Onefen, des preußifcden 
Regierungsbezirted Bromberg ; hät 
350 Ginwohnee, 

Kifeliaf, Dorf im Sandfchat rads 
nie, des Gjalets Bobaa (europälfge 
Zürtey) ; hat Cauerdbrunmien, der 
Häufig verfendet wird, Kidenner 
berBrsich zu in der Befpan« 

1 









165 Risfaludy 


Ahafe Karlaburg bes Broßfärftenthur 
mes Siebenbürgen (Kaifertd. Öflerr.); 
bat 12 Drifdaften, 

Kisfaluby, 1) (Alerander von), 
geb. 1777 auf dem Gute Cümugh im 
Ungarn; nahm früh Kriegsdienfte u. 
ward 1809 Rittmeifter, Seit mehrer 
zen Sahren befhäftigte er fih auf 
feinem Bute Gümegh mit poetifen 
Arbeiten. Seine Iorlfchen Gerichte, 
Liebesklagen u. f.w. verdienen rühme 
Hide Grwähnung: 2) (Kart von), 
des Borigem Bruder, geb. 17894 
wäßtte die ungarifhe Wormelt und 
die Zeit bed Kampfes. yrolfchen dem 
heitnifgen Bögen und bem Kreuze 
zum Gtoff vaterländifäer Schaufpirs 
te, ald: die Zataren in Ungarn, Ise 
1a, Stibor w. a. m., fämmttich In uns 
gan mit Hürmifgem Beyfale aufges 
wommen; deufh Im ©. d. Baoı's 

agyaren, Bonn 18:0. 

ge, Stadt im Difrlere 

Yurnead, der beitifhsvorderindifhen 

Provinz Bengalen; bat 3000 Einw. 

Kifhengur, Hauptfabt eines Gürs 

fenthumes indar vorberindifchen Pros 

Ding Ajmeer ; wird von einem Kojr 

‚pootenfüsften defeffen, welcher 400,000 

Nuplen Einaadme hat, Kifhkor 

zen, Gehirg. in ber Graffhaft Sir 

90 (Belond). Kishtemar, 1) 

Fürftenthumg im ber vorderindifäiem 

Provinz Lahore, am Kafgemirs und 

‚Himalehgebirge „ mit den Duclkem 

des Ahenab. Der Regent äft ein Afs 

) Yauptftadt, am bem Qucls 

des Khenab, Shinanee. 

Kisdu (tärk.), Eorbet von Gocosr 
mild bereitet, Lübtend und, weni 
er edit if, fehr angenehm; der uns 
edjte ifk eine blofe Abkohung ber 
Ainde. 

Kifits Bali (Riplte Boldt, Kr 
fel= Ban, türf.), 1) eigentlid «ia 
Mothlopfs 2) bey den Kürten ein 
Spoltnabme der perfiichen Sorbaten, 
melde vorhe Mügen tragın, Hat den 













Kisfar« Aga 


Rebenbegeiff ber Sergläublgen; fpär 
terhin gaben fi aber die Perfer ben 
Napmen feibt und fudsten in ihm 
eine Eher. Der Gebraud) dicke Tor 
then Müpen kommt von Soft, dem 
Stifter dir peefifgen Berte, mes 
her zum Andenken bee 12 Nadploms 
men dı6 Ali verordnete, Daß die pers 
fiigen Lehrer Mügen mit 12 Falten 
und von rotber Farbe tragen follten. 
Aus die Türken mac elarm glüdtichen 
Kriegegegen bie Perfer die Lehrer dere 
feiben beftig verfolgten, Kamen biefe 
Mügen, weit le grfätrtiäh wurden, aus 
Ber Gebraudy, weichen jebog Somart 
d, Br. wieder ernewerte. Ieht werden 
fie nuevon den Nachloittmen derer ge» 
tragen, weiden Iimael biefe Auds 
seidinumg zuerft geftattete, und vom 
den vorachmften Nriegöbebienten , 
den Zrabantın des Schach, 
Kifli»Srmat, 1) Dluß im tärkirhe 
Afien, entfpringt am Jifbittagg, fäne 
gwifcdhen Binope und Gamfum ins 
K&warge Meer, nachdem er den Das 
rad u. a Fläffe aufgenommen hat. 
IR der alte Halys und fdiffder. 2) 
Borgedirgeim fHmwarzen Meere, eben 
da. KifireHofga (KRiflı Whosja), 
Stadt om Amu, im Rande ber Kon 
vater in Didjaggatai, hat Mauer 
und 3000 Ginw. (nur für den Bin 
ter, im Sommer flebt fie Falk Iter). 
Kidtarsiga (Kzlar Agafi), das 
Dberaupt ber fAworgen Werfehnite 
tenen, zu denem er feibfE gehört und 
dee Oberouffeher Über bie Obatlätm 
dis Euttand, zu bern Zimmerm er 
den Schrüffel bat, einer ber Bormehme 
ften Hofbedienten, welder ih vers 
mitteift ber @utteninnen fihr gres 
den Einfluß verfhaffen Lann, Über» 
dieß ift er au Vorfteher über alle 
Eirgtigen Gebäude und milden Gtife 
tungen und Bann, ander den Imans 
fetten, olle Ümtör derfelben Befrgen, 
Durd; ibn Bann man Xudieng ro 
den Sultan erhalten, zu weldım ıe 


Kidlar Mukarafı 


fets feryen Buteitt hat. Wertäpt er 
das Serait, fo muß er menigftens 
Yaldıa won deep Roffchmeifen mer» 
tem. Kidlar- Agafinums Mus 
haft, die Küche für die Frauen» 

bes Sultans, welhe aus der» 
felben dar Berfhnittene beblent 


ukatafi, der Klanıkmer 
der@inkünfte aus veefgiedenen Meinen 
Bnderegen, welche urfprüngtih zu 
Ben Bergnügungen bes türkifgen Kal 
ausgeirgt. fnäterhin aber mit 
au dem Meichöfcjage nefklagen wure 
dra. Sie betragen 326 1/2 Beutel u. 
418,599 Asper und gehören zu bem 
erften Finanz » Comptoie des Difz 


BRCBRE- 

Rislegg, Stanbesperrfhaft der Fürs 
Rem Waldburg = Wolfegg » Waldfer 
und MalbdurgedrilsMurzad, liegt 
im Dberamte Wangen des würteme 
Serglfihen Donaufkeifes, dat ben 

gleigen Rahmens mit 

Iffern und 450 (250) Einv, 

(kistär), 1) Kreis in der 

Kouksfi.n (afiat, Rußland), 

Afteafhan und den Bafpifdhen Bre 

gremjend,, bemäffert von der Kuma 

und Zeret; baut Bein (meift zu 
mewein benugt), Seide, bat 

„ aber and) feppige, 

ge Gegenden; 2) Hauptftadt dars 

| Zeret, bat 9—10,000 Eins 
er, vielen Beinbau, anfehntihen 
mit Beide, Zu, Zabal, 
tbe 1. dal. m.; 3) Neben, 


Zenit, 

RR 4, ein thrkifhes Getreidemaf, 
in en 1770 parif. 

wen Regroponte 1529, 
+ de Präbeflination bes 
weide nad Re Blauben 
uavermeiblich ift und 
u Handlungen, Gröräuge 


Propiaz im Reihe Angora 
von Inter Eninca (Afrie 






















Kiffingen 
fa), lirgt am Meere, Hit zum Theit 
däre, bat Steinfalz, au reidplihe 
Waldungen ; die Einwohner geniefen 
einige Brepheiten von den Portugier 
fen und find Fetifanbether. Hompt» 
ort: Mätfhima, Kiffamo, 1) Ber 
slre im Gandfhat Kanca auf dre 
tückifen Infel Kandia , mit den 
Borgebirgen Spada und Bufo und 
dem Meerbufen 8. ; Aft frugtbar on 
H6t, Bein, Cidfrübten, Dont , 
hat gute Wotdung (Ulden); 2) 
Haupttadtbarin, mit Bifchef, Schloß 
und Dafen. 

Kiffen, 1) ein mit einem weichen 
oder Haren Körper ausgeftopfter God 
oder Beutel von grivebtem Bkoffe 
oder Brder; nad; dem oerfhiebenen 
Bebraue und Inhalte bat man fie» 
bee-, Haar, Wolle, Strobs, Bande, 
Kräuter, Kiel, Gattels, Reit, Bußz, 
Kopfe, Blatt:, Nadeltiffen, 2) Im 
engeren Sinne bie zu einem Bebette 
‚gehörenden Fleineren Betten, f. Belt. 
3) In der Kupferftecherkung ein 
uiereetiger Ieberner Beutel mit Sand 
gefünt , worauf die Kupferplaite 
beym Stehen gelegt wird, um fle 
delchter zu drehen und zu wenden. 
4) Beym GSciffbaue Klampen von 
weichem Holze, melde an Stellen 
befeftigt find, bie durch das Meiben 
der Zaue weniger Leiden follen. 

Kiffen, dritifce Stadt auf der Bier» 
za «Beonaküfte in Afrika, bat 1200 
@inwohner. 

Kiffingen, 1) Santgeriät im Uns 
ter » Mainkreife (Baiern), an ber 
RHÖN , wird brwäffert von der fräns 
tifchen Saale, bat viel Holz, gute 
Biehzugt, DObkbau, if 3 Q. m. 
geoß und hat 9000 Einwohner; 2) 
Hauptftadt d, an der Saale, 
tat 1000 Eini er, bery Minerale 
quellen: Wandur, Magopl, au den 
norzügliceren muriatifch » folinifchen 
Staplwaffern gehörig, und altır 
Bauesdrunnen, murlarifäefatinifhes 
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366 Kilte 


Maffer, die bevde fowohl zum Bein, 
Een als Baden alljährrich von vielen 
Brunnengäften benunt werben; ber 
Bauerbrunaen kommt dem Geltere 
woller gleid und wird au verfen» 
det. In ber Nähe pen Salpwerke. 
Dabep das Schioß Bodenluben. 

Kifte, 1) ein gewöhnlicher höfgerner 
Koften, beffen Dedel nur aufacnas 
Belt ober in einer Fuge eingefhoben 
wird, Kaufmonnswsaren darin zu 
perfenden. 2) Gin länglicer Kaften 
mit einem an Bändern beweatiden 
Deel oder Krampe oder Schloß, 
bisweiten von feinierem Dolge geare 
Beitet, zu Xufbsmahrung der Wöfdhe 
und Ihasider Gegenftände. 3) Gine 
bölperne Krüde, mit welcher auf den 
MWafhherden das Erg und das Elare 
Blasmateriat im Waffer umgerührt 
mid. 4) Eine bisweiten flufenmeife, 
bölgerne Befhalung der Price, bins 
ter welcher Erde tingerammelt wird. 
IE diefe Belhalung am Rufe des 
Deictes angrbradt, fo beißt fie Kis 
fenfuß. 5) Beom Berfaufe das Fens 
ferglafes sine Menge von 20 Bund, 
jedrs zu 6 Tafeln. 

Kiften (Kiftien), Volt om Kaukafus, 

"den Ruffen unterwärflg, an den ea 
zeb, Sundfha, Zadfat (Affai), der 
Heinen Rabarda; ift eines der älte» 
ften Böiker des Kaukofus, nimmt 
mit feinen einzelnen Gtämmen In» 
nufden, Karabulaken, Zufcen und 
Sigerfhengen, nit nur das Gebirs 
pe ein, fondern auch einen großen 
Theil der Abene gwifdien dem Affat 
und Xeref. @ie verbanden fi einige 
Belt mit den Elfen, wurden aber 
4734 von ben NMuffın wieder übers 
wimden. 

Kiftendamm, Bey einemDeläbruge, 
durch meiden das Waffer noch flieht, 
und weldes die ringefblttete Erbe 
wegfhmemmen würde, müffen Kiffen 
oder Verfläge mit Pfähten einger 
fotagen werden, um bie Erde dahinz 









Kitaibelig 
ter zu [hütten, und biefed Btüct heißt 
dann K, 

Kifnabd, großer Strom in Vorder 
Indien, entfpringt aus brev Ziuels 
lenflüffene a) K. vom den meftlien 
Gas, vereinigt fib mit den Bldifen 
Queena, Yalcla, Marpurba u“; 
b) Beema, aud von dem Gate, 
doch nördlicher nimmt den Baum, Kooı 
tee, Moptamola, Maun u. a. auf, 
fließt bey Firoggur mita) zufammen; 
e)Eoomboodrab, vomeben baaus 
mehreren Quellenflüffen kommend, 
die fih bey Hola Honsor vereinigen, 
nimmt den GHoardy, Murdad, Wal 
tapulty auf, vereinigt fih mie 
obigen bey Moorisonda. Dre Fluß 
behätt den Nahmen K. und fält in 
vielen Armen in ben bengallfhen 








Meerbufen. 
Kiftopdoros (Kiftenträger), Radme 
von Perfonen, die an Batdhosfeften 


und om den Elrufinien die heiligen 
Kiffen trugen. 

Kitatbel (Paul), einlmgar, geb. 
1759, Profeffor der Mebicin zu Pefkh, 
befannt dadurdy, daß er, vom Gras 
fen Frang von Waldftein unterflügt, 
in boranifer Pinfigt gany Ungarn, 
das Bannat, Kroatien, Slowenien 
und einen Zheit von Datmatien burdhr 
zeifte und eine Menge der wichtige 
fen Entdetungen für die Flora bies 
fer Gegenden madte, bie in dem 
auf Koften drs Grafeı 

Werke; 

P. X. dosoriptiomas ek 
iennes planterum rariorum Hunga- 
Fine, 3Bte,, mit 2008-, Wien 1803 
bis 1812, Wol., bekannt murben ; 
Rarb 1814. 

Kitoibetia (k. Wild), nad Bor 
rigem benannte Pflangengattung aus 
der notürihen Familie der Maine 
een, Dxbg. eigentliche Malvereen, 
zur Monsbelphle , Polyandrie des 
Finn. Spftemes gehörlg. Einzige Artı 
k, vitifolia , perennisende, TSön dr: 








Kithara 
lasbte, mweißslähende, aus Ungarn 
Rammentt Zierpflan; 

Rithara (gr.), Bither. 

KitiderBezirk, Bezirk In der Ges 
Mpanfdpaft Hunvad bes Großfücktenth. 
Siesenbürgen (Katferth. Öferzeih); 
dat 16 Drifaften. 

Kltima, Stamm der Berdern im 
afsitanifhen Reidie Marokto mohns 
daft; wird zu 50,000 Köpfen ange» 
geben, Kitkagärmi, großer Bre 
dm Rrelfe Mieaborg der Statthaltırs 
Ihaft Finland (europ. Rußland). 

Kitels, Markifieden und Hafen am 
Bufen von Koron im Gantone Kalar 
mataya des Gandjals Morca ; jigt 
sur Provinz Kalamata in Nieder» 
meflenien des griehif—en Welches 

eböria, 


q 

Ritfgits Karatiha, öflier 
Smweig bes Wealgebirges in ruffild, 
‚Aften, ziehe fih in die Kirgifen Steps 
pe hinein, Kitfee, Morkifleden in 
der Gefpanfcalt Wiefelburg des Kös 
nige. Ungarn (Kaifırtpum Öftere.); 
bat Schloß, Eatbolifhe Kirde, By« 
magege und 2400 @inwohaer. Bon K. 
fellen die Kutfäjen den Rahmen ers 
‚baltın haben, 

Hirt, eine Milgung , melde weich, 
und dan lebend, fefte und harte 
Rörper, wenn folde damit überzogen 
werben, nachdem fie durch Werbuns 
Pung audy fetsft erbäeter ik, fek, 
Auftz und wafferbicht verbindet, for 

mach au zu Verfältefung von Rife 

Bereinigung von Brudftüs 

ws einem Bangen bleat; daher 

Bitten, mit Kite verbinden, eben fo 
atı, el, verfitten. 

Kittaning, Hauptort der penfple 
van. eaffhaft Kemftrong am gleiche 
nahmigen Fluffe, der bier in den 
Alteybang acht; bat 1400 Einwohner 
uab pedt fih ungemein. 

Kittel, 1) ein Roc von Zwinid oder 
grober Eeinwand, ihn Bauern 
‚pber Bergleute tragen; 2) ein Weir 











Kitingen 167 
berrod von geringem Stoffe und mit 
wenigen Falten. 


Kittery, Stadt in der Maineı@rafe 
foft Yor! an der Piscatagua, mit 
2000 Einwohnern, Hafen und Mhe« 
deep. 

Kinduner[Rigdäpt), Stadt im Kerle 
fe Untere Innipat der Graffhaft Ip» 
wol (Raifert, Öfkerr.), am großen 
Aadyen, dat Kupfer» und Gilbers 
bergwerke (font außerordenttich reiche 
haltig, im Jahre 1540 mit 18,000 
Mark Gewinn). 

Kiget {titillatio), eine eigene Art von 
Hautgefähl, das jedod [gwer unter 
einen beftimmten Begeiff gu bi 
Äft, Das Gefüpt (weht zreifchen Luft 
und Schmerz, ohne eines voı 
dem zu feyn. Unter Umftänden 
nen leichte Hautreibungen «ii 
nehmes, feld mohlläfiges Wefüht 
erregen, wie beym Krapen einer jun 
enden Hautflelle (vergi- Juden), 
vorzüglic; auch in Aufregung der Ger 
fdicchhtätuft. Mehrere bildliche Aus» 
drüde, wie Baumentigel, Obrentin 
del, Autorkigel,, deuten ebenfalls 
darauf hin, dafı der K. Vergnügen 
made. Borzugsimeife find bie Ri 
ten, dann die innere Seite der 
bie Acpfelgruben, die Begenden 5 
fhen den Rippen und Hüften, von 
inneren Zhellen befonders die Nas 
fengänge, aber aud) ber men 
After u. f.w. dem Befühte bes Kt, uns 
terworfen. 

Kigen, Dorf im Kreife Merfeburg 
des preuß. Reglerungss Wepirkes Mera 
feburg, mit 160 Einwohnern 4 merke 
würdig durd den Überfall des Lüs 
Korwicen Freyeorps dur Franzofen 
und Würtemberger unter Arrighiis 
Befehl den 17. Zunius 4843, 

Kipingen, 1) Bandgerddht im Unters 

Maintreife (Baiern), am Main; hat 
14fi0 Q.M., 10,000 (10,200) @w., it 
feuchtbar an Getreide, Grmüfe, Obf, 
Wein, Blahe, Dolg; 2) Haupiflabt 
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barin, am Main, hat Brüde, bie 
zus Vorfadt Gtwashaufen führt; 
fertigt Branntwein, fig, Kattun, 
Druderfhiwärge, treibt Handel mit 
Bein, hat anfehnlige Gpedition u. 
Scanfto, 3600 Einwohner. 

Kiunstfheu, Gtabt in ber inefis 
fen Proving Huang, hat bedeuten» 
den Handel und Schifffahrt, Herrs 
fehaft Über 12 Städte; dabey erhebt 
fi) ein Gebirge , welches 27 Gipfel, 
36 Mleinere Gpigen, 80 Geen has 
ben fol, 

Kiuperti(Roproli), 1) (Mehemed), 
ein Xlbanefe, geb. 1585, bildete fid 
während de6 Krieges auf Gypern, 
seidnete ih Im Kampfe gegen Pers 
flen ou6 und wurde, 70 Jahre alt, 
nad) ber Ermordung Ibrapim’s von 
den Berfhwornen im Rabmen des 
unmändigen Muhammed IV. 1655 
zum Oroßoefier ernannt, weil fie ihn 
au bdiefem Poften vorzüglich geeignet 
hielten. Gr zeigte die größte Thätigs 
keit und einen befonderen Anternehs 
mungsgeift. Berftellung, Ausdauer 
und Eift waren die Grundzüge feines 
Sharakters u. dem Wohle desBtaates, 
ober was dasfelbe war, feines Heren 
und feinem eigenen Jutereffe opferte 
er jebe andere Küdfiht auf: Ohne 

„ Bebenten füladhtete er daher, ohne 
fi an bie Beobahtung von Treue 
und Glauben fehr zu binden, feine 
Beinde und bie, fo e6 erfl werden 
wollten. Dabey häufte er jedod Schäge 
in bem Reichöf'jage auf u. brachte das 
Reid) auf einen vorzügligen Grad 
von Innerer Madt. Rad Außen madjs 
te er nur wenige Bortfcritte, die bes 
seits begonnene Belagerung yon Kane 
dia ließ er Iäßig betreiben, body ere 
oberte er in Perfien Yanowa und 
flug den empdrten Palda von Aleps 
90. Er empfahl feinen Sohn auf dem 
Mobeenbette zu feinem Poften und 
Korb zu Adrianopel 1661. 2) (Ad 
med), grb. 1626, bes Worigen Sopn, 


Kinperli 


Anfangs Pafdya von Damast, dann 
Gehülfe feines Vaters und Rachfols 
ger besfelben 1661 als Großvefier. 
In die Grundfäge feines Vaters ein» 
geweiht folgte ec auch deflen Maris 
men und ließ diejenigen Großen, 
die über die Erhebung des nod) juns 
gen Mannes zu murren wagten, bin» 
sichten oder verbannen. 1662 erkläzte 
ex bem Kaifer Beopoib I. den Krieg, 
fiel in Perfien und in Ungarn ein, 
eroberte Neubäufel und verlor 1665 
bie große Schladt von St. Gotthard, 
worauf aber der ben Türken günflige 
Briede von Zemeswar folgte und 
ben Sultan die verlorne Schlacht vers 
geffen tieß. 1667 unternahm er die 
berühmte Belagerung von Kandia 
und eroberte biefen Plag nad} einem 
blutigen Kampfe in 29 Monathen. 
41672 nahm er den Pohlen Kaminied, 
f&loß mit benfelben einen günftigen 
Brieben und farb 1675, K. war eis 
ner ber größten Weflers, die das türs 
Bifche Reich gehabt hatte; er verband 
Klugheit, Fertigkeit, Ordnung und 
Hlonomie mit einer gewiffen Großs 
muth, die feihft feinen Feinden zu 
verzeihen wußte, wenn fie ficy feiner 
Gnade unterwarfen. 3) (Muftapha), 
Bruder bes Vorigen ; war 1689 bep 
ber unter Muhammeb IV. eintretens 
den Revolution Raimafan und hin- 
derte biefen Fürften, daß er feinen 
Bruder ermorben ließ. Zum Dank ers 
nannte ihn Solymann 1689 zum 
@rofvefier. Er war ein eben fo treffs 
tiger Vefiee wie fein Bruder, der 
befonbers die Finanzen des Reiches in 
gute Ordnung brate und mehrere 
Mifbräuhe abftellte. 1690 griff er 
Ungarn an, nahm Niffa, Widbin, 
Gemendria, Belgrad und Drfoma, 
verforgte Temeswar mit Eebensmits 
tein, fdtug ben General Beterani 
bey Effet und aing nach Transfplvas 
nien, um bort Zöfeln gegen ben 
Prinzen Eudiwig von Baden zu fer 


- Riupenli gti 


vn are 
ur) ihm beffen Bruder Ar 
5 [. ra, Zhron. Ungereht und 

r wollte derfelße ihn auf Bere 
226 Kislar» Aga Hinrice 
fen, N. bekam aber noch 
3 Nıdridt hiermon, derels 
die Verfchmörung und befaht 
rihtung feiner Beinde. Kıging 
Sahe ins Keld und 
‚eben im Begriffe, die Kaiferlichen 
‚dem Peinzen dom Baden bey 





































men zu fälagen, als ihn 
ug in Ben Kopf traf, Erfarb 
eR nah wenigen Tagen. 


man), Sohn bes Borlgen; 
mad} dem Gturge Tiguelulis 
5, befaß zwar nicht die Zar 
Waterd, wohl, aber feine 
en, und zeigte befonders eine 
tihaffenheit, weshalb m 


Bey folgen Sefinnunzen Eonn» 
fi nidt lange In der Bunft dis 
inigen u. aelgigen Achmed HIT. 
fonbern warb bald nad Nes 


perlieDgli, bep den Sürten 
Eommum ded Broßpefiers Mes 
Kiuperit, Sie geniehen bey 


ai der Mundfent tes türfie 
Da, ibm auch auf Reis 
"Siträute nahfüh 


L 290 Nor, See In ber Mongolei 
‚Neih), dat Suflup durh Eaut, 
£ und Ergetjulo, eine Btäge 

m 23 Q. M. und in den Klaktugat 


das frumme Meffer der 
m, womit fie die 


Kiangei 1ög 


Dion argen und don A Di 
SE bie Gtras 





genden Infeln mitbe, 
barkeit, Eultur ui Maler wie 
Zapan Überhaupt. Zheilt fi In 9 
Propingen. Berüpmter Det: Ragafati- 

KtutfgutsOda, das Pagın» Ins 
itut am Hofe bed Bultond. _ 

Kir Kulteffo (d.i. Mäddenthurm), 
unmsit Gonftäntinspel auf bee afias 
tifden Küfte ein Shurm, vom ben 
Guropäern fälfhtih der Shurm des 
Seander (vergl. Hero und Leander) 
genannt, dient jegt als Muhtehurm 
und if vermöge feines Alters, [ehr 
serfollen, Dre Sage nadı war N, ber 
unzugängtihe Kufentdalt einer fdhde 
nen Deinzeffin, bie deren Bater aus 
Furt vor bem unglüdtichen Eintrefe 
fen einer Prophezeihung Hierverdarg. 
Iherm Beliebten, einem Prinzen von 
perfien, gelang «6 dad) in ber Vers 
Heldung eines Bärtnermäbhens fh 
ihe zu nahen. Der von ihm darge» 
braten Blumenfpende entf&lüpfte 
eine giftige Schlange, welde bie 
Prinzeffin verwundete. Da tettete fie 
der Geliebte durch Ausfangen ber 
Wunde, wodurd der Sultan zur 
Bepätigung des Lirbesbundes dis 
mocht ward, 

KlanbirMotlahft, ber Mollah 
oder Michter von Mekka; ein blofer 
Zitel, den man nad frinem Range 
erhält, um einmahl Stambul Efens 
bift zu werbeny Eroft biefes Titels 
bängt man im Ananeiren nigt vom 
der Rangs ober Zeitordnung, fonbern 
von ber Wahl md Bunft bes Eule 
tand ob. 

Kiangri, Sandfhad im Ejatet Anas 
toti (txt. Aflen), am Simas und Kar 
raman grenzend, madt einen Shell 
bes chemahligen Landes GBalatien 
aus, wird vom Gebirge Rus burdhe 
gogen und vom mehreren Nebenfläffen 


270 Kietguda 


des Kifil Armal bewäffert, bringt 
viel Holy umd Zufhtoieh. 2) Haupts 
ade darin, goifghen dem Fläffen Schis 
zinfu und Kofgiffu, IR giemlich groß: 

*jerhuda, ein Privatgehlife des 
Großvrflers, weldier olle kleinen Ans 
gelrgenheiten deafeiben in Bänden Hat, 
und dem Kaimakan untergeordnet ft. 
KittäubarBegb, f. unt. Zanits 
fharen. Kjihaga, ein Stellverters 
tee, Agent, Verwefer, wilden fih 
ein Anderer Hält. „ 

Klaarmater, DOrtfaft aufdem Bors 
grbirge der guten Hoffnung, Im tande 
der Karanahottentotten, fat 1200 
Ginwoßner, wı Viehzuht, Zar 
baksbau , Jagd u. dal. treiben, Lanz 
saßkerfgute, Müften. 

Kladno, Gtadt im Kreife Rokonig 
des Könige. Böhmen (Kaif. Öfterr.); 
hat Schtop, Fafanerie, 600 Einw. 

Klabrau, Stadt im plifnr Kreife 
des Königreiches Böhmen (Kaifertd, 

), an ber Bersunkay bat 
1100 Einwohner, gute Steinbräde. 
Klabrub, 1) fo v. m. Kladrauz 
2) DorfimKreife Ghrubim Böhmens, 
dat Gefüte, 

Klären, 1) f. Abklären; 2) die 
gefoltene Sohle dadurd) von erdigen 
Zheilen zeinigen, daß man fie mad) 
dem Sieben in die Klärsgölten, 
große Käften, girßt und eine Brit 
lang in Ruhe bringt, che man das 
Salz daraus anfdiehen Läft, wodurch 
fiQ die erdlgen Seite zu Boden Teßen, 

Klaffemufdhet (MyaL,, Mye), 
Sattung aub der Familie der Klaffı 
‚mufchelnz bie Schale Ifk quer verläne 
gert, am beuden Seiten MHaffend. 
Schloß, entweder ohne, oder mit 1 
oder 2 Zähnen, die doppelte Röhre 
madıt einen fleifdhigen Gylinder. 

Klafter, 1) eigenttih das Bängens 
maß, dur; gerade Zusfizedung 
bepder Arme eines erwadfenen Dans 
ns nad boden Briten fidh ergibt. 
Diefer Raum, den alfo rin erwadhe 












Klagenfurt 


fener Menfh Elaftert, d,i. mitben 
Händen auf dieje Weife ausmißt, 
entfpricht jedoch genau auch) der eiger 
nen Körperhöhe. Weil bie Bröfe eines 
Mannes im Durgfänitte etwas mine 
ger ald brey Ellen beträgt, fo glitdie 
R. der leihteren Breehnung halbre 
für 6 Buß ober deren Ollen. Mad ber 
Größe der Füße und Glen ift natürs 
Lich auch bie Größe der K. verfdies 
den; 2) fo v. m. Baden; 3) aud 
woht fo v. m. Sadhteey 4) Dolgmap 
von 3 Ellen Länge und 3 Ellen Höhe, 
und verfchlebener Dide, 

Klage, im weiteften Sinne If die Anz 
beingung tiner Befdwerbe beg einer 
Behöre mit der Bitte um Abhülfe ber» 
felten. Im engeren und eigentlichen 
Sinne verftebt man barunter eine bey 
einem Givilgerihte angebrachte Ber 
[Gıwerde gegen eine Perfon, um dire 
we Celftung ihrer prisatecditlicdhen 
Berbintlichleit zu verhalten. 

Ktagen, s)überbaupt unangenehme@es 









anloffung berfelben; 
Magen; 3) dry einem Richter eine 
Klage eintricen; 4) fi Hagen, uns 
päßtich feyn. 

Klagenfurt, 4) Krrie im Bouvers 
nement Baibadh der Königerihes Ins 
xien (Kalferth. Öfterr.); bat 88 2/5 
492 1f2) Q. M., mit 164,000 (178,000) 
Ginwohnern, theils Deurfhen, thells 
Wenden; it frhr gebirgig (Bpiten: 
Lolbet mit durchgehauenem Felfens 
thor, ifendut, großer Predk u a.), 
doch mit fehr fruchtbaren Thäterm 
(Serolnn von Getreide, Obft, Gartens 
frügten), guten Waltungen; bewäfe 
fert von ber Drave und ihren Rrbens 
fläffen, Gton, Gurk, +» Bella 
w 0, dem Nagenfuster Sre, Won 
Mineralien finten fid @iber, 
Bley, Quekfilber; die Gew‘ Y} 
und Verbreitung derfelben macht die 
Yauptinduftie der Bemoßner aut, 












Magemeiber 


2) Hauptftabt darin, am ber Glan, 
unweit des Hageafurter (Rörth-) fee, 
‚gut gebaut; dat mehrere Kirchen und 
Kiöfter, Krankens, Gebär:, Arbeiter, 
Bucht» und Nemtenbaus, viele Arbeir 
ter im Zud, Rormalgauptfäule, @es 
feltfchaft des Aderdaues und der Kine 
fe, Kunftfammiungen, pceeum mit 
Bihticthel und 3 Aacultäten, Bpims 
nafum, kaifeel, Pataft, Gtatuen 
von Maria Sherefia und Beovold I.; 
Äft Sin des Appellationszerichtes eines 
Stadt: und Yandgerihtes, Polizens 
eommiffariats , Oberberge , Münze 
umd Kreisomtes und des Bilchefes 
von Gurk. Einwohner I—10.000, 
Klagercht s actlonis), Üftder 
faıtifhe Grund (derMehtstitel), auf 
welden man feine Klage ftüsts fo 
4: 8. IR dad Klagerecht in einer Klage 
auf Bezahlung eines fAhuldigen Kaufe 
ings der Kaufvertrag. 
Klagermelber. Ge war eine eigene 
Cltte des Altertfumes (im Morgens 
Lande noch jegt harzfhend), bey Fri 
henbrsängniffen eine Anzabt Meiber 
Afeltener Männer, Klagemänner) 
‚zu miethen, um Klagelieder (Diopfprs 
ms, naeniae [f. b.)) um den Zodten 
„gmiakimmen, zu Heuten, zu fhrepen, 
"fa u [lagen u: f.w. In Mom gab 
es eine Sunung folder K. Au 
bie Neugrlecgen bedienen fd noch der 
K., die erft bumpf Nlötnten, leife 
Tluchzten, dann immer ftärker Flags 
ten, unter Gtrömen von Ihränen 
das di gefhminkte Geficht zexe 
m, bie (falfhen) Haare auss 
ziffen, id auf dem Boden herumwälge 
ten, dann bie Sitanep, endlich ben 
Zodtengefang fangen, mo jedes 
. felne elgene Strope batte. Diefes 
bauerie, nadı Seftimmten Hreifen, län« 
‚ger oder fürer. 
Kieg«gefang, 1) Magender Gefang; 
2) im engeren Sinne Gedicht, das 
Sanfte, traurige Empfindungen ande 





Klangfiguren ıqı 


trüdt, 4 B. Otegie. Pferden gehde 
wen bie K.e (Kaglicher) des Ieremias, 

Nlakberg, Bpige des Zatragebirges 
(Zweig der Karpatden) in Ungarn ; 
bat 14,168 Auf Höhe, Heat gwifden 
den Befponfhaften Thuros u, Biptau. 

Klam, Herrfhaft und Markıfleten 
mit Sclog im Müditreife des öfters 
zeiitdien ande od der Fund, 

Klammer, ein Wrefzeug, womit weg 
Sıalın Holz oder Steine verbunden 
werben. 

Klammerxzalfe[steles, Geofl,), Bats 
tung aus ber Ramilie der amırlfaniz 
fijen Affen x hat rundes, plattes Wer 
fiat, mit einem Winkel von 60 Gras 
den, gerandete Oberen, vierfingerige 
Worderhände (biswelteneine Daumen» 
warge), vorftchende, Eenelfärmige @ts 
zähne, lange und dünne Arme und 
Belne, volltommenen Widelfhmanz, 
welchen fie gefhidt drauchen zum 
Klettern, Aufheden liegender Dinge 
u. fs, fonft langfame Tpiere. In 
Amerika. 

Klang, 4) überhaupt ein Shall, der 
vernehmlich, einfady, nicht wie Bes 
xäufch oder Lärm, vernommen mirb 
und von einer gleihmäßigen Andauer 
ifts 2) fo v.m. 3) eigene vom 
dem Bebörfinne auffoßhare Weife, 
wie ein und berfelbe Ton auf vers 
fchiedınen Tonwerkeihen vernoms 
men wird ; 6) insbefondere ber Olos 
denklang, fo in der Medensart: ohne 
S. und Sang (d» f. ohne laute Leis 
enceremonie.oder jHIL) begraben mers 
dens 6) fi Wohlktang. 

Klang»figuren, eine Grfindung 

vorgistich geeignet, 

über die Gefrge der Erzeugung von 

Zönen in Bläcyen Licht zu verbreiten. 

Wenn nehmlich eine efaftilde Pyatte 

Com beften eine gläferne Styeide) mit 

feinem, trodtinem Sande gleichmäßig 

bin befteeut, dann am einer oder 
mehreren Stellen horigontat feltger 








278 Kanggefpleht 


Yalten, durdy Anfterihen mit einem 
Biolinbegen zum Exllingen gebragt 
wird; fü entwiidht der Sand auf dem 
mehrften Etellen, nur in gemiffen 
Ninearen Richtungen nicht, indem er 
‚fid) in diefen vielmehr anhäuft, und 
in ber Geftate diefer Cinien und in 
Ähren mannigfaltigen Zufammenftels 
Lungen regeimäßige Figuren blider, 
Zu SHladniis Afuftie finden ih auf 
Tab. 4-9 bie heuptfäcliciften die 
fer X. abarbildet, 








Klangrgefhleht (genus musices), ; 


die Einteilung der zmifchen ben beps 
den äußtrften Könen des Setzachors 
des liegenden Töne, Im ber jehigen 
Mufik werden fle, obwohl in anderer 
Borm, in 4 Arten ausgeübt. Cie 
Mad: das diatonifche, chromatife, 
diatonifpechromatifche und das enhare 
monifhe &, 

Klappe, 1) überhaupt ein Dedel oder 
eine Heine Thüre, melde an der tla 
men Seite bemegtich befeftigt if, ges 
wöhntid buch Äbre elgene Schwere 
ober elne Feder fih fÄlieht und öffe 
net md vorzüglich dazu Keftimmt 
A, ben Durbaang flüfiger Körper 
Calfo and ber Luft) auf einige Zeit 
au bemmenı folde K.n tommen im 

» Mafbinenwefen, bey Gpbrautifchen 
Bortichtungen ı1. f. w- bielfättig Im 


Anwendung. 2) Baltige Berbopplung , 


Annerer Häute, oder hautartige Vers 
breitung in Körverräumen, welde 
die Öffnungen berfeiben, unter Bebine 
gung anbrängender Wiüffigkeiten , 
mebr oder minder vellfommen, und 
ae in der Are veefhliehe, daf der 
Durdigeng ber Flüffigkeit in einer 
gerolffen Michtung dabur ungehin» 
dert, in entäenengefrgter aber era 
Nöte ober Fetbfk unmögtich wirt. Bie 
haben ihre Benennung thrits mach den 
Drganen, In denen fie vorkommen, 
wie Webirnkiappe, Hregs und Benens 
Happen, thrits nad drn Anatomen, die 
fie zuerft genau Befrieben , wie Baus 
D 


Klapper 


Hnifge, Cuftachtice, Mdebrfifhe 8- 
0.0, 3) Aus Meffing, Slider, Are 
genten ober Eifenksin am Blasin. 
Rrumenten angebrachte Hebel, mit 
Rebern verfehen, welche bie dem 
Epieler mit den bloßen Fingern mit 
erreichbaren Tonlöcher durch den Drud 
der Finger verfätiefen oder öffnen. 
Dos untere Eade, weidrs gemau auf 
das Tontod paffın muß, wird mit 
Brder, Euch oder mit Bolbflägir- 
däutchen übergogener Wolle beirat, 
domit der ind nicht duräfreihe 
und fomit bie richtige Anfpradie bro 
Saftrumentes mit leide, Die Kn 
dienen, um theild die reine Intonatiem, 
die ohne biefeiben fonft nicht möglich 
feyn würde, hervorgubringen, tHeits 
das Abfallen der Töne zu verbindern. 
In neuerer Beit it man mit Ynbrins 
gung von K.n, vorzüglich an der 
Flöte , Glarinett, Hobor und Fagott 
fehr ferygebig gewefen, melde war 
bie Xpplicatur ouf diefen Saftsumanz 
ten fehr erfgweren, aber anbreerfeits, 
mas reine Intonation und Blelhrit 
bee Töne anlangt, nichts mehr zu 
münfden übrig faffen. Am fpäteflen 
wurden die K.n an den Meffinginftrus 
menten angebracht, 4/UnKleidungsftäs 
‚den ein überfälagender Theil od. Aufe 
fdlag; baher 5) an Uniformen für Kufr 
{djlag am Ärmel, auhmwoht 6) fon. m. 
Rabatte, oder 7) der Kuffdtag der 
uniformfhößes 8) am Glaques ber 
puräcgefdhlagene Theil des Hures. 
Rlapper, ein Werkjeug, Lärm zu 
madenz befcht aus einem Meinem 
Breten, unten mit einem Gtiele, 
oben mit einem bemwegilden fötger 
nen Hammer , oder mehreren an 
Miemen befeßigten Höfgernen Kugeln. 
Bolde En gebraucht man im Fathos 
Ufcen Kirdjen in den legten Fagendre 
GSharwohe(Klapperzeit)flattder 
Klingen, in der Eandivirtbichaft, um 
Sprelinge und Staare aus Klrfhpfane 
tagen, Zauben von frifp hefüctm Bel 


Mapperfhlange 
‚been oder zeifen Saaten zu vers 


fragen. 

KlapptrsfälangrlerotalusLinn.), 
Gattung aus ber Schlanenfamitie 
Wipeem; am Bauche find große Quers 
fiber, auf dem breitem, platten, 
drepertigen Kopfe vorne viele Heine 
Sitder ,. Hinten Schuppenz am 
Samonzendr einige hornige ober pers 
gamentartige, loder aneinander bes 
fefligte Ringe, bie mit den Zahren 
bes Thieren fih zu vermehren fhris 
men und beym Bervegen ein Geräufch, 
sole Erbfen in einer trodenen Ehires 
blofe,verurfaden. IR träge, [hwimmt, 
feige Heinere Gäugipiere und Wögel, 
die fir durch Ihre Kusdänftung oder 
Üben fleifen Wii Sannen und zur 
Biucht unfähig’ machen foll (mas je- 
body Neuere degweifelm)s ift febr gife 
tig und um fo giftiger, je heißer 
übe Baterland if, mird angeblich 
‚vom Schweine, und menn der Kopf 
abgehauen iR, au von Menfchen 
werjebet; der Gifhmadt des Mleifches 
wich mit dem des Kols verglichen. Ihr 
Bis [hmergt wieder@tih einesDomes 
und töbtet nach wenigenBtunden. Bat, 
Shtangendip. Cie [hläft im Winter, 

Mlappsreime, fonfk belichte Bırfe, 
deren Anfang und Ende fi riumten, 
# ©. Dirke dic die Argeney, benn 
fir bient zur Gelfeofärte, Berzt, 
Rettenrelm. 








Meappruentil, eim Meines BWentit 
son Kupfer oder Cifen mit einem 
‚An Maffer« oder Danpfrähs 
A Stirfeiröhren, das von 
dem Waffer ober Dampf geöffnet oder 

' eied. 


Kiapratb, 1) (Mark. Helnr.), geb. 
zu tiaerobe 1765, Apotheker zu 
Bad mar 47871791 zugleich 
‚Profelfer der Ehemie Kry dem önigt, 
Feldartillerieeorps zu Berlin, wurde 

‚Peofeffar der Gbemle bey der Arten 


Aefler 





Phirmaclı, 1799 Rath 
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und Mitglied des vormahligen- 
Dbereollegiums medicinne und sani- 
tatie, qulegt aber DObermedielnats 
rath und. ordentlicher Profefor ber 
Gdemie an dafiger Aniverfitäts farb 
13173 gab heraus, außer einer Menge 
Bepträgen in chemifhen und anderen 
Beitfgeiften: Ehemifge Unterfuhuns 
gen ber Mineroiquellen zu Karlsbad, 
Berlin 17903 Bepträge zur dhemis 
den Kenntniß der Minerallörper, 
6 Bde., Pofen uud Verlin 1795 bis 
1815; mit Br. Wolf: Ghemifches 
Wörterbuch, 5 Bie., Berlin 1807 
bis 1810; 4 Supplementbände, ebend. 
41815—19. 2) (Helar. Zut.), Gopm 
des Vorigen, . gu Berlin 1783, 
warb zuerft als Ubjunet ber Mlademie 
der Wiffenfchaften nach St.Vetersburg 
berufen, unternahm in den Tabren 
41805—1809 mehrere Reifen In aflas 
tifche Provinzen, fudte 1812 um 
feine @ntloffung nad und tet Teit 
4815 als Profeffor der aflat. Sprache 
in Poris. Seine vorgügticften Schrife 
ten find: Aflatifes Magazin, Weis 
mar 1802; Ardiv für aftatithe Es 
Geidichte und Spradkunde, 
1810; Reife in den Kate 
torgien im den Jahren 1807 
vr 2 Bbe., Dale 1812-144 
Supplement au Dietionaire chinois 
da #dre Basilo » Paris 
4814; Tableou bistorique, geogra- 
phique, otlnographigue et politique 
du Caucase et des provinces Iimo- 
trophes, Paris 4817; Abhandlung 
über Die Sprache und Sceift der 
Wguren, nebft einem Mörterbuge, 
ebend. 19205 Vergeichniß ber dhinefle 
fen und mandfdjuifchen Bäder und 
‚Sandfchriften, aus ber fönigt. Biblio» 
theR zu Berlin, ebend, 1822; Ta- 
bleaus bistoriques ıle I’ As 
In Monarchie de Cyrus jusgı 
jours, 3 Biefr., ebend, 18234 a geo= 
gr. statist, and hiatorical daseripliom 
of China, 2 Bbe., Bondon 1835. 
















180 Stetrigkeit 


Birtrage die Statification. Gogteid 
sonsentzirte X. feine Zruppen , ige 
te in ber Ebene won Aöbe, nahm zu 
Satafich alıd Bepäl des Feinde, 
eroberte Kairo, das fihh empört hats 
te, mirder, firgte bey Dellopotis, 
Bildete ein geiedifches und ein coptis 
je6 Gorps auf franz. Weife, erridhtes 
te ei &orps von 800 Kameelen und 
organlfiste Hgupten, das er nun für 
Beankreidh zir erhalten gedadhte. Gr 
Hatte eben eine Meife durch Kanpten 
vollendet, ald ex von einm fanatis 
fen Türken, Solryman, in feinem 
eigenen Garten, wo fid diefer iu eis 
nee Giferae verftedt hatte, am 14. 
Zuny 1800 ermordet wurde, Die alle 
gemeine Stimme befigutdigt: 11173 
ineigee Welfe Buonaparte, ben Möte 
ber dur dem General Menu, bdır 
&. folgte, bereaffnet zu habın. Sein 
Körper ward nach Morfeile gebradt 
und Eubıoig KVIIT. befapt 1818, ihn 
Durch ein Dentmaht zu ehren, das in 
Straßburg gefegt werden fohte. 
Kiedrigkeit, eine vorwaltende Reis 
gung von Körpern, unter ih oder 
mit anderen, mit welchen fie in Bes 
zügrung fommen, zufammen zu häns 
‚gen, im fo ferne folde lediglich aus 
ainfadgen Gefegen ber Gohäfion here 
vorgeht, ‚olfo mit ber Menge der Ber 
züpenngspunkte In Berbältniß eht, 
‚Sie wird befonders an Körpern un. 
den, die in einem Mittelpus 
Rande von Feltigkeit mad Früfigtet 
Mad z daher, wird Waffe Hebrig, 
wenn man ihm Stoffe gufent, mit 
fich verbindet, ohne rigent» 
« fulöfen, wiez. 8. Süleim. 
In dem Mafr, als dann Waffe oder 
Frägigtelt verdunfet, wird die Go» 
bäßen, ober bie bindende Eigenfchaft, 
wermebet, und zwen fefte Körper, 
die für fih bey Berührung getrennt 
bieiben, werben dann buch foldhe 
‚Stoffe, ald Kiebmittel, verbuns 
den. Hierder gehört befonders Kiels 
‚Ber, Selm und Kitt, 




















Are 

Kleezemwo, Gtadt in bem Dfwoh Ro 
min dee Woimobfgoft Kali (Kir 
nige. Pohten); hat 1500 Einw. 

Kiee (trifolium), 1)im weiteßen Eins 
me und nad) älterer Bezeichnung «im 
Name fehr verfdiebenartiger Pflans 
sen, bie das Gemeinfhpaftliche baden, 
dap drey Blätter auf einem gemein» 
fHafttigen Etiete- befeftigt find. 
Man hat jrbod auch, mit eigenem 
Bepfügungen, den Rahmen KR. ven 
Pflanzenarten anf ganze Battungın 
übertragen, mo. biefer Gharaktır 
dep ben mwenigften Statt hat, ober 
au Pflanzengattungen und Artım 
‚gegeben, die blos in der Blüthe der 
Pflanzengaftung Sriforium gleigen, 
aber dir aud) , wie bie mehrften Kr» 
ten biefre Gattung, gutes Biehfutter 
find. 2) Die Pflangengattung Krifos 
Mum, die aber ud, im Midere 
forue mit ihrem Rahmen, Arten 
unter, fi) befaßt, bey denen mehr 
als drey Blätter auf einem gemeins 
fdarstihen Stiete figen. 3) Die «is 
Butterpflange am meiflen gebaute, 
um deswillen aud) ald Futter. oder 
Wiefen er begeichnete Art (trifo» 
dam pratense); fie wäh fat dur 
‚ganz Quropa mild auf Kriften, Wiefen, 
in Baumgärten u. f. w. und bläbt 
den ganzen Gommer übır. Dre gte 
baute X, treibt opme Stengel vom 1 
Zus und darüber, bie bey ben wile 
den auf der Erde liegen; Wurzel: 
faferigs Biätter: gefickt, breps, alh 
feltene Barietät aber virrgählig, nad 
iheım tiefesen oder höheren Stande 
verfiedrnartig geftattet ; bie gemein» 
fjafttichen Biumenfiele entipringen 
in den Biattwinkein, find länger ots 
bie Wlätter, arber trägt am Ende 
einen rundlid) »pfärmigen, wirıbins 
migen, 3—4 Linien langen Blumen: 
Lopf; Blumen: gelb, Dadzirgelfärs 
mig. gelagert, bie Bahnen mieberges 
bogen, nad dem Werblühen zerb» 
bröunlid, die Keihzäpne ungleich, 
gefsangıs Hülfen: rundild, einfar 


Meebau 


mig. Die Biüthen und Blätter mehr 
werer Kierarten Können als Ehre und 
gu Umfälägen benugt werben, 

Kleerban, der Anbau des Kirch (Iri- 
Kolium pratense) AR Hauptfählie 
dur Säubart vom Kierfild in 
Deutfhtand ia Bang gebracht mors 
‚den. Er gedeiht faft auf jedemBoden, 
ausgenommen auf Bond. Ze beffer 
der Boden if, deko Schöner geräth 
er; body darf man ihn unter vier 
Sıpren nit wieder auf diefelbe 
Stelle bringen. 

Kieeberg, 1) Marktfleden dm Amte 
Ufingen des Herzonthumes Raffau, 
Hat Wergfäloh , 450 Einwohner, 
Blegs und @ilberdergwerke 5 2) 
Markifleten im Gantone Bergzar 
bern des Mpelnkzeifes (Balern), Hat 
859 Einwohner und alte Burg. 

Kieerblatt, 1) die Bufammenflels 
dung von drey Wlättern am Einem 
Btiele begm Klee ; dierblätteriges KR. 
unterlaufende Warietät, die als Gus 
wiofität auf Wicfen aufyefucht, oder 
wenn fie zufätig fh finder, beads 
tet wird; 2) figärtid ein Zufammens» 
feyn von deep Beeunden. 

Miefeder (Bernb.), geb. zu Ham» 
burg 1760; zureft als Katedet bey 
dem bafigen Spinnhaufe angeftelt, 
erhleit oe 1791 den Ruf als dritter 
Prediger nad Dsnabrüd und Fehrs 
te 1795 a0 Dincomns an ber Jalor 
bitleche nady Hamburg zurüd, mo ex 
en aufrädte; farb 
h Badereife in Leipzig 1925. 
Worzüglice Schriften: Beihfemane , 
Damburg 1797, 2. Aufl 18418; Ausr 
aüge aus den im der Zakopitirje ge» 
Haltenem Wormittagöpsedigten, chend. 
4802-13, Homitet. Iveenı Mazas 
sin, 8 Bde, abend. 180619; Prake 
eife Borlefungen über das N. T., 
3 Bde, ebend. 4811-125 Ausfühte 
tige Yeedigtentwärfe, ebind. 1815 
dis 25, 2. abgekürgte Kufl. 1822— 25. 

‚Rleggau, Landfrid im Donaukrife 


Kleidung aBı 


bed Großhergogtgumes Baden, war 
fonft eine Tandgraffchaft dem Bürs 
fen vom Gchwarzenderg gehörig, mit 
Ci und Stimme auf dem Reihstar 
ge zu Rrgensburg u. bey dem fhimä« 
bifden Kreiscolegium, murde 1812 
on Baben Überlaffen, battes 12 D.M 
frudjtbares Land, 7800 Einwohner. 

Kıieiber (sitta Lin), Bottung aus 
ber Kamilie der Kegeifdmäbter (aus 
bee Familie dre Pfeitgängien bey 
@otbfuß), dat eigen, Spigigen, fer 
gellörmigen Schwabel, dreutbeilige, 
bernige Zungenfplge, farke Hintere 
sche und Schmangfedernz die K. Hets 
teen, freffen Kırfe, allerhand Nüffe. 

Kieid, 1) food. m. Belteibung 1-55 
2) im engeren Glhne bro Manner 
peefonen fo v. m, Frad, bey rauen 
simmern Mobe. 

Ktelden, 4) mit Kleidern verfeben, 
bie nöthigen Kleider verfhaffen, Rleis 
der anlegen; 2) mit einer Dede oder 
irgend etwas zur Zieede werfehen; 3) 
von Kteidungsftüten u. Handlungen, 
paffen , anfıhens 4) häufig fo vw. 
Beltelden, 


Kleider » orbnung, ein @eftk, 
dur welches betimmt wird, wie ih 
jede Kaffe der Staatösürger Heiden 
fol. Durdy fie fol der übermäßige 
Eurus vermldden werben. 

Kleider gerreißen, war bey ben 
meiften alten Vörkern ein geröpnlie 
des Beiden der Trauer, 

Kleidomantefa, Kleibomans 
tie, Weisfagung aus Schlüfetn. 
Der Hergang ift unbekannt. 

Kleidung, fon m. Bekleidung 
wud Kleid. Die @. iR dem menid» 
Uden Körper, da bie Natur ihn möcht, 
wie Zhiere, mit Ausnahme des ber 
harten Hopfis, mitelner organifchem 
Hauthäle verfah, nathwendiges Bes 
bensbedürfniß, deffen er nur in den 
Heigeften Klimaten und aud hier nur 
außerhalb feiner Sagerftätte im bem 
wörmeren Bogröftunden entrathen 





‚62 Kleie 


Bann; doch tönen einzelne Kopftgeite 
und die Grtermitäten des Körpırs 
auch dep gewöhnlichen Kättegraden 
unbrbede bieiben md mäffın «#6 
" tpeiliweife, wole befonders Geficht und 
aud Bände für die gemöhnlichen Les 
bentorrridtungen, Nur Vergärtelung 
u, Gemwohnpeit mischt elgentlih Halsr 
und Fupbefieidung zum noth 
digen Bebürfnip. Die Forderung ber 
Befundpeirdteber für KR. ifk num, daß 
foldhe den Körper fo weit dee, dafı 
ve non den @infläffen der kalten.Luft 
wicht Leibe, doch audı daß fie nicht durch 
zu ftarke Jufommenhaltung der natlirs 
Hidgen Wärme in gewöhnlichen Zemper 
raturgraben ben Körper erbige under» 
Tehtaffe, und top fie zugleich ihn mer 
der durch Schwere, noch dur Deut 
beläftige. Die gewöhnlichen Bolgen 
einer zu leiten ®. find, zumabl bey 
Ungewohnten , „ defons 
ders fuellem Bemperaturmedhs 
fer; 86 find daher foldye Ztelte; die 
vorzüglich Grkättungen uusgefrgt 
ind, wie die Berdauungsorgane und 
nad unferer jegigen Gewöhnnung die 
Füße, alfo audy der,Unterteib, eher 
eine wärmer ald nöthig, old zu übt 
zu halten, Bor Brengung burd Kt. ift 
befonders der Hals zu fihern, wre 
gen HemmungbeoRütfluffes bes Bius 
tes vom Kopfe, dann bee Unterteib, 
befonder® durch zu feftes Bchnüren 
oder Würten; au die Füße erbelr 
fügen befondere Nüdficht in Wermeis 
dung brüdender und den Bau des 
Fufes unangemeffener Befteidung, 
Kieie, die Echale deo Berreides, miele 
de beym Mabten vom Meble abger 
fondert wird, @ie if ein gutes Bichr 
futter, wirb aud) für die Hunde au 
Brote, Kieibrot, gebadın) au) 
wird ein dlanıd Ieienbier, 
Kleiencovent, baden gebrauf. 
Klein, 1) Weg von Brofi 2) 
fo dv. m. fnopp, ober nide völig 
au tinem beftimmten Maße ausrrie 



















Klein 
hend, den doch ale zur Node 
'burft genügend anerfannt, far eine 
Heine Meile, Heine Bärhte \ 3) fo 
d. m. @ering, fo: eine Beine Summe, 
Heines Gefchent, 

Klein, 1) (Einf Berbinand), geb. zu 
Breslau 13434 war auerfb Abvocat, 
dann Stadtgerichts: Affeffer u Affie 
ferzrath bey den Oberamterenlerung 
zu Bresiau, u. ward 1786 old Ram 
mergecichtsatp nach Berlin breufem. 
A791 ward'er zum Diseton ber 
verfität zu Halle und zum Drbines 
ring dee Juriftenfacultät eenamnt, 
1800 aber als grheimer Obertritus 
malscarh nad Brelin zurkkberufen, 
Wigtighe Spriften: Annalen, der 
Gefeggebung und, br ectögeleher 
famteit in ben Lnigtiä preußifden 
Staaten, 17 Bdr,, Berlin 1788 bis 
18263 Ausaug aus dem allgemeinen 
Gefegbuche für die preußifhen Stoas 
ten, 2 Bde, Halle 1192—95; Grund» 
fägt des gemeinen deusfhen u. prius 
Hifhen peini, Nechtes , «&ead, 1795, 
2. Kufl. 17991 Grkrnataif und Buts 
adhten der Juriftenfocultät zu Halle, 
5 Bde, Berlin 17961802 ; mit 
H. Kieinf&rod: Archiv des Srimimais 
reits, 7 Boe,, Dale 1998-1808 5 
aud gab er neu heraus; RB. Doms 
mers beutfher Eiavlus , 2 Bde, 4, 
Aufl., Bopruth 1800.93. Gh. m 
Auiftorp's Brundfäge des peinliden 
Mectes, 6. Aufl, Root 1810, 2) 
(Anton), geb. zu Molcheim 17485 
Anfangs Irfuit, fpäter geheimer Ste 
exetäe und Profeflor der Dicıkunft 
in Manadeim; farb als aubeimer 
Nath 1810, Bar Wilbung de Ge» 
fhmades hat er dur feine Säriften 
nicht wenig brogetragen; ‚die norzüge 
kichften find unftreitig fol 
sites Dufeum. 
85; Beben und Bil 
Dentihen, 5 Bor, , abend, 1788 bie 
1805 5 Pfakzbaierifched Dufeum , 
abend, STB6— BB; Deutfes Prociar 













er Kart Gtrifian von), geb: gm kutte - 
"gart 1732, Doctor der Medlein ; 
wurde 1999 far}, wärtemb, Hafmedie 
aus, Reidhirurg, auch erfer Stadts 
und Amtsirurg; 1806 fönigt. würs 
tembergifhre Medicinoivarh , such 


‚Rüter des Taiferlih sufifgen Er. 


Wiobimiroedens, befannt. als Güie 
zurg. und wurd) folgende Schriften: 
v Gpieuszifde Bemertungen, &tultg. 
AS0lr Praktifhe Anfigten der bes 
‚beutendften hirargifgen Operationen, 


3 Hefte, Tübingen. und Stuttgart 


 ABLEY Belceribung einiger feltenen 


Mörfferköpfe, mir; Stuttgart 4819, + 


de m 4) (Bodann Wildelm) , Are 
‚menbsjiekebigeetor , madmahıs Die 
VEeBor Ach Biiodeninfituted zu@ien; 
gab öfter. Mogoptn für Armenhälfe, 

_ ten und Dienftbotden» 
wel, 3 Dıfie, bien. 4004 und 
1805, heraus, auch Toren über Ars 
‚menbülfe,.befonders aber «in nügtle 
des Behrbud zum. Unterrichte von 
- Blinden „mit. Ko, Bien 1819; 5) 
- (Sobann Adam), geb. zu Nürnberg 
re den Bemmel, Bwinger 
u, Gabler, bereiftedaraufeinen großen 

arg Brei Bünde 4016 


ne 7 ern: 
ondere. in ben Pferdes 





r ie Beichen, befonders 


an 
\ PIBaRIInN. Sy, nannten cd bas Mor» 
genland. Klima, Product: u. f. m. 
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‚zeichneten #6, wie med) fehl, aus 
Darum war «6 früh angebaut, und 
bie meiften Künfte erfonnten «8 alı 
"ihre Mutter an. In den ältefen dei. 
ten blühten hier wine Menge Heine 
Königreihe und wohnten nie, a 
Urfprung, Lebensart und Bilbun 
vo ganz verfhtedend Böler; Senn (doı 
birfes eine Bersinigung Brrfeiben 4u 
‚Ginem Staate fahr erfhineren mußte, 
fo machte ihre Sage yeifhen ben mädı, 
tigen erobernden Völkern Afiens und 
ee diefes unmöglich; fie wurden 


= und: der Römer gegen Sprer und 
Parther immer die Beute drs Dice 
gerd und nie bitbete fidh Hier nad 
‚Kyros ein Meid won ener Örträchte , 
lichen @rdfe und Dauer, Nur vpber 
mer erhob ih früher das Indifche 
Neid, dad von dan Perfırn unter 
Kyros bezwungen wurbe, dann Alte 
sander's Weltreipe einderteibt ward, 
mad deffen Tobe aber in.eine Menge 
Heiner Reiche, wie Bithynien, Pon- 
106, Pergamos, Kappatokien ic, jers 
fiel und endlich vom Römerreide 
verflungen ward, 

Klein-Bodenbeim, Markiffeden 
im tbeinkreife (Boiern); bat 600 
Einwohner und auf der Emihsburg 
tandıirsfgarttidee Inkitut. Su dee 
nähe Broß » Bo@rugete mit 
606 Einwohnern. 

Kleinenbera, Markfleten im Kreife 
Büren des preufifgen Regierungs 
bepickes Minden, mit Btashandıl, 
#00 Einwohnern und mit den Ruinen 
mehrerer alter fähfifcher Burgen In 
ver Nähe, die Karl d. Gr. gerflört 
hat, Kleinengiis, Dorfin Jufige 
und Kreisamte Friglar der Lurheifis 
Iden Provinz Rieberheffen, hat 370 
Einwohner 








in, 
Kiein«fußr fliege (mieropeoza), bey 


Batceille Gattung auf der Gamikie der 
Sippeojagen ; ber üffet iR fleifibig 
‚und ‚mit ben Baftern zurädzichbar; 
bie gühler deeygliebrig mit dio Ware 


Br ‚Kleinglodner 


 Resder Kopf body; bie Filiget meift 
ausgefpannt und ziiternd, ‚Dinterleib 
drenectig ob. Begelfärmig; aufpflangen. 

Kieinglodner, Spige der norifhen 
(fatgburger) Alpenz hat 41,972 Buß 

Kteins Hontber Grfpanfdaft, 
f, unter Bömdr, 

Kteinigkeis, 1) Überhaupt eine Sadıe 
von geringem Werihe, bad nicht noth» 
wendig mit der Nebenbebeutuing von 
Berägtlihteit. So muß ein Künkter 
in feinen Beiftungen auch Kleinigkeis 
ten nicht vernadtäffigen, in fofeene 
au fie zur Vollendung gebören; 2) 
in moratifger Dinfiht wird jedoch) 
Ähre Beachtung tabelnsiwärdig, wenn 
fie it allgufehe auf fich Feffelns 
biersus entftehen die tadelnamüi 
‚Sharakterglge des Kieinigkräter 
ur ber Ksskrämerep und 

4 












Kleinitodler Bezirk, Liegt im 
‚oberen Birtel der Befpanfcaft Kotofch 
des Großfürenpumes Cicdrnbüre 
gen (Kaifertd. Öfterr.), Hat 19 Drte 
füoften. 

Kirinmüthigkeit, die vorwaltende 
Stimmung zu Mutblofigkeit oder 
Kleinmu tb; brrugt auf Mangel an 
Rraftgefüßl, unterfheider fi aber 

von Furdtfamkeit badurd), daß zus 

ni tige Übel, nicht bes 
ufregens ihr höhrere 

Grad wird zur Berzagtbeit, Cie ift 

immer von nectbeiligem Einfluße, for 

wohl auf die Gefundheit, als auf 

Berftand und Gemütb, und wird, 

we ihr nit, wie bey Oypohondrir 
ten, Eörperlige Urfaden zu runde 
Hegen, durch Befonnenheit, Bernunft 
und Retigiofität defiegt. 

Kieinod, Tokbare Theile des Schmur 
rs an Cbelfteinen, Gold und Silber. 

Kleinreuffen, Bewohner der euros 
plifd aruffilhen Statthalterfhoften 
Stowobs, Ulraine, Tambow, Drel, 
niäfen, Kiew; unterfgeiden fich jeot 
wrnig vom den underen Muffen, dod) 






‚ Keinfiädter 


mit einem etwas abweihenden Dias 
tekte und mit mehr dichterifdhen Bas 
ben. Cie lieben Mufit und Konz, 

arbeiten nur das. Rothivendigfte, trins 
ten gerne UNO UTAIERER: 
dat eine mititärifche 
ttein » ruffifge Kofaken ı 
K+zußland, fonf 
Uraine, fo weit fle von ben Aofaten 
bewohnt war, gum-Zheile imehes 
malligen Dohlen gelrgenz. murbe zu 

ungtfäße 4137 DM, mit 6,125,000 
Einwohnern geregjmet, und begriff bie 
Provingen Kiew, Nowgorod, Ges 
werst, Sfhernigew, einen Thell von 
Gparkow, Kurs und Zelaterinodtow, 
welde 1793 ganz zu Rußland kamen. 
Gin Theil von K. wurte 1:97 zu eis 
ner eigenen Gtatthalterfäaft vom 1140 
D. M. und 1,500,000 Einwohnrn 
mit der Hanptftadt Tfhernigew er» 
hoben, unter Alerander aber im bie 
Sratthatterfhaften Efgernigew und 
Yultava getdeilt. r 

Kteinfhrsd (Bottl. Kloys), geb- zu 
Mirzburg 17625 Hofrat und ordents 
ticher Profeffor der echte; hard 1824. 
Das Griminalcechtverbankt ähm rine 
neue Gefaltung, wie fi aus nadıs 
ftehenden Schriften bearfundet: ps 
Rematifche Entwiliung der Grundr 
togsvrsfaffung und Brumdwahrhriten 
der peintihen Rechtes, 3 Bbe., Er» 
Tongen 1794—96, 2. Aufl. 1798 ; 
Abhandlungen aus dem 
Mechte und Proceffe, 2 MWde,, ebend, 
497-904 mit &, BoRtein (f. do): 
Archiv des Oriminatrehtes, 7 Wpr., 
1798-1808) Entiwtirf eines peinlichen 
@rfenbunpes für bie Eurbaler. Ciao» 
ten, Minden 1802: mit 6. @. Kos 
nipat und 9.3. 2. Mittermener, 
neues Archiv des Grimimatredhtes, 
7 Bdr,, Dalle 18171824. 

Klein s Hädter, Gpottnahme für 
Menfchen, melde an den in Meinen 
Städten übligen Sitten und Bebräus 
den hängen; biefelben find im mau 











Meins@trehlig 


zer Zeit worzüglid durd Kogebuin 
Im feinem defanmen Luftfpiete umtex 
Diefem Rahmen läcertich gemacht wwore 
den. Bert. Rräpmwintel. 
KlelnsEtreplig, Marktfleden im 
Kreife Neuladt des preupifhen Mes 
gierungebagteks Opeln, me ‚650 


Einwohnern, 
Rleinztapottfhan, 1) Bezirk in 

der Gefpanfsjaft Ward des Könige, 
Angarm (Kaifertd. Öfteer.); 2) Märlts 


fledtem beein, mit Stoß, Park, Bude | 


mebreeg, 1800 Einwohnern. Ia der 
Räbe der Gefundbrunnen zu Dbir. 

Kleinswarbein, Bezirk in der Sios 

bolefen Sefpanfdaft In Ungarny dat 
479/40 QM, mit dem Markifleden 
Hlelgen Rahmens, worin gweg Kite 
Ken und Schloß. 

Kieis (Atie, Clio), Mufe des Rue 
mes (der), oder der Befdhichte und 
des Epos, in foferne beyde rühmtihe 
Ehaten der Vergangenbeit zum Ges 
genfande haben. ©. Mufen. Sie 
trägt als Spmbol eine haldgröffnete 
Bäderrolt; @inf fpötteite fie über 
ber Mphrotite Liebe zu Adonist zur 
Strafe dafür erwechte bie @öttin in 
ibeens Heegen Liebe zu Pieros, dem 
Be den fönen Dyakintdos arbar. 

Kleif, eine berühmte alte Kanıitie, 
Srüpt vorgüguid in Preufen, Wer 
rühmt find: 1) Prälat und Dedent 

v6 Domespiteld zu Kamin bekannt 
als ber exe, der die Verflärkungss 
Mafdje dev Giektrieität entdrdte, die 

ec dan Rahmen Enybner lofäe re» 
‚ridptiger abre als Kıeiftife 
BLafdg e bezeichnet wird (f. Krüger's 
Beldiäte der Erbe, Balle 1746, 
©. 177). 2) (Ewald Ghrifttan don), 
geb, 1715 zu Beblin im Hinterpoms 
 mertiy erhleir feine eefle Bildung auf 
dem Gyemanafium zu Danzig und des 
309 1751 die Univerfität Rönigäberg, 
Ni dem Studium der Redte wibmend, 
Auf ben Math feiner Verwandten trat 
as soer ka dänifhe 


Meifk 86 


" Dieafte, verließ diefelben aber Kepım 


Wegierungsanteitie Griedrih'# Il. und 
wurbe 4740 (a der preußlfgen Armee 
amnrfelt: Gr geidinete id in Beicde 
vide Beldzügen vortprilgaft aus „ 
obgleich fein Gemäth fortwährend nady 
hun mar when 

d viffenfhaftticher Tpätigkeit fh 


fh 
fehne Diefe Srönfuche fprige ih 
in mehreren feiner Gedichte, nicht ohne 
einen Kallang von Schwremurf, sus, 
die durd) eine unglädtiche Zugendlirbe 
nod) genäßrt wurde. Aid Digter hatte 
ec fi bereits duch Homnen und 
Dden, Eligien und Ioollen von eis 
ner vortheilbaftm Seite geselgt, 
aber bucc; dir herrlichen Naturfcite 
derangen im feinem Frühling (1746) 
forte ex feinem Diterruhme die Krone 
auf, In der Schlacht bey Kunıröborf 
warb er, ber bis zum Major geflies 
gen war, töbtlich verwundet, von Mar 
robrurd madt ausgezoam, blieb ex 
die Nacht unbekteidet aufdem Schlahte 
feide Liegen, erhielt endlich non mite 
Igidigen zuffifpen Qufaren einen Rans 
tel, einen Hut und etwas Gelb zus 
geworfen, mußte aber doch dem Meft 
berRadht auf dem Schlachtfelbe ause 
darren. Nach der Schlacht nach Kranke 
fürt a, d. D. gefafft, Rarb er bort 
nad Eurger Zelt den 14. Auguft 1759, 
Nomler beforgte die erfte Ausgabe 
von Kieif's Werken, Berlin 1760, 
2 Bde, ; In der meueflen von DB. Röcke, 
Berlin 4825, findet man aud bes 
Dichters Leben, aus feinen Bellen 
an Bleim. 3) KR, von Rollendorf 
(Emil Beiedrich, Beaf), geb. gu Bere 
tin 1762, trat fon früh in preufir 
He Kriegsdlnpe, wohnte dem Pride 
auge von 1778 bey, ward fpäter Abe 
jutant ded Geldmarfgalls von Möt« 
Ienborf, biente im den Whelmeoms 
pitän Im Generalftabe 
er fi in einem Ger 
fegte ausge meie, den Orden pour 
lo werite. Dann Gommandeur cine 








a6 Rlrift 


‚Grenabierbatailons, mard er 1803 
vortragenber Adjutant drd Könige. 








m 


4,1 Bm Beldguge 1B06> war er bey deme | 


sfelben and wurde fpäterhin nad Offer 


„ vorobe am Napoleon gefenbet, Mach dem — 


oo Beieden Beneralmajor und Gbef der 
L; Brigade erhielt er, 
or die Gemmandantenz 
falle von Wertin 1909 niederlegte, 
s obiefeiber 1012 befehlinte en eine Bri- 


“gabe hey York'a Gorpa im wnffifhen ..o. 


r Felbzuge und zeichnete fidbeionders 
ss beym Gefechte von Edau aus. Als 
+ Benerallisutenant blodirte R. vom 


>) 26, Märg bis 20. April 19415 Wittens ., 


berg und folgte, ala vie perbündere 
Armee Über bie,@Eibe ging, biefer 
© WBenegung. über Deffau, worauf er 
Dalle befeäte und geaem Äberlegene 
 Madat; den 28. April, diefe Stadt dielt. 
Im mod geöferem mirdtärdfhen Wirs 
Rungskreife zeigte er fich in der Schlacht 

, bon Baugen, mo.er mit feinem Gorps 

+ obem ausfpringenden Winkel der Stets 
‚lung dep dem Deorfe Burg mit time 
fit und Kraft nretheidigte. Im bare 





auf folgenden Waflenftillftantt, den -, 


«© 016 preufifcer Berolmächtigter 
abfäloß, ward er mebrmahls als 
‚Diplomat gebraudt. Nach deflen Abe 
Kauf fiep er mit feinem Gorps zur 
Öfteereicifden Armee in Böhmen. 
Rad der veelornen Schlacht bey 

+ Dresden molkte erfüdh Über den Geperse 
berg gegen Trptig zurüsiehen, fand 
‚aber den Weg fo durch gebrochene Was 
‚gen und Kriegämaterlalien gefprret, 
‚daß er entf&loffen (von dem WBeneral 
von Gcollmonn, wie man fagt, dar 
au veranlaft) einen Geltenmeg nad 
bee Peterswalbauer Btraße einfhlug 
nd noch zeitig genug anfam, um 
‚den im Gefechte mit Oftermann degrifs 
fenen Bandamme Im Rüden zu nchs 
men und gänztih bey Kulm zu vers 
nihten, wofür er dım (dwargen Ads 
terorden smpfing, Im der Schlacht 
son Reipgig auf dem Hinten Flügel bes 





 Kleijt 
feptigend erwarb wer neue Lorbeeren, 
Vblodirte dann@rfurt, folgte fpäter nach 
bee: Übergabe der Stade mit feinem 
Gorps demHrere nach Rrankerih und 
seigte bep.dım Nützuge von Eisges 
große Binficht und hohen Mutb- Die 


Schlahtoon Laoa balf 8. mit Port 





bush den rädttichen Überfall entfhrir 
hen ad führte dm Gefechte dep Clapc 
‚perfönticseine Brigade gum Storm, 
worauf die Armeen vor Paris rüdten 
und ber Friede gefhloffen wurde, in 
deffen Bolge ihn fein König zum Gras 
fen 8. von Rellendorf mit einen Dos 
tation erhob und ihm das. 4. weite 
preußifche Infanterie» Regiment als 
Gef verlieh; @r folgte dem Mena 
‚en zum Befuche nach London, übers 
nabm bierauf das Gommando,der om 
Rheine flehen bielbenden Armee umd 
‚erdieltbep Napoleot 
ben Dbechefehl über das norbbemifche 
Bundess und das 2, preußifhe Ars 
mercorps- Ehe cu c6 gegem ben Frind 
füssen Lonnte, überfiet ihn eine ger 
fäprtidhe Krankheit, die feine Theile 
nahme an den Creigmiffen bemmmte. 
Beym Frieden ward er commandirens 
der General der Provinz Sacfen, 
wadm dm Zuni 4821 den Abfchled , 
erhielt den Feidmarfhollsrang umd 
309 ÜG nad Berlin qurül, we ır 
im Gebruar 4825 allgemein betrauert 
Rarb, als «den fein Monarch, beabe 
fistigte, Ihm eine ander babe tele 
fung anguvertrauen, Es gibt 

berühmte Männer, die, wie er, mit 
großen Zalenten, feltenen Emgenden 
und fetem Gharakter eine felde Pie 
manität vereinigten. 4) (Peinzich won), 
geb. 4376 in Fronffurt a. D., 
machte al$ Junker den preußifcen 
Beltzug am Rhein mit, nahm biers 
auf feinen Abfcied und ward, made 
dem..en 15991800 ‚in Berlin fi 
zum Se(däftsteden vorbereitet, in dem 
dortigen Departement bes Minifters: 
von Steurnfe angıflelt., Eine Ger 








Mleifter 


Twähtereife führte ihn nad Paris, 
‚von 10 er durch die Eipiveig reifte 
"und füd einige Beit in Dresden aufs 
hielt, Kurg vor dem Kussruce' des 
 umgtädtichen Kelrges (1506) Eehrte 
er nach Beritn zuelt, flüchtete fh: 
aber nad der Benacs Shlaht nah 
Rönigsberg, in der’ traurigen Belt 
der Unterdrüdung feines Batırlandıs 
"eergebens Hey den Wufer Erofl- fü» 
denb, Die Belangentdaft, im dir ıw 
ben feiner Nücktehe nad Berlin, iväh- 


wend ber Befegung Perufens, gerietd, 





der vereitelte Wand, für fein 
Id zu fedten, als 1809 der 
Ariog geaen Frankreich in Öfterzeih 
assbeach, vermehrte feine fhom duch 
MRiplingen feines Sebenspianes ange» 
wrgte Echwermurh sad bewog ihn 
su dem Gntfeleffe , im Jahre 1811 
mit feiner Breundin Henriette Bogel 
bey Potsdam fidy fetbit das Brben zu 
nehmen, Bepde eufcheflen fh gegen» 
feätig. Gin ungemein Schwung der 
Poantafie, Cigenipümtihtrit der Ers 
‚findung und tiefes Gefüpt zeigt fih, 
in feinen Zrauerfpielen Die Familie 
Seroffenfein, Berlin 18035: Pens 
 tbefllen, Fübingen 1806; Priny von 
Homburg, Berlin 1821, und indem 
bekannten Nähen von Heilbronn, 
Berlin 1810. Aug für das Buffpirl 
hatte K. Talent, mie fein perdrodes 
mer Krug, ebend, ABLL, beweift, Seine 
haelaffınen Mreke Hat 9. Zied, 
1826, beraudgegeben, 
er, Berbindungsmittel gweyer 
um an einander zu Heben 
m Brey von Mehl und Wafs 
nn ald von gemeinem 
dt wird er, wenn Stärke 
meht mit Todundem Waller zufam» 
imengerübet wird, indem dasfelbe fi 
in, biefem gu einem durdflhtiaen 
Scäleime auf, der-begm Grkals 
tem erftaret, Diefeh if ber fogenannte 
Bucbindertleifer. 
Alemenss, Raskıfletn im Sandigaz 
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be 
ne 


N), I 
fee die Gtementiner ne 

(Klemme, Nein Werfgcan, chtaneHamit 
einzullemien, 2) Berlegen vo 
den Kordmsdtewein aus? a 
Hal vs Bäa Ma 
febendesi eifernes Merkzeng, zwifge: 
nttcpembierönen Welbrmrien bin« 
Burchgejegen werden, um fe zu fchde 
ten; 4) ein enger Papy 5) eine Rage, 
in welderman einem drohenden dlset 
nice mehr ausweichen Farm! 6) fo 
vw. Mangel wo 

Kiemmen, iberhaupt ' zwifchen 
amen harten Körpern brüten s 2) bey 
Mafchinen und Uhren, wrun ihre Ber 
wegung duch zu arte Ariction eco 
fchnoeet ober gebinkert wird U bikfet ern 
folgt, wenn bie Zähne eined Radıs 
oder Betriebes zu enge nd, odre 
wenn Rab und Getriebe zu mabe dry 
alnander fchen; 3) Schteußenthore 
Hemmen, wenn fie nicht gehörig ans 
fhtiren und Waffer durgtoffen, weit 
Eis oder Holz zwifchen diefeiben ges 
Tommen find, 

Kiempner,zänftige Handwerker, wele 
he ollerfey Waaren aus verginntem 
Cifenbirhe. oder Meffingbtecheurefers 
tigen, 4 B. Keffrl, Kannen, Dofen, 
Katernen, Leuchter, Sampen, auch 
mit Waarın von »vergiantem oder 
Mefingbtege fandein, uch deden fle 
Däder mit Blech und verfertigen 
Dadrinnen u. deral. Klempners 
bled (Kubettun), Meffingbied , 
weldes dider ift als das Nollendied, 
und nad feiner größeren Die mit 
einer Höheren Nummer bezeichner 
woied. 

Kienau (Iohann Graf von), geb. im 
Ungare um 17603 machte den Revos 
attonelsteg gegen die Frangofen in 
einem fterreihifhen Govallerice er 
‚gimente mit, war 4793 Dberflieute 
nant bey Wurmfer's Armee und 
füprte badey oft brtagirte Abtheltuns 


1 











188 Kegel 


gen. 1799 fo. er in Ztalien giüd- 
Mid, ward Generalmajor und wirrde 
bann vor Genus verwundet. 41800 
Sam-er zur Mpeinarmer, 4805 war 
‚ar bey ber Kemer, die in Baicn 
einfiel, ward in um «ingef&loflen 
und enpitulicte bafeloft mit. Napor 
Icon behandelte ihn meit Kusgeihnung 
und belobte (pn wegen feiner bewies 
fenen Zapferkeit. 4842 ward er fair 
‚ Nerlicher geheimer Rath w. erhielt 1813 
alt jeiter ein Armercorps. 
@e fodt mit demfelben bey Dreöden, 
ward hierauf General der Gavallerie, 
führte fein Gorps Über Marienberg 
und. Ghermnig nady Sripyig, trug mit 
+ bemfelben vieles zum Siegein diefee 
Säladht bey, ward nad; ber Schlacht 
mad Dresden gefendet, floh dort 
die mit ratificirte Gapitulation dies 
fer Stadt mit Gouvion St. Eor und 
morf&irte hierauf mit feinem Gorps 
nad) Italien zur Verflärkung der bors 
tigen Armee; warb 1814 Generalins 
fpeetor und farb 1822. 
Klengei (Iohann Ghriftlan), geb. 
1751 zu Reffelsborf bey Dresden, 
aeidhieter Mahler der neueren Zeit, 
Grin Kunfktaient zelgte fi fhon, als 
ee nod ein Knabe war, in Nahbils 
dung von Küben, Sdafen u. a, m, 
Daburdy ward er dem Herrn von Das 
geborn und durdy biefen dem Direcs 
dor dir dresbnere Akademie, Hutin, 
befannt, beffen Schäter er aud fpdr 
ter ward. Auch buch Dietrich erbielt 
ee Unterricht, vorzüglich im Lands 
Adaftmadten, weldes er gu feinem 
"Sauptflubium wählte, und morin er 
NG fowopt nach der Natur, als den 
Werken der Lönigl, Galerie übte, 
4790 veifte er nad) Stollen, und feine 
mebrrften feitbem verfertigten Ars 
beiten zeichnen fich Duck) ftatienifdhen 
euftglang und Farbentom aus. 1802 
wourde er Profeffor an der Akademie 
bee Künfe zu Drröden und bildete 
miehrse gute Schüler, 3. DB. Mächte, 


Bene ; 


Zraug, Faber, %, Reldel wa, m. 
Bey feinem auch im Hoden Xiter noch 
anhaltenden Fleife hat er Bietet ger, 
arbeiter und fi in allem feinen 
Werken und radirten Blättum ats 
ausgezeichneter Rünftler bewähet, Er 
farb 1824 zu Dersden. 

Klenke (Karoline Louife von), geb. 
1756 zu Brouftadt in Popien, eine 
Tochter der Karihinz erhiet übre 
erfte Bildung in der Reoifhute zu 
Berlin und murbe wider ihren Milz 
len an einen Handwerker, Rahmens 
‚Bempel, verheiratbet. Won ibm gefdler 
den veemählte fie fich mit einem Hrern 
». Menke. Aud) diefe Che wurde wies, 
der getrennt, und fie lebte feirdem 
bis 1802, wo fie farb, Sep Äbrer 
Mutter, fi mit feiftftelerifhen 
Arbeiten beichäftigend "zu denen fe 
don Jugend auf Neigung mefübte 
batte. Zu birfen Arbeiten gehört dor» 
glich) das Schaufpiel: der ehrliche 
Shweiger, Berlin 1756, fo wie eine 
Sammlung ihrer Gedichte, ebend. 
1708. Uudy die Gedichte ihrer Mute 
ter, nebft deren Wiographie, gab fie 
abend. 1792 deraus. Die neuefte Kuss 
‚gabe Ihrer poetifchen Werte (won ihr 
zer Kopter Helmina nom Ehen ber 
forgt), führt den Titel: Beben und 
womontifge Dichtungen der Wolter 
der Karfhia, Frankfurt a. M. 1605. 

Klenowip, Markifleden im reife 
Dimlg der Morkgraffchefe Mähren 
(Ralf. Öfterr.); Hat 500 Einwotner, 

Kent, Morktfleten im Krelfe 
Klattau bes Königreides Böhmer 
ASaif, Öfterr.); hat 600 Einwohner. 

Klenge, Marktfieten im Amte Lüdom 
mit MWuftrom, des hanndverfden 
Fürftentfumes Eünehurgs Hat 500 
Einwohner. 

Klenze (820), arb. 1784 im Hlidete 
heimifcen ; fudirte auf dem Garolie 
num zu Braunfgweig, bann zu Bers 
tin und in Paris auf der polptehmis 
fen Stute Bauwiffeafchpaften, ward 


Aleomenes“ 

dann Pofardjitekt des 
a 5 

mai 2 

uab fam 4815 als ‚Hofarditekt nad 
Münden, mo er die wichtigften Ente 
wärfe zu der Gtpptbotel, dem Baufe 
des Herogd von Beudjtenberg, Jur 
lichen Reitbadn ‚dem Maldalla 
u. fr m. entiworfen und ausgeführt 
12324 begleitete er den jehl- 
m König von Boiern nad Italien 
und Gieltien, ward nah und nad 
ee ae und Dberbaurath 
‚1826 Geheimerath, Er it einer 
dee seften jept Ledenden Baumeifler 
das Werbienft, fait cllein 
ar ie neuere Baufhule gegrüns 
au haben; färieb: Entwurf für 
ahl für Buther, Brauns 
3 1803; Über das Hinwegführ 
em plaftifher Kunfkiwerfe aus dem 
‚Grledpenland, München 1824 ; 
einer Wiederderftellung dis 
tostanifgen, Zempels und biftorifh 
techaolog. Anatogien, ©, ebend- 
Dee Kumpel des olpmplfhen 
es zu Xgrigent, Stuttgart 


menes, 4) Sohn bed Xnasandris 
». Ghr., Mitlönig des Das 
in Catedämon. ‚Eiftig, chrz 
x beträgerifh wermidelte ex 
wie Spactaner im viele Krlege, guerft 
mit den Argivern, bie er beficgte, 
‚befonbers mit Athen, wo er auf Bits 


der Yarkhep des Kisiffpenet, bie 
e vertrieb. Hierauf ger 
‚Kteifthenes von der Pariden des 


fagoras gerufen züdte er wieder 
ia Athen cin, wiewopt Kıeifthenes 












1821. 


Rise 





fügen vixteieben war, warb aber in 
ber, belagert und erhielt 
taum freven Abzug. Nach Gparta 


 aurücgekehrt und von Demaratos, tor» 
gen Mifpondlung der vormehmften 
Pırfomen auf Ägina, angeklagt er« 
zeichte ex durch Kabale des Demarar 
106 Xofegung. Na Entdedung feine 


Kleopatre 18 
Ränte verwielen rare 


In Baßnfan 
Br} .2) ae nu 
un ae ot8 fpartanifäee Känlg 
diefes Rahmens, muthig und tapfer. 
Gr füchte, was Agis mißgtüdt mir, 
(die Ipturgifie Werfaffung, nicht epre 
Härte und Seaufamteit, wieder hers 
duftelten, Ihaffte die Epporen und 
dem Rath ab, fehte die Yatronomen 
on deren Stelle, führte alte But 
und Mäßigkeit wirbee ein und er 
warb durch Erugaytät und Eeutfeligs 
keit des Volkes Liebe, Er war fehe 
glüdtic gegen alle Feinde Sparta's, 
ertag ader endlich der Übermact ber 
Makrbonier und der Berrätherep tie 
niger Landsleute. Bey Sellafla ‚übe 
tich gänglid gefälagen floh er nady 
Üsvpten zum Ptolemäos Quergetos, 
ward aber von beffen Gohn, Ptoles 
mäos Philopotor, ins Gelängnif ges 
worfen und nobm, naddem ein 
fuch, fi& zu befrepen, miplungen, mebft 
‚allen feinen Unglüdsgefägzten, fich 
fetb das Leben. 3) Werfertiger dee 
Shelpiaden, die fid) in Aflnius Pole 
Nies Kunflfammlung in Rom krfans 
den, und mehrerer anderer KRunftwerke, 
+8. des font in dem Garten ju 
Berfaittes Rependen Grrmanicus, Auch 
fteht der Rahme X. unter der medi» 
seifen Venus zu Blorenz. Biekeigt 
find die Lepteren nicht von ihm, fon« 
bern ber Nahme K. if bios von fpän 
„teren [hönrn Statuen aufgefegt mors 
ober e6 gab mehrere biefeg 


Kleopatra, I) Zochter Antiochas di 
Br., felt 192 Bemaplin bes Adniga 
Ptolemäod Epiphanes, dem fie Küs 
Iefprien und Paldftina zubradte z 
ward nach deffen Tode Bormünderin 
ihres Sohnes Ptolemäos Phitometow 
und ftarb 8 Jahre darauf. 2) Deren 
umd des Königs Plolrmdos Gpis 
phanes Zohter, GcKwefter und Ges 
mahlin bes Prtolemäos Philometer, 












Apease Hahbı worauf fle 





Krem ymenten Sehne, Kindes Bro: 
. Po6, den Könizetitrt gab, Die Macht 
„aber fi; dorbehiel aid dieler, 
"nach Beniba's Beflegung, cu nad der 
” en firedte, ihm einen Gifte 


“trant bereitete, um einen anderen 





jener entbedte das Worhaben und 
"imang bie Mutter, den Becher felbik 
Bi wen. $) Deren Schwelter; fie 
folgte iheee Mutter Sen deren Were 
mähfung mit Piolcmäos Phnfton, mit 
dem fle bald in Berhättniffen zu les 
"ben anfing, und der fie, nad) feiner 
Srennung von feiner Gemahlin, beiv 
wathete, von ihr auf feiner Mludt 
degteitet wurde, dann aber den äinps 
tifpen Shrom mit ihr theilte, Rad 
beffen Tode gab fie ihrem älteren 
Sobne, Piolemdos karyu das 
Röuigreih Kypros, dem even, 
Kiegonder, Kuppten und z09 gegen 
den mngufriedenen Gefkachornen feihfk, 
Mtug ihm bey Palöftina und ging 
mir Mordgrdanken gegen ben jünger 
ten um, als biefer, ühr zuvorfoms 








Sagen, 
16 51 vor 


‚mend, CH See 
Eee Aue, zn, 
ir 
Ba Bag e Rakae as: 
Koh 
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‚der, den Wiefanittenen 9 


den Feldgeren Adilen, 4Burrteirben. 
Da fommelte fle in Sorln dla Herr, 
und eben flanden da hegden ] 
fter bey Peluflum einandır ; 


a16 Gäfar Im Yerfotgen drd Peniper 
"yai ngAgpptn Pe 


dor fein Zeibunal zog. 2 
Pejus vom Peottmäos Ka de 
worden, fprac ihm vo Copa, 


K.6 Reizen gewonnen, das Meld ab, 
. mas Beranfaffung zu dem sttra 

füpen Kriege war, In dem vor ded)ere 
gürnten Aierandeiaern Gäfarfidh eins 
mab! nur durd; das Anglinden” 4 
Agupt. Blotte, das andere Mahl bi 
Ediöimmen rettete, Inbiffen erlränt, 
47, en Rund eis 
fe jepe Ugppten zu verzeßm. Mod 
bater Anfpruc auf die Rigierung dre 
-Arjöhrige Bruder dee Ko, Dich 
"mädos (Prolenmeus Duer). ® 
Madre Eäfer zum Gemapl und Mit 
zegenten der K., in deren Amen 
dre Imperotor jebod tinige Seit 
eG ; re fe, 
06 fie den mun 45jähtigen Bemaht 
umd Bruder, der den Defeden mad 
mod keines Antpeites an der Megien 
ung fähtg war, getöbter hatte und 
ungeflört der Alleinregierun, Ad er= 
freute, ungeftraft. Nud 27 
mordung, 44, wählte KR. beifem Möte 
der Goffins zum Geliiöten, und’ als 
diefer 42 bey Phitiopi acfdlagen 
wurde, wußte fie, bie Dimmdend fchör 
we, wigige, geifteihe, alle Beubır 








de inch, im Menge 
de Msjährige Frau, rs 
‚Mörder Gäfer’s,. Antonius, in ‚Tarı 


fos, mobin fe Ah zu ihm begab, fo 


gab, ihr, zu, feinem Werberden in 
‚Dinfiiis der Natrenihmungen des Der 
taplanus, wach Ägypten folgte, dar 
“E den unerhörteften Grgögr 
Überlioh, nad feine Holle 
ingten Bermählung mit ber 
, fhönen, geiftreichen Des 





a von Rom in ihre gaubernelle- 


dere, und. ale fie.ihn 
Ksmenien, bis an ben-Quphrat 
med in Baken a fe, 





„fie beicatdete , 41, ihr 
er dad rim. Reiches 
fenkte und endtid Afen den Kin 
vun deeR. (dem Gäforiam und 5 vom 
ihm mit ihr erzeugten Kindern) ver» 
tbrifte, während. er die eble-Detania 
aus dem Haufe Roen lich. 
duch und auf viele andere 
Weife: beleidigte und die Belegen» 
Er nel Detavion erklärte 
[us den Kelrg,.R, bugleitete 
a siegen te ihm 





an m 
teprt fuie, 


und Berr 
& zu feffein; Antos 


taolanıus 

En 
us au ı 
Pa 


Ifistempel erbaute Monument, und 
Ip weifelnden ihren frcys 
iig- Sod verkünden ; bier 
fer dh in fein Schwert, baute 
fe in R.6 Armen aus, bie, 
Ligen Berfulien , ben 

muß zu befiegen , 32 


iobe aufgefühet zu werben. 
su vorhas (Ct), Songer uns Be 
wandten von Jefus, ber ihm auf dem. 
Wege mac Emmaus begegnete 
Kiephtis (uhigung, ahlrems sc bel, 
eigentlid Mäuber), die Bergbemohr 
ner Griechenfande, die fidh non ber 
türkifdhen Derefdaft fren au erhals 
ten wußten. She Nicfprung magy ber 
delt nad, aud mit dem Urfprunge 
der ABrkifchen Heerfchaft seit: über 
Gricdenland ızufammenfollen. - Die 
Einwohner des Landes, welche fü 
nicht unterwerfen wollten, gegen fh 
im die Gebicne guräct, morfie füd zu 
einem Ganzen (xAsprogupiz , Dörfer 
dee Keobten) vereinten ab ı vom 
mo fie die Tücken in ben Ebenen 
üderfielen und-ipnen auf jebe mnögtie 
Ge Act Abbruch Abaten. Rad und 
nad gefhah es, daß biefe Ferien 
von ben Broberern in ihrer Unabhäne 
gigkeit anerkannt wurden und fih aus 
ihnenefne vonden Giegern anerfonns 
te Miliz bildete , bie, unter dent 
Palda’s und) ähnlichen Gtellvertres 
teen ber Pforte, mit ber Aufcechtere 
Haltung, ber Öffentliche - Drbnung in 
den ‚einzelnen Theilen Gelechenfande 
beauftragt war. Die Stleber benfele 
ben hießen Aemato Len. Diefe Xrmas 
tofi nun, atıdı Pallifaria, waren, wie 
fi fhon aus dem Grfagten ergibt, 
früher K. gewefen und fle Eepeten in 
diefen Buftanb vollen Unabhängigkeit 
aurüd, weon fie, was nicht felten 
(x B. im 18. Jahrhunderte von Geis 
ten des. Mi Pafdya von Janina) ger 
füab, in idren Sechten angegriffen, 
biefe und feibft ihre Grifteng mit den 
Waffen zu vertheidigen gendtpigtmar 
zen. ‚Dann wurden fie wieber wahre 
KR Uis folhe befonders erbielten fie 
das. Gefühl ber-Unabhängtakeit und 
dab Streben mod; Freyheit unter den 


ga: Aleypır 


Befedhen zege, umb es Ab micht zu 
Pre fie in dem im März 
ausgebrochenenKampfe 


‚ohne fie märe Sieleicht diefer Kampf 
‚gar nicht begonnen worden, oben bald 
in fid, fetöft gufammengefunfen, Mehr 
were Ährer Häuptlinge aus dem legten 
Sabrpebenten haben fi& audı dur 
ihre Thellnahme an dem Kampfe bes 
Kannt gemacht: Überhaupt möffen 
die 8. (man Fonn zu ihnen ganze 
Boltöftämme reinen, 1. B- die Gus 
Loten und Ghimarioten Im alten Epis 
zus, die Mainoten im Prioponnes, 
"de Sphalioten auf Kreta) mit ihren 
Gigenthämligkeiten als ein befondes 
zer Theil der grichifhen Bendtker 
zung unter ber tückifdhen Hesefaft 
angefehen werden; in ihnen feine 
fig auch) In mander Hinfiät (in Les 
bendweife, Bitte und Sprache) das 
alte Grichenland am unverborbenften 
erhalten ju haben: Der neugriedifäen 
Baltspoefie haben fir eine eigene Gate 
tung, die ber&iephtengefänge, 
die im Ihrer eigenen Mitte gebichtet 
wurden und ihre Shaten gegen die 
Kürten fdildern ‚ gegeben, die uns 
er burdp Faurield; Chants populai- 
vor de la Grece moderne (4. ınd 2. 
bl, Paris 1924—25, deutfdp von 
Witlgelm Müller, Leipjig 1825) des 
Kanne geworben ft. Dafeibft findet 
man aud in dem vorftehenden dis- 
eours präliminsire intereffante Der 
tails Über Armatolen und KAlephten. 
Ktepper, eine Art geringer Meite 
pferde, im Gegenfage von Parades 
pferden, Mein, munter, vom fdnels 
tem Raufe, befondirs als Porlllons 
umb Gourierpferde, zu Pferden für die 
Domeftiten, au zür Jagd, Ingleis 
den als Damenpferde birmlid; die 
beten fommen aus der Zatarıy, aus 
Voten, Ungarn und Stedenbärgen 


flfette 
man be auf in tandge- 


Kerl bir A geb. zu Brüß 
fel 1570, Mahler und Didter; war 
Shlier von Martin von Bos und 
hinterließ mehrere Warte feiner Kunf, 

tie Gedichte in famändifcer 


Sprade. 

AUEH (KIeP), Marktfleiten im reife 
Zolent der Graffegaft Zorot (Ralf. 
ee 


amd Geidenmeberen, 

Keppeim, Haifeetidjen" euflfhioß im 
Keeife Galgady des Bandes ob der 
Euns (Kalfert$. Öflerr.), liegt an ber 
Saale; hat Fafanerie, fhöne Bär: 
ten, Ghuffirmühlen (200 Gänge); 
auf dem Soigerfelde daben find rümi» 
fe Aiterthümer (Eränmer der Burg 
Zuvavia). Klesgei, Gtadtim 
Keeife Bielst der rufe 
fen Provinz Blatyfocd; dat 2150 
Einwohner, guten Bopfenbau. 

Ktette, 4) Ket der Pflanjengattiing 
Arctium, gewöhnlich als a. lappa bes 
geidmet, vom der jedoch eine ihr Tebe 
verwandte Urt, bie fonft nur als Bas 
rietät betrachtet wurde, ald a, bar- 
dana Wild, odte aud a. fomento- 
sund Pers, unterfchieben wird; Häuflg 
auf Ccduttgaufen und wüßten Etets 
Ten mitbwacfende beutfhe Pflanze, 
mit  geoßen Herafärmigeh Wlättren, 
purpurröthligenBiumen, Fugelfärmis 
gen Keen. Dffieinell: die Burzel 
(Klettenwurgel,radix bardasae), 
Hang, eptinbrifch, bittertichsfhtelmig ; 
füpiih , etwas furl fämeckene ; 
biutreinigendes Hart» und fdıoriß- 
teeibendes Mittels Beranbrhelt der 
Species zum Holgtrant, auch mit 
Woffıe oder Bier gekocht, den 
Saarwuds befürderndes ‚in 
Gchraud: 2) Der gemeinfgafttiche 
Rugetförmige Biütpentrih der Plan. 
Be, ber megen feinte an der Spipe 
mit hadenförmigen Stadein verfehe- 





Klettenberg \ 


men Säuppen fih teigt am Kite 
dumgöfäde anfängt ; daher pride 
wörtlich: fid wie Kın anhän- 
gen, b. i aufdringlich in Gefells 
Idaft fon. 


Kiettenberg, Dorf im Krrife Norbs 
_ des preußifchen Negierunger 
Erfurt, mit 400 Einwohnern 
ur der Chlofruine K., von welcher die 
Verefgaft Kiettenberg ben Nahe 
men hatte, weldje 1266 von bem rar 
fen vom K. an die Brafen von Do» 
denftein gelangte. 

Kletten» Röngel: papier, Par 
pie aus dem Stängel und den Bläte 
dern die gemeinen Klette; Blätter, 
äußere Scale und das innere Mark 
werden von dem Stängel rorggenome 
men, diefee wird dann zerbadt in 
ber Papiermähle geftampft ; von nicht 
zu alten Ketten befommt man das 
Ruck) ein Zeug, weldes ohne Zutbat 
von Sumpenjtug ein ziemlich weißes 
und felaet Papier Liefert. 

Kiettensflange, eine Borrigtung 
zum Bange Meiner Böger 5 befteht 
us einer fenfrechten 9-10 Gilın do» 
den Stange, weihe unten In einım 
in die Erde gegrabenen Stode in 
einem Beroinde beivagtidh IR, fo daß 
fie de ‚fen und auf eine Hölzer» 


ne jelegt werden kann, Dben 

LE eine drepjadige 
Babel „im melde 18 bis 
24 tödter gebobet find, um Lılmrus 
tben 


1. An der Mitte 













ib weiter unten {ft 
1, zwilgen meldes 

Y jögeln gehängt 
ühjahee und Herbfte 
Wögel fepen fh 
dann Se Eocen diefee Lodvde 
auf die Seimruthen und 

eben, indem Be die Stange nie 





\ A EL, Klettern. Re 

barfg (® ‚ auabas Cür.), 
aus der Familie der Shmile 

Gonvrrfationtißericon, 10.8, 


Klettern 5 


Luc Ger Rtippfilge bey Gunter); 

bat en Ynkeraug igentandbogen u. 

am Kiımendetut (darfe Bühne, Ah 
feine am Workiemindedel, ture, 
fumpfe Echnaupe , breite , harte 
Schuppen, dee Kiemenmurgel 
find eine Menge Querhähtchen, um 
das aufgenommene Waller surü zu 
behalten. 

Klettern, 1) If eine Art ber forte 
{&reitenden thierifden Deregung auf 
fenkreter, oder fo flark gensioter 
‚Bläce, daß der Schwerpunft dra Rörs 
pers in den onfgelemmten Rüfen teir 
ne Sinfängtihe Haterflüpung erhält 
und ber Körper adgleiten oder Über» 
flürgen würde, wenn er nicht eigene 
Saltpunfie zur Sicherung gegen den 
Ball gu erfalfen neemödte. Diefes if 
bey foichen Wierfühlern, die zum St. 
organifiet find, dee Mall, indem ib» 
nen an den Füßen hakenförmige Dre 
gane (Krallen) und dadurdh Kletz 
terfüße verliehen find. Zum Aue 
wärtsftetternerfaffen te nurmig 
jenen Enbatiedern ihrer Borberfüße eie 
nen zum Erktertern fi barbietgene 
den @rgenftand, um fie an ihm momens 
tan einzuhängen und fo ben Körper zu 
befefigen, dadurd aber die Hintere 
füge frep zu bekommen und nadzus 
siepen, worauf fie dann biele chem 
fo rlafegen, um fo, durch Umfaffen 
oder aud) Einftehen, neue Stägpunfte 
au erhalten, baduch wieder die Bors 
derfüße zu willtührlider Bewegung 
fen gu erhalten, den Körper aufgus 
rigten und fo das St. fortzufegen. Im 
Dinabkiettern (modiefrsnictein 
Sprung If, der nur durd) wirderpohle 
te6 Naflammern gemäßigt und gebros 
hen tmicd) taffen fle den Körper, ine 
dem fie fich mit den Borberfühen ein» 
hängen, fo meit herab, bap die Bins 
terjüße tiefere Punkte zum Auftreten 
(unter Brobälfe vom Umklammerung, 
mo bdiefe mögtic ift) gewinnen kön 
nen, mo dann diefelde Wewegungsr 

1 











‚fo erganifist finb 


29% Klettern ' 


meife,, wie bepm Aufmärtöktettern , 
nur in umgekehrter Ridkung u. mit 
bedeutender Kräfteerfparnif, Statt 
hat. Vögel, deren Krallen ebenfalls 
T letternögel), 
dedkemen fd deren auf äpntihe Art; 
bed brauden aud Böget zum Mprül 
beym 8. den Schnabel oder auch den 
Schwanz zum Andalten oder Einftem» 
men auf fenkrechtem oder aud flark 
abbängigen@egenftänden, DerMenfch 
erhielt in den Rägein zum Eindas 
ten auf fentecdhten oder ftarf genelgs 
ten Blöden fehr unauareichenbe Orga» 
me. Dog, gewährt ihm bie frepe 
‚Hand und der bewegliche Arm, wos 
mit er vorauasiwelfe von der Natur 
ausgeflattet wurde, ‚den Wortheil, 
durch Umfpannen, wenn der Begens 
Fand (mie bey Baumäften) dopu ger 
eignet iM, oder rfaffen berwore 
ragenber, ober hafenartiger Theile, 
mit den Hfnden und Füßen fih Br> 
fefigungspuntte für ben oberen Körs 
‚per zu verf&affen, wodurd dann der 
Körper dur) bie fräftigen an den 
Armen befeftigten Muskeln fo -weit 
mit den Füßen in die Höhe negogen 
werben Eann, baß tiefe ebenfalls fi 
darbietpende Begenflände burd Gin. 
flemmen, ober auch Umflammern (mos 
ben dann aud die Knie von Vortheit 
find), at Stügpunkte zum Höbers 
Heben des Körpers gewinnen lönnen, 
mo bann abmechfeind bie Hände zum 
Grfaffen höherer Grgenflände frey 
werden. Das Abiwärtelletterm beftcht 
and bier meift nur in einem burch 
wechfelfeltiard Grfaffen feiter Bearns 
Rände mir Hänten und Füßen unters 
brodjenen Mall, if daher au mit 
Keinem, oder nur febe geringem Kraft« 
aufwande verbunden. Dur Übung 
Ton der menfliche Körper eine Kerr 
tigkeit Im R. erlangen, daß er «4 
hierin ziemlich mit jedem Thiere aufs 
nehmen kann, worin ihm indeffen nur 
das Afengefäleht, zumapl das mit 





Reltfchwängen(uietteraffenjübers 
tegen bleiben mödjte. 2) Da unter dies 
fen Übungen aud) törperliche Kräfte 
in einem hohen @rabe entwidtelt wers 
den, fo it das K. and eine Art der 
aumnafifgen Übungen. 

RleyE (pohla, Klcdo), Gtadt im 
Keeife Onefen des preußifhen Negies 
rungebegirkes Bromberg, am einem 
Se; hat 895 Elowohner, 

Kleve, 4) vormabliges preußifhes 
‚Herzogthum im weltpbälifgen Rreife, 
zu bepden Geiten des Rheins, mo 
berfeibe die Rube und Lippe aufnimmt 
und in das Stönigreich der Riederlan» 
de gebt, AO MI. M. groß unb mit 
97,000 Einwohnern, ein ebenes fehr 
frudptsares Land, das feinem Sandess 
beren jährlich 640,000 Thaler eine 
brachte, 2) Bormahliger Regierungss 
bezixe der preußifhen Provinz Für 
Hide Kleve Bırg, 5OM. M. groß 
und mit 226,000 Einwohnern ; begriff 
auf dem linten Rheinufer 41 Gantor 
ne desvormabligen frangöfifhen Roers 
departements u. auf bem.xedhten 6 
Gantone des vormahligen Mbeinder 
portements Sem Großherjogthume 
Berg, ober bie vorigen Reicpklande : 
*. nebft Eiten, preafifh Geldern, 
Mörs größtentbrits, ein beträdhrliches 
Srüd vom Grzfifte Köln und einzele 
ne Parpellen von Dülicdh; zerflet im 
6 Kreife (Dinstaken, Geldern, Kems 
pen, Kleve, Me d Rheinberg), 
wurde aber 1821 aufgebe 
Negierangtbrzürte Däffert: 
gen, 3) Kreis de4 preußifden Res 
gierungsbezirfes Düffelborf, 913 
Q.M. groß, mit39,500 Cinwohnern, 
eben und fruchtbar, wird ton dem 
Rhein und vom der Niers burdflef- 
fen. 4) Kreisftadt darin und Sig «is 
06 Sondgerichtes, in einer febr anger 
nehmen Lage, am Außerines Hügels m. 
am Krrmisbal, (72 Meile vom Rbeis 
ne, mit weldem fie burd einen (Elf 
baren Kanal in Berbindung fichty 















Klever Berg 


hat ein altes Schloß (Schwanenturg), 
worin ld jegt eine Strafz und Befz 
ferungsanftete befindet, ein Gymmas 
fium, Boummollen: und Tabaksfabrie 
fa und 7000 Finwohner. In dem 
nahen Ihiergarten mit Hübfchen Ans 
lagen if ein Gefundbrunnen, Kußer» 
dem geiwägzr dee Königsgarten anges 
mchme Opayiergdnae, 

Biene» Berg (au Jütige Aledız 
Berg), eine der Rneinprovingen deö 
seeubifhen Stoates; umfaßt einen 
Zeil bes vormahligen Broßbergogs 
Humes Berg, des größten Zheites 
dr6 vorigen franzöfifhen Moerdepare 
Tmenis und > Gantons des vorigen 
feanzöfifdien Ndein» und Mofeldepars 
‚sements oder folgende chemahlige 
deutfche Nelhstande: die Hrrpoptbür 
mer Berg und Kırde faft ganz, das 
Herpeathum Tütih und das Exzftift 
Köla zum Spell, das preußifcie Grls 
ben, das Alcftentbum Mörs, die 
frege Reihsfads Kötn, die Abteyen 
Effen, Wurden usb Eitem und die 
Herefdsaften Brold, Styrum, Home 
burg und Gimbern; grempt an die 
Wiedrrtande und on bie Nrglerunge« 
depiske Münfker, Arasberg, Koblenz 
und Yaden; enibäit 158 1/2 Q. M. 
und breiter ich zu deuden Beiten dis 
Mpeinss aus. Der Zpeit auf der line 
ten Reinfeite iR eine meif fruchte 
bare Ebene, auch mir einigen fums 
pfigen Steihen, und der auf dem 
zehten wird, mit «Xusmahme des 
ndrplihfen Stüdes, von Bebirgen, 
als vom Siebengebizge, dem Wellere 
watbe und Berpwelgungen desfeiben 
bebedt und dat einen meiftens dürfe 
tigen, Reinigen 
in den Gegenden, die fih der angren« 
senden Provinz Meftphalen nädern. 
Die Hanptfluß. ifk der Rhein, welr 
Kre Hier auf, der kinten Stite die 
Seft, und auf der echten @eite die 
Sieg (nebfk,dee Aggen), die Wippen 
bir upper, Düffet, Audı, Ems 











ever Berg isö 


fer und Sippe aufnimmt. Much bes 
wällert die Riese einen Mheil und 
die nordöfktiche Brenze wird nen der 
alten Bffet berührt. Die Provinz 
dringt Getreide (doc nicht aureihend); 
Härfenfrüchte, Ruttrrkräuter, Raps, 
Benäfe, Tabak, Hopfen, vlelm 
Blake, Dof, auh etwas Wein 
dersor, Hat gute Waldungen, ein» 
teägtiche ifherey Im Rheine und 
Bichzuägt aller Met: doch ifk nach Ber» 
bötmiß die Rindolezuct am dedrus 
tendften, Der Bergbau liefert etwas 
Eifen und viele Steinkohle, die gu 
den vorzüglichften Deutfchlands ges 
dören. An Satg fehle #6. Die Eine 
wohner, beren Jabl 1824 964,709 
(273,500 Eoanarlifhe, 679,550 Kar 
tholiten, 860 Mennoniten und 8800 
Zuden) beirug, unterhalten eine dus 
her blüdende Induftrie, und diıfe 
Provinz if nicht allein die gemerbs 
feißigfte des gamen Staates, fons 
been audy das Induftriereiäfte Sand, 
Deutfelants, Borzügtich yeicgner fi 
hierin das vormablige Dergogthum 
Berg (vornehmlich das Wupprethat) 
us, und Eibefelb, Barmen, Cos 
Ungen, Remfheid, Kerfeid find die 
wigtigfen Fabritdetie. Hauptfächs 
lidy werden Baummolene,, Seidens, 
Cifen- und Stabiwaaren, Bänder 
verfertiges außerdem befdhäftigen die 
Keinen», Wollen u. manderien ans 
deren Kabriken, die Bleichen, Rärbes 
regen 2, viele Menfihen und ernäps 
zen bie Äußerft forte Bevölkerung 
diefer Provinz , meiche'dir.polßceiche‘ 
Me des preußifcen Btoates IM und 
auf 4 Q. M. im Duchfhnitte Über 
‚6000 Menfgen bat. Gine Boige die» 
fer Mübenden Induftele If ein Zur 
Berft Iebhafter Dandel, welchen, die 
fhifsarın Bräffe Rbein, Rube und 
Lippe und bie vortrefflihen Kunfte 
ftcaßen beföcdeen. Köln und Eibers 
{ld trelsenden ausgebreitetien Dane 
del ber Provinz und gehören untee 
„+ 


>06 


die wächtigften Hendelaftäbte der preus“ 


Filhen Monardie; auch Barmen, 
Düffeldorf, Wefel, Duisburg, Gas 


gum Sheit anfehnliche Befhäfte. An 

Öffenttichen höderen Amterrichtsanftais 

‚den gibtes; eine Unlorrfität zu Bonn, 

40 Gpmnafien zu Köln (2 dafelsh), 

Düffetdorf, Wiberfelb, Meve, Ems 

merich, Wefet, Duisburg und Bonn; 

ey Scuilichrerfeminare zu Mörd 
und Brühl, tim Priefterfeminaxr zu 

Köln, eine dirurgifche Bchranftatt 

gu Düffelborf und ebenbafeibft eine 

Kunftatademik, 

Anfangs 

ve, Düffeldorf um» Köln 

aber 1828 der erfkere aufgehoben u. 

‚mit dem dirffeldorfer vereint wurde. 

Die bepden Provingialregierungen zu 

‚Köın und Düffelvor! Nedemunter dem 

gu Kobleny für die deyden Rbeinpros 

Singen rreidpteten Dberpräfidium; audp 

dat jet bie Provinz Stände, die 

mit denen in der Wroving Nieders 

bifhen Berband bike 

dem Gtande der vors 

iteldaren Reihsftände, 
dem Stande der Mitterfdaff, dent 
Stande der Srädte und dem Stande 
der Übrigen ındbefiger, zufammen 
aus 79 Mitgliedern, befteben. Zum 
Berfammiungdorte Landtages if 
Düfferdorf beftimmt. 

Klewan, Stadt im Kreife Komme, 
der Sta! jeefhaft Woldymirn (ame 
zop. Ruf! ; bat 1500 Einwohner, 

Ktima (clime), der allgemeine Yubs 
deut für bie eigene pbnfilche Befdyafı 
fenheit einer gewiffen Erögegend, in 
fo ferme foiche auf bad vegetative und 
‚animatifche Feben dafeibfk einen direes 
ten @inftup dat. Hirrben kommen fol» 
‚gende nähere Berhäitniffe in Betracht : 
=) Kosmifge Berhättniffe, 

. die Bage, melde eine Begend 
ouf der Erde überhaupt hat. Hier 
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folken die 8.4 (elimata) umädft mit 
dem als Zonen unterflednen Erin 
feihen zufammen und, mie bey bite 
fen, unterfeldet man überhaupt, nach 
den Breitingraden, audı Heißes R. 
vom AÄquator aus nördllcd und füd- 
Hd dis zum 25 1/2 =, und 





Polargegend: jeder @rdhällte. Ber 
fimmter aber, ebenfalls auf Grund» 
lagen ber mathematifhen Brograpfie, 
RR die Eintpertung der deißen und der 
nl ‚Bone jeder Erdhäifte im 





erley Beflimmungen ober 
genau fir auch dur die 
webeiben find, Zeine rigımta 
fiche Anwendung, da bie Erfahrung 
lebrt, daß audh in bedeutenden Ads 
Ränden einzelner Erdgegenden, Tor 
wopi vom Äquator, als aud) vondum 
Polen, die Ginfläffe auf die orga» 
nifhen Naturem nicht in den Werbätt« 
niffen varlixen, die hier angebuntet 
And, ja daß au Drte, die unter 
denfeiben Paraklelkreifen der geogtar 
phifchen Breite liegen, im Dinfiht 
ihrer mittleren Temperatur des Jahe 
zer hindurch, auch In Diniht des Dar 
rlmums u. Minimums verfelben fehr 
obweiden. &s fommen daher b) für 
Bekimmung eines K.4 die phpft 
Ihen Eimatifhen VDerbätts 
niffe ingteihen, ja faft in nach mehr 
zeren Betracht, ald bie angedeuteten 
mathematifgen, Hlerder gehört: na) 
gunägft die ungteihe Bertheilung des 
fogenannten fefien Landes im bepden 
Grdhemifphären. Da de Zemperatur 
des feften Bandes die der Mtmose 
pbäre Aber dem offenen Meere und 
an Seelüften, unter gleichen Ber 
bättniffen, bedeutend Üderfeigt, fo 
Nlad auch die Gegenden der fhalldhen 
‚Hemifphäre und "au ber welttiche 
Sontinent der Bade Im Duräfkeittie 
bedeutend älter, als die mit iharn 
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da denfelben Breitengraden Legenden 
Gegenden der nördlichen Drmifphäre 
‚and bes als alte Meit begeidineten 


Stiche Gontinems, auch find um 


difrwillen mit Weeren durdfänittene 
Linder kühler, als große zufammens 
bängende Bändermaffen x deßmenen 
fälle auch die Hödyfte Hige in bie mitte 
Amen, um befmillen größtentheils 
unpupänglicen und wüften Gegenden 
bb) Finen nod größeren 
die Zomperatur eins 
jeffen mehrere ober mine 
drre Grhabenbeit Über dem Meere. 
Berggegenden find daher, untergleis 
Ken Berhäitniffen, immer minder 
‚Heiße, oder Ealteßrgenden. DirSchares 









Unfe, die in den Polorgegenden in 


bad platte Land ausläuft, nimmt bis 
An bie Äquatorialtänder, mit allmät« 
Ugem Steigen, ibren Fortgang, mo 
% 8. auf den Gordillerss in Süd» 
Amerika auf einer Böhe von 14— 
20,000 Faß «in ewiger Shure fi 
erhält. ce) Auch der mehrere oder 
mindere Anbau einer © 
erhebliche Himarifcı 
temı dichte, fh bi 
machen eine Gegend auf viele Meis 
sen weit raud; dd) eben fo Züge 
von Bergen, je nadgdem fie entweder 
küptende Binde abhalten, oder einen 
mädpral der Sonnenftrahten brwirs 
ten, oder auch eine beengte Begenb 
in Cäatten flelleny «0) deögleiden 
Verfiedenseiten der oberen Grds 
Kbichten, im fe ferne fie die Annahme 
ber Wärme deh Bodens begünftigen, 
odre au erfimeren. — Mehr aid 
alle theoretifche Beflimmungen, dry 
Gomplicatien derfelden, beichrt die 
unmittelbare Wahrnehmung über die 
Matur eines RE, und zmar hier 
nornehmlicy bie Vegetation einer jer 
den Begend. Man kann dader für die 
nördiicheethemifphäre,ais birund zur 
aögit intereffirende, mit Bepschaltung 
bis alten @intpeilung der 8.8 indas 
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beißt, gemäßigte und Balte , dab heis 
Be 8. im Augemelnen fo welt nördr 
dh ecden, ale die Wegrtatiom dem 
Hauptharafter nad diefeibe, w. Über» 
haupt, bey mict ermangelnder An« 
feuhtung des Bodens, eine üppige 
iR, und aud) das gemäßlgte «ben fo 
weit nordwärts ausdehnen, ald Übers 
haupt die Vegetation in ber 
geit allzu Lümmertic; ousfäkt. 
ma ale Eilmatifch a) bie @nenge 
bes heißen 8.6 bie zuaı 33° nörde 
der Br. (bid an ober gegen dir mit» 
telländifchen Küfenländer von Afıle 
to) fegen, meil Innırhatb berfeibrm 
tin mertlier Wedjfel van Sommer 
und Winter, fondern nur einer teor 
fenen u, naffen Witterung Bart hat. 
b) Das gemäßigte 8, aber, ba6 
(befonders auf der nördlichen Hrmife 
Hh8re) bey Weitem den gröften Kbrit 
der fämmttichen Erbenbemohner in fich 
foßt, kann, wegenberdmmer nad ere 
Hebtichen Eiimatifägen Berfdiedenheis 
tem , twieber in dream getbeilt werden: 
aa) in das wärmere, biögı 
(von europ. Staaten Spanien u. Por« 
tugat, Sid + Fronfreih, Italien, 
Grichentand und den aröhten Thrit 
her europäifhen Zürkeg befaffend), 
wo nody die Gitrone ohne Pflege ars 
deipt u. im der Winterzeit zwar Frös 
fe eintreten, aber doc) der gefollene 
Share in den Ebenen in ber Regel 
{ehr Halb miebre fhmitgt; Kb) in das 
mittlere, etwa bis zum 50°, mo dee 
Weinftot mit Bortbeit gebaut wird 
und die ganye Winterzeit über Broft« 
Kälte u. Ehaumetter obmedhein; ec) 
in das Fältere, bis etwa zum 60° 
(von Europa, Groß Britai 
nördliche Rranteeldy, die Wie 
das nördlie Deutfland, den füde 
tichen Kheli des dänifhen und fdrote 
difhen Meides, Wohlen und dm 
mittleren onfrhnlichften beit von 
Rußland befaffend), mo no Dbfte 
Bau mit Wortheil betrieben wird und 
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die Erde in der Winterzeit faR ims 
mer mit Schnee bebedt if. c) Das 
Talte X. (der tiefe europäifche Nore 
den von der Breite von Gtodholm u. 
Petersburg an) hebt alfo etwa vom 
60° an, if aber nur bis zum 65° 
theilweife einiger Gultur fähig; was 
barüber liegt, it unwirthbar, wenn 
«6 auch einzeln, did zum 70° ober 74°, 
Menfgen fümmerliheWohnpläge bare 
biethet. — &o wie nun in jedem dies 
fer verfiebenen Eröfrice (befons 
ders wenn bie Übergänge nidt all» 
mäplig find, fondern wenn folde mitz 
telft Hoher Bergzüge oder Meere ges 
f@ieden werden) ein anderer allges 
meiner Raturarakter bemerkiich ift 
und andere Pflanzen, andere Thiere 
fi finden; fo beruht aud) ber Unters 
fchied ber verfdiedenen Bölkerfhaften 
wefentlih auf dem K., in dem fie 
wohnen, das aber hierbey weniger 
direct, als indirect, vornehmlich durch 
Dorbietfung anderer Rahrungemite 
tel und wegen mehrerer Gigenpeiten 
ber Eebensweife, bie eine nothwendis 
ge Bolge deöR.8 find, Bezug auf den 
eigentlipen Charakter der Bewohner 
eines Gröftriches hat. Hierauf beruht 
audy die Käpigkeit der Acclimatis 
firung, oder des Vermögens eines 
prganifhhen Körpers, die befonderen 
Einwirkungen eines fremden R.E 
nit nur ohne Beeinträgtigung zu 
ertragen, fondern davon wohl aud 
nod; Vortheit zu ziehen. Diefe Fäpigs 
teit befigt vor Auen der Menfcy, weil 
ihm Säugmittel zu Bebothe chen, 
um bie nagtheiligen Eimatifchen Eins 
wirfungen , 4. B. große Dite oder 


Kälte, abzumehren, und aud feinem - 


BWerbauungsvermögen bie mannigfals 
figken Nahrungsmittel aus den uers 
f&iebendften Klimaten nicht widernas 
türli) find. Indeflen hat diefes doch 
aud feine Grenzen, und nur unter 
wenigen Klimaten gedeiht das Börpers 
Hiche und geiftige Echen dex Menfchen 


Alma 
auf eine feiner Beftimmung völlig 
genügende WBeife. Hierauf beruht als 
fo befondera der wichtige Unterfchied 
eines günftigen und ungünfiigen, ge« 
funden oder ungefunden 8.6. Wo ber 
Menfd nur im fleten Kampfe mit 
den Aygeren feindlichen Cinwirkuns 
gen auf das Beben, oder mit der Are 
mut der Natur fid erhält, da müfe 
fen alle nidpt Eräftige Gonftiturionen, 
fo wie der minder begüterte Theil 
eines dahin gelangten Bolkehaufens 
unterliegen. Zu einem günftigen oder 
gefunden K. wird aber erfordert, 
daß die Temperatur der Atmosphäre 
da6 ganze Jahr hindurd weder zu 
beiß, nody zu fait fen, daß überhaupt 
einiger Wechfel von Talter und ware 
* mer Jahreszeit Gtatt finde, diefer 
aber regelmäßig und in almäplis 
gen Übergängen eintrete. Diefe Bors 
theite genießen befonders die mittles 
sen Gegenden de gemäßigten 8.6 
„der nördlien ‚Hemifppäre, wo fidh 
aud) von jeher das freye Völkerieben 
am Eräftigften geftaltet und erhalten 
hat. Rädft der Fimatifhen Berfdies 
denpeit, die von der hohen und nite 
deren Temperatur abhängt, if au 
die von ber tieferen ober höheren Rage 
eines Drtes oder einer Gegend abhäns 
Bige von Bedeutung. =) Das R. tief 
geldgener Drte hat meift die Eigenz 
beit, zugleich ein feugtes R. zu 
feon, tHeits weit die Gewäffer nicht 
vafdı abfließen, theils weil (wie in 
ZIhälern) die Winde keinen freyen 
Zugang haben. Die Feuchtigkeit des 
8.6 wird dann fehr erhöht, wenn die 
Gewäfler zuglei floden u. in Güms 
pfen und Zeichen fid) anhäufen. Bes 
fonder& madıt dann die aus Sumpfe 
gewäcfen unb durd) die dadurch bes 
günfigte Fäulniß vegetabilifher und 
animalifher Gubftanzen fi entwis 
delnde mephitife Luft ein folhes.K. 
ungefund, erzeugt von Zeit zu Zeit 
Bolkstrankgeiten und erhält Purchaug 
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einen Schwädezuftand der Bewohner 
foicher Begenden; indem auch bie Bes 
‚gerarfon von Pflangen, melde Rabr 
Fumgemüttel darbietben , durch dir 
Säufigen Rebel und Berhinderungen 
bes Zuteittesder®onnenftrahlen breinz 
teäctige wird, wirkt ein foldes K. 
auch feeunddr fchdarih für die Bes 
wohnen, Am nachteitigften find fol 
de 86, wenn fie zugleich) warme 
‚Kub, und dann (wie 3. B. bas von 
Jamaica und Java) wohl gerignet, 
eiz offenes Grab dr foft alle neue 
Ankömmlinge zu werden. b) Zu dies 
femR. verhält fi das Hoc) gelegener 
Drte (B ergkiim a) faft wie dreMorde 
länder zum Süotänderz der fähnelle 
Aftuß der Gemäffer und die matüre 
lie Benkung ber Beuchtigkeiten nah 
den Thäleen erhält bier die Luft meift 
trodten ; bey dee Eelchtigkeit ber Luft, 
Ihnen einatbmen, gefcher 

dm auch alle ihre Bewegungen mit 
Leichtigkeit und Muntezteit, Auf den 
Beraın wohnt Feopbrit, aber auch 
Kraft und Genünfamkeit, da das Les 
ben bier am fidh fhonBollgenuf gewährt 
und Beine Würde ift, Der ücflamm als 
ee Eräftigen Notionen kam von Berr 
ib erbält fi da am Bängs 
werkäplaften In [einer Meins 
heit, Abre die Vortheile der Höheren 
Guttur geben ihm 06, obgleich er fie 
nicht oesmißts er verlebt fein Erben 
einförmig; mad er dann on Mannigs 
fattigleit verliert, wird ihm an 2er 
bensbauer zugelegt; ein Alter von 
90-100 Jadrenift dapeg, unter Berge 
bewohnerm keine Grltendeit, Iudefr 
fen finden diefe Borzlige eines Berge 
Mima's bed mir dann Statt, wenn 
aus ber Baden die Mittel zur Bes 
benserpaltung darblethet, alfo nicht 
auf ben Gipfeln ber Berge, fondern 
in Da Bergthälern, bie niät zus 
‚enge Berafgluchten find, as 
Bene ‚häufig and) Lörpertiche Miß: 
bülbungen, Drüfsmgef@wütte, befon» 
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ders auch) ber Gretinismus, ble Hems 
mung und Ablenkung bed Iräftigen 
Sebens andeuten. ©) Das R. großer 
Grdfläcen feht bier gewiflermaßen 
Äneinem mittleren Berhättniffe s dod) 
macht die Befhhaffendeit der Erdoberz 
fläche bier wieder einen bedeutenden 
Unterfied: Gandigr Gegenden dies 
then ber Eultur große Schwierigtels 
ten tar, und bie Population auf ih 
nem bleibt immer fehr befhräntt. Hier 
Üf dos Nomadenieben au Haufe, das 
die höhere Gultur zmar begründet, 
aber auch in der Kindpeiterbätt, Die 
einfache Bchendart, die Abhärtung 
der Körper erhält die Menfihen, die 
meilenweit mit ihren Herden nah 
Beideplägen und Wafferqyellen um» 
erziehen, gefund und verleiht ihnen 
ein Hohes Alter. Walbgegenden find 
gewöhnlich feucht, wenn nicht der Bo» 
dem zugleich abhängig Iftz in ihnen 
bieinen die Minfden rand , veriwils 
dret ‚ohne höheres Stechen, darauf 
beicgräntt, mit den Thleren des Mäl« 
dr& der der feuchtbringenden Gultur 
d16 Bodens wiberfterbenden Natur 
ihre Erhattungsmittei abzutrogen, d) 
Das K, der Meesentüften hat vor 
anderen Riederungen ben Bartheil des 
frenen Abflußes ber Keuchtigelten u. 
6 Butritteß der feeyen Luft von der 
Meeresfrite her, wo nicht ber Boden 
durch feine Nadairbigteit und zu wer 
nigen Abbang bie Brgend zugleich 
fumpfig madıt. Die hier Häufig wer 
dendın Winde entfernen zwar die 
Beußtigteiten der Atmosphäre , der 
wirten aber audı fhnelle Zemperas 
tunwedfel, woran bee Körper fich ger 
wöhnen muß. Die Scifffabrt m, dee 
Bilcfang Üben die Körperkräfter burdh 
die Bekanntfgaft mit dem Meere ers 
hätt der Menfch eine neue Anregung ; 
bie Erhaltungsmittel und Leben 
dürfniffe wirben bier au von ents 
ferateren Orten mit mehr Leictigeit 
gugefühet x über die ganze Welt fin 
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bet man baher die Meereölüften am 
Häufigften beudtfert. ©) Allen biefen 
Berfgiedenpeiten des Bodens madıt 
aber, unter übrigens leihen Bere 
hältniffen,, das X. in der Nähe gros 
#er und Bleiner Flüffen den Vorzug 
fireitig. Der Landbau, fo wie faft 
alle Pflanzungen, beren der Menfch 
su feinem Seben bedarf , gedeihen 
nur bey einigem Abhange des Box 
dens, worauf der Abfluß der Gewäfs 
fer, anfänglic in Bäden, dann in 
Zäffen und Strömen berubtz daher 
aud, außer on Meeresfüften, die 
Menfden landeinwärts vorzugsweife 
in der Rähe von Flüffen und Bäden 
fi anfiedeiten. In diefer.Hinfiht es 
hen dem Menfchen nur in cultivirten 
@ändern nad; ihrem ganzen Umfange 
benugbare Mittel zu Bebothe, nahe 
mentlid buch Abzug ber fodenden 
Gewäfler, Kandle, Niederhauen von 
Waldungen, Ausfüllen fumpfigerStels 
len u.f. w., ein ungünfiges 8. in 
ein günftiges umpumandeln, das aber 
mit Entoölferung eines Landes und 
Berwilderung bes Bodens aud von 
fetbft wieder fi verfhledtert und 
au einem ber@efundheit und der hos 
hen Eebensentwitung unvortpeilgafe 
ter wird, 


Klimatologie (d. gr.), Lehre von 
dem Klima. 

Klimargr.), 1) Iteppe, Leiter; 
daher 2) in der Rhetorik f. v. m. 
Gradation. 

Ktimontom, Stadt im Obmob'u. in 
der Woiwobfchaft Sandomir des Kör 
nigr.Pohlenzpat 700Ew.Rlimou g,f. 
unter Dragomirna. Klimomitfi, 
1) Kreis in der Stattpalterfhaft Mos 
hite (europ. Rußland), fehr waldig 
und moraftig ; bemäffertvon ber Gods 
ba, Iput u. a., bewohnt von 27,000 
Ginwohnern. 2) Hauptadt darin, an 
der Dfiraz hat 700 Einw. Klin, 
1) Kreis in der Gtatthalterfhaft 
Mostiwa (europ. Rußland) ; Hat 6145 
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D.M., 64,000 Einwohner, iR gut ber 
wälert (275 Ziffe und Bäde, vier 
©ren), durd) die Wolga, Ohefhe 
u. a., bat anfehnliche Balbung; 2) 
Kreisftadt darin, an der Geftra, hat 
einige Beungewerke, Taiferlihen Pas 
lot, Krmenhaus, Magazine u.f.m. 
und 1100 Ginwohner ; 3) Eandftrid 
im Bouvernement Wolodimir am Dia. 

Klinge, 1) bey allen zum E&neiden 
und Gtehen beflimmten Werkzeugen 
das flae, länglide, fpigige oder 
(harfe Gtüd Stapi oder Gifen, mit 
teit defien Schweiden oder @techen 
bewirkt wird, z.B. Mefferr, Gens 
fene, Dolce, Degenllinge u. f. w.; 
2) im engeren Sinne fo v.w. Degens 
Uinge; 3) fo v. w. Degen oder Gäs 
bei; 4) ein Hügel; 5) ein enged Thal, 
Sälugt, Waffergraben ; 6) fo v.m. 
Sandbant. 

Klingel, ein Heined metallenes Gtöds 
den, Werdendie K.n dazu gebraudit, 
Anderen ein Zeichen damit zu geben, 
fo ift entweder oben ein metallener 
Griff daran gegoffen, um fie daran 
su faffen, ober fie find in dem Zims 
mer aufgehängt, wo fi) bie Perfos 
nen aufhalten, denen geflingeit wers 
ben fol, und Zönnen duch einen bar» 
an befeftigten Draht gezogen werden, 
on weldiem in der tube ber Herte 
Taft u.dgl.eineKlingelfpnur ob. 
Klingelbandmit einemgläfernen, 
metallenen, brongenen, vexgoldeten 
oder fonf vergierten oder hölgernen 
Klingelgriff befeftiget if. 

Klingel» beutel, ein mit einer 
Schelle unten verfehener Pleiner Beus 
tel, mit weldjem man in mandjen Kir» 
hen beym Gottesdienfte Eleine Gaben 
für die Armen fammelt. 

Klingemann (Craft Auguft Fried» 
id), geb. zu Braunfgmweig 1777, 
Dr. der Philofophie u. Director des 
NRaticnaltheaters bafelbft ; befugte 
das bortige Garolinum und hierauf 
die Univerfität Jena, wo cr befons 
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ders Fihte's, Scelling’s und EB. 

Sätrati'd Bortefungen ein Interefie 

asgemann. Seinem eigentlichen Stus 

diam, der Kechtswiffenfchaft, entfagte 
er mach dee Rückehe in feine Vaters 

Hadt und widmere fic, burdy bie dors 

tige Segierung und andere günftige 

Umftände unterftügt, felt dem Jahre 

3813 in Verbindung mit der Scaus 

fplaldizeetorin Sophie Walter, der 

teitung bes braunfhmelger Theaters, 
das fi durch ihm zu bem Range einer 
der erften Bühnen Deutflands ers 
bob. Im Jahre 1818 Abernabm ex 
für einen Aetienprrein die Direction 
olein, machte mit feiner zwenten 

Beau, einer ausgegtineten Eau 

fpieterin (mas feine erfte Frau auch ger 

melen war), mehrere Kunftreifen dur 

Deutfland, von denen er in feis 

nem Werke: Kunft u. Ratur, 2 Bde., 

Braunfäwrig 1819, das Wichtige 

mitgetpeilt hat, Unter feinen Dramas 

Ufgen Dichtungen find die befann» 

deftens Deinrih der Pine, Luther, 

Mofes, Fauft, deutfde Treue u. a. 

m., die man in feinem Theater, 3 

Bde, Fübingen 1808—20, und in 

feinen dramatifchen Merken, 2Bbe., 

Braunfämeig 1817-18, gefammelt 

finder. Stein Algemeiner deutfher 

Zorateralmanadı erfihien zu Braun» 

Iämeig 1812. 

Klingen, 1) Amt in ber fdwargburgs 
Tondershanfifchen Unterberefhaft ; bat 
mit dem tabtamte Großen » Ehrid) 
4400 Einwohner; 2) Marktfieden 
darin und Gig des Amtes, am der 
Deibe, mit einer Papiermühle, eis 
nem Schioffe, einigem Weinbaue und 
900 Einwohnern, 

Klingensbad, Gefunsbrunnen im 
Bandgerichte Weltenhaufen bes Dbers 
bonaukeeifre (Baiern). Klingtns 
berg, 3) Sandgeriht im Unters 
Mainkzeife (Baieen), an Deffen arens 
yend ; hat 1 13/20 QM, 6500 Cine 
wohnsr, liegt am Epeffast und am 
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Main, 2) Hauptftabtbarin, am Man, 
baut guten, befondres ehebem ehe 
doc; gefcpägten roten Mein (Kiin« 
genberger), bat 820 Ginwohner, 
Klingende Münze oder Spw 
eies, oft fo o. m. baarıd Gelb, 
wenn mian nehmtic die Zadlung bars 
im verfpeicht. Wgl. Wechleigaplung. 
Klingendes Spiel, bey dem Mir 
Kite bie Mufit, nad der marflrt 
wird, alfo Stommeln mit ber Mitis 
tärmufit bey ber Infanterie, Troms 
peten und Pauken bey der Gapallıs 
rie. Ehedem und au wohl noch jrgt 
mar und ift «6 eine befonder« la der 
Sapitulation der Beflungen zu erwähe 
nende Bedingung, daß bie Barnifon 
nad der Übergabe mit EL.Sp. aufgleht. 
Rlingenfeld, Schloß und Herefchaft 
im Kreife Reuftadt des ilyr. Kreifes 
Neuftadt (Kalferth Öferr.). Rımüns 
fter, Markifleten am Klingbache im 
Gantone Bergyabern des baier, Mheine 
Erelfesi hat 1050 @inw., 3 Kicden 
verfhlidener Gonfeffionen, Hlexben die 
Burg Sanded und die Erümmer des 
Stiftes Dagobert’s I, 
Klingensprobe, Die @üte ber Des 
‚gen und Gäbelklingen wird baburdy 
probirt, dap ein ftarfer Dann mit 
der Klinge zwey 
Keaft auf einen hölgernen SU 
Rfcdmied,s)f. unt. 
2) bey den Meffexfchmieben diejenigen, 
welche die Mefferflingen verfertigen , 
im Gegenfage der Befhalır. 
Klingenzthaf, 1) Dorf ander @re 
gers im Bezirke Schleiftadt, Depars 
tement Niederrhein (Frankreich) ; hat 
geoße Klingenfadrit (50,000 Bayonr 
nets, 20,000 Gäbellingen), Bewehre 
fabrik (48,000 Gewehre jährliche Pros 
buetion). 2) Dorf im Amte Bolgtes 
berg bes voigtländifchen Kreifed (@ache 
fen); bat 1100 Einwohner, welde 
Diele mufitalifche Inftrumente (über 
8000 Biolinem, 1000 Guitarren u, 
1-w-) verfertigen, aud) Bergbau (auf 
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Alan) und Eoitenißppii. tl 


„ben. 
Kllnger(Zeletrih Marimilian von), 
geb. 1753 zu Mranffurt om Main; 
befuchte das bertige Gpmnaflum und 
‚Hierauf die unlverfirhe Bichen, Er 
ar dann 1776 als Schaufpieidichter 
bey dee Geplerfchen Gefellihaft ans 
geftellt. Aus Reigung zum Dilitäre 
fande wohnte er als Lieutenant in 
einem Öfterreihilchen Erepcorps dem 
Vaterifigen @ebfolgefsicge bey, made 
te, mad ergaltenem Aefchiede, mebrere 
Reifen umd ging 1750 in zuffifde 
Dienfe und Petersburg, 10 er, 
ein Biedling des Broßfürften Paul, 
weft als Dfficier bey dem Marinebas 
taillon und als Worlefer bey dem 
Groffürften, dann als Offieier bey 
dem abeligen Gabettencorps angeflelt 
ward und unter Katharins's Regler 
zung nad und nadı, bis zu dem Range 








zur Negierung Fam, blieb K. durch 
fring männliche Seradheit fets in ber 
früderen Bunft, welKe ihm aud Alles 
zander erhielt. Nachdem ex mehrere 
Eipit« und Mitieärpoften bekteidet 
und, 1799 Brneroimajor gemordem 
war und den ©. Unnen- und Wias 
dimirorden erhalten hatte, audı ans 
dere Poften, wie die Guratel ber Unie 
verfität Dorpat und die Ddrrauffiht 
Über das Pagencorps und andere vom 
der Kaiferin Maria abpängenden Ins 
fltute erhalten hatte, mard er 1844 
Generaltieutenant, Na vlerzlaldbe 
sigem Dienfte nahm er feinen Abfchied 
von allem ihm anvertrauten Poften, 
und erhielt ihm mit einer Lebendlängs 
Hden Penflon. Seine Weit, u. Mens 
Ichenteı (9, zum Zeit erlangt auf 
diner Reife durch Pohlen, Öftereeid, 
Frankreich, Italien, Deutfland und 
die Niederlande, hat er In einer Reis 
de von originrilen Romanen nieder 
gelegt,  Faufis Leben, Zhaten und 
Höllenfadrt; Berhiäte Birfars des 
Barmeslden; Reifen wor bre Sünd» 





Muth; der Weltmann under Dichter 
u.a. m, die man, fo wie fine dras 
matlfchen Arbeiten, die,zu ftinee Bett 
Epoche in der beutfchen@iteratur madı- 
ten, in feinen fämmtliden Surrten, 
42 ®be., Königeberg 1809 gefammalt 
findet. 

Klingnau, Stadt am ber Kar im 
Bezirke Zurgad) des Gantons Xargıu 
(Schweiz); hat 1500 Einwehner, ts 
was Srifffapre. , 

Klingfobr (Klingfor, Nikolaus), ger 
wöhntih mit dem Wrofage: von Une 
verlond; Lebe Lange in Siebenbürs 
gen und genoß ald Dichter und Afro» 
!og einen Jabrgehalt von dem Könige 
von Ungarn Andreas IT. Bey drm 
Söngerkriege auf der Wartburg mar 
tr S@iedsrichter. Seine Lieder befins 
dem ch in der Maneffifhen Sammlung. 

Kiingftein, von Bronhard ind Bes 
bietb ber Beognofie sewielen, ben 
Dken Sippe der Feuertatke; hält 
6 Kied, 2 Ibon, 1 Soda, 1 Gifen, 
wiegt 2 1/2 iR grünlichgrau, fhlme 
mernd, fünkt viswellen am Grabie; 
dat fdieferiges Geflar, fplisterigen 
Brud, etwas Magnetismuss fintee 
fid im Zroppgedirgr als eigene, fer 
gelföxmige Vergformation in Baden, 
Böhmen, der Laufig u. f. m. Ein» 
zelne bünne Shieferblättchen klingen, 
wenn fie gef&lagen werden. 

Kiinik Celinieum, alıyn, ba 
Bett), Unterweifung in der Deülunf, 
eigentlich am Krankenbettr, Übers 
baupt aber praktifcher Materricht, daz 
durdh, daß in eoncreten Fällm bie 
Grienntnif vonkranthelten, ihr Bang 
und die Art, fie zu bebandeln, ges 
tepet wird; if Im neuer Belt als 
unerläftic zur Borbitdung angedıms 
der Ärzte anerlannt werten. Man uns 
terfhridet ambulatorifhe Kt, mo 
der Sebrre mit den Gchälern Kronte 
in den Häufern befucht, u. Flinifhe 
Anftalten, wo Kranke theildin eiges 
nen Inftituten (Krontenpäufern, [.d.) 
aufgenommen, verpflegt, gugleid aber 











Klinke 


auch zum Kiintfcen Unterrichte benugt, 
ober aud dahin, info ferne fir das ver» 
mögen, zu gleichem Iwede defieden 
werden. In gleicher Ket unterfäeidet 
mondiruraifhe,geburtshälfe 
UdeK.u.fm. Klinikerlelinious), 
ein wirfichdie.Heitkun] ‚nders In 
wirbreitetem Kreife, au: ber Meyt, 
Klinlfhe Syute, f. Klinik. 

Ktinte, ein tinglidıs Süd Eifen, 
meihes am einer Thür angebracht if, 
um fie zu verfäliehen, indem bie. R., 
melde an dem einen Ende um einen 
Stift beweglich it, inden Klinkhas 
Ben fält, weicher an der Thürpfofte 
defefigt if. 

Kllnomerer, ein von Griffith erfuns 
tenes Infteument, die Diete der Orge 
sänge zu meffen. 

Klippen, 1) Beifenflüde, bie theits 
aus der See vorragen, theiis bie 
ganz mahe am bie Dberfläche bes Wal» 
res geben und dadurd den Schiffen, 
gumah! bey Sturm, gelägrlich wers 
‚den. Hudy die zadigen elfenufer dels 
den 8. 2) Edige Sülbeemängen, wel 
de gemeiniglid mit der Sheere ges 
fSnitt: barmogen und, obne tis 
genttid; neprät zu feyn, mit vers 
Idiedenen Heinen Etempeln in der 
Mitte und am den Lem begeichnee 
Had, Grwöhntid find rs Rotdmlngen, 
einige auch Shoumünzen; flad fie 
aus undelm Metalle, fo nennt man 
fie Ronpetippen. 

Kiippefifd Cohnetodon L.), 
Gattung aus der Familie der Schmalz 
fildhe (dep Hunter aus der Zunft der 
Rtipafilde, deren Sopus flr IR); dat 
Rarke Bhuppen, aufaminengedrüde 
ten, boden Beib, Heinen Mund mit 
mebrern Reiben feiner Zähne. 

Kliffurs, 1) Stadt om Som im 
Sendfhat Widdin des Ejatets Mur 
mifi (eurep, Türken); Hat griech 
fen Bifhof, 1500 Einwohner. 2) 
Aweig bee. Karpathen im Banat, darin 
gi BRUNEN der Popagaifels 

I nt 
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Kliteris (elitoris, Kigler), ein den 
Alten ywor nicht undefannter, od) 
von Xricenna exft, no beflimmter 
von Fatoppia unterfchiedener, von Be» 
fat zwar ols ein beftändiger heit 
noch geleugneter, von allen fpäteren 
Anatomen aber als ein dım männs- 
lichen Wliede analoges, dad; mieit 
Keineres Drgan anerkannter Mpeit 
der äußeren weiblichen Genitallen, 

Ktobauf [Kiobont), 1) Stade im 
Kreife Brünms bat 1500 Einwehs 
ner, 2) Stadt im Kreife Bradifh, 
bat 2350 Einw. Bente in der Marke 
sraffgaft Näpren (Kaiferrh, Öferr.), 

Kloden, 1) an Gewigrupren hölgtt- 
ne Schäben,, auf der @tiene mit dr 
ner Rimme, in weicher die Echnur des 
Gewichtes nebt. 2) Fine Röhre vom 
gegoffenem Mefling , welche in aros 
den Abren ben Wechfel u. das Stun» 
denrad bon einander abfondert. 3) 
@in Werkzeug zum Bangen Heiner 
‚Vgl, X 

Klobudo, Stadt im Obwob Mickun 
der Woimodfhaft Kaltih (Wohlen), 
1000 Ginmohner, 

Klobzilte, eim großes Donaufdiff, 
don 156-440" Länge, bie anderen 
Arten find Nebenbey, 190— 136" 
lang, u. Shwemmer, 124" tang. 








bat 1100 (1300, Einwohner. 
Klodbnig, Nebenfluß-der Oder, ent» 
fpringt im Kreife Beuthen des pers 
Gilgen Negierunasbrzirkes Oppeln, 
durcfliept den Kreis EoR, u, If, vers 
mitteift bes Kiooninkanafes, der 
unweit des Dorfes Sabrze anfängt, 
in dem Bette sines Baches fortgebend, 
bey Gteimig in die &. geführt wird, 
von Bleimig bis zu Ihrem Einfluße in 
bie Dre, Kofel gegenüber, fchiffbar, 
Diefe (diffbare Strede ift 8 Meilen 
long und mir 20 Schleußen verfehen, 
diente bisher ble6 zum Zrandporte 
der Gteinfoblen und Gifenfabritate 
Oberfgtefiens, ift aber legt durch Ur 
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„ Ermwelterung beöfelben und burdh meh 
‚xere men erbaute Schiffefhleußen für 
Dberfchlffe Fahrbar gemacht, To daß 
aun Schiffe mit 600-1000 Gtr, Bar 
dung von Bleimig bis an die Oper 
fahren Lönnen. 

Klöppein, eine Art, die Spigen, 
Kanten, Streifen und Blonden von 
leinenem, baummollenem odır Neffelr 
garne, von Beide ober Gold, oder 
Güberfaben zu verfertigen, indem 
bas Garn zu Heinen Shleifen oder 
Mafden gefhhlungen und gefnäpft 
wird, Zu deriixdeit gebraucht man Eltis 
‚ne hölgerne Kegel, Klöppel, Klöpz 
velhdener, welche oben nur mit 
einem Knopfe oder Kopfe, unten mit 
‚einem dicken Rande verfeben find, 
auf biefelben wird das zum X, nd» 
Abige Garn gemidelt, und damit dies 
fes nicht fhmugig werde, micd eine 
hölzeenepütfe,RIöppeihülfe, über 
den vollgewicelten Riöppel gefchoben. 
Bu Berfertigung feiner und breiter 
Spigen braucht man Über 200 Kıdps 
‚Del. Bu den Arbeit drauhtman ferner 
ein Kiöppeikiffen, ein enlinders 
förmiges Kiffen; weldes mit Werrig, 
Sand oder Haaren ausgeftopft ift. 
Anfangs fledkt man auf dem Kiffen fo 
Diet Nadeln, als Baden zu Epigen 
genommen werben, an wridhen die 
Baden befefliget werden, dann frddt 
man eine andere Reihe Radeln, um 
welhe die nächften Mafden duch 
Berfhlingen ober Verinlipfen gebils 
det werden, umd fährt auf diefelbe 
Urt mit der Webelt fort, Sollen die 
Gpigen gemuftert werden, fo befe» 
‚ Rigt man ein gegeidnetes Mufker, 
Kiöppelmufter, Spihenmus 
#er, auf dem Kiffen und arbeitet 
mac; deffen Borfdeift. Leichter Ift die 
Arbeit, wenn das Mufter auf Papier 
‚oder Pergament mit Radeiftichen ans 
aeaeben und fo jede Mafige vorges 
selönet if: Su Begenden, wo das 
@pigentiäppeln die Erwerbsguelle der 
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unteren Botkiktaffe IR, 4 B. im 
fähfifen G@ragebirge , verfertigen 





Winter über auch diefe Arbeit, wii 
de aber, ungeachtet des boden Preis 
fe ber @pigen, nur fehe fihteht 
ohne, weit fie fehr mühfens ift. 

Kisfie, 1) Überhaupt unfhrmliche, von 
irgend einer Maffe zufammendhängens 
de Klumpen; In diefem Stune ein Er» 
denEtoß; insbsfonbere 2) gemeine 
Zubereitungsart von Nahrungeftoffen 
in Küden, durd) Zufammenbaten in 
Bugelartiger Seftalt, Die gemeinften 
find Mestttäße, aus einem Meige 
von Rongenr, Weizen:, Bucmeizene 
ober Kortoffelmebt mit Butter, oder 
aud Sped, etwas Saly, aud) Eyren 
und andere Zuthat gekocht, 

Klöferle, Derefhaft im Kreife Eaag 
des Könige. Böhmen (Maifertd.Öfterr.) 
und Stadt mit Schtoß, Porgellane 
und Gtahlisaorenfabell, Spigenktäps 
peley und 1000Einwohnern. Zur Drres 
Idaft aebören mehrere Elfengruben 
und Gifenmerke; audı finden fid fee 
tene Kräuter und Beine. 

Klöge, Markifieden im Kreife Bars 
deirgen des preupifchen Reagatezirteh 
Migdrburg, an der Pörmips hat 
eine Gihertenfabrit und 1400 Gin» 
mwobner, wurbe 4815 von Dannomee 
an Preufen abgeteiten und madıte 
ein Amt des Bürfientpumes Län 
burg ouß. 

Kloof,decKloofdorf), Mifionsert 
(füdlihfter) im dem Baı 
tentotten (Gübafriks)y hat gegen 39 
Häufer. KLoof heißt überhaupt eine 
Schlucht smifhen den Beraens de 
Lange X, if ein Thellder fhmarzen 
Berge und gegen 1/2 Stunde breit, 
aber auf 30 Meilen lang; «6 iR 
fru&tbar, wollerreih , bringe Süd 
Früchte, it Sequem zur Biebzudt, 

Ktopfen, 1) fo». w. [&lagen, mit 
dern Nebenbegriffe, baf ein bumpfer 
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=on daburd) hernorgebracht wird und 
dapı der Schlag nicht zw hart if, oder 
af wieberhoßle wird; 2) Fleifdh das 
turd) märbe zu maden, baf man e6 
dor bem Kochen mit einem Stüd Doz 


fölägt. 

Ktopfsfeäter, 1) einer, dee fih 
für Geld fehläge oder mit Anderen 
auf irgend eine Art kämpftz baber 
D fo ». w. Arhletz 3) uneigentiich 
w. fpttifh, gelehreter K, ein zu 
melehrtem Btreite allegelt fertiger 
Wenfh ; davon Ks fehteren. 

Ktopolinaer Bezirk, lirgt in der 
meißendurger Grfpanfhaft in Ele» 
Benbürgen; darin 19 DOrsfaften mit 
Bredifätie. 

Kioppenburg, 1) Reeis Im Here 
sogthume Holfteln Oldenburg, feit 
1803 dur) einen Rech von Mänfter 
ermorden, Ift fehe haidig und moor 
zig, bemohnt von Friefen mit eiges 
‚nem Dialekte und altertdümtichen Bits 
ten, hat faft 28 Q. M. mit 27,000 
Ginwohnern; 2) Amt darla an der 
WBälte; bat 9700 inw.; 3) Hanpts 
ade deöfelben, bat 800 Einwohner. 

Klopftod, 1) (Briedeih Boltlieh), 
geb. den 2. Juiy 1724 zu Duedlins 
burg; verlebte auf dem Amte Gries 
dedurg, das feim Water gepactet 
batıe, felne Jugend befucte fodann 
bie geichete Schule zu Quedlinburg 
und 4739 bie zu Echulpforte. Das 
Studlum ber Aiten begeifterte fhn zn 
dem Eotfehluße, em umfafiendes Epos 
zu dichten, Bereits in Jena, mo er 
feit 1745 Zhrologie fkudirte, ents 
warf er bie erflem @rfänge feines 
Meffiat. Kid er im folgenden Jahre 
fi mad; Beipgig begeben und dort 
Gromer, @birt, 8. GE, Schleatl, 
Biefedt, Gärtner u. 4. kennen ges 
Kernt hatte, veramloßten diefe dem 
Abdrud der drey erften Befänge des 
Mefflas In ben Bremijhen Beptrde 
gem. Im Jahre 1748 ging er nad 
Bangenfalze, bey einem Bermandien 





Klopftocd 
die Stelle eines Hauslehrers übers 
neimend, Hier Ieente er bie dur 
feine Oden verhrerlichte Konay ken» 
nen; doch blich feine (dimärmerifdhe 
Liebe umerwirdert. Um biefe Zeit cms 
pfing er eine Einladung von Bodmer 
au einer Reife nad der Shwrig. Er 
alng 1750 nach Zürich und verkhte 
dort einige Monathe dem gefeiligem 
Umgange und dee Natur, Dim alle 
gemeinen Auffehett, dat fein Meflias 
und einiar feiner Oben gemacht hate 
ten, verdantte X. durd den Brafen 
Bernforfl und Moltke's Empfehlung 
einen Ruf nad Dänemark, mo ihm 
König Friedrich V. eine Penflon von 
400 Shien. zuficherte, um bafrlöft {m 
forgenfreyer Rufe feinen Meffiad voll» 
enden zu Lönnen, Xuf der ‚Hinteife 
(1758) eente er. zu Hamburg eine 
geitzeiche Brferin feiner Ehriften,, 
die unter dem Rahmen Gibti von ifm 
defungene Meta Moller, Ernnen, mit 
der er fh 1754 vermählte, fe aber 
fon nad wenigen Jahn (1750) 
durch) einen frühen Tod verlor. Bon 
1759-1763 hielt er fih abwehfend 
in Braunfchmeig, Qurbfindurg und 
Biantenburg auf, und naddem er 
(4774) Kopenhagen für immer vers 
Laffen, lebte er als töntgtid bäntf&er 
Begationsrath mit einem Jahrgehalte 
su Hamburg. Im Jahre 1773 folgte 
er einem Rufe dı6 Markgrafen Fried» 
ri von Baden nad Kariörube, 
Kebrte aber mach Jahresfrift wicber 
nad Hamburg zurüd, wo ex mit feis 
ner vieljährigen Freundin, vermitw., 
Brou d, Winthem, geb. v. Dimpfet, 
fh sermäßtte. Im filler Zurücgegor 
nenheit befcäftigte ex fi mit wife 
fenf&aftlichen Arbeiten, befonders 
mit Unterfugiungen Über bie deutfche 
Sprae. Im Winter war das in meh« 
reren feiner Oben gepriefene Echlitts 
fdubtoufen feine Heofe Ergohlung. 
Die franpöfihe evolution erergte 
auf kurze Zeit feinen tebfaftenXntpeit, 
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ben er in mehreren@edichten ausfprad, 
bald aber wandte er fi mieXbfdpeu von 
ihren Gräuelfeenen hinweg. Banft 
und fdymerzlos nahte ipm, naddem 
er alle feine Zugendfreunde überlebt 
hatte, den 14. März 1803 der Tod. 
Er wurde auf dem Kirdphofe zu Die 
tenfee an der Geite feiner Meta ber 
erbigt, und feine glänzende Begräbs 
nißfeger war ein rührender Beweis 
der Achtung und Liebe feiner eitges 
noffen. Dazu bereiptigte ihn unftrels 
tig fein Mefids, in weldem er bie 
Sriöfung der Menfhen burd; das 
eiden, ben Tod und bie Xuferftehung 
Sprifti Dicterifh verperrligte. Gr 
” erfchien volftändig zuerft, 4 Bbe., 
Halle 1751, 7. Aufl. Beipzig 1817. 
ben fo unübertroffen, wie diefes ers 
habene Epos, find feine Dden, 2 Bbe., 
Hambyrg 1774, 6. Aufl. Leipg. 1827, 
und feine geiftreihen Lieder, Kos 
penhagen 1758-59, 2 Bbe., in 
denen hohe Andadht und reine Bes 
geifterung weht. Minder bedeutend 
find „feine bibtifhen Dramen, Adam’ 
Tod, Kopenhagen 1757, 4. Aufl. 
17735 Salome, ebend. 1764, und Das 
vib, ebend. 1772. Dagegen zeigt fi in 
8.6 Bardieten: Herrmann’ Schlacht, 
Kopenhagen 1771, 3. Aufl. ebend. 
1784, Hermann und die Fürften, 
Hamburg 1784, Hermann’s Tod, 
ebend. 1787, fein Woterlandefinn, 
der audy aus mandpen anderen feiner 
profaifhen Schriften Über deutfde 
Sprade und Digtkunf (die deutfhe 
Selehrtenrepublit, Hamburg 1771, 
über Sprache und Digtkunft, ebend. 
17:9 und 1780) unverkennbar hers 
vorblidt. Seine fämmtlihen Werte 
erfchienen zu Beipzig 1798—1817 in 
12 Bon., in 8. und 4., und ebend. 
1822—24 in 12 Bbn., 12. Den Ras 
106 aus feinen Papieren und feinen 
Briefwechfel gab CH. A. 9. Glodius, 
2 Bbde., Leippig 1820, heraus. Zur 
Kenntniß feines Lebens und Gparats 


Klofter 


ters dienen folgende Schriften: Klops 
fod und über ifn, von G. 3. Gras 
mer, Hamburg 1780 ff., 5 Wie; 
Kiopftod und feine Freunde u. f. w., 
von Klamer Schmidt, Halberfkadt 
1810, 2 Bbe.; aus Kiopfiod's Nacır 
laß, Beipgig 1821, 2 Bbe., und 
Kiopftod’s Erben von Heinrid Dös 
zing, Weimar 1825, in weldem, mit 
Benugung der eben angeführten &chrifs 
ten, aud) bie übrigen Quellen zu be6 
Dichters Biographie genau verzeidhe 
net find. 2) (Margaretja), oder Mes 
ta, wie X. fie nannte, eine geborne 
Moller, des Dichters erfte Gattin, 
geb. 1728 zu Hamburg, flarb 1758 
bafelbft. Ihre hinterlaffenen Schrifs 
ten (von K. herausgegeben) exfdier 
nen zu Hamburg 1759, neue Aufl. 
Leipzig 1815. 

Kiosta, Räuber u. Gefährte Horjah's, 
die beyde in Ungarn eine allgemeine 
Vernichtung ber Edelleute verfuchten. 
Vom Kaifer Zofeph I. Hatte Horjap 
für den Fleden Brand im Zaranther 
Kreife das Marktregit erpalten. Gie 
twiegelten nun unter bem Borwande, 
der Adel fey ihnen Preis gegeben, 
den gemeinen Pöbel auf, und wüthes 
ten gegen Abel und Geiftligkeit. Rur 
mit Müge wurde der Aufftand unters 
drüdt, und beyde erlitten 1:85 den 
Tod durds Rad. 

KioS, 1) überhaupt eine dide, zufams 
menhängende fefte Raffe ; 2) ein Haus 
fen zubereiteten Tbones; 3) unförms 
liches, feft zufammenpängend:s Stüd 
Grde, wie foldye in tefmigem Boden 
beym Adern bes Feldes entfiehen, 
wenn ba6 Feld zu fhnel troden ges 
worden ift. 

Klofter (0. claustrum, ein gefdloffes 
ner Ort; aud) monasterium, coeno- 
bium), eine gemeinigtih durch hohe, 
düftere Mauern eingefdjloffene Wol 
nung ber nad} irgend einer gemei 
famen Regel lebenden Mönde und 
Ronnen. Die erfien Kiöfter entkans 








Kloiter 


den in Äuppten vadurd, dap fih 
mehrere Einfledier zu einem Ganzen 
sonsentricten, hefe Art ale Eins 
fledter einfam zu religiäfen Iwer 
en verbunden, zu leben, zeigte fd 
im Mittelalter bey den paläftinifhen 
und nod jent ben den abpffinifden 
Mönden, fo wie bey den Möndyen 
Monyerrat In Spanien, Der beis 
Antonius war um 305 der erfte 
@eifter eines folhen @infieblemers 
eines. Des St. Antenius Schüler, 
Y ‚ trrichtete um die Mitte 
bed 4. Jabrhundertes das erfie foftes 
matifdh eingeriätete K. auf Zabenne, 
einer Nilinfel. Hier wohnten die 
Bönde 1u 3-4 in einer Jeile zufame 
men, in befondıren, nahe on elnanz 
die gebauten, Beinen ‚Häufern. Jedes 
Haus machte ein von einem Prior 
weglertes Priorat aus, und alle zus 
fommen bildeten ein Coenobii 
Monasteriom , dem ein A 
Barer), au Digumen oder Manbelt 
srmannt, vorftınd. As Pauomius 
318 flach, yählten feine Anftaften 
bereits 50,000 Individuen. Bald fand 
ee zahlreiche Nacpabmer, allentbals 
ben erhoben fi in Ägypten, Syrien, 
Paläfina, Armenien foihe Anftale 
dem, und, wenn diefeiden Anfangs 
108 Wälder und Büfteneyen zu ide 
zem Mobnfige-wählten, fo tamın X. 
do and bald in die Nähe volkrels 
her Städte. Man fügte bie Ginfoms 
‚ Keit hier aber durd) das. Berberd, die 
gewählten Bohnfige zu vers 

„Bu erfegen, und fo entftand 

de Gtaufas, und bie Örter, wo man 
auf die hefhriebene Weile Frömmige 
eit übte, erbielten den Rahmen elau. 
stra (oirfcloffene Örter), moraus 














fpätee &. entttand. Anfangs hattın 


bie &,,ols Übungsdrter einer fergiwile 
u „nur. wenige Bes 
fene, body ala der Andrang zu ihnen 
Ämmer größer warb, als aud Une 
wärdige fid) eindrängten und aud 


"Alofter 
Frauen dad Elöfferliche Erben 
tem, fa fich der Heilige 
nöthiget, ihnen (Semtiche 
geben; doc fand mod immer ı 






"ein förmilch elgentlichesKtioftergetübde 


Etat, fondern dad Belübde der 
beit und Enthaltfamkrit aa 

durch den Ginteitt in das K. don 
fetfk; @eft Bemtdict von Nurfia führte 
das Kokergetübde in dem, 529, don 
Ähm erbauten Kioßer zu Monte Gas 
fino ein, und feine Regel galt num 
sum Borbilde für alle K. im Abende 
Tonde und machte diefelben in der 
Shat Anfangs gu wahren Mohnfigen 
drr Arömmigkeit, den Kleihes, der Mds 
Figkeit und au Ufolen der Belchrfams 
keit. Um bfegeit (dom 6.8. Iahıe 
Hunderte) hatten die R großen Nugen 
um das Hell des Ghritenthumes und 
der menilichen @efeufaft: Sie 
wurden die Pflanzenfhule von Mifs 
fionären, durd; ihre BDülfe wurden 
die germanifden und flavifcen Wöls 
ter bekebet, som Mönden wurden in 
jenen Begenden bie Wälder gelichtet, 
von Mönden ker raube Boden urbar 
gemacht und ber Funke der Milfene 
fhoft und Kunfk, mie die eblerım 
Früßte in fene Begenden virpflanit. 
Diele 1 bemährende Nüptigkeit, 
verbunden mit ber wahren Frömmige 
Teit, die die. K. im Deeibent mie im 
Drient, mo man allgemein no& der 
von Bafitius aufaeftellten Regel folgte, 
hatten; ergeugte bie wie dort bie 
Idee, daf man durd Stiftung fols 
Ger Anftatten und durd) bie Fürbitte 
ber darin Lebenden, vremdge ihres 
ebelofen Gtandes und aänzticher Bus 
rüdgiehung von der Melt, Gott näher 
febenden Mönde und Nonnen den 
Fingang in den Himmer fi Sffnen 


 tönne und biefer Blaube verfhaffte 


den K. bald große Schenkungen und 
Gintünfte, woburd) viele von ihrem 
Drdeniregeln abließen. Der Sturm 
ber Reformation beichrte die K. im 
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den Ratholifden Rändern, woher ihs 
men eigenttih Gefahr deohe, und fie 
bemüpten fi burch ernftliche Werbefs 
frrung u. Berfittliherung der K., ders 
felden bey Zeiten vorzubeugen. Konns 
ten au) die R. in ber griftt. Weit fih 
nicht mehr buch Anbauung wüfler@tres 
den nüglidh machen (mie vordem bes 
fonders die Giftercienfer gethan hats 
ten), fonnten Miffiondre, welche bes 
fonders von den Dominicanern auss 
gefendet wurden, nur in entfernteften 
Ländern Rugen fliften, fo fuchten 
body manche (befonders die Auguftiner) 
durd) Öffentlichen Unterricht zu nügen, 
andere (befonders die Wenebietiner) 
forgten burh Aufbewahrung gelehrter 
Dentmäpler und Xlterthümer für 
Kunft und Wiffenfhaft, noch andere 
bewährten (mie die barmberzigen 
Brüder und Schweftern) durd Kranz 
Tenpflege ihre hriftlihe Barmberzigs 
Zeit und Milde; mande gewährten 
jedem dürftigen Reifenden drey Tage 
lang Aufenthalt und Koft, mande 
waren ber Zufluchtsort für bewährte 
Gelehrte und müde Greife, und eis 
nige (wie bie Karthäuferfiöfter) vas 
zen der gewiffenängftigenden Reue ein 
Wettungsort, um das Begangene nod) 
in diefem Leben durch harte Wußen 
gu fühnen. Im der Hegel legten bie 
in &.n lebenden Perfonen bie brey @es 
Lübbe ber Armuth, der Keufchheit u. bed 
Gehorfams (Rlofergetäbbe) ab, 
außerdem kommen dazu bey verfchies 
denen Orden nod andere Ber» 
pflitungen, wie bey ben Karthäus 
fern bie des Gchweigene, bey benfels 
ben unb bey mehreren anderen Bes 
gein, das, mie (außer in Rranfs 
peitefällen ) Sleifh gu effen oder 
geiftige Getränfe zu trinten u. f. w. 
Eben fo verfchieben if aud das Übris 
ge Leben der Mönche und Ronnen, 
und während einige Orden zu dem 
Mrengften Gntfagungen, @eifelungen 
und anderen Ertödtungen des Fleis 


Kofter 


fr6 verbunden find, erfreuen fh 
andere eines freyeren Lebens, bie ihe 
nen faft alle Annehmlichkeit ber Weit 
geftattet, Rur bie Gtaufur Äft, firenger 
oder milder, wohl allen Orden eigen. 
Legen auch die Perfonen, bie ine R. ges 
ben, für ihre Peefon das Geläbre 
der Armut ab, fo innen doch bie 
K. mehrerer Orden Güter befigen, 
bo einige nur bewegliche, andere 
dürfen gar Feine Güter haben. Unter 
den Gelübben flcht das des eher 
fam6 oben an. DieR. eines geriffenßBes 
sirkeß ftcben unter dem Bifcofe des 
Sprengels, der die Auffit Über fe 
führt, dod haben fi mandje Orden 
in einigen Ländern von diefer bifhäf- 
lien Auffiht zu befreyen gemußt, 
fo daß fie unmittelbar unter dem Gr 
neral ihres Drbens und unter dem 
Generalcapitel besfelben fiehen. Den 
Kn flieht unmittelbar ein Mitglied 
desfelben vor, der meif vom Gapis 
tel des 8.6 erwählt, ober bey einis 
‚gen Drben vom Bifchofe oder auf ans 
beve BWeife eingefegt wird. Diefer 
Vorgefegte führt bey großen K.n den 
Titel Abt, Kotifin, bey Beineren, 
oder aud) den Drbensregeln gemäß, 
den Probft, Pröbftin, bey nod) ans 
deren ben Prior, Priorin oder us 
perior. Große X. Haben zumeilen, au« 
fer ben Abt, nod) einen Probft und 
mehrere Prioren, in anderen ift and 
wohl ber Abt eines großen R.8 ber 
die Priocen mehrerer Heineren &., 
die gleihfam Biialfiöfker Gilden, ge» 
fegt. In anderen R.n ift aud der 
Pater Superior eine dem Prior ähne 
liche Würde, bie in nodp anderen mit 
jener zufammen befteht. Diefem Wors 
gefegten oder body dem Gapitel des 
8.6 find die Mönde und Nonnen uns 
bedingten Behorfam fhuldig. Bevor 
SIemand das Kloftergeläbde mirktich 
leiftet, muß er eine gemiffe Zeit, meifk 
ein Jahr, im R. als Roviz zubrins 
gen, nad deffen Dauer die wirktis 


Koter 


' BE N 
a eines 9.6 pflegen unier 


su fehen, Ans _ 


Pa man in den &.n bios 


er, fpäter erhielten biejte _ 


er die die Prießermeibe erhitte 
ten, ben Titel Wäter (Patron), dad) 


bepielten bie Mönche einiger Orden „ 
den Nafmen Brüter bey. Nach Ihren 


Zalenien und Bähigkeiten befamen 

Me Möndje auch; verfäiebene Yofııa 

angewicfen, Der gelehrtefte warb 

Wibtiotpekar, ein anderer Ölonom , 

m Me 2 en bi 
inderte Bamen bie&apenbri 

x H; bie zwar Snaıtge Gelübde, 

meift nidt auf Eebenezeit, abe 

MG ad durd die Kieldung 

den und die nierigen Hands 


exbeiten in den K.n verrichten. Mech 


ombere Klofterieute waren die Donas 


ten und Dblaten, Bey dem Entfteben _ 


ber Ktöfter wurden diefelben ald Orte 


der Einfamkeit immer auf dem Lande " 


‚angelegt, erfk fpäter entftanden fie 
ud) in den Städten. Da, wo die K. 
bauen, it eine 





1. Meift ume 
föltent näbmlih eine Mauer einen 
bebeutenden Raum und bildet fo die 
Gtaufur, deren Grenzen Fein Mönch 
oder Ronne, ohne befonders Erlaude 
nig, überfäreiten darf, gemöhniih 
bilder diefe Mauer ein Biere, wenn 
Yas Terrain nicht eine andere Form 
RL ee: fetöft 
lem wiederum. Ihntih ein Biere 

«@ dar, amd mmfchließen einen Hof 
oder Garten, Um diefen umfcloöffes 
nen Raum herum Läuft ein nach dens 
felden gu offener Bogengang (Kreuze 
gang, vermurpliäh, weit er öfters 
u en ‚ber Proceffionen, {n 
Gruclfiz berumgetragen 

einge umder, An biefes 

Bird die Klofkerliche an, oder 
dithrt bie vierte Seite besfelden, Im 
Gorverfationd » Besicon, 10, Bd, 





“ 


Simmtlige 
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unteren Gtode bı& K.# pflegt fi 
‚hun das ern 
Speifefaat | bes. 8.6, zu befinden tod 
AR berfelbe ai yunte 
ten angebradt, Diefes | 
bitdet meift gugleich den en 
bes Ab, Ba aröhere 8, au 
dei 








gere Wohnpläge zu haben. 
8 jehir D) en Goägeriät 





darin an der Bandguart, mit 850 Eine 
" moßherh; 3) Kiedifplet im Härad Nee 
Rarne der MProoin Roköpingslän 
(Sweden), fonftiges Kiofter mit 
Kishhe, Begräsniport mehrerer fAmes 
difhen Könige lt alteethümtichen 
oe] 4) Iufammenfegungen 
mit 8. , bie bier might Reben, f. une 
ter den dingugefügten Rahmen, fo 
Kiofter Bergen, unter Bergen u.f.m. 
Klofersbilder, 1) dünne Bübe 
von Fifchleim oder Daufenblafe, fo be> 
mannt, well man fie zuerft in Kids 
fern fertigte ; 2) Bilder von Hrilis 
gen auf Popler und Pergament ges 
mahlt und mit Gtempeln audge» 
f&pnitten. 
Klofergrab, f. Hrob, 
Klofer»güter, bie dem Kofler 
gehörenden Grundftäde und andere 
Befigtpämer. 
Kiofermenper[Matbioe), geb.1738 
su Küfingen Im Landgerichte Friede 
berg in Baieen, unter dem Rahmen 
des baten. Hiefels bekannter und 
eefürchteter Näuberanführer, der gang 
Bairen und bie benachbarten Pros 


vinzen durdy feine verwegene Morde 
und Raubu unfiger machte, @x 
u“ 
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beabfightigte Anfangs Yrephelt der 
Tagd und war baper als Wilbfhäg 
befonders den Fägern u. allen orfts 
beamten’ gefährlich, die er oft mit 
der größten Graufamkeit und Härte 
auffugte u. mißhandelte, warb aber 
fpäter' wirkticger Räuber. Auf feinen 
Otreifügen, die er mit Hülfe dee 


meift mitiprm einverflandenen Bauern " 


lange Zeit glüdtid) durchfügrte, ‚ers 
warb fid fein Qund Iyras einen Beys 
nahe eben fo gefürdteten Ruf als R. 
feibft. 1771 endli wurde den Unthas 
ten ein Biel gefegt und 8. nah 
langer, hartnädiger Gegenwehr, wo 
er fi) mit dem Mefte feiner Gefährten 
in einer Küche verrammelt hatte, ger 
fangen, in Dillingen erdroffelt und 
dann gerädert. 

Kioferneuburg, Gtadt an der 
Donau im Kreife unter dem Wieners 
Walde des Landes unter ber Gans 
(Kaiferth. Öfterreih), hat Gtift der 
segulirten lateranenfifhen Ghorheren 
bes heiligen Auguftin mit Probf, 51 
Drofefforen, Bibliothek (25,000 Bäns 
de und viele Handfcriften), Kunfte 
faramlung (Erghergogshut und andere 
Kieinodien), Raturaliencabinet. Viele 
Weinorte gehörten dazu (daher das 
Stift aud) der einnende Zapfen ger 
nannt wird); ferner hat «6 Haupte 
fQule, Hofpitat, Gaferne, Militärs 
fhiffsbauhof, Marofins, Zwicnfpigene 
fabrit, Eiffahrt, Filherey und 
3250 Einw. Sonft hier die Stamms 
burg der Babenberger 5; abgetras 
gen 1813. 

Ktoftersfhulen (scholao mona- 
sticae), Unterrichtsanftalten , bie 
entweber in ben Klöftern fetbft fi 
befanden, oder bod von Mönden u. 
Ronnen beforgt wurden. Man uns 
terrihtete hier die Kiofterkinder 
CKiofterfnaben , Kiofterföhne und 
Zögter), die dem Miofter früg 
übergeben wurden, in den nothwens 
digften Wiffenfdaften, befonders aber 


Koh 


in der Theologie und dem Klofkerger 

dräudgen, und aus Ihnen gingen die 

Mönde und Nonnen” dann hervor. 

Bey vielen KRiöfkern gab es aud Echus 

len, worin Layenfinber unterridtet 

mwurben, bie nit alle in geiftlichen 

Stand traten. In Deutfäland ords 

nete Karl d. @r. folde Kloferfchus 

len an, und fie waren lange Zeit bie 
einzigen Bildungsanftalten, wo man 
einigen Unterricht in den Wiffenfchaf« 
ten erhalten Eonnte. Ale gelehrten 

Männer der mittleren Zeit gingen 

aus ihnen hervor. 

Kloferzwengei, fo v.w. fhwarze 
Töpfige Grasmülte. 

Kiog, 1) ein unfdrmlices, bicdes Gtüd 
‚Holz; 2) bey den Hutmadhern ein runs 
bes Holz, worauf die Borm in ben 
"Hut gefclagen wird. 

Kioy (Shrikian Adolph), geb. 1758 

„zu Bilchofswerba in der Laufig ; bes 
fäftigte fi auf ben Guten zu 
Görlig u. Meißen vorzugsmeife mit 
dem Studium der griedifien und 
sömifhen Scriftfteler. Nachdem er 
fh zu Seipzig und Jena mehr durd 
Privatfleiß, als durd) das Befucden 
der alademifhen Hörfäle gebitbes 
unb fid) vorzüglich einen fehe guten 
lateinifgen Styl erworben hatte, 
ward er 1762 Profeflor der Ppitofor 
phie zu Göttingen und dreyg Jahre 
fpäter Hofrath und Lehrer ber Bes 
vebfamkeit zu Halle. Als er in der 
Kolge einen Auf nad) Warfchau ers 
hielt, bewilligte ihm riebri IT., 
ber ihn als einen feiner vorzüglics 
ften Gelehrten f&ärte, eine Zulage 
feines Gehaltes und den Titel eines 
geheimen Rathes. Seinen f&riftftelles 
zifhpen Ruhm verdankt X. vorzüglig 
feinen tateinifhen Gedihten, feinen 
numismatifhen Abhandlungen und 
feinem Werke: über das Studium des 
Atterthums und über den Nugen und 
Gebraud der gefgpnittenen Steine u. 
Ähren Abdrüde (Altenb. 1768). Xıs 











Ktüber mc Bun 
E an derallgemeinen Deuts 6 war, ift Be 
iR wurde er immiehe gem ABEL; Keten 
Streitigkeiten, init m, ..BErfeh, aan minuten 
ji vermidelt, in des age a 
ne den Kärgeren gog und feinem und Bundesacle, ebend,4d 
ia Sehe fhpadete, Die lage 1818; Etats des beute 
‚oft fehr groben und Then Bundes, "4 Hefte , chend. 
Keitif Yermt man im dre - 18165, Dfentlices Recht des deut 
herausgegebenen hal. gelehre  Idem Bundes und der, Bundes 
Beltung, ‚Hole 1167 — 14, und . Masten, "Brauffurt, 4818, 2. Auflage 
Zr f&önen®@ife - 1923, Droit des gens moderne da 
‚24 Gtörte, u, in feinen Ac- „Europe, 2 Bdr,, Btuttgart 18194 
‚ Kitenbarg 176-1768, Überfegt als De 
& cite, Kennen; farb. 1774, Außere „ 2 Wde,, edend.- 
} men vom.ihm usanben d6 Rıüftiy,.n) arg 
dus, Bremen 1764, Altenburg >. IE Podlungen und, ne dats 
; br6 Bitrabo, abend. 1765 1nd 


Sare Srammaticuskistorin dani- Klügek (Brerg Sim), : 


ne 1754 und der Epistolue 
‚Homericae , Aitenburg 1764. Gr 
wech nadh : Opuroulo varliargumen- 
Oli, end. 17665 .Carmina ommia , 
= 17663 Opuscnla 
ee 1776,35. Opuscula 

‚oratoria, abend. 17724 

en udmig), geb. zuzhann 
5 4786 warb er aus 

der Rechte 
ee 
felfor Brrfelten, 1004 geheimer Kr 
Terme m air 1807. erfter 
\ Rede in Peidelberg, 
18 1Ränigtid, prußilder 







Bu beb, Erlangen 1785 


‚Ste. Pelape, 


Iden "überfegt,, 2 Wbe., Nürnberg 
Hegel Kane mai deute 
8 A ser r 13, 17944 
ABS H Kryptograptik, Lehröud di 
Seheimfäeeibetanf , ebınd. a 
men im Drurfeiland, wie 


Fr Staatds und Gabinetsrarp in KLÜgeln, auf vorm 


bes jIch Leicht gerade Fpalten Fa 







„burg 1739, erfk 
"ibematit in Helft 
Halte; R. 1812; bi 
opädie , odır n 
Vertrag dee gemeinnfgigften Kınpte 
alffe, 7. Bbe., Beriln Irdaidie, 
1. und 2. Zpl., 2, Auflage 17925 
Anfangtgründe der Afconomie, chend. 
1793, 6. Aufl. 48194 die gi 

iaßen Wernunfiken: ielfes Erlpie 
1:89, 2. Aufl. 913 

fügen Wörterbudh, 3 U tbend, 





1805-8, 4. &h don 

fortgefegt, 1823 nidr ouendet), 
jlge wab dünkels 

wolle Weife fih Bestühen, ten | Seund 


und Zufommenbang der Diüge zu ers 
forfden und Xadıre ön feiner Gli« 
ftesübtrlegendeit ju Übrrjeugen, Das 
von Kidgelry, 8 19 tr Be 
frastiteh Ir: RE, 


st, hat Schle$ und 2050 Einwohner, 


efeeitkunf, ebend. Ruft, 1) überhaupt eine Spalte, ein 


MIA ZINRIG und Spalte in dem Bes 

feine. Sind foidie Müfte mit Grz 

‚gefäut, fo heißen fie sie xtäfte und, 
14 


a 





Zı2 Alugdeit 


wenn fle über 1/2 Eachter breit find, 
Gänge; find fie mit taubem Befteine 
angefült, fo heißen fie taube R.e, 
wit einer mürben,, tauben Bergart 
angefält, faule R., mit fhmierigen 
Letten angefält, Sch merkiäfte,mit 
BWafler, Wafferkiäfte (Gangktüfs 
te), ober die R. tragen Wafler ; find fie 
Leer, fo heißen fie offene (oürre,tros 
dene) K., enthalten fe @rg, Era 
Liüfte, durdjfreugen fie einen Bang, 
Rreugs oder Querklüfte, gehen 
fieguXage ans, Hängektäfte,Zages 
Uäfte, Tagehänge; 3) eine Höhle; 4) ein 
gefpaltener Gegenftand; daher 5) ein 
Abgrund, ein Imifhenraum zwifhen 
awey Begenftänden, 

Kiugheit, bie Bäpigkeit und Bertige 
feit, geeignete Mittel zu einem bes 
Fimmten u. deustid) erkannten Zwed 

" fehne® aufzufinden, zu benugen unb 
#&) 34 erhalten. Gie geht vom ers 
Rande aus, und ein gut und allfels 
tig ausgebitbeter Werftany bewährt 
fh buch fie, obgleich die Fäle nicht 
feiten ind, daß Perfonen in befondes 
sen Richtungen einen großen u. gläns 
genden Verftand zeigen, ohne deshalb 
Uug zu fepn. 

Kiugheitsstehre, Belehrung, wie 
man mit Kriftlicher Gemwiffendaftigs 
Zeit und Mectfchaffenpeit doch eine 
gewiffe Auswahl unter den Mitteln 
au Grreihung ebler Zwede und den 
verfhiebenen Wiegen zu treffen habe, 
auf melden man zu feinem 3wede ges 
Langen Tann. Gle if befonbers bey 
vielen Pflichten, die mit anderen cols 
Kdiren, nothiwendig. Sie lehrt 3. B. 
wie man Verfhwiegenpeit mit Wahre 
Haftigkeit, Pfligttreue mit der Gors 
ge für fein Eeben u. Cigentpum vegs 
binden, und unter allen Berhältnifs 
fen zwar ben fittlichen Grunbfägen ges 
mäß, aber doc) fo fidh verhalten Lönz 
ne, daß man weder fi) felbft nody 
Anderen Nadptpeil und Schaden das 
duch bereite. 


Alyftier 


Klumpen, 1) eine unförmliche, zur 
fammenpängenbe Dtaffe, ober ein Haus 
fen opne Ordnung vermifter Din 
ge; 2) fo v. m. Gruppe. 

Klumpsfifd (ortkogoriscos Sch,, 
oephalus Schn.), Gattung aus des 
Familie der Heinmäuligen Rnorpels 
filhe (Untergattung von Gtadek 
fig) 3 Hat vermachfene Kieferhäiften, 
etwas zufammengebrüdten Körper 
mit vauder (nicht facheliger) Haut, 
Säywanz ganz kurz, wie abgefkumpft, 
fo breit wie der Kampf; Eännen fidy 
night aufblafen wie andere Igeififce. 
Art: Mäpifeinfifdh (0. mola), fat 
eben fo breit al8 lang; feht wie ein 
abgefchnittener Kopf aus, wird 8 
Buß lang, 300 Pfund fchwer, Teudhs 
tet bey Nacht, wird Gallerte deym 
Koden, fhwimmt rolend, vorzäge 
Ud im Mittelmeere. In Garolina 
wird er feines woplfjmedenden Flels 
fe wegen gefhägt, im Mittelmens 
ve aber nicht. 

Klumpsfäße (talpepedes), eine meiß 
angeborne Verdrefung des Plattfus 
Bes, bey weldher die Gohle fenfreht 
zu fichen Fommt und nad) innen ges 
rigtet ift; duch das Auftreten wird 
Die Berkräpplung wohl fo far, daß 
felbft der Rüden des Zaßes der ties 
fere Theil wird, 

Klundert, Beflung im Bezirke Bres 
da der Provinz Rordbratant (Rör 
nigreidy der Niederlande); hat 700 
Ginwohner, legt auf der Infel Ruys 
gendi®, in ber Rodevaart, gegenäber 
die Schanze Blömenbaal. 

Kuppe, Überhaupt ein gefpaltes 
nes Werkzeug, . von Klammer und 
Kloben. 

Kiyfier (olysma, enema), ein fehr 
altes, Leichtes, noch jegt allgemein 
verbreitetes und in vielen Fällen fehr 
bienliches Verfahren, Heilfoffe in den 
Körper gelangen zu Laffen, nähmtidh 
durd) Einfprigung in den Maftdarm 
unb burd) diefen zugleich in den übris 


Kigftier 
gen Theil bes Diekdarmes. Der Bor» 
AHeil besfelsen üft, daß auf diefem 
Wege Mittet in den Darmlanal ges 
dangen, wenn entweder die Aufnabs 
me berfelden ducdy ben gemöbnlihen 
Sptifewweg verhindert. oder erfmwert, 
ober der Magen fie aufzunehmen nicht 
geeignet It und die Verdauung beeins 
trähtige wird, oder wenw der Durche 
gang it den Magen eingebradter 
Stoffe durd) den Darmkanal erfchwert 
‚ober verhindert iR; aud wich die 
Mirffamfeit auf dem gewöhnlichen 
Wege gereichter innerer Mittel durch 
Be im vielen Fällen unterftügt ; im 
Krankpeitsfällen, wo der Sig ber 
Krankheit in den dien Därmen felbft 
iR, kann durch fie bireter als auf 
amberen Wegen auf bie Krantheitse 
urfoden eingemirft werden; endlich) 
find Re au; in vielen Fällen als 
töpifge Mittel anzufehen, wo Drgas 
me, bie in der Nähe des Dikdarmes 
fi befinden, Darnbiafe und Nieren, 
Gebärmutter, Magen und Dünndärs 
me, Becher, Mily, äwerchfellu. f.w. 
trankbaft (entzündtih, trampfpaft 
uf. w.) affieirt find, oder aud eine 
Waregung für fie durch einen Locals 
seig erheifcht wird. Mach der direeten 
Birfung, weihe durh K.e ergmedt 
wreben fol, unterfheidet man aufs 
Wfende , auslersende, ermährende, 
erihlaffende, Erampfftillende , Rüde 
Iende , welgende „ fdmersftillende, 
Härtende, murmabtreibende, zertbeis 
lade, zufammenziehende K.e; abre 
mod) mannipfaitiger find le dem Stofs 
fe nad, wie Effigs, Öbt:, Gelfene, 
Sabaksligfiere u, biete andere. Die 
Znfteumente dazu find entweder Thire« 
Mafen vom Kälbern oder Sc 
(8b la fen), indie der Stoff, 
und wo dann mittelfi Drud auf dies 
felben dur) ein eifenbeinernes, Ends 
ernes obre hölgernes am fie ange» 
bunbents und in den Aftır gebrachtes 
Röhrchen die Maffe ringefprigt wirb, 
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Selten werden diefe jededh anders ale 
nur etwa bey Rindern mit Vortbeitger 
braucht. Weitvorgägtiger finddleaud 
Zinn verfertigtenK ioftierfprigen, 
wo durch einen Gtempei die FLüflge 
feit eingegogen und-bann aud, lang« 
fam im den Maftdarın eingefprigt 
wird, Bier wird gewöhnlich ein ges 
fondertes Röhren, mit Öht bes 
freien, vorher In den After einge» 
bracht und dann bie Maffe durch Eins 
fügen bes gur Sprige acböriaen Nöhrs 
Gens in birfe eingefprigt, In neues 
rerdeit find aud Vorkehrungen zum 
Setbkttykieren, fomobl mitten 
eines gebogenen Mohres, als auch eis 
ner.» an &,aufdie man fi fegt, üb- 
id; geworden, befonderszum Bebraudh 
vonWifeeraliipftieren. Dielas 
Fertigung von®.«fprigen u. aufbies 
felben Bezug habınden Apparaten wird 
au vielen Drten [abrifmäßig, wie bee 
fonders in Sachen von Beimma aus, 
von Kipftierfprigenfebrikans 
ten betrieben. Die befonderen Regeln 
für pplieation von K.en hängen melft 
von Umftänden und dem eigenen dwede 
ab, ben man babey berfol 
gemeinen werben fie lau! 
men, und man bat dabey 
vermeiden, fie allzubeiß, als allyus 
tapt ein; dod; werden im 
fettenen Fällen au) abflätlig Falte 
X. verorbnet. Auch die Qualität üfk 
wericieden; bie höhfte If ein mebis 
einifhes Pfund. Kleine Portionen 
werben länger. Sebalten als größere, 
Sollen überhaupt K.e ihre Wirkung 
auf längere Zeit äußeen, fo muß vor» 
ber dur) ein bios von Waflre nt» 
fehte® St. ber Darın gereiniget mere 
den. Im Allgemeinen it «8 beffer, To 
tange das K. wirken fol, auf einem 
Lager, aufberrehten@eite, mit teidhe 
tee Krümmung bes Unterteibes, lies 
gend zugubeingen, Win zu bäuflgee 
und zu fange fortgefegter @ebroud 
des 8.6 (wäh aber mit nur die 












314 Kiprämneftra 


Gebärme, fondern fumpft fle aud 
gegen natürliche Reize ab. Wal. au 
Sabafraugkigkiere. 

Kiptämneftra , bes fpartanifgen 
Königs Tpndareus u. der Leba Tod 
ter, der Helena Zmillingefhmwefter. 
Nachdem ihr BWerlobter, Tantalos, 
des Shyefles Sohn, getödtet wors 
den, ehelichte fie Agamemnon. Rad 
beffen Abreife nach Zroja verführte 
fie des Thyefes Sohn, Ägikhos, 
dem fie in feine Heimath folgte. Als 
Agamemnon zupüdteprte, wurde er 
von bepden mit einem glänzenden 
Goftmapte empfangen, babey aber 
meuglings fammt feiner mitgebrachs 
ten Geliebten, Kaffandra, ermordet. 
Iphigeneia, Gletza u. Dreficd was 
zen Kinder ber X. von Agamemnon. 
Giektra hatte ben Knaben Drefted 
nad DOrcomenos gerettet, um ihn 
gegen die Mörder fier zu flellen. 8. 
vermäplte fi hierauf mit Agifthos 
unb herrfdte mit ihm 7 Jahre über 
Mylene. XAlddann aber kehrte Dres 
fies von Orcomenos zurüd u, räds 
te feines Waters Tod durd) Grmors 
dung feiner Mutter u, bes Agiftho 

Knabe, 1)Rind männlihenGefhiedtess 
2) bef. ein foldhes in bem fpäteren 
Kindesalter von 7—14 Jahren; 3) 
Aberpaupt Mannsperfon, fo fderze 
haftzalterK., eine bejaprte Mannes 
perfon. 

KRnaden, 1) ein gefhwind vorüber 
aebender, doc; mäßiger Schall, den 
beym fpneflen Xuseinanderweidhen fes 
fer, in Spannung befindliger Körs 
per, Glas, Holz u. f. w. entftehtz 
2) diefen Schal gefliffentiid hervor» 
bringen, fo befonder& bey Nußfrüchten 
dur Auffnaden; 3) K.der&e 
Fenke, eigner Eaut, der durch Ausbehs 
nung der Gelenke, befonders der Fin 
gergelente, innerhalb der Gelenkkape 
fet entfteht, den viele Perfonen, mit 
größer Wemeglikeit der Gelenke, 
fehr Veicht, doch nicht fhnel wieder» 





Rnallerdfen 


hofft, andere fiwerer Hesporzubrins 
gen vermögen, 

Knäblerstorf, Dorf im Kreife 
Bnaim des Markgraftpumes Mähren 
(Raiferth. Öfteer.); Hat 700 Einwohe 
ner, großen Weinbau (jährlich 14,000 
Eimer). 

Enäred (Knärpb), Marktfieden in 
Halmftadsläin (Schweden) an der 
Saga An; hat 300 Einwohners Brite 
de zwifhen Dänemark und GSchmes 
ben 1613. r 

Knall, eine Art des Gchalls durd 
Stärke, Eintönigfeit und Gchnellige 
keit ausgezeichnet, befonders dadurch 
von Kragen unterfgieden, welches 
dasfelbe, aber in Andauer und mit 
BVerfciebenheit der Töne ift; gemöhns 
lid ducd) Erplofion gasartiger FLäfs 
figkeiten, insbefondere unter gewifs 
fen, bey höherer Xemperatur mit 
Schnelligkeit vor fich gehenden neuen 
&emifden Verbindungen, aud) buch 
Heftiges und f&nelles Bufammenprefs 
fen und Entweihen von Euft, wie 
unter andern bey Peitfhenknall bes 
‚wirkt, 

Knallserbfen, Mifhungen in Erbs 
fenform, in denen Knallfilber ober 

. Knallquedfilber in fehr geringer 
enge it, die, mit dem Buße gere 
treten oder wider einen harten Körs 
per geworfen , einen unerwarteten 
Knall machen. Anallsfidibus, 
wie jene, eine Modefpielerey der 
neiftren Zeit, indem zmwifchen zufams 
mengeleimtem und in Fidibusform ges 
bradhtem Papiere ebenfalls ein fole 
her Enallender Btoff in fehr geringer 
Dengeeingefehtoffen If, der bey Ente 
zündung oder aud) einem Schlage dar» 
auf heftig erplobirt; legtere aber, 
mit fläckerer Grpfofion, in Art von 
Ranonenfchlägen, find auch als Cigs 
nal bey nächtlichen Anfällen in Bor 
flag gebracht u. daher Alarmfidis 
bus genannt worden. R.=flüffigs 
Leis, Kidftoffpaltige orpdirte Salze 


PEN s 
jgee Sonfiftengi dee 
. in mäßiger Temprratur 
r «4048 don Dutor 


von Sauerftöff enthaitenhem Was (als 
To ang etmerphärifiier Luft) und 
"Wäffereffgas, am veinften eine Mis 
We ee Bohrmen Sauerfteffgas 
und 2 Bolsmen Wöfferftoffsus. nt 
(füindet man c6, {6 entfcht, unter eis 
mer Iebdaften Rlamme u unter Mafs 
feblldung, 'ein Heftiger Knall Dass 
"feibe' erfoßgt auch Sep rafchr Bilfame 
mendrüdung des Rt. welt ben dıfe 
fen’ Entgündung eine auenehmende 
ntwictung entfieht, fo bes 
diefes aufammangedrüde 
jed im eigenen Appas 
taten yum Sämelgen fer fhmelge 
‚barer Minteatlörper (Rnaltgasgebläs 
1). Steige fatminteonde Wirkungen 
nah mehrere Basverbins 
dungen. Maar her 
uoelömoljene Boskügeln mit einem 
ingeftöffenen Zröpfchen Molfer ; 
"heben fie auf glühende Kohlen ges 
" worfem, ober in eine Ban 
‚gebracht, 16 zeefprengt das ba 
ficmig werdende Wuffer fie mit 2 
"Heftigen Kuslly Mob. Horke gebentt 
‚iheer fchom 1685 5 durch fie wird om 


wiefen, Yudy irrt, an ber tompr gie 
Enallın, wenn fie 

rk . Bler ift durch die 
Dige bie innere Luft Au» 
Surf u dee Knall 
blieb Bieifupere Luft bewirkt, 
Berbteden miimSeralt in 
bringt. Kae! dlaurum 
Salminaus), ats wöthlich gelbes Puls 
er aus ber Kufiöfung in Rönigswafe 
fer, liter Ammonium: nietergen 
> fhlageneh, mit einer aus dem Arme 


der f 
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men Kalte und 1 6 


= 
Halten, Wird es ei kenn 

an) in einem elfernen Lffet mitteift 
"elner Zange Über gelintes Zauer 
‚gehalten, fo fängt e# bald om, gleich 
Förmig zu fdmelgen uns dräunt 
fig. Cine entftepende blaue Alamme 
Ründet den foateid Daran erfolgen» 
"den heftigen Kal an, indem ic 
Burdh das entweichende ae ri 
"ferftoffias und Sauerfloffgas Kat» 
gas bilbetz zugleich eniweit Stic- 
na6, tohienfaurıs Gas und Maflerr 
bunft, der fi babe zum zepeit zu 
teopfbar flüffigem MWaffr o, 
Der Mücftond ift fhwelafa 
Kırquedfilber (argen! 
Hans), Sticof Waftıeöffeeebindum 
dis Quedfilders durch Dräcipitation 
desfetben aus feiner Auftdfung In Sale 
peterfäure, micteift bereitet, 
dur Grhigung, aber much Teen dep 
fäneiter Gompreflioh  zölfden gıway 

> harten Körpern, mit großer Heftigkeit N 
detonizemd, fest fehr Hänfin ui 
tuna der Zünbhätden angewendet. 
ward entbedte ey dad Befehle 
don Bapın und Bertfollt feüßer 
Spmlice Materien. © 17 

Knapbate, Dikziet In der @caffhaf 
© Argyte (Sipoteland); if fehe gebit 
"ala, bat gegen 4OCO Einmöhner ; 
barin North inapdate, Kiccfpiet 
mit Hafen u, 2200 Cinw, u Souths 
Enapdale mit 1600 @inwohnern, 

Raappe, fm Mitteialten ein Junger 
belmann; nahdem tr das 14. Jate 
ergeiht Hattej ron m mir einigem 








216 Knappe 

Beyerlicgkeiten wehrhaft gemacht wurs 
be. Die Eltern des Zünglings, ber 
bis bapin einige Jahre im Haufe u. 
in dem Dienfte eines, durdy feine Kas 
pferkeit und Rriegserfahrung ausger 
zeichneten Nitters als Page veriest 
hatte, begleiteten ihn nähmlid, zur 
Kirche, wo der Priefter den, auf dem 
Altore liegenden Degen weihte und 
einfegnete und ben angehenden K.n 
damit umgürtete. Diefer begleitete 
von nun an feinen Seren zu den Zurs 
nieren und Kriegszügen, ober die 
Dame auf ihrer Reife, um fie gegen 
zufällige Gefapren zu fügen u. für 
Ühre Bequemligkeit zu forgen. Die 
&.n forgten für die Wartung ber 
Pferde des Herrn, bie älteren und 
geübteren ritten fie zu u. richteten fie 
sum Gefechte ab; audy gaben fie den 
Aüngeren Unterricht im Reiten und im 
Gebraude der Waffen, bie von ihnen 
für fi und den Herrn flets in gutem 
Gtande und zum Gebraud) in Bereits 
Idaft gehalten werden mußten. 3og 
ber Ritter zum Zurnier, führte ipm 
dee. X. den Gtreithengft nach ; ein ans 
derer X. trug Helm, Lanze u. Gdhilb 
(avon ihr Rahme : Ecuyer, Ehilds 
träger) und überreichte «8 feinem 
Herrn, wenn biefer ihrer bebusfte. 
Im Gefechte Hielt jeder K. Hinter feis 
nem Herrn, um ipm Hülfe gu Leiften, 
wenn er verwundet warb, ihm ein 
anderes Pferd oder eine andere Lans 
se zu zeichen, oter bie gemachten 
Gefangenen in Verwahrung zu neds 
men. Biswellen, in den Gefechten 
mit den Garazenen, während ber 
Kreuzzüge, immer, nahmen fie fetbf 
thätigen Antheit an dem Gefechte: doch 
ward ihnen nur der @ebraudy der 
Streitagt und des Gchwertes geftats 
tet, bie Sanze hingegen verbotben, 
bie nur der titter führen durfte. Im 
Brieben lag dem X. auf der Burg fels 
nes Seren, nähft der oben erwähns 
ten Sorge für Pferd und Waffen, 


Kucdel 


aud ber Empfang ber anlommenben 
Sremden, bie immer gaffreye Aufs 
nahme fanden, und ‘der Kafelbienft 
ob. Gie ließen bie Speifen auftragen, 
bothen bie vollgefchentten Becher dar 
undreiäiten ben Radıtifd von Zuders 
wert, trodenen Frädten und @lähs 
wein herum. Aud begleiteten fie ihs 
sen Herrn und die fremden Bitter in 
ihr Schlafzimmer, um ihnen bey bem 
Auslieiden zu helfen. Hatten fie in 
diefen Borbereitungen, bie mit uns 
unterbrocenen Waffenübungen abs 
wedfelten, das ein und zwanzigfte 
Iahr erseicht und mannigfadje Pros 
ben ihres Muthes gegeben, wurden 
ihnen endlid) als eine Belohnung das 
Mitterfhwert und bie Gporen ges 
geben. 

Knaresborough, Stadt am Ribb 
in der Graffhaft York (England), 
bat 4000 Einwohner , anfehnlie 
Leinwandweberey , berühmte Hells 
quellen, qut gegen Waflerfucht, ein 
Taltes, zugleih das merktmürbigfte 
Berfteinerungswaffer in England. Es 
tropft von einem pordfen Zelfen und 
ber Boden, mo es auffällt, ift zu eis 
ner feften Gteinmaffe geworben. Gin 
Bädlein fließt vom Aue in ben Ribd, 
io e6 eine mehrere Ellen lange Fels 
fenmaffe gebildet hat. 

Knauf, fov.w. Gapitäl, vgl, &äus 
lenorbnung. 

Kraul, eigentlich ein dur Wideln 
von Baden Über einander gebilbeter 
zundlider Körper. 

Knebel, 1) Überhaupt ein Burzes 
Stüd Holz zu verfhiebenem Bebraus 
de; 2) ein rundes, ander einen Geis 
te fpigiges, ungefähr 16 Zol langes 
Stüe Holz, womit die Enden eine# 
Gtrohbundes in einander gefchlungen 
und fo bie Garbe zugebunden, ges 
Enebelt wird. 

Knebet (Karl &udwig von), geb. 1744 

zu Wallerftein in Granfens erhielt in 
Anfpad, wohin fein Vater als grs 


Knecht 


beim Math und Miniter vwerfent 
wech, dur dem dortigen Weneral- 
faperintendenten Juntdeim und ben 
bdamabligen Zufligfecretär Up, dem 
bekannten Dichter, feine erfle Bils 
bung. Das Studium der Iurisptus 
benz auf der Univerfität Holle were 
‚teufohte er Indeffen bald mit beim Dis 
Ikärfkanbe. Durdy feinen Bruder, ber 
Beibpage bey Brichrid IT. war, in 
Potsdam bey dem Stegimente bis 
Yrinzen von Preußen angeflellt, ere 
warden ihm feine Liebe für die Dichte 
kanft uud, fhöne Literorur bald die 
Bekonnifchoft Rammlers, Beim’, 
Mofes Mendelfohn's u erünmter 
Gelehrten. Mangel an Ausfläten auf 
"weitere Beförderung bewog ihm indefr 
fen, bie von ber Pergogin Nmatie vom 
Sacfen = Welmar ihm Angebothene 
DofmeiRerftelle ben dem awegtenprin» 
wen Gonftantin anzunehmen. Im Des 
‚ember 1774 unternahm ex mit feinem 
Böglinge eine Reife Aber Errapdurg 
mac) Paris und Ledte, nadı dem frle 
den Zobe desfelben, mit dem Eharate 
ker eins Majors und einer lebende 
Mingtigen Peafion, mehrere Zahre 
in Weimar, dann zu Ilmenau und 
su Iena {m vertrauten Um» 
gange Wirland’s, Herders, Shile 
1er’6 und Goetde’s. Die Anerkennung 
feine bichterifchen Katentes und frie 
ner vielfeitigen Bildung Hatte er wore 
süglich feiner Überfegung de6 Luereg, 
Beippig 1821, 2 Be., zu banken, 
von ber er fon 1794 im deutfcen 
Merkur einige Proben mitgetheilt 
hatte. Richt minder vexdienfttih find 
feine @tegen von Properg, Leipyig 
1798, und eine Sammlung von Bes 
Dichten, welche, wie jeneüserfegungen, 
anonym zu Leipzia 1015 erfchien. 
Knecht, 1) ein Diener der niedrigften 
Art, der Übrigens ein freyer Mann 
fen Eonn, wenn er blos kraft eines 
fermillig eingegangenen Wertrages 
dient, während der Save als Eir 
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gentsum feines Deren, oder alsdiohe 
Sade betratet wird, mithin nötig 
unfrep if; 2) im Weirtelalter die 
untır einem Ritter febenden, ihm 
aue Aufwartung dienenden jüngen 
Leute, melde, fo lange nicht Aber 
eim unertäptiches Erforberniß mar, 
Anfprüde auf die Aittermärde mas 





fonders ein männlicher Dienfkböthe, 


verrichtet u. dafür von feinem Herrn 
Bohrung, Ko und jährlicen Lohn 


Knecht (Zuftin Heinrich), grd, zu Bis 
besad; 1742 ; dem erften interricht im 
ber praftifchen Mufit erhielt ee von 
feinem Vater und bilbete fh dann 

„duch eigenen Fleiß. Durch feinen ere 
fen Verfuch im der Gompofition, rim 
Singfpiel, Kein und Abel, wurde 8, 
in feinem 12. Jadee dem Diter Wir« 
land bekannt, melher ihn aufmuns 
texte, feine Studien wegelte u. Ihm 
Atatlenifch tehrte, Wachdem + den 
Säulcurfus in feiner Baterfladt ges 
madt hatte, ging er in das Golles 
giatftift nach Eftingen, wo er au 
mit ber deutfchen Literatur bekannt 
ward, In feinem 19. Zahre wurde 
er Pröceptor und Mufikbirestor im 
feiner Vaterfladt, wo er fid auss 
fehtteßlich der Konkunft widmete und 
mehrere theoretifähe und praktilhe 
Werke herawigab. Unter Irpteren ifk 
fein zwephörlges Te Deum brfannt, 
Im Jahre 41807 wurde er. zum Die 
zector der Dofmuft mad Stuttgart 
berufen, von wo er aber [djon 1809 
in feine Baterftadt gurütkehrte. Das 
größte Verbionft erwarb er ich burh 
feine theoretilchen Werke, in welden 
er Kirnberger's und Vogler's Snfles 
men folgte. Kurz vor feinem Kode 
(4817) befchäftigte er fich mit einer 
Adpandiung Aber Luther’ Werbienfte 
um Mufit und Porfie, 
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Knees (Ends, Kndzi), In Rußland 
ein Sdelmann erfter Kiaffe, melder 
ijedodh Über feine Leibeigenen’ nicht 
mehr Rechte befigt, als jeder andere 
@utsdefiger. Eine große Zap derfels 
ben Kammt aus vormahligen Regens 
tenfamilien einzelner Provinzen des 
euffifgen Reies ab. Soldyer Bamis 
lien.gibt e8 no) etwa 48, als: die 
Dolgorudy, Repnin,. Scherbatom, 
Waynesloy, Labanow, weiche fämmts 
Uc aus der Famitie,Rurits flammen, 
Die Gzare liegen ihnen die Wappen 
ber, Prooinzen, welche ihre VWorfahren 
zegiert haben. Die einzelnen jener 
Familien glänzen in der Gefhigte 

. Ühres Vaterlandes im Givil- und Dis 
Utäedienfte, wenn fie fih folhem 
widmeten. &8 giht ferner zuffife X., 
melde von bem im Hauptflamme ers 
Iofenen Haufe der Zagellonen abs 

.. fammten, die in Eithauen oder Pod 
Ien segierten, $.8. die Batpczin und 
Kuralin. Aud gibt. 6 R., melde 
tatarifge, unabhängig geivefeneXhane 
als ihre Ahnen gählen. Golde find 
bie Iufupov, Uruffov, Mefcensloy 
u. f. m. Die legte Klaffe der K. mas 
"en Perfonen, deren Ahnen zur Zeit 
der Unterjodhung eines Zatarenftams 
mes in folhem Edelleute (Murfen) 
bießen, und die zum Ghriftentpume 
Übergingen und von der ruffifchen 
Regierung biefen Titel erlangten. 

Kneipe,1) ein Werkzeug zum@inflems 
men und efthalten; daher 2) fo v. m. 
Klammer, Klemme, Kiuppes 3) die 
hatbmondförmig gebogenen, mit fhars 
fem Rande verfehenen Baden ber 
Beißzange; 4) f. unter Bafthaus. 

Kneipen, 1) Überhaupt zwifden zwey 
fhmate Fäden feft fafen und drüs 
den; 2) das fchmerzhafte Gefühl, wie 
wenn ein empfindlicher Xpeit fo gefaßt 
wird; in diefem Sinne das X. in Ges 
bärmen (Baußfneipen). 

&neitlingen, Dorf im Amte Gcheps 

» penfäbt des Hergogthfumes Brauns 


Rurfebet 


fmwelgs Hat 270 (110) Einwohner, 
if Geburtsort von ZTiN @ulenfpiegel. 

Kneltes (Wottfr.), geb. zu Lübed 
1648; einer der berüßmteften Pors 
trätmahler; bilbete fich guerft unter 
Rembrand und Ferd. Bole, fobann 
in Italien nady den Werken Zitian’su, 
Hannibal Garracci's, genoß audy des 
Unterridtes bes Garlo Maratti. Bon 
Kom begab er fi nach Wenedig, 
maplte dort Anfangs gefcichtliche Ger 
mählde, zulegt aber blos Porträts, 
burdy weldhe er großen Ruhm erlangte. 
Ron 1672—1674 arbeitete er in Rürns 
berg; Münden und Hamburg ‘und 
zeifte fobann nad) Condon, wofeldt 
feine Arbeiten allgemein bewundert 
wurben und er von Karl II. zum Hofs 
mapler ernannt wurde. 1684 Lud ihn 
Eudwig XIV. nad Paris ein; bier 
mapite ex diefen und die gange für 
niglige Familie. Rad) England zu» 
rüdgelehrt behandelte ihn Karl’s 
Nachfolger, Jakob IL., mit gleichem 
Wohtwollen, fo aud; nadder Bils 
Heim TIL, .weider ihn zum Ritter 
ernannte, fo wie Georg I. zum Bas 
onet. Gr flarb zu London 1723. 
Beine Porträts folen zu fehr gefpmeis 
&elt und daher den Driginalen nicht 
ftets ähnlich fenn; jedody erfegte ein 
räftiges Golorit, Leichtigkeit in der 
Ausführung und Anmuth diefen eh 
ler wieber. 

Suepb =» fhlange, die Schlange, 
welche, Mid} in den Schwanz beißend, 
ober einen Kreis bildend, ober in, 
einem Kreife befindtich, oder eine Rus 
gel umminbend, Gymbol des ägyptiz 
hen Kneph (Kanopos) war. 

Knes, fo v.w. Anees. 

Knefebed, 1) Amt im hanndver’f&en 
Fürftentyume Lüneburg; liegt on der 
fe, hat 4250 Einwohner. 2) Dorf, 
barin Amtofig mit 6009 Einwohnern; 
Gtammort ber abeligen Familie glei» 
pen Rahmens. Kneffelaere, Dorf 
im Bezirke Gent ber Provinz Ofts 


Kueten, 1) überhaupt eine angefeuge 
"tete, weide Maffe unter einender ars 
Beam bamit id) bie einzelnen Theile 

10 Emetet der Kteis 
ber den Lehm mit den Fühen, der 
"Xöpfer den Zhon, der Bäder den 

eigi 2) Im engeren Sinne dan 2. 
DHurdjarbeiten des fdom gefäuerten 
Zeigesy «8 gefchicht gewößntich mit 
den Händen, doch hat man auch bayır 
indolg; Knetfheitz 3) von ben 
Birnen, wormn fle den eingetragenen 
Blumenftaus, Bienenbrod, im Stode 
brfeudsten und mit bem Munde durdye 

Kniäpinin (Kulaginin), 1) Kurs 
"Anden Gtatthaiterfcgaft Nishay-Rope 
. Horob (surap, Rußland), an der Mol» 
‚a4 bat fruchtbaren Baden, guten 
Aderbau uad Birdzuht, Einwohner 
atgen 100,000; 2) Haupitadt darin, 
ander Kniäginta,mitguiem dans 
> dei uab-46,000 Einwohnern. 

Ruiapiewicg, geb. um 17604 geice 
nete (ich ols pobinifcher General möge 
‚rend des Krieges 1794 gegen Nufs 
Hand. mit Gifer und Umerfchrodenheit 
‚aus, foht dev Bulkom, unter Bajons 
sek, bey Warfchan nad Meziiomit 
Auntas Rosygiusko. In Iratırer Shlaht 
„ward er gefangen und erbieit.erft uns 

„tee. Paul L feing Beopbeit. wieder, 
worauf ee nach, Arankzeich ging. und 
unter Dambromäfg in der pebinilden 

wberen Dberdefeht 

z Seen BE Irug mit zu dem 
iese von ‚Dodenlinden bep und z0g 

Fr ‚nad dem Feleden von Lüncnse 
‚auf feine Büter in Podien zurüd, 
Rersien überfdidte Abm 1803 das 
ug ber Ehremlegion ; 

drang. did er in deffen Kriegen 
untbätig. Zaifer Aierander ernannte 
ihn nad 1844 wider zum Generals 
Heutenant der gohinifgen Urmer, Bey 
un nelegen iHaxupen ii Poplın 1622 
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‚war te von den Berfchmornen zu ähe 
ee ee aber die 

sur Gutbedung diefer Berfhmötung 
ee er davon gelaffen wors 
ben, mweßhalb er, obgleich In Dirs« 


terfucung der Sadır gänzlich fee 
Befromen wurde. 0 

Kniden, fo 9... Öelpiger.. oo 

Kuidoo (früder Pegufa-und Nadia), 
Stadt in Karien,, die zum dorifden 

Bunde gehörte, Cie lag aufder Land» 
fpige Zrlepion, teils auf dem feften - 
Sande, 1beils auf einem Gitande, 
war von Doremm und Gpasterm cos 
tonifiet, und vorzüglich duch den uns 
alten Bemprt des Aphrodite, worin 
die nadte Btatae birfer Gegend, von 
Prariteles nad der Phrun: gearbeis 
tet, fand, berühmt. Die Eintrüde, 
weldge biefes Meiherwerk erzeugt das 
ben fol, And ebın fo groß, wir die 
‚auf fie verfertigten Opigrammergahle 
weich, Bon bexfeiden und dem Ben: 
‚pel.hieh die Apsrodite Kuidia, die 
Kniriideßdttim 

Knie (genu), am Menfdenfuhe bie 
Bereinigungsfbelle bed Oder» und. Uns 
terfhenteis, ‚in mie ferne, biex ‚der 
Buß au einer Beugung in einem Wins 
kei organffirt if. Sowohl für das 
Sehen als für dos Nirderbengen des 
Körpers, fo wie für das Sipen, ift 
bası Kı.von der hödften Wichtigkeit. 
Bergt Knleen, au Kniegelent, Kür 
die Sittengefhidte verdient 8. Ber 
merbung, daß mittelft des Kimin den 
Berregungen desfelben nicht nur che 
tung und Görfurcht ausgeprägt, fans 
dern auch das Kt. ald ein edien Theil 
beizacgtet wird. , 

Rnierbeugung, ein Beihen bürgerl. 
Fbrerbierbung (f: Bearühung) oder 
seligiöfer Drmütpigung ‚nor einem 
höcften Bbrfen, 

KRuiedis, 4) Berggug zum Schwarze 
walde gepdrig, im Amis Berudenfadt 





220 Knien 
bes Schwarzwalbfreifes (Mürtems 
berg), auf ber Grenze von Baden; 
bekannt, weil mehrere Päffe durch 
ihn von Sübbeutfdland ans nad) dem 
ein zu gehen, und burch mehrere 
hier angelegte Schangen. Der Berg 
®. hat 2560 Buß; 2) Dorf, an ihn 
legend. 

Kuieen, biejenige Körperfiellung, in 
der bey gebogenen Kuieen die untere 
Gelentflähe der Gchenkelfnochen , 
weldje von ben beyben Belenkhägeln 
besfelben gebildet wird, ber Haupts 
Mügpunkt des Körpers ift, Indem ein 
geringer Theil ber Körperlaft au 
auf den aufliegenden Kopf bes Gchiens 
Weines, fo wie die Nüdenfeite des 
vorderen Zheiles des zurüdgezogenen 
Plattfußes, oder audy bie Zehen Eommt, 
weldye Theile, außer der eigenen Laft 
bes Plattfußes und eines Khelles 
bes Unterfcentels von der Lak des 
Hberlörpers wenigftens dann aud 
mod; einen Zheil Übernehmen, wenn 
ber Körper im X. zugleich etwas ‚zus 
züd geneigt fl. Da ber Hautäberzug 
über das Kniegelenk einfach und opne 
weiche Unterlage if, fo if das 8. 
immer eine beläftigende Gtellung ; ers 
Heichtert wird e8 dann durdy unterges 
Tegte Polfter, wenn, wie bey Anies 
fepemeln, das Knie nur mäßig babey 
gebogen ift. @teiche Erleichterung ges 
währt bie Art bes K.6, mwobep nur 
in Knie auf dem Boden aufrußt, der 
audere Buß aber im Winkel gebogen 
auf die Erde aufgefegt wird (eine 
Wittelftelung zwifen X. und Gtes 
den). Öfteres und langes R. begüns 
fliget Teicht, wegen bes Drudes der 
Knierheile, Belenkkrankpeiten des 
Kniesz doc; befiegt aud) Häufig die 
Bewohnpeit die anfänglihenBeichwers 
den, und die Kniefaut wird dann 
felbft eben fo callds, wie andere Hauts 
theite, die häufig und anhaltend eis 
nem äußeren Drude auögefegt werben. 

Rniesgelend, eine ber größten, wide 


Rnieriemen 


tigften, fefteften, zugleich aber zufams 
mengefegteflen Gelenkverbin! 
des Körpers. Durch basfelbe 
Dbers und Unterfäpenkel eine bebeus 
tenbe Beweglidjkeit,, do nur im 
Gharnier, näpmlich hinterwärts, ges 
Rattet. 

Kuiepaß, 1) fo dv. w. Aniebiß; 2) 
Pap aus Tyrol nad; Baier, im 
Kreife Imft; geht dur ein Wergges 
wölbe von 17 Buß Länge. 

Kniepdaufen, Herrlichkeit an ber 
Jade im Herzogtpume HolfeinDL 
benburgs hat 14% D..M., 290 
Ginwohner, gehörte früher dem nas 
türlihen ohne eines Grafen von 
Oldenburg, Anton, Graf von Alten» 
burg, feit 1757 bem Grafen von Ben» 
tint; war fonft fouveraine Herrfchaft 
mit burgundifchem chen, wurde feit 
1807 zum Departement Oftfrieslanb, 
feit 1810 zum Departement Oftsimt 
(jenes bey Holland, biefes bey Brants 
zei) gefälagen, feit 1843 fequeftzizt 
(wegen des Antheiles des Befigers 
an bee Sache ber Allicten). Na 
ber Befrepung Deutfjlands wurde fie 
frey, bald barauf von den Ruflen und 
fpäter von Hlbenburg befeet, wels 
&esipm dieGouverainitätscedhtenidt, 
doch aber völlige Benugung ber Qins 
änfte geflattete. @ie gibt Bein ons 
tingent und keine @elbbeyträge zum 
beutfhen Bunde, aber der Graf hot 
die Souverainität bucd; Vermittlung 
des Bundestages zu erhalten gefaht, 
iebody nicht befommen, worauf er fih 
mit Oldenburg vergliien hat. Die 
Herclichkeit Hat den Rahmen von dem 
befeftigten Schloffe K., wozu 8 Häus 
fee und 50 Ginwohner gehören, wo 
die Kanzlep, Kammer und XAcdio 
der Graffhaft ift, und welches in 
dem Kirchfpiele Bebderwarden (1000 
Einwohner) Liegt. 

Kuterziemen, ein an beyden Enden 
sufammengenähter Riemen, fo lang, 
bof man mit bem Zuße hincintseten 





Suiefhiite 


und dab ambere Gude Über das 
Kate ziehen, den Schub, woran man 
mäßrt, darunter fleben und fo das 
mit feft Halten Banım. 

Rniesfheibe (patella), dee ummite 
telbar unter dre dußeren Haut am ber 
porderen Brite des Kniegelentes lite 
gende, einen wefentlicen Cheil dede 
feiben bildende Anden, 

&aiefen, One. 

Rulerftüd, 1) fo v.m. Anie, 2) an 
‚einer Uhr hervorragende Theile, wels 
be andere Theile feflbalten, ober 
worauf bemegtiche Theile angebradt 
in '3) die Abbildung eines Mens 





en vom Kopfe bis an die Knie. 
Rnfff, 1) fharfe Bolten in Zeugen; 
2) unerlaubte, aber mit Mugheit ans 
gewendete Mittel zur Erreigung els 
med Bweds. 
en ra ug 
x r jert von), geb. 1752 zu 
en einem bey Hannover pen 
Isgenen Gute; widmete fidh feit 1169 
zu Böttingen dem Stublum ber Rechte 
und warb 1772 von bem Sandgrafen 
von HeffensKaffel, Beicdridh IT, zum 
Hofjunter und Affeffoe der Krieges 
und Domalnenlammer rrmannt. Im 
Sabre 1777 trat er ala Kammerdere 
in weimarifde Dienfte, machte mehe 
zere Gefäftireifen und privatifiete 
mit feiner Bamitie abwedfelnd zu 
Frankfurt, Danau und Heidelberg. 
Er endete 1796 fein giemlih unrubie 
ge6 Reben als Dberhauptmann und 
Sholardy zu Bremen. Als gemanbter 
Scheififteler zeigte er fi in: Nor 
man meines &ebene, 4 Theile, Franke 
furt a, D. 1761, meue Kufl. 18053 
Gefhyigte des armen Heren von Mile 
venburg, 3 Eheile, Hannover 1798 
Bis 1790; Melfe nad} Braunfhweig, 
abend. 1792 u. m. a, Eine gefällige 
Grzählungsgabe, verbunden mit tie 
nem Xuftejde von Satyre und popus 
lärer Lebenspbitofophie , erwarben 
ihm den Bepfall der Befemeti. Schäge 
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| bar in pfochefsgifeer Piafiät ik fein 


Knin, 1) Stadt und Fefung Im Kreife 
Bara ds Königreiches Dalmatien 
Rafferth, Sfterreid); tirgt an der 
Korka, hat Fatdolifen Bifhof und 
Demespitelz 2) (Reutain), Ctodt 
im Krelfe Beraum des Könige: Böpe 
men (Kalf. Öfteer.), an der Kocyabay 
bat 800 Einwohner und Bergwerke; 
in der Räte das Bloß Kltknin. 

Knipperdofting(Bernparb) Rathes 
dere, Genoffe des Johann von Lepben 
CBokıid ), während der Perefhaft 
ber Wiebertäufer zu Münfter. Er vers 
waltete das Rachrüchteromt unter Zar 
Hann’s Rıglerung. Bey der @innahme 
von Münfter warb er mit gefangen 
genommen, mit glübenden Bangen 
geriffen und Hatte überhaupt aleidhes 
Shiefal mit din Schwärmern, die 
jenen Unfug veranfaßten. 

Knikern, eigene Art des Schals, 
dem Raffelm verwandt, nur in Höhe, 

Ü ren Sönen und mit minderer ber 
tigkeit, dem Maufchgotde bey Bayer 
aung eigen, au dem Salge, wenn 
es auf Kohlen geworfen wirb, auch 
keiten Holzarten, wie Bacpolders 
Neaud, beym Verbrennen: begleitet 
aud mande elektrifhe Phänomene. 

Kaiftinoer, großer indianifderMolkes 
fomm, ber fi im britifhen Binnen» 
tonde Nordamerika's zwifchen dem 
Arhaprseowfluffe und dem Pelfenger 
birge im Weften, dem Athapescomfee . 
umd Miffifippi im Norden und dem 
Winipegfee und zothın Bluffe im 
Dften verbreitet und im mehrere 
Beige zerfällt. Cie find ein biopes 
Zögervotk, die fh dem Btande der 
Gefittung mod wenig gendhert dat, 
aber zu den Bölkeen gehört, das für 
bie Paizhändler om reichlichften forgt. 
Bu ihnen gehören die Afinibolen, die 
Scäwarglüßer, Blutindlaner, Wafs 
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ferfalindianer und Gottonahores, bie 
fämmtiid eine verwandte Sprade 
geben, aber vielleicht nur noch 15,000 
Krieger aufflelen Können. 


Knittelfeld, Gtadt in bem Kreife . 


Judenburg des Herzogtpumes Gteyers 
‚ mare (Raiferth. Öfterr.), an ber (Hier 
faiffbaren) Mur ; hat 1100 Ginmohs 
ner, Salpeterfiederey, Gifenpämmer 
und Gifenpandel. 
Kuittelsverfe, mahefheintid von 
ber. Bergleiung mit einem Knittels 
damm- hergenommen , Zurzweilige, 
holperige, meift platte Verfe, wozu 
nur der Reim macht; ofne bes 
5 fimmte Meffung und ohne befiimmte 
. Xngapl metrifher Füße, doc gerne 
mit Abwechslung verfciedenartiger 
Büpe. Gemöhnlid; reimen fie fid) paars 
weife. In ihnen find viele fehr alte 
Gpridwörter abgefoßt, und vieleidt 
waren die X. ber erfte Anfang der 
» beutfchen Bersmaderey. Belonders 
üblich waren fie feitdendeiten ber Weis 
ferfänger, d. 1. feit dem 14. Jahee 
dunderte (Hans Sahe fämmtlide Ges 
bichte find inK.n abgefaßt) und was 
zen vorherrfchend bis gegen Dpig Bein 
ten (no B. Waldis Fabeln und 
. Rollenhagen’s Frofhmäuster [zuerft 
1595] beftehen blos aus. 8.a). In 
der neueren burlesten Poefie find fie 
feit dem Anfange bes 18. Jahrhuns 
dertes Üblicd, 3. B. Kanig und Wers 
nice wandten fie vorfäglid an. Bald 
aber fant ibe Anfehen durch) fhledte 
Diäter, j. B. zu Gottfhed's Zeiten 
Meidener (pfeudonym Geander von 
. ber Dberelde). Roft fugte fie zuerft 
au veredein (in Gchmib's Anthologie 
ber Deutfen), dem Zadariä (Far 
"bein in B. Waldis Manier), Göthe 
(im Zragment von feinem Zauft), 
Nitolai (in einer poetifen Epiftel), 
Wieland (Zitanomadie) und in neues 
rer Zeit Mehrere folgten. 
Knittlingen, Marktfleden im Ober 
amte Maulbronn des Nedarkreifes 








Knoblauh 


(Wäürtemberg); hat Oberamtsgericht 
und 2200 Ginwohner ; Geburtsort 
von Dr. Fauf. 

Knobeisborf, altes, abeliges, bes 
fonders in Schlefien, Pommern und 
Sachfen anfäpiges Gefleht; merke 
würdig find: 1) (dans Georg Wens 
dtdlaus, Frephere von), geb. 16975 
trat in preußifche Rriegsbienfte, nahm 
als Hauptmann feinen Abfdieb, um 
fi der Mapiereg und Baukunft zu 
widmen, bereifte Frankreich und Itas 
lien und hielt fih nad feiner Rüds 
kehe beym Kronprinzen Sriebrid) 
(nahmapıs Friedrid) IL) zu Meines 
berg auf, ber ihn nad feiner Ihron« 
befteigung 1740 zum Oberauffeher 
über alle fönigliden Gebäude und ges 

+ heimen inanzrath ernannte. Gr baute 
das Schloß zu Sansfouci, das Dperns 
Haus in Berlin, den meuen Flügel 
bes Gchloffes zu Gharlottenburg und 
das Schloß zu Zerbft, verihönerte 
bas potsdamer Ghloß, veränderte 
den dafigen Rufigarten und legte ben 
Ihiergarten bey Berlin an; flarb 
1753 und hinterließ old Mahler Bilds 
niffe und Eandfcaften. 2) (Alexander 
Friedrich, Frepberr von), geb. zu Gano 
in Kroffen 1723; wurde 1737 Page 
bey dem Kronpringen, nahm 1741 
preußifche Rriegsdienfte, wurde 1785 
Senerallieugenant, 1798 Feldmars 
f&al und farb zu Stendal 1799. 

&uoblaud, 1) zur Gattung Alium 
gehörige, urfprünglid) aus Sicilien 
Rammende, häufig in Gärten cultie 
virte Pflanze (allium sativam). 2) 
Burzel von genannter Pflanze, von 
eigenthümlicyem, ftarfem, allen Auss 
bünftungen beffen, der diefelbe genoß, 
fi mittpeitendem Gerucdhe und [hars 
fem, Vielen angenchmem, Mehreren 
aber widrigem Gefhmade, nicht fels 
ten als Rüdengewürz benugt, in dies 
fee Pinfiht befonders in Rußland, 
Ungarn, Spanien und Brantieid, 
aud unter Juden in Getraud; 3) 
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Beftimmung vorwärts Teine glei 
fefle Berfchließung verflattete. Die 
Rippen, an bie Bruftwicbel fi) ans 
fügend, bilden mit dem WBrußbeine 
um das Herz und die Cungen eine Art 
von Yanzer, ber zur Beweglichkeit 
der Enöchernen WBruftpöpte für das 
Athmen nit ohne Unterdredhung 
durch Weichgebitde feyn Eonnte. Die 
Unterteibdelngewelde, an Wichtigkeit 
gwar dem Behiene und bem Herzen 
mit den Bungen nachftehend, body für 
. bie Gebensunterhaltung von nicht mins 
derer Bedeutung, find ebenfalls größs 
tentpeils, nähmlih oberwärts noch) 
vom Endchernen Bruftgehäufe, unters 
wärts von ben fdhalenförmig fi außs 
breitenden Bedentnodhen, hinterwärts 
von ben Lendenwirbeln u. dem Kreugs 
beine umgeben u. baher aud) größtene 
thells u.für ipretebensgwede vöLig ges 
nügend gefchügt. Rähf dem Siedle ber 
Umtleibung erfüllen bie K., indem fle 
iQ der Breite nach ausdehnen, au 
nod den Weichgebilden, bie für ihre 
Beftimmung felbft eine Ausbreitung 
nöthig Haben, eine fefte Anlage gu ge» 
ben, fo: bie Indcheenen KRafenhöhlen 
der Richhaut, der Endherne Gaumen 
den zum Schiuden und Sprechen nös 
thigen Mundtheiten, die Rippen bem 
Swerdfele u.f.w.; für bie Stügung 
des Körpers Überhaupt und die Bes 
hauptung der Gteifigkeit einzelner 
Glieder if} aber bie Röpzenform ber 
N. die geeignetfte. Indeffen Überhaupt 
in der Tpierbilbung (tie in der Plans 
genbilbung) die Sängendimenfion präs 
dominiert, mußten biefer aud) die X. 
fid fügen, weldge bie Grundlagen der 
Langgeftrediten @lieber bilden, Schon 
ber Kiefer folgt diefem @efege ; jeder 
Shierfopf fpigt ich mehr oder wenis 
ger; nur am Menfcenkopfe ift er 
gurüdgezogen, obgleich im Unterkies 
fer allein aud die Längendimenfion 
vorherrfchend bleibt. Die Wirbeifäule, 
als Gefammtapparat, behauptet offen» 


Knochen 


bar den Gharakter der vormaltenden 
Ausbildung nad; Einer Richtung, in 
welder in der Menfhenbildung das 
Haupt emporgehoben, in der Mpiere 
bildung her Kopf vorwärts geftredt 
if, und an ber alle Übrigen Lebens 
organe der Länge nadh fi) an einans 
der reipen. Worgiglid if aber bie 
Längenbilbung in den Außengliedern 
vorherrfchend; alle Thierfüße find 
"ang gezogene Organe, eben fo bie 
menfhlichen Arme und Hände, die 
den Worderfüßen der Bierfäßter ents 
fprejen. In dem Verhältniffe aber, 
als einzelne 8. aud) eine befonbere 
Beftimmung im Körper haben, die 
Fi nicht auf biefem als Banzes zus 
nähft bezieht, tritt aud) die Dimen 
flon der Länge und Breite zurüd. 
Daher find die Enddhernen Gehören, 
gane nad allen Kichtungen ausgıs 
bildet, eben fo bie Zähne. Auch fin 
ben fi) in befonderen Knodhenappas 
saten einzelne X., die um ihres befons 
deren Lebenszwedes willen mehr cus 
bifc) als der Länge und Breite nad 
ausgebildet feyn möffen, wie die Knien 
feibe u.a. Anbere Bormeneigenpeis 
ten find burd die Werbinbungen ber 
K. mit anderen .Ipelten bebingt, fo 4.8. 
um vortheilhafte Punkte für die Infers 
tion von ARudkeln barzubiethen, E.. 
in ihrer organifhen Berbins 
dung mit anderen Tpeilen. 
Seder. X. if im Sehen mit einer eigenen 
Haut, Knohenhaut(periosteum), 
Übergogen; fie dient ifm nicht fowopl 
gurUmpüllung, als zur@rnäprung und 
sum Iebendigen Befland; aud; wurde 
er burdy fie allein ausgebildet. Gie 
gehört zu ben fibröfen Häuten, if, 
als folge, dünn, feft, wenig elas 
fifh , ohne Gontractibilität und 
Senfbitität ; indem fie fi glatt 
Über die Außere Fläche eines K.6 Hins 
wegzicht, vermittelt fie zugleich bie 
Verbindung besfelben mit anderen 
Sheilen. Gind die X, durch Gelenke 


Anchen 


werbunden, fo fegt fir m einem 
&. zum anderin über die Gelenklaps 
feim fort; AR aber bie Knochemverbins 
dung eine unbewegtiche, fo gebt fle 
aud; Über die Knodennähte ohne Uns 
terdredhung fort, Sp bildet fir eine 
Art; von großem Sate, in dem alle 
*. aufgenommen find, obgteid) an 
Sıelten zwifcen den K, 









bie 3ahntranen Cin fo ferne Zähne auch 
x. find) Hiriden von ihr unübergogen, 
indem ber Babnfhmelg bier fie ver» 
dritt. Wo X. in ihrem Inneren Höhe 
m dardietben, find aud) diefe mit 
Kuodenhaut ausgelicider ; in ber 
Hienhöhle aber nerteitt die harte 
‚Hienhant fie mit ihrer äußeren Bläs 
üe, wogegen in dem Rüdenmarker 
Tanal, außer der harten Hienhaut, ih) 
‚euch eine eigene innere Knodenhaut 
findet, Bol. Anodenmark, Die Knos 
Genhant Ik mit reihligen Blutze» 
fäpen burhbrungen, die fi in ihr 
megartig verbreiten, arößtentheil® 
„aber in ber Richtung der Kaschenfie» 
bern in die innere Subftanz der KR, 
und deren inneren Nanm felbft eins 
dringen. Kuf biefen Wege werden fie 
feitft noch, fo.meit die Kanäle für 
diefe @efäfe geben, von der Knos 
henhaut bekleidet. Im größeren I, 
befonbers von Röhrenform, finden fid) 
anfehntice Lödher, Knohenernähr 
zungelöder, jum Durdgang von 
Knodemarterien u, Knochen, 
venen,ald ernäbrender Gefäs 
fr (arterias et venae autritine) ; diefe 
Rommien it.gehen von u. zu benacdhbarz 
‚tem arteriöfen ob, vendfen Siveigenz im 
Allgemtinen aber betommt cin X. bey 
Weiten nicht fo viel Blut, als rin 
Muskekvon gleicher Gröfe, Wird cin 
K. von felner Haut entblöft, fo ftirbt 
er ah; zu feiner serförung trägt die 
Berügrung ber äußeren Luft wefents 
U bey. Caugadern find in K, nicht 
Gonvorfationd + Euricon. 10. Di. 
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nadmweisbar; auch Einnen Nerven 
nicht bie in die Subfanp der X. dere 
folgt inne Be ine 
nıren Kuss 
nahmen). Xuch le Knodenhaut der 
Tommt feine tigenen Meroen, Tümerzt 
aber night beym Durchfchneiden oder 
Abfpaben derfeiben, To wenigals ein 
‚&. felsf, aufer in Krankpeitsgufläns 
u, wo bepde fehr empfindlich wex« 
den Einnen. Es find dann die Heise 
men Nervenverzweigungen, die dem 
SKnodjenarterien und deren Berbreir 
“tung angebören, in eimem erhöhten 
Buftande ven Genfibilität, die fid 
dan au durch die gangen K. ver» 
breitet. F. Barbe ber K. ImBeben 
und fs frifchen Brichen ift diefe weiße 
ldt, nur von Sen Biutgefäßen der 
Kuodenbaut etwas InsMöthliäe false | 
lenbi nad dem Tode werden die K. 
‚geib, indem das Mark in ihnen ranr 
sig wird 4 do Fann man durd Sons 
nenticht Ihnen ihre weiße Farbe wies 
der geben. Dur Franfpeit Andere 
fid ebenfalls dir Knodenfarber fo 
‚werden die X. in Gelbfudten gelb. 
Färberröthe, längere Zeit innerlich 
genommen, färbt die K. warmblütie 
ger Xhiere woth. 2) Ehierfnodhen Linz 
nen zerftoßen und ausgekogt zu Eräfs 
tigen BSrühen benugt werten; dur 
Kodyen In verfehloffenen Gefäßen ers 
Hält man ausihnen vine Fräftigere u. 
nahrbaftere Gallerte, ‚ala aus irgend 
einem thierifigen Theile. In neuerer 
‚Zeit henugt man fie gexrftampft als 
Dünger, f. Knodendüngung; audy 
kann das auggekochte Bert zu Blelere 
Ip DBweden wir anderes Seit be 
nugt werden. Xuch von Beindrehd- 
fern werben aus Äbnen vielerten 
Kunftfadhen und Moaren (Pfeifens 
rösre, Stodinöpfe, Nadelbächfen, 
Mefferhefte u. f. w,) verfertigt, 
Kuodhensbildung (osleogenasis), 
Beym Embryo, waddem berfeibe von 
ber dritten Mode nad der Empfänge 
45 
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niß an unterf&eidbar ift, findet fi 
bis zur 5. Wodje noch eine Epur von 
fid) bildenden Knoden; gegen die 7. 
Bode erft geht die dazu beflimmte 
Sallerte, bie bis dahin von der gals 
lertartigen Maffe, aus ber das gans 
se Gebild befteht, ununterfcheibbar ift, 
- in eine zarte Rnorpelmaffe über. Bon 
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nun an beutet fi) erft dad werdende 


@lelet an, mweldhes aber Anfangs 
aus bloßen Knorpeln beficht, in des 
nen fi almäptlig einzelne Punkte 
Stfnöcern, d.i. durch) Abfegung von 
“Knocenerde Rnohenkerne ent 
Reben. Die erften finden fi in dem 
Unterkiefer und den künftigen Schlüfs 
felbeinen. Run folgen fole Berknös 
herungen, indem zugleid die Anos 
enmoffe von den Anodyenfernen aus 
fih) immer mehr ausbreitet,, in einer 
beffimmten Ordnung. In Heineren 
Knoden findet fih nur @in Knochens 
Ren, in größeren und flachen bilden 
fid mehrere; bie Verbreitung gefdjleht 
in fladjen Knochen ftrahlenförmig, in 
Nöhrentnodien Iangfaferig, in den 
* diden Knoden nad allen Ricdhtuns 
gen. Bon ber 14. Woche an finden 
fid) ziemtidh in allen werdenden Knos 
en Kerne. &o fihreitet die Bils 
dung fort, bis zur @eburt, obgleich, 
die Inöhernen Oprtheile ausgenoms 
- men, tein Knoden beym gebornen 
Kinde vollendet ift, die erft unter 
dem Wadhsthume ihre volllommene 
Xusbitbung erhalten, fo daß bis zum 
15. oder 16. Jahre hin in Kaodıen, 
die aus Mitteltüden und Endflüden 
beflehen, wie befonberd Röhrenknodhen, 

‚ immernoch dünne Knorpelfcheiben fh 
finden, die erft dann verfnöcern. Die 
das ganze Leben pindurdh fortwährene 
deXnohenernäprung ift nichts 
anderes, als ein fortgehender Bils 
dungsproceß.Unaufpörtich findetStoffe 
wedjfel aud) in Knochen Statt, und 
unter'biefem erfahren aud bie Anos 
den Veränderungen, bie theils mit 


Knodhensrud 


bem allgemeinen&ebensproceffe zufams 
menhängen , theild auf zufälligen 
Verpättniffen berupen. Mit dem hös 
Heren Xiter nehmen die Rnodjen ims 
mer mehr einen Gharalter an, in 
dem die frühere Lebendige Thätigkeit 
zurädtritt. Gie verlieren ihr fefte® 
Korn, werden fpröder und brüdis 
ger, dünner und leiter; au bi6 
bapin Xnorpelig gebliebene Xheite 
verindgern nun theilweife. WBefons 
ders Iebensträftig zeigt fih die bils 
dende Ratur in Wieberherfielung bes 
f&häbigter ober verloren gegangener 
Knocpentpeite. 
Knodensbreccien, Knoden und 
Knocenftüce, weldye, in größerer od. 
geringerer Anzahl beyfammen lies 
gend, durd) Kalk, Gops, Echm u. bgl. 
gu einer mehr oder minder feften Maffe 
verbunden find. Cs ift mahrfgeins 
Hd, daß die Anhäufungen biefer Art 
durd; Anfhwemmungen gefchehen find. 
Merere dergleichen finden fih an 
den Küften bes mittelländifchen Mees 
ses (europäifher Seite), aber aud 
{m inneren Binnenlande; neuerdings 
find die von Köftrig, mo aud) Mens 
fentaodyen mit untermengt vorfoms 
men, merkwürdig geworben, 
Knodensbrud, 1) (fractura), ift 
{m Algemeinen die Trennung des Zus 
fammenganges eines Knochen burd) 
eine äußere, meganifd (dur Stoß, 
Gälag, Drud, bey einem Falle u. 
1. w.) einwirkende Gewalt. A18 die eins 
facıfte Art erfgeint die Knochens 
fpaltung, od. berSdligbrud, 
wobey der Knocyen Übrigens in feinem 
Bufammenhange bleibt. Sonft unters 
fiyeidet man bey Röprentnochen, der 
Richtung nah, lange, quere und 
fGiefeBrüdes Splitterbrud, 
wenn derRnoden in HeineGtüden jere 
brocen ift. EinK.ift einfach, wenn 
die äußere Bebeddtung babey unverlegt 
geblieben und der Knochen nidt auf 
eine größere Strede zugleich zermalmt 


Anogensruh 


Rauferdemsomplieirt.Dabeylann 
ein Knoden auf einer odre mehreren 
‚ Steten, oder «# Können oud zufams 
men gehörige Knoden, wie die dr5 
Borderasıned und bes Unterfhenteld, 
einzeln ober gufanmen zerbrechen 
fens. Bey einer ungewöhnlichen Eprös 
digkeit, wie befonders bey fehr alten 
Leuten, oder ben Brankhafter Befdrafe 
fendeit der Knochen, wiesen fpphir 
eifchen Ruohenfhäden, bredden die 
Kuascen Febr Leicht, ja wohl blos von 
mäßiger Xnftrenzung der Nustein, 
— Die Erkenatniß eines K.3 if ar 
mwöbnlic leicht, doc) aud' unter Ums 
fänden, wına der X. einfad, ein 
„ Bänzenz oder biofer Sihlighrud, der 
Sheit zugleich fehr gefhwollen u. der 
Knowen nicht verrüct it, fhrwierig. 
‚In vieien Fällen Liefer Art muß je 
doch die Bellung der Natur \überlafe 
fen werden, u. dee Bruch, wie befons 
beröber@chligbruc(kleiner ash a ars 
drud bejeichner) bleibt and wohl 
ganz unerkannt, Doch kann man meift 
aus den Umfänden, der yorberaehens 
den Bewalt, dem anderweitigen Zur 
fällen, melde den 8. begleiten, eis 
nen Schluß auf Mahrfheintihteit 
maden. Die mebrfin K.ubrüde toms 
men an ben fangen Knoden der Orr 
teemiräten dor und zwar meift alf 
Querprüße, die jedadp felten ganz 
zeig, Tondren mehr oder weniger 
Sgielbeüce find. Innbiefen Füllen 
Äft meift au, Werrädtung d16 Kuss 
ens vorhanden die Muskeln ziehen 
gelöfen Theil dab Knochens über 
ben, vom drm re fih.geiöft hats das 
Glied iR verkürzt, aus feiner Ride 
tung gewlgen und zugteidh wegen der 
Splitter (dimerjdalt afficirt. IA keir 
ne Berrüdung vorbandgn, fo ift des 
eigene Knarcen ben Bewegung des 
Sheiles duch dem Bundarzt ein, fee 
do immer mit Borfiht zu benupens 
des, Gefemnungszeichen. — Ein Bruc 
in einem non , der zur le 
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den Bewegung dient, hat immerdents 
mung diefer,u, zugleich mehr oder mine 

den empfindliche Affectiom ber bemarhe 


bazten MWeichtpeite „ bifonders bee 


Muskeln, alfo aud Befdwulft , 
‚Schmerz u. f iv. zur Begleitung. Dies 
fe Zufäle werden um fo bedeutender 
und naden abgefeben von der 
Knogeoveriepung, (ld um fo geitens 
der, je compticieter ein St. ift, daher 
audı , defonders unter zurcetendem 
Brande, Wundflarerampf u. f. m. , 
ein R. tödttich werden kann. — dur 
‚Heilung eines Rs trägt die Natur 
am meiften bey, Ja fie bewirkt [le öf« 
ters einyig , indem aus den von rins 
ander gelöften Knodjenftellen eine 
keimartige Maffe ausfhwigt, bie, nach 
und mad verbärtend, felhf in Anos 
fi 











ber bauptfächtid barauf an, die ges 
trenaten Flächen in Berührung zu 
halten und, wenn fie duch Berrüs 
dung von rinander getrennt find, fle 
wieder zufommenzubsingen. Diefes ift 
ber Bioe® der @inrihtung eines 
werbrochenen Anochent, die mefenttich 
in deep Momenten beftebt: a) in der 
Ausdehnung drd Wlirdrs, deffen Auos 
hen gebrogen ift: b) in der Felle 
haltung (Gontrarstenfion, f. unter 
Grtenfion 2) des oberen Ehelies 
des @Wliedes (woben «6 immer von 
Bortheil if, die Mustern, die auf 
das Biled wirken, durd; eine biefen 
ertheitte aebogene Lane In-Exfchlafe 
fung zu bringen) ‚ Indem biefes 
smen Behülfen bewirken, ©) in dre 
wirklichen Einrichtung oder mögticft 
genauen Anflgung ber gemigenen 
heile durch die Hand bed Mundarge 
tes. Diefes ift num in vielen Fällen, 
befonderd ben einem eomplieleten oder 
bey einem vernachläfigten K, nicht 
möglich; es müffen dann, unter bre 
‚entfiehenden und unterhaltenen Gitre 
zung, etwaige Spltter oder abgelöfte 
sr 





zı& Kuodhenbrug 


KRuochentheite entfernt werden; der 
‚Grfog des Verloren erfolgt nur une 
voltommen, der Gallus verbindet bie 
. getrennten Stüde feitwärts u. nid 
‚auf ber Bruchfläde, das @lied bleibt 
verküegt oder verfeäppelt fonf. In 
den einfachfken Bällen aber, wo bie 
Einrichtung eines nur einfachen Anos 
enbruches gehörig bewirkt worden ift, 
tommt e6 dann darauf an, daß der 
gebrochene heit tucdy Äußere mega 
aifce Hütfsmittel in feiner Lage ers 
. halten und fernerer Berridung vore 
gebeugt merbe, Hierzu bienen fhidlie 
Se Gompreffen und Binden, unter 
Benupung don Schienen und unter 
Bahrarhmung, daß das Glied dis 
zur erfolgten Heflung unverrüdt lies 
‚gen bielbe- JucPeilung find nun bey 
Heinexen Rnogen nur rtıwa 3 Mor 
hen, bey größeren aber erma 8.Mos 
en nöthigz bey Kindern und jüns 
gen Perfonen erfolgt fie immer frür 
ber als bey Alten, Andere und bäus 
Fa noch wichtigere Müdfichten erfors 
dern jedody die Rebenyufälte, die, nady 
Verfchicdenpeit dew gebrochenen Kno- 
en und der Ard des Bruches feibft, 
Höcft vrrfieben find. DieBildungdes 
Golus felbft, ald Naturmwirkung, uns 
terliegt ateihwohl häufig Anomas 
Tien; er kann zu häufig fid ergrunen, 
-woburd Deformität des Glledes ents 
fedt, oder and ermangeln, ober zw 
unträftig fegn, mie häuffg bey alten 
Beuten, deren Knochenbeüde dann 
umgebeilt bleiben, ober audı beyfeors 
butifcher Beichaffenpeis; and bey 
Schwangeren geht die Gallusbilbung 
etroad fhwieriger von Staiten. Fils 
gen die Knocdpenenden Im complleirtem 


Bällen, wo befonders ermangelnde ' 


Kuopenftüce fi durch Gallusause 
fhmigung und Berbärtung mieder 
bit möüffen, oder bey feledhter 
mdlung eineh KA, fich ungebörig 
mem und wird das lich dann 
He fo kann, bey einem gefdidte 








Anohenconglomerat 
tem woui ven, wor 
durch die nur lehft zufanimen geheiitei 
Städe wieder gebrochen werden, u. 
durch ongemeffenen Werband rim ger 
Bufammenheilen wermitteit 
wird, zumeilen no die gewünfäte 
Abpälfe bewirkt werben. — Usher 
den ollgemeinen Brandfägen für @rs 
Eenntuif und Behandlung von Ano» 
Genbräden hat der Brudy jedes eins 
jenen Anochıne mo feine befonber 
zen. 2) Da die Heilung eines Brus 
Geöder Langen Röhrentnoden immer 
Hangmkerig und fämirrig if, fo 
sicht man bepm Schlahtoichevor, «6 
fogleidh nad) einem folden ünfalle zu 
dichten; aud bey Pferden unter» 
nimmt man bios dann eine folde 
Gur, wenn fie nod) Jung und von 
vorzäglidem Werther find, Man pet 
bazıı eigene Apporate, um dem gebros 
Genen Ruß in unverrüdkter Lage zu 
‚erhalten; immer gehört aber viele 
Sorgfalt dazu, wenn das Thirr nad 
Wunfd) in etwa 25i6 21/2 Menathrm 
völlig wieder Hergeftellt und wie vors 
ber brauchbar fepm folk, 
KEnohenseongienterat, Anhäus 
fung von urmeltlidjen Xuoden, meift 
durch eine Falkortige Maffe verbuns 
benz berg. finden fi in mehreren 
Höhten auf dem Harze, In Aranten, 
auf den Karpatheh, in England und 
anterwärte, bie meiflen gehören den 
Yadıydermen und Een vripenden flee 
ren (befonders Bären) an. K.ıblns 
vung, sefhleht Surd Auffrenuung 
vom Anodennteht auf Ader und Bier 
fen und if neuerlich fo in Xufnad» 
me gefommen, dap im mandem Jahr 
ze grgen 20,000 Ger. Knoden aus 
Deutfland nad England geführt 
worden fin? Im England reiner 
mon 40— 50 Bufdet auf den Kere 
und baut barauf nad) Rüben, Gerz 
Re, Raps und Weizen; doc benuät 
man +5 nit zu Getreibeernten, audp 
tird KR. nur bey kredfener Witterung 





Ruohenfraß 


angewendet. Bey flremgem Boden 
zwehnet man 43 — 70 Bufdek. Auf 
Biefen wird es dünn geftrcut und 
duch madheriges Walzen ber Erde 
eingedrädt z foll Band zu Milfe ums 
geldaffen werben, fo draudt man 
doppelte Quantität (80 — 100 Bur 
fbel), man foll aber die Wirkung da» 
von auf 20 — 30 Zahre verfpüren. 
Doch follen die Unkoflen folder &. 
I den Augenblid ziemlich bedeutend 
in. 

Rnoßensfraß (caries), Berderbniß 
ber Knochen, woburd’fie felbft in ihr 
zer Subftanz fi auflöfen und vers 
sehren. Man unterfcheidet trodenen 
und feuchten K. Dertro dene K.ente 
fpricht dem tro@enen Brand weicher 
Zheile, f- Brand. Der Kuoden oder 
rad davon drfallene Anohentüd 
wird fchon im Leben zu einem abger 

"forbenen Thrite, bekommt eine Freis 
‚bemeiße Karbe und fondert fi durch 
Adslätterung ab. Der feuchte M., 
im ben jener aud) wohl übergeht, ifk 
algenttich ein Grfgiwür fn dem Kinos 
en und beftcht in Anodeneites 
zung, bev der aber fih mie ein 
‚gutartiger @iter, fondern eine 
den Kuonen aflmählig verzehrende 
Saude ergieht. 2) Xud nugdare 
Dausthiere, befonders Pferde, And‘ 
dem 8. unterworfen, ber aud) bey 
diefen im Allgemeinen von gleicher 
Dortnädigkeit w.verderblicher Zinwirs 
tung ik; bod kann man bey Thteren 
von dem Heftigeren Mitteln zu feiner 
Befeitigung, wir befonders Brennen, 
deigter Anwendung machen, als bey 
menfhen, 

Anodensfrankheiten, Haben 
eben fo, wie Kuoden ald organifce 
Zeile in Bezug auf andere Körpers 
organt, viel Bigenthümtiches und bil« 
den alfo In ber Krankheitötchre eine 
eigene große Klaffe, Esgebören babin 
zunädft alle meddanifche Berlehungen, 
als Ruoendrüdhe, alle Irankpaften 
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Umformungen in ihrer Subflang, mie 
Kuogenfraß , maneriy Knodene 
serhwülte u. a, au Verrldung 
beefeiben aus den Gelenken. (Mergl. 
3. 9. Böttcher’ Abbandlung von 
den Krankheiten der Ruodpen, Knorz 
‚pol und Sehnen, 3 Thte., Röniges 
berg ‚und Leipjig 1796). 
Kuohenrmart (medulla ossium), 
‚ble-in den Höhlungen der langen Ano= 
den (MoxrtHöhten) m, zwifcen ben 
‚Rnocpentafeln der breiten (al6 Diplor), 
fo wie in den zelligen Amifhenräus 
men, welche die Kaoden überhaupt 
An ihrer Subftang barbiethen, brfinds 
Hdje Ehlige, Fettige Fiäffigtelt. 
Knochens» präparation, Inbes 
geiff von allen dem, aaad mit Kno» 
den aus Beiden vorzunehmen äft, 
am fie zum Unterricht in der Ofteos 
togie und überhaupt zur Bereitung 
tünftlicger Skelette vorzubereiten. 
Kuodens verbindung, bie Art 
und Weife, wie Anoden mit einanz 
der, und zwar auf gang medanifde 
Meife, als ein Ganges zufammen» 
Areten. 
Knohenmerfkeinerungen(Ofleos 
Lithen), finden fit an vielen Orten, uns 
tee mannigfaitigen Berhättniffen, in 
veefhicdenen Berfleinerungsmaflen u. 
aus allen Kaffen der Knocenthiere. 
Sie find entweder nur Bruchftüceoder 
volltommene Knochen, oder enblid 
auch ganze Stelette, und erfcheinen 
entweder nir-calelnivt oder wirklid 
verfeinert. Daß fle wirklich aus dee 
Arwelt abftummen, bat man baran 
extennen wollen, daß fie mit Säuren 
‚Hraufen und an der Junge Eebenz 
aruertich if bie Mehlbarkeit biefer 
Kennzeichen bewiefen worden. Gie 
find (in Berbindung mit den Übrigen 
BVerfteinerungen) für die Geologie u. 
zur Beflimmung des Alters ber Ges 
de vom ungemein hoher Wichtigkeit, 
weldes Blumenbad) zuerft dargethan 
Hat. Zu ihrer näheren zoologifchen Ba- 





850 Rnödel 


Rimmung gehört die vergleihendefnas 
somie, buch welde zugleich barges 


than worben ift, haß die Urmelt meift, 


eine@eneration viel größerer Tiere ges 
habt Habe,al6 die jegigeBeit. Die Kennt» 
niß biervon(urweltliheRnoden« 
Tchre,urweltlihe Dfteoldaie) 
Äft dur Bemübung Biumenbad's, 
Gömmering’s, Rofenmüllwe’s, befons 
ders aber Guvier'6, fehr erweitert 
worden. Hauptwerk: Guvier, sur les 
ossemens fossiles, vier Theile, 4, 
Paris, 

&unödel, 1) (malleoli), die beyben 


hägelförmigen Erhabenheiten am Uns. 


terfchentet in der Gegend feiner Vers 
bindung mit dem Plattfuße, die, 


indem fie, das Gprungbein zwifgen 


fiß faffen, das Ausweiden bes Platts 
fußes zur Seite verhindern, von des 
nen der äußere bas unterfte@nde des 
Wabenbeines,berinnere, etwas weis 
ter vorwärtö ftehend, in zwep flumpfe 
Spigen auslaufend, das untere Ens 
be des Schienbeines büdet; 2) K-der 
Binger, die äußeren erhabenen Stels 
Ten der Gingergelenke bey gefrämmten 

"Bingen; 3) R. des Schenkelbeis 
mes, die Gelenkpügel besfelben. 

#nödern, etwas, das von Knochen 
iftz Zufammenfegungen damit fiehe 
unter dem Worte, mit dem die Artis 
Tel zufammengefegt find. 

Kuöddel, 1) fo v. w. Kiöfe Meinerer 
Borm; 2) getrodnete und gehadene 
Hotzbienen, daher: Anbbelbaum, 
fo, d. m. Holzbirnbaum, 

Endringen, Marktfleden im Lande 
gerigte Burgau, des baigr. Ober» 

diamepner 


Donaufreifes ; hat 500 
und Gcdiloß. 

Knötden, 1) ein Meiner Knoten; 
2) f. Tuberculum ; 3) auf der Korn» 
haut fo v. w. Meine Pufkel. 

Knolten, 1) Überhaupt unförmtiche 
zundtige Maffe von einiger Größe; 
daher: 2) Ausmühfe oder Gefdwänfte 
bieferArt an tpierifchen u. Pflanzentörs 
vera; 3) (tuber), an Wurzeln niehres 





Kuoppern 


zer Gewähfe (Rnollengewädhfe) 
die an den Wurzelgräfern fich in dies 
fer Art (Emo Liga) bildenden, gewöhns 
lid Keime und Stärfemehl enthals 
tendeh Xheile (wie bie Exdäpfel); 4) 
unreine Gcladen , welde wieder 
als Zufdlag benugt werbeni 5) den 
secbröcelten Brägelteig wieber zus 
fammentneten. 

Knonau, Dorf im Diftricte Horgen, 
bes Schmweizercantons Zürih; hat 
Schloß, 400 Ginwohner und großen 
Dbftbau (oft 15,000 Gceffel Kerns 
obfl). 

Knopf, 1) überhaupt eine Eugelförs 
mige oder feheibenförmige Erhöhung; 
2) vorzüglid) an Kleider genäht, um 
einzelne Tpeite (uel mit einander 
wu verbinden und wieder öffnen zu 
tönnen. 

Kuopfshormwefpe (aimbez Oliv.), 
Gattung aus ber Bamilie der Gäge» 
welpen, Tennttid) an den fünf- oder 
fiebengtieberigen mit einem Kndpfchen 
oder Kolben geendigten Füglhörnern. 
Die Oberlippe ift figtbar. If auch 
in bie Untergaftungen hylotoma und 
eimbex zertheilt worden und biefe 
dann unterfcieden durch bie eyförmis 
ge Kolbe der Fühler;- Raupen mit 
22 Büßen; fännen aus ben @eitentds 
dern Saft fprigen. 

Knopfrlod, der Ginfhnitt in einem 
Kleide, mit welhem «6 an einen 
Knopf gefnöpft wird. 

Knopfsmaher, zünftige Handwers 
Ber; verfertigen Überfponnene Knde 
pfe, Schnuren, Kutfcerquaften, Bans 
derolen, Portzepses, Schärpen u. dgl. 
Sie bilden gewögnlid; mit den Pos 
famentirern Gine Zunft, 

Knopf müde (synapba Meig.), 
Gattung aus der Familie der Müden 
(Untergattung von Pilzmüde); hat 
vorgefttedte, walgenförynige Fühler, 
zunde Negaugen, drep Punftaugen 
in einer Reihe, die Edienen ohne 
GSeitendornen, 

Knoppern, Art von Galläpfeln, von 


Süorpet 


Diefen Burdh «dfige Korm und mehtt« 

we OrÄge unterfäicden; fie fommen 
in ungen, Möhren, Kroatien, 
vormehmtid Stavonien, aber aud in 
ber ®enante, nüct bios auf der barnadı 
benannten Anoppereide (quer- 
cas agilops), fondern hauptfäde 
Lid; auf der gemeinen Eiche (1uer- 
cus robur) Das Infect, auf 
beffen Stid fle enenepen, IR die @ir 
hendierefietiseipe "und Cidpenblätts 
Mictgaltwefpe. @ie geben cin nugbas 
res Surrogat der gewöhnlichen Balls 
äpfel, 

Knorpel (certilago), behaupten, 
ungeadtet fie von weicherer Gonfl« 
flenz ols Knoden find , doch in Bes 
Sehung auf die meiften übrigen fer 

" fken Zhelte deo ebircifdhen Körpers, 
den Gharakter harter Theile, ü. nur 
wenige, mie Nägel, Klauen, Horn, 
Wederkiele, feben idnen ald Imis 
fhengeditde ft u. weiher Ehe» 
te gleidy. Mit den finoden theiten fie 
'spenebmtih folgende Gigenfdaften: 
Behauptung einer eigenen Korm, zu 
Botge Üheer Zertür, beom Abgang 
eigener Reigbarkeit und Empfindtiche 
keit, fparfame Bertheitung eigener Ges 
fäße, wie aud) nänylicher Mangel von 
Rerven in ihrer Subflang; Ernähs 
zung und überhaupt Bermittiung ib» 
ser geringen Gebenschätigkeit durdy 
eine elgene fle Üdergienende Baur 
(Knorpethaut, perichondeium);, 
die, wo Knochen mit Rn zufommen» 
bängen, «ine wirkliche Wortfegung 
der Knochenhaut ift; gleicher Grunde 
Roff Heyden; Farbelofigkeit; längere 
Behauptung gegen gerflärende Eins 
wirfungen von außen. Befondere Gi» 
genfipaften ber K- dagegen in Bezug 
auf Knochen find; minbere Härte u, 
Beftlgkeit, mehrere Biegfamteit, d19 
Bugleich mehrerer Elaftieität, gänz« 
der Mangel innerer Höhlen, und 
alfo aud) eines Mares in ihnen, im 
Erben völlig weiße Barde, mehrere 








Suoring -» ar 
@lätte und Schtüpfeigkelt, qteihemds 

‚Dige Textur, daher fie aud zeefchmit 
ten obere zerbroden glatte Bläden 
‚geben, 1 

Knorpelsfifde (chondropterygii, 
piscas cartilsginei), Drönung der 
Bühe, ausgegeldnet durdy morpelis 
ars Skelerz einzeine Fallartige Köre 
nerchen find nur hatt dee Knoden zu 

er Hopf hat ftatt dee Nähe 

‚sfpkingende Briften oder Döhe 
len und Löcher, die Kiefer und Zisie 
fhentieferknochen anderer Fifhe fehe 
len Ihnen gang, oder #6 {ff nur eine 
Spur derfelsen ba, bir Dberfinnlabe 
wird dur bie Baumenfnochen feıbft 
gebildet. Ihre Riemen ftchen entwer 
der fe Cmeide die erfte Mbrheitung 
berfelben nad) Guvier bilden und ger 
teilt werden In Baugmäuter und 
Quesmäuler), oder find beweglich 
Cawente Abtbeilung, Störe). Ihre 
Äußere @rftalt äft verfchieden, oft mit 
Panzerm oder Ehildern bebeikt, Sie 
legen teils Ener, theils bringen fie 
Lebendige Funge. 

Knorpel allen (porpii Bar 
milie aus ber Dednung der Qualen; 
der Leib ifk fheidentärmig, Euherlich 
wallertartig, unterflügt mit einem 
Kuorpeigeräfles der Mund ift unten, 
umgeben mit Sougern und Fühlen; 
fie fgwimmen auf dem Walfer, lafe 
fen fih vom Winde treiben, fiben 
dauın wien fhimmerndes Gordftüt 
and. Dazu redjher Bolbfuh bie Bat» 
tungen Segelqualfe (velells) und 
‚R. (porpita Lam.) ; diefe wird Eennt» 
lid, daß. die obere Kläde eben und 
böderig, bie untere conver ift, firabs 
tenförmigeund eoncentrifche @rreifen, 
fo wie eine Menge gewlinperter Kühe 
iee hat der etwas vorcagende 
Mund unten if. Der Magen ift 
einfadı. 

Knoreing (Gopbie von, ab, Ti), 
tb, zu Berlin 1775% beicäftigte ficy, 
mit ihrem Beuder Endivig Kirk früh 















s52 Kuofpe, 


‚mit poetifden Bafaden. Ihre Ehe 
mit dem Dirertor des Beirbri Ber 
derfhen Gymnofiums in Berlin, X. 
®. Berndardt, wurde auf Ihe Anfus 
‚chen wicder getrennt, Seit 1510 an 
‚Heren von Knorzing verheirathet, 
Tedte fie bis 4919 im Eieflond undjegt 
in Yelbriberg. Ihr Roman: Julie 
St. Alben, Lelpyis 1004, ihre Wuns 
berbülder und Sräume, Berlin 1802, 
Äbre dramatifchen Phantafien, Bers 
kin 1809, u.a. m., wurden mit Bepfall 
aufgenommen, Schlegel’s Atbenium, 
Brounfameig 1798 und 1800, Ror 
Ross Diptergarten, Würzburg 1807, 
und andere Zeitfhriften und Amar 
made enthalten mehrere Bepträge 
von ihr In Berfen und Profe. 
KRnofpe, I)(gemma), unbeftimmt jer 
be mulßige Xuftreibung am einer 
Pflanze, die einen Keim In fich birgt. 
2) Eigenttih ein in Höheren Pflans 
gen an dem Stengel (bey Bäumen 
om Stamm und deffen Verbreitune 
gen) den Keim enthaltender, wulkiger, 
von Schuppen (Knofpenfhups 
pen) umgebener Theil. Ihre Form 
ÄR äußerft verfhiedenz einige bleiben 
unge ber DOberhaut und find dann 
bloße Knötken, wie bey mehreren 
tropifcen Bäumen; bie meiften Kın 
ber Bäume gemäßigter Erdgtrihe tris 
ten in ber Periode des zwepten Trier 
bes ald enförmige, zugefpigte oder 
edige Organe in ben Wlattisinkeln , 
ober an ben Spipen der Zweige herz 
vor; bie.@chuppen, audıwendig farbig, 
Tindoft dur eine Art Harz jufım- 
men geklebt und enthalten Blätthen 
‚ob. blattartigeSchuppen,eigentpümtich 
Über einander gelent4 zumelten find 
fir aber and gang einfah; fo enthalten 
beom Zulpenbaume blos zwey fladie, 
auf einanderlieaendr Cduppen das 
Fünftige Blatt. Diefedätıfhuppen 
haben nun entierber die Bünftigen 
Blätter zwifden fi, oder Ieptere 
nehmen die Witte der . ein, Meift 


Änsten 


find diefe gefaltet und mannigfaltig 
arbogen, haben aud) gewöhnlich eine 
Art Mole jotfchen fih, au medrerer 
Verwahrung bı6 noch zarten Keimes. 
Die K.n enthalten nun entwweber nichts 
‚als Blätter, oder audhbie Anfänge der 
Tünftigen Bläthes diefe Biüthen- 
Enofpen zeichnen fi burd mehr 
Lotbiges Anfchem ausy doch geben beybe 
in einander fiber. Die Kuokhen find 
eigenttid) Fortfegungen der Safteäbe 
sen, die ihre Wurzeln zwifden Bapt 
und Rinde flogen, und find, od» 
glei) mit bem Stamme verbunden, 
doc; als eigene Individuen zu bes 
twadten, indım fie, aud getrennt 
vom Mutterlörper, fortieben umd 
au einer neuen Pflamge fi ausbilden 
tönnen. 

Knoten, 1) an dünnen, birafamen 
Körpern eine Berflingung, um fle 
‚an biefer Stelle dider zu machen, ober 

- an einem Begenftande zıs befefligen, 
oder gmen Zhelte zu vereinigen; 2) 
f. unter Sootenperüde s 3) barte 
Stellen im Marmor ; 4) In Edelfteinen 
‚Stelfen von einem feineren und härs 
teren Korn alt bad Übrige; 5) bie 
Samengehäufe des lacjfes, vorzügs 
Ki wenn fle leer finds fie werden zum 
Futter für Bänfe 1. a. gebraucht; eben 
fo Knotenfpren, bie Gpren bes 
Bucweigens oder Haidekorns; 6) de 
Asfäge an den Weinftiden, wo fh 
bie Kugen anfegen; daber folde Bew 
ben zum Berpflangen abgefänitten: 
Knotholg; 7) das Dodt im Grus 
bentihts 8) an ben Dachziegeinfe u. io. 
Nafer 9) (bildtich im Drama u. @pos), 
die VBermidtung der einzelnen Pars 
tbien einer Handlung, bie brr Cham 
Tpieldicgter zur Anfhauung bringen 
will, Durdy diefe Werwidl! wer: 
den die handelnden Perfonen peahin« 
dert, im dem vorgefegtem Ziele rubig 
vorzufchrsiten, und fie mölfen daher übe 
ze Sräfte verboppein, um jene Hinz 
derniffe zu befiegen. Die Lofung bass 








AnstensAlphabet 


feisen if die gefhidte Entwillung 
esfelben, d. . die nicht gemaltfam 
und unmaßefäjeintich (vergl. Deus ex 
machina) feyn darf, fondern hurd) 
"ben natürlichen Kortgang der Hands 
ung von felbft herbengeführt werben 
muß, vergl, Heldengebicht ; 10) bie 
begden Punkte, in melden die Bat 
men dee Planeten und Kometen, auch 
des Mondes, die Ektiptik durdfchnei» 
den; 44) wibernatürtide Unfhmel- 
Inngen und Anhäufungen frankhafter 
Maffen aller Art, vol. Stirrfuss zu 
f&ärfewer Begeihinung mit Zufäten, 
wie Hämorrholdalkuoten, Sungentno» 
ten, Bilntaderfnoten, Bitkmoten; 
12) ebenfalls Befhwäütfte aller Aıt 
bey Dawsthieren; 43) Nervenknsten, 
fe u. m. Bangtirn, 

Ruotenzalphabet für Biinde, 
felt 1922 Grfindung zwener binden 
Engländer, Mobert Milne und Das 
id Macheath, worurd die Blinden 
in ben Stand gefegt werden follen, 
‚gegenfeitig zu correfpondiren. Man 
Endpft elne Schnur oder bergl. fo, 
Baßdie baranf angebrachten Erhöhun« 
‚gen, mitteift ihrer Beftalt, Größe und 
Lage bie Spradelemente beyeiänen 
Binnen. Die Buchftaben diefes Alphas 
bes find in fieben Kiaffen getheitt, 
melde dur; verfchledenartige Knoten 
angezeigt werben. 

Knotemperäde, eine fonft gemöhns 
tie Xrt Prrüdenz dad Pinterhane 
derfelben ib An wen Knoten geknüpft 
und hängt ziemlich Lang herab. 

Knotensfeit, Beil der Dadbedir 
und Maurer, wenn fie on Thürmen 
und hoben Dädern arbeiten. 

Kmor, 1) Graffhaft des Staates Ins 
bians am MWebasp, bee hier dem 
whlte aufnimmt, 1620 mit 5437 
Ginmwohnern, morunter viele Zitteren 4 
Hauptort: Wincennes. 2) Gtalicaft 
des Btastes Kentudy am Gumbers 
land, 1620 mit 3661 Einwohnern , 
morunter 337 Sttaven. Hauptort: 
Bourbouzville. 5) Graffgafı des üfz 


j Robab 35 
den Tennefft, vom Hatften bewäffeer, 
4820 müt 13,034 Einwohnern, mworuns 
ter 1285 Sflaven. Hauptort: Knops 
sille. A) Wraffigaft bed Stan: 2 
von Zufläffen des Muftingum bewäfs 
fert4 4820 mit 8326 Ginwoßnern. ı 
Hauptort: Montvernon, 

Knorvilfe, Hauptort der Braffhaft 
Kuog im öfkticgen Tenneffi; liegt om 
Hatfton, hat Collegium, das jet in 
Dirkfamfelt geizeten und mit 100,000 
&utben botirt Afk, und 2000 Eine. 

Knute, bie härtefle Strafe Im Ruf« 
Kond. Der an zroey Pfählen aufrecht 
ftchenb angebundent Verbrecher erhält 
mit einem lebernen Riemen, in beffen 
Spige Draht eingeflohten if, Hiede 
auf dem bloßen Müden, deren folk 
jedem Blut folgt. 100-120 find ber 
Höchke Brad, der Kodeaftrafe gleidh 
geachtet, und oft fterten bie Verbres 
der vor Vollendung biefer. Überftes 
ben fie die Strafe, fo kommen fie 
noch Tebenstängiih nah Bibirien. 
Sonft wurde ihnen mod die Nafe aufs 
gefchtigt, die Ohren abgefchnütten 
und ein W (Wor, Ecdeim) auf ber 
Stine Indie Haut gerigt und dur 
Cinreiben mit Sclefpulver unvers 
titgtidy gemacht. Sept find wentgftens 
erftere bepden Eihärfungen abger 
(haft, If der Verbrecher nur zu eis 
ner geringeren Zap Picbe verurtpeilt, 
fo flet2enteres weg und er Pam audp 
nur auf einige Jahre nad Gibirlen. 

Kuuthen»borg, Graffhaft auf ber 
Zafıl Raaland (Dönemerk), dat 2 
D.M, Knutsford, Marktfleden 
in der Graffaft Ghes (England), 
bat Sciden» und Beinenfabriten. 

Kupszin, Stadt im Kreife und der 
Yrooinz Biatyflo (europ. Rußtand)s 
bat 1750 Einwohner. 

Koafinfu, Gtadt in ber Proning 
Kianft (Shine); Megt am Koang, 
dat Herefhaft über 6 Städte, fere 
tigt gute Lichter und Paplerz hat in 
der Nähe Krpftaligruben. 

Kotad, Bist Inder kankigen yens 








254 Kobalt 


ding Bars (Afien); bewohnt von den 
Kofelu, Stamm der Eurer, 10 bis 
12,000 Familien ftart. Hauptfige der 
Kofepelu ift Kalai Sefid, mit fehr fer 
fm Sdoffe. 
Kobalt (cobaltum), 1) bläulihgraues, 
fehr Iprödes,meift verfatkt, mitärfenit, 
Nidel, Cifen vorfommendes Metall, 
von 8, 7 fpecifiihen Gewicht (uady 
Sampabius), leicht orpbirbar,, fhwer 
(wie Eifen), fepmelzdar, Glasmafs 
fen blaufärbend, und fo die Schmalz 
te barftellend, in Königewaffer aufs 
gelöft die grüne fympathetifche Zinte, 
in Gffigfäure aufgelöft, mit einem 
Bufage von Kodfalz , bie blaue 
fompathetifhe Zinte, mit Gchies 
felfäure verbunden ein Farminros 
tdes Salz gebend. Diefes Metall er» 
bielt den Rahmen S., weil die Berge 
leute ehedem jedes Metal, weldes 
im Schmelzen keine Metalle gab, 
fondern Metalle raubte oder fpräbe 
madhte und nad) Arfenik und Schwer 
fel co, für ein Ergeugniß des 63» 
fen Berggeiftes hielten und nad) ihm 
. nannten; ja in Sadfen ward in 
früperer Zeit im Kirdengebethe felbft 
um Bewahrung der Erje vor K. ges 
betpen. Der 8. ift als Metall erft 
feit 1533 befannt, wo ihn Brandt, 
ein fcpmed. Chemiker, wiewohl nod) 
unrein, barftellte. 2) X. madt bey 
Leonhard eine Gruppe der Mineralien 
aus und zerfällt in bie Befchlechter: 
Kobaltglanz, Speistobalt, Erdfobalt, 
Kobaltvitriol, arfenikfaurer K. Bey 
Mobs find diefe unter die Ordnung 
von Blimmer (Kobaltglimmer) und 
Ktefe (oktaebrifcer und herasdrifger 
Kobaltkies), bey Den unter bie 
Stufe: Zeueroder (dapin: Kobels 
mulm) und die Zünfte Erghalde (das 
hin: Kobelblüthe), Erzfchiwefet (dabin: 
Speistobalt) u. Brenzmetalle (Kobalt, 
gebiegener) gebracht worden. X, findet 
fid) gebiegen,dod nur mit anderen Mes 
tallen, Eifen u. Arfenik vorzüglich, vers 


Kobi 


mifcht, ift nicht weit verbreitet, aber 
alsdann ziemlich häufig. An Barbe 
if er faft dem Gifen glei, fpielt 
aber ins Gtahlgraue und ind Röths 
Tiche über; wiegt 7,811 bis gegen8,000, 
fepmitzt nur ia der Beipglühhige, vers 
Bolkt fi durch NRöfen zu einem 
fwarzen Pulver, worausbasSchmals 
teglad gemacht wird. Gadıfen, Böhs 
men, Schlefien, Heflen, das thürins 
ges Gebirge, Saalfeld, Würtemberg, 
Halberftadt und Norwegen liefern in 
und führen ihn au aus; nur in 
Gacyfen ift die Ausfuhr des (rohen) 
&.6 verbothen. 3) Das in den Blaus 
Farbenwerken aus bem X. bereitete 
dunkelblaue Glas. 4) Unvolllommes 
wer, unedter K., Mineralien, welde 
war dem X. gleichen, aber doch Beine 
färbenden ober Beine arfenitalifhen 
und vegutinifdjen heile haben. 

Kobel, einer der hödften Berge im 
Wegenkreife (Baiern), hat 2215 Buß. 

Kobel, 1) ein erhöhter oder vertiefter 
Gegenftand; 2) ein Behättnip; 3) 
ben Kutfen der Raum unter den 
Füßen; 4) ein Kopfpug für Frauen 
am Oberrhein; 5) fo v. m. Kobalt. 

Kobelwagen, ein bebedter Wagen 
ober Kutfdhe. 

Kober, ein aus Baft, gefpaltenen 
Ruthen oder Gpänen geflodtener, 
längtich: vierediger Behälter mit eis 
nem Dedel, der mit einem Riemen 
oder Strict Über die Schulter gehans 
gen wird, allerley Gaden darin bes 
quem mit fi) zu tragen. 

Kober (Rode, falco rufipes), Art aus 
der Battung Falke (zu der Abtheitung 
Celfalte), blaugrau, unten rofktoth 
(Weibchen Hat Gceitel, Nacken, Uns 
terleib roftroth mit wenig fdiwargen 
Längsftrihen), mit ziegetrother Wache» 
Haut u. dgl. Füßen: im Mittelr und 
Güdeuropa, felten, frißt meift Käfer. 

Kobi, 4000 Fuß über das Meer erhas 
bene große Ebene im diinefifcen Sande 
Wongoley; grenzt öftli an bas @es 


Kobila gora 


'birge Siortt, weRlih an in Mus 
Kafy, wird fürtid von Tibet, Kor 
Bonor, dem Bande der Driuß, fe wie 
‚won dem Gebirge Kentaiffe, nördlich 
von. der Songarep und Kalladmans 
goley und den-Gebirgen Aulat, Mufr 
fart, Bogdo, Kangal, Hanzur, Kins 
‚gban eingefchtoffen, depnt fd auf Z0 
Grad (112—132) in der Länge und 9 
Grade (39-40 8.3 ) In der Breiteaud, 
fo daß ihre ganze Fläche gegen 60,000 
A. M. beträgt. Sie hat einen mit 
‚grabem Sande bededten Boden, dir 
auch einige Hüget Hat, aber nar dürfe 
tig'von bald fi im Bande verliee 

„renden Bäcen demäffert wird, wenige 

Pflanzen, außer rinigen Imergatas 
‚wien, trägt, Frhr kalt Äft und’ nur 
gegen.B Wohen wärmere Kage bat. 
Doc nidt «6 auch einige Dafen, vleie 
falzige und andere Sun (op, Kax 
haran, Ma, Kas u. m.), hier und 
dactmas Wild (milde Pferde, Dibige 
prtals, Gazelten). Durch fie nehmen 
einige Hankelsarananen, 2.8. bie 
von Kläkta nad Gh 

Kobila gora, Gtabt 
bera des preußifhen Regierungöbss 
altes Yolenz 
Einwohner. 

Koditjätt, Stadt im Kreife Kremmts 
fu der Srampatserfpaft Pultama 
Ceurop. Rußland), Liegt an der Morde 
Ela, bat 10 Kiren, gegen 7000 Eine 
wohnen, 

Koblenz, 1) ‚Reyierungsbepirt dir 
preußifchen Proving Niederrhein, gts 
Dildet aus dem größten Theile des 
sormabligen franzöfligen Departrs 
ments Rhelm und Motel, einigen 
von Raflau abjetertenen Bondestheis 
ten, bem Bärftenthume Neumieb, den 
folmfifden Iimteen Braunfels, Erris 
fenftin und Dobenfolms, der vor 
mahis frryen Welch Sie Beylar und 
der Perefcha| 
Codne den NH 
Beglars Braunfels) an die preufie 








bat nur gegen 200 
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hen Negierungabegiste Trier, Aus 
Sen, Köln und Arnöberg, dad 
gegebum Raffau, »ie großherse v 
se fifdge Mbeinproniny, ben‘ baickis, 
fen Mbeintzeis, dir Helen pombuse 
aifhe Herricaft Meifenbeim und 
das oldenburgifche Fürftenthum Bire 
kenfeld , amigäit. 92 1/2 Qu. WR und 
(1822) 379,000 Einwöhnre, ift größe 
tentheils gebirgig, brfenders in den! 
Gegenden, mo der Meftermald, die 
Gifel und der Hundsrüd mit Ihrem 
WBaldungen ihn bebeden und nur 
einen. arringen Aderbau erlauben, 
hat aber auch fhöne, mit Heben bes 
pflangte Hüzer und angenedme fruchte 
bare Ahäter, p: D. das Meine, 
Mofele, Adrs, Ratnthat u. fm. Die 
Imduftrie befchränte fich faft blos auf 
die größeren Grädte, morunter fih 
vornehmlich Neuwied ausjricgwet. Die 
wichtigfien Btüffe find der NHein mit 
dee Rabe, Mette, Wied und Ahr; 
die fi dafıkbft mit dem Mtein ver» 
einigende Mofel und die burd bie 
DIE verftärkte Lahn, Banden gibt 
es nidt, außre den Maarın, odre 
den am der Stelle von ehemabis 
eingefunkenen Kratern der vulfanis 
pen Eifet ensftandenen Heinen Seen, 
darunter der Saar Ste und dus 
uelmer Maar om brfanntefen find. 
Diefer Megierungsbegixk zerfällt In 
folgende 42 Krelfe: Adenau, Ahrwiin 
tee, Attentichen, Gt. Door, Kobs 
kenz, Kochen, „Kreusnag, Mayen, 
Neumied, Simmern, Weplar: Brauns 
feis und del, 2) Rreisdarin, SQ. M. 
groß und mit 41,000 Einwohnern, 
eine der fhönfen Begenden Deutfche 
Lands, fehr fruchtbar und won dem 
Rpeine und der Mofel burchfoffen. 
3) Hauptftabt des Kreifes und dr6 
Regierungäbezirkes, fo mie ber gangen 
Provinz Niederrhein, Sig des Obers 
präfidenten, der Regierung und eis 
nes Sandgerichtes, vormapıs Neflbenze 
Nadt des Kurfürflen von Zrier, in 
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‚einer a pelngegenden , 
‚am Linken Ufew des Mpeind, In weis 
‚en bien die anfehntige Mefet fi, 
ergießt. lee den MHein führt eine 
485 Gcheitte Lange und auf 37 Pons 
tons rubende Eciffbrüdt und über 
die Mofel eine 536 Scheitte Tange 
Reinerne Brücte mit 14 Bogen. 8. it 
jept aufs Neue befefige und bildet 
mit der gegenüber Kegenden Fefung 
@hrenberitftein eine Beftung vom ers 
Rn Range, beeht aus der Schönen, 
zegelmäßig angelegten Reuftadt und 
der Altfladt, und hat ein vormahls 
turfücfttiches Schloß (ehedem Refldenz 
ber Kurfürften von Erier), ein Shaus 
folctaus, cin Gymnaflum, ein Las 
tholifdes Gchultehrerfeminar, «ine 
Wafferleitung , eine Blehwaarens 
fabrit, 3 Zadaksfabriken, einigen 
Handel, Schifffahrt und 11,600 Eins 
wohner. Auf dem jenfeltigenufer der 
” Mofel ftept auf dem Peteröberge das 
Fort Franz, im defen Nähe das 
Dentmaft des frangöffgeh Benrrats 
Marceau fid befindet, und auf dem 
Rartdäuferberge,füblid von derGtadt, 
erhebt fi das Fort Alerander, bepbes 
mu angelegte feftungswerke mit Bruns 
men, bie mehrere Hundert Buß tiefburdh 
dın Belfen gehauen find. Daß erftere 
‚Bort beperefcht den Sufammenfiuf dee 
bepben Ströme unb bie Straße wa 
Köln, das Irätere beftreicht dem Rhein 
und die Mofıt und bie madh dem 
Bundsrück führende Etraße. K. bat 
a8 Feftung aud noch) große ftrategie 
She Wibtigleit, als in’ der Gabel 
zlfcen Mofel und Rhein, an dre 
Kreuzung mehrerer wihtiger Straßen 
und an einem Hauptübergange über 
den Rhein gelegen X1s Fortifieation 
üft e6/bo8 befle, was bie neueme Zeit 
bis jeät geliefert hat, und mit vollem 
Mechte nur mit ben alten Mömerbatte 
wen zu vergieldien, Alles, was die 
äntelligenteften Ingenieurs aller Böls 
8er vom neueften Orundfägen in der 


Koburg 
Befefkigungsfunt erdadht haben, if 
benupt und teeffild angewendet wor» 
ben. Mehrere Montalembretfge Thür» 
me erheben fich alß detadirte Werke 
rings um bie Reftung und madhem 
diefelbe um fo merfmürbiger. 

Kobold, mach dem Aberglauben ein 
geiftiges Wefen, das, sine Art von 
Mittelgeifteen, an irgend rin Haus, 
eine Bamitle, ein Bergwerk (dann 
Berggeift) gebunden, feine Imgebuns 
gen gerne nedt und ängfligt, oft 
ober ihnen audy mohltfut und mur 
gereizt wirklich fhadet. 

Kobrnn, 4) Kreis in der Gtatthate 
terfhaft Srodno (europ, Kußland), 
Hat viele Moräfte und Seen, body audy 
gute Wiefen, viele Wichzuchtz Haupte 
fluß: Mukhafeg. 2) Hauptftadt darin, 
mit unieter Abtey. Treffen zwilcdhen 
Rufen and Sacfen am 45. July 
1812. Die Brigade von Klengel mußte 
Nic) Hierdey an den rufifchen Gene» 
zal Zormoffow zu Gefangenen ur» 
acden, 

Kosurg, 1) (Safen-Roburg), Dres 
Joothum anBaiern u. Meiningen grene 
zend; Hat 942 DM, 37,000 Eins 
wohner, irdurd VBorgebirge besthüs 
zinger Waldes (hier ohne drbeutende 
Spigen) gebirgig, hat jedod fruchte 
bare Shäter, wird bemäffeet durdy 
die Ip (mit den Nebenfläffen Rotta, 
Effeider, Lauter) und Robady (alle 
zum Maingebiethe); hat freundliches: 
Kttma, bringt alleriey Garten» und, 
Feldfrächte, enwas Wein, einige Mir 
neralien, viele fagdbare Shirre, Mon 
teeibe Adeebau ,” mehr Se 

(Schafe, Mindvieh, Pferde), rin» & 
weberey, fertigt Holywaaren Hat 
unbebeutenden Dandıl. Man redinet 
nad rheinifhen Gulden 13 Gr. 
4 Bf. Gom.). K. bilder einen Eheit 
des deutfchen Bundes, hat (mit den 
übrigen. berpopt. fädfiihen Ländern) 
die 12. Stelle in bemfelten, im Pie» 
num eine eigehe Stimme und fit 
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1847 eine tonftitutionelfe Berfaflung. 
Der Herzog if fouverain, die Negies 
zung if in männlicher Nachfolge erbe 
id), bie Untertanen find vor dem 
Gefige glei, haben perföntiche Brey« 
beit und die Verpflichtung zum Krieges 
dienfte. Die Lamdftände befteben aus 
Abgtorbneten der Mitterfhaft, der 
‚Städte und der Grmeindım. Geit 1826 
‚hat der Herzog den Zitel eines Ders 
3098 von Koburg» Gorha angenoms 
men, 2) Hauptflabt ded Hergogtbis 
mes K., an der Ip, Nefidenz, Cip 
ber oberften Landesbehörden, ber Ders 
gealihen Bank, der Babtenlottericz 
hat Schloß (Ehrendurg, mit DBlbllos 
Ahek von 26,000 Bänden, Niefenfaal, 
fhöner Hofkicche) , Neithaus, Nenne 
bahn, Schaufpielhaus, Zeughaus, 
5 Kirden (Moriglirde), atademis 
fee Bymnaflum ( Casimirianım 
mit Ratwealiencabine, Strenwarte, 
Sammlung phoftatifher Iuftrumens 
te), Baifenhaus und andere Wohls 
shätigkeitsanftalten, Kunfks und Hands 
werfönerein, Stüds und Glodengies 
sereg, einigen Handet (mit gefuche 
ten Bratioörften) und 2200 Einwoh« 
mer, Im der Nähebie Befte Koburg 
Kaufeinem Berge, mit Jucht:, Zeugs, 
Bröuhaufe, Kirge, Kaferne und 115 
Einwohnern) und das Dorf Reufes, 
Bergnügungsort mitMorig vonzhäms 
mel’4 Begräbnig und 300 Cinm. 
Roburgrbai, elne große Budt Im 
der BaffingsrWaiz fie wurbe vom Na« 
 pltin Mof 1818 emtbedt und Liegt 
135 A169 N. Br. und 177 ®. 


Länge. 

Kod, 4) ein Mann, meldier die Zus 
bereitung von allerley Speifen, fiir 
mır Bädereyen, das Cinmachen der 








Pre Herren, befonderd an Höfen, 
arftede int. Die Köche ind ferne Hands 
werker, haben bisweilen mehrere Gt» 
fee unter fi und Iemen ald Kür 


' 
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Senfungen. In größeren Städten gibt 
8 auch Köche, weihe ihre Kun auf 
eigene Renung beteeiden und als 
Zesiteus die zu Ihnen Lommenbew 
Göfte fpelfen, oder audy bey Ihnen 
beftellte feine Gerichte verfertigen 
und in die Däufer fhicden, Ehrmabts 
waren die Höhe, welde in Wien 
ober Paris gelernt hatten, befonders 
berühmt. 2) In Oberdeutfhland rine 
getohte Speife, belonders ein Brep 
oder Eompot. 

Kot, 1) (Beinzid; Bottfrieh), geb. zu 
Gera 17035 fkubirte in Leipzig die 
Nechte, betrat bafelöfk 1727 die Bühr 
ne, mo er im Zragifhen und hohen 
KRomifden Befall fand, tam nad 
sroepjähriger Abwefenheit mac Brips 
ig zurüd, errichtete eine eigene Ges 
feufcyeft, die fidh fa Beipjig, Hamr 
burg und anderen Deten den Benfall 
des Publikums verfäaffte, ging 1771 
nad Berlin und flarb bafelöft 1775. 
2) (Johann Ghriftoph), geb. zu Mens 
geninghaufen bey Walde 1732, ors 
dentlier Profeffor der Necte, Ber 
heinwxrath und Univerfltäts,Kanjler 
in Bichen; farb 1808, Er mahte 
su feiner Zeit Epode als Nehtöiche 
zer, Bon feinen Echeiften find die 
wiätigften: Successio ab intestato 
eivilis, Gießen 1767, neue Ausgabe 
1798 ; Karl’s V. Bald und printice 
GBrrichtsordnung, ebend. 1769, 6. Aufl. 
1816: 3) (Chriflopd Witgeim), ged, 
gu Bußömweiler im Eifoß 1737, Pros 
feifor ber Rechte ati der Gentratfdute 
su Straßturg, auch einige Zeit RR. 
tonalbeputieter und fpäterhin 
Hlied des Zribunals zu Paris; ft 
1813. Wichtigfte Shriften: Tableau 
des r&rolutions de l’Europe dans le 
moyen age, 2Bdr., Citzapburg 1790, 
2. Aufl, ABbe., Paris 18135 Abre- 
göde Uhistoire des traitis de paix an- 
tre les puissances de V’Evurope, 
4 Bbe., Bafel 1796-97, 2. Xufl., 

+15 Bde, Paris 181718; Tabkt- 
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tes chronologiques des r&volutions 
del’Europe, Straßburg 1798, 3. Aufs 
lage 1806; Tableau des revolutions 
de l’Europe, depuis le bouleverse- 
ment de |’ empire romaine jusqu’ä 
mos jours, 3 Bbde., Paris 1807, 3.Kufl., 
1823 5 Tables genealogiques des 
maisons souveraines du Nord et de 
VEst de l’Europe, Paris 1818. 4) 
(Heinrid Chrif.), geb. zu Rudolftabt 
1748, Kammermufitus bafelbft ; ftarb 
1816. Man hat von ihm: Berfud 
einer Anleitung zur Gompofition, 
3 Bbe., Leipzig 1782—93 5 Dufikas 
Ufches Eericon, Brankf. 18015 Kurze 
gefaßtes Hanbwörterbudy der Mufik, 
Leipzig 1807. 5) (Siegfried Gottpeif), 
geb. 1754 zu Berlin, wo ihn fein 
Vater, der Kaufmann Edard, ftus 
diren ließ und er aud) 1776 Gecren 
tär bey der Bergwerks-Abminiftration 
dafelbft wurde. Aus überwiegender 
Neigung zum Theater verlieh er jer 
bo Berlin und betrat unter dem 
Nahmen X. 1778 zu Schleswig die 
Hofbühne; 1779 fpielte er in Hils 
desheim und dann bey der Shud’fden 
Gefeufhaft mit wachfendem Beyfalle. 
Dann übernahm er die Leitung des 
zigaer, fpäter des frankfurter und 
endlich des mainzer Hoftheaters. Sein 
mufterhaftes Benemen, während die 
Beanzofen Mainz befept Hielten, ex 
warben ipm ein Belobungefcreiben u. 
Entfädigung des Kurfüriten. R.ging 
nach Manheim und unternahm, ale 
thn aud) hier der Krieg vertrieb, mit 
feiner Zochter Betty, nachherigen 
Roofe, eine Kunftreife nah Hams 
burg, Hannover, Bremen, leitete 
dafelöft 2 Jahre die Bühne und ers 
Hielt endlich durch Kogebue den Ruf 
nad Wien, wo er feitbem gefcägt 
und geadptet beym Hoftheater Iebends 
Tängtich angefteut if. 6) (Briebs 
rich), geb. smifgen 1760-1770 zu 
Burweiler im Eifaß, erlernte die 
Anfangsgrände der Öpls und Minias 
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turmahlerey bey feinem Water, wars 
derte zu Anfang der franzöfifien Res 
volution mit feiner Familie a6 und 
etablicte fi zu Manpeim als Kaufe 
mann. Hier fammelte er rabirte Bläts 
ter- und fudirte die Manieren Rems 
brand’s, Dietrih’s, Ehmidt's u.a.m. 
Darauf machte er felbft Berfuche in 
biefer Kunft, bie von allen Kennern 
bewundert wurden. Beine vorzüglich» 
fen Blätter in diefer Art find uns 
Übertreffbar und geigen von großem 
Zatente und hoher Kunftfertigkeit. 7) 
(Zofepp), geb. 1768 zu Dbergiebeln 
im egthale; wurde vom’ Weihbie 
fpofe zu Augsbyrg,, welden fein 
Kunfttaient, indem 8. beym Biche 
hüthen in den Gebirgen feines Bas 
terlondes Kühe und andere Begens 
fände auf Steine zu zeichnen dere 
fuchte, befannt ward, nad) Augsburg 
getban, um fi) dafelbft zum Künfte 
ler zu bilden. Bon hier tom er, wähe 
end der Revolutionsperiobe, nadı 
Straßburg, und von bort reifte er 
nad Rom, wo ihm bald mit Redt 
der Ruhm eines gefhicdten Künftiers 
u Theil ward. Mit großer Befdids 
lichkeit wußte er die Landfhaftsmahe 
teen mit der Befdichte zu verbinden. 
Im Grfindung ift er fehr reich, daher 
aud) feine Zeihnungen feinen ausges 
fürten Gemäpiden, in melden er, 
ba ipm das Studium der verfdiedes 
nen Runfarten, melde er zu vere 
einigen fudht, mangelt, andere Kunfts 
werke zu Hülfe nehmen muß, vorges 
sogen werden. Gegenwärtig lebt er 
su Rom, naddem er fi, mäbrend 
der erften Jahre der frangäfifgen 
‚Herrfchaft dafeibfi, an verfdiebenen 
Orten Deutfdtands aufgehalten hatte. 
Kodhsbud, Radweilung über Speis 
fegubereitungen in Küchen aller Art, 
aud überhaupt über Alles, was zur 
Kodkunft gehört. Man hat deren uns 
sählige, mehr oder minder zum Ges 
braug nüglige, Rigt leicht entsas 
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thet eine ihrem Hauswefen forgfam 
vorflebende Dausfcau eines felchen. 
Bir nennen hier nur einige der vera 
breitetfien, zunädft nad Ländren u. 
Drien benannte: Kugsburgifces K. 
v. 8, 3. Bellerin, 17. Aufl. 18263 
Balerifhes 8, 0. N. K- Segel, 9. 
A 1B18 4 Bamberger, vd. Klietf$ 
8. 9. Giebel, 2, Aufl. 18173 





me Ko 
buch ine D. Berne), Swidau 





I. 49205 ‚neues Bränlie 
Aufl. , Anfpadı 1816; Füls 
valfheß, Bhle., Bulda 18243 Böps 
pinger, 3 Zhle., neue Kufl., Stuttgart 
18134 meus Borhalfhes, 2 Ehle., 
2. Aufl. 1824 5 Brägerifches, 11. Aufl., 
Wien 1817, Pamburgifches, 7. Aufl., 
Lüneburg 1824 1 neues. Dannöverifcrs, 
2&hle,(». 3. D. Knopp), 5Eble., 6. 
a 1803 ı neues 8eips. v. I.EWolf, 
1817 3 Biefländifches Rode u, 
Feabucy, 3. Aufl, Riga 1820; 

Linzer 4: ME. Meisner, geb. Nies 
berrädesie,, 5. Aufl. 14223 Bondoner 
vom Gellingwood und 3, Wollans, a, 
». Enat.,2Thle., Leipzig 17963 neues 
Magdeburgifers,, 2. Aufl.,3 Bände, 
18243. aleeneueftes Männer u. Chr. 
‚Bücnerin, 18135 Niederfäcfiihes 
©. B- Loofft, 19. Xufl, Leipg. 19165 
meueh Rieders und Oberfächfifches , 
5. Kafl-, Seipg. 1825 5 meuefles Nürne 
8, 3Fhle., 2. Aufl. 1820 , Oberes 
Koh» und Speifebud für 

dden. ag im Fahre, 2 Zbte., keippig 
18123 Preupifdhes, 2. Aufl, Berlin 
183145 volftändiges Aheinifhes v.3. 
Stolz, Karlsrube 1816 3 neuctes volls 
Zommenes Sähfilhes, Letpy. 1789; 
neues Salsburgifhes 1. Hodfärktige 
und ‚andere Qöle, A&hle, Augsburg 
19095 Säieflighes, 2 Xufl., Brestau 





Kohbuh 29 


41819 ; allerneueftes Shwäbifäesvon 
Kifin, Geuttgart 1799; Ctettinifipen, 
6. Zufl,, Berlin 1817 ; großes Thlrits 
‚geed. Eupels Mienerifges von 8. I. 
Gartter , verm. 9. Barbara Human, 
55. Xufl,, Wien 1825 ; außerdem : alle 
gemeines R., 5Zdlr., Berlin 1798 , 


au) Brestau, 1305 ; diäterifihes und 


öfonemifdied Kt, Stendal 19054 Ru 


„ Welches die allernöthigften Hausreife 
Danzig 





fenfchaften enthält, 3 Zhle. , 
17965 neues voltftändiges K., Mm 
A807 3 neuts gemeinnügiges 8, Mans 
beim 18165 meweftes allgemein dere 
des K.,23H1e., 3. Aufl, Quads 
4827; allgemeines braudbas 
xe6.R. von J.G.Eupel, 2 Bbde., 2.Xufl,, 
Erfurt 1825; neues zur Dausbaltung 
unmnebebrliches K- für alle Stände, 
5. Xufl., Dresden 1824 ; neues X, von 
A.8- Durand, 3, Yufl., Dannon. 18225 
theorenfche praftifge- Anleitung zur 
Kodtunft von G. ©. denker, 2 Ehler, 
Wien 19175 allgemeinnägiges K. für 
Deutfhland v. @. 2. Mitfer, 2 Bor., 
Bichen 1811 4.R- für Tsraelitenvon Z, 
Stolz, Karlörußt 1815, R. f. Frauen 
der eleganten Welt, Leipg.18205 bie 
wahre bürgerligge Rochkunft , 9: Aufl, 
Rrippı 1825 sneueh unentbeprlihes KR. 
für alle Stände, 3. Aufl., Dresden. 
18195 KR. für börgerliche Haushale 
tungen, Eifenad 18171 neuefts Ko 
u. Bietbihaftsdud, 2. Kufl, she, 
Reipzig 18224 Echrhuch ber Kogkunft: 
v.R KM, Samegky, 2 Bbe., Berlin 
1819; volftdnbiger, unterricht in der 
Kr und Haushaltungsfunfl,.2 Bde, 
4 Aufl, Braunfchteig 18121.neue 
volftändige deutihe Kodkunft von X. 
Teubner, 4. Bde, neue Kufl., Beipgig 
41815; allgemeines deutldhes K. vom 
Saphie B. Steibler, 4. Aufl., Berlin 
1820 3 beutldes K. für Brdermäuter 
von 3. E. At. und Ar. von Dalteberg, 
2 be, 3.Kufl,, Düffeltorf 1819 der 
Ktod, wie ex from follte, 2 Thle , 3. 
Xufl., Berlin 18173 ber praktifche K. 
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von #. Balda, Leipg. 1819; grline 
licher Unterricht in ber Kodjkunft von 
@. ©. Singftod, 3 Tple., 2. Aufl., 
Berlin 18195 nügliches Bud, für die 
Küche von A. E. Lehmann, 2. Aufl, 
Dresden 1819; beffen tägliches Küs 
Genzettelbuch, Dresden 1818 ; Gteins 
bed's 8, Ronneburg 1826; Küdens 
almanad) in 6 Jahrgängen, Leipzig 
1804—9 ; Zafhenbud der eleganten 
und bürgerlichen Kodkunft von R.W. 
Sud), Augsburg 1819, 12.5 neues X. 
für vornehme Herrfhaften, Queblins 
burg; praktifces Handbud) der hös 
deren Kockunft v. I. Barmbader, 
Nürnberg 1822; neues vollfländiges 
Kodr , Bad» und GonfiturensLericon, 
4. Aufl., Stettin 1807 ; neues mebicis 
nifhes K. für Kranke und Genefende 
v.3.C. 8. Menger, 2Xhle., Bremen 
418175 8. für Kranke und Genefende 
». 3. 9. Varnhagen, 3. Aufl., Lünes 
burg 1804, u. a. m. 

Kochelsfalt, mertwürdiger Waffers 

fall in’der Rähe des fhreibershauer 
-Vitriotwerkes, im Keeife Hirfchberg 
des preuß.Regierungsbezirkes Liegnig; 
entfteht buch den Bad, die Rochel, 
bie etiwa 50 Buß mit großem Geräus 
fdje Heradflürzt. 

Kohelsfee, See im Ifarkreife 
(Batern) ; ift 1Stunde lang, 3/4 Stund 
breit, ift fehe fiidreich ; hat bisweis 
IenStürme ohne äußere Beranlaffung. 

Kohem, 1) Kreis des preußifhen 
Regierungsbegiekes Koblenz, 104 D. 
DM. groß und mit 25,000 Ginwohnern, 
hügelig und fruchtbar ; wird von ber 
Mofel durchfloffen.2) Kreisftadt darin, 
an der Mofel, mit Weinbau, einer 
Gaffianfabrit und 2100 Einwohnern, 

Kodyen, 1) von flüffigen Körpern, fo 
durch Beuer erwärmt werden, daß auf 
der Oberfläche Blafen auffteigen, in 
fo ferne ein etwas geringerer Grab ber 
Hige als das Gieben; 2) einen Ges 
genftand, in Waffer oder eine andere 
Zrüfigkeit getpan, mit Hülfe der 
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Beuerwärme gu einem befimmten 
Iwede zubereiten, Theile davon abs 
fondern, ober ihn reinigen; 3) bes 
fonder& warme Gpeifen äubereiten, 
vgl. Kodkunft; 4) im engeren Ginte 
GSpeifen gubereiten, welde gang von 
Wafler oder einer Flüffigkeit ums 
geben find, im Gegenfage des Bras 
tens, Dämpfens, Badens, aber oft 
gleihbedeutend mit Sieden; 5) ale 
eine Art demifd » pharmaceutifder 
Subeseitung; 6) von Meintrauben, 
durd) die Sonnenpige im Auguft zur 
Reife vorbereitet werben; 7) vom Mas 
gen, fod. w. verbauen; 8) vom Blus 
te, fänell durdy die Adern rinnen; 
9) vom Gemüthe, durch Eeibenfgaften 
bewegt werden, 

Koendorf, Markıffeden im Obers 
amte Nedarsulm des Redarkreifee 
(Bürtemberg) ; Liegt am Kader; hat 
ZudenfQule, Saline (feit 1817), Zas 
batsfabrif und 1200 Einwohner. 

Kocher, Blus im Rönfgreiche Würtems 
berg; entfpringt aus zwey Quellen: 
bemrothenK.undbemfhwarzen 
R. bey Kocyersherg bey Dberkochenz, 
dient zur Blöße, fäut bey Rodendorf 
in den Nedar; gab fonft einer Lands 
vogtey den Rahmen , welde11 Ämter 
und zur Hauptflabt Elmwang hatte. 

Kodersberg, Bezist im Departes 
ment Niederrhein, zwifden Straßs 
burg und Babern; bie Einwohner has 
den eigentpümliche Seat und Tänze. 

Kodet» weine, fov.w. Redarweine. 

Kohrgefdier, allerley Geräthe zu 
Bereitung warmer Speifen und Ges 
tränke, 016 Zöpfe, Ziegel, Pfannen, 
Keflel von gebranntem oder glafirtem 
Spone, überzinntem Kupferbieche, Cie 
fenblehe und Gußeifen, Legtere inwens 
dig aud mit einer Glafur oder Emaille 
Überzogen, beren dauerhafte Zubereis 
tung noch) ale Beheimniß gehalten wird. 

Kohstunft, nit nur die Kenntnis 
und Gefgidtihkeit, dur Kochen 
Speifen geniehbar und (dmadhafter 
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gu machen, fondern aud) gleiche Mills 
fenfaft und Fertigkeit in allen Urs 
ten dom Gprifer {auch Betränfe.) Zus 
bereitungen, melde nemöhntih in 
däusiihen Wirthfgaften und Küden 
felöR sorgenommen werden. Bie hat 
weiteren und engeren Umfang. Im 
weiteften ift fie als Feine K- Aufgabe 
des Kunfttodhrs, oder des Koks 
in fürfltichyen oder Herrfpafttigen Ri» 
en, ober auch des Meftaurateurs in 
großen und Iuzuriöfen Btädten. In 
gewöhnlichen Fälfen ft fie Angelrgens 
heit von Hausfrauen, die Ihrer Wirtte 
fgaft frion vorfchen, w 
fand des häuslichen Unterrichtei 
jungen Mäddien, die zur Wirthfhafte 
Hickeit ergogem ınd eingemiefen wer« 
den folen, oder aud) befonders der 
für die geringeren Berrichtungen bier 
fer Art ats Köhinnen angenommer 
nen weiblichen Dienftbothen, die aber 
au dur Unterriät und Übung, ber 
fonderö, wie au junge Brauengims 
mer Überhaupt, in eigenttichen Ko ch» 
Th ulen, mo bie R. pratifd geübt 
mird, zu Kunftlöginnen fi erheben. 
Bieift son den Alteften Zeiten an bey 
allen Völkern, wie nod jeät, mit bee 
fonderem Befteeben, mihe nur um 
das natärliche Speifebebärfniß, fon: 
dern au den Belhmadofinn dur‘ 
fie zu befriedigen, betrieben und ger 
lehrt worden. Bey den Nömern war 
fie ein Grgenftand der höchften finns 
lichen Raffinerie. Immer dat aber 
and Mode u, hereihender Befhmad, 
belonders aber auc die erlangte Be» 
Tonnıfhaft mit vielen Roprungsfofs 
fen, die vorher unbekannt, und bie 
Berbreitung von loldien, die vorber 
felten waren, großen Ginfluk auf 
ÄÜbre Seftaltung gebadt. Im neuerer 
‚Beit gilt befonders Frankreich für das 
Land, In mweldem die feinere K. ihre 
größte ‚Höhe erreicht hat, Indeffen 
werden jept au deutfche indes 
Kunftlöge, wenn 14 darauf antommt, 
Gonperfutland «Brricon. 10, ”. 

















Rohfalz A 


ihre @efieitgkeit geltend zu mar 
hen, ben Arangofen dem Höheren Rang 
nicht fo teidht mehr zugeftehen. Die 
gemeine Rodtunft ift von je, iwienadh 
dent, mei dem meibtichen Gefähtechte 
Überlaffen worden, und unter allen 
Ständen If die Bekanntfaft mit 
der Küche eine von den Srbensdelennte 
niffen, die man bey jeder Pausfeau 
vorausfegt. Die K. fordert nottwen- 
dig viele Iemficht, auch in.Hinfit auf 
Grfyarnid, u. genaues Kufmerken auf 
eine Menge von Dingen, die auf bas 
Serathen vor kn el el 





bare Befhäftigung domit, als aus 
Bügern erteent, obzleich auch fehräfts 
Tiche Amwrifungen (Rodrecepte) 
u überhaupt theoretifhe Belchrungen 
aus Büdern nicht ohne Nupen find, 
um tells grioiffe Wortheite dadıy zu 
erlangen, theils aud) mit neuen Bpeis 
fraubereitungen bekannt zu werben. 
Rodzfalz (sal eulinare), nad feis 
mer chemifen Bidung falzfaures 
Natrum, Die Altıften Böker fan“ 
ten und benugten #6; als Zufag zu 
Speifen wird +6 unteg die erften Kira 
bensbebärfniffe gereinet, das «8 fee 
doc) feiner Natur nad nit if. Die 
Natur bierdet «6 Ungeheuer reidhtidy 
dar, nicht nur in großen fehlen Mafa 
fin (mietoht nicht rein) als Stein» 
falz und an den Rändern von Galje 
fren und in Gatyfleinen, fondern aufs 
geiöh in unerfhöpftihen Galgqueis 
fen, om Atlerhäuflsften aber im 
Devanz außerdem ift e# In geringer 
Quantität, ober meniaftens in Epus 
zen, In allen Brunnen» und Blußs 
waffen, ja feldft in allen flüffigen 
und feften Ehehten belebten DOrganids 
men ein Beftandthelt. Aufer dem ben 
Tannien Bebrauce, den man vom = 
gem Würgen dre Bpeifen, 
Ginfalzen von Enen, und ar ia 





248 Kodfädt 


Küchen und für Wierhfäaftäfpeifehes 
dürfniffe mat, blent 28 audı 
fewopt Satyfäure ala Natron baraus 
berzuftelen, aud zur @lafirung der 
grobın Zöpfermanse; es derdsflet 
ferner bie weiße Barbe und Klarheit 
de Blafes, gibt der Beife größere 
‚Därte, bemmahet beym Schmelzen der 
Metalle die Oberfläche derfeiben ges 
gen DOrpdatlon u. wird auch zu mans 
ezley Gemifgen Proben, zu Belle 
machung mehrerer Barben u. fo nod 
Au einer Menge von Proceflen in &es 
meeben und Künften brnupt. 
Rohftädt, Stabt im Kreife Afcersr 
Ieben dis preußifhen Regierungs: 
begietes Magdeburg; hat elne Gals 
prterhütte und 1300 Ginmwohner. 
Kods Sternfeld(Iod. Ernft,Reicher 
zütter von), feit 1810 Finanzraty zu 
ne ach Mitten de Cioilverr 
der baierifhen Krone; 
ei 1815 tön. balerifcyer Brgationde 
rald zu München, fpäter Director des 
Ratiflifchen Bürcau's im Minifterium 
der auswärtigen Angelegenheiten ; 
frieb: Mhapfodien aus den norie 
Ihen Aipen, Landshut 1805, neue 
Aufl-, «bend. 1815, Werfah Über 
Nabrung und Unterhaltung in eivitie 
fieten tasten, Preisihrift, Müns 
den 1805, n. And, ebend. 1643; 
Salzburg und Berchtesgaden, 2 Bor, 
Salgburg 1510; das Gafteiner Thal 
mit feinen warmen Hrliquellen, Kas 
fdyenbud für Reifende und Surgäfke, 
ebenb. 1840, nach And, unter dem Zie 
tel; die Tauern, Münden 1820; 
Geschichte des Fürftenthumes Werde 















Staatsverwaltung 
Baitıns, 4 Bber., Münden 1815; 
Über die SKriegsgefgichte der Waleın, 
Nürnberg 1817. 

Kod, Etabt Im Dbmod Lulom der 
pohlaifhen Woimedf&aft Poblacdien; 
bat 1500 Ginm, 

Kodeläskörner (cocculi indici, 


( Kodfga (Kopie 


Kodfga:Iti 
aomen eoeculi), ben Eorfterbeerum 
sleichente, bitter u, [darf fämedente, 
grtrortnete Beeren von menis] 
eoccalus, einen alftigen Steff, Pir 
Itend; Ling außer 





neuerdings 
fam empfohlen, außerdem, 
mit Brod oder gebatttem Kleifche zur 
fammen getneten, In Indien und au 
bey ung zum Fangen der File, biedar 
von betäubt werden und fid mit den 
‚Händen greifen laffın, beaupt. 
Kock, Dorf in der Befpanfhaft Kor 
morn bed Königreiches Ungarn (Kais 
fertb. Öfterr.) ı bat 2500 Einw, 
Kodfak, größte ber Ruchäinfeln, sum 
afiatifhen Nupland gehörig, von dre 
‚Haldinfel Aafhka dur die Straße 
Säelicow getrennt; hat 80.Q. M., 
viele gute Häfen, mehrere Vorgeble» 
ae (Dermogenes) und um fidh einls 
ar Safeln, fructbasın Boden, @rs 
Birge, gute Bemäffteung. Bie ift reidy 
on Pelzthieren (Fücfe vom allen Ars 
tn und Farben, Bären, Biber, Io 
bet, dod find die Meerotterm ziems 
U vertitat), Bögen, Bifhen (au 
Batfiihe), Warbbäumen, Berren. 
Die Berge Nefern Granit, fon gibt 
en Kalk, Thon u.m. K. iR von Atem 
ten (geaen 3600) bewohnt, die 
dur) größeren Wuchs und anderem 
Dialekt auszeichnen, ih zur griechie 
hen Kirdje bekennen u. RO HdR Kos 
nägen (Sanägen) nennen. Xuf 
8. ift eine Nicberlaffung ber EL 
Alerandeia, babep eine Alche, ein 
Magazin und nur le. Häufer, 





mann, melde: 
Kodfharsi 
puban Pafda nebörig, Im Ejalt 
Ynatoti (türk. Aflen); liegt am fAwars 
an onb Marmor ı Meere, Hat Melle 
Berge, ongenchme Tsäler , gutes 
Holz, Weinbaus wird fert vom 
Safıria, Galus u. « Magt sinen 








Kodfhawend 


Spellbes altenBirhpniens aus. Haupts 
Radt: Iomi- 

Kodfhamend, Nomabeoflamm tür 
Eifcher, Kofammung in dem Reihe 
Iran (Perfien\ s nähit geam 5000 
Männer, Iebt in Epilen und Mafens 
heran. 


Kodfhen (tück), der Vorftehereinee 


Suite, 

Kodfhert, Dorf im Kreife Kiftis 
der Propinz Grufien (aflat. Nupiond), 
hemadls Refldenz der Beherrfder von 
rufen. 

Köben, Stadt im Kreife Ctrinow 
ds preußiiken Regierungstejirkts 
Brrdlau, am der 3 bat Kudwes 
derep, und 1000 Ginwohner. 

Köderger (Benjesious), Mabter 
aus ber flandeeifhen Schule, deffen 
Srburtss und Stiebejahr undelanat 
iz war zuateich gefgidter Mabier, 
Argitelt, Aräolog und Dichter. 

Köder, 1) das Bedältnig, im dem 
von Bogenfhügen die nerdigen Pfei« 
de getragen werden, f. unter Pfeile. 
2) Bey Den Gippfhaft der Porn 
‚pen, bay die Gattungen Kronel (Krcs 
menpolyp) und Quafkel. 

Köcher sjungfern (pheyganites, 
plieipenues Cav.), Familie ber.netz 
flügeligen Infeeten 5 haben keine 
Klandaden, dit dachförmigen Flügel 
Kad in die Qänge gefaltet, bie unteren 
find breiter, Fühler fehr fang, Kur 
gen roh umd vorflehend. Parven 
eben im Wafler ‚bauen fl eine 
Nöte von Gandkienern, Polzfüds 
Gen u dgt, 'welde mit Fäden zus 
fommengefoonnen werden u. zu bep« 
den Beiten voffen find. Aus biefem 
Behdufe kommt bie fichsfüßige, mit 
Rarkım. Bebiße verfeheme Larne nier 
mahıs beraus, Deryuppt fId, ” 
Ändem fie «6 on einen felten Körpee 
andängt und die Öffnungen weltläus 
fig verfplnan, Die Kımphe hat vier 
Beine mit Mranzen und Haaren, des 
wege fidh fEne, Friecht zur Weriwande 
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Iungezelt an die Oberflädie des Wale 
fees und wieb geflügett, Die | fire 
den ihrem Anfehen nady den Schmets 
terlingen mabe, oud, ühre Yarven den 
Raupen, Sie filegen gerne Abende, 
einige Arten olt-in großen Scharen, 
aud) am Mage, gemöhntich febr fhnell, 

Röd (Peter, genannt van Aclıft), 
Madire aus der Holändifcen Schule, 
lebte in ber Mitte des 16, Jadehuns 
derttö, machte «ine Reife nach Gons 
Rantinopel, zeichnete dort viele Ans 
fäıten der Stadt, Gebräuche und Fe 
fe der Kürten, fdried verfchiedene 
Werke über Beometrle, Architektur 
und Perfprerive. Im feinem Baters 
tande vesfertigte er viele Atars und 
Gabinetögemäßibe u. warb Faif,. Hofe 
mabler. 

Ködern, 1) Bifhe mit Fifködtr an 
men Drt lodeny 2) die Angeln, 
Hamen, Neufen mit Köder verfehen. 

Köftad, Darkifiedin imKreife Brig 
des öftere. Hergogkdumes Gtepers 
mark; hat 500 Ginmohner, in bee 
Nähe merkwürdige Höhten (befonders 
die sotde Eucd u. die heidmifche Kite 
he am Biadterfoget). 

Köbter, 1) fo v.w. Koblenhrenners 
2) f. Garbonari, 3) fo d. m. Steine 
kohtengewartes 4) Rahme mehrerer 
durch fchwarge Barbe ausgezeichneter 
Tbire, 

Köptersglaube, 1) Überzeugung, 

mie fie Köhler und andere gemeine 
grute haben, Da diefe größtentpeils 
mue aufutorirät und das von Ihrin 
"epreen Wefagte id) grüner. fo iR 
Z).K., im Grgenfoge wiffenfpafetichee 
Grtenntniß, eine, auf feinen Mar 
erkannten, fiheren Brand füdh ftügens 
dr, auf Sapungen fl verlaffende 
und alle Prüfung und Forfdurg, 
wenn nicht auefcließende, dad fe 
unnörbig haltende Anfight, - 


Koeitfhew, Provinz in Gina am 


Setfäuen, Dutang, Kusnft und Hlins 
man gerngend ; hat ee (4035), 
El 


244 Köler 
m. , 34/2 (a. Kud. 10) Mil, Gin» 
wohnen, ift fehr gebirgig, mit Idimas 
lem Shätern, waldig ‚' walfereeih 
(RnB Ukieng, Sfhemkinde), beiß, 
fdlect angebaut; man treist Bichr 
sucht (Pferde, Kübe, Schweine), tts 
mas Bergbau, der reidlich alle Me» 
zalle gewähren Zönnte. Die Bewohner 
heißen Micotfe u, find nady Langwieri« 
genKriegen von ben@hinefen 1776, we» 
nigfens fheinbar, übermunden mots 
dem, Hauptftadt; Kuelyanfu, @iy 
des Gouverneurs, fonft Refidenz der 
Büren; fol 1 Stunde im Umfange 


haben. 

Köler, 1) (Iohann David), geb. zu 
Kolbig 1694 , Profelfor der Logik in 
Altorf, aulent aber Profeffor der 
Sefhichte In Böttingen ; ftarb 1755. 
Bon feinen zahtreihen Schriften find 
moxh jept im Webraude: Piftorifge 
Münzselufigung, 22 Bbe,, Rlıns 
berg 1729-50, 4.5 Runge u. gründe 
Kige Koteitung gur alten und mitties 
ven Weogräpbie , 3 Be. , ebend. 
174560, 3. Aufl. 1772, der 2 
und 3. Theil find von anderen Ges 
kehrten. 2) (Johann Tobias), Sohn 
des Borigen, geb. zw Xitorf 17205 
war zu Wöttingen außerordenttliher 
Profeffor der Pbllofopbies farb 1:68. 
@e hat unter andern ein volltändiges 
Ducatencabinet herausgegeben. 

Kölefyrie, Bandfhaft Afiens, die 
im weiteren Sinne zu Epeitn geredie 
mer wurde, im engeren aber nur 3 

te Später des Eibanon umfapte 

eben von diefen 
den Tiefthälern den 
dobies Sprien, empfing. 

Roelgia, Stadt im Kreife Tfäeljalinst 

© 












Cafat- Muß 
eint berühmteStatastitenhöhtelRo dte 
gif ®wube)s Legt am Umelki. 
Kötteda (im gemeinen Beben Kubs 
ta), Stadt im Bdartöberger Kreife 
des Migierungasezietes Wirfeburg, 


Köln 


der preußifgen heran Br 
Grafen von Mertherm gehörig, 
der 2offa, mit 2050 eb, 
Köln, 4) vormaßliges Erifift des 
deutfchen Reiches, im kureheinifäen 
Kreife, weldes aus einem [malen 
aber langen, nit gufammenpängene 
ben Sandfteiche beftand, der (ich längs 
des Rheins, faft gany auf brm Linfen 
Ufer bedfetben erfieedte, etwa 500. 
M. und 100,000 Menfien enthielt, 
in das Ober» und Anterflift eingrrheitt 
wurde, und thells «den und hügelig, 
gebirgig und wenig ergiebig, 
die vage» 






Beh. Der Sandestere befaß au 
die @raffhaft Rrettingbaufen u. dad 
Hrrgogthum Weftpbalen, zufammen 
ungefäbe 120 Q, M, mit 230,000 
Ginwohnern u, 600,000 Zbten. jühte 
iger Cintänfte, und hatte feine Kies 
fidenz zu Bonn. Der Erzbifgof vom 
R. war zugleich ber 3. geiftliche Kuro 
fürft bes deutfdyen Beides umd Erpe 
Sanzlee des apoflolifhen Stubtes w. 
des heit. zöm. Reiches durch Italien; 
body ift bie Zeit der Entflehung der 
Kurs und Ergkangterwürde des Reiches 
wogewiß. Auch ernannte Ianccıny 
IV. den Ersslihof vom R- zum ger 
bornen Begaten des römifhen Stuhr 
Ies und 8eo IX, era, denfeiben 
aud zum Erjlanzier sömifhen 
Stuble 6 von ber Rir« 
de ©t. Jedannes d. Ev. anle portum 
Würden, bie fpkiter aber 
In Bergeffenteit Tamm. Ber 
Tanntuich gehörte der Erybifäef vom 
*. feit der Gnttebung der Rurflrs 
ften unter biefe, Das eigentliche Erj> 
Rift 8. bildet jegt Beftandiheile dee 
preußifchen Segierungsbegirte Düfe 
feitorf, Köln und Koblenz. 2) Ber 
glerungsbrgist dee preußifgen Pros 
ding Yütich « Kieser Berg , gebüdet 
ausZhelien de6 vormabtigen franjäs 
filgen Ro » Drpasiemımts und des 














Köln 


vormahligen Rheindepartements vom 
Großpergogtbume Berg, oder ausber 
vormaßligen feeyen Neicyeftadt KR. u. 
aus Zhriten des Eröftifteh 8. u. ber 
Hergogtbümer Berg und Sütidh, und 
aus den beyden Gtandesherefhaften 
Glmborn und Neuftadt, grenzt an 
Bir Megierungebegirte Düffeldorf , 
Arensberg, Koblenz und Kacen, Äft 
in dem auf ber linten Mheinfeite ge» 
Aegemen Theite eben tnd fehr feucht» 
bar, dagegen der Shell auf der 
wrhten Mheinfeite meißtens fehr ges 
Birgig uad von dem Glebengebirge 
und Berjiveigungen des Wefterwals 
des brdedt wird. Der Hauprfiuf if 
der Mdein ; geringere Flürfe die Sieg 
mebft der Hager und dir Eeft. Der 
Wegierungabegiet entbäit BI Yan. 
M. und. (1821) 349,900 größtentheits 
Eathotifde Einwohner, weldye Adını 
bau, Blrhzuht, Bergbau auf Cifen 
und Wiley und im einigen Brgenden 
eine giemtich bedeutende Indufeie 
unterhalten, Er zerfällt im folgende 
40 Mreife: Bergheim, Bonn, Gum 
mersbadh (feit Kurgem aus den bes 
den Kreifen Waldbrorl und Gimborn 
Bebitdet), K. (Stadt» und Bandereis), 
Eeenid, Müribelm, Moeinbad, 
Siegburg und Wippetfurt. 5) Bmey 





wonderBtabtfreläg.hi 

leihen Rahmens begreift, und 4) 
derkanbfreis. 71/2 D.M. mit 
32,600 Einwohnern enthält und aus 
einer fructsoren, don dem Rheine bes 
wäfferten bene befteht, 5) Haupte 
Made des Kegierungsdezixtes gleien 
MNahmens und der ganzen Provinz 
Zürich Mever Berg, Krrieftadtu. cher 
madtige freye Meihsftadt, Ein tis 
ner Regierung, des Kpellationshofes 
für bie Mheinpropingen, dines Lands 
serichtes, eines Orzbifkofes und Doms 
eapitels; Liegt am Linken Ufer des 
Mteins, Über weidhen hiee cine Schiffe 
brüde mad) der gegenüber gelegenen 


Köln 25 


Stadt Deud führt, @ie nimme fi 
Amar vom jenfeitigen Iheinnfer, wer 
gen bee Menge ber Abllieme u. der gras 
Fen Webäude, fehr gut auf, Hk aber 
im Inneren nicht f&n, fondrrn alts 
modifh und unregelmäßig gebaut, 
mit frummen, engen u. finfleren Strar 
Sans doc gewinnt fie jehtmehe dur 
Verfhönerung. Sie Hat einen großen 
Umfang, indem flr auf viele Gärs 
ten einfätieht, 2 Gomnaften (aber 
bie 1388 vom Erabifchofe arfiftete,, 
fonft febr anfebntiche Univerfliät wur« 
de Schon unter franzöfifcher Herefaft 
1801 aufgehoben), ein Priefterftmis 
nor, ein Kaubfummeninftitut, einen 
Brey: und Sicherheitshafen, eine nie» 
derrbeinifche Dampffsifffahrtsgefelle 
fhaft, eine Öffenttide Bibtiothet von 
60,000 Bänden , ein anfehnlides 
pbofitaliiches Gabinet , einen botani» 
hen Barten u, ohne Militär 55,000 
und mit bemfelben 59,200 Einwohner, 
Unter bem zahlreichen Kirchen zeichnet 
Ni die Domkire aus, Diefer Dom, 
melder 1248 begonnen warb, würde 
unfteeitig eines ber beerlichften Ger 
bäude altbeutfher Baukunft geworden 
feyn, wenn er vollendet worden und 
nit der Bau, megen ber zu unger 
beuren Koften, naddem er fon 
mebrmabis gefto@t hatte, zur Zeit 
ber Steformatlon gänzlich Legen ger 
blieben wäre. Bollendet ift eigentlich 
mur dee prächtige, mit Mormor auds 
nelegte habe Gborz In’ ihm befindet 
ih bey dem Hochaltar die Gopelle 
der heiligen drey Könige, worin die 
Retiquien deefeiben in einem präche 


tigen, mit &belßeinen weid; vergier» * 





ten Sarge, fo baf nur bie Häupter 
zu fei find, aufbewahrt werten. 
Diefelben folen fonft ind ger 
wefen und, als 1162 Kalfer Friebrih T. 
blefe Stadt fhleifte, bem Erpdifcofe 
Reinbold, Brafen von Daffel, gefhentr 
worden fepn, Merkwärdig if no 
der Im fAönften Etyl emporfeigene 








u 
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de große Khurm an’ biefer Kirche, 
der mit den berelichften gothifhen 
Berzierungen gef&müdt if, 500 Fuß 
body werden folte, aber nur zu einer 
Höhe von 250 Fuß gelangt ift und 
zum Zeiden feiner Ridtvollendung 
ginen Krapn auf feinem Gipfel trägt. 
Neben ihm follte fit} no ein ander 
zer erheben, er ift indeffen nur bis 
gu einer Höhe von 21 Yuß emporges 
fliegen. Andere mertpärdige Gebäus 
de find in X. die Kirche zum heiligen 
MWereon, die Gt. Marienkirche, bie 
vormaplige Irfuitenkirge, die Gt. 
Gunibertsr, die Apoffels, die Gt. 
Nrfulaliche (merkwürdig durd die 
Legende yon biefer Heiligen und ihs 
ren 11,000 Sungfrauen), die &t. 
Peterstiche mit einem der f&hönften 
Gemäplde non Mubens (die Kreuzis 
gung Gprifi), der zu K. geboren par 
und in biefer Kirche getauff wurde, 
Audy das Rathhaus, dab ehemahlige 
Kaufpaus (Gürgenid genannt), das 
vormaplige Iefuitengolegium 2c. find 
ausgezeinete Gebäude. Zur Unters 
Fügung und Werforgung der Armen, 
deren e6 in ®. fehr viele gibt, dienen 
vorzüglid) die allgemeine Armencoms 
miffion oder das fogenannte Wohle 
thätigkeite, Bürrau, das Bürgerfpis 
tal, das Krankenhaus zur heiligen 
Gäcitia, die Gonvente, deren man 
40 zählt, für Iedige Meibsperfonen 
und Witwen, das Gebärhaus, das 
Balfenhaus je. Cs gibt hier bedeus 
tende und gahlreihe Rabriten, als 
in Baummolle, Geide, Wolle (bes 
fonders in Gtrumpfwaaren), Kabat 
(25 Babrifen), Weineffig, Eötnifgen 
BWafer und in anderen emifden 
Yrobueten , in Gteingut,, Geife , 
Bags: und Zalglihtern, Gtärke, 
Barben zc., vortrefftiche Gerberegen, 
farke Spigenfabrifation, 150 Brannts 
meinbrennersyen, 18 Buchdruderepen. 
Auch if der Handel und die Chiff- 
fapst fehe wigtig, fo daß fi bios 


Sölnifde Mark 


mit dem Gommiffionss un Gpebis 
tionshandel 60 Handlungen befdäftis 
gen. 1822tamen 4415 Faprzeuge mit 
einer Cadung von 3,111,453 Str. an 
und 2832 gingen mit einer Sal 
von 2,051,074 Gtt. ab. Überhaupt if 
K. der Mittelpunkt und der Haupte 
fapetplag des Rhpeinhandels zwifden 
Holland und Deutfäland, if in 
neuefter Zeit nody mertwärdig durd) 
das berühmte Pölner Garneval, mo 
fih faft die ganze Vevölkerung der 
‚Heiterkeit und bem Zrodfinne überläßt 
und ein feherghafter, in Maskencoftäm 
angeftellter Zug, den eine eigene Fafts 
nadtscomits anordnet, die Breuden 
belebt. @ine eigene Faflnadjtszeitung 
erfheint dabey und findet aud wohl 
wieber ihre Oppofitionsblätter, Der 
berügmte Mahler Ruben wurde 1577 
bier geborpn; aud erfand angebli 
bafeıbft der Mönd Bertpotd Schwarz 
1350 das Gciespulver. Geit 1815 
find die früher fehr verfalenen Ge» 
fungswerke 8.6 wicder aufgenommen 
worden, es ift durch) mehrere vor der 
alten Hauptummallung liegende mons 
talambertf&e Türme verftärkt und 
aud fonft wieber in gehörigen Be- 
feftigungsftand gefegt, Deug aber 
mit in die Feflung gegogen worden, 
Köinifhe Mark, eigenes Gold» 
und Sibergemigt. Die &-M. Gold 
mird In 24 Karat zu 12 Grän ges 
teilt; die Mart Silber hält 8 Uns 
wen, 1 Unge 2 Loth, 1 Eoth 4 Qurntz 
den, 1 Quentden 4 Pfennige, 1 
Pfennig 2 Heller, 1 Heller 812 G6« 
den, 1 Eschen 15 1/27 Ridtpfen« 
nige, 1 Ridhtpfennig 10/250 holäns 
dire Afen ; folglich 1 Mar 65,456 
NRictpfennige oder 4864 holländifche 
Afen. 100 Dart Könifh fid —=95 
M. Amfterdam, 99,02 M. Augeburg, 
99,17 M. Berlin, 96,82 M.Rürnberg, 
99,51M. Dänemark, 95,48 M. Branks 
reich, 101,84 M. Portugal, 101,42 
Eitdermart Spanien, 110,95 Mr 








Kölnifhes Wafler 


äweben, 62 , 63 Zrolepfund Engs 

68, 6 Pd. Rom. Diefes tölnifhe 
Bolds und Sitdergemicht Aft nach der 
Beihsmüngorbnung von 1424 zum 
Reautotio für gang Deutfcland be» 
fimmt. 

Röinifdhes Warffer, bekannter 
unter dem atmen Eau de Cologne, 
seifige Blüfigkeit aus Weingeik mit 

» aramatifcdhen Bubftanyem bereitet. Un» 
geachtet «6 keine Vorzüge, vor ähnliz 
Sen als Parfümerie, zum Wafden 
und Anftreihen in Schwägezuftäns 
den, audı wohl innerlich tropfenmwelfe 
als amalepiifches Mittel gebräuchlis 
hen Woffern, wie ungar. Waffer, Bir 
wentelgeift, Karmeliteewaffer, Impes 
zialwaffer u. a. hatz fo Hat es do in 
neuerer Belt, feit etwa 30 Fahren, eine 
Bersreitung faft dürdh ganz Europa er« 
ongt;iwie keines der früheren ähnlichen 
Busereitungen u. it in allen Hausbals 
tumgen ber mittieren u. höheren Stäns 
de zum Hausbebarf geworden. Über 
die rigentliche Aet der Werfertigung 
in der Fabrik von Iobann Maria 
Farin am Zütihplage in Köln wird 
ein Gehelmnig gebalten, bad dadurd 
siemtic gefihere ik 
Doug an Srruh 
fem. mit ellzugrof 
als et gepriefenen gleiches Product 
zu fertigen, mı ie nur alle bie 
einzelnen gewürzbaften Gtoffe, weis 
he zur Bereitung ausgemählt mer» 
den, fonbern aud das qual 
Berbätaig eineh jeben Eennen müßr 
16, Indem nur geringe Abreiungen 
hiervon , fo außerwelmttich le au, 
für bie Bäte u. Benupbarkeit brefelben 
find, do& Thom Iinterfhide magen, 
‚die dem mit Gerudy und Belhmadt 
des wirktihen Km Ws Bekannten 
nice entgehen. Nndeffen hot man 
mehrere technifhe Anmeifungen, ein 
Product zu erhalten, das am Annchme 
tickelt und Brauibarkeit demfelben 
nicht neßpfteht. Dem fdjen längft in 















Körig 37 
Paris verfeetigten werben von Wies 
len Borsöge und au 


über die Ücptelt des unter Farina's 
" Firma feibft verfäuflichen Ka Ws 
werden ämelfel erhoben, ba feihft In 
RK. mehrere Rabriten beftchen, die das 
Gebeimniß der eigentlichen Berfertis 
gung zu befigen vorgeben und antıre 
(wie die von Zanorl) die öffentliche 
Meinung für die Kchtbelt ihrer Bar 
brifate für fich geivonnen haben. 
König (gr. Backen, Ist. rex,altiränt. 
Ehänig, Ghunig, Aöning, angelfäh» 
Pi Gpning, Gonig, Song, engtifd 
King; dänifcy Konge, (Gwediih Kos 
nung, poblalfd Krol), 4) in älter 
fer Zeit Titel einer jeden, mit bee 
Höchken Bewatt bekteiveren Perfon in 
irgend "einem Gtaate, fen er ro 
‚ober Mein, odervielmehr die perfonifis 
‚eirte hödfte Gewalt fribft, In blefem 
Sinne wird Gott in der Bibel ein 
R. genannt. Anfangs waren die K.e 
bat Famitiendäunter, bald Krieger 
Häupter oder Oberprirfter. 2) Anführ 
zer Heiner außereuropdifher Wätkers 
fdoften, befonders in Aften und 
Afeita. Zept begeichner man blefels 
ben ‚häufiger mit dem Zitel Häupts 
kinge, ober mit dem Worte der Tanı 
wade, mit bem fie benannt 
, wir Sulton, Kayie u. f. w. 
Notürlih Haben Kr diefer Art oft 
mehr ober minder Macht ; au kommt 
es fowodt in bee älteren Befchidhte, 
als im Mittelalter und in unferer 
Brit vor, daß mehrere folder Könige, 
see einem größeren unterworfen 
woren unb find, 3) Zept in Europa 
Zitel von Brberrfchern größerer Mor 
narchien (Königrriche), bievon ans 
beren Meichen unabhängig find, Den 
Rn gebührt, wieden Kalfern, aus 
M@tiehtich der Kitel Majehät, 
König (Briebeich), geb. In @istebenL 2, 
* 4175, erlernte von 1790-1794 dir’ 
-Buchdrudertanf in der Breitkopfir 
fen Offiein in Seipglg. Die Belannts 
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fäaft mit der Bugdruderlunft in allen 
Ameigen wurde obne Zwelfet die Bers 
onlaffung, die benfelben in der Kolge 
auf bie Grfindung der Drudmaldine 
(die man aud medanifdhe Preffe oder 
Ccjnelpreffe genannt dat) leitete. 
Rad mehreren vortäufigen Derfur 
den in Deutfhland ging derfelbe im 
Sahre 1806 nach @onden und fand 
dort bald Mitunternehmer an den 
Bucdrudern Bensten und Zaylor. 
Die Schwierigkeiten und Koßen der 
Ausführung waren indeffen 
daß erft im Zadre 1813 tin ganz ges 
Aungenes und brauchbares Merk ju 
ımde Bam. um diefe Zeit flo 
1, nach zufäßig gemachter Bekannte 
haft, cin anderer Deutfäer in Sons 
bon, Andreas Bauer, aus Dtuttgart gar 
Dürtig, ein mathematifder Jaftrumen» 
tenmader, an 8. an, und bevde Breuns 
de Haben feitdem alle Unternehmungen 
gemeinidafttig gemadt, Radıdem in 
Englond die Grfindung der Drudmar 
cine no in verfchicbenen Geftalten 
ausgeführt und in Anwendung gebradig 
morben mar, verließenK. u. Bauer, auf 
















Afoeis Bensien 
auf mehrere Yatıı ‚gründete dor» 
tige Xusfihten und legten in dem 
ebemaftigen Prämonftratenferktofter 
Dbergel den Mürysurg eine medar 
nifhe Babrik an, aus der die Drudz 
mafchinen, die in verfcledenen Etäd» 
tem von Deutfchtand, Dänemark, Pols 
land und Brantreich errichtet worben, 
berworgegogen find und 








biefelben in Dberzell aud; eine Par 
‚plerfabrit mit den meueften englifden 
Berbeffrrungen in biefem Fade, 3.8. 
den Dafhinen, worauf Papier ohne 
Ende gemacht wird, gegründet, 
König, Marktfleden Im Hobeitdams 
te Höhft der Provinz Starkenburg 
(@ropprrgogtpum Deflen) gehört dım 
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Grafen von Erbah-@dönbrrg, Hat 
‚Schloß, 210 @inwohner. 
Königberg, Krenftedt im der Ges 
fpanfdaft Barfc des Könige. Ungarn 
(Raiferih. Öfterr:), an ber Brans hat 
Berggerichtsfubfkitutior, 
ten, Bierbraueren, 








in, 1). Gemahlin oder Witwe 
gi mit verfaffungsmäs 
Haren eigenthämlidgen Borredten, wie 
in Gngtand, Ungarn, Böhmen u.f. w.; 
2) Monargle in gewiffen Fällen durd 
Bohl, feiten burdı 
Groberung; 3) Regentin einer Mos 
nardle, bald dur Delegation des 
Gemaps auf gemiffe Friften, 4. B. 
feiner Abwefenbeit oder der Mine 
berjährigkeit des Erbkönigs, ober im 
det Perlode der Weifteonerwirtung 
eines Königs. Bon 
ten hat die ältere 
Mir haben mande 
felöftregierenden K.nen 
oft ungemein aufblähen fehen. 
Königine, neurs Mineral aus Bis 
berien, beftehend aus fhrorfelfauerm 
Kupfer; Erpftalliflet als geraden Prise 
iR von ber Härte des Sppfrs, 




















an Gdieflen grengends bat fat Gr 
mit 272,000 Einw, ; bemäffert 
er Eibe und deren Rebenflüffnı 
Aupa, Adler und Metau, If an der 
Tlefiläen Grenze febr gebirgig (Mies 
fengebirge), mit angenehmen Grgen» 
den, bringt Wetreide, Ob und als 
Ierhand Mineralien, 2) PauptWadt 
‚am @inflube des Adler Im die 
isez ift anfehntihe Kefkung, bat 
Katbidrale, bifhöfichee Geminar, 
Somnofium, Ift Sig eines Bilhofes 
(mit dem Kitet eins Nicefärften) ı 














Königinwarfer 
Ginmohnrr gegen 5800. Königine 
® Haft, f.unt. Auen Könis 
simhof, Etadtan der Bibr im Mreife 
Rönigingräg det Königr.Bähmenz hat 
‚Dedantlickt, Shloß, Leder, Brlar 
mand», Kattunfabrifen, 2900 Eins 
wehner, 

Königinswaffer (aqua reginse), 
eine Mifgung von 310 Zhellen 
Witrlotöht und 1 Teile Eatpeter, zur 
Auflöfung des Gilberd und beffen 
Sheidung von Kupfer und anderen 
Metallen, 


KönigligerKanat, Kanalim Gous 
vernement MRInsE (europ. Rukland); 
verbindet dir Pina und Mudameg, 
baburd) den Darpr und Riemen und 
To das fäwarze und baftifche Merr, 

Königfaat, Marktfleden an ber 
Beraunke und Moldau, im BWeran 
ner Kreife des Köntgeriches Böhmen 
(Kalfertd. Öfterr.); Hat Buderraffis 
Merle, Kattunfodrif und 550 Eium. 

Rönigsbah, Markefieden im Bes 
girksamte Stein des Pflngs und Murge 
Heeifet (Baden), am Rembade; hat 
41150 Einwohner. 

Königsberg, 1) Repierungsbigtet 
der perußifchen Peooinz Dftpeeußen, 
aus dem ganzen vormahligen Kams 
merdepartement Dfipreufen und er 
nem Heinen Speite von Elehauen ges» 
bildet; rent om Rußland, den Mrz 
‚gierungdbezirf Bumbinnen, Pohlen, 
Wiftsreußen und an bie Dftfee, mit 
welcher bafeibft das Lurifhe und das 
feifhe Dar (vom Inhterem gehört jer 
doc) nurein Shell hierher) in Berbins 
bang flohen; entyäl 405 Q. M., wor 
von fafk 31 auf die Bemäffer Fomr 
men, und (1921) 624,163 Einwohs 
nee, Äf eine mellenfirmige Ebene, 
Über die fi nur hie und da geringe 











wecgfelt mit gutem Keferlande und be» 
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teächtlichen Baldungen; aud) gist 
Mrigweife Heiden, Morfmoore 
Meräfte. Große Waldungen find : die 
Koporefäin Heide, dee flernberger 
Wald, dre Baummald ıc. Dir vor« 
mehmten Flüffe find: der Pregel mit 
der Deine und der dur die @uber 
verftäekte Poffatze, die Drewing, 
Minge und Dange; aud) gibts viete 
Sandfern, vorgäglih im fühllgen 
Zheite, 4. DB. ter Beferide und der 
Dreiwenzfee. Der Regierungsbezirk 
bat guten Getreldebau, beträdtliche 
Viehzucht, bedeutende Fifdhereg, ft 
aber arm an Mineralien, Die Indus 
firie diüger nigt und defkeht, außer 
der auf ben Bande verbreiteten Seins 
gernfoinneren und Meberey, amd ein« 
zelnen Rabrikonftoiten in ben größes 
zen Städten, dir von Brinem großen‘ 
Ginffuffe auf &as platte Band find, 
Der Reglerungdbrzirt zerfällt in fote 
gende 20 Kreife; Altenftein, Braunss 
berg, Bifhhanfen, Friedland, Gers 
bauen, HeiligenseitoberSinten, Helle» 
önlgüberg (Stadt und Rande 














Weldradurg,, Detelöburg, Dfterobe, 
preußifch Erlau, preußifd Holland, 
Noftendurg, Möfel und Melon. 2) 
2 Kreife darin, davon der eine, der 
Stadtfreisk., MM. mit 63,200 
inwohneen, und 3) bee andere, der 
»BandEreiag. (früher Kreid Shaas 
kun arnannt), 261/4 I.M. mit 30,800 
Ginwohnern enthält, den füdtiden 
Sheit der kuriihen Nehrung begreift 
und im Süden son der Pregel begrengt 
wird, eden u. zum heile fehr feuchte 
bar it. 4) Dauptftabt bes Regierunges 
brgiekes und der ganyen Provinz Oft» 
preufen, Kreisftadt, Sig des Dbers 
präfiventen, ber Regierung, ine 
Operlanbeögeriäted und eins Goms 
merze und AbmiralitätssGollegiumd, 
32 Meile vom @infiufe des die 
Stadt durdfliefenden Pregei ing 
frife Daft, gam Zpeite auf bergie 
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gen Anhöpen erbaut, mit einem Wale 
umgeben und von einer im Ganzen 
altmobifcen Bauart, befteht aus brey 
Haupttpeiten, der Altkadt, dem Eds 
benidt und dem Kneiphofe, wozu 
nody das Eönigl. Schloß, die vormaps 
Yige Gitadee Briedrideburg (feit 1811 
der Gtadt zur Einrihtung von Dans 
delsgebäuben Überlaffen) und 4 grds 
Here und 14 Meinere Borftädte (Hier 
Ereppeiten genannt) Eommen,-u. hat 
2Meiten im Umfange und, opne Wis 
litär, 61,300 Einwohner. Die fehens» 
würbigften Gebäude find das Schloß, 
vor welchem eine fhöne bronzene Stas 
tue des Könige Friedrich I. fteht, die 
großen und fhönen Gebäude für die 
Artißerieparke und Zrainvorrätpe, 
das anfehnlihe Kneiphof'fhe Raths 
Haus, das große Kneiphoffhe Hofpis 
tal, das Schaufpielhaus (das fhönfte 
Gebäude der Stadt), das Böniglige 
BWibtiothefgebäube, bie Univerfitätss 
gebäude mit dem Golegium Albertis 
num, die große Domticdye, die Pfarre 
Tiche zu ©t. Nikolai zc. X. hat eine 
1548 von Herzog Albrecht gefiftete 
Univerfität mit einem ppilologifhen 
Seminar, botanifhem Garten, Gterns 
warte und anderen dazu gehörigen 
Anfalten und Sammlungen (1823 
sähite fie 22 Profefforen und 273 
Student: ein großes Epceum, Col- 
legium Fridericianum genannt, ein 
Stadtgymnafium, eine Hebammens 
fule, ein Zrauenftift, ein Taube 
fummens und Blinteninfitut, viele 
milde Anftalten, darunter vorzüglich, 
das große Eönigl. Hofpital im Lüher 
nicht, mit einem Srrenhaufe, eine Lö» 
nigtiche Deutfche Gefelfchaft, eine php» 
latifd » ötonomifäe Gefelfchaft mit 
Büder-, Modell» und Naturaliens 
fammlungen,, eine mebicinifhe Ges 
feufhaft, einen Miffionsverein, eine 
Bibelgefelfgaft, eine Provinzials 
tunftfgute, drey Öffentliche Biblios 
Ahelen, ein Provingialbancocomptgir, 








Königsborn 


eine Börfe, viele Babrifen, weide 
Buder, Wollenzgeuge, Leinwant, Geis 
denband, ‚Hüte, Metall waaren, Kar 
bat, Perigraupen, Gegeltuc, Erder, 
Boyance, Geife zc. liefern, Edifft- 
werfte, viele und große Bierbraues 
repen und Branntweinbremnereyen. 
Noch wichtiger als die Induftrie if 
ber Handel, welden die Gtabt vor 
süglid zur See mit 50 eigenen Grer 
fhiffen und 44 Bordingen treibt, dod) 
önnen die großen Geefdiffe nicht bis 
du den Kaien der Stadt gelangen, 
fondern müffen durch Borbinge zuvor 
erleichtert werben. 4823 liefen 127 
See: und eben fo viele Leichtexfciffe 
ein und 122 aus. Geburtsort von 
Immanuel Kant, dem hier in einer 
fhönen Halle an der Domlirde ein 
Monument errigtet ift. 5) @tadt an 
der Eger, im Gnbognertreife des 
Könige. Böhmen at 2600 Einwohs 
mer, altes Bergfhloß, Betreiber und 
Hopfenhandel. 6) (Klintowig), Stadt 
im Zroppauer Kreife des Färftenth. 
Sätefien, Hat 950 Ginw., Schloß 
mit Burgaraf. Bepde Städte im Kais 
Kerth. Öfterreid. 

Königes blau, 1) das Höhe Hoc» 
blau der blauen Ghmalte, daher 
überhaupt 2) jede Hoblaue Farbe; - 
3) ein Blau, weldes ind Rotbe fält, 
bey den Mahiern eine Mifhung von 
Blau und Gcarlahroth; bey den 
Färben wird der Stoff erft mit Dre 
feille oder Godenille gefärbt und 
Tommt dann in die Blauküpe. 

Königsborn, bedeutende Königliche 
Saline im Kreife Hamm bes preus 
Hifhen Regierungsbegirkes Arnsberg, 
in der Nähe von Unna, mit 6 Gras 
birpäufern von 4759 Fuß Länge, 59 
Giebes und Brodelpfannen, einer gros 
Sen Dampfmafine, dem Louifenbade 
(einem Solbade) und mit einer jäbr» 
lichen Production von 120,000 Gtr. 
Sal. R.»brüd, 1) Etandeshirre 
fhaft im laufiger Areife (Königreich 








 Königsedt 


Safen); hat ungefähr 142 U. Mr 
2500 Einwohner, gute Bolgung, Ber 
treibebau. 2) Dauptort darin gleichen 
Rahmens, Stadt am ber. Pulsnik, 
hat Schteh, Dofpital, 1100 (2300) 
Giomobnee, Zäpferey, iR Elh der 
geäftihh Hopentpal’fcen Kanzlıv. 

Königsed, Stadt Im Kerife Kabor 
des Könige. Böhmen (Kalf. Öfteer-); 
bat 1300 Einwohner, 

Königfee, Stadt und Cit dis Ams 
tes Eworzburg; Hegt an der Rinne 
Am Bürfenthume O&mwarzburg» Rus 
doiftadt, Hat Hofpital, 1750 ins 


1) Herrihaft des Bear 
«Xulendorfs Liegt 
im Oderamte Gaulgau dr Donaur 
Ereifes (Wirte berg), bet 3 a.M., 
; dorin die Dörfer 
2. (850 Einw.) und 
Niedhaufen (400 Einwohner), mit 2) 
dem SihleffeRdniaseng. Dır@raf 
von Aönizdegg  Xulenderf. befigt aus 
Serbem mehrere Güter in Öfterruic. 
Königseng Rotbenfels brfof 
bie Grafichaft Metsenfele, die Derzs 
faften Staufen u, Werdenftein, dat 
30 D. ©i., 13,000 Einw, Refldenz: 
Immenftadt. 
Königsegn K.rek), fehe alted Gras 
3» fo wie 
deffen Attefte Befigungen, In Bdıwar 
ben Legen. Die Söhne bes Arroberen 
Georg von K., Hugo und Zohann 
‚Brorg, erhielten 1619 bie Reichsgrar 
fenmürde und Big umd Stimme auf 
Reiche: und Kreistagen... Sie thefiten 
fid) nad ibren Befifungen in  zwey 
Binien; bie Ro tbenfelfifde,deren 
Gründer Auge war, u. bie Aulens 
borfer,von Iobann®rorg kammend. 
Erftere vertaufcte 1804 ihre reiche, 
Mindifen Befigungen Rotbenfels und 
Staufen gegen bie im Aradır Gos 
mltate in Ungarn lirgenden Herr- 
fdaftın Bores, Gebes 26. Mefideng 
ÄNIieAt BorsssJendl, und der Andas 











Königsagg ErE 
ber biefer Herrihaften Sobann Rep, 
Gebhard, geb. 1790, Bohn bed re 
‚girrenden Reicsgrafen Franz Bibel. 
Anton (Nard 1604] und der Reiches 

a Maltburg» Bell» Zrandburg. 
Die 8.» Yutendorfer » Linie bat Befin 
Hungen in Wärtemberg, Öfexrelc, 
und Ungern, wurbr 1806 mebletifirt 
und. fam biefichtlic ihrer ehrmapli« 
‚gen reichaftändiichen Weflgungen uns 
termßrtembergilde Soverainität. Rer 
fidenz if Nulendorf und Beflsre Graf 





gan und 
Sohn bes xegierenden Meicsaralen 
Croft (farb 1003) und der Reldies 
aräfin. Mandericheid » Blankendeim, 
Frübrr ausgezeichnet in diefem Ger 
fätechte waren: 1) Rotor Jofeph 
Georg, traf vom, geb. 1673 zu 
Wien, fellte fid erft dem geiftilgen 
Stande widmen, war aud; bereith in 
Rom als geheim. Kimmerre ben Ins 
necen; XU., aing aber feine Reis 
gung zu Bolge in Laiferl, Militär 
dienfte, fot in Ungarn, om Rhein 
und In Italien mit Auszeichnung, 
mwurbe 1714 Grmerolgouverneue der 
Niedirtande und diente feit. 1747 
als Gefandter in London, Paris, 
Warfkau uw. Madrid, während befien 
er @cnerolfeihmarfhall und Bierpräfl: 
dent di6 Kriegsratbes wurde, 1734 
erbieit er das Commando ber Yrmee 
in Italien; nad Prinz Eugen’s Kode 
1736 trat er als wirkticher Präfivent 
in ben Hoffriegeratb und mar in 
den Beldglgen von 1757, 1762 und 
1:45 mebrmabis als Gommandant 
ber Raifert. Armee ehätig. Bey Kours 
i 








zurüld, wo er feit 1745 als Gonfer 
renzminiter im Gobinete arbeitete 
uud ots fothee 1758 bafeeft Narb- 
2) 8. Marimitian, Kurfürf von Kin. 
3) Kart Perdinond, Oraf von, arb, 
1686, älterer Bruder der Borigen, 
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vermäßtte fi 1720 mit der niebers 
tändifhen Gräfin von Erps, fehrieb 
MG nun K.-Erps und warb Gtaates 
zoth von Brüffel. Maria Tperefia 
ernannte ihn 1740 zum geh. Rath, 
1742 zum Interimsftattpalter in ben 
Niederlanden und , nachdem Prinz 
Karl Statthalter geworden, zu defs 
fen erftem Minifter; 1755 wurde er 
Hoflammerpräfident zu Wien und 
farb bafeibft als folder 1759. 

Königsfeld, Dorf im Sriminal: und 
Besielsamte Villingen des Geekreis 
fe6 (Baden); hat Gryiehungsinftitut 
für Däpdhen, Herenfuter-Golonie und 
150 Cinwohner. K.sfelden, Dorf 
mit Irrenpaus im Bezirke Brugg 
bes Gantons Aargau (Gchmweiz), font 
Stift, auf ber Gtelle von der Kalferin 
Glifabeth errichtet, wo Albreit ers 
morbet worden war. 

Königssfifc Clampris Rete., chry- 
sotos Lacdp.), Gattung aus der 
Zunft dee Gonnenfifhe bey Gunier 
(ber Schmalfifhe bey Boldfuß und 
dugleid) Untergattung von zeus); hat 
sufammengedrüdten epförmifen Köre 
per mit faum fihtbaren Schuppen, 
aufgeteiebene, gerundete&tirne, kurze, 
sahnlofe Schnauze, 6 Strahlen in der 
Kiemengaut. Art: R. (l.regius, zeus 
lona Gmel.), oben blaufhwärgtich, 
ber Grund golbig mit Gilberfhiler 
und glänzenden, blauen FIeden, fhön 
zothen Bloffen, foR vor ben Häringes 
‚sügen Herziehen. Wird gegen 40 Pfb. 
Käwer, fhmedt ıie Rindfleifd ; im 
atlantifhen Deere. 

Rönigsftuß, 1) Fluß auf der Küfte 
von’ Benin in DOber-Guinea, macht 
beym Ausfluße Ins atlantifhe Meere 
sinen beträtlihen Bufen, mwahrs 
Acpeintid eine der Mündungen des 
Nigers. 2) Plus in dem Bande der 
Koffern, fält in bie Lagoabai am in» 
difhen Dcean. 

Königshof, fo v. w. Königinhof. 
&.shofen, 4) Eandgrricht im Uns 
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termatakreife (Batern), hat 4 If 
Q.®., 11,000 Einwohner, if ge 
biraig, hat guten Aderban. 2) 2. im 
Grabfelde, Hauptflabt barin, det 
Beftungswerke, Yofpital, 1300 Cie 
wohner. 3) Gtabt on dem Einflaf 
der Umpfer in bie Kanber im Be 
sirksamte Gerlahsheim des Wein 
und Zauberfreifes (Baden), Hat 1400 
Sinwopner, gehört dem Bärften Bri 
ningen, Rieberlage ber aufräpreris 
fen Bauern 1525. 
Königepätte, Eöniglicdhe Eifembätte 
Im Kreife Beuthen bes preuß. Regio 
zungsbezirtes Oppeln, Gig eine 
YHüttenamtes, beficht aus 3 Hohn 
Öfen, weldje 1816 36,176 Str. Rah 
eifen lieferten, unb bef&äftigt 20 
Denfihen. Xud) ift hier ein Gchladen 
bab und eine Zinkpätte. 
Rönigs:Eerge,1) (vorbascum thap- 
sus), gwepjährige, in Deutfchlan 
an bärren, fandigen Bergen häufig 
witbwadhfende fhöne Pflange, mit 
großen, fehr filgigen Blättern um 
gelben, in eine fehr Lange, bite 
Üpre gefammelten Blumen. Offies 
ne: die Biumentronen (flores ver 
basci), al6 fdyleimiges, demuleirendes 
Mittel, unter Bruftthee, ebebem au 
die Blätter; wird aud Biere 
pflange in Bärten und Gartenauias 
gen cultiviet. 2) Die ganze Pflens 
Bengattung Verbascum. 
Königslutter, 1) Amt im Hergogs 
tHume Braunfweig an ber Ediun» 
tee, hat 52/5 Q.M., 11,500 Gins 
mwohner. 2) Stadt darin, Gig dei 
NKreisgerihtes, bat Kiofterdomäne, 
Stiftskirche (darin Dentmäpler und 
Begräbniffe des Kaifers Eothar II. 
und feiner Gemahlin, des Köerzogs 
Helarich des Löwen), Armenheus, 
Bierbrauerey, Babriten in Zug, 
Badstud, Tabak u. f. w., und 
2500 Ginwohner. Richt zu verweise 
fein mit Butter am Barenberge. 
Sönigsmart, einaltes, ebles brans 








D 


denburgifdes Gefdjtecht, Kommt fon 
engeblid im 10. Jahıhunderte vor. 
Merkwärdig find: 1) (Johann Chris 
foph, Graf von), geb. 1600 zu Köhs 
lin in der Mark Brandenburg, trat 
früp als gemeiner Reiter in Baiferl.” 
Dienfte, verließ fie aber 1630, als 
GußanXbolph in Deutfcland erfchien, 
als Rittmeifter, um in fehmebifhe 
gu gehen. ‚Hier begleitete ex al6 Mas 
jor eines Reiterregimentes den König 
bey feinen Zügen burd Pranten, 
Schwaben, Gahfen, warb Dberfls 
Heutenant und nady bes Königs Zode 
Dberfi, machte fih in den bamaplis 
gen Gtreifzügen ber Schweden einen 
Rahmen, warb 1635 von den Kals 
fertichen gefangen, jebod; bald duch 
Baplung feiner Ranzion wieder bes 
frept, verteidigte 1637 Lemgow ges 
‚gen die Kaiferlichen, vereinte fi) 1640 
mit Bannier, buräftreifte ganz Gadıs 
fen und ward Generalmajor. Er bes 
fehligte hierauf 1642 Bannier’s Bors 
tzapp nach der Pfalg und Überfiel 
bier die Baiern. Rah Bannier’s 
Zobe eilte er nady NRiederfadfen und 
dämpfte dort bie dropenben Unrupen, 
Darauf durchfreifte er unter Torflens 
fon Sacıfen und das Gichsfeld, bes 
fehtigte in der zweyten Schladt bey 
Leipgig den linken Flügel, J09 dann 
nad Rieberfachfen, vermüßete 1643 
die Umgegenb von Dresden, um den 
Kurfärkten von Gadfen für feinen 
Abfall zu züchtigen, zog fengenb und 
brennend burd das Boigtiand nady 
Sranten und voı ach Riederfadhe 
fen, wo er Halberfadt überrumpelte, 
Nun 308 er nad Pommern, vereis 
nigte fi in der Laufig mit Zorftens 





fohn, 308 nady Riederfachfen, ward" 


1645 @enerallieutenant und Gtatts 
Halter in Werden. Rad) mehrfachen 
Zügen dur Gadjfen, die Pfalz, Ries 
derfahfen, Wefphalen , Gciefien 
ging er endlich nad Böhmen und 
Yatte eben die Eleine Geite von Prag 
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erobert, als ipn 1648 die Briedenss 
madpridht traf, In Prag hatte er den 
berühmten Codex argenteus bed Uls 
»hilaß gefunden, den er fpäter ber 
Univerfität zu Upfala, nebft anderer 
zeicher Beute, fhenkte. Er warb nun 
Gouverneur in Bremen und Verden 
und erhielt in Rieberfahfen mehrere 
zeihe Güter, die er fpäter an ten 
Sandgrafen von.Heffen, Homburg gegen 
Wüter in Schweden vertaufchte. 1651 
ward er bey Shrifinens Krönung zum 
Reicherath und Peldmarfhal erhos 
ben und erpielt ben Grafentitel. 1654 
belagerte er auf Karl Buftav's Bes 
fept Bremen und eroberte die foges 
mannte Burg. 1656 follte er Karl 
Guftan nad) Polen begleiten, warb 
aber vom Sturme nad Danzig vers 
f&lagen, dort verrathen und von den 
Pohlen gefangen. Rad feiner Bes 
fregung 1660 dur; den Frieden von 
Dliva ging er in fein Gouvernement 
suräd, farb aber bey einer Beife 
in Schweden 1665. 2) (Dito Wils 
heim, Graf von), Gobn des Borigen, 
geb. zu Minden 1639; diente Ans 
fangs unter bem @rafen von Gchom» 
berg, wurde 1661 außerordentlicher 
Gefandter Schwedens in Engiand und 
fpäter in Brankteid), wo er mit Gr» 
Taubniß feiner Megierung Zürenne 
auf feinen- Befbzügen begleitete. Euds 
wig XIV. ernannte ihn zum Mas 
zehal de camp; dei fein König 
Karl XI. rief ihn nad)’ Gcmweben 
surüd, worauf er in Deutfhland ges 
gen Shmwedens Feinde kämpfte und 
nad dem Frieden Statthalter von 
Yommern wurde. Im Jahre 1686 trat 
er als Beneraliffimus in venetianifche 
Dienfte, fhlug die Zürken in Mos 
zea, eroberte Aıhen und Barb 1688. 
3) (Konrad oder Gurt Gpriftopg, @raf 
don), Älterer Bruder des Borigen, 
(web. Reichafeldgeugmeißer , geide 
nete fid) in der Schlacht bey Barfchau 
1656 und bey anderen Belegengeiten 
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vermäßfte {IE 1720 mit der nieder» 
dndifhen Gräfin von ep, Tärich 
id) nun K..Erpe und ward Gtaater 
zath son Brüfet. Maria Therefia 
ernannte ihm 1740 zum arb. Raid, 
1742 zum Interimöfatthalter in ben 
Niederlanden und, naddem Prinz 
Karl Startdalter geworden, zu defs 
fen erftem Miniker; 1758 wurde er 
Hoflammerpräfident zu Wien und 
farb bafethft ats fotder 1759. 

Königsfeld, Dorf Im Griminet- und 
Berirksamte Villingen des Erekreis 
fes (Baden); bat Eryirhungsinftitut 
für Dtäochen, BerentutersGolonie und 
450 Ginwohner, KR.» feiden, Dorf 
mit Ierenhaus Im Bezirke Brugg 
bes Gantone Xargau (Schweiz), fonft 
‚Stift, auf der Stelle von der Kalferin 
Elifabeth erriätet, wo Albrecht ers 
morbet worden war. 

Königs» fifc (lampris Retz,, chry- 
sotos Lacöp,), Gattung aus der 
Zunft ber Sonnenfifce bey Guvier 
(der Schmatfifdye bey Wolbfup und 
sugleich Untergattung von wens); hat 
aufammengebrüdten euförmigen Köre 
per mit faum fihtbaren Schuppen, 

jetrlebene, gerundeteSticne, kurze, 

Intofe Schnauge, 6 Strahlen in der 

Kiemenhaut. rt: X. (1 regius, acıs 

el), oben blaufduorztic, 
gotbig mit Bilberfdiller 

1, blauen Fledden, fhön 
rothen Kloffen, foll dor den Häring» 
‚sügen herziehen. Wird gegen 40 Pfd. 
Küwer, fhmedkt wie Rindfleifd ; im 
antontifhen Merce. \ 

Möniadftuß, 1) Fluß auf ber Küfte 
von Benin in Dber-Bulnea, macht 
beom Xuafluße ins atfantifdhe Meere 
einen beirähtliden Bufen, mabrs 
Krintih eine der Mündungen des 
Migers, 2) Mlup in dem Bande ber 
‚Kaffern, fällt in die Kagoabai am in» 
difden Dean. . 

Rönigsbef, fo». w, Rönigindof. 
8.:hofen, 4) Eandgeriht Im Ins 
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termatnkreife (Baiern), fat 4 1/& 
Q, W., 11,000 Einwohner, iR ge» 
biratg, hat guten Aderbau, 2) K. Im 
Grabfelde, Hauptftabt darin, bat 
Reftungswerke, Hofpital, 1300 ins 
wohner. 3) Gtabt am dem Ginfluße 
der umpfer In bie Zauber im Ber 
sirksamte Grrlachsheim des Mains 
und Zauberkreifes (Babrn), Hat 1400 
Einwohner, gehört dem Fürfım Leis 
ningen, Niederlage der aufrühteris 
fhen Bauten 1525. 

Königshätte, Eöniglihe Eifenbätte 
Im Kreife Beuthen des preuß. Regies 
rungsbrzirtese Dppein, Gig eines 
Hüttenamtes, befteht ans 3 Hadım 
Sfen, mweldse 1016 36,176 tr. Roh« 
eifen lieferten, und befäftigt 220 
Menfeen. Auch Ift bier ein Edhladtens 
bad und eine Binkpätte _ 

Königerkerze, 1) (verbascum thap- 
sus), zmenjährige, in Deutfäland 
am dücren, fandigen Bergen Häufig 
witdwacgfende fhöne Pflange, mit 
großen, fehr filgigen Blättern und 
neben, in eine fehr lange, bite 
Übre gefommelten Bitumen. Dffieis 
nel: die Blumenkeonen (fores ver- 
basch), als [leimiges, demulelrendes 
Mittel, unter Beufttpee, ebedem audı 
bie Blätter; wird au als Blers 
pflange in Bärten und Bartenanlar 
gen eultinirt, 2) Die ganze Pflans 
sengattung Berbascum. 

Königslutter, 1) Amt im Hersoge 
thume Braunfchmeis an ber Ehuus 
ter, hat 5 2/6 D. M., 14,500 Eine 
wohnee. 2) Btadt darin, Cig des 
Keeisgerichtes, bat Kioflerbomäne, 
@tiftekiche (darin Dentmähter und 
Begräbniffe des Kaifers Lerhar IT. 
und feiner Gemahlin, des Köerjogs 
Henri) des Löwen), Armenbaus, 
Birrbrauren, MWabriten im Tuch, 
Wadstuh, Zadat u. f. wm, und 
2500 Einwohner, Nicht gu verwedr 
fein mit Lulter om Barenderge. 

Königsmark, eimalteh, edles brans 








1} 
Merkwßrdig find; 1) (Zohann Ghrie 
foph, @raf von), geb. 1600 zu Kits 
Kin im der Mark Brandenburg, trat 
früh als gemeiner Reiter in Falferl, 
Dienfte, verlieh fie ober 1630, als 
Suftarädeiph in Deutfätand erfdien, 
is Mittmeifter, um in Ihwebifche 
gu geben. Hier begleitete er ale Mar 
for eines Reiterergimentes ben König 
bey feinen Zügen dur ronken, 
Cäwaben, Sadfen, ward Dberfts 
Meutenant und nadı bes. Königs Tode 
Derft, machte fi in den bamatlis 
gen Streifügen der Schweden einen 
Rahmen, warb 1635 vom ben Kals 
fertichen gefangen, batb durch 
Batlung feine Ranpion wieder bes 
feept, vertheibigte 1637 Lemgo ges 
gen die Kaiferlichen, vereinte fi 1640 
mit Bonnier, durdiftreifte gang Sadız 
fen und ward Grneraimajor, Er bes 
fehtigte Hierauf 1642 Bannier’s Bors 
trapp mad der Pfalz und überfiel 
bier die Balern, Rah Bannitrs 
Zode eilte er nad Niederfaifen und 
dämpfte dort die drohenden Untuhen. 
Darauf durcflreifte er unter Zorftens 
fohn Sadıfen und das @ichafeld, des 
fehligte in der gwepten Schlacht dep 
Beipzig den linken Flügrl, 09 dann 
nad Nieberfahfen, vermüftete 1643 
bie Umgegend von Dresden, um ten 
Kurfürften von Safen für feinen 
Abfall zu züntigen, 20g fengend und 
brennend burh das Woigtland mach 
Branken und von da nad Riedrrfache 
fen, wo er Halberflat Überrumpelte. 
Nun zog er mad Pommern, verris 
migte ficg in ber Lauflg mit Korftens 














fon, 109 mad Riederfachfen, ward” 


1645 Genrrallieutenant und Gtatts 

halter in Verden. Nah mehrfachen 

Bügen dur Sachen, die Platz, Ries 
2 


ging er endlich nah Böhmen ui 
yatte dem bie Eleine Geite von Prog 
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erobert, als ihm 1648 bie Brledensr 
madriät traf, In Prag hatte er den 
berühmten Codex argentous bed Mir 
»bilas gefunden, ben er fpäter ber 
Univerfität zu Upfala, nebft anderer 
reicher Brute, fhenkte. Er ward num 
Gouverneur in Bremen und Berten 
umd erhielt in Niederfachfen tiehrere 
veldje Süter, bie er fpäter am tem 
Sandgrafen vonDrffen- Homburg gegen 
Büter in Cchmeden vertaufhte. 1851 
ward er bey Ghrifinend Rrönung zum 
Reicsrath und Fedmorfhall erhos 
ben und erhielt den Brafentitel, 165% 
belagerte er auf Kırl Bufav's Bes 
und eroberte bie foger 
1656 fellte ex Karl 
Guftan nad Pohten begleiten, warb 
aber vom Gturme nady Danyig vers 
flagen, dort verrathen und von den 
Yohlen gefangen, Rad feiner Ber 
freyung 1660 durdh den Frieden von 
Dliva ging er in fein Goudernement 
surüd, farb aber bey einer Mrife 
in Schweden 1663. 2) (Dito Wits 
beim, Brafven), Sobm des Vorigen, 
geb. zu Minden 1659; diente Ate 
fangs unter dem Brafen von Ehome 
berg, wurde 1661 auf 
@efandter Schwedens tı 
foäter in Brankreich, er mit Ors 
taubaiß feine Regierung Türenne 
auf feinen- Beldgdgen begleitete, Lups 
wig XIV. ernannte ihn zum Mas 
zehal de camp; tod fein König 
Karl KL. rief ihn nach Gdweden 
aurüc, worauf er In Deutfähland ges 
gen Shwedens Feinde kämpfte und 
mad dem Frieden Statipalter von 
Pommern wurde, Im Jahre 1686 trat 
er als Generaliffimus in venetionifche 
Dienfe, fhlug die Kürken in Mo« 
zea, eroberte Aiden und farb 1688. 
3) (Konrad oder Gurt Ghriftops, Graf 
von), älterer Bruder dee Vorigen, 
fhwed, Reichefeingeugmeifter , [177 
nete fi) im der Bchlage bey Warfpau 
1656 und bep anderen Gelegenpeiten 
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rüpmtichft aus, trat nach dem Pries 
den mit Dänemark als Generallieu- 
tenantin poländifhe Dienfte u. blieb 
+ 4673 bey der Belagerung von Bonn. 
4) (Maria Aurora, Gräfin von), geb. 
im Hergogthume Bremen um 1673, 
begab fi) mit Mutter und Gefhwis 
fern nad ihres Waters Tode nad 
Hamburg, wo fie eine forgfältige Wrs 
siehung genoß und durd) ihre Gchöne 
heit und Wefdeidenpeit aller Blide 
auf fi 309. 1690 verlor fie ipre Muts 
tee und 1694-aud) ihren Bruder, den 
Grafen Philipp von K. Gie erbte 
"deffen beträgtliches Wermögen, konn» 
te aber, weil es in den Händen einis 
ger Banquiers in Hamburg war, wels 
he die Herausgabe vermeigerten, nicht 
zum Befige desfelben gelangen und 
begab fid} defpaib nad; Dresden zum 
Kurfürften Auguft, um deffen Berwen« 
dung zu erhalten. Diefer aber, von 
ihrer Schönheit ergriffen, fudhte ihre 
Liebe, was ihm aud) nad großem Wis 
derftande gelang. Die Rrudt davon 
war 1696 der berühmte Graf Morig 
von acıfen. Die ungemein kofkfpiez 
ligen, üppigen und brillanten Zefte, 
weide Kuguft zur Foyer diefer Bere 
bindung gab, und womit er [päter 
feine Siebe feyerte, find weitiäufig in 
1a Saxo galante befchrjeben. Während 
der Moden verlor DR Kurfürft feine 
Neigung zu: ihr, angebtih, weil fie 
ald Bolgen von diefen einen riechen» 
den Athem bebielt. &ie verlieh den 
Hof und befhäfrigte fi mit Exzies 
hung ihres Bohnes, blieb jedod; forte 
während mit Xuguft in freundfchafts 
lidem Berpättniffe, und wurde guf fein 
Verwenden zur Pröbftin des Stiftes 
Quedlinburg erboben und 1700-feyers 
lich eingeführt. Bon diefer Zeit an lebte 
fie abwedfelnd zu Quedlinburg und 
Dresden, unternahm 1702 eine dis 
plomatifde Sendung an Karl XII., 
um ihn günftiger für Xuguft den Stars 
ten zu flimmen, ward jedod nicht 
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vor ihn gelaffen4 farb 1728. Aurora 
war eine rau von bem reizendflen 
Üußern und der ausgezeichnetfien Bils 
dung, fie laß und fhrieb frangöfifd, 
deutf, Thwedifh, italienii und 
englifh gleich fertig und bichtete for 
gar in franzöfifher und italienifder 
Sprache. Die alten Kiaffiker Eannte 
fie und befaß ausgebreitete Hiftorifhe 
und geograppifche Renntniffe. Gie fang 
und fpielte die Laute und bie Biola 
di Gamba gleich trefflih und coms 
ponirte für diefe Inftrumente. Aud 
als Maplerin ereellirte fie. Ihr Körs 
per ruht in der fürfttihen Gruft zu 
Quedlinburg, if wegen der Zugluft 
in diefee noch unverweh und zeigt 
mod} jegt puren der Gchönpeit. 

Königsfee, 1) [.Rönigfee. 2) f. Bare 
tholomäußfee. 

Königsfädter Theater, neues, 
erft 1826, auffoften eines Aetienvereis 
nes, zu Berlin gegründetes Gecundärs 
theater, dad durch einen Ausfcuß diris 
girt wird. Es befindet fi in einem eiges 
nen Gebäude auf dem Aleranderplage. 
Nur Euftfpiele, Operetten u. bödftens 
foldje Stüde, die eine gewiffe Reihe 


° von Zahren auf dem Fönigt. Tprater 


nit auf die Bühne Famen, find hier 
du geben erlaubt. Es zeichnet fih 
durd; innere Bequemlichkeit und da6 
Zatent feiner Mitglieder (ehemals die 
Sonntag und die Bauer, no jegt 
Scmelka, Spigeder, Wächter, Iäs 
ger, Angely u. f. w.) aus, und feine 
Reiftungen übertreffen oft die der Fönigs 
lichen Bühne. Über bie Verwaltung der 
Bonds und die Anordnung der Gtüde 
if ed mehrmals zu lebhaften Debats 
ten, die felbft in Thätlickeiten aus» 
arteten, zwifden den Actionärs ges 
tommen, 

Königsrkädtl, Marktfleden (Stadt) 
im Kreife Bivfom des Königr. Böhs 
men (Kölferepum Öfterreih ), hat 
Schloß, 1450 Einwohner, Kattuns 
drudszey. 


Königsitein 
Sönigskein, 4) Machfleten im 
Banbgerichte Eulgbad) des Regenrei 
es (Balısn) ; bat 600 Einwohner. 2) 
Berpfefung im meißner Kreife (Kb 
migreih Sachen), einzige Beftung 
Bra Königreiches ; Liegt aufeinem 1400 
Buß Hoden, auf 3 Eeitun, der auf 
Feiner Dderfläche 1/2 Stunde im Mime 
fange Hält, fenkredt 
Betfen. Kuf diefer Fıä 
‚bera untmas Holz , einige Wiefen und 
‚Gärten, felbft- etwas Alztand, und 
es wird auf Ihm der Unterhalt der 
Garnifon in Kriegegeiten weniglens 
syeltweife gewonnen, Wichtig if der 
&, durch) feine Lage, indem er die Elbe 
Adifffabrt beherefht und daher biefe 
midtige Bafferftrafe im Kalle der 
Roth fpesrt. Am R, ift defonders die 
Befeftigung bes einzigen Zuganges zur 
Fefte auf dre uierten , fchom Tede Itels 
tem , dod eimas abgeraten Seite bes 
Belfens bemertenswerth, Auf diefer 
Geite geht die Apareille, zum Theil 
in ben. Belfen gebroden, in die rs 
fung. Sie ift unten dur bie foges 
nannte niedere Bortiflcotion, und aus 
Prebem burd mehrere Neipen etagen» 
mäßig Über einander gebauter Werte 
geigägt. Boa Bebduten find oufbem 











mit Koltdören, um Stein: 
Gindringenden zu werfens die Bet 
vidjö« (Ghri 
Yagendeere, ein, faum 
ter, Beifenvorfprung 
ge, auf dem der vom Mein beten: 
tene 35jährige Page drin. 
ou 1675 id legte und. d« 
bis ihn der Kurfürft anbinden und dann 
duch Eromperen weden Ie6), ferner 
die Magdalenenburg (fonft mit dem 
großen ‚ 1725. gebauten, 3709 Eimer 
enthaltenden , folgtih das heiribers 
ges am Größe Überterffenden, 1818 
aber wegen Baufällgteit zerfühlagts 
nen Kaffe) ind die Grorgenburg, das 














"gräben unmöglich maden. 
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Gommendantengaus , bie Gaferne 


‚Kfonft dad Bardıhaus), das Irugbaus, 


das Propianıbaus, bie Schäfreen, bie 
Garnifonkirhe u. [. m. Sehenswerth 
AR der. 586 Ellen tiefe Brunnen, der 
nie verfleat, und aufer welchem mehs 
sere Giternen der Feftung Zaffer are 
ben. In den großen, völig bombenfer 
fen Gafematten liegen lets die nie 
tbigen Lebensmittel fr drey Sabre 
für die ganze Garnifon bereit. &o 
bilder der X. eine fehr wichtige Berge 
fefte, die befonders zur Bewahrung 
der Sandesarive und Koftdarkeiten 
dr4 Regenten dient, Beihoffen kann 
«d zwar dom Hilimftein und Quirt 
werden, body ift Bis jeht aufdiefe Höhe 
nod) fein Gefhlg gefdhafft worden; 
aud; würde diefe Befciefung bey ber 
großen Gatfernung der genannten 
‚Höden und ver für bie Bornifon bins 








es möglich, den K. mit Gewalt einzus 
nehmen, da die ftellen Feismände auf 
3 &riten und die «benfalls fleite, aus 
ferbem aber furdtbar befeftigte Abs 
bacpng auf dee vierten fomoht einem 
Sturm, als auch Anlıgung von Baufs 





hat im 
Frieden etwa 250 Mann Invaliden 
gur Belagung, im Kelege ‚meber fidh 
diefitbe auf 1200-1500 Mann, @ie 
dient auferbem noch zum Gtaatöges 
fängniß, Greil, Krag, Patkul, Kiets 
tenberg, Menzel, der WR 
volle find bie mectmürdi, 
genen, die hier verwahrt mi 
K. war wobrfheintidh fhon zur Zeit 
frftiget ; fpäterum 1289 
m R. eine Buı 















böhmifches Beben vor, no; 
biefe Burg @igenthum der 
Pohna uod kam in einen Fri 


Hände der Morkarafın von Meißen. _ 


Diefe und ihre Nadkom 
fürflen von Sacıfen, befafı 
bis Brisdeih der Sanfimüthige den. K. 


die Kure 








De 
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am einige Ebelleute Überlieh, Die Dife 
ferengen zwifchen Sadhfen und Böhs 
men über bie Lehensberrlihkeit über 
ben K. wurden zu Gunften des erfte» 
zen 1459 durch den egerfähen Vertrag 
enifgieden. Die Wichtigkeit des Punk 
te6 machte, daß fih die Kurfüciten 
von Sachfen bald wieder In Befig des 
‚*- fehten und wenigften die Kuffiht 
über das Schloß behaupteten, Deryog 
Beorg fliltete 1516 dort ein Göleftis 
mer Kiofter, das re mit Minden von 
Dybin befehte, € befkand Tedach nur 
10 Iapı 
Jent befkehende Befeftigung begonnen; 
Dreinzih der Fromme lieh nähmtid, 
die alten Merke wieder herkellen und 
eine Feftung gegen Böhmen aus dem 
X. machen, Seine Radıfolger, Ghris 
Rion I. und Jopann Beorg I., thaten 
noh mehr, erbauten faft fämmtlihe 
Gebäude der Weftung und Lepterer 
fegte aud den eıfken Gommandanten 
der Felturg ein. Geitdem thaten faft 
alle Regenten etwas gur Befeftlgung 
dis #6, bob erft der vorige König 
vollendete durdy Bau von neum Gas 
fematten und Adloge der nieteren 
BWertheidigung der Portification. — 
Ben X, war aud 1766 bas bekannte 
befeftigte Rager der fädfiichen Arniee 
(17,000 « das die preußifhe 
Armer (32,000 Maon), die zu Ans 











fen einrädte, am 6, 

te. Die (Ahle Krmer war mit dem 
Kriege 
daher nur auf 14 Tage Lrbendmitter 
und mußte fih, nachdem ein Berfudg, 
fid) auf der Beite des Eitienfteines 
burhzufglagen und zwed Berfudhe 
des Öfkerreichifchen Weldmarfdalle 
Brown, die Socfen zu befreyen, 
der erfle durch die Schlacht von Los 
mwoflg, der andere duch gute Maße 
zegein Friedeid"6Hl. mistungen waren, 





am 14. Detobir zu Rriegsgefangenen, 


ergeben, Felrdeidh IL Recke die füge 


Ewa feit 1550 wurde die 


— 
Königs, 


weiß, 
fifgen Sotbaten untre fein Hure; do 
befertizten a ee 
mieber, Das Hauptquartier dea (ädhe 
flgen Feidmarfhals Rutkomity war 
in Rein:Steuppen, 8 
Der 8, der. dem Könfge Tozuft pam 
"Boftußtsorte gedient Datte, wurde In 
diefee Gopltutation für mentrat ere 
Hört, und der König weifte Frey na 
Pehlen ab. Auch 1813 wurde ber &, 
Anfangs von den. Xlüirten umfdlefs 
fen, fpdter aber durch Gomvention 
für neutral erklärt, Unter der 
liegt 3) an bee @ide und dem Binlen 
bad das Städten gt. R., mit 1300 
Einwohnern, Seinen» und Zwillichwes 
berey, Holifiöffe. 4) K. om ber 
Höhe, Amtim Herzogtbine Raffau, 
dat 12,000 Einw. 3) tadt darin, 
Amtofig, bat zerftörtes it 
(Stammort der Grafen gl. N., ats 
geforsen 1561) und 1000 Einw. 
Köntgsftetten, Markıfieten am 
Kahtenberge Im Kreife ob dem Wies 
nerwalde in Öfterreids Hat 900 Ein» 
wohnen, Weinbau. 
Königsmalde, 1) Stadtim Krrife 
Strenderg des preußifchenRrgierungde 
bezirkes frankfurt, zmwifden ziweg 
Seen, hat eine Papicrmäpte, Zuge 
webereg und 950 Einwohner. 2) Zar 
britdorf im Kreife Eritmerig dad &de 
nigreicjes Bödmen (Kaifertd. Ökterr.), 
hat 1660 Einwohner, Desyleiden din 
anderes ebenda mit 1100 Einm, 
Königsmwart, Narktfleken im Krilfe 
Plifen des Königs. Wödmen, Hat 1100 





Maorkifleden im 
‚Kreife Laufig des Königreiches Sadıs 
fen, Hat 1300 Einwohner und Ehloß, 

Königesmwaffer (agun regia), Mis 
fung von 1 Zprlie Gatpeter» und 
3—4 Zheilen Salgfäure ; Kuflöfangss 
mittel ded Boldes, 

Königsrmweiß, tine feine weiße Bam 
de für Mintaturmapler,. 


Königswinter 

Königswinter, Gtabt im Kreife 
Birgburg bes preußifchen Negierungds 
besickes Köln, am Rhein und am Buße 
von Beinhügeln, in der Nähe des 
Girbengebirgeö, bad man von hier 

‚aus am bıften befteigt; bat Weinbau, 
Sciffiayer und 1509 Einw., dbaruns 
ter viele Steinhauer, bie ihre Btelne 
‚weit und breit verfahren, 

Könias-Wuferbaufen, Marlts 
fleden fm Reife Ze 
des preuß, Reglerungsbegirkes Potbs 
dam, am der Sühne, bat ein königt. 
Zagdfgton und 250 Einwohner ı 

König, 1) Amt im der (hmwargburgs 
zubertäbtif—en Dörcberrfhaft, mit 
1000 Einwohnern, 2) Dorf barln und 
Amtäfigs hat ad vorigem benann« 
tes Shlof, Bergbau und 500 Eins 
mworner. 

Könnern, Etadt Im Gaalfeeife des 
preußifcpenßtegierungsbegisteo Merfer 
burg hat Müpiitelnbrüge und 2140 

te. 

Köpenid, Stadt im Kreife Teltows 
Storkom, des preußifcdhen Regierungss 
Bezirkes Potsdam, auf einer Infel in 
dur Sprer, welche bier aus dem ige 
getfer kommt, und-aufer der wendie 
fen @pree, bie Dobme und andere 
Heine gtäfe aufnimmt ; ift burd) zwey 
Brüden, moron die eine 624 Aus 
Sänge hat, mit dem feften Lande vrr» 
bunden, ein Knfgl. Sioß 

füen Garten in einer 
reigenden Sage, und 2000 Eins 

Köpfen, 1) fo ©. m. Enthaupten; 2) 
den Zabakspflangen den Derztrieb 
ausbredien, damit fi) ber Saft allein 
{m die Bldtten verberite , 3) Schröpfs 
töpfe anfegen. 

wiping, Stadt imHärad Alerdo, der 
Aäwedifchen Sandfgaft Weferas, om 
Mälarfre, üft fdhfecht gebaut; hat Cis 
fenbamdet‘, ‚Zabatfpinneren , 1250 
Einwohner. Dabıp der Hügel Birds 
tödlg, aub die Babrlgeit berühmt. 

Rippen, s) (Jod. Deincih Zufh), 

Gonprrfationd« Brrkconı 30: 99 
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geb. gu Hannover 17555 var gurefk Die 
rector bea®nmnafluma zu Hübespeim, 
fodann Mector des Opseums zu Hans 
Rover, und hard 1791. Man hatvon 
ben: Erklärende Anmerkungen: 
Domer, 5 Bde. , Hannover 478: 
92, 3. Aufl, von 8. 3. Rupkopf und 
Spigner, 4 Mbr., hend, 181823; 
einen 6. Band fügte 3. 6-9. Rraufe, 
Hannover 1810, hinzu. 2) (Beledrich), 
geb. 1775 gu Lübedz fludirte von 
1793 in Jena Theologie und Philos 
fephie, ward 1005 Prediger in Bres 
men , 1807 Profeffor der Phttofoppie 
(mit dem Bofrathötitet) zu Sandahut, 
bon mo er 1826 mit d. oerfität. 
noch München verfegt wurde, In feis 
men pbilofophifhen Anfiäten fhich 
‚ee fih vornehmlich an Jacobi on 
und neigte ih zu den Ihren Platon’s; 
ferieb: über die Offendagung in Ber 
Behung auf Kant’fhe und Fihrefhe 
Dbitofophle, Fübert und Leipzig 1797, 
2. Xufl. 18025 Schelling% Behre oder 
das Gange der Pbilofopbie des abfos 
Auten Nichts, nebftdreg Belefen von 
Zacobi, Hamburg 1805; Darftelluns 
gen den Mefens dee Phllofopbie, 
Nürnberg 1810; Philofopdie des 
Gheiftentfums, 2 Zhle., eipy, 1813 
bia45, 2. Aufl, „ ebend. 4825 4 Poll 
tie nach Plotonifden Grundfägen, 
ebend. 18184 Medtöichre nah Pla» 
toniscen Grundfägen, ebend, 18185 
Offene Rede über Univerfitäten, Landes 
dut, 2, Kufl. 48205 Bertraute Briefe 
über Bücher und Weit, teipg. 1820, 

Köprili, Stadt am Bardar, im 
Sandfgät Koftendil, des türkifden 
Gjotets RumZtis hat angebti 1000 
Häufer, guten Melonendar 

Kheten, Stadt im fürfkenthumnfden 
Kerife des preuf. Regierungebigles 
ke Köstin, am Binfluffe ver Nadiie 
und bes Brummen Waffers In bie Pre 
Tante; dat Zuge, Mollenzeuge und 
Rafmweberey, Fifheren und 1600 
Ginwohner, 

N ' ı 

















Hi 


Körimend 





bat Schloß, 
drey Kieden, Gymagoge, Por» und 
Saljamt und 2900 Ginwohnre, 

Körenen, 4) f. Granulicen; 2) 
bey den Bdiloffeen da, wo ein Rodeln» 
nefchlagen werben fol, «# mit einem 
Dorne vorzeichnen; 3) f-unt, Shiehe 

Pulver; 4) fon. m. Kernen; 5) bie 
gebrofgene Berfte nocdmasıs res 
fäjen, um die @ranen von den Körnern 
todyufhtagen, 

Körner, 4) Mehrzahl von Korn; 2) 
R Getreide, befondere fers 
need zum Vlebfutter vermendet wirds 
3) die degm Pochen und Wafchen ars 
monnenen Hrinen Sıldın , melde 
mager in Schtich verwandelt mer» 
ben; 4) Metallfügetchen, welde bey 
Abtreiben im den Zelte, oder beum 
Anfirben in den Schaden bleiben; 
5) in Körnern Eommen Minerafien 
vor ‚wenn fle mehr ober weniger runde 
dp , meift uneingewadfen, hödhftene 
von Größe einer Hafelnuf fi fine 
deny 6) die Suderipeiihen, melde 
aus dem gefchmolgemen rohen, fetten 
Buder entfiehen und mahber zu feis 
mem äuder gebraudit werden, 

Körner, 4) (Ghrlflion Bottfrieh), 

‚atd. zu Beipz. 17563 ward 1765 Obers 

eonfitorlatrarp in Dresden, naher 

Affeffor deu Janbesökonomie» und 

Gommereik: 

tationsrath, 1798 a 

dar, 1814 GBouvernementsrath, ging 

bey der Sheitung Sachfend in preus 

Pifce Dienfte, 













. 
Äftbetifhe Anfichten, Leipzig 
1008; Berfache über Braenftände der 
inneren Gtlacisoerwoltung und der 
nf, Dresd. 1812, 
m wir ihm eine frde 
mt Kusgabe von feined Errundee, Br 





Kbrner 


dv. Schiller's (der rinige Beitauffeinem 
Beinberge bey Dresden gubradte), 
Tämmittichen Werten, m BStutte 
gart 1812—15, 2. Aufl. 1819, aud) 
beforgte er die neueflen Auflagen der 
Ditungen feines Sohnes. 2) (Karl 
Eoeodor), Sohn bes Vorigen , geb. 
‚gu Dresben 19914 ererhielteime forge 
fältige Erziehung Iund, ging , nadhe 
demier die Bergakademie au Armmberg 
eine Zeitlang befudht Haste, im Jahre 
4810 mac Leipaig, mo ihm indeffen 
feine Neigung zur Dichtkunft allen 
ernfteren Studien. entyog. Damapis 
eefcienen feine erften portifdien Bere 
Juce unter dem Zitel: Knofpen, Beips 
sig 1810. Gr verlieh Relpplg 1811, 
ging nun erf.nah, Berlin und von 
da nach Wien, 10 er fi dem hramas 
tifgen Badı te. Being, Rofas 
munde, Drdiig die, Bonditene 
traut, ber Nadtwähter, der grüne 
Domino 1. Stüde follen in diefe 
Beit. Mon finder fie zum Epeit im 2.6 
tramatifhen Bipträgen, 3 Theile, 
Wien 1913, neue Aufl, 2Bbe,, Bere 
Um 1821, tbeits in des Dichters por» 
trdem Nadtape, 2 Bände, Bripgig 
1814—15, Preußens Krirgsrüflungen 
zu dem grofien Rrepheitsfampfe fin 
Iahre 1815 bewogen dem hochberzis 
gen Züngling , die Lapır mit dem 
Schwerte zu vertaufgen und In bas 
zu Brestau fd bitdende Lüpewfde 
Brevcorps einzutreten. Peldenmätbis 
ge Begrifterung und Baterlandsge» 
fügt gaben Ihm im Biefer Zeit feine 
vorzägliäften und anziehendften Bir» 
der ein, melde unter dem. Zitel: 
teyer und Schwert, Bırkin 1814, 
6. Aufl. ebend. 1824, gefammelt wor« 
den find, Ge trat Anfangs unter bie 
Snfonterie, ward adır bald Dfieire 
und Arjutant bey Lägem, ward bey 
dem Überfalle das Rligowfcen Borgs 
ben Risen im Jun 1015 verwundet, 
etkam aber nad Böhmen. Wrbelit 
rhete en zu feinem Gorps zurüd und 
Bird am 26; Augufb I6130 m einem 












ordner 


unbedrutenden Gefechte, bey Möhter 
Um, ummeit Bradem, Im Mertiens 
bargifhgen „mit. der Gonvop eines 
Bmiebadetranspsttes; von einer Kur 
‚gel durdy die Wruft und das Rüden, 
mor gefdiollen. &r ward unmeit des 
Dites, wo eeflel, unter einer (önen 
Gice, die feitden den Rodmen Körı 
merseiche führt, bearaden. Kußerdem 
fon @enannten erfhien mod; Bere 
mifchte: Wedichre und Erzählungen, 
Beipgia 4815, 6. Aufl 1823: 

Körner, Markifleden im Amte Bols 
Berade des Hergogtbumes Gotbaı 
Kegt,am ter Roiter, Hat 1000 Eins 
wohnen. 

Rörner=küfe, Zoeit der Köfe 
Der» Sulnca; im Welt « Afrika; 
aedt von dem Borgedirge Mefurado 
bis zu dem der Palmen am arlantis 
fen Dierce } bat nad dem Inneren 
Beine bekannten @rengen, felflze Kür 
fon mit Heftiger Brandung, im Ins 
mevem feınhtdares Band mit mehreren 
bedeutenden: ln (Sopn, Seas, 

Untitopen, 

Iatınz Büffel, Löwen, 
Dränen ; ferner Pfeffer (daber auch 
der Rahme Pfelfertünte), Indig, 
Baumwolle, wohl audy riniges Gold ; 
wird vom Regen berohnt, die giema 
lid) ‚gutartig und geishrig fepm füt« 
len, gute SYiffer und Rifcheo find, 
ihre, Wohnungen, auf Plähle bauen 
und unter mebreren Dereicern ftes 
hen. Die Nariägten Über dirfe Bes 
genden find nad fehe unvolkändig , 
gumapl Über die Kiefer Im Inneren 
gelegenen, mo mehrere Staaten und 
Spragen fid finden folen. 

Mörnig, 4) Übersaupt Körner ante 
daltend, ober au 2) aus Köcnern 
ode einer Subflang deffehend, inder 
fid theitweife Aöraer unterfheiden 
laffen; 3) als K., eefheinen. einige 
peace Be Ratur auf den Lageriätten 

Na 0 bie 
Ba eikei Breite , und 





Körpeb [7 
Länge ziemlich ateid Haben 4) körs 
fig, von der Gcpreidart, dem Bars 
tage ch gebraudt, fo m. m. gebrängt _ 
wad gebantinreich; fo: Förniger 
Bedankte, mohdrüdticer, gehalt 
voller Bedankte, ad 
Rörds, 1) (meiferK.), Fluß; ent 
fpeingt am ber Birenze dere 





fäur bey Bikes in 2) den (hwar 
dem R., ber. in der Gefoanfhaft 
Bidar des Könige: Ungarn entquilit u. 
vom 3; fhnrttenteeißeanden)R., 
einem zwif&en Baber(d und Derentin, 
in der kolofcher Gelpanfchaft in Sie» 
dendörgen entipringenden Pluße aufe 
genommen (wird: Diefer mündet ben 
Sfdongrad In die heiß, 4) (Ragn 
R),Marktfledten imdem BepirkeRerds 
temet der Befpanfhaft PeRh draRdr 
nige. Ungarn; hat Ggmnafium, Weins 
bau, Woltändet und 13,200 Eins 
wohnen; 5) (RES K.), Martifleden 
da dem Beplete Golt, berfeiden Br» 
fpanfhaft: Rörds. Banya, 1) 
Beziet in dee @elsanfhaft Zarand 
bes Großfärkenthumes Siebenbürgen, 
bat 26 DetiWaften , darunter 2) Den 
Marktfleden ge. R, 7 

Körper (corpus), 3) Ales im der 
Natur, was, tinen gewiffen Raum 
erfülrnd; fi ducdh eine Brange 
(Det, 10.04 anfbört, diefed Raum 
einzunehmen) adm anderem ebenfalls 
Raum Erfülenden (voti anderen Kt.) 
als eigentbämtich und für. fih dafle» 
dead andeutet. R. in fonad immer 
Gefheimung , db. 4: odne finntihre 
Wabenchmungssermögen würden wie 
von K.n gar feine Gekenatnih baden, 
und nur in fo ferne, als.R, unferen 
Sinnrh als grfonderte Welen fi 
darftelen, Können wir ihnen ein Bte 
firben in der Ratur deymelfen. Der 
Baupichacakter eines K.0 it Hiernadı 

+ Raumerfülung und Begrenzung, 2) 
Sa dir Ppitoforpie we tedderen Zeit 

4 


260 Körper 


‚war 16 eimangelegenttlches Bemägen, 
‚geinbtid zu erforfhen, was R. an 
fir mad abgefehenvon unferem Bors 
‚Rellungsotemögen, finem Hierdurd) 
entfanb im der Metaphofik «ine eis 
gene Abtheilung als Somatelsgie, 
im Gegenfage der Dirnamolonie (Kräfs 
tulebse), mooon die Pfohologie, als 
Weifteoichre, nur ein Theil if RK 
und Keaft (oder Geif) feken ih 
Hiernadh der phitofophlfchen Wetrachr 
tung als zmeg Begenfäge bar. Iu 
nie ferne aber ein wistiidhes Scan auf 
bepde begogem werben Lönne, fo dap 
der reine Verfand 





Me Merkmabte und Gigendeiten von 
einem und dem anderen aufzuflslien, 
alfo = priori, etwas zu beftimmen 
vermöge, darüber haben fih ältere 
amd neuere Phitofopten mir vereints 
gen Lönnen, und die Scharfjinniaften 
unter ihnen haben fidh damit begnügt, 
"K- und Kraft (oder Beift) nur als 
no Seiten oder Kuferungen Eins 
"und desfelben Urfeons au betratpten. 
In neuer Zeit aber (feit Kant) hat 
Vdefonders die Anfiht ber Aörpermelt 
die mebefte BWerbreitung erbalten, 
nad) der K. nur unter dem Bufams 
menteitte attractioer und kepulfiore 
Keaft entftehrm und fi erbatten, 
3) Die Beftimmung einer Räumlihs 
Zelt mady gewiffen Grenzen , aber in 
allen brey Dimenfionen (der Länge, 
der Breite und Dide: Hier wird 
atfovon aller Raumerfüllung u. übers 
"Haupt alkem Qualitativen, was nüht 
auf den Raum felbft Bezug hat, abr 
‚gefehen. Da aber dir Borfkellung des 
Raumes nicht erft aus der finntichen 
Wahrnehmung gewonnen if, vitls 
mebe diefelbe dem Wahenchmungss 
vermögen felöft zu runde Liegt, To 
Haben auch biefe Bekimmungen «ine 
fanıre Nothwendigkit,, wofür «es 
"nice erfh der Weftätigung durd bie 


Körperkertpnung 


Wahrnehmung bedarf, obatridh Birfe 
-ähmen durchaus entfpridht: Diefe Are 





bie Artıder Brenze (Begrenzung nah 
Außen), als umfähleffene Formen, oder 
der Abgrenzung mach innen, ale Hof» 
formen (weiche aber dem Gharakter 
nad) jenen entfprechen, oßgleih fie 
unter fih in dem Vertältnäffeuon Por 
Ntivem und Negativem rhen), in Bes 
teacht fommt. Eine Adrpeeform bleibt 
näprmlid diefelbe, fie mag Fein oder 
geoß, umfätoffene Borm ober Haft» 
form Cabgefchtoffene Form) feyn. 4) 
Gin Menf oder aud Zdler, im fo 
fertte e6 fi Börperlich derftct, alfo 
and; atd torter®. 5) Kudyeine Plane 
Dflanzenkörper)inderfelben Ber 
Kebung: 6) Bey Menfchen u. Thies 
ven’ der Rumpf, Im Begenfage von 
Kopf und Grtermitäten. 7) Überhaupt 
ver flärkere und dieere Theil eines 
Natare u. Kunftgrbitdes. 8) InKwor 
en, wie u. a. in Wirbelm, dermitte 
tere Doupttheil, ober aud im Meid« 
theilen, mie: Hernblafens, Bebäts 
mutteelörper. 9) Der mittlere, ftare 
Te Xheit eines Kummethorned. 10) In 
der Kupferftecheren bey ber Epfge eines 
Adrdgabgefätiffenen vierreigen@rab» 
Kies die Die derfeiben, melde 
baburd vermehrt wird, daß die Spir 
ge nicht zu fehräg adgefhtiffen if 11) 
(Welten, Himmelstörpen), jes 
de Art der bie Himmeldräume erfülz 
leaden großen Moffen (Sonnen, Plas 
uneten u f. ©, der eigene Erdärper, 
Monde, Komiten u.f, m.) 12) Eine 
Barbe hat viel Körper, wena fie viel 
korrge Theile entHält, alfe gut 
15) Die auf ber Aumge fühl» 

bare Kraft guter Weine, 
Klrpreobereinung, hat eine Köre 
perform zu Grunde Hiegend, die für 
diefelbe als@inheit angenommen wird, 
Die gemöpniihfte ift der Gubus, und 
+6 fommt banıı darauf an, zu brfime 


Körperliche Veredfamkeit Rn ang 


men , mie wie Wahr vet folder ° 37,233 @intwohneen, eben u. Hür 

‚von eier gewmiffen @röpe In einem ° "Don her Lippe und ber Berkit 

‚gegebraen Körper enthalten ift; doc) hichpfin: een 

Fan Hac file befendere Nuömeffüne ' en 

‚gen eine andere Hörperliche Ginheit * "mar, Era 
Gemägtt ioerden ‚wie der Gplinder Fe 

Br Berränune ausgebäuchter Bier. 





kommen; tole’bie der Bu Dale 


inders Ib de aus bi 
Er ee 
* ber Biken. © dem Bi nie Kamin, dm Doms 









y Rebehden er 
Körvertigegägtigung raid. 
Kette Imre = 
5 | SA 


® 4810 als Domvicar in ° 
r tbeftadt, mund dann Buchbänd« © 
"Tee, gabdas @efdäft mieber auf und 









#4 
Sarten stem am und. an Or Chr. 
N tiche 
Bu ate 1803 , 7. Xufl. Tas ra 
@. € Gleim’s Fasern und Eis 
Fe oc 1810: 
jeite, 7 Die, 














T der Rega mit mi le 
‚Bampri ii Ralftomw), weidt ie 
ie in die Offfer geben, und von bee 
Droge demäffert, und 
Fre mels 
au und 
‚auch Bilder 
d 1 hat 
betreiben, Der 
RR ERN."“ Reg a "jexfäift in folgende 
albäder Und 650. "feeifes Welgub, Dromburg, Bär 
Qiawo Kösfeib, 1) Kecs fenchum + Blow, Reur 
dis a Regierungebezirtis tettin, Rummelsburg, Sciefels 
Wirßer, 14 48 DM. grof und bein, Schlewe und Dlolpe. 2) Haupts 
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‚262 Köffein 


Made dub Regierungebratsten Im für» <- 
‘ en Be 


Ir. 


pt. feit dem Beande 
ei LITT = Dan; ; 
‚bat «in 


oroben Martiplage Arbt eine 


. PH des. Königs Feiede , 


pommer» 


gen, und 


En iin Be Baenan | 
i und; 
E) 





fes (Batum)), hat ‚50 Ei 
Kößrig, (din Darf a 
fer, im der reufifchen Derric: 
za; Lip der geufifgen Rebenlinie 
‚Reußr Köfeig; dat ‚gute Bierbtaues 
mon a re 
‚föncım Park und Natura 
lung), 1200 Im der Nähe die 

. dahinter Gleonorentgal u und Souifens 


burg, 
then, 1) fov.m- Ang, 
Petit Hr 












ad Denffsrücen dir feuditbeingens 
den Gefeüfhft), d ER ff 
pretehantifge Kirdem, Synagoge , 


u, Komme und 
1 wohne; 3) Dorf im Ober» Barnime 


sen, Kreife , De Er 
ecne  hanke Busen, mutehnie 


errichtet 
REPIE 45 


SO LEE a . 


Kg 
ueioift, 2 Wolfengäufer, Dos 
it Bibtios 


DET 


"tbet (45,000 Bände), Nature 


‚binet,, Bildergallerien , 
u. 5600 Gins 


vo Aush fine iloneren tendwirthe 
"Maalibrn Alina. 

Selle) 1680 das. Hahn 

N leisen Deiukimnle« 
‚ mehäer ‚über 5000, Porträts , ‚afe 
“Mehl ausgearbeitet, a ee, 


fe 
Bärfhensrode, Maikı 


den Elbe, im, Amte , N 
meißnee Kreifes "Rönigreidp ea 
5, ‚dat 700. 
red. Dee Soforuken ds 
sellden Schweden u. Fang, ie 
ba di, Nebenfluß der Donau, in, 
\. Broßbersogtbume Baden; miete 
ins ben Beifingem, 0. 






bat ‚Kögiag, A 2, m. Kögling. Br 
im Keci 


lhau, Dort 
eh preußischen. ee 


„ Merfeburg , om, Bisßazaden x. Mn 


350 @inmwahner, und ‚im der 
gemeinfpafttice Baling 
‚.häbrlicen Product 
„Ba Röglgen 
Körfhpendroda, 
‚Eicht im Unter: Donau! 
bar 41 1/2. 0. M. und 











mohner 4 liegt am bö Bei 
(Epigen: Arber, un if 
midt befonders frudiber, bat ı let 


‚Bold, beberbergt och 8 vage 


‚von dem meißen und fdmargen 
bewäfferti 2) Narkıflıden darin, 


„am Regen; fat Schieß, darunter 36 


gehn (gllerberin). Köyar 

K.. Bidete), 1) Diiict im Lande 
der Manaren des Groffärfientumes 
Sicbenbärgen Raiferth. Öfere.); hat 
186/10 (12) DIR, mit 23—30,000 





Koffer 


Ginmwohnern; if bergig und walbig, 


bot onfehntide Wichzuht , etwas 
Weinbau, Wild, viel Holz; teilt 
Ni in 4 Begirke, bat den Rahmen 
von 2) einem alten Sihlofe gleichen 
Rahmens. Hauptort: Kapnit Banya. 
Kögep Zaros, Bezirk in der Dies 
fpanfdaft Docs des Könige, Ungarn _ 
CRaifertt. Öferreih) 5 hat 35 3/5 
D. D., mitder Stadt Sombor, 
offer (v. fr, Cofire), 1) überhaupt 
ein Kaften ; 2).ein hölgerner Kaften 
mit einem gewölbten Drei u.&chlof 
verfeben, biemellen von enlindeildier 
Salt, gewöhntid mis Lever, Grer 


unb raubgarın Bellen und, . 


= anibreter Befigkeit, an den Eden 
mit Gifendieh beflagen. Die Reir 
Tekoffer. Rab kurg und bad, umder 
quem hiaten auf dee Kutfche befer 
fige werden zu Können, Vortdeithaft 


Äft «6, wenn der Boden mit Lödern | 


‚ober daran gefrhten Cifen verfehen 

- Äf, um on der Kutfche angefdroubt 
werben zu Tnnen, 

Kogel, 4) im einigen Brgenden Mit« 
tele Drutihlande tin zunder Kopfe 
pup ber Frauenzimmer, ähnlich dem 
würtendundes 2) fü o.w. Kappe; 3) " 
der Bipfel eines Deuges, 


Kobarp, alte ungarifhe Brafenfar | 


milie , 4815 in den Bürftenftand er» 
Hosen , 1826 mit dem Büren rang 
Iofepd (geb. 1166) ausgeftochen, 
Deflen blaterlaffene Tochter, Antos 
nie, if vermänlt an ben Pringen von 
SachfensKoburg, Berdinand Georg 
Be 







He at 
andel; das a4 Sat 





Kohl 265 
merfung: br. ‚alpina (Xtpenkobt) ı 
bin und twieber aud) in Wolbarbire 
am Reale br, arrensis (dters 
kopt), in Öfeereidh, Unkraut auf 
feuchten Adern; kann ongepflanjt 
and als Shnitikodt je werden, 
br. oaumpesteis (Fejpfoht), auf Ädırn 
fehr gemeines Wntcaut,, dod als 
Öpipflange benupbarz wird aud, 
wenn fie tnollig Bl bat, als 
Stıdräübe acbaı area (Bent, 
or b a @teintopt),. im 
üpticen Deuticland; buuapas (MRät- 
fentopt) fe man, audı Gteskrüs 
„bez b» erientalis,, in. ‚ber Levanıe, 
doc au bin und, wiber-im Dups 
Deutfdptand; b. rap (Mübenkopr), [- 
Rüde; b.vesicaria/Blafet Vin@pas 
nien ; b, violacca, {n Ghina c«uitivirt, 
2) (Kohlgemädfe),.nigtnuralte 
bie genannten rten, I in bärten 
und auf Äera ‚omgebeut. werden, 










„fonbern auch Afntide Bewädfe, weis 


Ge dem gemeinen K, äÄhntid,, oder 


aud wie birfer benugbar find; dabin 
ade aud) als Beiftohl ,. beta ci. 
„als Blutfohl, ren sativa, 


FR unter Dioeorea) , ald Mrerkopl, 
runde maritimn, als Grase oder 
Micfentobt, sardyus [e alera- 
omas, als Hafankohl, sone 

rareus, alk ‚Dunbefo! meherke, Are 





ten von Xpoednum u: Da. 5) Xen 0: 

Genkohtl, die Art b. oleracea, Kaum 

zeigt eine Pflonjemast in dee Gultur 

fo bedeutende Abarten, mie diefe, 

Botgendes (ft eine allgemeine Überficht 
nad 





264 seht 


(br. ol. usa enpitate), deffen Blätter 
unvereint am Steunkr fleben und ger 
möhntih adgedtatter werben, f. Kohl 
4)3 ©) Blumenfopt (br. ol. caulilla- 
2a); d) Kuollentohl, der Kobtrabi 
(br, ol,gongyloides); e) Mübenkott, 


Sopirüben (br. ol,mapobrassiea); $) 


eben angebeutete bepde Xbarten, jts 
de wieder mit mehreren Unterarten, 
alfa: #) Herztoht oder Wicfing, in 
3 Karten; aa) grüner Wirfing (br. 
‚ol, snbellica), mit fehr grünen und 
fraufen Blätteen 5 wird im März 
auszefärt umd dann 18 Zoll welt aus 
einander verpflangt‘ er flieht fih 
geitig und befommt fefte, aber nicht 
große Köpfe: dod; gibt ed, außer den 
eineren felderen, noch eine große 
fpätere Sorte; diefe mächn bis zum 
Herbie und ift, in die Erde einge» 
fhlogen, zum Gebraudye für den Wine 
tee dienich 5 bb) weißer Witfing oder 
Savoyrnkoßt (hr, ol, sabaı 


ud im Mintee ziehen 
müffen zw Fuß welt aus einander 
Reben; außer ben grasgelben unter» 
f&eidet man aud mod als Gortin; 
den frühen Ute: 
nen und bem gi 
ee) Eproffens oder Kofentoht (br.ol, 
prolifera), mit Blättern, die, wo 
fie am Strunke anflgen, einen Mand 
ober Fappen haben x bittet krinen 
Kopf, bagezen treibt er fpät im 
‚Derbfte, zumahl wenn ihm die Opie 
de abgebrochen mird, in den Wlatt» 
winken Meine Köpfe, wie Äpfer, 
melde aus in rinantır gewidelten 
Blättern befleben und von vorzügti 
dem Gefhmadk find ; if den ganen 
Winter dindurdh binugdar. b) Bläts 
terfei boden, Bocptoht: a) fchliche 
ter (( 1. Iaciniata), im folgenden 
Sorten; ae) gemeiner Wraunföpt, 
bohwacfmd , grogbiätterig, flart 
nerippts dient meift zu Wehfutter: 
"108 Die jungen Blätter werden im 














Koble 


Brüpjapre als Eehnirttopt bemwpts 
PP) pommerfäee Hodlopt (hr; ok 
erboren), fehr bach, ftark und große 
Märteeig, meift aud nur Wulterges 
wächt; jede Pflanze muß 2 1/2 Buß 
Raum bekommen ; yy) grüner, fehliche 
ter Pochkopt, no wenig befanatz 
zu Küdengebraud) flab bie jungen 
zarten Blätter vorzügtidg ‘| P) kesur 
1 





bat 

den beliebteften, blau, braun, auch 
bunt (Federkoht). Er ik 'der allzer 
meinfte im Gebraude und Tann den 
ganzen Sommer hindurd), fomopt für 
die Kühe, als zu Vichfulter abger 
biattet werden; bb) niedriger Frans 
fee X. (Dacekopl, br, ol. finbria- 
ta pumila), ift für die Küche vors 
güglich benugdar; doch tiefert irfaum 
den viertin Theil am Blättern, wie 
eine Hochlopiffaude, umgeagter ir 
eben fo picken Play erfordert. Kußer 
bem grünen unterfeibet mon andy als 
Sorten einen rothen (Berbemirker 
8) und den Prerefilientoßt. 5)R,, in 
Küchen emüfen ats Zufoft und 
in verfdiedener Art benmpt, If im 
den zarten Sorten eine Teidit verdbaus 
tie, obgleich wenig nährende Opele 
fer bey Mogenfehrwäche wird er jetod, 
wegen Btähungen, bie er verurfächt, 
aelheut. 6) Brifhe Kobtblätter wers 
den mit Mugen auf Stellem gelat, 
wo Blafenpflafter die Oberhaut ab» 
gezogen haben, bienen aud) dep uns 
reinen Gelüren aur Hautbetedung, 

Kohtberg, Markıfleden im Sandger 
vlßte Neufkadt an der Walbnab des 
Dbermaintreifed (Baieen), dat 500 
Ginmohatr. 

Kobte (carbo), 1) der ur dat Bres 
brennen organifcher Körper im pers 
fchloffinen Roumr erhaltene, fmwarze, > 
trodene, gerude und gefgmadtefe, 
pordfe, glimmende, nod) das Mrfüge 

des verbrannien Körpred gelgtade, 
Gieftrigisät gut, Mirme aderfhträt 
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Kohle 
IR ade, oßne Zutritt von Luft, auch 
‚den lärkiten piggraden fi nie 


verändernde, an feryer Luft 
b int verglimmende, (helle mit 
zfloff verbundene a el 

1b Koplenorydgad entweichenz 
a ” Yelne ER Arge fh 





, ncch im Weingeit und 
Aber, sl und ZN Öbten 


Allalten aufistih, eben fo mer 
ben mehrften @durems bad 
'M einige durch fie zerfent. Reith 





it wied, übe mehrfades Wolumen 
"und macht dasfeibe fähig, fld mir 
anderen Bafen duch Bloß, Berüge 
hemifch zu verbinden y'fo faugt 

4 2. bie mit Sausı ‚ad erfüllte 
8. Wofferkofras ein und bilbrt das 
mit Baffer. Auch; abfordie fie” die 
igkeit ber Atmosphäre u. wird 

ech um 10-15 Procent fAiwerie. 

Ste wiberfeht ferner der Bduinig 
blerifcier Subfangen, unterdrüde 
‚diefe zum Zpelt in einigen Bällen, wo 
Re fhion eingetreten If, und macht 
elafiifche und tropfbace Fläfigkeiten, 
wenn foldhe mit fremdartigen, ries 
1, Ihmedenden und färbenden 

m organifäen Uefpi ger 
wängert find, bavon frey. Daher 
„mich bie I, gepuloert (Kohlen- 
pulner), zue Meinlau 














bener „ oder mit Krankheitsftoften ' 


Die Saft, des Beingeiftes vom 

der Solzauflöfungen von 

ben” adden färbtnden „Erf , 

Aus Berminderung 

1 and zum uff na 
and zum Xufftee 

dende Gefhiwäre ei 


apulner 
alitehre - 


Tr en Innere 
ige), 

ec Art. Am 

fi tanzen 
In, ale 





u 


TO Roffe 


Dorhropte, dog 

ten, fondten mit frem! 

ten, die beym Berglüßen in ber 
surüdtbleiben ; von biefen. freg « 
man fle dur) Deftillation des ı 








BR eafefangn und in 
Gefüge ausgegläßt, gibt ei 
ZhterifgeX., aus Bertopten allee 
thierifgenZpeite zu ee, 
Antheit (über aA) von 

wird gewöhnlich aus Anoden tr 

ten und ift zue Darftekung - 
Tadge benugbar. 2) K,a machen bey 
Maob6 die 2. Ordnung 3. Kalle und 
begreifen dann die Mineratien mit 
brounem ober fäwargem Gtride, bie 
4—1 1/2 wirgen und die, Häcte des 
prismatoidifhen Kalkglimmers has 
ben; bey Dien Erdbrenge. 3) Der 
mebrfte Berbraud; von Kohlen wird 
dur Feuerung gemadt , befonders 
wo man einen arten Higegrab oder 
aud) eine gieihmäßige Hige verlangt. 
&6 toerden dazu theile die alaf.n sus 
rd bleibenden Hofjftäde bey einer 
gemöhnligen Beuerung vor g ee 
Berndigung des Feuerungsp 

obre In Meltern im Großen bereitete 
&.n benugt, Wo es blos auf einen 
nörketen Hipegtad antommt , ae 
beym Cifenf_miden, find bie 
Bohlen, befonderd als Goaks, nad, 
vorzüglicher, ungeachtet Hotitihten 
zumMefallfmelien wegen ihrer Rein. 
delt vorzuziehen. Sonft benugt man 
aud K.n jur Bereitung des ‚Stahles 
umd gu vielen anderen tedinl] 













det. Manmätlt bier ein leid 4 

Ges Hot, beffen R. leicht Feuer fängt, 

ohne SEEN au fehr onzusies 

den, als Haafflängel, junge Weine 

Ar ‚ Dafeltaube, Linden, Baus 
aum und Grlenbolg, keptere zwey 

gm pänfigfen. 6) ©. a 
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272 soldis 


Rotdis, Sanbfchaft in Afien, Im Rors 
denn ben Kautafos, im Dften an 





u. eds; Gold fand man in Bächrn und 
Blüfen. Die Hold ter (Kolhot), zur 
Beit der Mömer Sazi genanat, waren, 
der Bildung der dunkeln, Zraufen 
Hasre, ber Farbe, Eprade und der 
Bitten (Befchneidung, Berfertigung 
‚von Rrinwand und dem Berfahren 
‚dabey) nad), wahrfheintich eine Agupe 
tifhe, mad Herodot von Befoftis 
zurädgelaffene Golonie, die fi bald 
mit ihren Nachbarn vermifchte und 
deren Bitten annahm. Rad Anderer 
Meinung waren fie von armenifder 
Abftommung, Sie lebten fehr mäßig, 
meitens von Budwelsen, und hans 
‚beiten vorzüglich mit Beinwand, Wade 
und Ped. Der Argonautenzug machte 
das den Hillenen bekannt e8 
ee Berfuch, den biefea Wit 









befoiffen. Später waren die 
auf der Seite dd Mithridates und 
murben non ben Römern befiegts ine 
deffen gaben diefeihnen den Dertfher 
‚yuräd, Inter Erajan unterwarfen fie 
fig den Römern frepimilig und bin» 
in der Folge bald vom biefen 
td 





KothifherKrienlBarifcher Krieg), 
der 54956 poifden Zuftinion und 
‚Kboörors geführte Krieg, welchem &rgs 
teren ich die Kotier (Bazler), nebt 
ihrem Könige &ubrze#, unterworfen 

Me aber bald; gedrückt 

fen Herzfperftoige, tief 





bersuten. a 
Kordifher Meerbufen, Bufen 
an der Küfe des Ai und Karel, auf 


ups dam 


„„ Goetang. _ " 
Koldingen 
a an 


iegt an der Beine, hat 8200 Einmate 

ner; 2) Amtsfig, pat mit Moden 409 

Gin, Koldig, 1) Amt im Iripe 
 Sadıfen) 


r 


Eriten, (1827) 2450 f 
der Nähe der Thiergartem, fonft zur 
Xufdewahrung von alleriep Speifes 
ni. befkimmt, 
Kolf, japanifhes Betreibemaf 
Sälr enthaltend, in deren Be 
Reif geben, als der Brbarf für 100 
Denfen auf Einen Tag if. 10,000 
folder 8. maden einen Man. 
KRolibriftrochilusl.),Battung ausser 
Familie vergartfgnäblerz hat langen, 
garten Schnabel, lange, ausfredrase 
Zunge, die fi am Ende in zwep far 
denartige Mödren, zum Ausfaugen 
des Blumenbonigd, tbellt; find die 
Rieinften Yögel (die Eleinften wir große 
Qummeln), a usgezeichneh Burda 
metalifd « glängenden Farbeafhmud 
‚(befonders amftopfe 
der ih durhs Alter erftocmolltomme 
met und dem Meibchen meniger genen 
ben ift, freffen zwar oud: Infreten,, 
bod mehr Blumenbonia, den fie fdmes 
bemd faugen, fliegen Leit und fuhr 
feoneil, jeden einfam, gomken fidh oft, 
find bed, Werden durch kleine Sprigen 
mit Waffen befprenge und fo gefün« 


















Audebset, oiscanx dords ete-, Paris 
100 


 Kotit 
Retit (eolien), 4) Atechanpt heftiger 
Scmerg im Unterleide in der Darıne 
aueSESENE 
21 el 
hiea uterina), befondes foldie, weis 
de unenifgeitend und trampfartig 
find, auch ‚erfiwerter Durdbrud des 
moi Bluted (ec, calamenia- 
Ya), ; Schmerzen In der Leber, 
‚von Ballenfteinen u. 1m. (colica he» 
bierberz 2) befonders aber 
Unterlelbefömerzen, die ihren @ig 
in den @edärm: germögntichften 
im Grimmdarm) haben. Alla, was 
diefe Eranthaft affisirt, tann R. ers 
wegen 5 biermah unterfgeidet man 
febr viele Xrten von K,, die In den befa 
> _igeren Braden zu den empfinblihften 
Beiden arhört. Sie If batd eigenthüme 
Tiche Krankheit, bald auhBegleiter ans 
derer Krankpeiten und fomptor 
matifd. Sie tritt Daher aud) in den 
mannigfaltigften Rormen und in dem 
vielfodften Beleite anderer Bufälle 
auf, ift bald anbauerad, bald wedhe 
felmd, bakd leicht vorübergehend, aber 
audı nahen Eod drohend. In ihren 
‚ernfteren Bormen ik fie immer ent» 
zündlidy (c- lullummatoria), d.i, mit 
;öndung der Beddeme 























meartige ig 
weigende Gubitei in die Gedärme 
gelangt find, dann aud, mie bey Ber» 


giltungen mit Iharfen Biften, mit 
Magenfhmerpen begleitet. Diefer vers 
wandt, aber mebe dronifder Art, 
at die Btenfonit. Altes, was fonft deu 
Hoher Meipbarkeit des Darmeanals 
andy oi8 Naprungsmittet die Därme 
auf ungewohnre Krt affleirt, zumadt 
bey Übermaf, und migen 
der Derbauung in dem Darmlanal 
Rott, fann 8. (Bahurrattolit), se» 
möhntich fpnell vorübergehend, vie» 
urfadgen. Darmoeremaerungen, au 
Neigung ju fen begünfiget 
diefet. Sind Krämpfe die Bauptfade, 
fo unterfceidet man die R, aud) ale 
Gonverfationd » Berkon, 10. Bd. 


Kellar 25 


Kreampffelit {e. apasmodien), K. von 
eigener Cchärhe der Walle aber nis 
Ballenkotit (c biliosa), von Anbäys 
fung von But, befonderk bıy Hämors 
 shoibalbispofttion, als Pämerzhois 
dattotit (©. haemorrhoidalis), von 
Bürmeen als Wurmtolit (c. vermi- 
wosa). Eine der gewöhnticfien Artı 
ift die 8. von flodenden Blähungen, 
Windfotit (6, Hatulents) und häufia 
mit Saburrattolif verbunden. Eine 
audı gewöhnliche Art ift die metaftas 
tifge X. (c. metastätica), wo Krante 
heitsreipe von anderen Orten bre fi 
auf bie Bebärime werfen. ion bar 
‚von find die Bichrköhil (o: arthritica), 
it häufig au Bichtanfälle ber 

ainnen fo die sheumatifde (c. 

. Bielen Perfonen verurs 
face Erkältung des Unterleibes, aud) 
wohl nur der Füße, leigt KR. Eine 
der gefährtigften R,n üft die, weiche 
fomptematifh Darmverfdilehungen 
fi beygefellt, Befonders 
Brudpeinlemmung. Die Bei 
richtet fi nad der Urfahe; immer 
ift Wärme des Unterleibes von Bors 
theit; meift verfchaffen aud) krampf« 
fiuende Kipftieer, wo nicht Dülfe, 
doc) Eetelchterung, 2) Aud dep Pause 
tbieren find Kn häufig vorfommnude 
Krankheiten und Im Allgemeinen eben 
fo wie den Menfıhen au twirdigen 
und zu behandeln. 

Koljufden, via In 
der auf Muplantd Nocdmentäfe 
von Amerika von 56° 30° bis 60° 
NR. Br. wohnt. Sie ucanen füh feibe 
Shirfhaden, find Jäger und Bucher 
und ziemlich) zahleeih, Iathrem Ban» 
de erhebt fh der beilige Gilas, dex 
Riefe unter Norbamerika's Gebirgen, 
17,850 Fuß bod- 

Kolti, Stadt im Kreife Luk der 
Stattpatterfgaft Bollgpnen (europ. 
Rufi 
Eine! 

KRolları A Rerefztön (Adam 

13 















onm, 











BR I am Styr, hat 1500 
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Sranp), geb. au Karhoma in Ungarn 
1725; Rudirte in Tyenau, trat 1758 
in den Iefuiterorden, Ann aber 
1748 wieder und ftarb ald Director 
ber Baifertchen Hofbiblioshek in Wien 
4783; befanat dur: Fr, Mesquien 
Moniuski institut. linguae turcieue, 
4756, 2 Zhle., 4.; Aualecta monu- 
mentorum viodobonensia, Wien 1761, 
2 Zole., Bol; Casp. Ursini ya 








a 

4762, 4.5 De origivihus et usu per- 
petuo potestatis legislatoriae circa 
sacraregum Hungariae, ebend. 1764 ; 
P. Lambsecl commentariorum de 
augustissima bibliotheca caesar. vin- 
dobonensl, eben, 1166-82, 8 Bbr., 
Bot. ; Sapplementorum liber I. po- 
sthumus, ebenb, 1790, Bol. ; Histo- 
Fine jurisque publ. regni Hungariae 
amoenitates, Preßburg 1785 ,2 Bde. 
Koller, eine meiftend Pferden (doch 
aub Schafen, Hunden u. a.) tigene 
Krantpeit. Man unterfgeldet den 
Dummtober (filler K.), der aber 
mehr eine vorbrr; de Krankheit 
it. Das Bieh zeigt fi gegen Mies, 
was um basfeibe herum voracht, aleiche 
adırig, feibit gegen körpertic fhmerze 
hafte Einbrüde, läßt den Kopf hän» 
gen, oder Müpt ihn mit dem Moule 
in die Krippe. 6 friße fehr tangfam 
und behäie äfters das Butter lange 
dm Maul, ode es zu kauen, läßt es 
au wobl iieber fallen s ebem fo ber 
nimmt #6 fic au beym Saufen, Im 
Breyen und fd feib überlaffen geht 
es öfters im Keeife herum, bleibt auch 
\ gumeiten Ritftchen und Hält den Kopf 
gur Erde, ale wenn «6 eim. 









einenBorberfuß freugmeis über 
ben anderen feden, und es bleibt mob 
Minute in diefer Stelung u, 
ft, Wird ein foldes Pferd kühl und 
Ihonend behandelt, [o Ift cd zu Langer 








dann wird das Xhier ruhiger, { 
früher oder fpätre ein. ld 
eintrüt, Bepm Reiten dat das Pferd 
fi art auf das Gebig, Lgt fi 
nidgt gut wenden und geht MidhE gar 





züt. Zumellen Herde +6 mitten Im 
Wege Reden, bäumt fi, wenn c# 
angeteieben wizb, fhlägt und rennt 


dann gerade auf, eine auf ‚Be 
‚gel und Reiter zu adıten. Im 
8. kommt, 





® 

bey Hengfien fann miüwirken, 
beseichnet dann den X. als Samen 
toller; zumeilen laden id Mürmer 
in den Gedärmen; in beyden Yällen 
Äft, menigfiens im Beglunen der 

Krankheit, zumellen Hülfe. Bepm 

ausgebiibeten K. fand man gewähns 

lich Waffer in den Beblenhöhten. 
Koiter, 1) ein lederner Hörnifd, 
melder Bruft und Rüden vedrdt, 
befonders von Büffel» und Glendies 
ders 2) fo ». m. Gollet, 

[2 








Icon bu a begleiteten, und der fi 
baben ch fein teidenihaftiofee , 
zehtliches Benehmen Auszeichnete. 
Nah feiner Rüdkrhr faiop ex Im 
Nahmen Rapolcon's mil Genua einen 


‚Kollern 


Bandelsvertrag zu Gunften Eibars 
ab. Epätee wurde - old Intendant 
bey dem öfterreibiichenherer in Neas 
‚pel angeftellt, wo er 1826 ftarb. Or 
hinterließ eine Lörtihe Sammlung 
von Antikän, die er gröftentheits wähe 
end feines Aufenthaltes im Reapei 
fammelte, Diefelbe war 1828 auf K.s 
‚@ute in Böhmen (zu Oberzistwi ben 
Meinid) zum Verkaufe augeteiit und 
Üft dort durch Broollmägtigte des Kdr 
mige von Preußen für das berliner 
Mufeum angebäuft meiden, 
Keltern, 1) von runden Körpern, 
fid win ühre Achfe dredend fortbewer 
gen; 2) 900 eineih eifeenen Bergfeit, 
wenn eb fi verwirrt und zerreift; 
3) ben Eifendammern, wenn der Rand 
der Borm zu den Cifengänfen mof If 
und das hineinfliehende Eifen Iprigt, 
Koltin (Kotin), Stadt an ber Cibe, 
im reife Kaurzim des Königr. Böhr 
men (Karfertpum Öfterreih) 5 dat Der 
hantkirce, 4400 Einwohner, melde 
Eifentwaoren und SKattun fertigen, 
Granaten fätellen. Dabey das Feld 
BWimtfdidh, Rundert von Granaten, 
Zepafen u. andıren Cbeiffeinen. Bier 
Schlagtden 18, Funius 1757, Friede 
wid 11, der mit feiner Armee Prag 
„belagerte, nahm 12,00 Mann, verefs 
nigte fidy mit dem Gorpa des Herjogd 
won Besern und griff um Prage Ball 
zu befäleunigen, Daun in einer fehr 
Barrdrihaften Stellung bey X. am: 
Die Fedler des Generals Manftein 
und Priigen Auguß, wie der König 
brhaupiet, oder deffen eigenes Adges 
ham von der urfprüngichen Dispofl: 
tion und zu gritiget Hattmaden bey 
feinem Fiantenmarfcje zur Umgetung 
des feinptichen rehten Flügels, wie 
Regow und And. verfiern, madten 
bie Schlacht verloren. Die Nirderlage 
der Preugen vermehrte noch der Ans 
griff vers Fähfkfhen Dberätieitenants 
8. Bentendorf mit einem Eavallerieres 
Simente, welchre von öfterreigifcer 
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Neiteeey unteslügt wurbe. 8000 Prew 
Lee der Werluft an Zobten; bie 
Aufhebung der ne won Prag 
das di ende Greignif. 
Kölleni ie, Dar a); 
Primas zu un! al ; mar 
H fe eöheftn Sugnaon br 
thextfhen Kirche zur Farbolifcen übers 
getreten und für die Befchrung zum 
Katbotielimud ungemein thätigs f- 
41707. @t fchrieb wider bie Protetans 
ten fein befanntes Bud: Augustana 
et antinugustaus confessio, d.i. Augss 
Surg. @loubensbekenntnif und dis 
zum Gegeniehre 16. 2) (Stegmund D.), 
Gorbinai und erfler Erpbifgef von 
Bien, durch; feine Strenge gegen bie » 
Retek bekannt; Razb 47! 
Rollomeat, alten flanifdes Ars 
fhteht, deffen te Zurch, 




















ge Side, beffen Mägen, mi 
die Pferde durcdhgingen, mit den Hans 
faffend (woßer ber Nahz 
Me), aufpielt. Die K, kamen mit Pers 
d08 Sa Im 4. Sahıd. nad Böhr 
men, theilten fi} in mehrere Linien, 
mooon nn ame, Kratowetp u, elebe 
Reinstg, vidi 








tigkeit an 
note diefes Befchlecht in Haben Staatdr 
Ämtern rübmlich aus. Zu bemerken find: 
I, In dertiniekraftowsth: 1) 
(Berdinand Alop6), geb. 1692, &.% 
deheimer Rat, morb 1774 Präfidene 
dır Kameral» und Milltdreommiffice 
nin und flarb als Präfident der fie 
benbörgifen, Banat und iltürifden 
Lande 1751 zu Wien. 2) (Gajttan 
Bang Xaver), Bruber dis Worigen 
atb. 16895 trat 1706 aid Mähnric) 
in Öfterreiifhe Dienfte, flieg 1759 
bis zum Benrralfeiimarfgant und ft, 
1769 in Brünn als Generalyosvers 
sr 


276 Kollowrat 


news biefer Stadt und Beneralcome 
manbant von Sciefen und Mähren. 


3) (pbik de6 Vorigen, 
906. 16865 Statthalter und Bices 
Kommrrpräfident in Böhmen, als 
Karl VE. fd Behmens demädtigte. 
Enns ab darauf gebtle 
mer Rab, En ent bey der Dofe 
Leputation, A beym Abzuge der 


Beangofen aus Prag ald &rifel mits 
genommen und Fam exfl 1743 wies 
der im Berpdeit, Bon der Kalferin 
Maria Iherefia begnadigt und in 
feinem vorigen Ante betätigt ward 
ax 1747 Oberflanprichter und fpäter 
Dberflbueggraf und Präfibent bey der 
Eandesregireung und farb als folz 
ger 1753 zu Prag. 8) (Eeopold), 
ned. im Böpmen 1726 5 widmete fi 
dem Öfterceihifgen Gtaatsbienfle, 
diente Beanz I., Marie Eherefien, 
Sofepb IL, Sropold U., Franz I., 
forderte 1808 wegen Atersfhwähe 
feinen Nbfpied und farb 1809. 5) 
(Jopann Maria), geb. 1746, Brips 
here aufKugepp, E. E, Kämmerer, zum 
dritten Mapi orrmäplt 1799 mit Grace 
fine Gräfin Eslie ı jeniged Gramm» 
haupt. I, In der Binie Liebe 
feinsten: 6) (Frank Jofepb), arb- 
4748, Daupt berfelben, E. &. Km 
merer und geheimer Kath. 7) (Franz 
Anton), deflen Sohn, neb. zu Prag 
41178, Wällgee und gemandier Btautte 
mann, der [chen wirken zummLont: the 
mens wirkte, trat 2799 zuerjt ale 
Yrateitant beym Kreisamte Dad peralın 
ner Kreifeb In Böhmen in Etaatd, 
dienfte, vermäptze fi 1804 mit Rofa 
Gräfin Kinsko ; roflos und unermüs 
det wurden feine Kräfte während der 
Kriege in vieler Dinficht im Anfpeucdh 

ımmen Er bewirkte u. a zum 
größten Zhell die Eandessrwaflnumg 
Börmens 1809 und ward im Molge 
bee Aneıtennung feiner fortbauernden 
Behrebungen fon 1B11 Oberfiburgs 
graf In Böhmen, früher [on t. &, 


ihmibre Vollendung, bas Armenhaus, 
die Blinden » und die Eauhfkiummea» 
infitute N ee UnterRägung. 
Die Greictung eines, 

ums uerbante Ren He ebenfalls feie 
nem Eifer. 

Kollum, Dorf an einem, ins. doffus 
mer Diep laufenden Kanal, ia dem 
Bezirke Leumarden ber Provinz Brire 
land (Niederlande) x hat großen Pfr» 
demartt, Schiffahrt, 900 Cinw. 

Koltgeit, by trondard im Anhang 
sur Aluminiumgruppe, wigt Kalle 
fpath, ift zum Theil fehr weich, ent» 
hätt 44 Ion, foR 14 Kielet, etmas 
über 4 Woffer, ift fertig, etwas abe 
färdend, an der feuchten. Km tie 
bend, derb, nierei mit feine 
erbigem Bruge, weiß, mit Übergang 
Ins Rörhlihe und Grünlihez feltem 
in Sadfen, ingarm u. a. D, 

Kotm, Spige der Bogefen im Mhcias 
Ereife Baieınd, 

Kolmberg, Markefleden im Bamdans 
richte Beutersbaufen dis Repatkreis 
fes (Raiern)i dot Brief, 400 Bias 
manner und Füleupof für u—an 
tunge Pferbe, 

Rolao, Btadt in der Molmobfaft 
Auzuflovo des Königreiches Poblens 
Hiegt am YPolch ; hat 1U00 @inmohner, 

Kolo, 1) Stadt im Dbmob Konin 
der poblnifchen Woimedfchaft Kallic x 
hat 33U0 (2000) Ginwohner, Biete 
Zuden und Zuhmacer; legt am ber 
Barto. 2) Hauptftadt darin, am ber 
Kolamündung ins weiße Meer, mit 
awey Kieden, mehreren Arongebän» 
ben, befuchtem Hafen, Handel mit 
Gilden, Zhran, Häuten w. f. m. 
mb 1200 (700) Einmohner. 





Kologriew 


Zologriem(Kolooriie), 4) Kreis in 
bar. Statthalterfhaft Koftcoma eur 
zop. Rußland) ; Hat viel Bald, wer 
mig fructdaren Boden, etwas Wiedr 
auht. Buß: Mashe, 2) Ctadt barin, 
am ber Ansha s’hat 500 Einwohner. 

a (Zheodor) , geb, um 

Water war ein 

bekannter Siestteabäuskting, der, 

nach dem Kriege von 1770, mit den 

Zürkın unter, Haffan Pafha grgen 

die Albanefer im Peloponnes foht, 

dann aber, nahdem diefe befonders 
burd; feine Hülfe-übermältigrt more 
ben waren, von den Kürken hinterki« 

Rig umgebracht. wurde. Lheodor K. 

war Anfangs ebenfalls Kiephte, dien / 

te dann in den tonifpen Infeln und 

An Neapel, wo er Major ward, und 

war aud) Seym Ausbruce ber Mevotus 

son in Mora auf ben Lanifhen Inz 

Selm. Abre glei darauf eefdlen er 

auf dee Halbinfet, wo er einen gror 

sen Haufen trirgerifher Geiehen um 
fh zu vereinen wußte. Er nahm bes 
fonders an der Belagerung Zripoligs 

806 tHötigen Zpeit, ben deren Eins 

aahme, Im Deröße 1821, er fih auch 

bedeutend zu bereichern mußte, Er 
war ftmmer bey ber Belagerung von 

Rapoli diRomania und Patras, arg 

Ag Sommer 1822 zu dee Vernichtung 

ber nody Morea norgedsungenen Kürs 

Sen zolfden Krgo® und Korinth Eräfe 

dig bey, zeigte aber fon damapıs, 

f im Eher 
wilden Zeop gegen ins 

ner beftimmten Ordnung u. 

ein feindfeliges Miberftreden gegen 

‚bie auf dem Gongreffe von Epidauros 

dm Tenuar 1822 cimgefehte Regie» 

zung. Ks Rıpräfentamt der Militär 

parten demmte ex nicht wenig das 

Bortfreiten bee Kevolution nach Zus 

Sen, fo wie im Inneren. Auf,dem Gons 

greffe au Aires im April 1923 er 

Aongte er feine Eonennung zum Bis 

srpsäfidenten des Vollziehungsrarhes, 










Rolomna 
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als welder er abernur feine eigenen 

Pläne und die feiner Partep -auszus 

führen fuchte. Als dater ber Wollyier 

‚hungsrorh vom Graate abgefept more 

ben war, empörte er fid) gegen die Mes 

sierung , die. auch ceft im Junn 1024 

Ve Auffland gu unterdrüden vermoche 

te. .Bon Neuem. und, heftiger noch 

bradh der Bürgerkrieg, zu Ende des 
feiben Jahres im der Halbinfel aus, 

So daß Die Regierung fid) gendthiget 

ab, die Numskioten, und ‚Gutioten 

herbengurufen, worauf «8 pr au 

‚gelang, die Rebellen zu überwältigen, 

von. denem bie BWornehmften, unter 

Andern and K., im Bebruar 1825 

nad dptra gefangen abgeführt wurs 

den. Us aber nach ber fandung Ihras 
him’6 (im Februar desfelben Fadres) 
ber Peiegerifche Ehrit. bes Belkes die 

Brstaffung 6 verlangte, warb. er 

im Jung 1825 fremargeben, kämpfte 

auch gegen die Äguptier, ohne baf 

#6 jedoch zu befkimmten Befultaten 

‚gebommen wäre, Der Krieg beftand 

damople nur in einem. Bin und Herz 

airhen im Priepennes, das mit.ber 

Shytadt von Navarin (ben 20. Dass 

tober 4927) aufgrbört zu haben feint, 

Im December 1928 ward er vom Präs 

fidenten Gricheniands zum Dberbes 

febtehaber dee griechifchen Truppen 
in Morea ernannt. K. ift ein milder, 

ungebändigter Häuptling, dem «6 

alht an Tapferkeit und natäriiher 

‚Hroft fehlt, aber fie foradı fi fat 

nue in Weiz und Herrfchfucht und 

zinem Leibenfhaftlihen MWivenieillen 
gegen Quropder und zuropäifge Gi» 
pilifation, fo wie gegen gefegliche 

Di aus, 

Kolomna, Kreis in der Gtattfat- 
teefaft Mostwa (tuxop. Rußland) ; 
Hat 30 EM M., gegen 70,000 Eins 
soohner, mitteimäßigen Boden, 303 
‚Ftöffe (darunter Dla und Moskwe, 
sende für Meine Schiffe fahröor) und 
Bädye. 2) Haupiftadt darin, an ber 
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Kolomenka und Moskwa ; kat etwas 
Befeftigung, 17 Kirchen, geiftliches 
Seminar, Magazine, vieleKalgfhmels 
äeregen, Berberepen a. f. w., ferner 
großen HandeLmit Bich (20—25,000 
Stüd jäprlien Verkauf), Zalg, 
‚Hopfen und Bödelfleifdh ; 5900 Sins 
mwohner. Kolomya (Golomna), 
1) Kreis im Königreige Golizien(Kais 
ferth. Öfterr.), gehildet 1810; Hat 
57 1/2 Q.M., 157,000 (160,000) 
Einwohner, iR gebirgig, im R. ©. 
eben, wird bewäffert vom Dniefer, 
Prush und beren Rebenfläffen, bringt 
Getreide (überflüfig in der Ebene) 
und Zudtvieh. 2) Hauptfodt darin, 
unfern des Pruths, mit 1900 Ein» 
wohnern, Galgbergwerlen, Zabalds 
nieberlage.” . 

Kolon (n.gr.), 1) @tich, Theil; das 
Her 2), Theil einer Periode, aus mehr 
zeren Ginfepnitten (Kommata! befter 
hend, der zwar einen volftändigen 
Numerus bat, aber erft in Werbins 
dung mit einem anderen. einen volls 
ftändigen Ginn gibt ; daher 3) Inters 
punttiongzeihen. 

Kolofc, 1) (Kolos Barmegye), Bes 
fpanfdaft im Bande der Ungarn im 
Gropfürkenth Giebenbärgen (Ralf. 
Hfterreich) ; grenzt an Ungarn, hat 
88 1/10 A. M., gegen 100,000 Eins 
wohner, ift in der Mitte eben «Maus 
fenburger Heide) , wird bemäflert 
vom Ejamos, reißenden Körds, Kas 
Iota u. a., bringt Bich, Getreide, 
Salz. 2) Bezirk darin, hat 13 Orts 
fdaften. 3) Warktfieden im Gebirge, 
if Taralortz hat 4 Rirden, Galgs 
und Gteintoplengruben. 

Koloß Co. ge.), 1) große Bitdfäule, 
über Eebensgröße gearbeitet. Anfangs 
nur@ötterfatue, dann Btatue vongüre 
flen u. ausgegeichneten Menfchen. Die 
bekannten Re find: ein Apolokoloß auf 
dem römifen Gapitol. 30 Een body, 
yon Suculus aus Apolonia im Pon» 
tes nad) Rom gebradt; ein Arolok. 


Kolon 


Koloß 


im sömifdhen Apolotempel "auf dem 
Yalatinus von Bronze, in toslanis 
Idem Gefhmade; KR. des Gonkantis 
mus in der Mifte deb Circus zu Eon 
ftantinopel von Erg X. des Domitiar 
mus zu Pferd in Rom, von ihm felbft 
nad) dem Siege Über die Germanen 
sefept, nadı des Kaifers Tob vom 
Senate gerfiörtz ein Herfulest. zu 
Zarent, von Eyfippos, 
Marimus aufs Capitol gi 
ein Zupiterf. (der Yompı 
piter [weit ex unweit des Theaters 
de6 Pompejus fland]) auf dem Wars: 
felde, von Gtaubius geweibtz einer 
dergl. zu Zarent, von Enfippos, von 
49 Een, nad; Gtrabons Angabe nah 
dem rhobifcen der Höcfte unter als 
Ten &.n; ein Jupiterf. des Gäfar Ep. 
Geroitius, aus den Gamniten abger 
nommenen ehernen Rüfungen ver» 
fertiget, auf dem Gapitol ; ein X. des 
Nero, von biefem felbft (durch Fer 
nodoros) vor feinem Palafte errichtet, 
don Befpaflan in die Via sacra ger 
fbafft; Gommodus ließ flatt Rero's 
Kopf den feintgen darauf fegen; K.e 
zu Rhodos gab ed nach Plınıus100, 
von denen 5 Briariß verferfiat hatte; 
der berühmtefte und größte if der (20 
Ellen hobe) eherne Sonnent. zu Rhos 
dos (eines der fogenannten 7 Bunr 
derwerke der Welt), verfertigt von 
Shares, nach deffen 12jähriger Arbeit 
und Tode vollendet von Lades, uns 
nefähr 200 Jahre v. Ghr., gemibmet 
von den Rhodiern der Bonne und für 
das Gelb (300 Talente) gefhaffeny 
das fie aus den Belagerungsmafdis 
nen töten, die ipacn Demetrios Pos 
Horketes gefhentt batte. Wabrfdrins 
lid war er nad) Zheilen gegoffen und 
diefe aneinander gefügt. Einen Daus 
men fonnte faum ein Mann umfpans 
men. Die Höhlungen der Statue was 
ven mit Steinen ausgefüllt Gr fol, 
doch if diefed unverbürgt, auf den 2 
einander gegenüber liegenden Beifen 











Aolofial 


Kolgivar 279 


sie den gafeh einfällehen; gefandın Kottfgedanat, Stobode im Kreife 


Haben, fo daß die Saiffe unter üfen 
weggtfenelt wären. Nocddem ır 50 


beden nieder, Stümmer tagen 
800 Jahre long, bi6, nad der Er: 
oberung dom Rhodos durch bie Araber, 
Bro Kdalifen Orfmann Feldberr, Moar 











baupt ein Menfh oder eler, ober 
fonftiger Begenfand von duffallender 


sröpe. 

Kotoffat (Kerofatifh), 1) vom Blts 
bern und Statuen, ie natürliche Grds 
Fe der Dinge Überfährritend ı 2) in 
feines Art frbe aroßı 3) von Hands 

* Aungen sder Werken, die menfhlis 
Gen Kräfte fcrinbor Überftrigend; 
8) fo D.w. großartig, in großen Ber» 
bättnüfen, na einen viel umfaffenden 
Plane ousaefüfer: 

Ketoffe aufdimWonte@analte, 
gemöhnticer Nabe [le 2 auf dem 

Wente Bavallo befiadtict, zu einanr 





die gehörige Kotoffate Gruppen von” 


Marmor , die jrbe einen Yüngting, 


der ein Mc Bönmendes pero Hält, 


Ramvfehlowa ber Gtatthaiteriäaft 
Perm (europ, Rufland)i Hat 2400 
ner. 

Rotumbacs 1) Botubarz. 2) Stadt 
u Fefte im Sandfdat Wibbin, dis 
Gjatets Aumitt (mirop. Türkry). 

Kotumbacfer Müde (Beißfliege, 





eu © Gm,, atrsetocera putgens, &, 
macnlsta), Art aus der Gattung 
Keiebeimüdez If afhyrou mit drop 
buntein Linfen ot dom Müctenfeiltbr, 
„auf dem Dinterneibe mit fehwargen 


im temesiwarer Banatı, Denen u. 
Vieh befähmerlic und’ auch wohl töhts 





Kids wenn fie auch nice, wie früher 
ergäbit wurde, durch oe Öffnungen 
des Körpres felbft dis in bie @ingeweir 
de dringem, fo m Nie doc oft 
dem ganzen Körper und 
Gelhwuift und Gatzünd: 
riheinen in workenäbnliden Zügen. 
Koluren (eoluri), am der Himmeld« 
kügei grey Meridione, durch die Pos 
te und den Fquotor gejogen, bie auf 
legterem die Äquinoctialpuntte und 
die Soiftitiaipuntte burfhnriden. 











vörfteten. Muaberchrintich it, dap fir Kolurl, MInfel im Canocat Ggrlr 


Bäder ber Diosfuren find, was cyr 
Yinbeifehe Öffnungen im Gepden Hans 
den, offenbar zu Haltung riner Sans 
ze beftimmt, und Meine Löcher auf 
beuber Köpfe, in die wahrfkeintich 
metallene Blämmehen, old Attribut 
der Diostaren, eingefügt waren, mod) 
wähefeinticier mahın 
KRotosvar, fo v. 10, Klaufenburg. 
Kotstfbe (Kotega), rrphifhäflihe 
@tsht unfeen ber Donas im Bepirke 
Soit der peflder Gefbanfigaft im Ads 
nigreihe Ungarn (Kalferttum Öfterr 
zei) ; bat Eine 
«ollealum, erjbi Seminar, Erm: 
räfum, 4100 Oinwipar; ‚Sir eines 
Lu 25 





fe, Piariftens 
7 


dos des Ejaleid Ofdefair (curop, 
Zirten), ift das alte Galamis, fels 
fig, doc mit guter Dommerde und 
Gewinn von Weteride, Baumwolle; 
bat 5000 Einwohner, Griechen und 
Arnauten, 2) Hauptort darauf, Stadt 
mit 1000 @inwohnen, Pafın. Die 
Ruinen der alten Staat Gulamis find 
bey dem Dorfe Ambetakte, In der 
Näde der BeifenriffRieimKoturt. 
Kolyima, Fluß im affatifken Müßs 
land, entfpringt auf dem Gebirge 
Stamnorwoi, wimme bie Flüfe Ias 
fafbna, Feotldis, Omolon u. a. auf, 
fat in das nörelige Elönieer, Lauf: 
135 reiten, e 


ET Kelewan, D Brei bis Altaigehige 


2do Komarno 


908 In der Gtatihalterfchalt Tonist 
Am ruffifch Aflem x at miche Febr doch 
(böbfe Spige: Binaje Bopka, 2814 
Buß), fhmad Sewatdet, rei an 
Bold und Gilber (dater kolymanifdhe# 
Grägebirge). und Höhlen; hier ente 
fpringen die Flüfe Budturma , Us 
be,Uba, Shulba (umetifchaebiethe), 
Ratumja, Pelfdama, Any far 
zifh, Kosmala (sum Dbgebiethe). 2) 
(Bonk Berdslot Dftog), Stadt im 
Keeife Kainst der Gratthaltexfchaft 
zomst (afatifdh Rufland); bat 3000 
Einwopner, Kfegt an deminfluße der 





Komarno, Stadt am janswer Ger 
im Rreife Gambor des Könige. Gar 
Hpien (Raiferttum Gferreic), bat 
5 Kishen, Srnagoge, 2300 &inw. , 
anfehntichen Arinwandhandel. 

Kombabos, ein dur eine, vieleicht 
vom Butian (de des Syria) nur er= 


fundene Anekdote bekannter und ale 


Keufchheitämufter berühmter und ins 
Gpeidmwort Üdergegangener Rahme, 
Komengsalipat, Deztıkin der Gen 
Tpanfaft Eifenburg des Königr. Uns 
‚garn (Kalferth. Öfteer.); dat 21 1/2 
«Ms Dauptort: Ianoshaya. 
CHaarfkeene), Meitkörper,, 








die zu unbeflimmten Zeiten am Stets” 
nenbimmel leuchtend erfheinen, am 
demfeibem mit zus und abnebmender 





'e nicht fangen 
Frift,, oft mad) wenigen Lagen oder 
Boden, nicht Leicht odır nie pälır 





fchıwiaden. Wird ihr danf genau ver= 
fotgt, fo gibt fh aus Berednuns 
fie von ihrem erften @rfcpeis 






fem aus aber in intgegengefekter‘ 
Migtung fi wirber entfernen und 


Kometen 
Fern, Rad} dem vrrfchier 
m Btonde der Orde gegen Me und 
die Sonne find fie danm während 
diefer-Beit entweber dauernd, ebıe, 
wie meifb, mit I wäh 
send Äbrer Annäherung zur Gone, 


denPimmelsgeg‘ 

bierfie eben ducdftreichen. DieK. den 
wegen fihh olfo um die Sonne in Babe 
nen(Rometenbabnen), biealslams 
‚ge Glipfen entweder gefählaffen Mad, 
oder in drr Beobachtung ais Parar 
bein, feltener als Onperbein erfeheie 
nen, Bie bergen fih, mie die Pla« 
neten, in ihrer Sonnennäbe mit einer 


und longfameren Bewegung ben 

tem erheblicher, als bey ben 

ten. Die Zahl der biß fept beobadıe 
teten 8. beläuft fidy Über 4004 won 
diefen zeichnen fi mehrere durch Bed» 
fe in ihrer Erfcpeinung aus, mie dir 
ner im Jadre 146 vor Gr. eb. von 
mehr als Gonnengeöfe, eine 1006. 
von Mondesgröße und einer 1652, 
der foft dem Monde gleich tam. Im 
deffew entziehen fd bep mritem 
meiften ber. gewöhnlichen 

tung. Rad) Dibers wird, bey feörgen 
nauer Duchfuhung des Himmels, ale 
lee 20-25 Tage wenigfens ein fehr 
Heiner aufgefunden; na 

tann allein, bie Zabl die K., deren 
Yeeihelien näher alt. Saturn von ker 
Sonne ift, auf 12,000 ‚angeflogen 
werden; nad MWurmb aber Kinaen 
spilcen Gonpe und Uranus gegen 
237,000 &, obne Störung Ihre I 
befärriben, bis 10 Mad weiter als 
Uranus abır gegen 25 Milltonen, big 
100 Mabt welter Über-200. Millor 
nen und bis zum Xbftande non 10,000 
Grdweiten (atfo fo weit bar Wirkumgee „ 
treis ber Schwrre und dee Fichten nom. 





Kometen 
"ber Sonne aus mindeflens gerechnet 
werden kann), 64,000 Minienın. 


‚In neuer Zeit IR. eine eigene Art 

won KR. unterfhieden worden, bie 

nur, von ‚geringer Größe, batır 

are Beenröpre AippEeen 
{ bi 





die andy denen der Afteroiben giems 
Ach nahe fommt. Da nun aud) biefe 
in ihrem Ausfehen theitmeife viel tor 
metemartiges, aud fehr ersentcifde 
Bahurn haben, fo feine es, als od 
Sr biefer Art und die Aftrroiden felöft 
einen Übergang zu den Planetenmadr 
ten. Mom kann foiche daher 
plonstarifcheR. begeihnen. Man 
Hat. bald für unreifeBonnen, bald für 
merdende Planeten gehalten, heutes 
ahne Grund; dagrgen Iheint amifgen 
ken Sternihuuppen und Beuerlugein 
ad den KR. eine Analogie aufgehsut 
werben zu Könnens mur daß jene non 
‚blos momentaner Daure find und dem 

entweber felbft angehören, 
‚ob, aud,in feine Rähe gelangt,vondier 
fem bald ongrjogen werden u., ohne 
einen Umtauf gu maden, auf ihn fals 
Ten, eben auch fü jhnell auflöfen und 
im die Hlmmelsräume verlieren. Man 
bat felbige aub Erbfometen ges 
naant, Medrere fometenartige Eterne 
von ungewöhnlicher Größe, aber febr 
Burger Dauer, beren bie Befhichte ges 
denkt, Könnten hierher gehören. — 
3# früherer Zeit galten gewöhntig 
erfheinende K. als Berfündiger gror 
‚Fer und wichtiger Erelgniffe; um def« 
willen wurden 8. meit vom Bolke 
gefürchtet und ol6 ousgehängte Bucht« 
zutden@ottss angefehen. Diefe X om ı= 
temfardt, die Durch die Auffhlüffe, 
weihe die meuere Afconowie über 
biefe Art Erltkörper werlichen hat, 
werfcheudt sımb ‚mit ber Gefnenfterr 
furdit in das Geblerb des Aberplaue 
Bens vermicfen {ft, Hat girichwoht eie 





Kometenmafhine Br 


mer anderen Plag gemacht, nähmlih 
der, daß ein zufällig lee 
auf. feinen Babn yufammeı 
Komet große Verbeerungen auf d 
mh und leicht ‚allem, organifdh 

ben auf ide. nerderdlich werben 


> Allein einerfeiss IR eim foldhes dur 

fammenftoßen „fo unwebefeintlh 
da9. (nad Dibers), feibft angenome 

men, baß jährlich 2 &. sure 

mexbalb, der Grdbahn 

mennäße „gelangen, ; 
tätsberehnung nur binnen 220. Mile 








fidjtba: 

dee äußerften Grdarmosphäre wor» 
tommen bürfte, Andererfeits aber cf» 
beit aus zum geil fpon Acmährten, 
Beobagtungen , mie wenig «in R, 
auß in bedeutender Nähe auf andere 
Weltkörper einwirke. Rad) eine dies 
fer Beobadıtungen kam ein Komet der 
Grde anf 41,000 Weiten nahe, mar 
ihr alfo.näber 016 ber Mond, ohne 
alte fihttide Cinwirtung. Zuh würs 
de_cine große Kundberung eines I. 
an die Erde nur eine 

fegn, ba benbe Weltkörper mit ardle 
tar Gel@winbigfeit und in verfdiedte 
ner Richtung ihren Lauf nehmen. Ob 
nicht aber ein, der Erde nader 8. 
meteorologifde Einfläfe auf fie ha« 
dem könnte, iR zwar defkimmt nice 
zu veroeinen, obgleid Beobahtun« 
gen bierüber ih neh night ausge» 





eine Desaquliers erfundene, von 
Martin negbefferte Mafchine, den 
in der Sonnennähe fäneleren, in bee 
Sonaenferne fanglameren Lauf eine 
Someten in friner ercensrifhen Batn 
bazzuftellen. RK.» fuer, Bernröhre 
mit einem febr-iweiten Befihtefetde,, 
um mit foldem Kometen am Hims 














Sinsheim, 
m iiin eG Herde 

im 
= 3 ten erfienenen Kamiten yuge 


Ro Era wo. ER a 


Si en Mare 
und aufSiforiiche sehe 
mit diefem gricdhifchen Worte Aus 
Imen, Die der Senf des Sehens 
und die 'mrdadene Gelte desfeibn 
Auer in Griecentand ihren wahren 
Enkhann Ausveud Tan, fo au 
bes Beben und der Scherz, 
Ristigkeit detfelben Im belts 
Pe weit darftellt Iren Are 
uhg nahm diefe Darfkellumg bey 
den frögtien Feten des Sandvoltesy 
Babee Bir Ableitung von wöpm, Dorf, 
Lndt, Kufentgatt, ober möht Balie 
we ein feöbtid u 
jan an dem Felle al , 
des Gottes der Mrrube, durch bie 














Dörfer und Fluren vornahm‘, {ndım - 


mon iuftige Ehöre fang ud allertey 
Serge tried, Hierdurch, fo wir duch 
die fröhlichen Fefkipiele, nahmentrich 
An @ikoon worbereiter, Hiidete fi 
die Komödie aus, ala bie kunftmäfl 
ge Dorlellung des frepen Shirzes 
in dramatifcher Form Weil aberges 
zade in biefer Form bie Luft; in finns 
Hide Gegenwart und Iebenbige Hands 
tung gebracht, um fo 
fo hat man, von ihr 
bie ganze Gattung, we 






des Giperzes gemipmmet it, bie Lomis 
fdeSattunggenannt;das.efteht 
hier alfe in demfe j 








melde ergäblend darfkellen, zu rede 
men find, Das Re in dir Komödie 


pflegt, Dis ir 
‚nennen wir ader im ‚feiner alfgemel» 
nen Bedeutung 
Hat un Net han na in 
il jefe 
bietbe anderer Künfle, u 
fe, er Mabieren, vorkoms 


das Furt, Mdfhre 
# Berodtung: 


Ormerente fern, jorlt 
diefes bie höhere aeiftige Sufk Mört: Sie 
if ober Eunfmäfia nur, indem fe 
das, was dem gebildeten Menfchen 
Saft und Freude ermeden kann. date 
fett, oder Inden fie das Licherlihe 
in einem finnzeidhen und wigisen Bde 
te erfihrinen täft. Kuc im gemeinen 
Leben nennt man bader oft tomifd, 
mas einer fothhen Darftellung gleicht 
oder mabe kommt; feinamınd abre 
iR das Re mit dem Bi 
verwecjfetm, weiches ihn als Stoff 
um Grunde Iiegen fannz dent es 
gibr ein Läherlihrs was nihrK.if, 
und das K. it nur zumeilen in Bine 
fie 6 Steffes Lächertich. Berglı 
Odin, Berfucyeiner Apeocie veokien, 
Reioyig 1817. NEUE 
Komma (ar), 1) Einfänttey baber?) 
abgefchnirtenes, abaetbeittes Weird eis 
mes Sagen; 3 Beofrich, Otrichzeichen), 
Inretpunftiondjeihem,entftand bep den 
alten Adfchreibern dur; die Ormwohne 
heit, Matt des Stihrs ( Erlamay 
einen Shnitt oder Btrih (comma, 











ann) wurde. Man 
. ‚wie zwifcden Obers 

und Unterpuntt (ähnlich dem Pankte 
und Kolon), Ober und Unters@iets 
KeuslSxmitelon u, Komma). sy Ein 


Kommotan 


HieinröInterbal,das in der praktifähen 
br Yekeine a lie 
v mati Zeitung der 
rbättniffe aebraucht mizd. 

u moi au, Stade im Keeife un 








«af „vigentlich 
), 3) ber die Einkünfte 









®a 173 
2 app. 
7 ei ir manden it 
Mitterorden, der Mang oder 
Be nadı den Ohroktreugen s 
trag das Drdenspeichen meift 
4. tommtbureny, 
enspftände; 2) has Mrs 
das einem Dre augehött, 
au. Rugana der Kommtbur piedt, 
Romnenen, berühmte geicdifce Kal» 
feefomiliez fie waren von rämıfcre 
Afammung, ihre Borfabren waren 
aber nad Aflem gesonen; Ihre Erbs 
güter lagen im Bebicte, non Kaftar 
mona, unweit des Pontos Eurinos. 
ge erfe berühmte K. war Midarl 
der feimen Söhnen fast 
DEE eine teefliche @räie 
+ fhenkte, und bie beyde ‚halb 
vom Dienke In der Seibwacht zur 
Sermaltung vom Provinzen und der 
Anfübrung won Keingshreren  befürs 
dert wurden und Dur) Wermählung 
mit vornehmen Frauen großes Anfes 
den erlangten; biß endlld gar ie 
Solvaren In der Sopbienkicde Ifast 
A ‚arkedifchen Kalter wählten, 
(hats Vi, Truppen folugen, mor« 
auf diefer Mönch word und. Ffank 
vom Patzierchen gekrönt wurde. Sein 
Beuder Johann [dag den Purpur 
aus, ber einem Verwandten bed.Haus 





fs der 8, Genfantin (XI) Dutan, 


 Komddie 285 
‚zu heil ward. Rad der Regierung 
ben übrigen R. rief. 
‚ Stamm; ber R old Kaifer som Fras 
Deyunt mit Drmerries- der 


‚und beftanden bis anf die neuefteHeit. 
Bon einer derfeiben ftammte Demes 
triud Komnenoe, Nodkomme bee 
bugontinifcen Kalfers Dasib L.y er 
wurde von Audıria XVE burd else 
Porlomentdaste A782 als folder 
anerkannt mad. diente beym. Muss 
bruße der Mevolution bey der Armee 
des Prinzen Eondd, Rad feinen Mäd> 
kehe nach Beanterich 1802 erhielt er 
BomNapoleon eine Penflon von 4000 
Hores, aunob Me audı unter. Bud» 
wig XVIl. fort, wurde Marcdat 
de Camp und Ludwigeritter/und ftarb 
1824, 71 Zabre olt, ohne Kinder, 
Komddte, die portifhe Dorftellung 
bes Komifhen in ber Bergegenwärs 
tigung menfelicher HonblungenıEufte 
fpietbaben es die Deutfchen genannt, 
weil die reine Luft, die unaetrübte 
Rreube des Lebens die vorberefbende 
Stimmung bep diefer Pandlung feon 
fol. Ir nadıbenn das Komilde mebe 
in den Lagen (Situationen) und 
im der Vermwidtung Dre Dondiung, 
odre in dem Ebarakteren der’ hats 
deinden Perfonen liegt, unterfdjeidet 
man tomifde: Iatrigumflüde und 
Shorakterftüces im bepden it das 
Komifche nody nicht in jener Fülle 
vorhanden, melde das Komtfde der 
Situationen und Charaktere uereis 
niat. Mad weiterer Unterfheidung 
if das Luftfpiet bodtomifc ober mies 
beigtomifd. Zu der Iepterem gebört 
die Poffe, melde dem Schein völi» 
‚ger ungebundenheit” onnimmt: Die 
‚R., yonmayn oberxöpes, wie Fomiflh, 
entwickeite May wie die Aragddie und 
das Satgefpirl, aus ben rohen bras 
matifchen Anfängen, den an den Ber 


284 Komdrie 
"Rem es Dionpfos geungenen Wish: 


"eambifgen Ghergefängen, den baden 


"astiden ausgelaffenen Piebern, den 
+ Phallusliebren u. a: der Ket, momit 
> am Iändticen Befke dre Meintefe als 
Aeeleg Spötterepen ber fepeenden Bande 
kute unter einander und Ader bie 
eiton Borübrrgehenben verbunden war 
wen. So mie bey den Mettgefängen 
Ober chen genannten Art rin Bod der 
Siraerpreidwar, fo blirhe# ben den 
anderen ein Schlaud ober ein Eimer 
mit Wein (daher aud Zrpgobia, 
Woftgefang). Sufarlon, der als 
Ehöpter ber 8, brgelinet micb, 
ergögte wohl nur durch rohe mimis 
fe Befänge aus dem Gtegreife, der 
men er jedoch wohl fon rine bee 
Rimmmte’ Handtung unterlegt , das 
Wort im Aitike; für den Vater dis 
eigentlüchen geregelten Lonifden &pies 
16 wird wohl richtiger Epiarmos, 
um 470 v. &hr., gehalten. Der Gbar 
‚rafter feiner Stüde war phitofophifch. 
‚Su der num fi bildenden (alten) R. 
treibt nicht Attfamer Scherz, fondern 
Sator, der auf 
jede Biöße and an ehrwürdigen Män» 
Ginrihtungen lauert und 
‚fie mir doshafter Gchadenfreube darz 
Melt, fein Mefen, Das Eigenihüms 
idye der alten K. war; bie Kühnbeit 
der Dichtung, der Bebraud) bes Ghors, 
die Übergänge aı Walt der Phans 
nafie in das Mei der Wirtlihkeit, 
wermirteift der Parabafe, und ber 
fondres, bey den mit Hader Wentatirät 
pottenden umb den Spott ertragen» 
den Kıbenäern, die perfönlide Bere 
Apottung unter dem wirklichen Nabs 
‚men des Berfpotteten, bie von ben 
‚Shaufpielren bund ihre @rfchtöbils 
dung nadahmende Masten täufchend 
«epräfentirt wurden, woben fie oft als 
Boeale des Läherligen, der inge- 
Adräntbeit, ber Berrür 
wen mußten, ohne 
Anfehen unter dem Volle gelitien 


















u. 68 entftand 
LereK. weiche sndiffen, 


teben nahm, der alten &. nabe ve 
wandt Stich, wiewoht ihre 
sücjliger und ehrbarer m 
‚seichnet in diefer mittleren 2. 
ebenfalls Ariftophanes (in feinem 
138), Kntiphanes und Kiesie. 
newe X. endtid, deren Büthe nad 
Xesander d. Br. fällt, und in wile 
der unter den 32 Diäteen diefer 
Gattung, die Indgefammt durd ihre 
Frußtbarteit Bewunderung erregen, 
befondere Menanbeos, Phitemon 
Dippilos bekannt worken flad, m 

den eömifchen Komiteen den 

been dramatifchen Werken 

öfters nur von Ähnen überfeht wu 
den, oremied alles Öffentliche und 
Yolitifse und nahm den Stoff aus 
dem bürgecligen Teben, gab adır 
b108 erdidtete Handlungen und pre 


dictete Perfonen  dadrepte 
Alles um Liebfaften, ni oc, 
Heine Liften und Beträgereweng 


he und Ton wurden ehebarer und fite 
tiger, aber aud) weniger beißend und 
tomifps dre Wbor hörte auf, das 
Ganze erhielt die Beftalt unferer mon 
dernen X. Hiermit ift zugleich die Ras 
tur der tömifhen K. angedeutet, 
die in den Fefrenvifchen Werfen unb 











Komorn 


den Ktellanın Gortäufee hatte, Deb ko 
‚eins Kndronieus und det Rävius Were 
fudy, die al ie K. auf der 
römifchen Bühn m (in dee 
Holle des Metellus und Geiplo Afei- 
come) mußte bey dem ernflen Cha» 
wakter dee Römer minlingens defto 
gädtider wor man In dee Radjads 
mung &tr fpäteren griedifchen Romir 
er. Dier find die befanntoften: Plaus 
tus und Eerentius. Ben den Iralire 
nerk im der neueren Zeit pflangte 
fidy die Lomifhe Pontemime, das 
Rästenfpiel in nationcier@igenthäns 
Hcpkrie fort; und erft als das improe 
vifiste Buftfpiet (comedia del arte) 
ducch dot gelehrte Puftfpiet (comedia 
erwdita) verdrängt werben follte, bils 
tete man das alte römifde Euftfpiet 
des Zereny nad. Gozyi fuchte dad nas 
tionelfe Luftfp. auszubilden u. @oldoni 
VasRegelmäßige demNationalen näher 
au bringen (f. Stotienifches Theater), 
Ian &panlenmwarenGatberon u.Rope 











glänpten: Mollert, Voltaire, Beaus 
marhais, Mereier, Picard, Eedrän, 
Duval, Delavigne dc.5 unter dem 


Engiändern: Shakefpeare, Biete 
flyer, Ben Yohnfen, Gumbertand, 
Eteridan, Otwegs unter den Deut« 
fdyew zeichneten fi in den neueren 
Beiten Befling, Dünger, Ccröber, 
Göthe, Kopebur , Gonteffa, Mülner, 
Raupad u. Hl. Die meiften Lufts 











bitdungen franz ößfcher Luftfpiete. Dem 
phantaftifcen Bnftfpirte aber, weiches 
Einige verfucht haben, mil fid das 
Ahrater nicht fügen. 

Komoen, 1) Gefpanfgaft In Ungarn 
(Kaiferth. Öftere.), smiichen den Ges 
Manfcaften Pet und Raab; dat 55 
DM. mit 112,000 Einwohnern, kirgt 
‚am der Donau, Neutra und Baag, 
At etwas gebirgig, bringt Weizen, 
Bein, Holg, Budtoich, Bifce ; theitt 
fi in 4 Bezirke, 2) ©, Gomorn. 


Konfutfe 6 

Komos, 1) (Gomus), nieder . 
tem ben dem Niten Alle 
des Cchmatifeh, der waheldeinlich - 
eben fo durch ben Schmausgefang (auch 
wauss genannt) entftand, toie Doines 
ndos durch die Dodjeitgefänge. Er 
At Borfteher der fefttichen, mit öffent 
Hide Kafyügen verbundenen Schmäus 
fe, der feöhen (feiven) Saune ic. 
Man findet ühn mit gefenkter Rad, 
miederfinkendem Doupte, fihlaftruns 
ten an eine Shüce fidh Iehmend, abe 
gebildet, wahrfchrintid) ot Allıgorie 
des gembigten Schmaufet. 2) Dry 
den Neueren ort bes Ochergens und 
Ladens. ” 

Rondor (Gontur, voltur gryphusE, 
sarcorhamphus ge. Dumer, cathar- 
1os gr Mlig.), Art aus der Raubnds 
gelgattüng Beyer (dey And, Kımms 
geper oder Masdogel), graufciwarg, 
mit welgern Spiegel {jung gelbbraun, 
ohne Daldtragen); Hat nadkten, zune 
seligen, mit drüfigen Leiften befegten 
Dal, an ber Keble eine Art Kehle 
lappen, um den Hals einen meüchfe» 
derigen, binnen Kragen; wird 3 1/2 
Buß bed, fpannt 91/2 Buß, vir» 
fugı ip an Pirfhen, Lama’, Kälte 

b Ähnlichen Ehieren, feipe 

&s4 und mic von Min» 
hen wab Shieren gefürchtet. Babe 
auf den Anden in Südamerika und 
fegtam höchften unter allen Bögein, 
Ändern er ih nocy weit Über die hlche 
Men Spigen der Anden erfebt, Hat 
ein fehr güben Leben, 

Kon furtfe (Gonfurlus), wegen rir 
nes Heinen Briwüchles aufdrr Gtirue 
von feinem Water Icff, d. 4. Hilgels 
en, genannt, der Gründer der Mos 
rollepre der Öhinefen, grd. um das. 
550 ». Chr, im Königreiche Lou, der 
tegigen Proving bei 
des Echangrtong, 
Gefätedhte, ein, wenn 














ih-von dm 
Geffein feiner Zeit und Nation gebate 
tener, dod wahrhaft großer Mann 
und Woplipäter feines Wolket, Er 





Kong 


? Einen Gott, der nur burch 
uab Zugend würdig 
und Unftersliäkeit; 
m aan Der 
und je ange» 
an 
ni des Dien Affen etlichen 
‚Anlagen ruhende Moral üft fehe um- 
„faffınd und empfiebit befomders Ads 
‚fung geaen die befichende Ordnung, 
keit, Biligteit,, Berföhns 
Be en ie eieget 
un jene Zeit 
and fein Boik fehr seine Girtihkeit. 
Rad einem firbentägigen Safe ver» 
jied er in den Xemen feiner Schüs 
ie undwurde als ein Heiliger vers 
‚ebet; bie nachfolgenden Könige erride 
‚teten ihm in allen Prooinzen Paläfte 
"und flifteten zu feinem Aadınken cin 
‚Mörtices Hobeo Feb; aus feinen 
"Schülern bitbete fi eine Geste, bie 
‚noch norhanden if. Ihm werdra meb- 
‚xere Scheiften, unter Ihnen au der 
EdusKing odır Chan: hu, beyar 
„lat, ine Ausgabe. feiner Werte, 
Fi meteifig, Übrrfeat, if beaonnen, Str 
„ angpose 1809, ferner, find die Scheif> 
Zalio und Zfhong-yong, weihe 
e in SA Gntei berrübren, 
Hatetlfh Überfent won Hrebteid Rous 
deniont und Gouplet, Yaris 1687, 
Bot., der Schuting, ind Fransöfifge 
ven Baubll, herausgegeben 
don de, Butgnes, Paris 1770,. ers 


ae 4) Bebirg in Afrika, get won 
Seniegambien ofwärts wilden our 








dan und Dder-Guinea Dur, dat die M 
lüfe des Graegal, drd Mer 






eh Riger, ferner mebrerer 
'winea fließende Bräffes 
iR im Jareren wenig befannt und 
unterfudjts 2) angeblich Heid, 10 
Zagereifen fühtih vom Niner; der 


König fol mächtig, dat Land aber K 


veich an Affen feons 3) Bauptftadt 
tesfriben, mit anfehntidem Handel. 


Koning 


Sensuler Sta an ber Böthaeif in 


Könige. Inder Nädr bie (verfallende) 
Fefung Bodus. Rongsbada, 1) 
Stadt Im dem fhrrbifhen Län Hatıns 
Radt,, ummeit 2) der Bucht 8. am 
Kattegat: hat 400 Cinwohner, et» 
was Handel, viele Tifchler. Kongde 
berg, Btadt am dee Eosenrif im 
Gebirge des Amtes Wusterud, im 
norwegifhen Stifte Aggerduuss hat 
Bergwerkofhule, Bergamı, Bas 
„feßs und Rrantenhäub, bedsutende 
Bergwerke auf Cüber, Münze, Bil 
„berhütte, uod 6900 Einwohner, melde 
viele ‚Kindrefpielmaaren 
Koma, 1) Sandfhat Im Gjalet Ras 
taman (türtifh Afien),, ehem, dach 
umgeben won dem Zourus und tinie 





‚gen Bwelgen dr6feiben, bemmäffent em 
Sivan und dem Gre von gem 
Shell gut angebaut. I 72773 





kaonia. 2) (Ionium), Pauptkatt 
darin, Sit eines griedifcen Erybis 
fpofes; dar Mauern, altes Schisf, 
olese fhdne Mofhern, Oduten. Bär 
ber, 30,000. Ein er, weile in 
Baumwole un! meben, eher 
fertigen, mit Was, Gummi Krar 
aantd, Golläpfein und anderen Irvans 
tifchen Mrtiteln handein ; fonfl Ios 
aim 

Koniecpole, Stadt an der Pillen 
Im DOdwor Miedom ber pehlnäfchen 
Wolwoofäaft Krakau ; hat 1200 Eine 
mohner, Kenied, fo v.m. Konla. 









ander Marsa ; bat Edileß, 
‚ae, anfehntıhe Kucdmeberen 





den Pohlen 1394. 





11. Iato9), Mahler außder 
«Stute u, Schüler des Aoriom 
dv. d. Belde ; mahite Yandfdaften und 


gun ttide Dorkellungen , bie uni» 
I Maiden Sof! wet 


Madter aus dem 17. SIaprdundertes 
mar Anfangs Jumelier, betam Luft 
gur Mahieren und ward, xin guter 
Porträtmabler, Gein.ven idm feibft 
gemabites Porträt befludet fi in. der 
floreatinee Golerie. 3) (David de), 
Mabter aus Antwerpen, ftarb allem 
Bermutben nah 1668 zu Rom. Ir 
mapite vorzüglich Iehenbige und todte 
Shiere, bauptfägli aber Bögel mit 
neoper Befchittihkelt, und da, feine 
Arbeiten ehr gelacht und Hodh bezahlt 
wurden, gelangte er zu anfehnlichem 
Bermögen. 4) (Philipp), geb. zu Amz 
Rerdam 1649. arft 1689, ein Sihü« 

Rembrand's und ve 











DM groß 

nern, einer der beiten Kreifehrs@tanr 
tes, wied von der Brahr durdflofen 
u,bat einen fhtechten, fandigen Boben. 
2) Kıriöftadt darin, mit ein, und 
‚Zudmeberen , Productenbandel und 
2200 Einwohnern, 3) Marktfledten im 





"Kreife Oimäg ber: Mortazoffhafe 
Möhren (Kalleeth- Öftere. ) vbar 1000 
ner, Schloß und Weinbau. 

obou, Reihrin Benegams 
bisa (Afrika), ift gebirgig durch das 
Sebirg Tambarab , gut bemäflert; 
hat anfebalice Dörfer und Gräpte in 
en Boten. Daupiörter: 
 Seeoba, Barjemmia (Mer 
eines Häuptlinge,, Rrlalalla 









u. 
Konon, einer der 10 Feldhrrren, die 


nad Aitiblodrs 407 v. Gh: Be 
febt über die atpenäifge Flotte, ex= 








eilt. Bortt.), geb. zu 
uerft aufrrerdentlider 
umb feit 1804 ordentlicher Profeffor ber 
Rechte in Halle ; ward 1807 in gleis 


Konrad, ad] 


Ser Qualitätnad; Rote, berufen u. 

Ham 1917 old Ober Xp 

und. Profeflos der Mechte nach Irma, 
‚ @r.ift Mitderausgeder des ältern 1. 


‚Halle 1800-1808 , 1817-1 
aud AB14 vom der 6. Auf 
©. von Qulkorp's peint. Mielhen 
2. Ebeit zum Drud beforgt, Überdieß 
wi er nad: die Inftitutlonen bes 






Fa 
Berechnung. ‚ber Baleidifgen. 
SaRerenen) dee re Ballet 
snorop,. 1 
teıfchaft Afdernigom (europ. Muße 
Hand) an der Deibna und dem Geim 
‚bat auten Ader« und Gartenbau: 2) 
Dauprftadt, darin. on der Iefatiha, 
mit Wällen und Gräben; dat 800 
“ bar, 





Kun. {n dee Bedrutong Geflecht 
nimmt, einen Volksvorfichery Ans 
dere deuten Ähn ol den hurtigen Haks 
ben ober dem 
würdig, find 
Deutihland 
dere aus den attenKalferfes 
mitien Stammenbe. 1) Kons 
rad I, des fröntifchen Grafen 
Konrad’s und Gllsmunds , einer 
ZSchter des Kaifers Urnulpb, Sohn 
und, daher don müttertider Geis 
te von Karl, dem Großen ammend, 
aeb. in ungewiffer Zelt zu Mile 
naburg (wahrfheinlih Weilburg), 
war nadı feineh Vaters Zode Her» 
z0g von Branten und dım Mhrin. 
lande geworden und. befaß große 
Srer in Lothringen, Er kommt zus 
ext 905 indem Kriege geaen bie los 
thringifhen @rafen, Gerhard u, 
fried,, die einen Einfall in daı 


















‚dis fie uns Frieden batpen. Rad 

&udınlgd«6 Nindes Zode ward &., alt 
von müttertiger Seite ein Karoline 
ger, Im September Sit von Allen 
_ beutfäien Nationen als König ewählt 
und anerfanat. Indeffen fehlte viel, 
daß K.mit demMahmenfönig au das 
BC Üserfommen hätte, alle Macht 
ne 
gi in bie Hände dee 

Wroen geratgen, daß Kögange Res 
Hierung wur eine Reihefolge dee Bes 
Arebungen iR, die Hersfjaft re zu 
erwerben, bie ihm durch die Wahl, 
mehr dem Rahmen ale ber @adhe nach, 
Übertrogen morden wat. K-4 trier 
Kriegsjug, 912, ging gegen Eothrins 
"gen, weiches durch Borfcpub dis vers 
rätperifäen Grafen Reginar au Karl 
den @infältigen gekommen war. Aber 
man machte ihm Desfeits de6 Stheines 
Es au fhpoffen , dap er die Bes 
der Sothringer ausgefugt 

fen Laffen mußte, Utrecht und @ifaß 
jebach blieben ihm geteen. In demfelo 
den Jahre verlor, eine große Stüge 
"am dem Hergege Dtto dem Erlaudten 
von Sadıfın K., der die Möct und 
das Zalent feines Sohnes, Heineid’s 
dr8 Wogters, anate, fand «6 bedenke 
U, ihm alle Melcstchen zu taffen. 
Auf Anrathen feiner Safer entfhloß 
N aber Peintih, iQ wider Willen 
Ks zu Srhaupten, und ergelff bie 
Bafın. 8. fältte feinen Bruder 
@berhard mit einer Heeresmacht mach 
Sacıfen, er warb abır bey Orese 
\ burg gefäitagen. His nadper X, fett 
ns ‚Bug dahin vornafm,, hielt fid 
Helnrig in Brona eingefleffen, fo 
vaf K., naddım er daß platte Band 
verwüßlet, wieder umkehren mußte, 
worsuf Drinrig einen Einfall im 
Bronten mochte. Zulegt ward auf Ane 
wathen ber ürften Friede gefdloffen, 





‚Konted 


und Heintidy felnt Die Rrektigth Bir 
ben behalten zupaben, Indem ergi? 
auf dem Dfteefefle zu Nahen a R. 
war. 8. hatte feinem Siebling, krm 
Bifchofe Salomo von Konflanz, einfge 
!niglie Kammergüter gelhenkt, 
von demen die Laiferliden Kammerker 
then ( Comerae usuti), rpanger 
Coeffen Schweftee Kunlgunde', des 
Dergog6 Leopold von Balerm ne 
keit 913 8.6 Grmablin war) wnb 
Berthold, bisher die Bebengmittel für 
Ihre Befagung In dem Gchleffe Steins 
heim gezogen Hatten. Erepanger und 
Bertpold kamen darüber mit dem Bis 


fangen. Zwar ließen fie ihm auf Kar 
ratben ihrer Mutter mieder 

alkein K. ging mit temwaffneter Han 
nah Schwaben und verbannte Ers 
anger, Diefee kehrte aber zuräd u, 
fegte bie alte Feindf&aft fort, R. Ich 
degde Kammerbothen ned Mainz tos 
den, nahm fie dert 916 grfangen u. 
tiep ihnen 917 in einem zu Ailkeim 
verfammelten Fücftengericyte das Bes 
den abfpeedjen und fie heybe Sep Öts 
tingen enthaupten. Mit Ks Berolflie 
gung wäflten nun die Gchmwahrm: 
Burkhard zu ihrem Herzöge, Hader 
baierifpe Hergog Arnutpd ieyare fh 
gegen K. auf, Dody zwan ihm Blefer, 
fi zu ben Ungarn za flütgten. Die 
Kette von innerligen Unzuden Made 
te, baf X. um fo ivrniger gegen Me 
auswärtigen Beinde Ieiften Pounte., 
Scredtic kitt Deutfctand duch die 
Einfdue der mit den Etaven verbüne 
deten Ungarn. Doch bereitete iüm dee 
im Balerntriege in einer Shladt ger 
gen bie Ungarn vermundete und era 
Trankte K,, [em dem ode nahe, Me 
Rertung vor, indem cr großmütbig 
die fräntifhen Brofen bemwog, Hriar 
ic) von Sachfen 216 feinen Nacjfels 
ger zu wählen, umd {pm durd fe 
nen Bruder Ebrrpard die Meidhse 
Heinodien bringen Heß. R. ach 919 
hm Erden; er ward zu Raeilburg, 
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dann zu Zulda begrasen. Ihm folgte 
‚Helarid I. 2)R. II, der Balier, bi. 





Speyer genannt, Cohn 

‚Heinrich von Franken, Urenfel Kon 
1ad'sdes Weifen, Herzogs von Bothrins 
gen, de6 Sohtermanned Dito's des 
‚Broßen. Nod) als Prrjog von Franz 
ien raudte er Biflle und warb 
Kampfe für ben Grafen Berhai 
Eifaß gegen den Herzog Goltfrieb 
Lothringen 1017 verwundet. Noch Rair 
fee Heineig’s Il. Zoe 1024 verband 
er ih auf dem Mahltage zwifchen 
Mainz und Worms mit Konrad dım 
Züngeren, Herzog von Mfeinfeanken, 
einander ohne Schwirrigkelt anyuer- 
Ernnen, menn einer von ihneh zum 
Rönige gewählt merden follte. Dir 
Eeybifof Aribo von Mainz immte 
für 8,, die übrigen Bitdiäfe folaten. 
Beldft die Sadıfen, bie aus der huns 
bertjäheigen Gewohndeit tin Mecht 














warb ben 8, Srptemb, 1024 von Zribo 
gu Mainz gekrönt und hierauf zu Xae 
hen auf den Toren gefeät. Kudy feine 
Gemadiin, Billa, der die Beifttiche 
keit Infongs die Kri verfägte, 
weil flo R. gu nahe verwandt feh, 
ward fpäter zu Röin oder Nahen ges 
Erönt, ,,. bie vornchmften Provinzen 
Deutfäjlands ohne Zeitoerluf durchs 
zeifend, ließ Überall foldhe Melsteit, 
Craft und Nachruf blicen, daß fi; 
bald ber Ruf verdteitete, vom den 
Rahlommen Karls des Green ver» 
diene feiner ipm mit mehrerem Rete 
am bie Seite gefrgt zu werden. Kudh 
frebteR,, wie Karl d. Or., Die Are 
fen mehr und mehr von abhäns 
nia zu machen und bie geofen Herzogs 
thümer munter feine Gewalt zu brins 
gen. X. wolle, fih, wegen Burgund 
figer Retlen , da König Rudolph HIN 
glaubte, daß er durdh Deinrih’6 I. 
Eonverfatlond» Bericon. 10. 8. 





Konrad zog 

a feines En Brhore 
me getedigt iworben fen, 

bite fa Gebfgaft A 


fen, als im gleichem Orade meit ihm 


Breit, wie X. Diefer forderte ee 


1026, um zu zeigen, HN ihm Ernk 
fen, Bafet wg, den deusfiien 
Bürfen bradte er cs tadin, 
daß feinem jungen Bohne Heinrich 
bie Racpfolge verfprodien ward. Dirte 
auf trat er feinen 

an. Dort waren aan MRadie 
natiomen gegen K. angefponmen | wırs 
den, und man Hatte nad und nad 
Mobert, Aönlg von Feankeeig, und 
Wilpetm IV. von Aquitanie Re 
ne von Stalien angetragen,, allt hats 
ten fie aber ausgefälagen , und ®, 
tar daber undezweifet König, Iu 
Gomo Eam ihm der Papft Johann XIX, 
entgegen, und zu Mailand warb 8, 
vom Gegbifhofe Heribert zum Könlg 
von Italien gekednt. Selne Kalfıe 
Teönung zu Rum (26. März) verberre 
lichten de Könige Rudolph vom Burs 
gund und Kanut vom Dänemark mit 
Der ARE Iu Kputien untere 
mat K. Benevent, Gapua und 
andere Stätte theile” But Srinatt, 
thelis dur feepwillige Gracbung. 
Den Normdanern , bie I 
sebfreidjer in Xeufien ein! 
meiterte er Ihre Grenzen und gefellte 
fie den dortigen Meichsvafalten zu, 
um die Reichegrengen gegen bie rier 
hen befügen zu belfen, In Deutfche 
land madıte dem Kaifer fein Stiefr 
fohm Ernft, Herzog von Schwahrn, 
vieles zu fchaffen. Nachdem biefer ger 
ähtet und zu @iebihenftein gefangen 
aefegt mar . hielt K. eine Iufommens 
Funft mit dem Könige Rudolph, in 
der «8 Gififo endrich dohin brachte, 
daß diejenigen Verträge, die Rudolph 
mit Helncid A, eingegangen , rre 
neuert murben ; von biefer Jeit (1026) 
zäplt K. in feinen Urkunden bie Zope 

„ 
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Reiter. Im Jasee 
4 Son 
ee 
mt hatte 







tigkeiten He AUnfpräce, bie dir 
Ungarnfinig L | Stephan auf das Der» 
oathur Baieen wegen mälterlicher 
Berwandtfdoft madhte, veranlaften.K. 
ARE einem Ginfalle in Ungarn, 
auf ben König Stephan 1031 um 
‚Bricben datt. Yrara Miczistan IT. von 
Gohlen, der den Einigliden Titel ans 
genommen und feinen beutfd gefinn- 
ten Bruder vertrichen hatte, unters 
Abe Je ee tan, gie 
‚aber etwas andy, 1, da das.peur 

‚unmegfame, walbige Gegenden ges 
zurden war Dom 1051 vertrieh &. 
bie Poblen aus der Zaufid. Micziee 
lan, von fülnem von Rußland here 
einbeedgenben Bruder Bezbriem dere 
teieben, floh mach Böhmen. Det Here 
309 id) wollte ihn an &,, um 
deffen@made dadurch zu gewinnen, aus 
‚liefern, erhisie aber von . zur Ant» 
wort, daß ex nie vom Beinde dem 
Feind erfaufen wolte.NagBeybriem’a 
Zope, 1032, Eehrte Mirzielan nad 
Pohlen zuräd, entfagte aber nun als 
Irg Witerfegligeit, vergaß ben Ks 
migstitel und unterwarf fi dın 7, 
Zug 1052 gu Merfeburg dem Raifer, 
Dicker gab Ihm einen Tdei Poplens, 
den anderen feinem Better Zhesderich, 
Aug moßte fi Dibelrih, unterer» 
fen. Ia den Jahren 1U34 umd 1096 
brach R. bir Mag der @utigen (WRils 
Jen), weiße burd bäufize Ginfäte 
tie Sadıfen beunsupigten, gwang fie 
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wieder zum alten Tribut und rädtt 
an den mc Segen, wi 
der heibnifch geisorbdenen Gtapen grars 
font ben Hohn, dem fie mit einem häls 
zeraen Bitonif as are gi 
trieben hatten. Köala 

EA ward. bratnaN den 
meiften Burgumdern ale König anıts 


"Yanınt und 1033 arfränt, Den Grarns 


König Obo vom der Champagne zwang 
er im Sommer biefes Jahres zu dem 
Werfpregen, mag er im Burgund 
mo befegt bleit,, Beraudzugeben. 
Aber Ode Mümmerte fig nad Abyus 
ber Deutfäpea nicht um Frfüllang dr& 
Vertiepenen. Daber nahm ihm. Im 
Beldguge von 1034 nad ab, wat ır 
inne hatte, und nörbigte euch dem 
Grgbifchof Burkhard von Enom und 
Grafen Beroid zur Paltigung. Die 
Streitigkeiten gwifchen den Bafallım 
und ihren Echmeberren weranlaßten 
$. 1056 zu einem Zuge nach Italien. 
Bey ber Betogerung von Mafland 
madte er die brrüßmte Verordnung 
über die Bchen (Constitutio de fen- 
dis) von 1037, die Hernady Day dem 
gangen Behenswefen ale Ohruntgefrh ums 
gefchen warb. K. ging ouf Einfetung 
des Papfted Benediet VEN. wach Mein 
und von ba nad Gafline, iro er dım 
Bärften Pantuiph von Gapua wegen 
vieler ben Ktöftern zugefügten Umbil« 
dem abfepte und Streitiakeiten guoffchen 
ben unsupigeit Rormännten m. Uhren 
Nachbarn bepleate. N. Fa Lränftld 
aus Itatien zurät und erbaplte fick 
nidpt wieder. Einem Sehne Heinrich, 
dem er das Herzogtum Baltra ge 
ben hatte, ertbeilte er das 

um Ohmaben und Ir Ihn zum 
König von Burgund frönen. Mala 
biezauf mach Burgund und Lip de 
@rofen feine Macht fühten, Ku hrs 
änftigte ee ben Borteöfriedem Re 
fard 1039 zu Utrecht, draraben 
er indervon ihm angefongenen Eriften 
Hirshe zu Epeper, DiR1689 von dem 


zer > 
.r 
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rangofen beraubt warb. Man eignet 
ihm mehrere Berordrungen, vorzüglich 
die Constitutio de expeditione ro- 
mana, zu, Ihm folgte Heinrich III. 
3) K. IT., Sopn Herzog Friedrich's 
von Schwaben und’der Agnes, Todjr 
ter Heinzih’6 IV., geb. um 1094 ; 
erhielt von Heinrich IV. da6 Herzogs 


thum Sranten, fam 1127 aus dem. 


gelobten Lande und zwang, in Verbins 
dung mit feinem Bruder Briedrid‘, 
ben Nachfolger feines Dieims Heinz 
tid'6 V. in der KRaiferwärde, Lothar, 
die Belagerung Nürndergs aufgus 
heben. Auf Anrathen feines Bruders 
und anderer ihm ergebener Zürften 
nahm X. den Löniglicen Titel on u. 
ging fogteid; nad Jtalien, um einen 


Anhang zu gewinnen. Zu Mailaid | 


ward X. als Stönig der Lombardey 
getrönt. Aber pierburd) verlor er die 
Freundfgaft der gegen die Mailäns 
der , ihre Bedrüder, aufgebrachten 
Städte, Anftatt vom Papfte die Kros 
me zu empfangen, ward er von ihm 
ercommunicirr, und zu [hwadh, etwas 
gegen Rom unternehmen zu können, 
kehrte er nad Deuticland zurüd, 
Durd) Lotyar’s Waffen bedrängt föhne 
te er fi 1155 mit ihm zu Mühihaus 
fen aus, ward von der Grcommunis 
cation befreyt u, mußte Lothar’s Rös 
merzug mitmachen. Rad) Lothar's Los 
de ward R. den 22. Zebruar 1138 zu 
Koblenz von feiner Partey zum Kais 
fer gewählt, und darauf zu Aachen 
nom Gardinal Throdwin gekrönt. GE? 
war der erfle Hobenfaufen, ber die 
deutfchealferfrone empfing. Die übris 
gen Sürften befpmerten fi) Anfangs, 
drängten fi) aber aud, bald Herzu 
und erfannten X. als Kaifer an. Nur 
Hatte X. mit Heinrid) dem Stolgen 
zu kämpfen. Xi6 diefer, erbittert über 
bie Wahl, ihm die Auslieferung der 
Reigpskteinodien verweigerte, exklär» 
te ihn X. in die Acht und nahm ihm 
feine Ripen, die Herzogtzämer Baiern 








"der Papft Eugen III. 
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und Gadfen. Rady Heinrih's Tode 
fand ihm, bey der Unmündigteit von 
deffen Sopne, Heincid) dem Lömeil, 
nur nodp der Dpeim de&legteren, Welf 
von Altorf, entgegen, body biefer 
warb von K., den er zwingen wolls 
te, bie Belagerung von Weinsberg 
aufzuheben, ben 12. Dec. 1140 gänge, 
lid) gefchlagen. Baiten, das K. dem 
Markgrafen Leopoid von. Öfterreid 
gegeben bafte, erteilte er nach beffen 
Zode deffen Bruder Heinrich Jafomire 
gott u, fuhte beffen@chen durch Wärhels 
tathung bdesfelben mit Heinrich des 
Stolzen Witwe, Gertraud, zu befeftie 
gen. Aud) hielt er ihn gegen Welf 
dur) Waffengeivalt und ward hierii 
vom König Roger von Bicilien und 
Geifa von Ungarh unterflügt. Cache 
Ten, das er Albteht dem Bär als 
Hergogtfum gegeben, erhielt Bid 
Zreue ber Unterthanen dem unmäns 
bigen Heinrich dem Löwen, und Al 
brecht gab endlich feine Anfprüge auf 
dasfelbe auf, mogegen feine Mark 
Brandenburg, früher Sacıfen untere 
worfen, für unabhängig erklärt ionts 
de, Den vom Markgrafen Konrad von 
Wären vertriebenen Herzog Wlädide 
lav von Böhmen fegte er 1141 mit 
bewaffneter Hand wieder ein. Nach 
Ztalien, wo des Kaiferd Gegenwart 
To nöthig war, wolte X. ziehen. Aber 
betrieb eis 
frig einen reuen Kreugzug, Doc R: 
begeugte Anfangs um fo weniger Lufty 
da er zuvor fen als Herzog von 
Branten nad; Paläftina gewaßfahrtet 
ivar und die dortigen Berpältntffe 
ennen gelernt hatte. Über der Heftige 
Bernhaid von Glairvaug folgte ihm 
don Frankfurt nad Epeher; ivo ee 
ihm mit foldem Rachbrude fd einer 
Predigt zufegte, daß et, in Zhränen 
gerfließend, das Kreuz nahm. Mil 
0,000 Mann bra R. 1147 auf; 
erlitt aber ben Ghörobaha durd eis 
nen Wolenbruch füredtigen Beruf: 
19 


nicht 
ung des Kalfers Gmanur! nad Sons 
a wtwig VIL. 1148 





Lönnte aber hier und bey der Belds 
gerung von Astolon mihts audriche 
ten. Rad feiner Zurückunft mad) 
Deurfdlamd hatte. dasunglüd, daß 
fein mit Wertrub von Bulpbad er- 
gengter Sohndelarich, dır zum Rrichd« 
‚veriwefer im feiner Xbmefenbeit ermählt 
mar, 1150 farb. X. rüftete fih eben 
du tinem Zuge nad Rom, als ır 
1152 zu Beruine, 
Frlebeih 1, der 
de Reihsinfguten Überge 
4) R IV., gweoter Sohn Kaifer 
"6 IE. mit Jolanta, der Grbin 
von Ierufalem, geb. um 1226 5 ward 
mach feines älteren Bruders Heinz 
ridg's Abfegung 1237 von feinem Bas 
tee zu Wien zum römifcgen König 
eiagefegt m. gekrönt, Bey feines Bar 
Hera Aöwefengeit führte «8 bie Düget 
bes Keihes Eräftig. aber mit wenigem 
Stüde. Imar nahm er dep dem Ans 
hrange der Mongolen 1241 bad Kreuz 
"und hemmte, Indem 1x den Khan Bas 
tu den Meuftadt an der Erotha 1246 
‚Idlug, das fermere Bordringen des» 
feisen, allein bey dem Zuge gegen 
ben Begentönig Heinrich Raspe 1246 
warb X, in dır Nähe von Arankfurt 
om Main ven vielen der Geiniaen 
wertaffen und daher vom Gegens 
Könige gefhlagen, ja er wäre aus 
Deutfeland vırtzieben worden, hälte 
Ähm nicht der Deraog Otto der Grlauge 
te von Balern aufgenommen. Hier 
Yeicatgete er bie Kohter brofelben, 
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«in Hoffnung auf feine Benfand. 
Do ward feine Sage wenig gebeffert, 
da ihndie abgefallenen Ehmaben von 
Stadt zu Stadt vertrieben. Iebedh 
fente 8. nah Matttäus Partfenfs 
1247 burd einen Hinterhalt Über 
Heinrich, «14 diefer nach Aachen zur 
Krönung 109. Nach Deinrig’s Tode 
1247 harte K, mit dem neun &egens 
Könige, Wilh, Holland, zu käme 
pfen, ward von den päpfttiden Am 
bängern 1248 gefblagen und mußte 
au feinem Batır nadı Italien fliehen, 
Nah Friedrih's ll. Kode 1249 ward 
X. von Innoceng von Nınem trcome 
munieist, und ipm foltenicht einmaı 
fein Stammberzogthum Schwaben ge» 
laffen werden. S. war eömehr darum 
su thun, feine reiche feltlanifche Brtrs 
Id: ihr aus den Händen zu Iafr 
fen fh in Deutfgland.um dem 
gefährlichen und wenig bebeutenden 
Zitet eines Königs herumzuldlagen 
x dead daher 1251 von Balren aus 
auf, unterwarf fid Kridt bie Mrofem 
des Königreiches Neapel umd eroherte 
Neapel mac Langwieriger Belazer 
rung. Dod je giüdlihre K. mar, 
um fo mehr warb ber Papfk, der 
ihm die Belchnung Aber Sich 
vermeigertt , gegen Ähm erbirert. 
Aber K, fiof erfrankie zu Bande 
und farb 4256, 8, Haste feine 
Idwangere Gemastin Fiifaderp im 
Baicen zurüczelaffen, fie aebar itm 
1252 den Kontadins 5) 8., Kaifer 
Heivrih’6 IV. und Bertpa's zwepter 
Bohn, geb. 1074 in dım son Thür 
lngern delagerten Ehloffe Bolrmror, 
warb 1087 zu feines Waters Radhfats 
ger aekrönt; ging, in Stollen araem 
beffen Peinde jurddigrtaffen, 3093 zur 
ihnım Über, ward von dem mad Itas 
lien eilenden Vater burd Ef gefan« 
gen, kam aber wiebre frrg u. wurde 
don dem Arzbifhofe von Maitend u. 
ten übrigen Anddugrre des Papftıs 
um Könige gewählt, Sein, nad 
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Deutfchland zurüdgeteprt, tieh feinen 
anderen Bohn, Hrinrich, zum Nacfols 
ger wählen und Erönen, Etarı 1101 
au Blasen. 6)R. ber Züngere (Kons 
sabin), Gobn des Kalfers Konrad IV, 
und der Baiernfürftin Eiifaberb, En» 
el Kaffee Friedrich" IL, 
aing, fobato er 
war uad nachdem er die wenigen Deo 
Raungen der Hohmfoufen In Deutfdhr 
Ianb feinen länderlufigen Dbeimen in 
Boieen verpfändet hatte, 1266 mit 
Keiedrich von Baden, feinem Freuns 
de, und einem anfehntichen Deere nadı 
Zratten, um fein sehtmäfiges Erde, 
Reopet und Siciliem, Karl von Ans 
ion, der «6 ufuepiet und dem geäche 
keten Manfreb getödtet hatte, zu 
enzreißen, Anfangs war alüdlicd u. 
wit Übermacht bis Rom u. weiter vors 
dringend wurde er dad) den 23. Au; 
1268 by Eagliocoyzo gefchlagen, eü 
Zage barauf zu Aftura gef‘ 
nommen und an Karl von Anjor 
weliefere, der ihm den 29. Detober 
4269 zu Neapel Öffentlich entbaupten 
def. Mit ihm erlofch der Mannaftamm 
des Hobenftaufilden Haufes, 

Konzater (Araler), Bolt im Gtaote 
Kotewa dm aferifen Lande Dfbvage 
vatsi, füni am Kralfee wahnend, 
100 der Arm einflieht. Ihr Land ift 
frugtbar, befonders am Amus bat 
aute Weidepläge, angenehmes Klima, 
Die X, befteben aus Stämmen der hs 
beten, Surkusanen, Karakalpaten u. 
1 194, ind. über 200,000 Köpfe far, 
sablen Zrlbus nady Shieme, haben 
hedod; eigene Befehlshaber; bauen deu 
Ater, treiben Blebzucht (Pferde, 
Waultgiere, Rinder, Ziegen, Hübs 
ner), Bifhfang (reichlich gebınd), 
Sagd (auf Aatitopen, Halen, Raubs 
mit), feritgen Baumwollengeuge u. 
därven fe. Haupstadt: K 
weit des Anuy bat einen Wall, siete 
Mofchren,, Sehmbäufer, 3 Meilen im 
Umfange; ill Winteraufenipais faft 
dp ganın Baitıe, 
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FKonstie, Stadt an en 
Diwod Pptfhne ES 
Sandemiz (Pobten), wen arbaut ; hat 
mehrere Rabriten und 3000 > 


impobner, Konsto ota 
im Dbnot un pr Belnodiat Sur 
tin (Poblen); hat 1200 Ginmobner 





SenBantisssrefr een der 
Rautafifchen Linse im Rrelfe Brors 
giermöt in der ech Kaus 
Kafıca (ruffifd Aften), dient n@cdun 
gegen Tfäperkeffen, Abdafın u. a. 
, Niegt an der Podkumas 
bat berühmte Bäder In ber Ras 
basfchaft. 

KonzresTa, 1) Meerbufen an der lefte 
Hüte bed Agäifgen Meeris auf der 
Kalkidifchen Horbipfel, in Ihm fallen 
bie BLÖffe Karafı, Stromon u. Egtis 
fu. Bon 2) der alten Gradt K. find 
In ber Nähe don Drfan no Zrüms 
mer. Kontop, Marktfledten im Kreie 
fe Grünberg, des preußifcen Megieo 
zungsbegixkes Licgnig; dat ein dere 
feuofrtiches Sätıp und 360 Eins 
wohnen, 

Kong, Warktfieden im Kreife Trier 
dr6 preufifien Megierungsbtätrtes 
Erier, om Einfluße der Saar In die 
Mofel; hat Mpinbau und 300 Ein» 
mohner. 

Kookie, Brrgvolf im Beyixke Ghittar 
‚gong der britifch vorterinbifchen Pros 
‚pinz Bengalen, if vom Stamme der 
‚Hindu, bat aber bumanifge Sitten 
angenommen. 

Kopd, Stadt in Böokln auf der Nord 
feite Deb Bord Kopals, Thon vom 
Homer genannt. Hier follen bie Rus 
der erfunden fenn. 

Kopaniczaren, Etamm der Bine 
malen, wohnen in Ungarn u. Mähren, 


Ropete (Copoc, Copaik), zufiide 









| mehr Kupfere 
f An felt 1055 





t 
rn Serland über der Safe 
Bald A 
Bean örden, 
EEE Baslını Ir 
„laut en Kanzlep, dei 
r a En Sriftamten, bee 
‚prateftontifcgen Bifdofes u,m.a. Sie 


etwas niebeig und fumpfiz, bre 
kommt (hr Gühmafler, an dem fie 
Mangel leidet, zum Eheil aus einem 
mabe tiegenden Se, unb hat 12,000 
Glen im Umfange; ihre Beftunge« 
werte find anfehnlich u. befehen aus 
Willen mit 24 Bafienen, Xußenz 
werten, Walfergraden, Sitadele, 
die den Eingang de Hafens beflreidt. 
Sie tbetit fich in Altfadt, Nruftadt 
und Gheiftionshann. In der erfteren, 
weise fidy in 9 Quartiere theilt, ber 
fand fih) fonft das Lönigtiche Meidenze 
Ahle GäriMlangborg (durh Brand 
keke| 1796 mit uod Abela gebtier 

1, mach jegt die linie 
lin das Hofpital Warr 
tom (für 1850 Krante), dad Waifens 
haus (gefiftet 1727), mit Kirche, 
Kperhelr, Badhandiung sc. Rathbast, 











tieren flud das Serbofpitat, Stoß 


Briebrideptap mit dee ' metallenen 
Ritter ftatue grichrig's ver bilen, Die 
Bredrichhstirhe (zum Antenten ber 
Sodiätrigen Erhattubg dis eldıne. 
Haufes auf dem Zhrome), das rich 
ridshofpitat , der btanjfche Warten, 
das Eiieh Refındurg (mit Müter 
faal, Medaillenfommlung und anderen 
Sägen) u. 1.w: Ghrifionehern anf 


ar E IR LEE Enge. wir 
X. dur mehrere Brücken verkünden, 
Gatgetrbrikstirde, Grgiihungsbau u. 
fm R. bat 46 öffenttiche Plägefaußer 
dem ebigef dın Paradvptok wor Gäri« 
ansborg), 16. Kirchen, mehrere Bette 
‚fer (für Herrnhuter, Marholilen 

u 3.), 5 Spnanogen, 3 pretrfloatie 
für Zungtesuentiöfter, 43 Armens 
häufer umd Hofoiräte (Marteapofpie 
tat für 1000 Perfonen), Kanfkome 
mer (mit Sammlung von’ 77,000. &us 
pfeeftiien), Budthaus, Arfeuel, eine 
Ei Menge Privatpaläfte wi Wohle 
härigffitsenftalten, zu'biefen guhe 
zen: Weltfhan für Rettung von 
jotten und @rieunfenen, Taubs 
Kemmen: und Blindeninkitut. Far 
Pitut für Bürgertugend, Für Orpiee 
bung dürftiger Mätthen, Mk Untere 
Rügung türftiger Dientborben u, a. 
m; ferner viele wiffenfhafttice Anz 
Matten : 016 Unkverfität‘ (geftiftet 
1438 von Eprifkian I., perdeffert 1539 
duch Cheiffian I. u. Eheim VI. 
mit Fonds von 400,000 KHlrn. Gapie 
tal, arsen 700 Eitbenfen, Camme 


1» und 


a 


aan et 


Hmife Wefihte, für Meikin,. 


Yauspaltung,, Betreinärtande, Künz 


Mtafenfehe für Mattemarit, Na 


gefehichte, Melfen uf. m.), Sn a 


warte, Dfonomifche: Srfelfcaft, Lande 

& bausmattungagrfeuf@uft , Nationäte 
theater u.a. m. Dre fhöne Hafın 
faßt 400 | Die Einm. , deren 
Manjegt 08000 (1807 über 
‚47704bee nue 74,000), barunter 2600 
Juden, tehmet, merben von einem, 
Magifteste (f Döerpräfdenten 2 
Mirgermeifeen, 2 Wieeblegermeis 
fern od mebreegn Mathaprrsn) zıs 
'giert, haben rine Würgergarde von 
"3 Batalllonen Infanuyie, tal 
PR 4 Brandeorp; sum ge 


een 65 
aranher Dale een la! 
een 1 Fre RE 


. Die Einwohage Haben anfehnlis 
Fatriten in Zuh, Won und 
Bäummotlenjeugen, Hambfäpuben (bd> 
nische), Seivenbändern, Kattun, © 
geh u, Br eher Yorzellan, 


metalinooren, ferner 


gantweinbrenner 
Fo dark auch Shiffer 
werfte und Dodın. he et in 


Mredt fi über ale 

Heräftiget a ee 

Lid wird unterfägt durd mehrere Bane 
{gt mir 2,400,000 Tüten. 

ar Gapieal, bönifche @preiesbant), 

Afecuranpgrfel 





faften (für @ffreten 
1 Waaren, Seren), Haatelee 
gefeufghaften (aflar), Sörfew. f m. In 
















hiete R. bo Babes 
ee a 
a ER Kor Daun i 
Far? re 
a se I war; 
a IX, der 
FE en Re a p one 
A an ei vi dar 
Ai Diefer König gab er “ 
Sat ‚slige und mahin feine x 
span 2 Menue dien 
"feibe a dafe nn * if. 
‚Diefe je ha ae 
und mehreren dem 5 
e, rt Rn aur Seit 
‚SHriftlen £) , dıren 
Hape Bed na Relie 
L € fer ven de, ein. 
Diefee König ieh uch die Wille gro 
‚gen Dften miederreißen u. dahin Reus 
Koprmdagen bauen, frate aud aufdee 
Safel Amak jeufeiis ded Bafıns son 


"die Gpriflanshurs on. Ghrifian 


L a 





Re weldjer Zeit der Wohikand der 
Stadt wieder tiinas gefunken Äft. X. 
bat {m Srirge vieles gelitten. Eden 


‚ber zügifhe Fürft 
Bene um de hof Sens Bang; 
4306 griffen fie bie Norweger vorge» 
bens any 4360 m.1372 warb fie 
wenbifchen Danfefkäbten angrgrifs 
‚geplündert, einen nıuen Ans 











griff zur Eee wirs fleaber 1428 ab; 
1523-1524 war die Stadt in dem 
Bürgertrirge zwifgen Zu I 





fie don ber Parten. des abaefegten 
Shrifkian IL. Sefept und von Gbrie 
Rionill, belagert. Ein Aufeuhr fuchte 





ausgehungertg Stadt ergeben. Die 
hörtefte Belogerung hielt aber K. 
4658-60 ven ben Schweden aus, 
nachdem biefeibe aber fat 2 Jadre 
nedauert hatte und der fehte Datpts 
Rurm mit 5009 Mann abgefälagen 


war, mupten bie Schweden abziehen. 
Die Gagtdader, Cihweden und Pate 
Händer bombarbieten 8. 1700. Die 
Engländer erfhienen 1807 mitten im 
Reisden vor K. u, verlangten die bänis 
fdie Blotte, Empdrt über biefen widıe» 
reditüüche: jgriff ward fie ihmen vırs 
weigert @ie landeten barauf auf Bars 
land, jegten Mörferbatterien an und 
bombardirten bie &tabt vom Bande 
und ber ee aus, wabeg 305 Häufer 
undbie Frauenkirde abbtannten, 2000 
Döufer befhhäbiat und 1100 Einmob» 
ee gerddiet wurden. Endlich mußte 









U 





gingen, um, 1720 brante der größte 
Zheil der Grobe (S.Kingen, die Mair 
verfitätund 1640 Häafer) ad, Re ızı 
hob fidy aber befto [höner and der Afdhe 
wieder. 1794 brannte das Ehloß und 
954 Häufer ab. Hler fanden au mups 
tere Provinpials Kixdenperfammiuns 
gen Statt, fo 1251, 1426, 1614, 
16293 Neihstage wurden hier gebals 
ten 1268, 1445, 1557, 1551, 1663. 
Sonftige biftorifge Greigniffe find im 
8. ekommen: 1267. ward zu K. 
vo dem perföntic) amwefenden 
Könige von Rorpegen, Dagen, und 
dem dänifhen Könige Cprifteph eine 
enge Xilianz geftoffen. 1308 warte 
dafıtbft ein Grieden zwifchen Dästs 
mark und Norwraen aefätoffen, 1660 
wurde bier ber Griebe zweilchen Dis 
nemarf und Gäweden gefcleffen. 
Pier auch Grefieg Neifon’s mit der 
beitifchen Bette über bie bänifhe uns 
tee Komiral Bifhee den 2, April 1004, 








‚ Die Engländer fendeten nähmlidh uns 


ter Parker eine Alcite ab, um Däe 
nemorf vom nordifhen Bunde abfpdns 
fig zu madien und zugleich zu er 
langen, bad Dänet 





März 1801 
Elette etwa 10 Schiffe und aufer« 
dem mehrere Blodihiffe aöhlend jur 
Defenfive aufgeellt und vom Lands 
batterien unterflügt wurde, Parker 
tbeilte feine Motte in zwey helle 
und befahl Netfon mir einer Divifiem 
die Dänen anzugreifen, während ır 
fett auf die Drepfronen: Batterie 
106 fegein und die Dänen umgeben 
wollte. Ihm war abıe der Wind, due 








Roperowr@re 


Reifen begünfligte, ganz guolder, 
Nelfon fam dey feinem Angriffe aber 
‚auch auflintiefen und hatte bie größte 
Mäpe, den Sieg zu erringın. Die 
Dänen virloren 1800, die Engländer 
1000 Mann. Rad der Schlacht made 
ten die Engländer Friebensuorfäläge, 
fie wurden jidod ausgefälagens bad 
Euey darauf trennte Kaifer Paul’ I. 
Zod den nordifchen Bund und beroiskte 
fo das, was die Shlaht miht ger 
tonnt hatte. Mährend biefes Anzeife 
fes war &. in den beften Wretheidis 
gungsfond gefegt worden, und ber 
Kronprinz harte fih an Dir Gpige ber 
bertigen Bertheidigungsmafregein ger 
Rt. 

KoperowsGee, im Kreife Afedoms 
Bolin des preufifchen Regieru 
bezirked Stettin, 1/2 Melle lang und 
1/8 Meite breit, fept mit dem fams 
minfgen Boden In Verbindung. 

Kopf (eaput), der Dbertheil des 
menfhlien Körpers, fo wie ber Zhiers 
Erper, der zunächft und hauptfägitid 
das Gehirn und die Hüheren Sinness 
organe in fi faßt und mit dem 
Numpfe beym Menfchen und bey fede 
pieten Shieren auf einen verfhmds 
Aeeten Spell mit mehrerer oder mine 
berer Belenkigkeit verbunden Äfk; bey 
anderen Xhieren aber auf) ungelens 
&ig und alı vorberer und oraes 
Üredier &t 6 Rumpfes erfheint, 
Überhaupt Fann man den Menfdens 
Kopf als ein Normalanfepen, vondem 
us busch bie ganpe Tpisszeibe binbush 
beefelbe Typus, nur fortgebend mit 
Ammer mehrerer Abweichung, fi vet« 
folgen jäßt, bis er fidh auf den tieffken 
Stufen ganz vırflert. Es Äf daber 
auch nur in dem Menfcrnfopfe die 
angebrutete Bellimmung, dem Nervens 
Teben voripaltend zu bienen, offen 
vorliegend, Indem er in der umfchlofe 
fenen Schädelhöhle eben fo dad Haupt« 
organ bed fenfibelm Lebens (da# Bes 
dien) im fi faßt, als In ber Brufts 
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perhöhle, die Hauptorgane bed irri« 

‚ tabelm Srbens (Her) und Lungen) und 
in bar britten oder Unterlelbehöhle die 
des reproductiventrbens(Brrdbauunger 
und Zeugui ) aufgenommen 
find. Dabep demäper ih aber bie 
Einheit des Lebens wie überall, fo 
audı In der Kepfbildung, und zwar 
baburdy, daß audy ber N. Mheile ers 
Hleit, bie au den Bunctionen did its 
xitabeln und keprodurtiven Ebene 
motbwendig erforderlich find, indem 
für das Arhmen der Lungen, insdefons 
dere dung Bildung der Nafındöpten 
(unter Theifnapme der Mundhöhle), 
der Eins und Austritt der atmodphäs 
rifchen Luft, vom. aus zur Bruft, dere 
mittelt wird, für die Ermährung abır 
dem 8., befondersin dem Munde und 
der Wundhöhle, fo wie im den Kaus 
merkjeugen für das Gindringen dir 
Nahrungstoffeu.bieWorbereitungberz 
felben zur weiteren Veränderung durd 
die Werdanung in dem Unterleibe 
ebenfalls mefentlidh Aue Kopfbilbung 
uehöriger Organe verliehen ind, die 
dann im Ihierfopfe um fo mehr hers 
vortreten und fi geltend maden, 
als das fenfibte eben noch auf tiefer 
Stufe der Entwicklung ftcht: Auch 
Kann bie Kopfblibung in ber Pinfiht 
als Wiederböplung der ganıen Höre 
‚prebildung betrachtet werden, bofman 
Kiefer und Zunge mit den river 
mitäten des Rumpfes in Parallele 
Reit, indem durch fie, wie brym es 
brauche der Dinde und Füße, Acte 
der Milltühe, mie nahmentlidh bey 
der Sprache, geübt werben. 

Sopfrarterien (oarotides), dien 
‚große Arterien, duch die, aufder lins 
Ein Seite (gemöhntid) unmittelbar aus 
ber Xortg, auf der zechten (gemöhntich) 
aus elnem biefer Arterie,u, ben @chiüfs 
fetbeinastreie gemeinfhaftlidenStame 
me, bre Kopf, nebft dem Halfe, ben grös 
FerenTpril des ihm nöthigen Wiytes 
hugelühtt exbält, 


Hope, ad der jwogten guoßen Nöre Kopf-dbap, Cimtandhen des ganzen 


298 Kopfgeburt 


Kopfes in Waffer; Tann old altes 
&. in manden Zällen zur Abhärtung 
gegen Kopferkäitung und font, aud 
zum biätifhen Gebraude des Mors 
gene, flatt des Wafchens mit alten 
Waffer, von Nugen fegn. 

Kopf-geburt, Geburt, bey ber da6 
Kind mit dem Kopfe zuc Geburt fi 
ent. 5 

Kopfzhängen, 1) ein Behler, zu 
dem Trägheit leicht verleitet, indem 
dee Kopf fhon feiner Schwere nad 
eine Reigung zur Worwärtsfentung 
Hatz daher auch im hohen Alter und 
in Krantpeitsihwäde, aud im Schlas 
fe, im Eigen, der Kopf nach der Bruft 
zu finkt, Kindern wird biefer Bebter, 
weon Grmahnungen nidt zureihen, 
und wenn bios aus übler Angewohns 
peit das Kind den Kopf nad) einer 
Eguiter finten läßt, durd Unterlas 
gen unter dab Kinn, ober zur Geite, 
abgewöhnt. 2) Im gemeinen Beben 

“deutet biefe geflifientlih angenome 
mene Art, den Kopf fo zu tragen, 

. auf gleißmerifhe Demuth bins daher 
die Bezeichnung folder Menfgen ale, 
Kopfhänger. 

Kopfetinien (linene cephaloscopi- 
eae), find gewiffe Längendimenfionen, 
in Beriepung auf die daraus fid er» 
gebenden Winkel, um darnad) tHeild 
die Gtufenleiter menfdenähnlider 
Bildung in der Thierreibe, tbeils 
bie Ragenverfdiebenpeiten bed Mens 
fjengefglehtes am Schädel zu ber 
fimmen. 

Kopfomusteln (musouli capilie), 
4) Überhaupt Muskeln, bie Theile 
des Kopfes find und organifch zu ifm 
gehören; 2) insbefondere die zu feis 
mer Bewegung im Banzen dienenden 
Muskeln. 

Kopfspun, Ale, was die Menfhen 
tHeils zur Notpivendigleit „ theils 
sur Bierde (Ropfaterrath) auf 


Kopffmerz 


und an dem Haupte tragen. Hierher 
gehören, außer der Haar» und Dfte 
verzierung, die verfiedenen Bebes 
ungen des Haupted, als: Bas 
niph, Mignepheth, Tulband, Turban, 
Kidaris, Schleger, Müge, Zoqut, 
Diadem, Hut, Krone u. v. 0. 
Kopf falat, f. unter Salat. 
Kopf: fhmerz (ephalalgia), eins 
der gemeinften (hmershaften Krants 
Heitsteiden, das gber gben fo dem 
Gige, old der Dayer und dem Grabe 
nad, ingfeigen nad der Art ber Ems 
pfindung und nad den Yrfaden und 
den begleitenden Krantpeitserfcheis 
mungen Höchft verfähieden ift. Bewöhn. 
til recpnet man diejenigen Schmeap 
gefühle am Kopfe nidpt darunter, bit 
fih auf eigene Kopftpeite bezichen, 
wie Xugens, Ohren», ZahnfGmerz 
u.f.w-, eben fo wenig Gdmergen, 
die nähe Folgen von Kopfoerleguns 
gen find. Au der Sefihtsfhmerz 
gebört nur indiceet dahin. Im Allges 
meinen deutet das Gefügt nicht for 
wopt eine befiimmte Gtele, die eben 
fmerzt, als nur die Gegend an, die 
fepmergbaft teidet. Geroöpntid; täufht 
man fi aud über die Tiefe, in der 
ber X. empfunden wird, und bezieht 
den Cchmerz auf das Gehirn, das 
im Ganzen weit feltener der Gig if, 
als die Nerven, die von ibm ausgts 
hen und fi} in inneren und äußeren 
Kopftpeiten verbreiten. Im Allgemeis 
nen unterfäpeidet man den idiopar 
tHffcpen K., woder@&hmerz,wo nicht 
das einzige, do das hauptfäligfte 
Krantpeitsleiden ift, von bem fp m pr 
tomalifhenK., der als Zufall fih 
au anderen und mictigeren Krantgeir 
ten gefellt; unter biefen ftehen Bieber 
oben an, indem zu foft jedem Fieber, 
befonders higiger Art, entweder 
dauernd, oder dod) in feiner Löhe, 
fh &. gefeut u, mit ihm feizt u. fölt. 
Diefer fieberpafte R. firft denm 





einen 





je Gelüble, oder 

Be und fonft begünftigt wird. 
Mept der. auch miteinee Mens 
in Yusbilbung bes 
‚UgemeinerKrankpeis 
Beguges unter birfen 






‚ Men) edenfalts häuflg vortommende 
Arten find, Eben fo fer er mit Stös 
eung von Xusfonderungen, melde 
aur Erhaltung der Befundbeit dienen, 
An nöchfker Beptehung. 8. erfolgt döu> 
fly von Grkältung bes Kopfes, aber 
aud; der Füße und anderer Theile, 
von ermangelader Darmansterrung, 
vom Haterbleiben gewohnter Blurflüfs 
fe, von gurüdgetretenen lechten und 
anderen Hautausfchiägen u. f. w. 
Dartnädige &ın baben aud wohl ihre 
nähfte und dann fAhrer oder gar nicht 
‚au befiegendentefache in örtlichen trank» 
baftın Büdungen im Gehien und in 
Kopfipeiten, bie burg Drug einen 
Marken Rely unterhalten. — Zus ale 
em diefen erbeifet, wie (dwer, ja 
unmdztih bie Andrutung eines olls 
gemeinen Heilplapes zur Befeitigung 
des K, fra. Klles Komme darauf an, 

f bie Spur yu kommen, 

m R. durch Srkröftis 

Köcpere absulumpfen, die 
Gelsgenheitsurfagen zu 

0, im Ailgenpinen bey dem 

Anfalle fid rubig zu verhalten, oder 

euch nad Befinden dur ableitende, 

oder au tempırlsende Mittel dens 
feiben zu mäßigen oder obyukärzen. 

Zu vleten Biden if rineZaffe (dwars 

ser Koffer, weno diefer fih mit dem 

anderweltigen Keaniheliaguflande vers 
ardgt, hülferic. 







Kopf tragen 
Kopfefhätteln, d) Eu 
henfprade, moburd | 
Unzufriedenheit, Zweifel angebratet 
wird; hat alfo immer 


often, wie dad Riden. 
2) Uni 


un Star 


har aneig Bifge Ber 
En mie 
ai Deemäsin ne 
rm. em 

bäufig daber er) Rernenkrankbeiten 


ober apoplektifchen Affestionen zurdd« 
bleibend. 





t 
Kopfrfeuer, eine ale Perfonen in 


einem Staate ireffende birerte Abs 
gabe. Die 8. (capilatio) war fen 
unter ben edm. Kaifern arwöbntik. 

KRopfstimme, fo on. m. Batfet. 

Kopfrküd, ein Btöd son dem Kapfe 
eines gefdlschteten Zpleres, 
ders von Bifcpen ; 2) bie Abblibung 
eines Kopfes, auf fo Y. m, Berufe 
HÜ ; 3) dee obere Auereiegel,, 
er die beoden Hinterfühe eines Bit 
les verbindet; 4) fon. m. 

5) im weiteren Slanı Iibe 
mit einem Bruftbilbez bei 
ein Ayanzigtreugetüd, = 6 We. 
4 Pf-5 halbes K., fo n.m. Schiene 
ders 7) cin Bremer 12 Were! i 
8) ein bänifhes 12 Sigi di; 
9) in Gngton ein Ediilling. 

Kopf tragen, ben Pferden bie bir 
fondere Art, mie fie den Kopf halı 
ten. In der Ferpheir ficedt das Pler 
den Kopf auf eine nice gefällige 
WBetfe vorwärts und Hält ihn Im Ban: 
00 ige feRz daher If dep Deeflir 
zung ber Pierde 
tung des Kopfa 
tung zu feben. 
durch 3urddtsieden bee fentuechtenikiche 
tung nähre gedsacht, fo das pas Shier 
dann au deu Hals gebegen trägt, 
fo gibt biefes wid nur ein edles Amfer 
hen, fondern «4 wird auch bad Bor 
dertheit,, indem die Kopf fenkrect 
darauf zu Mepın Lommt, erleichtert, 










Kopfweiden 


Kopfemeiden, Weidenbäume, melden 
man 4—6 Ellen Über der Erde alle 
35 Zaher die Üfte abhauts men 
Benugt dazu vorzüglich Rothe, Gelbe, 
Bruce und Pappeiwelden. 

Kopidino, Markifieten im Kreife 
Bidfom des Könige, Böhmen (Kale 
ferth. Ofterr.); hat Schloß und 800 
ei 


inmohnen, 

Kopnig (pobla. Kopmice), Gtabt 
im Kreife Bomft des preußifchen Mer 
gierungsbegiekes Pofen, an ber Dbras 
bat 700 Einwohner. 

Koporie, Gtabt er Elobarka Im 
‚Kteife Oranienbaum, der Gtattbals 
terfhaft Gt. Petersburg (rurop. Rufe 
land); berüfmt wegen MWeißkoßle 
baucd. - 

Keppe, bie Fleine und [dmarze, 
amepBerafpigen beößiefengebirges Im 
‚Keelfe Diefchberg des preußifden Mes 
sierumgebezirkes Lirgnig, monon bie 
erftere 4331 Fuß Hoc ift und im Rords 
weten der Rirfentoppe Legt; die Iege 
tere if 4302 Buß bo und befinter 
fi wertih von dem fhmirbeberger 
Komm. 

Koppel, 1fov. m. Degengebenke ;2) 
‚ein feberner Riemen, woran die Jagd 
are Rüdenhunde geführt werden ; 3) 
fo v.m. Halsband ; 4) fo v. m. Yun» 
defopprtz 5) away ober mehrere, mit 
‚einem Hundekoppet vereinigte ober zus 
fammengehörige Iagdhundes 6) tie 
ne Reihe hinter einander aufammens 
gebundener Pferde, 7) überhaupt eine 
Wenger. 

Koppel, Maorlifledenim Keeife Balg» 
burg des Öfterreihifchen Landes ob 
der Enns, hat Eifenwerke, 

Koppeln, 4) Dunde an bie Koppel 
Hängen; 2) Pferde baburdh in einer 
Reihe an einander binden, daf man 
bas eine Ende eines Kiöppels an den 
Scweif bed vorhergehenden und das 
andere Ende beefelben an bir Halfter 
des nachfolgenden Pferdes Kinder ; 3) 
jwey @äulem [o ao neben einander 





Kopten Bor 


fellen, dap id bie Gapitäler berfete 
ben berüpren; audi zwey Aiguren 
auf Ein Fufgeftell flellens 4) Kopr 
pelmirtöfcaft treiben; 5) den Wein. 
Rod zwen Mablan den Pfatt binden, 
einmapt in der Mitte umd einmaht 
oben ; 6) eine Verbindung, befonders 
eine Hrixarh iften, 

Koppensrügge, Marktiletn in 
der Graffhaft Spiegelberg, des Büre 

Rentyumes Katenberg (Könige. Han» 

nover); dat Ehe, 100 Einw. In 

er Nähe das That Keufeislüce gro 
annt, 

preinieza, 4) Bepirfin ber Ger 
franfgaft Kreug, im Eroatifchen Pros‘ 
dinpiat der Üferreldifhen Militärs 
grenze) 2) Aniglihe Prepftadı om 
der Kopronezay hat fefies Schloß u. 
3200 Ginwohner, 

Kopraumnica, Stadt an der Tros 
na, im Obmob und der Statthalter» 
f&aft Sandemir (Poplen); hat 1100 
Cinwopner, mein Juden. 

Kopt (Roptos, Gopht, Keft), jent 
eines Dorf in Ober + Ägppten, mit 
Auinen der Stadt Koptos, von einer 
Stunde Umfang darunter amep Tem» 
pet, eine alfgriehifähe Kirche u. a, 
Nicht weit davon ebenfaks ein Teme 
pet mit Dierogipphen. 8. liegt In eiv 
ner fruchtbaren @dene und wird vom 
Karavonen befuhr. Bon ihr haben 
nad; @inigen bie Kopten ifwen Nahe 
men. 

Kopten, Volk von ungefähr 20,009 
(120,000) Köpfen ; 1cbt in Ügrpten , 
Rammt wahefeintich von ten frühes 
sem BWeropmern Ägnplens ob, mar 
aber bey der Groberung Äguptens 
buch die Krabee fhon mit Perfern, 
Griechen und Römern vremifcht, und 
bat von der igenthümticteit vieles 
verloren, Die 8. führen den Tabmen 
nach @inigen von der Gtadt Koptes, 
nad Anderen if das Mbort K aus 
Agpptifcpen verderbt; fie find braun 
von Barbe, Haben dides Sefit, dide 
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ippen, platte Gtien, vorftehende 
Baden, fpwarze Xugen und [wars 
je8 Haar ; haben eine eigene Spradhe 
(Koptifhe Sprade), fpredien aber 
gewöhnlich arabifch, find verftändig, 
Hug, ernfthaft, ausdauernd, werden 
von den Türken zu allerhand Gefäfs 
ten (Schreiber , Gteuereinnehmer, 
Rehnungsführer u. dgl.) gebraudt. 
Die X. woßnen außer in Ägypten auch 
in Nubien, Abpffinien, Gypern und 
anderwärte. Ihre Religion ifk die 
Gricchhifhhe nad) des Eutyius Grunde 
fägen. 
KRoptifhe Sprade, fpätere Spras 
. Ge in Zappten, ungewiß if, wann 
fie entftand, nad Ginigen, als in Un« 
ter» Ägypten die alte Eandesfpradje 
fi) aus der Näpe der griedifhen Kös 
nigsfadt immer weiter zurüdzog. Gie 
dauerte, wenn fie aud nicht blühte, 
nod) Lange nadj bem Einfalle der Aras 
ber. Geit dem 10. Jahrhunderte ward 
fie von der arabifhen Eprade vers 
drängt. Doc blieb fie Kirhenfprade 
und wurde in ben Kiöftern gelehrt, 
bis fie in Europa Xufnohme für fih 
und ihre Dentmahte fand. Die erfte 
Spradtehre haben wir ven dem er 
fuit Kırdiner, Prodromus coplicus, 
Rom 1636, 4. , ber dann au) hers 
ingua aegypt. reslituta, 
opus triparlitum, una cum supple- 
mento, Rom 1645, 4., eine Boptifchs 
arabifdhe Gpradiiehre und zwey Wörs 
terbüder, weiche Pietro della Valle 
aus dem Orient mitgebraht hatte. 
Im 18. Jahrhunderte erhielt die Pop: 
tifhe Spradje an la Groge, Wilkine; 
Sabionsfi verdienftoole KWerehrer, 
meiden bald Mehrere folgten. Die 
neueften Spracpbücer find von Zuti 
(rudimenta Iuguse c.; Rom 1778, 
4.), von Echolg (Gramm. aegypt: 
utriusque dialecti, ed. Wuode, Or» 
ford 1778, 4), von Wolberga (Dis 
dymi Tauriensis lit. copt. rudimen- 
"tum, Parma 1783), von la Groze 
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(Lexicon aegypt.-Iatinum , abgefürzt 
‘von Schotg, herausgegeben d. Woote, 
Drford 1775). Die Grrade feibk 
f&eint Agpptifdsgrie. Urfprungs zu 
feyn. Übrig von ber E. Biteratur if 
nod} ein großer Theil des X. X, (den 
Yentateud gab Wilfind zu Sonden 
4731 aus drey Handfhriften herans, 
die Propaganda in Rom 1749 bie 
Pfaimen, da6 N. Teft., London 1760). 

Koptfhak, Stadt und Peftung im 
Sande der Konrater, in Dfhaggatal; 
Hat 1500 Ginwohner (Usbefen als 
Garnifon). 

Kopp, Stadt und Felung in der Pros 
vinz Mingreul, des Landes Immer 
zethi (ruf. Afien), am Ginfluffe des 
Kopyins fÄmwarze Meer; hat Heinen 
Hafen, etwas Handel, anfehnticen 
Markt, eine fefte Schanze. Koppi, 
4) Betung im Lande ber tfcernos 
morstifhen Kofaten, Gtatthatters 
fgaft Zaurien, am Kuban; 2) Gtadt 
im Kreife Stuzt, Etatthalterfcaft 

. Minsk; hat 1000 Einwohner. Bepde 
im europäifgen Rußland. Kopn6, 1) 
Kreis im der Gtatipalterfhaft Mohis 
lem (europäifces Rußland) , bemäfe 
fert vom Dnepr, Drung, Dbot, ik 
frudtbar ; hat gegen 34,000 Einw. ;2) 
Kreisftabt am Dnepr, mit 4 Kits 
den und 18,0 Ginwotnern. 

Korai (Adiamantios, bekannter als 
Adismant Goray), geboren 1748 in 
Emyrna (nad Anderen zu Sfio); 
widmete fi Anfangs demKaufmannds 
ftande, naher aber fing er, aus Liebe 
zu den Wiffenfhaften, im Anfanze 
der achtziger IJabre an, zu Mont 
pellier die Arznepwiffenfgaft zu Rus 
diren und hält fi feit 1788 in Pas 
zis auf. Geine wiffenfhaftlichen Ars 
beiten fanden die Unterflügung Ras 
poleon’s, in deffen Auftrag K., in Ber» 
bindung mit la Porte, einen Xheil 
der Werke des Strabon ins Französ 
file (8 Thte. bis 1816) überfegte; 
auch die gegenwärtige Rigierung läßt 


Korallen 


ihm bedeutende Hülfe zu !Cheit were 
den. Früher unterftägten iljn aud; bie 
Sebrüber Zofima, ziwey reiche patrios 
tife Reugriegen, und Andere feiner 
Landsleute, und er Überfegte für fie 
mehrere Werke alter md neuerer 
Säriftfieller ins Reugriegifhe. Er 
hatte dabep faft nur feit:e Landsleute 
vor Augen, denen er ätıd durdh die 
feinen Überfegungen vortusgefchiekten 
Prolsgomenen zu nügen fügte. Das 
durch Hat X. nit nur ‚auf den wife 
Tenfhaftlichen Zuftand ter Neugrits 
Gen, fondern aud) in {Betzeff ipre® 
politifhen Buflandes mo pithätig ges 
wirkt, und befonders die H eugeicchifche 
Sprache hat durd ihn vü:tes an Wolls 
Tommenpeit gewonnen. Geine Ber 
dienfte um die Pfitotogie, durch feine 
Ausgabe griedifder Klaffiler (des 
Aelion, Ifokcates, Plutarh , Gtras 
bon, Polyän, Arfop) , gefammelt 
unter dem allgemeinen X itet; BeßAo- 
SInen Msn, Paris fel’t 1805, find 
auch von den@elehrten Eu topa’s allger 
mein anerkannt. Dod) tal seit man bie 
zu Fühn und ohne Beweife. Hingeftellten 
Sonjecturen. An feinemneu griegifgen 
Styie wird ausgefrgt, daß er allen 
Zahrhunderten nachgeahnt ıt fey und 
das jegige Reugriehifge iu fehr ver« 
laffe. Befonders als bittt rer Kabdler 
trat Kodnita,' Profeffor der griedis 
fhen Eprade an einem Lpceum zu 
Paris auf. R. lebt jegtin hohem Als 
ter zucücigegogen in Part 6. Ganova 
verfertigte fein Standbi Id für die 
Univerfität Stio. 

Koralten, 1)(corallie), 1 naden eine 
meitläuftige Abtheilung I der Plans 
denthiere aus. Sie beftehet 1 auseinem 
harten Stamme (Korol Ienflod, 
Polypenfod[kamm) ), welder 
von polgpenartigen Thiere n bewohnt 
wird. Diefer Stamm ift fleir artig, auße 
gebreitet, und bildet fih auı den Kalte 
tpeiten, welde fi in de r mit ihm 
verbundenen thierifhen Mr ıffe befin» 
den; doch ifk diefe Bildi ang nice 
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der Schnedens oder Mufhelgehäufe 
glei; er it um fo größer, je gtds 
‚Fer die Anzapl der in ifm wohnenben 
Shiere ift. Diefe aber figen bier feft, 
und gleihen meift den Armpolppen; 
fie find durd einen gemeinfdafttiden 
Körper verbunden, fo daß bie Rahs 
sung bes Einen Nahrung für Alle 
wirb. Einige Raturforfger Halten fie 
nit für Cin, fondern für mehrere 
mit eitlander verbundene Individuen, 
doch dürfte jene Anfiht, daß alle Pos 
ippen eines Stodes nur Gin Indie 
oibuum ausmaden , bie ridtigere 
fepn, obfchon jeder einzelne Polyp 
dom Ganzen, ohne diefem zu fdäben 
und ohne getödtet zumwerden, getrennt 
werben Fann. Man hat ben Gtamm, 
obwohl nicht ganz richtig, als eine 
Art von Rnocengerüft (teils äußere 
tiches , teit6 innerlihes) ängefehen 
doc bildet fi) bey einigen K. die 
Möhre des Polypen früher al6 der Pos . 
pp fetbft, und die Gtärke und Bröße 
des Gtammes fleht nit immer mit 
ber Größe des Polypen in Verbins 
dung. Dan hat bemerkt. ba fih aus 
dem Eöleime Ipier und Stamm 
meift zu gleicher Zeit bilben,, fo daß 
bald die thierifhe, bald die Zalkige 
Meaffe die überwiegende it. Die Eube 
Manz der Tpiere in den K. if Lörnig 
ober häutig; meift feinen fie einen 
Magen zu haben; bie Füplfäden (ten- 
tacula) haben verf&iedene Form; die 
meiften biefer Tpiere Können fih in 
die von ihnen bewohnte Röhre zurüd- 
ziehen. Die Kügtfäden find, die Mits 
tel zu ihrer Ernäprung ; die Rahs 
zung felbft mögen entweder Infufionds 
thiere ober blod Waffer feyn; ber 
Mund ift zugleich der After. Die 8. 
haben mit den Pflanzen die Khntide 
teit, daß fie Sproffen und Äfte tieis 
ben (e6 fhiefen Röpren aus, aus 
weldjen fpäterhin Polppen hervor 
Tommen), daß fie theilmeife (einige 
im ‚Herbfte) abflerben, mwobey ber 
untere Teil früper diefem Schidfate 
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et; fah alle können durch 

und Sheilung vırmebrt 

werden, Die &. find fa den fräbıren 
‚Beiten für Berfteinerungen oder für 
Meeresgemähfe angefchen worden, 
und noch; zu Knfange bed vorigen Fahre 
die Polppen für Blumen. 
ee. Säifsargt Proffonet wurde 
"4723 die thierifhe Natur derfeiben 
antrkanat, dody nicht allgemein anges 
nommen. @ilis befchäftiate fich fleißig 
mit ihrer Roturgefgiehte, Epäter das 
ben Esper,, Samourour, Samark und 
And, fi Unterfuchungen bierüber ges 
weltmet ; doch Üft ihre Naturgefhichte 
no nit soltommen Elar. Die 8. 
birden au für die Weologie einen 
wigtigen Gegenftand, da fie dur 
langfamesen ober fhneleren Wuce, 
und mehr oder weniger Grträngtfegn 
aus der Ziefe bed Meeres fih here 
aufgehoben , größere oder Heinere 
Klippen und Infeln gebütder, Bäfen 
verborben haben u. f. i., und Badurd) 
zugleich der Schifffahrt gefährlih ges 
worden find, 2) K., oder vieimehe 





8 rothe 
(e. rubra) , die Blutlorallen, Ichs 
tere die Spigen und Meinen Stüde 

sorallii rubri) in Aporhes 
Een aufgenommen. @ie beftel 
tohtenfauerm und phosphorfauerm 
Kalte und etwas thlerifchem Lime; 








Korallen 
Ren Perien (Koratienperien), 
mweldye zu Halöktiten, Xembänbern u 
Paternoftern gebraucht werdım. Das 
Auffuhen und Sammet 
diefem Swede aus dem 
vorzügli von Jtalien 
aus unternommen und 








trieben zin ber Icpteren 
fih die f&öuften X. ERFH Kaufleute 
züften zu dirfer Xbfiht Blotillen wen 
Shaluppen (Korallinen) aus, 
mwelhemit aroßenGegeln verfehen find, 
um ben afritonifen Maubfchiffem um 
fo teiäiter entfliehen zu können. Der 
Fang felbft grfehieht, indem man lange 
Nege an der Seite bes Schiffes aufs 
frele und mn fo nahe als möglich 
an den Korallensiff hinfährt, worurd 
Äfte tosarrifen werden und in daß 
Rey follen. Statt bes Neges gebraucht 
man aud) zog In einem Mintel pers 
einigte Ballen , mit Blade 
oder Hanf fo ummuı ‚.bah 
die Enden deifelben pr. Item a, 
während das Schiff an bem Koraliıme 
ri dinfähet, fih um die Ae fehlim 









gen und biefeiben Losreifen. Starke 
Kerallenäfte werben jedo& am fiders 
fen nur durch Faudher genommen. Da 
bie X, fehr longfam (in 3 Iabren uns 
gelähr 2, in 10Japren 4 ZoH) made 
fen, fo darf nicht alle Jabre an here 






jagligrun (Diivetten). 3a 
Brantreich unt Sefıme 
dere Koralienfabriken. Segrds 
Per eine Perte und je höher dir reihe 
Farbe berfelden, befto größer ift übe 
Werts eine K. von ber Größe einer 
Blintenkuget oflet ungefäßr 3Duar 
ten, tie Meinerer 








Koörallenciffe 


dep manden Perfonen durch das Fra 
wotder Barbe gunehmen, bey 
werlieren. Mande glauben, 
Jaß Lrätexes ben den Frauen der Ball 
AR, die fe nicht während ihrer Katar 
imenien abltgen. Die R. gıben ven 
Statlen und Beankreich dur son 
Guropa , chemabis febr Mar nad 
Yoplen, ned) der Ervanle , Inbten, 
SHina und vorzüglih Sapan, nah 
&frita, wo fie im Inneren des Bandıs 
mit Bold aufgewogen werden. Die 
vornehmen Muhammrdaner in Arar 
dien geben dem Werforbenen eine 
‚Halskette von K. mit in das 
Auhdie (GwargeKoralt 
Gtadelgorgonte) wird zu allerhand 
Schmud verarbeitrt und foie Borgos 
nie u, rotbe X. gefhänt, 4) Uneihte 
&. verfertigt man aus gebeigten Ange 
den , aus einer Miihung von Byps, 
Binnober und Gummi, ferner aus 
Birfghorm oder BWodshorm, weldes 
in fharfer Bouge aufgelöft und mie 
Binaober, aud wohl mit etwas Kalk 
verfegt wird, 
Korallensriffe, Riffe, die in ber 
Cldfee in unendliger Menge als fee 
Bendige Grzeugulffe von Korallen vors 
kommen, Indem fle fiih vom Derreo» 
boden aus bis zur Meestsoberfläde 
erbebım und, da bie Korallenpotg- 
‚Ben, denen diefes ftrinige @ehäufe jur 
BWohnflätte dient, außer dem Meere 
wide teden Können, dana feitwäris 
Sic verbreiten. Eie umgeben nicht nur 
die dafeibfk jerfiteuten Infeln, fone 
deem ob haben feldfk die mirderen Ins 
fein durch fie erft ihre Gntftehung ve» 
balten, und es entfteben felbit noch 
neue , indem bie überragenden Epigen 
veroliteen, Rorallenftaub bilbrm und 
fo eins Grundlage zu fefkım Boden 
‚der van wieber ber Träger 
tifcgen und animalifden dr» 
bei ieh. 
Korallimen [eorallineae), den 
Goldfuß Familie aus der Drkmung 
Gonverfationdekericon 10. &, 





















Koran EL 
der Koralitpiere, find pflanzenare 
tige, eimfade oder vergweigte, gta 
gllederte , röhren, oder fuften. oder 
biätterartige Stämmden von Kalle 
mäffe, innen mit dornartigen Bafern 
durhwibt, bieweilen mit Enorpelare 

 tgem Marke, Die Oberfläche Ift glatt 
ober zelllg, banm mit Polppen, Das 
zu die Gottungen: Moodkoralline, 
Nöhrentoralline, Hager, Balaraus 
te, Rindentoralline, Zellenkoratline, 
Biele davon werben von Anderen für 
nicht animatif gehalten, 

Koraltiten (Koralinitn, Kordlles 
pricen), derfieinerte Korallın mit ans 
faenden Bweigen und Alten 


), bitwelten auch nur die Rorale 

turgem Stomme, dazu at» 
hören alsdann die Akroporiten, Is 
diten, Rultiporiten, Kubiporiten, Die 
von pligartigem Unfeben peifen Funs 
giten. Kora 6, bey einigen 
Minrralogen ein Jatpis mit unchıs 
ner traubigee Oberflähe, 

Koran (MlsKoron, nöhmlid der Kos 
van, d. d. eigentlich bie Vortefungz 
al Forkart aud) genannt, meil 14 in 
mehrere Aofchrirte, näbmlich im 11$ 
‚Suren oder Gapitel getbeilt ifEz auge 
a Mofhaf, dad Bud; al Diike, 
die Geinnrrung), in arabifher 
Sprache verfaßte u. von Mubammep's 
Shyrolegervater und Rocjfolger Abus 
bete gefammelte Retigionabud. Nach 
der muyammedanifhen Tradition din« 
gegen empfing Muhammed den K. auf 
dem Pergament ven der Baut des 
Widderd, weichen Abraham fkatt fei» 
nes Sohnes Ifaak opferte ; gefmdee 
mor der Band desfelden mit Seide, 
Word und Fortfkeinen aus demYaras 
diefe. Rudy mod anderen Cagen foll 
Mudammed den X, mit Dürfe eines 
peefifhen Iuben und eines Keflorlon 
nifhen Minds verfaßt haben. War 
ein Gopitel fertig, fo legte rd Mus 
hammıd in ein Käfdyen,, die Rabe 
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desehramtes. Na feinem Tode fol 
fein Radjfolger, der erfte Kbalif, 
Abubekr, diefe einzelnen Gapitel ges 
fammelt und Dsman fie nun in ges 
genwärtige Ordnung gebracht haben. 
Der in 4 Haupttpeile und 114 Bus 
zen, aud 30 Haupttheile, Giuz, 
getheitteX. ift ungefähr fo Hark, wie 
unfer neues Zeftament. Die Abfchnits 
te enthalten fonderbare Überfchriften ; 
der Inpalt befieht aus vielen wuns 
derbaren Gebilden, und if ein aus 
jüdifpen und drikti—en Religions» 
leheen und orientalifäen Gefdidten 
verborbenes Gemifh. Täglich wird 
der X. in den Baiferlien Mofdeen 
und ben daran fioßenden Gapellen 
einmahl durdgelefen. Ein Jude oder 
GShrift darf das Büdy gar nit ans 
rühren, eben fo wenig cin Kürke mit 
ungewafenen Händen. Cidfhwüre 
werden auf deu R. abgelegt. Daß der 
Inhalt des K.6 öfters mit Ausfprüs 
en ber Bibel, jebod etwa fo, als 
ob Jemand, ber biefelben vor mehs 
reren Jahren gelefen, Gtellen aus 
derfelben aus feinem Gebädtniffe ans 
zuführen fuht. übereinftimmt, rüprt 
daher, daß Muhammeb dur ben 
Umgang mit jübifgen Rabbinen bes 
fonders zu Aden (die Tradition nennt 
den perfifhen Rabbi Warada Con 
Rawfal als feinen Lehrer) das Jun 
dentyum, und durch die Bekanntfgaft 
mit demfeftorianifpen Abt desKtiofters 
Abbol Kaifi zu Basra, im bamascenis 
fen Syrien, Giniges vom Chriftens 
thume Beanen lernte. Die Hauptfums 
me feines Inhalts befieht in dem 
GStaubensbelenntniffe der Muhammes 
daner: Allah if allein Gort und 
Duhammed fein Proppet! Derfelbe 
enthält übrigens in einer, mei prädhs 
tigen, oft fwülfigen Sprade Er« 
säplungen der gehabten Offenbaruns 
gen, Entf&peldung zweifelhafter Rechtes 
fäle, Reden Muhammed’s, Lobpreis 
füngen Gottes, bürgerlihe und Gits 
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tengefepe, Ermaprungen und Wars 
nungen, befonbers gegen Gögendies 
mer und Ghriften. Indem die Gin» 
heit Gottes ausdrüdtih und Areng 
behauptet wird, lehrt der. X. eine abs 
folute Borherbeftimmung, preikt und 
empfieptt die Kugenden der Reit» 
fhaffenpeit, ber Milde, der Wohle 
thätigkeit, Gnthaltfamkeit von geiflis 
gen Getränken, aber nit vom Biels 
weiberep, ja felbft Toleranz, Übers 
haupt unverbrüdliden Behorfam ges 
gen Gott und des Propheten Gebos 
the. Befonders verbienftlih und Vers 
gebung der- Sünden erwertend if 
der Tod für Gottes Sade. Den Zus 
gendgaften nimmt cin finnlidjer Freue 
denhimmel, das Paradies, auf. Uns 
ter den vielen Geremonicn, weldhe der 
K. anerkennt, find das Gcbeth, Wal 
fagrten nad Meta und Medina und 
gefegmäßige Reinigungen die vorzäge 
lidften. ©. Islam. Der K. erfdien 
gueeft bey Aler. Paganinus Briziens 
6 zu Benebig, nad Gin. um 1509, 
nad Anderen 1518 oder gar eıft 1530 
gedrudt. In Thiesei Ambr. Alboncn- 
sit introd, in chaldaic. linguam, Pas 
dia 1539, wird biefeXusgabe angefügrt 
und eine Stelle mit Angabe des Bor 
gens und bes Blatte6 daraus citirt; 
Über das Beftchen desfelhen ift babe 
fein Zweifel, dody eriftirt fie, wenigs 
fkens fo viel biß jegt bekannt ift, nirs 
gends in einer Bibliothek, Die erfte 
jegt bekannte Ausgabe lieferte Abr. 
Yinkelmonn, Hambarg 1694, &., eine 
andere (mit latein. Überfegung), Pas 
dua 1698, Pol., ned) cine andere 
auf Befeht Katharinen's II. warb 
vom Mollah Usman Ismael herauss 
gegeben, Petersburg 1787, U. Bol, 
neue Kufl. 1790 und 1793. Nadbrud,» 
Kafan 1809, Bol., eine andere Ausga 
be, Kafan 18053, groß 4. Bat. Überfer 
gungen nadı der des Robertus Mes 
tinenfis (Ketenenfis), Bafel 1545, 
Bol., n- Ausg. Zürih 1550, Bol., 
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ferner von Meineceius, Beippig 1721 
itattenifdhr Überfegung (mad dee Tas 
teintfchen Übesfegung aefertiget), Bes 
mebig 1847, 4.5 frangdfifche Überfer 
Büngen von And. du Myer, Paris 
1849, dann Beyden 1672, 42,, und, 
Haag 1683 oder 84, 12., mit Sales 
Ginteltung verfehen, 2 MbR., Amo 
ferdam 1770 oder 75, 12., von Gar 
var, Paris 1782, 2 Bbe., neue 
Aufl., Amflerdam 1786, 2 Bie., 
und Poris 1798 (ma 7); engilfche 
Brrfionen von Sale, London 1754, 
4; dann 1764, A601 und 18124 bios 
aus dem Frang. (mad; Duryer) übers 
fegt ift die Musgabe, Bonbon 1649, 
&., neue Kufl. 16084 dAutfce Übers 
fegungen von Scäiweigger, Nürnberg 
4616, 2. Ausgabe 1623; bied nad) 
der italienifgen Übrrfegung gefertigt 
ft die von Migertin, Grankfurt am 
DMain1772, und Boyfen. Halle 1775, 
von Kuguft, Welbenfels und Leipzig 
17; Holländifh exfäien der Kı; 
Hamburgtögi(lnahSchweigges'sdruts 
fehem Koran gefertigt) u, Blagentaker, 
Notterbam 1698, Wocabutartum Über 
den Koran von Willimet und Nodos 
‚Cum ool Boorkan, Gatcutta 1811, 4; 
SZoraquarr, boftentottifher Stamm 
aufder Südfpige Afrita's, Mad (wärs 
set, al6 andere Hottentorten, gleihen 
den Namaguas, wohnen in einem 
bürren Bande. Roras Bear 
Pelar as Kora, & 
4, d. f Minure mit Bad; y 
FR auf dee Eüdfpige Afeikare, Lebt 
öfttich von den Namaguas, nörhlic 
vom Garinpfluffe, wertich 3 zu den 
Woffrefätten des fe; 
tHeitt fih In miehrere & Bla; Khas 
tamandtes . Kpurremanktes ; die KR. 
Haben werfthendere Badenknogen, 
find Eri 'fdy , finntidg, tieben den 
Srunf, telchgältig gegen Uns 
terriät, teben von der En 
fehtafen Diet, raugen Zavad, Die 
u iR ein Mantel, Ar gegeebs 
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ten Bellen, ihr Yug Arms und Hola 
bänder, Dbrentinges Ihre Erbensart 
ift nomabifdj, dod; jeder Kraal uns 
ter einem eigenen Oberhaupte (Boos 
900). Die Weiber (derem mehrere zu 
nehmen rinem Wanne erlaubt Ift) 
bauen Hütten, fistigen Keppige, die 
Männer treiben Zagd und fertigen 
Kleider. Einige X, find durch Mifios 
närd zum Aderbau veranloßt worden, 
haben auf Drtiaften gegründet. 

Koratfgie, Stadt In der Provinz 
Sind des aflatifcgen Btaates Beluds 
Tdiften, Meat am der Bat gleichen 
NRopmend, hat ort, Hafın, anfıhn 
ten Handel, 8000 Ginwohner. 

KRoraz, 4) der Höchke Bipfel bed Raus 
tofos, mithin ber heutige Eibrus, 
‚tom welchem die Abtheilung dirfes Bes 
birges den Rahmen Coraxici monter 
führte; 2) ein Bluß, weicher vom Katis 
fafos herabfirömte, die Sandfihaften 
Ioerien und Kolchis fdied und dem 
Yontos Eurinss zuflel. 

Korb, 1) ein von dinnen Autben, 
Holgfhieaen, Stroh, Binfen, Rohr 
oder Draht geflodienis und gütters 
artiges Gefäß, etwas darin aufzur 
bewahren ober fortiutsägen, von fer 
verfchiedener Größe, Beftalt und Ber 
fimmung, daher aud verfäierine 
Rahmen, ald: Henkel, Kragk,, 
WEIHE, Stropk,, Baugenk,, Mas 
genk. , Oühnert.; Schanzk, , Käfık,, 
Maulf, u. f. w.; 2) ein-foldes Grs 
FÜR, trodene Daacen, y BD. Bris 
‚gen, Rofinen, thönerne Pfeifen, Bein, 
flafhen u. fı W. darin zu verfenden, 
dody von beflimmter Grdfes fo hätt 
ein Korb Gh (ee 50 f 
3) von Polsfhtenen zufammengefegtes 
Seräp, @rz darin fortzütragen; 4) 
sin Geflchte von Deabt, ober von 
‚Doisfgienen derfretigtus Gitternoen®, 
„unten an dem Naftrtkiele eines Kunftz 
„seugts, bamit mit den, Wäffer nicht 
"aud Breülle pinein 3 5) eine 

„abfälägige Antwort, befonbers den 
) wi 


va 


IB Korbah 
einem Delrathegefuche, Ge fol eher 


mapıs in Deutfchland Bitte gewefen + 


feon, da Brauenzimmer unwillfoms 
‚menen Krepera einen Korh hinter bie 


Yousthäre fehten. 

Korbad, Hauptftadt des Fürftenthus 
mes Waldet, im Dberamte Cifens 
berg gelegen, Sig der Bandeshehör 
dınz hat Schoß (Eifenderg), Kire 
de mit Monument drd Zücften Beorg 
Beirtrih, Gommajlum, Waifenhaus, 


efinen, eine geringe Borır 

‚groß, Uhebraun; kommen 

Spanien und werden im Körben 
verfendet, 

Korbofan, afcitanifdes Land, öfl« 
ti von Darfur, wefttih von Gens 
maar in Rubien; Ichterer beteht aus 
mehreren Dafen, ift dur Müftın 
von 6—8 Zagereifen von allen Nas 
Barländern geteennt, von Rraren bes 
wohnt, von einem Könige, der vom 
Yafda von Agupten abhänzig ift, 
Biherefcht. Die Einw. terlben pirlen 
Karananenhandel mit den Ländern 
Fur und Dongala, er aftıdt fih 
auf SHaven, arabifhes Gummi, 
Welhraug , Ratrum, manderieg 
Brüdte, @äde aus Ochfendäuten , 

Spirglan), Pırten, Seiben- 

. Hauptfladt: Dbepdha, 
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Korea, 1) Königreiä zum ofiatifdhen 
Weihe Shina gehörig, mur wenig u. 
mac veralteten Naricten bekannt, 
wird zu 7442, 6000 oder aud) nur 
400 D.M. mit 112, 6, 8,15 
Kiflon. Einwohner gerechnet, grenzt 
weRttih am Dufden und an dat gel» 
Be, fkticy am das japanit a 

n 








dur Scnregebirge und eine Pı 
denwand grirenne, Ift füblich u. 
Zhelt wrfttid mit vielen Infein ums 
neben, bat Ati babe Bebirne 
(athauzpedpan), meilt aber wegen 
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ma mit bielen Söner, füblih 

nehme, X. [Gtint in Ger Gutar 9 
Bodens China und Japan migt nad 
juftehen; Über die Produere IR mes 
mig bekannt, «6 find wohrfceintid 
and) bie von Ghins, und in den Ers 
birgegegenden Aipenerzeugmiffg unb 
Maub- und Cpeifewiid; Wichzuct 
wird febr häufig getriden, Fifgeres 
ift einträgkihr Berubau fheint auf 
{m Gange zu feun: Jedußrie blüper, 
wie in dm Rahdarländern, Seidens 
und Baumwellenwebereg, Berfentie 

von Papier Re 
Porzellan, Schiffahrt, Handel (mit 
diefen Waaren, mit Kabat, 
Arznepmdaren, Elfenbein d, dal), 
ur mit Ghina und Japan. Die 
Einwohner, vieleicht mit den 
fauxen ven sinsrieg Asftamı 
ben eigenen Distekt, Haene Gheift, 
find tupferfarbig, mutdig, wißder 
gierig, tragen weite Hofen, keidten, 
kurgea Oberrad, Sandalen von Btroh, 
do ift die Zrait aud en 
die Weiber haben mehr 

in Gpisa, die Männer büsfen en 
mehrere nehmen. Ihre Religion 
die brö Ro und deh Komfatfe, u 
ohne Wigotterie , eher inbifferent; 
die Priefter und Mände werten som 
Bote nicht erhalten, DasReih Fr 
water einem Könige, der nach Ohlns 
und Japan Zulbut gapit, fon aber 
ra I a eiam Gtaatt: 
vatb 4 seite hat, ‚und 

Steuren und dem Erträge, ie 
Domainen Iebt, Die Gefepe find | 

und graufam, Dad Militär fol eine 
Forglättige Ginrigting Haben, mit 
Blinten, Pifen, Primen und Hat 
nifden from. Die Blonte it 
airmtid anfehntid, dach bie Säife 
wur Mein. Epeitt fi in aht Proim 
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gen. Hauptftadt; Kinkitao.2) (Str ar 
He von) trennt das Rönigerih®. von 
den japanifgen Infein Kiuflu a, Nie 


pbon; 3) (Arhipelnen K.), dne 


Beuppe von vieten Infein, melde 
auf der Süd, u. Güdmweftielte von R. 
liegen; fie find bewohnt, febe une 
‚gleich groß, mehrere bewaldet. Dir 
größte Kap Auelparrt, gut angts 
baut, bat sine Bergfplge won etwa 
6000 Fuß und die Stadt Magaan. 
Rorelf (Iod. Zerd.), geb. zu Brite 
lau 1783, wurde 1805 Dostor ber 
Medien zu Heidelberg, hielt fi von 
480711 ald praktifcher Arzt zu pas 
ris auf, bereifte dans Italien und 
die Schweiz, erwarb ic im Beldzuge 
gegen Frankreich das eiferme Krcup, 
wurde 1816 ordentt, Peofeffor dee 
Medien zu Berlin, auch 1818 geheis 
mer Regierungsrath und vortragender 
Rath dep dem Cıaatsfangler für 
Wilfenfhaften und Künfte, verlange 
s abır 1825, nad ziner zwenjähri« 
neu auf Koften des Staates -gemadis 
‚Ken Reife, feinen Kofdied, um ich wie» 
der 016 peatifcher Krat in Paris nie» 
derzulaffen. Außer durch feine ärgtlis 
hr &hrilt : deregionibus Itallas aöre 
pernicioyo contamiuatis, PL, Brrs 
tm 1817, 6, bat ex fich aud old Dicke 
‚zer bekannt gemacht. Belne Iprifchen 
Grbiäte erfhienen Paris 1015, 4- 
Des Plautus problerkfchen Lriogergab 
«2 (anompm) Berlin 1805, die Mers 
Le Zibuls und des Sulpieius Elegien 
‚aber Poris 1810, 4, berauss fhrieb 
aud 2 Opren: Don Zecagna, Ders 
tin 1614, 4., und Aucaffin und Nis 
eolette, ıbead. 1820, 16 
Roreifchiten, bie Rahkommen des 
BebrsKoreifch, melde gu Mekka 
eine mähtigeXriftofcatle in verfchirbts 
nen Zweigen bübeten u. ftets für den 
ebelften der arabifen Stämme ges 
halten und von mehreren Marionals 
Aeififtellern fogar Ablömmuin, 
Zimgel, Kbraham's Sohn, g. 
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wurden. Das Haus Holdem, aus 
meiden Mubammed fkammte, und 
das Haus der Ommlaben waren Uns 
terabtbeilungen dis Btammes Nor 
züfdh. Hafen hatte die exfle odrige 
Beittiche Würde von Mekka bukteiders 






deln Sol Imataleb, Großvater 
Madamı 

dee Spipe 

tbeibigte die Unabhängigkeit ded Bar 


teelandes gegen ben Abufliniee Abras 
At» Xfhram, der Melle mit 40,000 
Wenn angrif. Dem Ahdulmatalch 
folatı fein Sohn Abutälet, Mutams 
med's Vater, den bie Eiferfucht der 
übrigen R, anfocht,_meil fie fürdätes 
ten, das Emirät möchte In Hafdem's 
Doufe «rbiih werden. Aus blefee 
Quslie entfprang die Beindfeaft der 
Stammes gegen Mubammed. 

Korenaja Pukina (X, Pufinja), 
Stobode mit infledeley im Kreife 
und in ber Gtatthalterfhaft Kurse 
Gurten. Rußland). Dadeyein berühms 
des Marienblib, gu dem flark gemallr 
fahrtet wirt, und ein jährlicher gro« 
hin Tohtmarkt, ber felbit von Pohlen 
und Deutfcjen defucht wird. 


‚Königreihe Slprien, entfpringt im 
Zbale gleichen Nahmend (gebüdeivon 
der Kapınlta, Worlpo und Pliffivis 
ara), fenkt fidh bey Ponor unter bie 
Erde, Fommt jenfeits des Plifioie 
eragebirges unter dem Nabmen Klos 
ots wieder zum Vorfheinz fäUt in 
die Itana, 

Koretas (midt Koretod, wie Ireig 
unter Deipbl Rede), ein Hirt zur delt 
vor ber Bründung des beiphifcen 
Drake, Br weibete eine Heerde Bier 
gen unb Fam mit berfelben am eine 
Erböfnung, aus weicher Dünfte ouss 
fiegen. Die Algen wurden badurd) 
in Giftafe verfegt und fprangen auss 
gelaffen umher. K. wollte die Urfahe 
unterfucdhen, beugte fd Über die Öffs 
mung und füpftebenfelben Erfolg. Air 
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meets: 





Ditpät Ar au embauen, 

Korea, Gtadt im Kreife Dftcog der 
Statthalterf&aft Volbynien (europ. 

" Rußland), bat 1500 Siemohner und 
Worzeilanfobrik; liegt am Kurzek, 

Korinna, 1) ptantaffereide Igrifhe 
Dicgterin aus Zheben oder Zanagra, 
Pindasos Mebrabuhlerin und Girges 
zin, die Ipeifche Mafe genannt; Rrage 
mente ihrer Bedidite, herauögeg. im 
Poetriarum Fragmenta, von Wilf, 
Hamburg 1754, 4, und von Weiter 
4a Greuger'6 Meletom, IR.; 2) Cpfeus 
donym), Digterin und Belichte des 
Dvitius, nad) Einigen Auguftus Tods 
ter Zulia, 

Xorinth, 1) Dauptfkadt des hellenis 
fen Brroffaates Storintd auf dem 
Detoponmefos, Hart om dem INH 
mes yolichen dem korinthifgen und 
faronifgen Bufen und unter einem 
Berge, worauf bie Burg Afroforinth 
Mond; mar mit hoben und flarten 
Mauern umgeben, woraus 6 Ihore 
führten, darunter das Iehäifte nach 
dem Hafen kehäon am Korinthifgen 
Bufen, das tenhräifche nad dem Pas 
fen Kengrd am faronifchen Bufın u. 
Bas nemeasifche gar Burg Kkioto- 
"zintt; if Suneres enthtelt bie pradhte 
wolften Orbäubde, bie berrlichften Toms 
pri, worunter ber Kempel der Aphros 
bite mit feinen 1000 Dierodulen und 
ein ungemein großer Marktplag was 
zen, I. enipfeit eine Voifömange, die 
wenigftiena 300,000 Indloituen ber 
trug. Die Burg Alroforinth galt bey 
den Hellnen für den Hauptf&läffet 
dea Prloponnefod, Bieerdob 1312 
Stadien odır 2100 Fuß bo und ger 
mährte von biefer Höbe rine der ante 
yirendfien Ausfigten ; der gemunde» 
ne Beg, der aus der Stadt hinauf 


Fr _ 


führe, maß 30 
Fresgın m 
I , au 
beite hinter dem Portitus des 
thon el > 

bir Stabt mit Maffer ee 
feine günfige Lage = Bee 
ort aller aus Nord: nach 
Senland und umgefehrt auf der Are 
Augeführten Magrin „ ee 
des umfages aller ofatfifen, ftakicr 
nifchen und Ulprifchen Handeldartikel, 
@3 bereicherte den ‚Chiffbau 
Grfindung der Zriremen, und m 
feine Sermact duch Kerkgra und 
Athen gefunten mar, behauptete «4 
114 009 a16 Hauptmanufactwrftabtnen 
ganz Brirhentand. Daher waren #4 
en und Künfter fer 
sefdjägt und Lorknehi eiitene 
zen, felbft le 
geachtet. Letters wurde, Shen Fr 
Berftörung, von den luzuriäfen Römern 
aufzetunft. 








ee gefucht und eheuer 
ey! tifte der Göulensudaungen in 
Se Ba war bie fe 

x fhöne Peivatmohnun 
in. K. und der Be 
den dafelbfk fehr Kofkfpielig (non eui- 
vis homini contingit adiee Cain 
hum). Das Gebleth von ., Eile 
tH 60, bildete dem norböflichen Kin 
kei bes Peloponnefos und tur 
den Ifpmos von K. mit ed 
dr dom Hellas zufamimen. 8, wer 
Mark gebirgig, toher fie and) ihren 
Napmen erhalten hatte, ud geld 
an Öbl, Früchten und anderen 
dueten, aber arım am Kam, u, 
nur einen Ve 
Ihre Einwohner waren «im 
Ungevolt von Petadgern , 
und Deriern, Diefed Sand t tbeitte fh 
in 2 Häifeen; bie reflıre befkamd auf 





den äften Beftgungen üı de 
Petoponnefss, war nördiidy durd; bee 
Sftpmos, weittid durch 


ih, dur Argoie BoRiie ar 





Sorinth . 


Bebietp von Epibauros begeengtz die 
worpte madıte: einen Theit Ioniens 
ober de alten albendifhen Rridıs 
aus. Die Dorer hatten «8 bry ihrem 
Ginfalle, zur Zeit bed Könige Rodrot, 
ben Xtbenienfern enteiffen und die Gor 
tonie Megara angelegt z aber K, 
madte den gündäft an den Ifthmos 
grenzenden Zhrlt Reeitig ums behielt 
ibn nad) langem Kampfe gegen Mis 
gara burd) Dbrrmadht. Bon mun am 
diep diefer Theil Korinthia (im 

ans enftrekte fich vom 


bildete eine Erie Art vom Haibins 
feh, war wenig feadebar, fhlecht 
bewohnt, hatte Bine @radı 
Bleden Kromgon. 2) Zept Canton 
auf der Jafet Morea des türlifcen 
Gjalets Rumiti, 3) Hauptfladt auf 
dee (11/2 Meite breiten) Randenge 
gieldenNapmens, Hrgt auf einer ins 
Höhe, "bat befeftigtes Schtoß (Akror 
Borinth) mit virten Thfirmen (Eu 
bed Einganges zu’ Moteo), griediz 
hen Erjöifgof, ziweo Hafen (eäon 
wKendhr&), bedeutenden Handel (&rs 
treiber, Wolle, Käfe, Hdl, Nofinen, 
Kermes, Wied u. f- w.), wenfgfteng 
wor ber Infarrection, und 4000 Ein» 
wohne Mon der Pracht alter Zeit 
iR Faft nichts Gbrig. — Die Stadt 
R. iR veistgifße Anlage, neftifter 
anaeblid; von des Olkanos Toter, 
Gpbnra, deren fodterer Abkönmling, 
Korinthos, denNahmen Kt. Kart Ephys 
zo beirlte, Yuan. foll au derAfeotide 
Eifophos gebürtig gewefen fegn, nad 
Anderen eh erbaut gaben. Seine Nady« 
Eommen können wicht lange zegiert 
haben, weil wor dem trolfden Kries 
ge argioifche Bürften hier Hereften, 
Nach) dem tesifhyen Kriege drangen 
Borer ein, und ber Deraktibe Aletes 
Herefäte, deffen 6 Nahfolger, Batı 
dis, fid) fo autzeiäpnete, daß feine 
Rammvermandten königlichen Nadie 
Istger Bafhladen genannt warden, 
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Bpre arifoteatifge Negierung Fürıe 
de, nad) 4sFjähriger Dauer bes korias 
tbifden Gtoateh,, des Aypfelos ins 


"rannig um, die aber fÄjon mit beffen 
‚Sohn Perlander endets, Mährend 


diefer Zeit Hatte fi der Gtaat gu 
einem Wohifande erhoben, der ale 
dem Nelthum det Übrigen Gricdhen« 
lands übertraf, hatte in vielen Grr 
genden wihtlgeWfolonien angelegt, wor 
aber nidjt auf Bernieheung der Bands 
macht bebadpk u, Eonnte fic) im Derfere 
friege gegemble überwirgenteSermacht 
Athens nigt bepaupten.@6 fpielte nuns 
mehr u. In allen folgendem Krirgen elne 
untergeordnete Kelle (349 warb «6 
fogar von ben Sıfehimoniern unter 
Vraritas, bat Werrath awener ats 
gefehener Korintpier, Paflmelos und 
Aıkimenes, erobert), behauptete fidh 
blos burd Anfhmiegen an Makedonien 
in feiner Mirtermtäßigteit fort; dad 
blieb Wohlfand der @ingebornen und 
Befig feiher erworbenen Bermögene. 
Dur die Zufiehung RE au dem 
acpäifchen Bunde, deffen Mittelpunte 
«6 wurde, und- durch die Politik ber 
Mömer, bie einige mutbwillige Hands 
lungen einzelner Bürger zum ot» 
wande nahmen, aber ward ber fer 
‚sinthifche Staat aufgeröft: As wäh. 
Tidy nach ber Römer glänzenden Bits 
gen Diäcd in N. nichts von dem Fries 
denshebingungen des Metelus Lören 
wollte, [led MummiusK. rin. Da 
die Stadt aber zu Hark befeftiger war, 
Torte er dur Cift bie Achäer Heraus 
nad) Seufopetsa und fehtuig fie nätge 
ti, 146 (Sihlaht bıy R.). Diäss 
tödtete fi felbft. KR. wurde eine 
nommen, alle Baffenfähige niederge, 
Hauen, Weiber und Kinder als Ofiar 
von verkauft, die Konbarkeiten ges 
Dlündert, die Kunftwerke pe nt 
endlid) bie Stadt in Wrand neficdt. 
@ifgon, von den Römern gewonnen, 
ward num au feine Stelle gefept. Ir 
do ward R. unter Zulius Gäfes 
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wicher aufgebaut, zegelmäfiger, als 
längtiljes Biersd, mit Tempeln, 
Ddeum, Theater, Gymnafum, ja 
‚unter Hadriam bekam rö eine grobe 
Wafferleitung ans bım Stompbatos 
mad; der Stadt, ward zur Golonie, 
ja zur Hauppkadt nem Achaia erbor 
ben, aber nie wieder das alte X. Ber 
genmärtg {ft R- ein araßer offener 


Bieden. 

Roriatden (Heine Rofigen), Heine 
(dwarzr, runde Weinbrerfrächte vom 
eines Cpielart bes Weinlodes (vitis 
winifera apyrena);. die zuerft fn den 
Gegenden um Korinth arzogen wur» 
dem (woher au der Mahme), feht 
aber vorzüglid) won ben unter englir 
Idee Bothmäßiateit Rehenden Tafeln 
‚Bante, Gefsjonia und Zradi toms 
pen, Kudı Miffolungdi, Sepanto und 
andere griedifde Gegenden Kiefern 
kebr gute R,. obaleih nicht in fat» 
über Menge. Die zontefhen find die, 
beftem. @6 wird damit ein fehr ftars 
ter Handsi getrieben ; dir Maarem 
werden über donie, Zrieft und dir 
drotienifchen Häfen nah Cngland, 
‚belland und Hamburg verfhifft. Die 
R. zeichnen fd) von den eigentlichen 
Mofinen nicht Stcd durch ihre Kleine 
heit und runde Form, fondern ou 
ihre Kerntofigleit aus, baber fie au, 
mac ihere Ginfammlung und getred, 
met Im den Magapinın dur Ibrr eis 
gene Gäiwere fih In Kurzem zufams 
mendrüden. Gir find wegen Ihrer 
Büsigteit in Küchen ats Zuthat zu 
Brüden, Suppen u. fe 1, ou au 
Bäterıyen belicht, 

de @ry, fehr oftbars 

und feines Metall, genau no nicht 





sstorfät, 

Koerltfhan, Markikeden Im Kerlfe 
Hrabilh bes Marfgraftbumts Mäbren 
(Kaiferth. Öfere); bat 4200 Cine 
mohner, Blasgätte, Potafcheficderey 
und Sourbrunnın (Emata Studinte), 


Korjäden, Bolkeftlamm der Mongos 


Bert 
In im rufifden Ara, wohnt nardg 
öftil im Gibirims. a 


Afukifcen, Yulagiren und dlarntr 

Hide 8. Diefe haben ihre Wodepiäge 
om ber Jndfairka, Kolgma wab ber 
Umgenenb, find Erin, platimafig , 
Heinäugig, mit runden, magerem 
Befiäpte, weten die Weiber titemis 
ten oder bemablem, ganz abet Bill: 
dung , räuberifäh, dad gaßfeen, Is 
den Im Bletweißeren, Mriden Ah in 
Wenntblerfele obre Perpmerk, Lieben 
tie Zagb, hadın mer Pfeite, Bogen, 
tanzen, find (hamanifder Religien, 
verbrennen meift ihre Kobten, zeben 
eine eigene Sprache. Wörter ans bien 
Eee 
lenberg in dee D 
Stellen (In Befepreib, von Ramifchate 
ta, fen in f. Voyage, a. Ein 
und Vooabul, petrop- N, 455 ff.) 
Die 8. find (wadı am Baht, haben 
den Rahmen von Kora (Bennthier, 
deren mande 1000--10,000 Städe 
befigen) und theiten fi in wamberune 
RK. (Zugumuttu), weide womabifis 
ren, und night manderube I (Efihanie 
Su), weige in Erdhütten wahnrm, 
Korjätom, 4) Btadt und Fekung 
im Keeife Bist den Statsbatterfchaft 
Zomst (afiat. Rußland), au 2) dis 
nem Satzfee gielden Nahmens, dur 
jäbrtich über 300,000 (2,620,000) Orr. 
Satz got. 

Kork, die lodere und Leidte Rinde 
der Korkeihe. Die gegen 2 Bol Die 
de Sufere Minde der oltın Bäume 
wird von B zu 8 Dabren abaeläft, 
doc fo, daß Die feine batähntihe 
gorote Hülle des Baumes nide vers 
degt wird, fenbern fi über ihe eine 
gmegte neue Rinde erpeugen fan, Die 
abgefcälte Rinde wird in 4 Fuß 
fange @tüden getfeitt, ins Balfer 
aelegt wad mit Gteinen befchmert, um 
fie breit zu drüden, und in Epanien 
Über einem Schmoucfeuerabgebranat; 
im Brontrpich gef@icht jedoch Teptrupg 












” Kırt 

wit, daher man bie beyben Korkare 
ten durch die Benennung des [hwarr 
zen u. weißen unterfehelbet. 
Die etafifge Eigenfhaft di Rt, 
daß er Aufammengebrüdtt feine vor» 
herige Borm wieder anjumchmen fierdt, 
macht ihm fehr gefcjidt zu dem Wer« 
Hopfen Helner Öffnungen, baber auf 
feine Hauptdellimmung it, gu Dfros 
ofen (Rortftöpfein) gefchmitten au 
werden, deren Ginführung ih 
dem 15. Yahehunderte, herfchrei 
Dee X. wich hierzu in 3 Buß langem 
und breiten Tafeln von Bordeaur ger 
&racht und entweder in Braufreik und 
Spanien fetöft, oder in Hamburg, 
Stettin, Beemen, Breslau, Berlin 
u. 6. Dxten verarbeitet. Diefe Norte 
Höpfet werden von unzünftigen Pere 

fonen (Kortfüneidren)verfertigt, 
welce die Rorktafelu In Würlet fhneir 
den u, diefen die runde Weftaiteineh abs 
weffugten Kegelö mit einen fehr Ichar» 
den Mefler (Cortmeffer) geben, ins 
dem fir von oben nady unten fdiräg 
tinfhgneiden und zugleid den RK. its 
was mit ber linken Hand herumdres 
den. Da die K,e nit ganp Luftdicht 
find, fo taucht man fie in eine Mis 
Adyung von Wadye und Zalg-jü gliie 
Genkä heilen u. läßt fiean Rarkergeuers 
wärme abtrodnen. Raphthen u. flühs 
aigeÖble, mit foldien St. verwahrt, ex» 
deiben während eines Jahres falt gar 
Heinen Kbgang, Bitrlolögt greift fie 
nur wenig, aber Scheidemaffer fehr an. 
Man nimmt bagu Sammarloxte, 
melde weih find und wenige Gruben 
baden. Zu Sohlen gefhnitten (Korte 
So Hlen) ward der K. fon zu Plinius 
Beiten von den römifden Frauen im 
hen Schuhen getragen, 
gegen die Räffe zu 



















Sootfeu in ben Beehäfen. Beine ti» 
genthümliche Schwere Ift fehr areing, 
und verhäft fich zum Maffer mie 0,24 


Sortihwamm 515 


bee find 136 36/7 Würfelgel — 
‚6100 Gran, odre 42 Ungen, 5 Dradhr 
men, 2 @feupel hinreichend, einen 
Menden in Rlußwafler zu tragen, 
wenn fle on einen @ürtel ober om 
tin Leinene® Gamifot befeftiget were 
den, Dieraus täpt fic Leicht auf dos 
große Bragevermdgen elacs am Wor 
den und den Gritenmänden mit 1 Fuß 
dMemitKorktofelngefüttertemtoots 
Tenboorts fliren, das depgatb Ietbft 
im heftigften Sturme nicht unterges 
den Tann, wenn #6 aud mit gebots 
‚genen Menfgpen befegt und durd; den 
Wellenfhlag ganz mit Waffen anger 
füllt würde. Mon hat auch moht in 
Stollen vermitteift fehr (harter Werks 
aruge. bie alten Drntmähler der Bauız 
kunf aus 8; gefpnitten (KR or &bild» 
nern, Pfeloptafiki, melden ein 
aefhitter Deutfeper, Dietus in Neus 
Rade Eberswalde, mit vlelem Güde 
nadgeahmt Hot. 

Korkina (Korlino), Blchobe am 
Adim im Kreife Ifhim der Statts 
datterfaft Tobolst (rufe Afien) ; 
hat 3400 @inwohner. N 

Korkogel, Berg im Kraunkreife bes 
öftereeichifhen Bandes ob der vn, 
4060 Fuß bad 

Kork» fäure 

genthämlice,, durdh: 
Korked mit Solprterfäure zu aemias 
mende Bäure, von Brugnatelli 1787 
entbedt. Gie ftelt fidy als ein weis 
bes, unduechfidtiges Pulver dar, wel« 
des buch Sudlimation in langen 
nodelförmigen Krpfolem erhalten 
wird, (meet wenig fauer, zeagiek 
aud greing auf Codmuspapter, if 
neeuhlos, Ihmilzt in ber Wärme 
mie Beit, 16ft fi in BOMheiten kols 
tem und 35 Theilen heifem Waffır, 
im Autohot fehr eigt auf, auch im 
Satpeterfäure, und bilder mit bem 
Bafen Eorkartige Salze (vaha 
suberosa) ; die mit Akalien gebildes 
ten find fehr auftöstig. 








10,00, odre auch 1,582: 10,000; dar Kork» [dmwamm (eleyonium), Yalı 





314 Sorkpra 


tungsaub ber Yamltle ber @err 
nee ehe 
“ me darunter, melde einen 


' nen, zufammengefrgt 

im meiden Bieifche befindlichen Has 
‚fern beftchenden Stamm, adtarmige 
»Yolppen Haben, im frifhem Buftande 
weil, gallertartig, fleifdig, Im ges 
‚trodweten gäde, Icdır» u korkarı 

tig finde | h 

Korkyra (irig fie Katie 
Artitet eigentiid) ftehen folkte > Ei 
Fer im konifcpen Meere an der Küfe 
‚von Epieob, mur durch einem (Amar 
len Kanal vom Feftlande getrennt 
‚Homer nennt fie Sheria und Phdas 
ia, (auch führte fie von ihrer fihels 
mäßigen Beftait im früheren Zeiten 
den Nahmın Drepanı, Ihre früheren 
‚Wewohner marın bir Phädken, cin 
dur @re mägtigrs Bolt; über fie 
hresfhte Alkinoos, der Hier einen 


ten befaßs fpäterhin fledelte ih hier 
‚ebus Kolonie Koriathiee am, die eben» 
falle Handel und Schifffahrt zu ihrem 
Hauptgewerbe machten, und ihre 
Höcfte Bäche fäut im den Anfang 
bes peloponnefifhen Strieged, wozu 
‚fie: zum Nheite dur den Krieg mit 
‚Korinth die Weranlaffung gegeben 
patte. Sie thritte das Sehlefal von 
‚Dellas, verlor aber ähre Frepheit erft, 
made fie unter die Dereichaft der 
Mömer gekommen war. Das Bebirge 
Iisome tHeitte fie in gwep Hälften, 
mwonom bie nördliche die frudidarıre 
war. Die vormehmften Inge was 
zen: Pholakron Im N. W., Kafflor 
‚ion im R., Lrulinna im ©. und 
Ampdipagos im W. Kerkpra, die 
Yaupifiadt, lag dry dım Worgedinge 
Pbalakzon; eine giwepte Stadt, Kafe 
fispe, am gteiänahmigen Worgebirge ı 
das beatige Corfu. 

Korkszgieher, Werkgenz aus ftartım 
Draht, fhlangenförmig gekrümmt, 





Seaftorm u. m; 2) 

Samen, der gu Brob und 

fen gesraudt wird, oder Betreiber 
5) auch die um diefrn Samen willen 
gesanten Pflanzen auf Adern; 4) 
Ansbefonbere bie von Gräften «ultis 


befondere fo d. , Nogaen ; 7) über» 
haupt ein Heiner, zundlidhrr, haztız 
Körper, tie: Sondkgen, Pulverkorn 
u. 0.5 8) Erzfüde, melde Heiner: 
find, als eine ‚Hafeluufs 9) der Ber 
Yafı einer Münge om rbeim Meist 
im Berhöltniffe des uneblen Bufaper. 
Man beftimmt «6 ee 
nadı Karaten, 1/24 (af2 Kar 
rat), bey über nad) Lorden (1/16) 
und Grän (ft) th, und beyde 
desieden fi auf die Martz = 
Scärot, 


Korna,t) Genbfgat im zjeiet Sana 
(kürk. Afien), und 2) Hauptfkadt deis 
fetten am Aufammenflufle 36 Sigris 
und Eupdrat, hat Fort mit 500 41500) 
Mann Befaguig, Zolfaus, we die 
Cäiffe 2—3 Tage liegen bieiben 
müffen, und 8000 (8000) Einwohs 
ner, Im ber Mühe das here 
Grab Eine 

Kornsäher, 1) Die Üpre irgend rt» 
ner Getvelbeaet; befondert 2) des 
Koigeasızfo teRein erten bir: 
Üdren von Geatarten kommen In 
Strinffdiefer von Oningen , 
vem @ctefer auf dem Harz, Dry 
Itmenou u. a. D. vor. Üfren von 
unferen jehigen Werrribrarten Tomr 
men nör in aufgefwemmten Lande 
vor, andere, wie eblge, find vom 








Kornbin 
ausgefiorbenen Grasarten ober find 
Beüßte, Diefe 8, und Berfteineruns 
gen Shnlier Art dar man zur Des 
Rimmung der Zohreszeit, ih weicher 
die Gündfluth eingetreten If, fü ber 
mugen verfucht; doc ik das Mefultat 
davon fehr zweifelhaft; 4) (spien), 
in der Ghirurgir Nahme einer Art 
Binden, deren Gharakter darin befkcht, 
daß die Zirkehoindumgen ih einige 
Maple über einander Treupen. 

Koenbill. Ia Gogland fühlte man 
die drüctend Hosen Preife dr& Betreis 
des in den medanifch » arbeltenden 
Kaffen, als der frühere Hohe Lohn 
der Zaglöhner und Fabrltarbeiter zu 
flafen anfing. Bis 1815 hatte Enge 
tand bie Einfupe des @rtwrioes bald 
mil, Halb ohne Zol gefkatter, aber 
in jenem Jahre verordnete eine Pars 
Hamentsacte, daß die Ginfube aus 
dem Auslandı wur feey fen folle, 
wenn ber Weigen pro Quarter (450 
Pr.) 60 Pfd. Sterling, und Hafer 
28 Pfo. u. f. w. tofte, damit der 
Padht der großen Brundbefiger nicht 
merktiäy finten möge. @6 Ift nad) nicht 
entf&hirden, welde Khänderungen diefe 
&. Im Wellington’fyen Mintterium 
erhalten wird, 

Kornsblume (oentauren yanıs), ges 
meine und als Müdtige 3ierde in 
bi Bulrlanden u. f. w. beliche 

te, auf Ädern r ter bem Getreide, 
befonders dem Roggen, gedeihende, 
jährige Pflanze, deren Blütte (im 
Zunius and Zuttus) das fÄhdnfte Ayurs 
blau geigetz wird 1FuR und darüber 
body; im Menge fCavet fie dem Ges 
treide, Ausgegupft geben bie Blüthens 
Diätter aud) eine gute Mahterfarbe. 
Auch Köırnen Buderbäcer fir, um Bus 
@er, Upotheter, um Bprupe Blau 
su färben, benusen, In Gärten bat 
man au) Spielarten von verfchiedes 
wem Bord, Weiß und anderen Barden, 

Koenburg, Markefleden im Sandge- 
eihte Schwabad des Wegatkreifes 
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(Batern); Hat Schloß, Zabatfateit, 
1000 Einwohner, WE ı 


Korneı Yauptftabt Im Kreife , 
unter dem Maonbardöberge des Bün« 
des unter der Fund im Grgbergogs 

tdume Öfttrreldh; Kürgt an der Donau, 
Sofentiun ann, hat 
und Induftriefgute 





En 
® 


won ii 
Korapaus, Markifleden im Krrife 
Matonig des Könige, Tüpmen (Hair 
ferth. Öfere.); bat Schtof, Äft-baipte 





‚ferten: 1) rather R. (mp 
meuterium Herbst, euroulii 
tarios Lion.), Art aus der Gattung 
Birne (Müfel,) Eifer, I blutrorh, 
bat auf den Flügeldeden punktirte 
Streifen; Käfer und Saroe bringt 
Sgaten. 2) Shwärzerf, (calın- 
dra granaria Fub,, curculio grenarius | 
Lion.), Art aus der Gattung Eko» 
dels (Rüfets) küfer, 
punftietes, mit den Fügeldeeten aleldh 
Tanges Halafchild; die Sarve findet 
10 ct in ungähibaren Chaten in 
altım Getreide; nur eine in jeftm 
sa fie umfätiepe blifes mit einer 
Arteelm, frißt 26 aus und serie 
Aid darinz ein Pärchen fol in 
Zahre 6000 Radkommen Mast in 
wen. 3) BBelßer 8. (tinen grauella 
Fabr,, memopogon gr.), Art aus 
der Gattung Motte, tt filbermeip, 
Hat braunen Kopfz die Yarde Aft mei 
mit braunem Kopfe und lebt wit dos 
tiger; fie benagı die eingelmen Körs 
mer und gehe fie In Hülfen zifams 
men. — Da bir Hrmürmer durch 
den Gerud an das @rtreibe gelodt 
werben, [o muß man Als vermeis 
den, wodurch basfelbe einen modrris 
‚gen Gerud bekommen Tann, darf «# 
nie zu doc) auffeütten und muß cs 
befonbers während des Peühjatees 
Häufig ummenden. His Mitten gegen 
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AU au Sefkteidhen und dem Drt, mo 


‚durch die E. erben; ferner einige 
Stdden voll Waldameifea auf ben 
Besen zu bringen, weldje die &- aufe 
fucen und auffeeffen; dann im Aus 
(a und ent und dann wirs 
der im nähften April alle Ripen = 
Holzes mit Zfeer zu bereichen. 
alemtich fihered Mittel if, wenn = 
ben Betreibeboden eim Jahr lag ganz 
Acer von Getreide Laffen Bonn, Auch 
das äftere Lüften und Umfchaufeln 
bes Betreibers auf dem Kornboden ift 
vom bem wefentlichften Nuten, 
Koxon, 1) Ganten im Sandfhat Mor 
sea des Ejalets Rumiti (cur. Türken), 
am Derrsufen gleichen Ratmens. X. 
moct nad der meugriehiihen Eins 
Hhellung «ine Provinz aus dem Der 
partement Ober» Meffenien aus. 2) 
‚Dauptftadt darin auf einer Randzunge, 
bat 2 Sctöffer, ariehifden Bildof 
und (vor dem Kriege) 5000 @inmohs 
ner (Brlehen und Juden), Bande 
mit @etreibe, Öbt, Wied, Butter, 
Donig, der vor der Kricgdgeit fehr 
‚anfehnlich war. Mar in dem jepigen 
ariehifdgen Kriege ein wihtiger Punkt 
auf Morea, der jept den der Räus 
mung Morca’s durch bie Kanptır den 
Franzofen eingerdumt wurde. 
Korep, Stadt om der Koropa u Drahna 
um Reeife Konotop der Statthaitıre 
Ahaft Afhernigow (europ, Rußland), 
‚ bat 1000 Einwohner. 
Korokosaom, Markifieden (Stadt) 
Im Keeife und Gtarthatterfhhaft- Riem 
Ceurop. Ruftand), bat 2000 Giam. 
Korotojak, 1) Kreis Inder Gtatts 
balteefgaft Woronelb (curop. Muße 
land), bewäflert vom Don und Kos 
worojat. 2) Daupiadt darin, am 
Einfluffe 106.R. in den Don, bat ans 
febntihen Handet mit Geldem und 















M_-_ —. 


wohner. 
Rorotfa, 1) Keris in der Statthals 
terfcaft Kurdt (corep. Rußlant), ker 


mäflert som Den und hat 
guten Tderbau, gegen 80,000. 

wohner, 2) Pauptfladt darin, dat 
10,000 (1900) @laweänr, Salptters 
fiedereg. 3) Bluf bey Tehteren. 

Im, talferlihe Domaine Im 
fe Mofa der Cktatthalterfihalt 
Finnfand Zeurop. Ruhland)ı nad Ihr 
fuddiexstheilungen des Kreifeh Kerr 
dotm Sähra (Sid), Aftes (OR), Rıdı 
Iedeı (Mitieh) u. Roma (Rerd) Bige 


deri benannt. 
Kerfber, et im Amte Gorde bes 
Sen 


dänifgen Gtifteh Seeland am 
Bett, mit einem Bufen, werla 
SIafein (Elle und Magle De), bat 
altes Schloß, Rormmagazin, Halıa 
für Kleine Schiffe, Übrefader mode 








Nocborg In Bühnen, 1300 Finw. 
Korfun, Gtadt am Mof im Karife 
Bogutlsm der Gtartbalterfchaft Siem 
(euren. Rufland); hat 1000 Einw. 
Korfunfhr Ehüren, bie branjer 
nen 11 


2/5' boten und 3 bseiten 

Katdeprale der drie 

Momgerop, bie auf 

eldiebener Brüße 
mei bibtifche Brgenkände darfieliee. 
Wiadimie der Große fell fie 908 im 
der Krimm erobert und von Ghrerfen 
bierber gebrach Diefes ikabır 
nit wagrfheintih, vieimahe flame 
men fie melt mabrfeintiger aus 
Deutfhlond, Der Styt ftimmt mit 
ben alten Bildwerten aus bem #2- 
ober 13. Jahrhunderte überein und 
die Jungfeau Maria umd der Heil, 
Sofepb erfdpeloen In deutfcher Haus» 
tradjt. Die Iufhriften find zumfiih 
und Latelaife, allein offenbar fpäten 
eingegraben. Dauptwert: Me. Mrs 
kung, die Borfunfgen Spücen zu Rome 
gorod, Berlin 1823. 

Kortihema, 1) Rreis im ber tete 
balterfalt Eimer (europ, Rußland), 












Kortum 


dat 70,000 Einwohner, bie Klüffe 
Wolga und Kortfdemwa, gutes Adırs 
land; 2) Bauptftodttarin, am Zufams 
menfluffe obiger Alüfe, hat 500 Eins 
mobner, Kortfchim, Provinz In der 
Scharramongeley (dinrfüges Reh) 
an der großen Mauer, dir Mandr 
f&urey und der eigenstihen Scharra» 
mongoleg Liegend, bat anfehnlige 
Pferdes und Schafzucht (der Baiferl. 
Familie follen allein 190.000 Sdafe 
aebören) 5 wird von verfhiebenen 
Mongetenkämmten bewohnt, 
Kortum, 1) (Karl Arnold), geb: zu 
MÜdtHeim am ec Ruhr 1745, wurde 
1767 u Duisburg Doctor der Der 
Sein, war bis 1771 zu Mühlheim, 
um 4771 zu Bodum Arpt; brfannt 
mehreren medieinifhen Schrifs 
«der Kaffee und feine Stells 
verizetee, ber Thee und feine Stils 
Derigette, auch durch eine Menge vers 
Igirdenartiger SKHeiften, mie: Bir 
nenlalender, -Wefel 1776, und Brunds 
fäge ber Bienenzucht, bafelbft 11963 
Anfanzsgrände der Entzifferungskunft 






deutfcher Schriftfieller, Duisb. 17825 . 


Bertpeidigung der Alhemie, Duisb, 
1789, und Naden 17905 es 
einer neu entbedten alten germanis 

fen Grahftätte, Dortm. 1905, au 
anonym durch mehrere Romat 
fatpeifhje Schriften, wie 
torer der Mode, Mefel 17785 een, 






Meinungen baten von P. Jede 
in Koittelverfen mit Hoigfehmitten , 
Münfter 1784, 4. Aufl,, Hamm ae, 


die magifde Baterae, A Hefte, 
Kaittelverfen, Wefel iss 
Hedpitfeger, ald Anhang dar 
f. 1788 und eine Menge Bigs 
träge in Beitfhriften, 2) (Karl Gearg 
aaa, bed Borlgen Sohn, geb. 
gu Dortmund 17651 wurde 1785 zu 
Börtingen Doctor der Medi prats 
tielrte bis 1790 zu 
dann Phoflus zu Gtolfderg 6. 
en; bekamnt durch mehrere 
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ten: Commentarias de vitio zerofu- 
Joso, 2 Ehte,, Lemgo 1789 u. 90 smed. 
Gir. Handbuch der Xugenkrantpeiten, 
2 Boe., chend, 179196 3 dit wars 
wen Quellen und Bäder in Xaden 
und Burfeid, Dorim. 1798, 2. Ausg. 
18185 gab au mit J. @, Ewäffee 
med. praktifh. Wibliotpet, Münfter 
und Hanau 1789-91, heraus. 
Koroen, vormablige berühmte gelüre 
jemedietinersMbtey im meflphäs 
kifchen Kreife, zuerft zu Grtpa im 
‚ follinger Walde geftiftet und vom Rats 
fer £upıpig 1. 822 Hierher veriegt, am 
&influffe der Scheipe in die Mefer, 
An einer srigenden Gegend, Der Abt 
von K. mar ücheftand, 
auf bem Reihstage unter dem gefür» 
Reto Koten die epte Stelle u. Stims 
me und fand als Abt unmittelbar 
unter dem zömifgen Gtuble. 1194 
wurde biefe Abtep 
erhoben. Das dajı 
















‚mit 10,000 Einmwohn. ; ein zum Theil 
gebirgiges, waldiges 
den läneniler Frieden 








aegeben; 1807 kam “ ‚sum 
‚Königreice Wephalen , u. zwar zum 





einen belt 
Kegirrungebszirks Mind 
Die anfehntichen Gedäul 
zu einem Schloffe, ui 
faung des Bafdgrafe 
Rothenburg, die 1822 
diatffleftentdume erhoben 
K, wid 


Kelfes Hörer deo 
bitder. 












. Dep 
iortig ein Fi befußter 








gela Kreombelb, gi 
ber , dem dee Eepbifchot en 


Bj 


Biemeet 






r N are, a 
„hen Ri von Korybat dee 


ine 
8 v. 4) Gigant, 
und ber Sie Sohn; 2) bey Birgit 
€ eines Hirten , Davon 3) Nohs 
me ‚Hirten in den Weftalten 


Anfang bes vorigen Saprhundertes; 
und von dem Ausbrude: 0 meh mir 
armen Korpbon! 4) tin armer bekias 

"genswertber, ober aud) 5) ein arms 
fetiger Menfk. 

Korzet, ein pohlnifges Getreidemog, 
hätt In Krakau 16, in Eubtin 28, in 
Warftau 24 Kanne. 

Kot, Gitand im florifhen Meere, 
bemBufen von Halifarnaffos Knibos 
gegenüber; fruchtbar und meinzeicd, 
'mit der Stadt Afypılds, Vaterland 
des Apollon, des Pippofrates, des 
Arzt Siniog, des Keitikers Pplies 
en und des Weifen Xrifton. Kufders 

. wurden prächtige purpurne es 

nie (Koifge Kleider) gemos 
ben. Sept Jötankei, dep ben Schiffen 
Stantpio. , 


Lin, amteff, ruffifher gebeimer 
Staatsrath und feit 1846 00m Kaifer 
. Alerandee zum Minifter des Inner 
"Dermaant, Rubirte früder Im Selpyig u: 
bereifte dann den größten, Tpeit von 
Garopa. Bekannt duch ee 
3 mi e Öfenitie 
ald Ber 
flerander's 
Morgen allmäpuiger Aufperunp der 
 Rcibeigenfäpaft: 
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aud von einer Provinz Kafdhla, Ihe 
tem Urfprunge nadh Lönnen, fe Zar 
tarın fepms ihre jenige Idmıze Körs 
perblidung verbanten fie offenbar dee 
Bersinding mit Meibırm aus dem 
eirkoffilen Bebläte, fo wie dirfen 
auch ihre gröfere Minlichtrit (gegen 
die eigentlichen Rufen) und die befs 
fete Pflege ipred Körpers. Cie (pres 
hen ein Ruffiidy, dasmit elare Menge 
pohtnifäer und türtifher (neuerer 
Zeit au mot wefleutopäifger Bir» 
ter, befonbers für iodle End Mellie 
tärwefen) vermengt ift. @ie 

im Heinen Häufern, deren 

bis 300) eine Gtanize a 
Diefe fteden an Kiffen, Haben ums 
gepflakerıe Ballen, oft mehren 
Kirdien und zur Befekigung 


Erdwall, Xte 8: An 
die K- in Brieendieiten 
Dierdr, Edafe, Bienen), ( 


bau, Weinbau. in gemeiner Ss 
hat 5100, ein reiger 
pferde, welche (defond 





das gange Jadz im Pa 
"gen und {fe 
Ten. Der % 
"bie geiböhnliien ale 
Aufrie suf die A 
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die K. ats Ieidhte Reiterep an 
Dite und waren immer 1012- 
das Sähreten der eingelnen“ 

fen, brfonderd auf dem Rüdyı 
Biramin Karls 

(pen Gavallerit Im @a 

anaben. A a 
nen &ie Lange, Die, mit dincm Eh 
vemen am Arme befefliger, (a eincnt 





Rofaten . 


Säup am Steigbügel ehtz fonft ber 
dienen fie fih and des Bähels, der 
Yißoten und im Rorhfale au mobl 
des Bogend. Im regulären Angriffe 
find nut die eigentlich mitktärifch « ers 
genifisten (fgönen) Begimenter (ber 
fonders der vonifchen Rx) zu gedraur 
Gen, die anderen find megen der 
Ausdauer ihrer einen Pferde (dir 
tägli 10—12 Meiten machen kön 
nen) und wegen ihrer Anermübtihteit 
in vielfach wirderhohlten Augeiffen, 
befonders für die Flirdenden oder {n 
Eieinen Abtpeitur Biependen, fo 
wie, für Üngriffe auf die Bagage und 
dal. , furdtbar, Ipe Ehoe Finder ge 
möpnlich (wärmenb nad mit Haute 
Hurrad Statt. Trefflih find fie zum 
KVorpoftendienfte (Megen ihrer (darfen 
Sinne) und zum Patroviliren gu gte 
brauden. Ihre Kleidung ift odne 
Zwang rädfigtiih der Farbe, nur 
bie bonifhen S. tragen eine Pure 
blaye Bade nebft blowen Hofen und 
eine blaue Möge mit zotbem Gtzeis 
fen, und fdwarzed, echt mit Ser 
oder, in Grmanglung beffen, mit 

‚Binn etglertes Exdergtugs ber Schnitt 
der Uniform if Haid poptmifh, Halb 
morgenländifd. Meldung, Armatur 
und Pferde werden auf eigene Keftın 
jenes K. angefhaft. Ganz eigen ift 
übe Sie zu Pferde, Der Sattel bils 
det nähmtid ein weidjes rundes Kife 
fen, das bed empor gepoifkert if, 
unter dem no dazu ber X. alle feine 
Beute, als Uniformen, Kielber, Wär 
fie u. [. w., derwahret, Daburd wird 
bee Big bed X. zu Pferde vier höher, 
als {im gmpöhnfichen. Sattel, Der 
Religion nach bekennen die K. fih zu 
dem geiedifäruffifgen Eultus, Seit 
fe den Kuffen unterworfen if 
gar die. Sinelhrung Ihres Gemein, 
wefend faß adnztig, ee dog 















Kofi Sg 


ihnen orafggiebene Feenheiten. hewmillis 
getihat. Sie wählen die Worftcher ans 





Bewilligung wicber abgefrgt werben. 
Nach den vrrfäiebenen Kreifen thel» 
ken fi die Sr in verfähdene Begle 
mentee ober Pulls*von 500— 3000 
Manny jedem Yuit ftehtein Dberfter 
Oltaman, Hetman, Yokotait), jeder 
Sompagnie ein Hauptmann (Sormit) 
vorz bey ihr ik aud) jedesmapl ein 
Bähnrih CRbarunfga), Aue Regie 
mentes find einem Dberbefehlsgaber 
Ataman , Boislowi Ataman) unter» 
seben, meider Benerolerang hat und 
nur dem Krienseollegium (vom dem 
er auch erwäßle wird) untermorfen Äft. 
Die Dffelere (dev Oberft ausgenoms 
men) haben keinen mütltärkfchen Rang, 
fo wie 16 bey ihnen nicht zur Schande 
gecelht, bald Dffieier, bald Gemris 
ner zu fepn. Beder K. erhält: zur 
Kelgözeitmonatblic 4 Gilberrnbet 
and feine Portion und Nation täglich. 
Die Dienftzeit if: oom 18.—50. Jadre. 
Mon sedpnet die ganpe Anzahl der K. 
auf 800,000 (n. X. 6—700,000) fxeits 
ı bası Männer (vieleicht 3,000,000.Rd» 
pfe Im Ganzen ), von denen Imofles 
benjäbt, Kriege vielleicht mım 10,000, 
im Befrevunasfriige wohl 100,090 im 
‚Krirgsbienfte waren, Die Übrigen 
hun Dienfte im Innern des Landes. 
Aus fämmtliden K.+Pulls werden der 











fucht, die fi von den anderen biirdh ro» 
the Joten, blau kitewlas u. Beins 
Belber, u. durch, Peljmliten auszeiche 


men. Innen mahgeahmt waren bie 

b1o8 aus Freprollligen (gröftentheils 

dern fhlefilhen und preupifgen Adel) 

fiehenden preufifcen Barbefofaten 

A3—44.- 

Rofakifch, der Rotiomaltang ber.Ror 
faken, der auch in Me feinereKangtunft 









320 Sofder 


Pr ee ‚Die Mufik dazu der 
2adpttactigen mäßig gefhteine 
Dan Kupeifen, gerbäßnlih In Meilmit 
fäharfen Moburationen im die vers 
Dixtonarten- Das K. wird 






nur von 2 Yerfenen getanzt, melde 





bewegen. Dft führen biype Prefonen 
‚auch eine Xıt von Pantomime aus. 
"Die Yas werden flampfent und mit 
fehe weiten Berorgungen und mit in 
bie Seite geffemmten Armen ausges 
führt. Das K. Apneit dem @rotists 
"rang wefenttid. 
Kofder, was Eee nach jüsifhen 





Zuden gekofpert Äf und daber mit 
‚einem befonderen Siegel verwahıt, 
werfender wird. , 

Kofhmin (po Kogmtin) , adelige 
Gtadtim Kreii jtofchin dad preus 
Hifdsen Regierungsbextrkes Polen, an 
ber Dria,, hat 2200 Einmwoha. Kofe, 
es, Bloß im afritanifchen Neiche Mas 
wokso, entfprinat auf dem Berge Gus 
mer, fäut bey Barape ine Meer, ift 








fiber: 
Koseluszto(lkpaobäus), geb. 1756, 
flammte aus einer alten, aber begds 
terten Kamilie in Eithauen, wurde 
im Gabetzenhaufe zu Worfhan erz0» 
gen, dann vom Mürften Gjartoryati 
-aufdeffen Koften mad) Fränkreidy ges 
fit, wo er Kelegstenmmiffe eins 
fammeite, erhielt dep feine Müd- 
‚kehe eine Hauptmannäßlle. Eine Lies 
besangelegenpeit mit dem Wräulein 
@rsaowetn (mahmadliger Kürkin 
'@ubomirdta) veranfchte Ihn, Poblen 
au verfoffen, under trat bald darauf 
als Wafdingien's Apjurant Im morde 
amerklanifche Dienfe , zeichnete ih 
aus und erbleit den Gineinnatwiorden. 
ac feiner Müdkebr warb er Grnes 
walmajor, erlärte Ad 1991 lür die 
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anlapten ihn abır ots And nad Erlpı 
39 gu geben, worauf er von dem gr 


des Bündaifeb, das die Rettung Pat 
Lens behdsloffen hatte. AI6 dir Rufen 
Gerdatt beaudten, zog ee ihmem mit 
nur 4000 Mara entgegen und [dus 
dry Raclonice, den A. en 
12,000 Nuffen, beadyıe, 
Dberfelögeren ernannt, akuten 
9000 Mann und vereinigte aear 
Grodomitg. Racdem er bie Mıgies 
sung in Warfcpau eingerichtet u: Mär 
bigkeit gezeigt hatte, zog er 
Hreußen mit 13,000 Mai 
wurde aber bey Gutgeker‘ aefelar 
gen 1umd warf fig in 
Lager vor Warfgou, Hier hielt | 
R. gegen 50,000 Preufen, tie 
die Belagerung aufdoben. Die Berels 
nigung Kerfens mit Buwarw 
hindern, gop erden Ruffen wir 21, 
Mann entgegen, «6 kam dm 10. Dis 
1oder bey Mairzirwire jur 
10 der verwundete K. in bie Pine 
des Beindes fiel. Bon Katharknin die 
aetertert, gab ihn eıft Paul frep. Gr 
ning 1597 nad) Amerika, won da 1798 
nad Beantzeih, wo er fpäter ale Bors 
fdläge Napoleons, in feine Dienße 
au Ireten und Pohlen ja renelileen, 
energif& adtehnie. Aus tHm Der Reis 
fer erllärte, er werde ihn 4 
watt nach Pohlen bringen toffem, fagtr 
we: fo werde id eiflären, us 177 
mict frey bin. 1815 reife X, nad 
Zeollen, Id 4 1816 ju Golotherm 
mieber, und flarb dafeltt im Folge 
eines Sturges mit dem Pferde 1817 
unoeeheirutpet, Sein Erichnam wurde 
4819 nad Sratau gebragt und dar 
fetsft fenertich bepgafegt. 
Rofegarten, 4) (dubiwig Kpeobul, 





















Kofrtenega 
lg. Gotthard), ged, 1750 zu Orenids 


müpten im Medienbungifäen, der 
Sodn rineh dortigen Prebigert s ers 


Heit feine frübefte Bildung in den 
ölteren umd meueren praden Im vde 
tertichen Haufe und bejog 1775 die 
Aniverfität Beeifewälde, das Studium 
der Tpeofogie ergreifend. Der Dits 
u die Ihm fahon früh angerogen, 
iete er ah hier alle Rebenfune 
Rex Die romantifde Gegend ber bes 
nadbarten Infei Algen war für ih 
febr angiehend, und freudig nahm re 
1777 die Gintadung zu einer Hofmels 
flerfelle mad Bergen an. Nadjdem er 
mehrere Adntide Breiten bekleidet 
und feine mwiffenfhaftiihen Stadien, 
wie feine poetifcen Werfuce eifrig 
fortgefeßt hatte, warb er 1785 Docs 
tor der Philofophir und Mector am ber 
u Wotgaf. Na einer fie 
geh Bermwaltung feines Schule 
erhielten, durch die Fürfprahe 
d:6 damapligen Kronpringen von 
Schweden, die erledigte Pfarıftelle zu 
Altenkirchen auf Rügen, In biefee 
tiefen Rabe und dem Üpilifcen Btilts 
eben, das cr hier genof, fcuf ee 
feine (Hönften und anmuthigften Dice 
tungen ; die Iafeifahre; Tucundes 
Eoda von Medem ; Ida von Pieffen 
wa. 2, die man Im feinen fürmts 
tigen Porfien (12 Bbe., Grrifswatde 
1924) gefommelt findet. Die Beflts 
nahme Rlzıne durd die Meanzofen 
Au Zahre 1807 flörte K. Im diefer giücts 
ten Nahe. Da fein Plan, fh na 
Scmrden zurüdzugtenen, fedifhtug, 
fo brward er ih um bie erledigte 
Scheftelle Der Wefhichte an der Unis 
verfität zu @relfematbe, bie er 1808 
erhielt. Cr farb ala Mrofeffor der 
Aheologie und Paftor an ber Jakobs: 
Tirhe zu Greifsmatbe 1810. Zur 
Kenntnig feines Eebens und Gharats 
ters dient, aufee der von feinem Sohne 
geljrlesenen Bodraphie, reife 
walde 1827, nod De von ihm feltft 
Arme fattond Sırlcon. 10. Bd. 











Kofet Ei 


Gerausgegebene Schrift: Das fnfs 
‚Hafte Iahe meines Leben, elpsig 
1815. Ginzeln ırfhienen feine Bes 
"bipte, 2Bbe., Seipyig 1788, 5. Küfe 
tage, 3 Bde, Greifswaide 1824 5 
Mhäpfodien, 3 Be, Eelpsig 1790 
‚bis 1801, 2, Aufl, 4801 ; eomantifhe 
Digtungen, 6 Bhr-, Diesden 1800 
is 190%. Yucunde, eine Länbtige 
Dichtung in 5 Eklogen, Berlin 1800, 
4. Xufl, 4827, und megeere Romane; 
außerdem überfegte M aus dem Ent. 
Gtariffa, 8 Bor., Seipgig 1955 
Gotofmich"s Gefhichte der Mömer, 
3 Boe., ebem. 1929, 2. Aufl. 
1802. 2) (Dans Bortfried Ludivig), 
geb. um 1790 su Beelfswalbe, Som 
dis Bor., Rudirte zu Breifowalde u. 
dann zu Paris unter Splveftre de Bas 
9 orientatifche Spradien und Zhess 
logie , word zuerft Adjunet der theols 
und philof. Faruttät zu Greifsmate, 
dann 1617 ordentlicher Profeffor dee 
‚srientatifgen Sprachen zu Iena und 
kam 1824 in gleicher @igenfhaft nady 
Breifewalde zurück; fhrieb> Com- 
ment, orit. exeget, in loc, Job. 19, 
25-27, @reifsw. 1913, 4.5 Curmi- 
uam orientalium triga, Gtealfund. 
1815; De Mohammade et Baruta 
ejurque itineribusy Jena 1818, 4.3 
Anırui ben Kaltieme Taglcbitau 
Moallacam ote,, ebend. 1919, 
Kofet, 1) Kreis des preup. Migien 
Tungsbegizkeh Oppeln, 123/46 Q. WM. 
groß und mit 30,500 Ein, eben, 
fehe walbig Wind von mittelmäßlger 
Brußtbarkeit, wied von dre Oder m, 
‚Kloonig bewäffert; 2) Kreisftade bacs 





"im und Tefkung (befonders durdy ihre 


Inundatisnen und fumpflge Sage), 
Irst an der Ddre, unmeir dee Müns 
dung der Klodnig im diefelde, hat 
ein töniglides Schtop And ohne Bes 
fatung 1850, mit derfelben 3600 
Einwohner. Die nad dem tenafllirten 
Softemt erbaute Ammwallung ft zleme 
vie) ftark, merkoärig it no) der 
Ei 


Eu Kastow 


. Möntetombertfce Zur In Tiger, 
> ber erfte, ber im preufifchen Btaate 

gebaut imurde, Friebrld II, teate dies 
fe Beflung ‚foateic mad der Grobe 
rung Schlefiens. 


4758, 4:61 und 1762. bleitK, Bılor 
‚gerungen burdh die Öftrrreicher aut, 
‚ohne erobert zu merbens eben fo mes 
nig ward «6 bey der Belagtrung 4807 
‚durch bie Baleın und Bürtemberger 





Hotas 2190 tftadtdarin, an der Dfte 
Tee, mit 2000 Ginwodnern. Kofelst, 
4) Reels in der Statthalterfchaft Kar 
Lüge (euröp. Rußland), hat auf 42 
ZUM. Über 80,000 Einwohner ; 
es, wenig frudhtbares Sand, bewäl 
fert von der Ehisdra } 2) Hauptfla, 
dorin, an der Shisdra, fdön ge» 
baut, bat 3500 Ginwohner , Ihös 
mes Kaufhaus. Kofie, Reh auf 
ber Sllanenküfte in Oberguinea (Afris 
ta); flebt unter einem Könige, treist 
Bwifchenhandel mit den Küftenländern 
und Hauffer 2) Hauptftadt besfeiben- 
KRofima, Infe on dee Brrofe 
in dee Nähe ber Infıl Jeff 








Koslom, 1).Kreis ip! der Btatihals 
terfchaft Kamber (europ. Nuftand), 
bat 120 DM. , gegen 105,000 Gin: 
wohner, feuchtbares Land mit wenig 
MWold; 2) Hauptladt darin, omas 
mei Worenesb, bat 9 Kiren, 8 bis 
9000 Ginwehner, Handel mit Vieh, 
Fieifh u. (.m. 

Kosmanes, Herrfäa Dorf im 
Krrife Bunjlau bes Könige. Böhmen 
(Kaiferth. Ökerr.), batmehrere Rabris 
tın, Schloß, Seibenbau, 909 Ginn. 

Kofmerik, Kun ber vermeintlichen 
erer mirklidien Rirperverldöneung 
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1742 on; mod ehe 
men fie ı 









Kosmologie 


dur; Reibung, Pop, Erfag von 
Körpertbeiten (3.8. -Bähae), burh 
Waldwoller und alben, bafonders 
SARBAnIE ER EÄTRENEL 







der Motwobfdjaft Katifh (Poplen), 
hat 700 Einwohner. 

Felmia 2: dr wat 1 auf die 
Bett im aa rar ei 
per bezieht, fer ber@Einfiuh, melden ans 
bereWelttörper, feldft Sonne u Mond, 
‚auf bie Erde u. Ergeugniffe derfelben, 
alfo aud auf den Menfhen kabım. 

mjansk, 1) Kreis in der 


Rabe 


motbig, füblidh gebirgiger, mit Frucht 
barem Boden und gut. benölkertzman 
fertiat Ehife, treibt Hander mit 
Produeten der Wälders 2) Paupte 





Koimologie (onmologie), Bits 
teen, oder Inbegriff alled deffun, mad 


für die menfehlien Si 
Verftand von der Weit alı 
Avon der der Grdlörper , 
bewohnen, nux old ein gerin, 






Kotmopolisismus 


dung Sommen ‚ bekommt fle auch den 
Rahmen Kosmonomie. Binddler 
fe@efege bios Bewegungtgefehe, und 
werden fie sunähft nur ai die Ber 

megung himmlifder Abrper in Ans 
wendung gebradt, fo Iftfie, wieaug 
die Resmographie, unter Aftsonomie 
befaßt, Indem ader der menthlige 
Ber bemühte, über den 
nicht burdy Beobachtung, fondeen mas 
themätifden Gotell zu erkennenden 
Bufammenbang, aus blofer Speculas 
tion Net Vernunft, Einficht au ers 
halten, wurde fie als ein Eheil der 
Merapdyfit in den phltofophifden 
Scyuten , wiewoht frwhttos beorbel» 
tet, Indem bie biertefonderd zur Spra« 
&e lommenden Bosmologifden 
Droblemerfür unfer @rtenntnißvers 
mögen immer Probleme, als unabfate 
Köß Hleiden und blos der Phantafir, 
als bentbare Möglichkeiten Steiff 
bardierhen, oder au, wie fiegemdhne 











Kosmopolitismus, mweltdürgerlis 
her Sion, if die Stimmung, der 
zufolge ein Menfc) fein eigenes Ins 
tereffe,, fo wie das feiner nädften 
Umgebungen, dem allgemeinen der 
Menfpdeit unterorbuet. Er büter in 
moralifher Pinfigt den reinen Bis 
‚aenfag bes Egolsmus. mo der Pätrlos 
tiomus, Goftingeift, Breundfaft, 
Bamitienanbängtihkelt, @rfctedits 
Wiebe, als Mittelglieder zwifgen bey» 
den betrachtet werden Können. I. ik 
Srundsedingung jeder Tugend , bat 
aber doc; nur Dann moralifchen Wertd, 
wenn er-imWerein mit Pflichten oder 
Nüdfigten fkeht,, die jeder Menih 
in den engeren Pchensorrbladungen 
mit Anderen gegen diefe Halı 

Koffärde, 1. Bauen, 

Koftanicza (Gonfanowig), Staht 
on der Mana im pucgten Banatzegie 
mente bie Eroatifäen Mititdenzenge 
(Kaifertd, Öiterr.), bat Schloß, Sons 





Koftenbfur 333. 


tumazhaus und 1100 Einm. 
durchgangsort für türkifde 

Koftbar, 1) etwas, was eine 
tende Summe @rldes Boftet; 2) von 
Semäplden, bie Socalfarben der Bes 
genflände genau oder wohl aud) gu 
Ängfttih darfkellend. 

Korte, 1) nei wei dr 
Kutpa im Keeife Neuftäoit des Alpelo 
ee 
Öerr.); hat @dlop und ı 
Ber era 
des fthumes et 
ferth. Sferr.); bat 1600 Em, Kos 
fHeteg, 1) @tadt im reife Könige 
gräg des Königreiches Böhmen, am 

 ollden Adler s hat Dedantkirce, 
Cinw. 2) (R- bey Nahod), Markifiee 
Een, ebend.; dat 400 Einwohner. 3) 
(Ks Babsky), Kameraiftadt an der &ls 
be, im Kreife Kaurgim Böhmen, mit 
900 Einwohnern. . 

Koften, 1) Krris des preüßffchen Mes 
gierungsdepiekts Pofen, 2EIEN, M. 
groß und mit 38,000 Einw., 
und von der Dbra durdfloffen, an 
deren fern der große Obrabrud, ein 
ungebeurer Sumpf, wahrfcheintid der 
Reit eines alten Bert, fih erfiredt, 

2) Kreisftade darin, Im einer Fruit» 

darın Gegend’ an ber Dbray bat&einz 
webteey und 1765 Eimvohner. Bon 
bier bis Schmiegel fladet man viele 
Brabftätten der heibnifhen Vorzeit 
mit Beräfsfchaften, Mfdenträgen ind 
Urnen, die jum Theil Dafgeiften 
haben, 

Kofenbtut, adrliger Marktfleken 
im Serife Neumarkt des preußifchen 
Neglerungsbegirkes Breslou; Hat 700 
Einwobner. Kofendil, 1) Sands 
Khatim EjaletMumiti(eürkifch Aften), 
Speit des.alten Makedoniens u. Xhras 
Hens, if arbirgig (buch den Balkon 


mit den Höhften Opigen desfeiden), 


bemäffert Busch. die SRtiche Morama, 

den Wardat, Marafıl, Btrymon u. a,; 

“hat Bergbau auf Kupfer, Bley, 
au 








een, gute Male 
i in Gifen, 
u Km, Einwohner zabls 
unbetannt mir viele. 2) 
tazin, fo . m. Adırida. 
Kef ndihr, 1) Stadt Im Bebir» 
ge Rile im Sandfgat Sofa, Cie: 
ee Numltk Ceusop- Zürteg); bat 
jarmbäber. 2){ Roftenäfge), Stadt 
om fÄmargen Meere im 


nöfchet Sitiftria. 
Rote ntbaf, Dorf und Walfahrte: 
‚ort im Areife Kofel bes preufifhen 

" Wrglerungsbräistes Dppein ; bat 900 
Einm, Kofersinfeln, Gruppe 
von Echeren in Göteborgelän (Diiwes 
den); find gut bewachlen, bewohnt; 
haben guten XAufter» u. Dummerfang, 
Kofroma, 1) Statsfatteefhaft in 
Ruptand, an dir Grattbalterfhaften 
Wologda, Zoroslam, Wladimir, Nis 
font; Komgorod und Midtka aren, 
‚uends bat 1808 5 Q. Meil, 
. 4,423,000 Einws, MM eben, mit els 
nigen Hfiaeln , nördlih fumefig , 
matbig, üblich teofener , im Wans 
\zen nur mäßig fruchtbar. Bläffe find 
“Lie Molga, welder die Koflsoma, 
Unfha, Wetluga u 










von Hanf, Made, 
ger Gartenbau Biedzuht. Die 
Wälder geben ntiden Bewian, 
beierbrrgen aber auch viele Raubitien 
ve; bie Dewälfer tieferen reichliche Bir 
füe. Yon Mineralien wird etwas is 
fen und Kalf, Gyps u. djl. gelun- 
den. Kußerdem wird vieles Feder (die 








Gtandarten in blauem Felde, Eins 


 Kotpfiltel 


Mbeitung in 42.Kreife. 2) Kreis baria 
im Beten ‚ mit der Bolga und Kos 
ftroma, gut angebaut. 3) Hauptkaht 
desfeiben und der Gratthalteriafts 
bat die oberfton Behörden Drrfeiben, 


fers. Prirferfeminar, Jultenz, Erin» 
egelleitfabriten u. 89009 
Einwohner. 4) Elub, entfpringt im 
Norden der Statthatterfhjaft, nimmt 
die Were, Wiese, Divera und Sr 
te.auf iR suf.eine Gteede fhiffder, 
fäLE- dep Kofsema im. die Welge, 
Koftefhin (poblnifh Kefzgom), 
Stadt im Kreife Gchrodda des preur 
bilden Reglrangsbrzirkes Polen, in 
einer, frußsbaren Gegend; Hat 900 
Einwohner. Koftum, fon m. Sa: 
lambria. Koswid, 1) Amt 
Aide im unteren Gürentgume dus 
Verzogtdums Antaitr Bernburg + 
dat 6400 Einwohne. 2) Stabt in 
bemfeiben, an der Eike, Amtapk ; 
Hat Schto$ (oft fürt: Witwenfig), 
2000 Einwohner (virte Juden), elarne 
Füchrrzunft , Etifisltide, Eyaager 











Wierktfleten 
im Kreife Stanidiowern &rs Eftenrels 
hifhen Königreiches Boliyien, Daupte 
prt einerHerrihaft gleichen Rapımınd # 
dat großes Salgwert, 

Karh, D) jede füiar oder füfla ger 
welent Unreinigkeit; 2) dur af 
fee fläffig oder famierig gemachte der 
de, defondersin fo ferar fe auf Stra 
fen und Zegen id befladets 3) hir 
natlietidhen Greremsente et a 
end Shierem, 


Kothefißel (Ästule stereandis), 
12 


beieht in dem Abgange van Darmeps 
erementen aus einer mid 

in dem Darmtanate und den äußeren 
Beredungen des Unterieiben gebiiker 
ken Öffnung. Cie ustrefheiter Mb 
vom Tünfiigen After baturd, top 


KRorpkäfer 


wer Fortgang der Greremente auf 
dem Aatärtihen Mrge dadey nice 
sehemme ifk. 

KotyrEäfet leoprophagi), Abe 
tbrftung aus der Familie der Schares 
täfer, mit B—9glieberigen Bühlern 
‚(woran eine Hlätterige Kolbe), gefpal» 
tenee ober ausgerandeter Unterlippe, 
rundiihem Leibe, breitem, halbruns 
dem Hatafglibe ; {N ber @xde oder im 
Mifte Iebenb. 

Kothurn (ueupve: , eotharnus), 
‚ein den ganzen Ruß bededender haber 
SHub, mit mehreren Bohlen über 
einander, 3 3. der Täger, vorzüge 
ud) aber (und dann bios, oft hands 
breit Hohe, Saudale) der tragifhen 





Shaufpirler (angeblich won Gopbor 


ts eingeführt), ber für beyde Ber 
fhtehter und auf bepde Füße pahte; 
befonders gebraucht, um Hehre Ders 
fonen (Götter , Deroen 2.) majeflä: 
tifcher dorzuftellen. Daher if der X. 
audı mei Kiteidutder tragifcen Mus 
fe (dep der Horgpeffcen Mufe IR er 
5 301 Hoc). 

Roti Lama, Sandihaft auf der Ins 
fel Borneo (Afien), am der Strafe 
Macaffar, if gebiegig, an den Kdı 
ften eben, niedrig, oft gang unter 
Waffer ftehend, mir ungefundem Kl: 
mar bringt Reis, allerhand Gewürz, 
Mofdus, gute Pete, Honig, 
Bades ebt unter Heinen Rajah’s- 
‚Hauptftadt: Rozti, zugleih des Reis 
&e6 Paffies Ik pallfadirte Feung, 
Hat guten Hafen, bedeutenden Rüs 
ftendandel. Korte, bimboftanifger 
Borkstamm in der vorberindifdjen 
Provinz Seimbator; treibt Adrebau, 
Hat gute Mufiter, Hänger und Gau: 
ler. Rotiäkom, 1) edemabtlarr 
Kreis In der Starthalterihaft Sims 
dirk, jept mit dem Kreife Karfım 
werbunden. 2) Stadt an der Müns 
dung per Soranka in die Suraz hat 
300 Einwohner. 

KRore (Aftahou), Neid, auf ber las 
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wenkäfte im Meft= Afrika; Liegt am 
Bolt, dat die, Producte ber Ella» 
venküftes 2) Haupiffadt darin, mit 
5000 Einwohnern. Rotowät, tür 
nige der beniiden Mofaken 1 Iieat 
am Khaper, hat 300 Häufee, orohen 
Markt von drey im Sehr 
tembır. Kotomäe APR: 
Bortstamm m Benifep 1m’ 
Hitterfcaft Zomak (e 
dat eigenen Diatett et 
fen Glaubens, 
haft und Jagd, 

Rotfauben nn 
um 1770 aus einer altabellgem 
fen Familie Rammend, e 
Mi6, feit fehber Tugend ben zuffe 
Then Stasttblenfen, Katharina II. 
Kandtr Ihn 1793 als Gefandten nad 
Sonftantinopel. Im Anfange ber Res 
sierung Pauls L, ward er Bicekanpe 
er und Staatsfecretär Im Depattes 
ment der auswärtigen Angelegenheis 
ten, flel fpäter in Ungmabe und ex» 
hielt exft wieder, ale Kiezander Kai 
fer wurde, eine Belt lang bie Leitung 
‚ber auswärtigen Angelegenheiten, bald 
darauf die Wermaltung des Minifter 
ziums bes Innern. Als sin hartndr 
iger Gegner Rranfreichs mußte ibn 
Alrpander bis 1912 van den Gefgdfs 
ten entfernen. BSeitbem war R. ber 
Mindiges Mitglied der Neglerunge- 
gommiffion, bie während ber Abınee 
fenheit des Kaifers die Bofhäfte let» 
tete. 1825 erfegte ihn, der fortdaurend 
Fränkiicd war, der moirktiche Gebelmm 
zarh tansfoy, melder 1825, als R, 
bie ing erbethene Ontloffung er» 
hiett, ihm audh Fotate; bock biiek M. 
noch Mitglied des Meichörather. 1826 
machte er eine Reife in Dentfähländ. 

Kottbas, 1) Kreiß ded preußifcen 
Regierungabepirkes Frankfurt, 18 3/4 
UM. groß, mit 36,700 Cinwobnere 
größtentheite Menden, flach und mit 
einem melftene fandigen, leichten Bor 
ben, von ber Spree und Maly durppr 





326 Kotgle 


‚ Moffen; ift reidh an Walbungen, bars 
unter aud; ein Tbelt dr merfiwüce 


bigen Opreemaltes. 2) Kreisftabt dars _ 


im, an der Eprees bat vier Worfkäde 
te, Königt, Gttoß, Oymnafium mit 
„einer Vipliorhek, Meifenbaus, treffe 
er Armenanftalten, wendifche Kir» 
der feangöfifh veformirte Golomie, 
a AN FEN flarkı Soinmer 
ern, Papitzmühte , Bladeban , 
 Wollmärkte, tebhaften Waaren , 
', Zranfitor und Goms 

miffienshandel und 6600 Cinmohner. 
Das diefige Micx AR fehr arfdiägt. - 
41) Befäß und 2) zur 

‚für Btüffigkeitens 3) in 
je, tiefe Höhle, befondire 







' Beienkhöpe: 

Kornebue, 1) (Kugufk Friedrich 
Ferdinand von), geb, 1761 zu Wtis 
mor, mo feln Vater, den er früh 
verlor, 


dergoglicher Segationsroth 
eigung zur Porfie, die 
Ni fdyon In feinem 6. Jahre in einle 
‚gen porkifhen Berfuchen nezeigt hate 
te, tentte fi dur eine Gchaufpier 
Terteuppe in Weimar, zu welcher die 
Bamitien Senter, Brandes, Wöth 
ald-ntfäieden 
Gin Lieb» 









batertpeater gu Iena, 
begab, nadıbem er bis 
Sabre auf dem Bymnofium zu Weir 
mar vorzäglih den Unterricht feines 
nahherigen DOdrims Mufdus genofe 
fen hatte, war fehr geeignet, jenen 
‚Hang au möähren, und begrifterte ihn 
‚su dem Meinen Buftfpiele: bie Weiber 
mad) der Mode, das einige echt for 
mifche Age bat. Aus Liebe zu elmer 
ia Duisburg verbeiratheten Ehwifler 







beendeten Mechesftudien 
feinen  fdeilsfletteeitdhen 
fid) zue Dri,;inatirät 
digkeit zu erbeben, 


Beroris liefert. Areher bewegte er filh 


„in feinen Grgählungen, &ripsig 1781, 


Im diefem Zahre ging er anf Beer 
anlaflung des preubilhen Gefamdten 
‚am ruffiihen Dofe, Brofen Börk, nah 
Peteraburg, murde Beeretäc buy dem 
Beneralgouvernrurnon Bar u: fem, 
da biefer die Dirretion bes deutfen 
Shraters erhielt, bald in fein «gents 
liches @tement.) 1785 wurde 8. ala 
Affeflor dey dem Oberappellstionstrie 
dunat zu Revot angecit, 1785 Par 
fident %e6 Gouseenementsmagiftrats 
ber Provinz Efbland und zusteid im 
denXbeitand erhoben. Damabis fchrich 
ex fein Wert über den Adel, Beipyle 
1792. Stine gefällige und maznigfar 
die Dorftellungögabe entwilete ır 
im den Leiden der Drtenberalfäen 
Bamitie, 2 Br, Prtersb, 1185, 
2. Kufl., Sripgis 1587-88, umd infels 
‚nen gefammelten Reinın Gäriften, 
& Bor, ebend. 1787. Noch größer 
war ber Bepfall, der den Schaufsies 
len: Menfhenhaß und Reue, und die 
Indlaner in England, zu Ehrki ward, 
Kräntlihteit nörhlate ihn 17 guele 
mer Babereife nach Pormont, me rt 
durd feinen D, Wabrdt mit ber tie 
fernen Stirn, ben er unter Anipar'd 
Nabmen erfhheinen lien, elmım arofen 
Zheil der Öffentlichen Adtung Der: 
fhergte. Der Echmers Übre dien Zah 
friner Gattin trieb ihn nach Paris 
und. von da nah Maing. Erit 4795 
lebte ex auf feinem Bandfige Erkeden, 
tbat ben Reval, Die jängkien Kiader 
meiner Laune, 5 We, Briyjla 1795 


bis 96, und gegen 20 Scaufzlele 


fallen in diefe Beit. 1798 erbieit 
einen Ruf als Hofigraterbichter mad 
Mien, das ır.aber nad 
mander 






‚ worauf er eine Zeit 
in Beimar tedte, Aid erfich nen 
jeher mad Petersburg wenden 





Kogıbur 


wollte, warb ee im Xprif 4600 an 
[72 rufen Grenze verhaftet und 
nad Sitirien gebracht. Geinem Dras 
x ber Seibkurfcher Peters des Gros 
+ bad eine Intiveete Bobrede auf 
Yaulkentdieit, verdanlte 8. feine 
Zurülbrrufung aus jenem Grit, das 
ee unter dım Titel: bas merkwles 
digfte Zahe meines Beben, 2 Bbr., 
Berlin 1801, 3. Aufl. 1803, beidrier 
dem Hat. Rad dem Tode Paut’sl., 
der X. mit dem Krongute Worsetüll 
in Sieflamd- befenkt und ihm bie 
Direstion des Speaters Alyrtragen 
hatte, Bath er.um feine Enttaffung, 
bie er mit dem Zitel rined Gollegien- 
xatdes erhielt. Bon Meimar, wohin 
er fh um bdiefe Zeit begeben hatte, 
303 8. nad) Iena und von da, Iüte 
mehreren Verdrichticteiten mit 
erde, im Jahre 1802 nach Berlin 
Der Beepmätbige, ben. ew'bort mit- 
@. Dertet, fpäter mit X. Kutn herr 
ausgab, emtbielt eine lebhafte titeras 
rifche Fehde gegen Goethe und drffen 
Anhänger, nahmentrich die Gebrüder = 
Schlegel. Außer mehreren größeren 
Staäden, wege X. damahle für die 
Bühne lieferte, begann er aud einen 
Almenad; dramatifder'Epiele, den 
ex in 17 Sadrg , Beipyig 180319, 
bi6 zu feinem Tode fortfegte. Iu den 
Zadren 1903 und 1804 unternahm ex 
eine Reife nach Brankreihh und Itas 
ken, die ex in feinen Erinnrrungen 
aus Paris, und aus Rom und Neapel 
befchvieben bat. His Diftoriker zeigte 
ex fi burd fein Worb; Preufens 
Ältere Gef&idte, 4 Bhr, Riga 1808 
bis 1909, Das Jahr 1806 trieb ihn 
nad Rufland, wo ex, feit 1907 auf 
feinem ‚Gute Schwarze in Eftdland 
Iebend, bie Jranjofen und ibrn Kate 
fer mit ollen Waffen drs Witrs und 
der Satyre zu bekämpfen fuchte, nahe 
mentlich in dın Beitfcheiften: die Bien 
ne, Königsberg 1808, und bief Ameis 
fe, Ssipaig 1814-18: Zum Staotss 
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zarhe erhoben folgte 8. IDL3dem rufe 
filgen Hauptquastiere und gas in Bers 
Hin ein zuffifch » deutiches Wolkshlatt 
heraus, 1814 un ale ruflifker 
Genrralconfut nad Könkgsberg, wure 
dr gwey Jahre fpäter als Stantdrath 
begm Departement ber ousmärtigem 
Angelegenheiten in Pereroburg änger 
fett, und erhielt 1817 den Kuftrog, 
nad) Deutfäland zu geben, um Über 
ten Zufand der Piteratur und bee 
‚öffentlichen Meinung dem ruffifcpen 
KaiferRageiht zu erihellen, Wr that 
diefes in Weimar, fpäter in Date 
yelm, und fdrieb zugleich ein Hiteras 
sifces Wodendtatt, 3 Bde, Wels 
mar 1818—19. R. murde don dem 
Ienaer Studenten Sand ben 23, März 
4819 zu Manbrim mit einem Deide 
a 8.6 litersrifche Thätigkeit 
wor [ehr groß. Die Japı feiner Scans 
foiete, feine übrigen Scheifsen unger 
wechmer, bellef fih auf 98, Kür das 
Euffpiel und Fe ee 
niger für die Sragädie, hatte ex ents 
fhiebenes Zalent und wird, mie 
au das Uerpeil der Nachwelt über 
ihn ausfallen möge, in der Befhidie 
de des deurfchen Theaters unvergeßr 
Kid bleiben, Bolftändigerund minder 
partepifd) abgefaht, als bie zu Beips 
zig: 1820 eefbiehene Biographie Rt, 
üft deffen Beben von H. Döring, Weis 
mar 1829. Seine Schoufpiele find in 
28 Bon., Lelpalg 1797—1823, gefams 
meit erfienen; im Jahre 1828 bat 
eine neu Ausgabe begonnen, wovon 
bereits 8 Bde. die Preffe verlaffen 
haben. 2) (Moris Otto), 2, Sohn 
des Vorigen; Äft kaiferti rufiiper 
Shifföcapitän und Ritter dr6 Annens 
ordens 2. Klaffe, und bat fih burd 
feine Keifen nad Perflen, Weimar 
4819, 4, und Im die Süpdfee und 
nad) der Bebringöfleaße, wo ır wer 
zuffiihe Shife befebligte„ ebend, 
1821, 4., rühmtichtt befanat gemacht, - 








Kogebuerfund, meite Bai an dem 


1 


anne (Eropotb}, geb. 1753 zu 
Wellwara bey Prag, Rüdiste fun Prag 
bie Mufik und componirte bofeltft in 
feinem 48. Jahre ein Ballet, weldes 
foldhen Bevfall hatte, Daß re deren 
mod 24 und 3 Yantomimen fegen 
mußte. Später vrstaufdte ec Prag 
mit Wien und wurde bafeıdft {m Jahre 
4792 zum Batfert. Hoftaprlimeißer on 
Mozart’ Stelle ernannt. K. farb 
4844. Außer mehreren Opern, Cats 
taten, Comphenien und anderen Ins 
Reumentalfachen, die wenig unter das 
Yublicum gekommen find, merbın 
frine Dielen Gtaierwerke, beftchend 
in Gonersten, Bonatın, Barkotionen 
u. fr w., wegen ihrer fhönen Melodie 
und reinen Harmonie, befonbers von 
dem Dilettanten, für die er vorgugde 
weife geiäheiehen zu haben fhrint, fahr 
gelhägt. 


FKopenan, 1) Morkifiefin im Kreife 
Lüben des preudifgen Megierungsbes 
girkes Dlegnip, dem Grafen von Dobna 

; bat 329 Cinw. 2) (Mein.st.), 
Dorf in bemfelben Kreife, mit einem 
Shloflt, einem (hönen Gorten und 
480 Einwohnern. 

Kovasyna, f, unter Aabelarr Bezirk, 
* F, 3) Etade im Dbwod Ks 
javien, der pohlnifcen Weimodf&aft 
Moffovien; bat Edief, 1500 Eins 
wohnen, 2) Difiriet im ber Braffaft 
Argpie (Schottland), aebirgig, mit 
den Kirchfpielem Dunoon (2150. Wins 
woner), Kilfinon (1409 Giawohner) 
wm. 

Komap, im einigen @raenden Rus 
Biene fo dı m. RL Komda, 1) 
Ber Inder ruffifcen Grattguiteefchaft 





















- er, mie ber Piia 
und burd 2) den Aup X. 
im Buec adflieft. Kemer, 


rw 


ME 


1) Kreis in der Gtarthalterfäaft 
Botbonien lem 
bat mehrere ft rei am 
Waldung umd fruhiberem Bodens 2) 
Hauptfadt darin, am Turpet, Haupte 
Kadt eines Herogthumen; dat 200 
Einwohner, e nd 

KRomwno, $) Kreis in ber Statthalter» 
shift Wilna (europ- Rupland); ik 
sben, dat viel Eindenmald, gute Bien 
penzucht und Metdbreueren. 2) Stadt 
darin, am Finfluffe der Eilia im dem 
Niemen; hat 13 Kirden, atabemis 
füet Gpmaofium, 4000 Einwohner 
(barinter 3000 Zuben), welche aus 
ten Meth (Lipeg von.K.) fertigen. 
Komrom, 1) Kreis in ber turen 
zuffifgen Statthaiterigaft Wladimir, 
Aft eben, moraftig, nicht febe Früchte 
dar, maldig; 2) Pouptfladt barlı, 
ander Klang} Ihren 

Keziegiom, Stadt im Dbmad 
#usz, der poblnifhen Gtattbalterfchaft 
Krakau; hat 1400. @inwohner, Kos 
pienice, Stadt unmeit dee Beide 

„Ist, im Obwob Rabom, der poblals 
fen Wotwodfheft Sandemicz bak 
altes Zoppfehlop, 4700 Ginwep 
ner, Aupfer und Eifenmerke. Rage 
au, 4) Marktfieden im Kreife Mas, 
konig des Könige, Böhmen (Kaifertb- 
Öftere,)s Hat 4000 Einw.; 2) Def 
im Kreife Presau des Markörefthur 
mes Mäpren (Kaifıxth, Ökerr.), mit 
450 Einwohnern und ber BUeNE 
Dr 

Kra sCarmeine Rh, canorrmernes 
%,), Xet aus der Battung der ei» 
=5:<49 Krabben; bat an der Brite 

5 Böhne, vome 5 kogınartige Bars 

sagungen, beeploppige Gtiene, glette 
Säatey findet ih in den ruropäls 
fen Merzen, 1duft feitwärts, iR gut 
epbary Thmeae for wie Hühners 
fleifh« Krabben, 1) (polymeria 
Geld), in neueren Spfkernem Ktoffe 
der Shiere, umfapt die Kruftentbireg, 
und Spinnen ; der Seid IfR geglichegn, 








Keabla 


mit tiner weichen oder pergamentar» 
tigen Balkw oder hormartigen Haut 
Wibedt, am milde fidy die Muskeln 
'anfegenz die Blieder Ireten beutlicher 
wor, ala ben den Mürmern unb Gtrahr 
Keathieren, die Rüße find gegliedert 
und ihrer werfaftens 4 Paar, fie lies 
gen an der Bruft, dem Eribe und 
dem Sdmanze; #6 finden fich mehrere 
Cinnesiectgeuge (nıgfärmige Xugen, 
wohl nad Ohren, Fühler), gealier 
werte Breßwerkjeuge kei 
DSers und Waterlippe, Dbfrr und 
untirkicfee, Kaftern, auch weht Zunge, 
koch niöt bey allın vollkändig; 19 
‚amberen doppelt), mehrere @ingeieide, 
Weldtehteserfäiebenpeit. Diefe Thien 
‚ze athmen entweber. durch Luftwöhren 
‚aber durdy Kiemen, Leben theils auf 
Dem Sande, theils Im Waffers nähe 
zen fi meift von thierifden Stoffen 
"yab (augen zum Theite Blut. Einige 
yaın große Reprotuctionätraft,, is 
mige befigin Gift. Werden geibelte 
‚de die Drtnungen: Kiemenlüße, &fr 
deiny @pinnen, Keebfe. Behöeten bey 
Bians unter die ungeflägelten Inftes 
ten; 2) (kurzgeffpwängte Arebfe, 
kleistagnatlıa Fabr,, decapoda bra- 
‚chyara Cuv.), bey Gupier bieiifte 
Kamitie feiner Kredfe, find gteih den 
‚ gaucerides Golikl,, fr Spiunentrebfes 
In Mejenigen Eurggefchwängten Krehfe, 
‚bern Füße an ben Seiten der Bruft 
befindtidh find. 
Kcadia, fmerfpegenber Berg auf Ise 
tonb. 


Krahsmandeı, Spielart der füfem 
Mandel, mit dünner, löcheriger, 
teit qeebrechticher Edale, ammöhne 
dh nue zum Delert anfarfint.. 

Krägeiden, Überhaupt tin Meine 


Kragen. R 
Keähe, 1) (oorrus), Galtung aus 
der Ordnung der Waldoögel; Schnas 
dei Mark, obere Kinnkade etwas ers 
haben, nad) der Spige gebogen; Zuns 
ge gefrajten; Gchreitfäpe, Aufente 


‚Kröße 32 
Hart im Waldungen ; Nahrung: Ius 
feeten, Was und vegetabitifäe Epüir 
fen, Neten: a) Rotkeatefo. «or, 
Kasrabe, Steimeabe), fdimary mit 
Hurpirrrotbem lange auf dre Brüftz 
Äft der größte feiner Gattung, bat 
unter allen Wögeln ben felaften Ber 
such und foll über 100 Jahre alt wire 
den, Dan trifft ihm Im gany @uropa, 
im nördticen Aften und In Amerika 
any er ff mehr unter die Striche als 
Standubgel zu wehnen. Die Sons 
mernaßrung brfteht In allerhand Ins 
feeten und übern Batven, Cäneden, 
Feöfggen, Bogelenern 


die Winternabrung deftcht a 
ee 
nern. Die | paoren ih im © 
dasReft firbt einzeln auf hoben Bähs 
men, die 36 biäun! 

werden in 16 Zagen ausgebrätet. 
Den fängt fie in Nrgen, Schlingen 
und Fallen, die Mröntänder effen das 
Brife: | biNtabenfräße le. coröhe, 
füwarje X.,Mabe, Nosträße), 2 
am ber Bruft mit biäutichem. 

Aft weit Heiner als jener, febe 
alt. Im Europa, Sibirien, Nords 
omerifa und auf Infen der Güde 
fee toied fie angetsoffen. In Deütfchs 
tond find fie fehr häufig; fe And 
Strich, und Gtandoögel, je naddem 
ihr Sommeraufrmehatt hefhaffen it. 
Shre Hauptnabrung find Regenwürs 
ter, Erdmaden, Mänfe; außerdem 
Freffen fle Was, Roth, Wogeleper und 
junge Wögel, ausgefätes Getreide, 
grüne Saat 7c.4 Paarung und Brüs 
tung wie bey dem norbergehrnden ; 
Fang und Grlegung eben for das 
Bleifdy dee Yungen mirb zumellen 
muß gegeffen, die Eper fAmelen 
gutı e) Baatfrähe (c Tu 
gilegus, Saatrabe), fümwarz mit 
Yurpurgtan, AR nur durd; die fdhäs 
bige Odpnabehiwurgel von ber vors 
Hergehenden unterfgieden, fie bat 


# 





beiträge (. comin, gaituäh, 
ER 
BE Eu 


engus 
ö Land ift-fie in den 
ee ‚Blenähs 
von Knochen, Kartoffeln, Kraut 
ud en, Mift.ic-, geben auf dm 
Dinge nach; ber Saat ihum fie Rede 
‚nen beträchtlichen Schaden. Bir niften 
‚gemäbnlich des. Jahres zmen Mahl 
‚ho auf Bäumenz ) Do ble lc. mo- 
nedala), f. unter Dobles Fl.Holabes 
ber(e ‚f- unter Peber, 
‚BEanatndeper (e, caryocstac- 
tes), [ Zannendeher. bj@ifterfe, pica), 
fu Cifter, — Orgtese deeg Arten were 
ben von Reueren unter ‚die Gattung 
‚Heber gefegt. 2) Im gemeinen Beben 
alle Arten aus der Gattung corrus, 
‚melde Shwar; zur Bauptfarbe ihres 
„Befieders habın, alfoıfo v.w. Kräte, 
Ale Krödrnarten in diefem Sinne 
Pad den Eulen febr feind und galten 
Idon den iten Hierfür; ihr Blug 
sur Sinfen aber für glädid. In 
eine Kräbe ward Koronls verwandelt, 
Auzleich ward diefer Bogel kam Apots 


k 


u ws, 
PER, r 


u kun ent 
Be 
diefer Aberglaube den dr 

„der. Franzofen. Im Rubland, Umee 


bar ibeem Stauden, 0 vu 

Kräden,dacale Kite mitznates 
mebmung eine6 geoßen Beittmaßes | 
Dehnung des Endlautrd, Kan 
füneıp des Dausbahnes. Ce Sitder fh 
erit aus der früberım pipenben 





cin Hatn tinen anderen a bt. 
Kufer diefem baten Höhne 

Sodtäne (ud, tudzer), ent 
ihre Dübner rufen, end einige ame 
dere befimmerte Töne, wein fie Diez 
feiben vertoren haben. Zumellen Bome 
men aud) Henaen vor, die gar mid 
oder nur feiten zum Hahne gelafen 
werden, oder die aus Altery lim 
feuctborteit, einen dem K. bil an 
Eaut dören taffım. 

Krähen,augen (nucm a) 
runde plattgebtüdte, einem Ruapfe 
‚ähnliche, in der Mitte vertiefte, mit. 
weiyen, glängınden, weißgramen Pärs 
iyen dufepte, innen hermartig feier 
‚Saperft bittere Samen von utoyelmos 
nur ramica, einem anfehelidenBaume 
auf Geplon, Matabar und in Codiar 
dina ; fehr fer zu pllvern und 


Kröhmwinket 


Beßhelb worher zu xafpeln , mit 
Gurmmifdtelm anzuftogen undswtrodte 
wen; bewirken bem meiften blind ger 
bormen Thiecem, wegen des in ihnen 
enthaltenen Stephnind, und felbit 
in großer Gabe den Menfhen re 
drehe, Gonvulfionen, Ghmindel, 
Fütuofigkeitz beltfam in Beinen 
Gasen y fo: in Wecletfiebern, Dis 
podendrie, mei in Extractform zu 
4—2öran angewendet. Dep vun Der 
möopatten find fie mirber fehe In An 
feden arlommen. Sandiirtte braus 
hen fie als Bertilgungsmättel dir 
Möufe, ah der Kräben auf Saat 
federn, 0 





Kräbwinket, ein von Kogrbur In 
den deutfchen Kleinftärtern aufarftell- 
tee finglster Det; gile für den Ideas 
lem Sig allen re Meintädr 


terenen. 

Krämer, ein Keiner Rohanad ke 
in Detait verkauft, aud wohl feine 
Bauaren feibft berumteägt. 

Krämpet, cin Wrrkgeug, bie Geibe, 
Schaf» und Baumwolle zum Epin« 
men vorzubereiten, indem fie durch 
Ras Krömpeln von allem Unratd bes 
fergt, wird und die eingelnen Paare 
derfelben glatt geftzihen werden, 

Bränge, fe. Kon. 

SKrägrbeuten, Veuten oder entalinde» 
Hidge Hautaffeetionen bey räudbigen 
pferdens f. unter Raube, 

Kräpe,(scabies), gemeine dhronifhe 
Hautkrantheit, über deren Erzeus 
gung, Natur und Hrllart jedoch 
mod) mande Berfihiedendeit der Miris 
mungen unter ben Ärpten hersfht. 
Bufdrderft muß man wahrer, primäre, 
von falfdher oder fecundärer X. uns 
terfheiden. ‚Eifterer liegt immer ein 
eigener zunäcft burdh Anreintiche 
Reit erzeugten Stoff (Mränftoff) gu 
Grunde, der aber gemöhntig mitteift 
Berütsung kräpiger Kürprrtbelle eis 
mes Anderen, ober audy des Eibrane 
gt von mit Kräpfteff verunreinigter 


Keöge Br 
Reid» und Bettwäfhe, oder fonkigre 


 Kteidungsfiüde, die ein Kräpiger trug, 


‚auf einen gefunten Körper übergetrar 
gen murbe. Mach Berfhiedendeit bre 


"@mpfängtiätelt dafür merden aber 


Perfonen leiter oder fhileria, aud 
wohl nie dasonangefkertt. Es if nit 


“zu Aäugnen, daf fhon dir biofe 


eg diefe Empfänguichteie erhöht; 
fenft Haben hierauf au Anreintide 
feit aller Urt amd Aufenthalt in 
einer feuchten, felten eumeureten 
guft, au guniffe Befcäftigungen 
mit den Bänden, bie bie Nadsufung 
des Hautfämugts bepünfisen, vielen 
Ginflups daher ift die X, unter Sfhneis 
dern eine häufige Brfhelnung, mer 
gegen Bäder, Möller, Branntwein. 
brenner nidt feiht danen befallen 
werden; daher If au - unter gros 
hen Armeen, auch in Gafernen, Io 


bie Mannfgaft dicht gufammentiegt, 


in fälecht unterbaltenen Walfen, 
Suchts und Arbeirshäufern, @rfängs 
niffen, Sogaretben u. f. w. eine [ehr 
gemeine Krankheit. Im Kuftren eilt 
ih die X, in Geftatt Heiner, weißer, 
dirfenartigen Pufteln oder Bläschen 
dar, melde Ihtere aus erfieren ent» 
flebrn, bie aber auch wohl yufammen 
vortommen. Die meifte Beräftigung 
biexbey iR ein heftiges Suden, base 
in dee Wärme zunimmt, auch duch 
Reiben und Kragen, wozu «# verane 
taßt, Immer ärger wird, mährend 
and der Xusfälag fidh vermehrt, Bus 
erft ob om häuflgften werben ıbie 
Handgetenke und die Stellen zwifden 
den Pingeren bavon befallen, dann 
audı vorgugsmweife die Diegungen an« 
derer Belıntes doch bleiben and) anz 
dere äufere Rörpertbeile, mit use 
madme dis Wefihtes, davon nicht 
ferg. Die Yafteln bieihen entweber 
troden, indem fid) Meine Graften bil« 
den, unter denen die Paut bad wies 
ber Heitt, sberfie füllen fid) mit Beuche 
tigkeit, drehen dann mad) einiger 


332° Kräge 


Belt auf und ergiefen eine fdarfe 
„Epinphe, wovon fih sul) die angeen- 
gende gefunbe ‚Haut entzündet, wos 
durd) mewe Dufteln, oder och Heine 
Hautgefmücden enifteben. Hieranf 
beruht berunterfhled trodener u. 
frudter.K. Im Übrigen zeigt ih bie 
‚Krantgeit fehr verfhieden; ber Ger 
'fundpeitsgußand leidet mur dann, 
wenn fie fü auf wenige Kheile bee 
‚nor nicht, fonft immer mehr 
'e weniger. Bir dauert lange fort 
undendlgt überhaupt, wenn gar nichts 
‚dagıgen unternommen wird, nidt 
leicht eher, als bis ein davon Befals 
Iener aus dem Lebensvurrbältuiffenteltt, 
unfee benen er fie fih augen. Behr 
junge Kinder werben felten davon 
un um fo häufiger aber Kinder 
jahren zur Bugend 
5 junge Beute, In feuchten und 
deiden Klimaten nimmt fie häufig 
eine wagemöhalide bartndtige Form 
an. In neuerer Zeit hat die Meinung, 
Baf bie R. von eigenen Iafeeten 
(&rögmliben) ergeugt werde, fih 
geltend gemacht. Es ift nicht zu läuge 
nen,daß man bieferänfeet häufta,theite 
in den Krögbläschen feibft, teils in 
zörhlichen Streifen und Rurdhen neben 
denfelben antriffe, doc nad) forafät« 
tigen Unterfudtungen nicht immerz 
fie mögen bader mahl mehr Begleiter 
old Grzeuger der X. feun. Spmpios 
matifch önnen nun aber auch Aus» 
Tläge, die ganz das Unfeben der ges 
badıten X. andren Krantheitee 
wondndın fi beugefillen, ober dirfe 
lönnen aud bie Form von st. annch« 
men. Diefeb ift die gebadhte feeundäre 
8. Man unterf&ridet baher mad der 
Ratur berfelden fopbititifäe, arthri» 
tifgte, Teropbutöfe, feerdutifhe, bir 
morzboidalsiee, kritifche H.} Ieptere 
erfheint befonders unter Gndinung 
oder body Könabme einrs allgemeinen 
Beibendz fe wechfeie dann auch west 
mit andesen Löcperteiden, kehrt au 

















In 
Seite 
jestt wu Seflmmten Zelten, 5 8. 
im Beüsjahre und ‚Heröfte, wieder; 
aud werden Perfenen, Me mit zäus 


digen Hunden, Ehiweinen obrt in- 
Ber Eu Sefalenen Eier 





von ee a 
feine x "ke . Me und date 
sugswelfe, wie jene, 

fen bem Fingern und de 
ten zu befallen. Die Grfohrung fat 
gelchet, ba eine Menge äußert 
angrbraditer Mittel die #. In Burger 
Breit Heiten, aber eben fo, baf au 
bäuflg anffchnelt in fotcher Meife ges 
heitte 8. Krankheiten oller Het, Sum 
genfucht, Magenträmpfe, Olhmuns 
gen, Krämpfe, Wafferfuchten u, d. © 
folgen , die man dann der gurädjee 
teetenen Kı gufäirieh. Go wenig nen 





mag, fo it bed) mit zu Ifuamen, 
dopR., wennfle ald feeundäre Kranke 
heit „auftritt, mehr Knbentusn eines 
ofgemeinen Erldens, als ein @inzeine 
leiden Ift, und daber oud mit Borfiht 
und nicht ohme Werüdfichtigung dr alle 

gemelnen Rranktritsiußandes Sadane 


beit fepn will, boßferaer aud eine peis 
märe u. durch einfachelnftedtunggebife 
dete 8., wenn fir eine Zeit lang ger 
dauer und Berbreitung ertangt Dar, 
in den allgemeinen Aörperjuftand fo 

verflohten wird, dap aud biefer han 
durdy meßrere andere Oldrumgen tr 
Titten daben Eon, die der Krat mit 
betrachten folt. Kuh IR 
jalbenform, in der man 
fo bäufig äufere mitten (defomders 
Quiafiier und Schwefel) braucht, 
nicht fe gang nleichgättkg für die Mer 
funkgeit, intem die Hautdrdgfeit 
baturch Leicht Störung erleiden Ban, 









Keite 


Dan hat Yaper meift sergeiontn, dur 
Seer Mittel mit inneren ju verbins 
dem, die nach borgefaßter Meinung 


meinte Beutreinigung entträften, oder 
die auf, iadem fie perippreith anf 
die Haut wirken, dem gefürdteten 
Burüdtreten begegnen follten. Am 
Hebften gab man unter den äußre 
zen Bebrauce von Schwefel au 
diefen innerlich ; in vielen Fälen ifk 
'aud der innere Bebraud; desfelben 
‚allein zur Heilung hinreichend, wenn 
zugleich Mrenge Reintichteie wahrger 
nommen wird, In neuerer Zeit ift jer 
do bey ganz einfacher K., die noch 
mit zu lange fidh feisit übertaffen 
aeblieben und zu einem compficirten 
Kronkpeitsüher geworden Ift, die Heiz 
Hung derfelben durch Schwrfelräuger 
zungen, mad) der Angabe bes franzds 
Mlden Arytes Gates (Mömoiren ot 
rapports sur les fumigations aulfu- 
reuses, Paris 1816) febr verbreitet 
worden. &s wird baben der Kranke, 
mit Ausnchme deö Kopfes, in einen 
‚Koften mit durdlödjertem Boben ein» 
‚gefhtoffen und unter diefem Schwer 
fol angezündet: In gemöntichen Fils 
Veit seichen 4 folder Näugerungen dinz 
in hartnädigen find aber aud 20 bis 
30 erforderlich. Mon braucht amen od. 
auch mehrere folder Näugerungen tägr 
Kid 1 2si6 1Stunde lang. — Neuertich 
Hat Hahaemann die re Bebatpr 








Heantselten wentgfkens fieben Adıtet 
ein mteift-verftedtter oder fAlummerne 
der Kröptoff au Grunde kiege, und 
daß folder and) bey dem Übrigen Ahr 
tel häufig mit Antgeit fen, daS in 
der Berkennung birffr alfgemeinften 
aller Krantpeitsuefagen der Wrund 
Vege, warum audınah bisherigen 
Homdopathifden Geundfägen unter- 
nommene Guten nur palliatio, nit 
seündiich gewelen feon, und daf eine 


Kräterboden 1855 
' rabicale Heilung nurburd Amwenbung 
Erägmldriger Cantipforifper) Mittel, 
ober nach bombopathifchen Grundfäpen 
ergmedt werden fönne, mworunter dr 
Sciwrfel oben anfteht. ©. beffenWerkr 
die Gronifden Krankheiten, 5Epte., 
Diröden und Eeipgig 1828, 
Ktäuter (horbas), 1) überhaupt fo 
©.0. Pflangen ‚ befondrrs in Zufom. 
menfeungen, wie: Kräutertenner , 
Kräuterkeire, Rräuterreidh ; 2) Pflans 
sen, mit Ausfdluß von Bras (1: Mof. 
1, 12)33) Pflanzen mit Xusfglaßoon 
Bdumen und Beftrduchen, auch Pitgen, 
Moofen, Flechten, überhaupt Buch 
Blätter vorzugssweife fih auszeichnen» 
de Pflanzen ; 6) folhe Pflanzen mit 
‚Dinfiht auf einen bavon zu mahenden 
‚Gebrauch ; man unterfAheiber in dirfer 
‚Hinfiht: Gottes, Felde, Arpneps, . 
Bärder, Guttere, Gernürg, Wunds 
teäuter u, m, Gegenfag dann: Uns 
kraut ; 5) Begetobilien, won weldhen 
die ganzen Gtengein mit Blättern 
und Bläthen, ober Zweige, ober nur 
die Blätter eingefammelt werden. Gie 
möüffen auf einem Iuftigen Boden, im 
bey feuchter Witterung 
ee Srodentammer, oder auf 
einem Zrodmofen wohl getrotinet 
und dann im Zäfern und Käfen tin. 
ebrüdt aufbewahrt ‚jährlich aber 
feifeh gefammeit werden. 
#räutereboben, geräumiger, ges 
bielter, meift unter dım Dade bes 
findlier , dei Zutzitte der Kapen u. 
dat. verfchloffemer Boden, auf welchen 
die feifhen Kräuter, don eus einans 
der gefteeut, im Sommer geteodnet 
werben. Kadrod, gemöhnkices Brod, 
weldes vor dım Baden mit allerhand 
Kräutern, aber auch) anderen Busftans 
gen, wie Spiefglang, Eiwfet u, 
durchkneret und dem Viehe, ber 
6 Nindoieh, zur (vermeinttis 
hen) Berwsprung gegen Biehfeuhe 
und andere Krankheiten gerridt mird, 
Rs bad, gemähnliche Sepeihnung 























554 Saft, 


. won Merken, in benen- Pflanzen in 
ehlän 4100 Bean 





1e Das, Rubenbe ift durche . 


” en ein Raum Grfüllen» 
be@, Mörpertichen, und im eines Beite 
> folge einen und den/elben Raum Ber 
bauptendes; bad Beisegte aber If 

rim, im ber Beitfolge ich Beränderne 

ı besz das aber, was, ald Berändes 
wung zunäcft Bewirkendes, von dem 
Berftande für fi, mater und iR der 
Beränterung friöfl dennoch als Bieis 


nothwrn! 

‚ohne den wir Über Natur und, Bor 
gänge in ihr durkaus Reine are 
Borftellung wärden erlangen Binnen. 

2) In einfacher Beobachtung der Nas 
‚tur fafın wir K blos als Princip 
von Bewegung auf. Die Kraftichre 
iR daber im engfter Berübrung mit 
ber Bewegungslebre, So nielfeitig Bes 

- wegung fft, fo vielfeitig find au die 
pbofifhen Kräfte. Dierbey IA aber 
nicht zu Überfehen, daß Bemrgung 
far, und) KR. uamittelbar alte 
geregt wird, euch durdı cin entgegen? 
‚sefegteh Bewegungeprineip (Brgeme 
kraft) gehemmt, elfe ein Mabrzufand 
Aaburch herbeaachähzt feon kann, In 
dem ‚aber gleichwohl Kräfte thätig 
find. Das Map der phofifden Kräfte, 
de Idie Wirkung derfeiben in quans 
titatiore Yiofist zu dekimmen, ift 











Aufgabe dee Mehaniki nal. uk Mas 
(Sins, 3) 8. des Iebenden Krpres 
ft der Inbegriff des Bermägens, das 
‚in hohem Brode und Überhaupt bre 
feledigend zu leißen, wozu ex orgas 








und Haltang der einjelnn 

in der Afbetifhen Form, in 
der @icerbeit, womit, bie. 
einäftbetifhrs Hanzı, einen 

tem @indrud herporbrinats, ee 


alfe in einer Darfielkung, | 
ven einzelne Theile bası, 

mözen du mebr ald gemöb 
Grade zu bewegen und erh 
vermögen, und wo der Klaftlin.nzı 
mittetft des Berbditmißieh, ka Dar diefe 
vorgüatihh berwergebabenem Mpeiie zu 
dem Ganzen Reben, fi tes Eimbrudtes 
fundere verfidieeneilk, 
org Marla), geb. ge 
Zattingen sro s war von. 

Prof, der Mathematik und. ie 
au Peterüburg, von ba biß gu 

Tode 1756 Prof. Indrnfulben | 

gu Zühegın; Er lieferte mehrere mihe 
tige Brpiräge zu bım Ocpriften ber 
Rail, prtentöurg. Mlademie ber Mife 
fenfäpaften , außerdem Institutianen 
geometriae suhlimioris, Mid, 1182 , 
Arm, Seine 














Krafıgrühe 


im plysicam theoreticam erldjienen 
in 2 Bben, , ebend. 1761. 2) (Brieds 
wich Marl), geb. au Niederteebra bey 
. Gardebrrge 1786 1 war. erft dritter 
a am Spmnafam zu Gätufin: 
drister Scheer an bee Doms 


des Sohanneums in Dam. ernannt ; 
färieh: Handb. der Befdihte von Alts 
griechentand (zugleich zum Überfigen 
ins Catein. bearb.), Eripyig 1815, 3, 
Aufl 1925 4 Deutfch:lateinifches Lerie., 
‚abend, 1618, 1821, 2. Aufl, 1824, 
3. Kuflı 18294 mit Kıb. Borbiger: 
meueh beutfch «Tateinifhes Handindrs 
terbud) , ebend. 1926. 
Kraftebrühe (Rraftsboullkon), cons 
eontelste, eingedictte Bleifhbräbe, ges 
wöhnlid von Hähnern, dod am vor« 
sogligfen von MRindfleifh , obne 





ung von Reconsalescenten und in an 
deren Schmädhrzufänden, io vo 
zung Bevürtnig ift, 

Kragen, 1) ein Anfag von werfhier 
denen Kieidren da, wo fie fih an den 
‚Hals anfdhtieden. Er ifk entweder aufs 
schtäehend, Stehfragen, ger Bis 
Brdung des Halfes,. ober heradhäns 
gend zur Bededung Mr Shultern, 
Beruf, Dberarme und Dierräden, 
baber Hemder, Node, halstrogen; 
2) ein eloenes Kieidungsfüd von 

a. jene verfdpiedener Form, 

en, Sefonders für Rrauros 
gimmer ind Kinder, ober von ftorfem 
wollenem Zuge, eine Art Mantel ohne 

Ürmel. 

Kragerde, Seeflabt am Kattegat im 
Amte Bradsderg det nermenifchen 
‚Sitftes Kggrehuus, auf Kt ind 
Yräyte gebaut; dar 1400 Etnmohiter. 

Kragulievada, Höhftee @ofrkbrs 
Gebirge Liffina, Bmeig der dinakir 
fen Alpen, in dem türkifcgen Gjatet 
Botna, 
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Keahn, eine Mafhine, Laften In die 
11 12 TE 11 7 BE 

Kroiburg, Morktfieden am Jan im 
Eandgeriähte Mähtdorf des Iarkeels 
fes (Baieen); dat'gegen TOO. Einwohe 
nee, Pfeebedandel; in der Nähe, ben 
Ship Guienderg, Befundbrunnen. 
Kralenberg mit Brauenfer, 
Amt im reife Eifenach des Grofhers 
aoatbumesTelmar; liegt an bererra 

uud Mulde, bat 4509 Einwohner: 
Amtafig im Dirfe Ziefrnot, mit 
1100 Einwohnern und ber Buine 
Kreaienderg. (rear font 

Mitgeo Am. 








» Öfterreichüfches Serpattum, 
jen vum Stu on hi, 
‚yeifhen Kärntben, © 
dem adriatifcdhen Meere arlegen, Ft 
1905 & M ‚wird von den jutifgen 
Aupın (darunter der Karfl)) durdhäee 
gen, von der Sure, Kulpa, Gurt 
u. a. Biüffen, fo wie von mehreren 
Seen (som Zirfnig u, 0.) bemäffert, 
bat quteMaldung (birabaumerWoid), 
eintedgt. Aberbau (Weizen, Mais) 
Dhfzudt, Weinbau, Wiehzucht 
(Rindvieh, Schafe), Bergbau (ifen, 
Aurdfider, Binnoder, Gteinkoblen) 
u. dal. m. Die Einwohner, 424,879 
- im 3: 4826 (39,471 dm 3. 1820), 
find Deutfhe, Boriäewer, Ustoben 
(die, ariehifher Metiglon, im 1B, 
Sabrhunderte einwanderten), -Elas 
ven, ‚dem Blaubenebrkenntniffe mach 
meift Karbokiten , doch aud Griedhen 
(1215000), zıden Dratie), Iilpe 
sifh, Savonifh, Itaticalfh, fertie 
sen Bifenmaosen (Nägel), Kupfers 
waaren, Bias, Leinwand, Bteobgre 
fledte, wollene Zeuge, irdene Ges 
fäße, treiben Handel damit und mit 
Butler, Macs, Räfe, wozwbdie (hife 
bare Save und gute Strafen beförderz 
uch flad. 6 tbeltte Ach früher in 
Dber» Krain (jegt Kreis Laibacdy), 
Zone, Rroin (jept Kreis Adele 
berg), UntersKeain (jebt Kreis Natır 
FA). N. murde von dra Kar 


4 





den 
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mern, bie fih and den Gegenden vom 
Selaul und der Graffhjaft Börz das 
"Din werbreiteten, beodltent. est. Nach den 


', Rongebarden 
\ Punnen u. Bronten erobert. Im Gans 
gen theitte ad die Bhickfate von Kärnı 
ben u. Briaut. Erft die Songobarden 
‚welgene Herzöge über Friaul u. 
8. Um 735 aber, ald Herzog Yrmmo 
beym König Lultprand in Ungnade 
fen und feines Hergonthames entfegt 
wurde, feinen fid die Krainer der 
Tongobardifcen Herefhaft entzogen 
und unter dem Herzog Berutd von 
Kärntben begeben zu haben, Dirfer 
fahte um den Schug der fränkifhen 
"Könige mach und fdidte jur Berfir 
‚Geeumg frimee Treue feinen Sohn 
Ehrtimar nad Balcın, um ihm im ver 
Heiligen Netigion ärglchem zu Tafe 
fen, 751 fehte Pipln an die Gtilfe 
bes verftorbenen Boruth deffen Sohm 
ala Hersog ein, nad defr 
e 754 murde fein Bruder Ober 
timar auf Balerm zurüdberufen. Dies 
fer brahite den Priefler Mojoran mit, 
duch weigen in Kärniden und RK. 
bie helfitiche Netigion verberitet wurs 
de, Rah Ghetimars Tode regierte 
Baldung, auf weichen 788 Erich als 
Herzog von Krain und Feioul folgte, 
‚ber von Kart d,,@r, rimgefeht wurde. 
Bon 800 bis 1165 felaten dann nad 
einander 20 Eaiferligie Statthalter, 
die meiftens zugleich Dergoge von 
Kärathen waren. Rah dem Kobe des 
legten derfelben, Heinrih’sRV., trennte 
te Kaifer Griedridh IM. wieder von 
Körntben und übergab e# als erblis 
des Echen eigenen Markgrafen, die 
ihren Sig zw Kraindurg hatten, As 
au) dlufe mit Rriedrich IV. eelofehen 
waren , fam das Rand an Herzog 
Beüteid IT, von Öferreidh „ beffen 
Water Eeoporbiin demfelben fchon frfis 


ber verfihiebene Güter 
ee en re 
Öereig enoae, IE EN 





Dirfer fegte wirter, mir üib: 

feine® Bruders Pfltpp, den Adaig 
Ditofar von Böhmen zu feinen Ers 
ben ein, welcher fi) audh von 1263 
bis zu feinem Tode im Befig von &, 
dehakptete. Racdem berfelbe beflegt 
und gefallen wor, made Rudeiph 
von Pabsburg 1282 feinen Cohn Air 
brecht I. zum Hirgege von 

Sieper und Rs doch befap dan größs 
ten teil des kopieren Graf Melaharb 
von Eorol, thrils ald cin zu Kira 
then gehöriges Srüt, tbeits ale Gl: 
ter, die ihm von Kaifer Werpfänder 
worden maren, daher auch er kind 
fein Bohn Heinrich ebenfols dem Fin 
te! eineh Herrn von K. führten, As 
aber 1535 bie Grafen von Kyroi aus» 
farben und zugleich Albert V., @raf 
von Görg,-durd) ein 

‚feine Kandfgjaften,, darunter audi eis 
nige Ordde von K. waren, dan Ders 
sogen von Öfeereich wrıfhrich, were 
de gang R., dem mum auch Sfkrlem 
und Möttiing einverteibt murbe, wit 
Öferzeich vereinigt. Im Jahre 1463 
erhieit «6 Fund Kalfer Friedrich IV. 
eine nene 

















ein Bandesverweler (praetor provin. 
eine) Beffen Geile bıpm Randgerichte 
verteat, Die hödfte Inftany dr Eonz 
des mar das Poftheiting: oder Schras 
wengeridt, armelnlih das Fand amd 
Holseht genannt. Diefe Berfaffung 
bitch im Wefenttichen ib zum mde« 
ner Frieden am 14. Detob. 1809, dm 
weldem &. an Frankreich abauterien 
und darauf zu den fogenannten ilkge 
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ifchen Proningen gefdlagen turbe , 

deren Generalgsuperneur feinen Sih 

” hatte. Nach der Vertrels 

bung der Brangpfen ee 

im 3. 1843 a. R. wieder an Öltere 

zei, and gehört fege zu dem 1846 neu 

GE Königreiche Ilprien, von 

für Körnıhen und KR. chen» 

Yan Ralbac der Sid des vıften fais 

ferlichen Buberniums it. — Das Wops 

pa des. HerjogthumesK. mar ein ger 

Krönter Xoler, auf beffen Bruß und 

ausgedreiteten Flügeln ein weiß und 

zoth gefgacter halber Mond zu fer 
den war- 

ad, Markifleden an der Lü- 

AmteLifberg der großberzogl. 
beffifhen Proving Dderbeffen, hat 
gegen 500 Einwohner, K.sburg, 
Stadt am Kanker und der hier fhiffe 
baren Save im Kreife und Gouvers 
mement Saldady des Klmigreihes Its 
Igrien (Raifexeb. Öfterr.), bat Schloß 
(Kiefelfkein, feit 1817 Befig des Hier 
wonpmus Nopoleon) und 1400 Eins 
wohnte, 

Srejoma, Pauptftadt der weltlichen 
Waladen (europ. Kürkey)z legt Im 
Brpirke Dotfgp, iR aut gebaut, hat 
Pirtegaufpäufer, anfebnlicen BHander, 
Sig eines Kaimakans und zweyer 
Sebrapnits; bat 2000 Einwel 

Krakau, 1) Rreyflaat, errichtet 1348, 
zwifchen Dftereeih , Preußen und 
Rußtond, hat 23 yfıo aM, tt 
was hlgs uchtbares, aumZheil 
waldiges Band, am der Weifel (bier 
foifsar geworden) und einigem ihr 
sufliefenden Bögen und Hrinen Zlüfs 
fen (Radewa, Monuspka, GHobka ı.a.). 
Ginmohner grarm 112,000 (1518 
96,000), meiß poblaifjer Abkunft 
(Body auch wiele Juden, wenige Deutz 

fr), mit pohtnifher Spradr, far 
tholifger Reilgien, treiben Aderdau 
nad pobinifcer Art mit Gewinn 
won Betreibe [nicht immer binerichend], 
Bemüfe (ooridsuh reihlih], Hüls 
Gonverfation TR 
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'nfeüchten, Ichaucht 
Rn” Kt 


Sand ernährt viele Bienen, Wilbpret, 
Gefläger, hat eine Mineratquele, 
Gewichte und Bemäße gleichen faft 
den poblnifden, doc) find einige vers 
hieden gegen Warfhau (das Pfund 
8626 doll. Mfen, In Barfdau 0, 
das Mark» Münzgewidt 4138, im 
Warfcau 4169 Ufen, die Ele 316, 
in Barfchau 273, 5 parifer Einien), 
Des Staat hat unter dem Schuge von 
Öfterreih, Preußen und bem vormals 
tenden Nufland sine demokratische, 
frege Verfoffung. Icber Bürger if 
dor dem Befege gleich, die Lelbeigens 
halt ik aufgrhoben. Die Woltares 
‚präfentation, welde allemahl im Drs 
sender zufammen tritt, hat die Gt» 
Tee zu geben, bie Staatsverwaltung 
su ordnen, Senatoren und Nicter zu 
erwäblen und über fle zu richten. Sie 
beftedt als 26 Abgeorbneten ber 26 
Gemeinden , aus drey Mitgliedern 
dı8 Senats, deep Prälaten, drey 
MWoctoren der Univerfität, 
denseiptern; Pröfdent if einer bee 


‚Senatoren. Der Senat, beftefend aus 


einem Präfidenten, zmBlf Senatoren, 
bat die vollziehende Gewalt, ernennt 
alle Gtaotsbearte (ausgenommen die 
ven ber Volksverfammlung gewählt 
werden, undoier Eapitularftellen, die 
die untoerfleät wapır) und muß jedes 
Befen oder jeden Befegvorfhlag prüc 
fen. Der Pröfibent (w "9 Jahre) 
und at Senatoren werden von dem 
Bolke, io Senatoren vom Doms 
apitel, ziwen von der Wniverficät ger 
wählt Geds Senatoren haben ihre 
Stellen lebensldngiich, Zeder Senas 
tor muß wenigftens 35 Sapre alt 
feyn, auf einer pokfnifchen Univerfis 
tät Rudirt, ein Öffentilchen Amt des 
ieidet haben und 150  pobinlfcht 
2 








ft 
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- Buben von feinem Brrmögen Steuer 
geben. Die Höcfte Iufligbehörde it 
ein Kppellationszeriht, als etfte Zus 
any beftsht ein Sribunel. Die Repräs 
fentanten mäffen weniaftens 26 Jahre 
alt fegn. Die Wähler müffenMitgtirder 
des Gapitels, Ober der Univerfität, od. 
an der Börfe eimgefchrieben, Künflier, 
Belchete od, Grundeigenthümer (wenn 
fie wenlaftens 50 pohlnifche Gulden 
euren) from, Die Republik thrilt 
fi) in Stadt: (Ju 2000) und Bands 
gemeinten (zu 2500 Cinmehner), 
jeder if ein Btaroft vorgefegt: Iee 
der Begirk (wenigftens 6000 Einwohr 
ner) hat einen Friedensrichter, Mille 
tär ift außer einigen (80) Gtabtfols 
daten , die zugleich Poligendienfte 
tun, und einigen Gensdarmen für 
dasEand, nicht angeordnet, Einkünfs 
te werden ju 1,594,000 Gulden, Yuss 
gaben ju 1,560,000, Schulden (ob« 
fühon die bes Königreiches Podlın auf 
die Republik micht Übertragen find) 
‚auf 600,000 Gulden geredinet. Maps 
pen: ein gekrönter meißer Adler, defe 
fen Flügel goldene Kteeftengek trc 
gen; Umgebung roth. Gintheitun; 
Hauptfladt und Sand. 2) (Crocovia, 
nad Ein. das Corodunum des Ptos 
tomäus), Hauptfladt der Nepubtik, 
am @influffe der Madewa In bie 
Weläfel , Hat einige Befeftigung , 
große Kathedrale (mit 50 Altären, 
20 Gopellen, Begräbniffen pohlnts 
Iher Könige und großer Männer, fo 
Soblestu's, Iofenh Ponistomstg's, 

Koszlusto's u. K., 

t der chemahligen 

idjelteinodien und feit 

1320 nady Gemohnbeit, feit 1564 u. 

[27 Gefeg KArdnungsort ber 

vohlnifden Könige bis 1764), 71 

Kicchen (darunter eine proteftentifche), 

Symagegt, Univerfität (schola regui, 

mit Bibhlotht und Gteenwarte), ges 

gründet von Kaflmir d, @r. 1343, 

abır erft duch Wiadislaus Iagelo 
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und feiner Gemahlin Hebreig 1401 
zu Stande gebragt und mit ausges 
selhneten Privilegien begabt, eine 
Zodter ser parifer, Cie hatte ches 
dem 11 Golleglen und unter ie Raus 
den, außer rinem Gpmmaftum, ned, 
14 in der Stadt yerflreute grammas 
tieotifhe Schuten, Ihre Uffenttigen 
Sehrer genoffen ehrdem, mebft dem 
Indigenat, die Rittermllrbe, melde 
bey den Profefloren der Meticin, wenn 
fie 20 Jahre gelchrt Hatten, audy auf 
ihre Nachkommen forterbte; bie Pras 
fefforen der Theologie, Phllofopbie, 
Zurleprubdenz und der fhönen Wif 
fenfeaften und Künfke adır mußten 
unverpeirathet und mwirktide Price 
fepn. 4847 erhielt diefe Uninerfität 
eine neue, anöecdmäßigere Einrichtung, 
melde au am 5. Detober 1826 von 
den 3 Echugmächten beftätiget wurde. 
Aud) ernannte fir din Grafen Zofeph 
». Batusti, Abjutant bed Kaifıra em 
Rußland, zum Gurator. Daber dürfen 
ud; die brnadpharten Pahıen IK: Rus 
direnz doch ift die Brequemg biefer Anis 
verfität nicht mebr fo groß mic früher, 
Die Zapl ber Studierenden beträgt2— 
300. Ferner find inK.: Gpmnaflum, 
Yiarifteneolegium, Dauptmußerfhur 
de, gelchete@efeufcpaft, 4Wiblisthetem 
R- if Sir fümmelider Bandesbehter 

eines Bifdjofes (Dergog aber 






; ber Handel if unbeheisiend, 
doc werden Wefdäfte im 

wen gemadt, Ein. gegen 27,000, I der 
ftedt eigenttii aus vier Erätten: a) 
Alt:Krakau,ter wehticheTheil,nehkt 
dem meitiäuflgen Schioffe auf einem 
Beilfen, das mit Mourrn, Thärmen 
und Bollmerken umgeben IR und eh 
ner Heinen Stadt gleidt ; b) Kazis 
m ft l«,öfticywonk- ‚Jenfeite verWrich« 
fet, von Kafımir den Beoßen (1333 
4370) angeirgt, hieß, weil fie chre 








dem faft sang 
wurde, bie Fubenft 
‚aleich neben dem Schtofle und A) RLEs 
pars, mit dem bifböflihen Palafte 
und e) einigen Vorftädten. Nur bad 
eigentliche X. war einigermaßen bes 
fetigt und von Johann Gobirstg mit 
einigen, Baftionen und einem Malle 
von Rafen eingefaft worden. Das 
frühere (1702 abarbrannte) Königlis 
de Schloß, ein Deifterflült der Baus 
Eunß, war der Engelöburg zu Rom 
febe ähnlich, falbınoh fhöner, aber 
etwas Meiner als diefe. 8. mar fonft 
die Hauptfladt der Woiwodfhaft gl. 
Mabmens, fo wie von gang Klein» 
Yoblen und die Mefidenzs, Krönungse 
und Benräbnifftadt der Könige von 
Yohlen. Es foil im Jahre ;00 von 
‚einem pobinifden od. böhmilchen Fürs 
fen, Krokur, gegründet worden fepn. 
In den früpeen Zelten war N. ein 
Grpbisrhums als aber 1060 Lambers 
tus Zula die erzbifköfliche Mücde 
nit annahm, warb ed in ein Bit» 
tum verwandelt und unter den Grjs 
bifcof von Gnefen geftellt. 1076 er» 
morbete König Boledtaw IE, den Bis 
(Hof Stanislaus eigenhändig vor dem 
Altare, weit se ihm mit feinen Er 
mahnungen 1äfig let, Boleslam bes 
zeute aber die Käat feht und Licß 
ihn in einem fildermen Sarae braras 
bin, au ward Stanidlaus Heilig 
gelprodhen. Rad ihm ift die Kathee 
drale benannt. Die Didces bes Bis 
Tote erfkerkir fih über die Wotwods 
Thafıen K., Santomie und Bublins 
außerdem mar der Wifcof zugteid 
fouverainer Deraog don Geverien, 
zwifdhen der Wolwodfkaft K. und 
Scäleften, weldes Severien 1443 von 
Herzog Wenzel zu Tefcen für 6000 
Mark prager Brofden an das Wie: 
thum 8. verfauft wurde. 1241, 1260 
sind 1281 wurde X. vom den Batar 
zun erobert und melft gerftört; 1291 
kam 18 an Böhmen ; ‚von birfem er 
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oberte «8 ber König nen Poblen Mlas 
distaus Poctieus wieder und tief fid) 
1320 tot Erön, feit diefer Belt 
blieb «8 die Krönungsftadt der Könie 
ae von Poblen, während früher ne» 
fen biefelbe gewefen war. Dagegen 
verisgte Sigiomund II. (1587 bis 
1632) die Reflveng vonK. nad Wars 
(hau, wo fie feitdem werblich, Madp 
der Zeit der Reformation entfanden 
bürgertiche Unrubın zrifcen Kathor 
titen und Proteftanten (4591), und 
1606 wurde die protefantife Kirge 
‚geftürmt, 1655 wurde die Stadt nad) 
d wöcpenttiher Belagerung von den 
Schweden erobert, Stradom gang 
vermäftet und den Bürgern ei 

teibution von 300,000 Rthien, 
legt. Ben einer anderen Eroberung 
dur die Schweden (4702) ging das 
oben genannte Bnigliche Schloß in 
Flammen auf. In dem neurcbauten, 
weldes dem alten om Pradıt welt 
hadhfteht, wurde der Übrige THeit dee 
Neicpekteinodien bewahrt. Kia 1768 
zu 8. die bekannte frafauır Gonfds 
deration abgelhloffen Morden mar 
und die Gonföberieten bafeläft von 
dem Ruffen belagert und die Gtabt 
mit Cturm genommen mwurbr, branne 
ten and dir Vorflädte Kiepard, Wefe 
jafek ab, W, in unferen Zagın 
findet man zu R. nur uod) die Srüms 
mer einer glänzenden Vorzeit, währe 
tend bie Menge attertpümlicher Kicchs 
und Belungethlirme, das hate Ehioß 
und die weit verbreitete Häufermalle 
in der ungebeurrn bene, aus bee 
Berne betradtet, eine prädtige Ads 
nigskadt erwarten laffen. Ben bre 
Theitung von Pohlen 4:95 kam 8. 
an Öfterreidh, welhen [don früper 
die Vorftadt. Kazimicle zugefalen warz 
1809 kam t6 mit ganz Weftgaligien 
an das Brophergegthum Warfıhau, 
bis c6 endlich durd den wiener Gone 
greh 1815 mit einem Gebiete won 
3 0. M. zu einer flets neutraten 

22° 
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- Gulden von feinem Bermögen Steuer 
au. Die Höhe Sales 
el nsgerlht, al ie Ins 
Bar Bahn Bebundl. DieReds 
fentanten müffen wenigftens 26 Jahre 
alt feyn.Die Wähler müffenDtitglieder 
des Gapitels, Oder dir Untorrfltät, od. 
an dee Wörfe eingefärieben, Künftier, 
Welchete ob, Brundeigenthämer (wenn 
fie wenlgftens 50 poblnifhe Butben 
feuern) fenn. Die Republik theilt 
fid) in Etadtz (gu 2000) und Lands 
gemeinden (zu 2500 @inmwohner ), 
jede It ei 
der Bezirt (wenig 
mer) Hat einen Peiedensrichter. Mitie 
täe ift außer einigen (80) Stadtfols 
daten , die zuglei Poligepdienfte 
thun, und einigen Gensdarmen für 
net. Einkünfs 











Übertragen find) 
auf 600,000 @utven geredinet. Maps 
pen; ein gefrönter weißer Adler, defs 
fen Bügel goldene Kieeftengel tras 
gen; Umgebung N Eintheilung: 

Id & 








tomäuß) , 
am Ginflu| 
BWeidyfet , Hat einige Befefligung , 
große Kathedrale (mit 50 Altären, 
20 Gopellen, Begräbniffen pohlnis 


der ehemaßtigen 
pohinifden Reicskeinbien und feit 
1320 nad Gewchndeit, frit 1564 u. 
69 nah Gefeg Krönungsort ber 
poblaifäen Könige bis 1764), 71 
Kirchen (darunter eine protefantifhe), 
Ggmägege, Univerflcät (schola regui, 
mit Bibliothek und Sternwarte), ger 
gründet von Kaflmir d. Br. 1345, 
aber erft durch Wlabistaus Yagelle 
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und feiner Gemablin Hebwiz 1401 
au @tonde gebracht und mit auißges 
zeichneten Privilegien begabt, time 
Zodter wer parifer. Sie hatte ade» 
dem 31 Gollegien und unter Ihe Ran 
den, aufer einem Gpmuefium, ned 
14 in der Stadt zerftreute grammas 
ticalifje Schulen. Ihre Öffentilgen 
Behrer genoffen ehrdem, mebfk dım 
Sndigenat, die Nittermürbe , 
bey den Profefforen der Mediein, wren 

fe 20 Japre gelehrt hatten, au) auf 
ibre Nachkommen forterbte; die Dres 
fefforen der Ebrologie, Phitofopbie, 


ia 





eine neue, zwiedmäßigere Ginrichtung, 
milde aud am 5. Drtober 1826 wen 
den 3 Ehunmäcten beflätiger wurde, 
Aud) eenahnte fie den Brafen Tofept 






v. Baluali, Wbjutant bed Kalfere von 
zum Guratoe. Daher dürfen 
nachharten Papten Inf. kur 


if die Prequeng bfefer Iimir 


verfirät nicht mehe fo groß wie früher. 
Die Baht der Etudirenden beträgt 2— 





R- if Sig ümmtlicher Banbeuhehänr 
den, eines Bilhefes (Derjeg adır 





nonnt). Won Fobriten if blos rine 
Zuchmanufactur hier und einige der 
berepen ; der. Dandre it unbebeuiad, 
bed werden @efchäfte in 

nın gemacht, Em, pP. 
Rebe eigentticy aus vier Btäbten: a) 
Atı&rakau, der weltichezhell,ncht 
dem weitiäufigen Schloffe auf iinem 
Belfen, das mit Maurrm, 

und Bolhwerten umaeden iR und eir 
ner keinen Stadt gteier b) Kayle 
mirie,öhtic vonK,jenfeitd derMriche 
fel, von Kafimir dın Grafen (1335 
4370) angelegt, hieß, weil fie oder 
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tem faft ganz von Juben bewohnt 
murde, die JZubenftabtio)Stradom, 
aleich nebendem Schtoffe und dIK Its 
pers, mit dem bifhöflichen Palafte 
und e) einigen Borfläbten. Nur das 
eigentliche K. war einigermaßen bes 
feige und von Johann Sobiestg mit 
einigen, Baftionen und cinem Malle 
von Rafen eingelaßt worden. Das 
früßere (1502 abarbrannte) Eöniglis 
he Schloß, ein Meifterküd der Baus 
tun, war ber Engelöburg zu Rom 
fehr ähnlich, far mod fhöner, aber 
etwas Meiner als diefe. K. mar fonft 
die Hauptfladt der Woimodfäoft gi. 
Rat « fo wie von 














Pobten und bieReftdeng:, 
und Begräbnißftabt der Kö 
Pohlen, @s fol im Jahre 
einem pohlaifchen od.böhmilchen Fürs 
fen, Krakus, gegründet worden feyn. 
30 den fräpeften Briten war K. ein 
Erybisthum; als abır 1060 Lombre» 
tus Bula bie ergbilhäfliche Würde, 
nicht annchm, warb «4 in ein Bits 
Ahum verwandelt und unter ben rgs 
bifhof won Bnefın geftelt. 1076 er» 
mordete König Boleslom IT. den Bis 
I&ol Stanistaus eigenhändig vor dem 
Altere, weil er ibm mit feinen Er> 
mahnungen läftig fiel, Boledtai bes 
zeute aber die That fehe und tieß 
ihn in einem filbernen Garage bearas 
ben, au ward Stanislaus Heilig 
gefrroden. Nach ihm ift die Kathes 
drale benannt. Die Didces dis Bis 
Aegofes erftreckie fidh Über bie Wolwode 
fdaften R., Gandomix und Subliny 
außerdem war dee Wiftof zugleih 
fouserainer Dergog don Severien, 
pollden der MWoimobfdaft R. und 
Sälefien, welches Seoerien 1443 von 
Deryog Wenzel zu Leihen Für 6000 
Mark prager Brofhen an das Bis« 
ıhum K. vertauft wurde, 1241, 1260 
und 4281 wurde K. von den Katar 
zen erobert und meift zerftörtı 1291 
kam ed an Böhmen ; ‚non diefem tr 
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aberte ed ber König vom Poblen Wias 
dislaud Sortieus wicher und Ließ fi 
1320 bafelbft Erönents feit biefer Zeit 
blieb «6 die Krönungsftadt ber Könie 
ge von Polen, während früher Bnes 
fen biefelbe gemefen war. Dagegen 
verlegte Sigismund III. (1587 dis 
1632) die Refideng vonK. nad Wars 
fhau, wo fle feitbem verblieb. Na 
der Beit der Reformation entfanden 
bürgerlije Unruben zwlfchen Kathos 
Hien und Proteftantten (4591), und 
1606 wurde die proteftantifce Kirche 
geftärmt, 1655 wurde die Stadt nach 
5 wöcjentlicher Belagerung von dem 
Schweden erobert, Gtrodom ganz 
vermüftet und den Bürgern eine Gons 
teibttion von 300,000 Nthlt 
legt. Bey einer anderen Eroberung 
durdp bie Bhmweben (1702) ging bas 
oben genannte Föniglihe Sulop in 
Blammen auf. In dem neu erbauten, 
weides dem alten an Pradt weit 
Nadıflebt, wurbe der Übrige Khelf ber 
Meichekteinobien bewahrt. Als 1768 
Aus, die befannte Frafauer Bonfös 
deration abgef&lofftn Worden war 
und die Gonföderitten dafelsft von 
den Ruffen belagert und bie Stadt 
mit Sturm genommen wurde, branne 
ten aud) die Vorftäbte,Klepart, Wefe 
fela u. Piafektab, u. in unferen Kagen 
findet man zu X. nur mod die Zr 
mer einer glänzenden Vorzeit, mähs 
tend die Menge alteripümliher Kirche 
und Feflungsthärme, das habe Ecloß 
und die welt nerdrreitere Däufremaffe 
In der ungeheuern Ebene, aus ber 
Berne betrachtet, eine prädtige Kö 
nigsftabt erwarten laflen. Bry bee 
Tbeilung von Poblen 1796 kam K. 
an Öfterreih, melden fon früher 
bie Borftabt Kayimirie zugefalfen war; 
1809 tam «6 mit gang Weftgallaien 
on bas @rofherzogtfum Marfhau, 
bis 6 endlich durch den wiener ons 
greh 1815 mit einem Beblette von 
23 9. M, zu “rn ftetö neutralen 
+ 
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Repubtit erkiärt ward. In der Nähe 
von X. auf eimem Hügel ftebt dns 
120 Buß babe De I Roszlusto's. 

"3) Woiwopfgaft im Königreiche Pod» 

leny Hat 211 Q. M.,0445,000 Eins 

Wehner, geemt an Kalifh, Santos 

mir, @atiglen, Republik K., Sichler 
fen, Hat die Bilffe Weichfel, Ride 
u 0, wirb nom einem Theile dee 
Karpatden durchzogen, bat zum heit 
gutes Aterland, Bicfen, Waldung y 
bringe Eifen. Wappen: ein weißer 
gelrönter Adler mit goldenen Ale 
Fengeln auf den Flügeln, In Mois. 
zbeltt fi in 6 Dbwobe, Hauptort: 
‚Kletee, 4) Marktfleden im Amte Bro» 
Penhayn des meifner Krelfes (Könige. 
Sadıfen), Iegt an der Pulsnig, hat 
300 Einwohner. 5) Thal im Hrrgogr 
Adume Stegermrk (Kaifertd. Öfeer.), 
thriit fi in 3 Gemeinden, aufammen 
4100 Ginwohnery Lugt 500 Klafıcr 
Über dem Deere, 

Kraten, 4) in oten's älterem Sg» 
fleme eine Ordnung ber Bade, haben 
Gingeweibe unb Organe wie Schnes 
@en, find aber nur Wafferthiere, die 
den Leib um fatförmigen Mantel 
fieden haben. 2) In Oken’s neuerem 
Epftemt eine Zunft x Ordnung 
der Befichtsfchneten, find Schnes 
en obne Scale, haben Ruterfloffen 

Krme, Mertiblere. 3) 

rocosmus), Angeblich ein 

ungebrures Stethier, von Mondtgis 
fen Shiffeen In den ndedlihen Merz 
sen gefeben. Man fagt, eöbebe bay gus 
tem Wöitter fig aus der Biefe lange 
fom herauf, fep einer Fafel Apmtic, 

Yabe 4500 Zuß im Durämeffer, 

trage auf feinem Rüden aufer Sand, 

Korb, au arbßere Gemächle, könne 

durch vorgeftredite Arme oder Kühle 

Hörner, die Thhrmen und Maftın 

hen, fie Schiffe in die Tirfe 

aber fehr friedlicher Nas 
frefle fih sen jetesmastie 
gem Kulfteigem, "die Zilche tonnenmeife 




















Aratower Ser 


derfäglingend, auf ein ganpes Yadr 

fatt, entleere fih eben fo des Tahres 

aud nur einmaht feines Inrattes, 

Vena der S. wieder in bas Merr 

dinabfteige, fo errege er einem feldhen 

Wirbel, daß er alle in der Nähe ber 

faptichen Schiffe mit in den Abgrund 

siehes Ciffe, fo enyäptt man, fatz 
ten amdemfeiten angelegt, Beuer auf 
ihm angemadıt, ja der Bifhof Bean» 
dans feibft Meffe anf vemielben ges 
tefen. Diefe von Pantoppidan zu 
gegebene Befhhreibung dat man auf 
den Walsh, auf bisweilen mar 
fipisare Infekn, oder auf miebrig Kies 
gende Nebel angewendet, meurre 
Gryählungen von diefem oder ähnlir 
hen Ungebetern (von denen bas Mer 
game ds6 Junge fegn fol) fand 
indeffen von einigen engl. Schiffen 
gegeben und fogar eiblich befeugt more 
den, &o wollte 1774 rime englifde 
Hrringösunfe und 1766 ein anderes 
Siffpiefeozptler gefehen Haben. Erg 
biefer Jeugniffe it aber die ganze Gr» 
säblung mobl nur ein Schiffermähes 
en, das von ber Anflche plöglik 
entkandentr ind mirder verfmune 
dener Infeln, ober von nur felten fihte 
bar werdenden Kıiippen, ober Tyrol 
mende Infein irgend eine Art, oder 
auch ur von Hörenfagen aller birfer 
Dinge entkand. Dre nach Pantoppl» 
dan im Hafen von Ulmoragan omges 
Tpütte junge X. mar mobt nldts ame 
beres, als ein dort unbrlannteh gros 
Feb Sertbier. 

Kratomw, 1) Stadt Im wrabmiden 
Rreife des Broßberzogthumes Medien 
burg Schwerin; hat 700 Eimmahner \ 
2) Ger baden; 3) fa v. m. Krakau. 

KRralomer See (Berh:Cier), Lande 

fee im wefthasehändifäen Kreife des 

preufifchen Regierungsbegitkes Pole» 
dam, im der 








wit Schloß und botanifhem Garten 
im Kreife Praempst des Königr, Bar 
kisiem (Katfertb. Öftere.): 

"rat (däst.), 4) eigentiid flasonitd 
Rönigy 2) im Türtifchen ein Fürfk im 
‚Kriftlichen Pannonien. Den Kaifer von 
Öfterreih nennen fie Berfd Kralt. 

Krolig, Morktfleden im Krelfe DM» 
mög des Markgraftpumes Mähren 
CKatferrd. Öftere.)5 bat Schloß, Der 
antlirde, 850 Einwohner. 2) Dorf 
des Bnapımer Kreifes in Mähren. 

Kralle, fo d. w.,Rloue, befonders 
Heiner Vöget oder aud Gäugetbiere. 

Kralomer, Stadt im Kreife Pifen 
dı6 Königreiches Böhmen (Kaifertd, 
Öfteer.); dat Puloermühlen, worin das 
PlafferPuiver gemacht wird, weis 
&rö feinen Rahmen von dem chrmabe 
Hgen Btifte Pla6 (dem fir feüder ger 
‚börte) bat. RralompsHrabecs, 
fo o. m. Höniggräg- 8.»Dmwur, fo 
©. 1m. Königindof. 

Krolup (Kralupy), Stadt am Sau 
bacye im Kreife @aag deo Könige. 
Böhmen (Kaiferth. Öftere.); Hat ger 
‚nen 800 Einwohner und einen Bauer 
brunnen. Kralum Deu fo». w. 
Rönigähef. 

Zrambambutt (pohtn.), 1) banzir 
‚ger Aquavit, von guter und flarker 
Aualitätz 2) auch auf äbnlide Arc 
auberriteter Brannnvein (u. a, durch 
Ausgug von gebadenen fauern, mit 
den Krenen geftopenen Kirfdyen, nebft 
Bimmt, Reiten und Kalmas mit reis 
nem Weingeif). 

Krammetsrvägel, 1) Überhaupt 
alle Droffetarten; 2) befonders die 
zur Herbfgeit als Zuges oder Striche 
vögel gefangen und verfpeiften Xrten, 
befonbert großer K,nogel, bie 
Mifteldroffel; als rothfittiger.» 
vogel, die otbbroffelsalsr ofenzos 
tberk..vo gel,bierofenfarbeneDrofs 
felz 3) indbefondere ald gemeiner 
Keıvogel die Wacpolderdroffel. Wenn 





bes Schueg in den Rordländern, mo Be 


Krampe 3iı 


in.den Schwarzwäldern in ungeheus 
ver Zahı mifben, fo had wird, u 
«8 Ihnen an Pabrung gebridt, fo 
wandern fie in großen Zügen fürwärts 
mac Gugland, Holand, Preußen wu. 
Deutfhland bis nach Frankreich‘ und 
Statlen, dem öfttichen Afien bis 
nach Syrien. In bee Mitte Rovene 
bess (einzelne früher) longın fie am 
und bleiben bis Im März oder Kprit, 
wo fle in ibre Heimar zurütkihren. 
‚Hier näbren fie fig von Mürmern 
und Infeeten,, in der Fremde aber 
aur Winterszeit von Bogelbreren und 
den Früchten des Kreugr und Meihe 
dorns und anderen, bie fie finden, 
vorgüglic aber von Wachholderbreren; 
km Aräßlinge aber fuchen fle Regen» 
würmer und Erbmaden auf. Wegıo 
ihrer @cenheit find fie Ihmer zu 
Aieden, befto biuflaee werben fie 
auf dem Vogelheerde in Garnen und 
mit Schlingen in Dohnen gefangen. 
Den Bogelfiellern dienen fie au br» 
fonders zu Boroögeln. Iore Lodftime 














me Ät: Schafhargal»Bulgal; bey 
nuten Lodvögeln muß der erfle Kpeif 
biefer Bocdung wenig, bagıgen ber 


'tepte fehe vernehmtih Toon (er muß 
nicht febr fehakecu, fondern mehr grüs 
fen). ie leben als kodyöget 6—8 
Jahre, müffen aber während der 
Mauferzeit gut im At genommen 
und befonberö bann täglich zeihlig 
‚mit feifem Waller vrefehen werden. 
Sor.Bieifh if fehr Shmathalt und 
unter allen Drofftlarten daß habrs 
haftefte; gewöhnlid werden fie, wie 
andere Eirine Bögel, In brauner Buts 
ter gebraten, welde aber ihrer Bers 
dautickeit bey hwachım Magen Einr 
trag that, Bey den Römern, wo fie 
worzügtid beliebt waren, wurden fie 
mit anderenBögeln (Ortolanen, Bags 
ten, Amfeln) in eigenen Wogelhäus 
fern gemäftet, 

Krampe, 1) ela Eeiner eifener 
Anker, womit zwey Sıügen Holz 


Bir Krampeht 


vereinigt werden ; 2)ein lage Stüd 
@ifen mit ywey erdhtiintellgen pie 
gem, melde in das Holy gefdlagen 
werben, um im der gebliebenen Öff« 
mung einen Miegel aufgenehmen \ 3) 
«in Gtüd Gifen mit einem @infänitte 
(oder Rafe), in weldem die Klinke 
einer Thür fält, 

Krampebt, kleiner Aluß im Kreife 
Saapig des preufifcgen Regierungs 
begirfes Gtettink entficht bey der 
tobt Freyenhagen aus ber Wereinis 
gung dreyer Bähe und fällt bey 
Stargard in die Ihna, 

Krampf (spasınus) , ift im allgemtis 
nen eine wibernatärlide, durch Iranke 
Haft reigende Einfläfft veranlafıe Ber 
wegung inmusculöfen@ebltben. Es bils 
der fi hieenacı eine ber verbrelteteften 
‚Klaffen von Krankheiten; Krampfs 
Irankheiten(morbi spastici) j alte 
Nerbem tommen Krämpfe einzeln ala 
Eymptomel&rampfzufälte)inans 
deren Krankheiten bäuffgvors ja au 
im gefunden Zuftande wird nichr felten 
durd; einen vorübergehenden K, ein» 
gelnee Theile dicher momentan geftört. 
Die nähfte Urfache ik Immer ein ges 
Förtes Berhältnig zwifhen den das 
von befallenen Muskelgebiiden und 
den zu ihnen gehenden Nerven; fie 
bitden fi Daher eben fo durd eine 
Rärtere Neigung der Inpteren,, als 
burdy erböhte Meigbarkeit der erfe» 
ren, ben auch nur Shmwacher Reizung 
der legteren aus. Man Tann daher 
wigküprtich Krämpfe in einem Muss 
Lel ersegen, wenn man einen blos 
Hegenden Rerven mehanifh, 4: B, 
durd; Stehen, oder Gemifc durch 
f&orfe Blüfigkeiten, oder aud bi 
mifdh durdy elektrifhe ober 
fe Einwirkungen reizt. Auf 
niafattiafte MWeife wirken 
bafte Einflüffe zu Grieugung und 
Unterhaltung von Krampffranthriten, 
fewopt disponfrend, fo taß dann nur 
Fine geringfügige Werantoffung R, 














Irampf 
anzegt, ober auf als Gelegenbeitd« 
urfagge. Gewöhntig find Krämpfe 
mit Schwäcrzufänden in Bertine 
bung; bo kann auch eine höteee 
Bebrasanergung burdy den gufommens 
den Reiz tin Mifverbältnig kerdegr 
fügren, aus dem Krampffrantpeiten 
fi Sitden, fo Sefonderd durd Miße 
braud) reigender Speifen ober Ger 
tränke, oder bey fungen keutem Im drr 
Periode der Förperlicen Gntwide 
tung, menn biefe nicht harmonifd 
vor fih gebt: Die Progmofe richtet 
NG nad den Berbäitniffen , unter 
denen Re entfiehen. Fin 8. tomn 
eben fo (wie 3. 8. «in Finger» eder 
Wadenframpf) als bie undebewtendr 
fie Erfgeinung verübergchen, als 
auch, fi} verbreitend, prriedifh, ober 
auf die geringfüninften Weranlaffens 
nen wieberferend , ober edle hrile 
befalfend, ernftlich die Gefundheit „ 
ja das Leben bebroben, aud wohl 
direet den Kod Herbepführem. Auch 
find Krämpfe fehr zu Übergängen 
in andere Krankheiten genrigt. Es 
erhalten dann auch moht anhaltende 
Nervenreije, oder nerodfe Affeetior 
nen in Organen, bie nicht museulds 
find, mie in den Lungen, feitt em 
Rahmen Krämpfe. Däufig find au 
eähmungen Folge von ihnen, wer 
Störungen der Vrerihtungen dee 
einzelnen Organe, He dasom befal» 
len werben, wie bie Merbauung dep 
Magenträmpfen. Gben fo vwrrfäle 
benartig It aud ihre Webanbleng, 
Immer kommt röhier darauf am, da8 
basMifverbältnif imRörper, tur das 
K derbepgeführt u. unterhalten wars 
de, feine Ausgleihung erhalte, Die 











allgemeinen Nabmen F 
lendbe Mittel (sntispasmodicn), 
Inöbefondere werden darunter feiche 
Mittel befaßt, weiche, Laut Grfahrung, 
die übermäßige Rerwentpäitgkrit pipe 


Krampfhuften 





unter vielen Formen gemeine Kranks 
beiten und werden nah Umftänden 
durd; Befeitigung der Berantaffung , 
Gntfernung ftörender Ginmirkung , 
oder aud) direct Erampfftillend wit 
Tende Mittel bepantelt. 

Krompfahuften, 1)fo v.m.Keudr 
huften; 2) auch fonftiger Huften mit 
vormaltsndem Frampfigem Sharakter, 

Krampfrkrantheiten, f. 
Rorladem (risus surdı 
Mundkrampf, wmoben die Mundwins 

depden @eiten in die Döde 
gerpaen werden ; häufiges Sumptom 
ber Hpferie, au bonn wohl mit 
Gefcgütterung des Swerchfelles bes 
aleitet, ober mirktiches wilentofes 
Baden, zuwellen periodifh u. dann 
Teit vorübergehend: ben Werwune 
dungen, in Kervenfiebern, aud) nach 
Vergiftungen, aber audy als gefahts 
brohendes Zeichen gefürchtet. 

Kram-moaren, Maaren, womit im 
Cinzelnen gehandelt wird, 4. B. 
Shwefel, Ehwrfelhöljhen, Meffer, 
Siheeren u. dgl. 

Rromenburg, Stadt im Kreife Kies 
ve, des preußifhen Regierungsbes 
Alles Düffelborf, om Wettering und 
am der niedertändifhien Grenze; hat 

900 Ginwohner. 

(grus), Gattung aus ber 

Ordnung der Sumpfodgel; Schnabel 

mittelmäßig mit gewölbter Epipe, 

Zunge fleifchlg, Füße lang, mittels 

mäßige Schen; Aufentpalt im Feldren, 

vo fle fl von Befäme, Infecten und 

Wlrmern näheen, halten fid) in Mo- 

mogamie jufammen. IR neuerer Zeit 

aus der Gattung arden Lin, gefhies 
den. Art: @emeinerf.(g- 
nis, welfer K), Dauptfarbe afdhr 
grau, Kopfu. Shwungfedern fdjrarz. 

"Ein fehr großer Vogel, 9-10 Pfund 

fhwer, fliegt In der Heimath nicht, 

bob auf feinen Wanderungen fehr 
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doch. Heimath If der Norden von 
@uropa und Afien, mo fie fi den 
Sommer übre in edenen, fumpfigen 
und brucigen Gegenden aufhalten; 
fe find eigenttih Zugvögel, wenn 
aud einige den Winter über InDeutfche 
fand zubringen 5 fle gehen Mitte 
Detobers In wärmere Gegenden und 
Eebren Im Aprit oder May zurüd, 
Ihre Nahrung find grüne oat, 
Wohnen, Erbfen, Miden, Inferten, 
Würmer, Bröfhe, Kröten, Kräuter 
und Wurzeln. Dos Weibihen legt im 
May zwey graugränlide Eyer von 
der Bröge der Gchmaneneger auf 
e bürre Kräuter, in einem 





Die K. gehören zur haben Sagb; fir 
werben wie bie großen Trappen mile 
teift Kartenbücfen ze. gefhoffen, aud 
in Gruben und Shlingen (Kraniche 
fang) gefangen, au mit dogu aba 
gerichteten Ralfen CNranicfalten, 
Kranläjfänger) gebeigt. Junge K. 
werden gegeffen, von alten ift das 
Fleif hartund gähes fie nugen dur 
Ausrottung fhädliher Infecten und 
Würmer, fhadın aber auf Grbfens, 
Bohnen» und. Saatädern. Zu den auds 
1ändifcyen Arten gehört: die mumfr 
dire Jungfer (gr. virgo, arden 
v.b.), bläulidgrau, der Hals (hwarg, 
mie 2, aus den langen, zerfchliffenen, 
weißen Obrenfedern gebildeten Aebers 
büfdhen ;.angeblich in Afien u. Xaypr 
ten, faffen fid göhmen, find poffirlik, 
Kroniä:fetd, 1) früher eine Grafs 
haft in Thüringen, geteilt inO dere 
und Unter» R,, brfeflen von eigenen 
Grafen, nady deren Xuäfterben bie 
Burggrafen von Kirchberg fie erbten; 
won biefen wurde die obere Bralfdaft 
an bie @rafen Neuß (1451) verkauft. 
1615 überlieh bas Haut Meuf dirfelr 
be an Weimar (für 83,000 Gulden), 
diefes trat fie wirder an Edwargr 
burg+ Rubolftadt (1620) ab, doc 
gegen Wiederfauf. Das Cinlöfungse 


344 Front 
recht übernahm 4657 Gotha und üb> 
de dasfelde 1663. 1526 am . indrr 
Zhritung der gothaifchen Lande 
Meiningen, Unter, Kranigfeld wir 
eine Zelt Befig der Zürften von Hahz 
feid, Nach ihrem Uusfterben betradie 
site Kurs Mainz dasfeıbe als heim» 
gefallenes Srhen, undYnter » R- heile 
te das folgende Loos mit Erfurt die 
4814, mo 15 an Weimar abgetreten 
Munde. 2) Amt, font zum Hergage 
Aume Gotha, feit 1826 zu Meinins 
‚gen gehörig; hat 4 D. M. mit 2600 
lnmwohnern. 3) Stadt an der Jim; 
hat 1100 Ginwohner, weldie Körbe, 
Strümpfe und dgl, fertigen, gehört 
zum Shell zum meiningifgen Amte 
8, mit 609 Ciawodnern, zum Eyelt 
zum meimarfchen Ante Bionkenpayu 
(800 Einwppner). 

Krank, 4) mit Krankheit: behaftet, 
von Menfcen, Thieren und Grwäde 
fen; 2). aud) von einzelnen Körpers 
Mbeijen: ein frapkeg Auge, Eranter 
Buß u. [.m.; 5) aud von @rifteer 
kräften, wir: eine Erankı Einbile 
dungekraft. 

Rranfensanfalten, ein widhtie 
ger Theil der medicinifhen Polizey, 
befaffen Alles, was zur Pflege und 
Beforgung von Kranken gehört, die 
ohnedem verlaffen fena würden, ie 
betreffen ihelle die Verpflegung vom 
Kranken in &rankenhänfern oder 
Epitäteen,teltk bie der armenKranfen 
In ipren Wohnungen felöf, old Kr a nz 
Eenbefuhonfalten. Mit beyden 
wirbinmebleinifchentehranftalten audp 
praktifcher Unterricht in Verbindung 
gebraht. Aud gebären Hiuxder Cins 
sidtungen, nad denen riner gewifs 
fen Ktaffe von Perfonen, wie Dienfts 
botben, Dandmerksgefellen u. f. w., 
benem gemdbntich in Krantbelten bie 
möıhige Wartung abgeht, gegen eine 

‚fie befkimmie Aintoge, Aufnatr 

Irätliche Hülfe und Verpflegung 

au Sprit wird, Hrberihr, 1) fo 








Krankendefuh 


v. m. Krantgeitsgrf&ichte; 2) ebır auf 
Nahrit, Die Dee Arpt, oder and 
fonft Semanb, deras bem Leiten elars 
Kranken Zheil nimmt, von beffen Be- 
finden erhält; 3) Indbefondere Krane 
tenbulletin, |. Bulletin. 
Krantensbefud, 1) der Ärzte), 
iR wefentlicher Theil des ärztligen 
Gefhäftes, da ohme ihm ber Arge 
mit dem Gange einer Krankgelr und 
ben größtenchelis febe wichtigen Mon 
menten, die auf richtige Würdigung 
ber Krankheit Bıyug baden, nur ums 
voltommen und febr fejwierig Kennte 
niß erlangt, audı feine Berorbnungen 
bana weit umfaffender und zuperläfe 
fger madyen fann, ‚ale menh er bies 
diefes fhriftilh,oder burg Bermittlumg 
eines Dritten bewirkt, Sie müffen 
nice nur zu wehter Zeit, micht zu 
Nüdtig, aud nicht au fparfam nee 
fheben. In gewöhnlichen Fällen zeit 
Ein Befudh täglich, am beften zur 
Morgenzeit , Hinz im aelährlidem 
Keonkgeiten, ober felhen, de uns 
vorpergefehenen Mechfein unterwore 
fen find, ift aber audy «in zwegmabe 
Higer, ja no äfterer Befuch erfors 
derlich, Der Aryt muß aber audy bie 
Zeit, die er bey dem Kranken zür 
bringt, wirtlidy dazu benugen, um 
fi von dem Krankdeitäzuftandg fo 
pie als möglich im Kenntnig zu fen 
gen, w.bemfzanken u. ben Xugehörigen 
dur Verordnung u. Rath fich möglich 
zu ermweifen. 2) (vongreunden), bi 
tbötigt die Thellnahme, weiche fr an 
dem Kranken nehmen, find aber ner 
dann Arzttih zu billigen, wenn fie 
den Kranken nicht beunrußigen, nicht 
ermüden, und ihm feibft zur Zuftker 
benpeit gereldgen, audy mict au kenge 
Banern. Wioseeremoniäfe ind im is 
gemeinen fo d. 1. möglich abzubalten 
und auf Befude ben den nähen Ans 
gehörigen, oder auf@rkunbigumgem eine 
aufdränfen, 3) (der Geifklihen), 
dem @riftichen Heat ch ob, bir Ayama 


Krankenbeit 

ten in dea Däufern und in den Epie 
iälern zu befuhen, theils um Ihnen 
geifttigen Zroft zu ertheiten, theiis 
find auch mande Kranke für Belche 
sungen und Brmahnungen geradı mähs 
vend der Srankheit am erften em= 
plänglih. Menfhenkenntnig und das 
geitherige Berbältniß zu dem Krans 
fen den Grifligen Lehren, 

ir en 66 tbun folle- 
Kranken: bett, Lager, worauf ein 
Kranker raht. Im Allgemeinen Ifk 
üser deffen gwedmäßige Einzitung 
Beine Borfeilt au geben und Immer 
a das Befte zu eradten, auf 
bem dee Kranke am wohlften be» 
ade. Eigen ceonftruirte Betten, bie 
Keankenbedürfniffen beiferr Abhüle 
fe thum foken, als gewöhnliche Lager, 
haben mirgende eine verbreitete In 
wendung erhalten. Michtiger ift, dare 
auf zu adıten, daß ein Kranker nicht 
ja lange aufeinem und demfelben das 
ger verbleibe, fondern dag er mit 
demfelben nad) «igenen Bedürfniffen 
ode Werdwerben wechfele, audy dass 
heise, ebenfalls nadı Beddefniß, getäf 
tet, gereinigt und aufgelodert werbe. 
In Krankenbofpitälern, mo mehrere 
Kranke in Einem Zimmer Liegen, müfr 
fen &.n in gehöriger Entfernung ron 
einander (von wenigfens zwey Schrit» 
ten) arfkelt, au mir Breigen ober 
zihgen, um Bebdefniffe für den 
‚Kranken darauf ftellen zu Sinnen, 
perfehen feyn. Am birmtidjften find 
bazu eifeene Wertflellen mit Steobs 
fad und Hoarmpteapen belegt, mebft 
zug leinenen Zügen und nad Bes 
bürfnig einer wollenen Dede. Rs 
diät, Diät, weide Kranke in Bes 
zug auf ihre Krankheitätelden beobe 
adıten müffen, Sie ift ein wichtiger 
Theil der Ärztlihen Gur, ja nicht 
felten weit erhebtiher als bie Arge 
megverordnungen, da viele Krankheis 
ten durch bloße Diät von felbft fich 
wieder ausgleichen, by Nidtbeops 








Krankenbett 345 


adhtungen eines angemeffenen Verbals 
tens aber aud die wirkfamften Aras 
wegen gemöhnlicp die erwartete Püle 
fe nicht lciften. 8. «diarium, vor« 
Bereitetea Be, in weldem ein Arpe 
feine täalfhen ärztlichen Befdhäfte ber 
gatie nad) einträgt. 8 ift befons 

für angehende Ärzte eim une» 
täßfichrs Geforberniß. Die Ginzihe 
tung macht fd gewöhnlich jeder Ara, 
nad) dem ihm fühibaren Bedärfniffe ; 
doch febit «4 auch nicht an verkäuflie 
Gen tabellarifgenWorbereltungen bier» 
au, wie: &, Dietmar's Gefhäftstas 
gesuch für praktifhe Heitkünftter, 
Danzig 1926; 3. Gb. 8. Breitens 
flein’6 tabellarifches @efdäftstiarium 
u. f. m., Rürnderg 1827. Kıreras 
men, Geforfdung ber Natur einer 
Krankpeit, durch anden Kranken und 
bie Yngedörigen gerichtete Bragen ; 
Aft ein mwerentticher Theil zur Erkennts 
nif derfelben, ohne welche der Arpt 
Reine Leitung für feine Verordnungen 
bat. Beym medieinifd » praktifdien 
Unterriägte IR 06 wefeneiid , die zu 
bitdenden Ärzte an eine gewilfe Died» 
mung gu gemöhmen, nady der fie fi 
wigten, au Kleinigkeiten, die dayı 
dienen, um fi üder einen vorliegenden 
Kteantpeitsguftand zu orientiven, micht 
zu Überfehen und Schritt vor Schritt 
von dem, was allmättig gur@nrftefung 
einer Krankpeit Aufammenwirkte, zu 
der gegenwärtigen Befdaffenheit ber 
Krankheit fortzugeben und andy bier 
auf dad gerinafte Symptom zu ade 
ten, was zu dem allgemeinen Kranks 
heitögemählde gehört. Im der ärztlie 
hen Praxis aber würde ein fo inquir 
firorifges@zsmen Pebanterie fron: der 
Arztımuß fi daber zeitig arwöhnen, 
die mehr oder minder wichtigen Mos 
mente, die als Mefultat aus dem K. 
fid ergeben, wohl von einareer zu 
unterfdeiden, die zu Relleaden Gras 
gen bauptfählic auf die wigtigeren 
zu vihten, aus der Grsäplung dee 
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Kranken und der Angehörigen, beren 
er geduldig fein Ohr zu leihen hat, 
fi) das eigentlid Wetreffende zu abs 
frapiren und nur über das, was ihm 
hierin mangelhaft oder bunkel bleibt, 
befimmte ragen an ben Kranken, 
ober bie Angehörigen zu richten, in 
Diefen aber fi nach deren Faffungss 
träften, wie audı nach den Eebensvers 
hättniffen u. Gonveniengen zu ridhten, 
mach Befinden einzelne Grundigungen 
auf eine gelegenere Zeit zu verfdies 
ben, ober fi auch auf indirectem Wege 
davon in Kenntaiß zu fegen u. f. m. 
(Bel. ©.8. Bogel's Krankeneramen, 
Stendal 1196). R.gefhichte,volls 
Rändige und zufanmenhängende Ere 
söhlung der Bildung , bed Berlaufes 
und Ausganges einer beobachteten 
Krankheit; ihr Intereffe hängt von 
ber Wichtigkeit der Krankpeit in feiens 
tioifcer Hinfit, oder aud) von bem 
Antpeile, den man an dem Kranken 
nimmt, welder ber Gegenfland ber 
Beobadtung war, zugleich aber aud 
von der Treue und Überhaupt der 
Gadkenntniß des beobadhtendenArgtes 
@b; bieferwegen find Entwürfe von 
K.ın au) fehr geeignet für ärztlie 
Prüfungen. K.epflege, ifl eine ber 
wigtigften Humanitätspflihten, das 
des aud als eine der vornehmften 
Geifliden Pfliten anerkannt. Bon 
jeher Hat audp die thätige riftlie 
Liebe fi in Fürforge für Kranke 
bewährt, und die Aufnahme und Bere 
Mlegung von Kranken in Kiöftern, 
ja bie Krankenberathung überhaupt, 
der fid die Mönde im Mittelalter, 
bey Mangel wiffenfhaftlich gebildes 
ter Ärzte unterzogen, gehört gu 
den wefentlichen Bortheilen, welde 
Kiößtern in jener Zeit nicht abgefpros 
hen werben Zönnen. Rah unferen 
jegigen Berfaffungen tommt bem&taas 

+ fo wie die Armenfürforge, au 
die Sfentlihe R. zu. Bunähft 
det «u dur Bilbungsanfalten für 
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den Unterricht von Ärzten unb Wunde 
ärzte zu forgen, aber aud dur 
ein georbnetes Mebieinalwefen dahin 
zu wirken, daß jedem Hülfsbebärftis 
gen, ber e6 verlangt, Rath und Beps 
fand in Krankgeiten werde, nähfs 
dem ober aud durd Anftelung von 
Armenärzten und Anlegung und Uns 
terhaltung von Krankenhäufern, ben 
Unbemittelten, ber ald Kranker 
fach Hütfsbedürftig wird, nicht ders 
felben entrathen zu laffen. (E. Ch. 8. 
Krügeltein, Handbudh der allgemeis 
nen Krankenpflege, Erfurt 1807). 

Krantensfpeifen u.R.getränte, 
die Kranken ihrem Zuflonde nad 
zuträgliden Gpeifen und Getränke; 
ein Haupttpeil der Krankendiät. Im 
Algemeinen gehören darunter Leicht 
verbaulidhe, nicht fehr reigende Gpeis 
fen; eben fo milde Getränte, indem 
die Eräftigeren, wenn Kranke fie ges 
miegen dürfen (mie Kaffeh, Mi 
mehr als Arzney und nur mäßig 
genoffen, vonRugen find. Die gewöhns 
lien Formen derfelben find Buppen, 
Beleee, Sompots, leihte Bädereyen 
von Kraftmehl u. a. Gine Hauptres 
gel iR, daß ber Kronke nichts ges 
nieße, was ihm nicht zufogt, oder 
gar ihn anefelt, daß er von Alem 
nur wenig auf einmaßl genieße, und 
darauf Acht Habe, wie «6 ihm befoms 
me. Zu Fräftigeren Gpeifen in der 
Genefung if durchaus nur aMmäptig 
und nicht ohne Mißtrauen gegen bea 
erwadhenden Appetit ber Übergang gu 
madıen. 

Kranfen»wartung, ifein fehrwes 
fenttiper Theil der Rrankenbehands 
lung, und in vielen gälen nody wid» 
tiger als der ärztliche Bepfland. In 
Bamitien find nähfte Kamitienglier 
ber, befonders weiblichen Befchlechtes, 
Sattinnen, Mütter, Tödter u.f.w., 
aber aud) andere Befreundete, wenn 
fie Sunelgung an den Kranken feffeit, 
am beften dazu geeignet, vorausges 
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feat, daß fie verfländig und gefeht 
genug nd, um in übereinftimmung 
mit dem verftändigen Arzte und uns 
ter feiner Zeitung Aura das zu Leifken, 
wat bad Brvärfnib des Kranken for 
dert umd was auf biefem rege ger 
fdjehen kann, fo mie Altes abzubals 
ten, mas die Kranken flört und ber 
d 





auf bie man fi verlaffen zu dürfen 
glaubt, diefe Sorge ganz oder zum 
heit übertragen. In Frmanglung 
biefer find wohl unterrichtete Krans 
tenwärter u. Krontenmärtes 
zinnen ein Bedürfaif, das man aber 
Häufiger durch den Mangel an foidyen 
fonen wahrnimmt, als dag mon 
foten Bepftandes fich wirktidh zu er» 
freuen Gelsgenheit findıt. Es fest 
nicht an Unterrichtafcheiften für foldhe 
Perfonen ; aber das, worauf «8 bierr 
bey hai nic, antommt, MWilligs 
Reit zu Übernahme bee dadıp unvers 
meidtichen Befhiwerden und befons 
ders Ausdauer in biefem feiner Na, 
tur nad Löftigen Geläfte, 1898 fi 
dur Unterricht nicht ertheilen. Im 
aroßen Krankenonftaiten äft die Aufs 
fit auf die angrftellten Krankenwärs 
‘ter rine Hauptfürforge der Borfleher 
derfeiben, da durch Wernadläffigung 
jener die Kranken gemödntih am 
mesrften leiden. Am adtbarften it 
die X. in Katbolifhen Staaten, wo 
biefelbe als relialdfe Hflicht von Kior 
ferfraven übernommen worden ift. 
(Bergt. 3. May, Unterricht für trans 
Tenmärter,3. Aufl., Mannheim 1820). 
Kranktenszimmer, Ortdes gewöhns 
den Aufentgattrs von Kranken in 
Hofpitälern, ober aud) im ben tiger 
nen Modnungen ber Kranken. Übers 
baupt follen folhe aeräumig, doch 
nicht zu do und nicht zu weitläufs 
tig fepn, um immer eine mittiere, 
gleihmäßige Temperatur (von 16 die 
4ER, wenn nice abfihtrih Kühe 
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fung erfordert wird) erhalten gu 
Bönnen, nicht mit zu vielen Menfeben, 
om wenigen mit zu vielen Kranten 
Uberfült feyn (ein Grbrehen, on 
dem bie meiften öffentliden Sirankens 
bäufer aud brp guter Ginrihtung 
nod leiden, und das au ans Ötor 
nomifhen Rüdiäten fhwer zu ume 
geben if), Bugang von feifcer Luft 
haben, nicht feucht oder dumpfig fepn, 
daher, wo möglich, nidet im einem 
Grögefäope fi befinden, au nicht 
die Benfter auf gefchtoffene Hofräume 
oder auf enge Straßen hinaus haben, 
leicht und gleihmäßig beigbar und 
nicht 1äfinemieräufche ausgefeh fepn. 
Krankheit (morbus), 4) if, ebem 
fo wie @fundpeit (ihr Begenfag), 
ein natürlicher Lebengzuflend; di. 
nach dem Boufe und ben Grfegen der 
Natur teitt In beflimmten Fällen moth« 
Störung der Grfundheit «in. 
jiche Noturbeftiimmung if, 
einzelne Zndividuen fi über 
ine gewifle zu ihrer @ntmidiung und 
überhaupt zu ihrem Daffpn beffimmte 
Beit feibfiäßdig erhalten und gegen 
und jede Einflüffe, die ihr Leben 
bemmen und befhränten, und end» 
id), ober in Übergemicht vorzeitig, «6 
serkören, behaupten follen, fo müfs 
fen fie aud während ihres gangım 
Brdens diefen ausgefegt fepn. Da felbfk 
nad) der Einrichtung der Natur, d 
die nur die Grbaltung bes menfchliz 
en Befchlechted im Ganzen arfigert 
ft, und nach der der größere Thröt übe 
zer Erzeugniffe, alfoaud der Menih, 
nod vor der Erreichung feines indis 
viduellen höchften Brdenspieles dem Era 
den wieder enträdt werben fell; fo 
können diefe nur im Kampfe, und dann 
nicht Immer fiegreih fih in unbeeins 
trähtigtem Orbensguftande erhalten, 
ja felbft gu Reimer Zeit in demjenigen 
Grade, daß das oral volllommener 
Gefundheit, mie e8 Icden nach [eis 
nem Lebensgefühl Brdürfnip ift, vöts 
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us ebene, erreicht wird, Wenn man 
ao KR. ald den Bebenszuftand beftims 
men wollte, ber dem Lrbensacfühle,, 
"Bas nur im mögticfter Kräftigkeit und 


Nügleich oblliger Harmonie aller der 


bensvereichtungen befriedigt A, nicht 
gang zufagt, «fo würde Jedermann 
foRt fein ganzes keden Hindurg für 
Erant erklärt werden mäffen. Die 
Muffgften und nur Heinen Xbmeichuns 
gen vom gefunden Zuftande aber, die 
bald vorübergeben ober leicht gu Fr» 
tragen find, ‚bleiben entweder tndes 
‚achtet, oder werden nur als Nränts 
th tete od. unpäptichkelt den 
deiänet,öbgteich fir,da Meüteraänge au 
R nmadhen,in berfkranküeltstehre doch 
auch nicht oufer Berüdfihtigung bieis 
ben, wogegen alle Bebındflörungen, 
die blos auf äuferte wibriger Eins 
wirtung beruben, von teldyer der 
Dadurd; in einen Seidenszuftand Ber 
fegte befrept wird, febatb ex fic feibit 
idnen entyieht, ober Ihnen entzogen 
toirb, imie die wibrfin Gefühle von 
Gige und Froft, Hunger und Durft, 
Körperfämers, den ein Drud, Schlag, 
Fall und beral. veranlaft, Mor 
deg der innere Buftand des Körpers 
on fi keine Breinträßtigung erieie 
det, filbp bie Shmergen einer na» 
türlihen Geburt, daher miht als 
Krankheitigufände betrachtet warden 
Knnen, fondern immer mod in der 
Cpdäre der Gefundbeit befaßt find. 
Richtiger ift daher K als ein zwar 
matürtiper, aber mipfäniger und das 
individuelle Wohlfegn förender Le» 
benszuftand bezeichnet, der aber fel« 
nen Hauptgrund In Abroeichungen (Abs 
normitäten) in dem orfanifcen Körs 
perieben fatbf hat. Ben gewaltfsmen 
Sobesarten kann nun wohl die tödte 
liche organilhe Störung 
eintreten, daß die tab; 
tigung, als Mittelguftand von Gefund» 









Reankpeit 
beit und Tod, garı 


ee 
obgteig , Arıng genommen, 

mer (wieg. B. bey einem burd den 
Big erfälagenen Menfen) e 
Heinen Moment bindurd Gtat 

und auch im einem folden | 

fo zur Krankbeitölebre 

den muß, wie. ®. ehlaatıy, m 
dem der von Gefantgeit 
sum Sobe mit gieider er Oharilhet 
erfolgen Tann. K.n lünnın amgeberm 
fenn; heflht aber die Abweichung vom 
‚sefunden Zuftande blos in einer vom 
Normal, wir «6 für biefen gefordert 
wird, abmeigenden®i ‚w.iß def 
von der Art, day das &rden in felmmn 
Hauptäuferungen gleijwohtdaben Fü 
frep entwicteln konn, fo werben Fühe 
gemöhntid nidt ats K.en, fonbern alt 
Misbitdungen bezeichnet, sbateih 
fie, dafie doc nicht ober @törung für 
die Sebensipbäre, ja zum Theil, wir 
58. Rlumpfüße, delidar find, aut 
dur Krantpeitsiehre gehören. Ban 
dem indioiduellen Leben I x& aber 
au von feinem Eniftchen an nicht 
verliehen, zu frenen Entwidiung 
au fommen, mies. B. Gretins, Tend» 
fumme u. f. w. Ihr Normal, wen 
dem die Krankheit dur Abrweldhung 
ausgeht, ift daher aud won Beburt 
an in tiefer geftelltes, und ce Rasa 
alfo bey biefen von Befunbheit und 
Krankheit nody mehr nur im telatie 
vom Bezuge die Rede feyn. Atrwanh 
während dr6 ganzen Sebens dit dir 
Stufe der Gefundbrit, von mo auh 
K:als Ahweldung in Betracht formt, 
eine veränderliche, und manderikenfäh 
era'ptet fih dann in einem Buftente 
von &rbensfhwähung und Brbendbr« 
fhränfung, zumabt in höherem Alter, 
für gefund, der dem Eräftigen Dieas 
fäen Im blühenden Pebehsalter in 
Beibenszuftand fyn würde, weil jt« 
ner don dem, mad ihm an ber zerl« 
den fundpeit ermangeit, Keine &tö« 
zung fühlt und fi mit feinen Miss 
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‚sein, Im feenex beengteren Sehensfphäre 
vertragen gelernt hat. — In jeber 
2. wird Krankheitäurfade von eigents 
licher 8. oder Krankbeitedilbung, und 
biefe wieder vom Krankpeitszufälten 
unterfäleden. Dod) werben in diefer 
Beflimmung einzeiner Krankheitszus 
fände diefe Grengen nit immer fo 
feß gehalten, daß die sigentticeRrants 
belt son ihereBeranlaffung u.von ihren 
Üuferungen fireng gefchieden bleibt. 
As Krankheitsurfache unters 
feibet mandisponirenbe u.ges 
Tegentti herbiebisponieendeurfade 
aber, bie im organ. Körper iften@rund 
dar, it fon als Krankheitsanfas 
ge bereits einstrankheitsyuftand u. eine 
Xtmeidung son einem früheren Des 
fundheitsnormat; bie Gelegenheit 
urfache, eine zufällige Erbensflörung, 
erzeugt bannı um foleihter eine wirts 
Küche beftimmte Krankheit, je Höhere 
Empfängtigkeir dafür durch dieRrante 
Heitsontage vorhanden ift. In andes 
zer Sinfiht unterfeidrt man ent« 
fernteurfoden, bienadh u. nad 
fi) zu Erpeugung von Ken vereinen 
umb dir Anlage begründen, vertichs 
zen, und enblid bie X. zum Ausbrude 
bringen, und nädfte Urfadhen, 
Bir dem eigentlichen und zureidienden 
@rund der X. entpalten, 
zen Entfernung aud) die K. vi 
det. Diefe Bann aber, in Bi 
die äußere und finnlicdhe Darftellung 
der K. für biefe felbft genommen 
werben und ift nur in foferme Krank» 
Beitöurfae, als man unter X. den 
Gompier aller ber fluntich dem Krone 
ken und Anderen wahenehmbaren Qre 
fpeinungen berfelben verftcht, die eins 
zeln al Krankheitszwfälte oder 
Symptome, oder ald Krank 
beitsgelchen unterfhleden werden, 
Diefe näcfte Krankteltsurfache aber, 
auf werde alfo die Krankpritszufäte 
zurüdbeuten, bleibt In fehr vielen Km 
u. theitweife Fafk immer ungedannt, u. 
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feiner aller Irepümer dee Aranepkunft 
AR häufiger, old der in Beflimmung 
der nächften Urfade eines nur eine 
ger Maßen verbreiteten Rronkheitss 
außandes, Mit der näcften Urfade 
der. X, fieht die Beftimmung dı6 Sis 
des einerk in genauefterWerbindung. 
‚Sn dieferHinficht unterfgpeidet man zus 
fördert allgemeine K.n, indenen 
Erin Organ vorgugsmeife Leider, 
Örtläde,oder Kın einzelner Organe, 
auch äußere Krankheiten, bie 
in äußeren Feilen, innere K.n, 
bie in inneren Organen tdren nägften 
Grund haben, Zu den 
ren größtenthelts auh irurgifhe 
Ken, in fo ferne fle Folge äußerer 
Verlegung ind, do nit ausfälirhe 
Lich,da auch durch KufereBewalethätigs 
keiten innere Zheile verlegt werden 
Bönnen, aud) Sußere Kronkfeiten häus 
fig Innere Arfachen haben, und nicht 
noshiwendig hirurgifge Hülfsleiftung 
erfordern. Fine andere auf den Eig 
Berug Hadende Eintheitung ift die im 
ibiopathifdhe Mn, mo mieki 
aud bie nächfte Uefadhe in dem Drgane 
iR, der frankbaft leidend erfheint, und 
Tpmptomatifge, deren Sig (wie 
3.8. bey Ropfweh vonMagenfhwäge) 
ein anderes mit jenem durh Eyms 
pathle Im mäherem Bezuge ftchenpes 
Srgon If Auch gehört hierher der - 
Unterihied von feffigenden mb 
berum aichenden (wir Mieumas 
tismen) od. auhzurüdtretenden 
"0, wenn forde, nahdem fir einen äus 
FerenZpeit zunägt befallen Haben, fic 
auf einen inneren Zpeil werfen, Eine 
andere Hauptrüdfiht dep K.n if} ihr 
Bang, ober der Krankheitsner- 
Lauf. Die nächte Unterfpeldung der 
Rn bienmach Ift die in bipige,mit einem 
fönelten Berlaufe, die zugleich meift 
fieberbafte K.n find, und in hronifce 
Ku, olöderen Gegenfog. Außerdem 
unterf&eldet man andattende und auss 
fegende, oder Äntermittisende, perion 
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difge &.n, dann aud; bey jeder Krank 
‚beit vom riniger Bebeutenbeit ihren 
 Einteitt , Bunabme (Eracerbation) , 
ihre Seife, ihee Abnahme und ihr 
ade und ben nachfolgenden auftand 
der Genefung. Alle diefe einzelnen 
Zeiträume, mehr oder weniger fharf 
von einander unterfheidbar, werden 
audald Keankheitsftabirn bes 
geihnet, Später eintretende K.n find 
entwedertädfälle, Veränderung 
der eigentl. Ratur der R, (Kranke 
heitsharakter), Rahkrante 
heiten, auf welche in Braug dann 
bie frühere ald Hauptkrantheit 
NA darftellt. Bügt fid aber eine Kranke 
beit au einer anderen, fo mird bie 
Yauptlcankheit aud als primäre, 
die zufommende als fecumdäre uns 
terfhieben. Krankheiten, die nit 
sur MWiebrrgenefung führen (heile 
bare), find entweder unbrelibare 
(oder bach ungebeilt bleibende, alfo res 
Lativ folde), ober audh töbt lie. 
‚Eine andere Eintdeilung der K.n iin 
leihtu.fhmer heilbare, od. 
auch gutartige u. bösartige; Iepteren 
verwands find die hartnädigen 
‚Ku, bie fonft bewährten Mitteln (ges 
wögntid in Berkennung ihrer eigentlie 
Gen ätur) nit weichen. Ähntiche Une 
terfchiebe find bie regelmäßigen 
‚K.n, bieelnen beflimmten Topus beobz 
adten, u. unregelmäßige, oder 
ausgebildete und nid 
gebitbete Ka. Um biefes 
zichtig zu verftehen, muß man nie 



















und berinträhtigenden dußıren Ein« 
flüfen ift. Diefe sworden auf Et 
zung dr6 Leben die Zurüdiwire 
Hung dee Eebenstraft aber auf feine 
eigene Erhaltung. Diefe Küdwirtung 
wieb au ‚weil Heilung ibr Streben 
if, als Hrüikraft der Natur unters 
fgiben. Diefe Rüdwirtung erfolgt 
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am nach beffimmten Raturgefegen; 
x6 entftehen daburd 
nie im Körper, 
Körper nie vorkommen, wies. B.Ci 
ter in Entzündungen, Gadus sah 
Kuodenbrüden u. f. m.; aber kirfe, 
fo mie alle Raturwirkungen im 3 

beiten find nur dann heitfam, 

fie in gewiffer Ordnung und eben fo 
unter fih in einer harmonifden Zus 
fammenmirfung eintreten, wie audı 
Grfundpeit nur in Überflimmung der 
Rebensthätigteisen unter ih Eratt hat, 
Dur eine folde bean Störungen 
angemeffene Rädiwirfung wird nun 
entiweber, wenn auch unter Beiden, 
eine Ausgleihung un 
‚Herftellung bewirkt; 












träßtigung, 

der vielfachfien Meife, 
‚oder 26 erlieat wohl audy dem Kampfez 
daher dieunendiihe Mennigfaltigkeit 
der KnuiherGomplicstionen 
Adre nice blos einzeine Imdiolduem 
find Ku ausgefegt, fondren and rine 
Mehrpeit von Menfhen, die in gieke 
hen Brbensverhättniffen fü 

und gleihen fAädlichen Cinfläffen 
bioßgereilt find, IR deufeibem Km 
unterworfen. Darauf beruhen bie wäde 
von Volksfranb 





N Kaventidrs theile epide 
mifhe &n. Eine igene Klaffe ven 
K.n bilden aud die ante draben, 
bie fomodIMolkskrankheiten,alsfporar 
dif@hitige u, hronifce K.n fern Eins 
nem; andy Wlter, Belhlede, Sei 

u. kw. blerhenEintheitungegrände für 
ganze Klaffen von K.n,mit Übereinftim» 
muog eines allgemeinenharaktırd bar 
Wie Rinderkrantheiten, Zraucngims 
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merkrantsehten, Aronkdeiten ber Gre 
Ueheten, der Breleute u. [. m. — Die 
medirknifchen Schulen baden ii 

Menge von Rrankhei 
aufgeftellt , die grofentpeils 
vorgefaßten Meinungen und Ehrorirn. 
kerußen, die in der Erfahrung nur 
theitweife Beftätigung finden. Dahin 
gehört unter andern bie Eintbeitung 
der Rn der Bromnlaner, In Rdeniihe 
und aftbenifche K.n, eben fo K.n, die 
nadı den orefchiedenen Eritın der da 
bensentfaltung beftimmt ward. Unter 
viefen feehen Beiftentrankheisen als 
Wegenfag vom körperlichen K.n oben 











ben will, au& im dem Eörpertihen 
Drganismus ihren eigentlichen Boden 
haben. Andere Abthellungen find von 
eingelnen Bebendorreihtungen oder 
aud organifchen. Sheiten dergenoms 
men, bie babey wormehmiich leiden, 
und bie in einzelnen Xrtitein zur 
Sprache kommen, wie Rervenkcants 
heiten, Augenkrankteiten, Rnodiens 
krankhriten u. u a. 2) Shiere find 
eben fo wie Menfhen K.n untermore 
fen, und diefes um fo däuflger, je 





ähere narürtichen Bebensart abatz 
lenkt worden find. Ihre Kın find im 







Hauptfädlicften ehe 
len; eben fo ift auch Ihre Eneftehung, 
Ausbildung und Endigung zu wärdie 
gen; do macht bie @igenbeit jeder 
Mbierart bedrutende Unter[dicde. Eis 
mige K.n geben auf Menfden und 
andere Ihiere über,.iwie u. a, die 
Hundowurh. Die Natur ift im Allges 
meinen in Heilung berfelben Eräftio 
aers daher bedüchen bie meiften nur 
ng und Gatfernung ber fle 
m Urfogen, Das Meder 
ufere Schäden ade 
gerechnet) BViepärzte direct gegen fie 


fo einguthels 
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anwenden, beruht auf vergefaßten 
Meinungen. 3) Audy Gewächfe aller 
Art erkranken, beymÜbermaße fchäds 
lider Ginwirkungen auf fir, um fo 
däufiger und vietfaher, je mehr fie 
in der Gultur von einer Seite zwar 
veredeit, nom ber anderen aber and) 
verweihtiht und aus Ihrem einfachen 
NRoturzuftonde im ihnen fremde Bers 
bältniffe verfegt worden find. Den 
meheften K.n find dadır Döflbäume 
unterworfen , nädftbem aber aud 
Drangerie und andere Bemächle, die 
bey und ins Minterhaus kommen, 
ober als tropifche meift in Glashäus 
fern gey und erhalten werben. 
Gin großer Kbeit ber Pflangenkranke 
heiten flieht mit Schmarszerpflangen 
und Jafıcten in nächfter Verbindung, 
die auf ihnen fi blden, die Bäfte 
ausfaugen und ihre Berrichtungen 
Kören. &4 mird entweder die ganze 
Pflanze von K. befallen, ober e# ers 
tranten zunäcft audy nur eingeine 
Zheite, wo aber dann doch auf mehr 
ober minder bie gange Pflanze deibet. 
Die Hauptmittel dagegen find Beräns 
derung dı6 Bodına, mehr Liht oder 
mehr Befattung, Stellen in freve 
Suft, Reinigung, Belhneiden und 
oder verwundeter Stels 











tr Morktfleden im Kreife 
Ratibor, bes’ preußifchen Regierungss 
Bezirkes Oppeln, gehört zum preis 
Hilden Antpeile des Fürftentgumes 
Zroppau, und bat 1500 Einwohner. 
Kranz, 1) Überhaupt ein keeisfärmts 
ges Ding; 2) eim kreisfdrmiges Ger 
winde von Blättern oder Blumen, 
um fi das Haupt damit zu fchmül« 
den; Ke waren gewiß frübzritig 
da, als das fo natürliche Beiden 
der Breude, ber Lirbe, Adtung 3c., 
fo daß die Sage faft Läderiich ift, 
bie ben Promeiheus zum rfladerder 
K.e madıt, zur Na 
Feffen am Kaufafoı 









32 Sranzberg 


> Biveige und Se waren sefentlüche Brle 
Gen jeder Dionyfilden Beyer. Befons 
"bare maren fie gewöhnlich am Baf+ 
une an @ättermablen, von Zwei» 
‚gen bes Baumen, der dem ebım in 
nerabar @ott Heilig war, fonft von 


Blumen‘, befonders von Rofen. Man 


 fiett folde Rt, befonders Ephen u. 
Ametpuke., zugleich für ein Präfire 
watin für die Zrunkendritz mit An 
fhmüten fih fegreiche Feldheren 
und Soldaten, @ieger in dem großen 
‚griehifhen Spielen ; Schiffe der Sie 
ger wurden mit K.n gefhmüdt, «ben 
fo Dpferer, Dpfertfiere (um Stime 
undrib) und Aitäre, Bildfäuten der 
Böätter, Priefter, aut ee 





ter zu befrängen, woraus die Poötae lau- 
reati Hervorgingen, Kuch als Attribut 
an. dem Bildfäulem mehrerer Götter 
prangten K.e u, eben fo am den Kbüren 
der Wellebten als Liebesjeigen. Roc 
den Mittelalter marım K.e alb eis 





Nice, gierten fh 
Iegendelten mit ihnen, wie 5. 8. der 
nahmaplige Kurlärft Morig v. Badyı 
fen auf einer Münze von 1546 mit 
einem X. bargeftellt ift. Dept find ber 
Kanntticy R. nur von Lünftichen Blur 
men nd bey Dansen gewöhnlich und 
fie werben von natdrtigen Blättern 
und Blumen Höcftens nod zur 
Sdmütung von Beßgebäuden u. dal. 
angewendet. Die verfpiedenen Arten 
der Krönge und Kronen, z DB. Co- 
vonn eivien, Wärgerkrang, f. unter 
Corona, 

Krangbera, Marftfieden an ber 
Amper im Sandgerichte Preofingen 
des Sfarleeifes (Balern); dat 300 
Einmwohter. E 

Krapad, fe vd. m. Kärpatten. Arar 
pimna, 1) Kreisin der Ststihalter 
Feraft Buta (europ, Rußland); bat 


Rapp 
D,000 Cini, iR floh uab fradhte 


& A) er fanere Keen der Alrs 
Beten wi vum Ann 





Übrigen Pflanyen geworfen wird. Kor 
dem Winter Sebr@t man die Beste 
mit Dünger, welcher im ke 
tingegraben wird. Das 

Berte und Xusfcaufeln der Zi 

täume muß bis zu Gabe 

ER fortgefegt werben, damit die 
u die hintänglihe 
Ta und nım ausgegraben m 








nen Wurzeln werden erfl geweltt; 
diefeo gefcleht in einem Gehäube, 
welches auf der efnım Gelte offen iR, 
oder einem Trodenhaufe ber Bätber 
gleicht, und Matt ber verfchiebmen 
Boden hölzerne Horben bat, 

die Wurzeln dünn amdgebreiter 
den. Rah 45 Zagın k 
Herausgenommen umd, macdlem bie 
neitodnete Erbe ganz rein butem abe 


gerieben ift, im bie kalte 
in den Thurm gebradt. iR 
ein Gebäude, weis 45 


von hölzernen Latten et, worauf bie 
Wurzeln ausgebreitet und öfters ger 
werndet werten ; im unteren Raumr if 
ein gmwsidter Ofen, aus meidem bie 
‚Dige durd Möhren Im ale Theile des 
Shurmes geleitet werden Tann. Dir 


Kroppis 


Außerlic gebörrten Wurzeln werden 
nun auf einer gewöhnlichen Senne 
gedrofchen, wodurd bie äußere braune 
Schule abgeht, weldie geftoßen und 
unter bım Rahmen Mufl oder Gtaube 
zoth verkauft wird, aber nur wine 
f&ledhte, wenig daurrhafte vote Fate 
be gibt. Run fommen die Wurzeln 
aufdie Krappdarze. Dife Darre 
ÜR gemöle u. inder Dedte mit Zugids 
Gern verfehen, auf biefe Dede were 
ben hölzerne Gatten, auf diefe eine 
bärene Dede und auf biefedie Wurs 
dein gelegt. Der Dfen, wilder die 
Warte heizt, Heißt die Sau. Werden 
bie Wurzeln zu fnell gedörrt, fo gee 
den fie keine feurige Farbe, Die bins 
‚Minglid gedörrtentWurgeln wreden nun 
in dee Krappmühle u. Krapps 
fampfe,einem gewöpntigen@tumpfe 
werke, das von einer Mofmühle gie 
trieben wich, gefkampft. Währen 
Stampfensmuß der. K. fleißig mit der 
Kroppfgaufel, weige genau in 
die Pöhtung des hölzernen Gramipfe 
teoges paßt, umgerührt werben, Dee 
gellampfte K. wird burdgeflebt und 
eibt die Hefe Färberröthe , der 
Rüdkand wird nochmahts geftampft 
und geficbt, ift aber nicht fo gut. In 
‚Holland, vorzügtih in Seeland, hat 
man obrigfeitiiche Berordnungen und 
Auffeher für bieBereitung bed Kropp. 
Daher iftder fertändifäe X. der befte; 
doch fucht man jent auch in den fühlte 
fiihen und übrigen beutfhen Krappe 
fabriten guten Keapp gu Kiefern. 
Krappig, Stadt im Kreife Oppeln 
des preußifchen Megierungsbezieki 
Oppeln, atı Ginfluffe der Hogenpfog 
in die Oder, gehört dem Grafen von 
Baugwig, und batein 
feinbrüdhe und 1100 Cinm., welde 
viele Heidegrüge vrrfertigen, 
Krafidi(Ignap), Graf von Siegen, 
arb. 1735 gu Dubiedo, befhäftigte 
fih früp mit ber fchönen Liseratur u 
wiffenfgaftiihen Stublen, die ihn 
Gonverfutlond »Bericon. 10. Wb, 











Aratna 555 


trößteten, als ex. 4772 bey der Khris 
tung Pohlend feine Stelle im Senate 
der Nepubtlk aufgeben mußte, Bum 
Grfage ward er Brgbifhof von Ener 
fen; Beiedrih der Große unterhleit 
fid) gerne mit ihm und adhtete ihm.aıs 
einen Schrifteiter, deffen Werke fi 
durd Kamurh, Belhmad und ride 
tigteit empfehlen. Diefe Borzige kann 
man feinen epifhen Gebihten: La 
Mycheide ober la Sourinde, im 10 
Bef. (beutfc unter bem Zitelı Die 
Mäufeode, Warfau u. Beipz. 1790), 
Ia Monomachie, in 6 @ef., Anti- 
monomachie, in 6 Gef,, unbedent» 
Hd nahrühmen, Audy fein Epos: dee 
Krieg von Ghorzim verbienr Auszeiche 
nung: R. Ift aud Berfaffer einen @le 
mentarenepelopädie und einer er 
fhichte Warfhau's. Am geiftreichfien 
f&erat er in Profa und Berfen In fels 
nen Briefen und vermiften Auffäs 
den, Er farb zu Berlin 1801, und 
feine Werke erfienen zu Warfgaw 
1805 in 10 Bänden. 

Krasna, Stadt im Kreife Prerau 
der Morkgraficgaft Mähren (Kaifıen 
tbum Öfterr.); liegt mie eine Bore 
ftadt nahe an Großmeferitich,, an dee 
Berfhwa, bat 1400 Em. Kradnie. 
faw, 1) Obiwod in der pohtnifchen 
Wolwodfdaft Kublin, mit 2) der 
Stadt gleihen Rahmens am Wiapra, 
um einen Ger, mit einem Schioße 
(fonft Sig des Bifchofes von Sheim), 
Merhbrauerey und 1300 (2500) Eine 
wohnern GBefangennehmung bes Erzw 
hergogs Mar 1588, Rrasnoborst, 
Stadt im Kreife Solmprfdegodst der 
Statthatterfhyaft MWologea (europ. 
Rußland) am ber Dina, hat 600 
Einwohner. Krasnoe, 1) Stapr 
im Kreife Winniga der Stottbalters 
f&aft Podolien (europ. Rußland), hat 
2000 Einw. 2) (Krasnoe Seo), 
Dorf im Kreife Dramionboum der 
Statthalterfhaft St, Perersnurg, hat 
fgöne Kirchen und Bobriken in Pors 

23 








reife, 500 Einwohner ; Schlachten am 
46. Detober 1812, unglädid für 
die Frangofen; 3) andere Ortfdjaften 
tndenStattpalterfhaftenpftom u. Mor 
oikhoim(Kr ie 






Kreife Weldezl der Gtatthalterfhaft 
Tre (europ. Rußland), bat 1800 
Ein, Kenoi Gelow, Dorf im 
Kreife Solitamst der Stattpalters 
THafe Yerm Cafiot. Rußland), hat 
botom. Garten. Krasnoijerst, 





4) Kreis in der Statthalterfhaft 
Aftradpan Cafiat. Nuft.)s bat 17974 
D- M., 95,000 Cinm. (meift uralis 
je Kofaten), wird bemäffert von der 
Welga, Ural (mit dem Mebenfl, 
Eidalban), Ufen, dem kafpifhen Bee 





mpfc und vielen Salzfeen (aud mit 
Witterfalg)s IM zum heit große 
Steppe Curalifhe Steppe), teils 
feuchtdares Weideland, theils (an den 
Uferm der MWolga) moraftig, bader 
nicht gut bebaut und bewohnt; 2) 
Haupiftads darin auf einer Wolgas 
defıt, bat bölzerne Bellung, gegen 
2000 Einwohner, Dbfte und Amiebels 
baus 3) Keflung auf der orenburgis 
Ten Binle frasnoifaralilher Diftena, 
dat 600 Ginmohner, 4) Kreisin der 
Gtatthalterfhat Tomat, durh die 
falonifpen Grbirge u. den EirinenXirak 
gebirgig, doch au zum Theil fehr 
feuhtsar, obfchon wenig amgebaut, 
if gut bemäflert den Ienifei, 
ut, Dia, Abalan, Lulofi, Teh, Bir 
ziuffe, Kan wo. a,, [owie burd med» 
wert Die Einwohner find Nos 
maben oder Hoibnomaben ; 5) Panpts 
Rode darin, am Einflußr der Kaifta 
An den Senifei, bat Kathebraie, 3600 
Ginw., guten Handel, Arasnsje 









Kratna 
Dfero, Calzfee in der ruf. Stätte 








dalterfhaft Zaueien 2 Bure 
im Umfange, ra 6) 2 Stadt 
imfteeife Bogoduchem der Gtatthälters 


fhaft Btobots-Utraine (europ. Anße 
Kand), an der Meria, hat sMO Eins 








2 
mit verebelter Schäferen und Zadı 
manufactur; 2) dergl Im Kreife Shis 
tomir, Gtattbolterihaft Beibunira 
mit 1300 Giemoharen; 3) dergt. im 
Dbwod Senn der podinifchen Mois 
wepfcaft Auguftom, hat 600. Em, 
8 Klobodsk, 1) Kreis im 
SGoupernement Penfa (aflat- Rupt.); 
har 585 Q. M., 50,000 Ginmohner 
wird bemäffert von ber Mokfcha, bat 
niemlic autes Aderland, doch beflere 

BWeidepläge. 2) Hauptkadt desjeiden 
am ber Mol 
ner, Branntiw 
fraw, fo v.w. Kratulftam. ca 60 0s 
ufims#,1) Kreis in der Gtarthalters 
f&aft Perm (aflat. Ruft.), bat argen 
60,000 Einwohne: 
taten u. 0.), Af gebirgig durdh Dun 
uraf, wenig beroäffert; bringt Eis 
fen, Kupfer , Poly, hat gute Köcioe 
ptöge; wird bemäffert von Dur Ua; 
2) Haupiftadt darin, on ber Ufo, IR 
mit Yallifaden und hölzernen Ehärs 
men befeftigt, bat ın 3000 Eins 
wohner. Kraspebites, fon.m. Oldie 
anifer Merrbufen. Kraffo,fonm. 

Kıoffema. Kraffowa, 1) (Rufe 
VBarmegge), Belsanfhaft Im Könige, 
Ungarn (Kaifertfum Ofemeig), on 
@iesenbürgen grenzend, bat Riot 
(1064) A. M. mit 189,009 Eins 
wohnen, met Watadın; If gebirgig 
duch Züge der Karpauben, bat bod) 
aud fruchtbare Ebenen mit weldhllcher 
Production von, Betreide, Warten 
früdeen, Ob, Wein die Badht des 
Dautrie‘ und ber Wienen Il am. 
Tebntic ; ber Bergbau bringt Kupfer, 


























Krasjna 


Gifen, Bley. Wird bemäffert vom Mar 
106, Temis, Bega u, a, 2) Bezirk 
varln, hat Ohr Dr Mi 3) Dorf 
darin an der Kraffe- 

Krasıma, 1) (Kcaspna Warmeaye), 

° Gefpanfchaft im Lande der Ungarn 
des Sronfärftnthumes Siebenbürgen 
(Kaiferth. Öfterr.), im Weften am 
das Könige. Ungarn nrenpend; hat 
19 3fl0 Q. M., ift gedingig, bat 
frudtdare häter, viele Wiebzucht 
und Holgy theiit fid in 4 Wealike, 
darunter 2) der Berirf K. mit 20 
Detfchaften, mit 3) dem Marktfleden 
gl. Rahmens, mit Warmbädern. Ks 
HorkasBaraliya, fo d. m. kan 
gemiefen. Krasnatöjer Beyirk, 
Hegt in der Spathmarer Sefpanihaft 
des Könige. Ungarn, bat 25 4 
D. M.; Hanptfladt: Gzatbmar. 

Krater, s)lar.u lat), auf einemDreye 
faße Rebendes Mifchgefäß für Bein u. 
Waffer. Berühmt if dee Kr. des Krds 
fo6, der, nad Hrrodet, 600 Ampbor 
zas foßte; 2) der Sixt des Jufammens 
fluffes ber Matırien, weiche fh bey 
einem Bulkan entzünden} jett 3) bie 
Mündung eines feuerfpruenden Bere 
ars; befindet fid gemöönlih aufdem 
Bipfel, tod bisweilen auf der ‚Seite. 
Dre KR. vergrößert fi nid filten 
mad) dem erfolgten Ausbrude, und 
feine Spuren zeigen ih nad dem Ers 
ti, 1:6 Bulkand. Der größte R. 
möchte der von dem erlofenen Büls 
kan von File de France, vonsLicues 
im Umfange, feon. 2 

&reates, Euffpieidihter dir alten 
Komövie, durch den &ie Komöpte aıt 
der Perföntigkeiten allgemeinere Char 
zaftere bekam. \ 

&Kratinos, tiner ber vorkllglicften 
Dicter der alten Komödie. Bon Aris 
fopbanes Inden Demagosen fein ans 
gegriffen antwortete er, 97 Jahre alt, 
mit feinem Wige und glüdiihem pus 
mor durch die 476 v. Chr. den Preis 
erpaltente Komddie : die Meintlafge, 








Kratger 355 
worin er (einer der größten Trinter) 
fi felbft mit vieler Saune zum Ber 
fen gab. Er fkarh im Anfange ded per 
koponnefifhyen Krieges. übrig find die 
Zitel von und Aragmente aus AO Re 
mödien, beflndtich in grisch. Scaus 
fpiele Hertel, Baf. 0. ©. u. 3, 
Ber. 1845, u. D. Dugo rotius, Par 
is 1626. 

Kratter(Beanz), geb. 1750 zu Ober» 
dorf am Bed in Schwaben, Doctor 
der Phitofophie und Director bed 
Tpraters zu Bemberg in Baligien, 
order Thraterkoffier zu Bamberg; 
befannt «ld bramatifchre Dichter Buck) 








1, Brantf. 1945 
das Mädchen von Marienburg, Wien 
und Beipzig 17954 ber Price am 
Yruth, Frankfurt 1999, Gyinbard 
und Gmmä, ebend. 18014 bie Eflos 
pin von Surinam, chend, 1804. 
Kratzau, 1) Stadt im Keciie Bunze 
ou dbe6 Könige. Böhmen (Kaif.Hfeer.), 
bat 1250 Ginmwohner , barunter viele 
Webtr; 2) Stadt im Kreife Könige 
gräg Bähmens, bat 1200 Claw, 
Kratze, 1) fo 9,10. Krämpel; 2) eine 
"  aneinem hölzernen Btiele redhtwoinklig 
befeftbäte Breite hlage, Harea@rg oder 
Geftein zufammen» oder fortgugiehen ; 
3) ein Ahmtices Werkzeug der Mis 
nirer, Krapeifen, 1) rin eifernes 
Werkzeug, womit bie Kammern ber 
Kammerftüde gereinigt werden; 2) 
ein dreofchneidiger Brabflichel, wels 
den man in der Kupferfteherlunfk 
dazu qebraußt, eingtine Züge aus 
zubefleen, oder ihnen mehe Stärke zu 
geben ; 5) ein gefeümmtes Hohles @is 
fin für Bormfhnrider, womit man das 
‚Holyan folden Stellen aufgräbt u, po= 
fire, wo Bernen ober Hdte Puntte 
hinkommen follen x 4) ein Meines Mefz 
fee, womit die Wulgern und Gieden 
vom Papier abgefragt wrrden. 
Kratzer (Krapermurm, echino- 
chynchusRud,),@attung ausderamis 
2 








‚356 Kraus 


lie der Blattrürmer, zu dem Haken, 
mwürmern gehörig; ber Körper iff 
zunditdy, fdlau: oder fadförmig, 
Horne mit einem juri@giehbaren Müfs 
fel, woran eüdwäris gefrämmte dar 
Een reihenweife fil befinden, womit 
fi) bie K. in den Gingeweiden felte 
baten ; einige haben eim'Gawgelod 4 

"doc fheinen file mit der ganzen Körs 
prefläge Nahrung einzufaugens find 
getsennten Befchlachtes; ducchbohren 
bisweilen die Bingewweibt. om biefer 
Gattung find die Arten, deren Nüfet 
don einer Stadelkrone ven Baker 
‚gebildet, und berem Körper vorne abs 
‚geftupt Äft, unter dem Rahmen hae= 
racsı getrennt. 

Kraus, 1) von bünnen garten Kir» 
pern, meßrmabls geträmmt, befen- 
ders von haaren, Wolle u. dal. 2) 
von dünnen Flähen, zunte Kalten 
Yabend; 3) von Pflanzen, auf» und 
niebergelrämmte Blätter habend; 4) 
viele Beine Seien und Ginfgnitte 
hadımd. 

Krawfe, 8) bee am einem feinem 
Hemde im Ballen gelegte Bufenftreif 
won Bpigen, Refleituch oder Batift 42) 
dep Damen, ein ringförmiger Pug von 
Muffelin, Spigen, Petinet u, dal. 
um ben Hold, befonders wenn er im 
Kalten gelegt If. 

Kraut, 2) im weiteren und engeren 
Sinne f, Kräuter; 2) im engfien Sinne 

‚der fehlichte Kopftoht Cbrasica olı- 
tacen capitata), in dem beyden Abars 

ten; Weißtraut, als das gemeinfte, 

Bothkraut. Bon bepden hat 

an hoch Spielarten: das gemeis 

neK, mit flarfem Steunfe und Fidie 
nem Kopfe,und bad fogenannte Hals 
tifhe R.,mitfgmwademGtrunte und 
fehr großem Ropfe, bis zu 3/4 Elle 
umfang, Man baut di arößtens 
tbeilk auf dem Belde, mogu der Meer 
gut gebüngt, und burd mehrmahe 
liges Pflügen, loder gemadti wird. 
Ran inte die Rrautpflangen in Reir 



















Kraut 


den, zu wrlden manmit de raum 
Rrei cd s,cinem breiten Harkenftechem, 
der aber nur fünf Binten hat, Biniem 
siehts bie Pflongen fledt man uınges 
Täbe 1 Gille aus vinandes, indem mam 
mitdemXr a wtftid et, einem kurjen, 
wintelig gewachfenen, unten fpipigen 
Dolge, zu jeder Pflanze ein Soc in 
die@rde madt. IR das Kraut etwas 
berongewachfen, fo wird «# weit ber 
Rre @e, einer gewöhnlichen Has 
@e,bebadt, um ben Xdır von Unkraut 
Au reinigen und bie Erde in Dämmen 
on die Pflanzen zu ziehen, Tept ger 
Thgieht vieles häufig mit dem Kartoffeis 
Pflug oderdaten. Dirtra utpflame 
den giebt man, indem man den Gar 
men fo zeitig al möglich im Frühe 
jahre ouf Bartenberten ausfärt. Man 
baut das Kraut, um es worgöglid; 
zum Rutter für Rindoich, Schweine, 
@änfe u. f. mw. zu brnugen, indem 
man bie Blätter zu Ende dre Som« 
mer& bi6 in den Hrrbft, mo bad Kiers 
futter aufhört, abblorter, und im 
Späthrehfte, che au fharker Frof rin 
fällt, die Kroutflauden athadt med 
Anfangs die Blätter und geringere 
Krouthäupter, aulıst Me Gtrfiate 
(legtere halten fich gegen dem Brofk 
gerhügt bis zum folgenten Brühe 
jadre) gefpatten und gefkampft, voß 
‚2er eingebräpet füttert. Die gutem, 
d. 6. größeren, werden ale Gemüfe ze 
Weißfraut, Sauerkraut, Rompkreut 
ober als Krautfafatbenupt. Hinter 
trautun Sommerfrant ab 
dlo6 dur die Zeit der Aukfaet des 
Samens verfäleden. Für ki Fo 
man denSamen am(Ende di use 
ur Mitte Kuaufts 
pftanı 
dafı nur dad.Hergblatt Über ber Erbe 
bieldts mod baffer if, drey Pflangem 
gufammen einzulegen und bomn Im 
Brübjahre die befte Neben zu Laffen; 
für dos Commerfrant (das gemähm 
Here) gehhige die Verpflangung 











Krautbeim 


gu Kusgang des Juntus, wo dann dm 
Her fie dad K, feine Boltommenbeit 
erreicht. 

Rrautheim, Gtadt an dee Zart im 
Besirkdamte Borberg des Moin» und 
Zunbeetreifes (Baden); hat Berge 
Aploh, 160 Ew., Refidenz bes Bärften 
von Game Krautpeim. Das Fürs 
Renthum SalmıKrancheim 
AR in diefem u.in dam würtembergifgen 
Sartkeeifes hat 5 Q. M. und gegen 
9000 Einwohner, Das chrmablige 
Amt 8. gehörte font zum Grjfifte 
Mainz, und tom 1802 an das feat «6 
setigende Baus, welches 1804 in den 

Bürftenftand erhoben wurde. 

Rramang, 1) eine ber peäanger Gere» 
haften auf der Infei Java im indis 
Aden Ducanz gebiegig, waldia, bringt 
Reis, Biehs 2) Hauptftadt derfelben 
und Refideng, mit Dandel; 3) Buß 
babıy. Kraminkel, Dorf im gos 
Abalfden Amte Ichtershaufen; hat 
1000 Ginwehner, olele Helgarbelter, 
Auf dem nahen Wurjelberge merden 





Ahr gute Mübifteine gefertigt, die ı 


bis nach Bremen geben. 

Kran (Baron von), nahm zeitig öfters 
xeichifche Kriegödienfte, wohnte als 
Dberft dem Zürkenkriege bey, wurde 
dans Oerneralmajor, und zeidnete 
fh im franzöfiichen Nevolutionskriege 
4795—95 {n ben Niederlanden und 
am Rheln, fo wie Im folgenden Jahre 
als Feldmarfhall;Lieutenant in den 
Shladten von Altenlirden, Ford» 
beim, Bamberg und Weplar, wo er 
dep der Armee des Grafen Martens 
Irden fand, aus, Zu Aufange dr& 
Bahres 1797 erlitten jeboh von Hodır 
Niederlagen. Nach; dem Kode des Prin» 
en von Dranien übernahm er dın 
Dberbefeht Über die italienifchr Kre 
mer, eräffnete den Feldzug 00m 1799 auf 
die glänzendfte Weife, und bereitete 
fo die Stege von Melos und Sumas 
sern vor, während ex felbft nad awege 
monathliger Belagerung Mantua er» 
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‚oberte. Grin Kaifer übertrug ihm, 
mac Abbankung bed Ersherzage Karl, 
dem Obexbefehl Über die Mheinarmer, 
allein bie Übermacht der Rrangofen 
möthigte ihn, fih aroifchen die Donau 
und ben Bodenfee zurücyugiehen, wo 
ee.dos. Kommando an dem Eraderjog 
Zohann adgad. @e flarb 1504. 
Keebs, 1) Überhaupt Im gemeinen 
Beben Thier aus den Gattungen ber 
Kerbfe, Hummern und Krabbenz 2) 
befonders die Gattung astacus; 3) | 
gemeiner K., Bluffrebs, astacus 
Aloyiatilis Fabr., Aıt aus ber Gate 
tung astacas; hat ungleiche, gefxdns 
te, nad) Innen fein gegähnte Scher 
ven, äß grüntid«fwary, wird beym 
Koden Im Woffer rot, Ieht In lange 
fam fließenden Waftıen, unter Öteie 
nen und in Löchern, frißt Yas und 
Gnodrme, bäutet fi) dom May bis 
Auguft, hat zu biefer Zeit Kreböfteine 
in fi), ergänt verlorne Scheren und 
Füße. Er kann feine Füße um Rüd- 
wärtögehen gebrauchen, das Männ« 
Ayen kämpft zur Begattumgszeit mit 
anderen, das Weibchen trägt bir Eyer 
unter dem Schwanze (woran bey Ihm 
5, beum Männden 3 Paar Füße 
find); findet id im gang Europa, 
au in Indien, K.e arhören 
bie belichteften Speifen, obgle 
wenig nabrhaft und reichlich Ks 
auc niet leicht verbautih find, mans 
hen Perfonen audı durd Idiofonkras 
fie einen eigenen, obfdom bald vor» 
Übergebenden, rotpfledigen Hautaude 
flag verurfaden; dod find Fluße 
Erebfe viel verdaulicdher als Beekrehfe. 
Am fmadhafteften findfle vom Moy 
bis Xuguft(Monarbe,ie fein Haben), 
weil fie bier am melften ihrem Zutter 
nadgeben, aud) fi} nicht paarın und 
deßharb am feifhlgften find. Dur 
ihre Mahrung erbaltem fir Benger . 
fhmad; deshalb werden Bachkredfe 
Blußkrchfen u biefe Keihkcrbfen vore 
graogen; aufrrbem werden weibliche , 
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Krebfe mit Gyern (Rrebsepern) 
unter den Schwänzen, aud) fogenannte 
Butterkrebfe, d.i. Keim May 
und Iunius, die nad) abgemorfener 
darter Gcale nur no mit einer 
Haut bededt find, gefhägts au 
Mind Mitteikrebfe den größeren vorzur 
ziehen. Die gewöpntihte Art ihrer 
Zubereitung ift die, daß fie mit hels 
Hem BWoffer Übergoffen, mit etwas 
Butter und Galz abgefotten werben. 
Won liebt dann die helrothe Barbe, 
bie ipre Schale erhält, und die um 
fo fhöner ausfält, je neuer noch bie 
erhaltene Schale war, wogegen bie 
ihrem Abfalle naden Schalen [wäre 
ich bleiben, bey abgeftandenen K.en 
aber (bey denen au der Gdwanz 
gerade ausgefredt if) die Gchale 
bieid ausfällt. Abgeftandene K. vers 
urfaden in Eurger Zeit einen uners 
trägliden, weit fi verbreitenden 
Geftant. Die K. find dem Adftchen 
bey Bewittern teit ausgefegt; auch 
Aft die alte Meinung, daß fie in derRähe 
von Schweinen fehr häufig abftehen, 
nicht opne rund. In der Küche werden 
.K.e au) zur Bereitung von Krebs» 
butter angemendet, wozu befonders 
die Beineren K.e oder die-menig fleis 
felgen Zpeite der gefottenen R.e mit 
Butter abgefhmelzt werben, und 
dann diefe zu Kreböfuppen und Brüs 
den benugt. Die aus den Schalen ges 
nommenen Krebsfhwänze von gefots 
tenen X. ommen aud als Zufag zu 
anderen Gerichten. Das Fangen der 
Ke(Krebsfang) gefchieht entiwes 
der in gewöhnlichen Flüffen und Bäs 
en mit bloßen Händen, indem man 
in das Waffer fteigt und fie aus ihs 
zen Löchern unter Wurzeln und gros 
en Steinen herausgieht (Trebfen), 
ober burcheudhten auf diefelbeXrt, wie 
das Zifpleuchten, ferner in Rrebss 
Lörben, einer Art Fiftreufen, melde 
an bepden Beiten einen Eingang bas 
ben, und in welde man als Köder 
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allerl:y zohes, gekochtes oder faulens 
des Bleifch, abgezogene Bröfche, Ixbs 
fen:, Bohnen:, Birfenkrob, DIN 
oder Kalmus thut; aud) durd) Jagen, 
indem man mit der Bifhtrampe bie 
Krebfe aus ihren Löchern treibt, Has 
men vorbält und Überdieß-quer dur 
den Bad} Reufen legt; oder mit dem 
Keidjer, oder aud) mit dem Zopfe. 
Man fodt näbmlih in einem neuen 
Zopfe Hirfe mit Mildy ohne Galz und 
1äßt denfelben am Rande des Kopfes 
fo viel aJ6 möglich anbrennen, fhäts 
tet den.Dicfen aus, verfenkt den Kopf 
in einem Rege ins Baffer u. giebt ihn 
nad} einiger Zeit wieder heraus. Der 
Krebsfang wird vom Anfang May bis 
Ende Xugufts getrieben. Man zieht aber 
aud) die Krebfe in befonderen Kr eb6s 
bäden. Ein folder Bad muß lared 
Bafler, große Steine und hier und 
da tiefe Löcher Haben und am Ufer 
mit großen Bäumen bewachfen feyn, 
deren Wurzeln in das Waffer reichen, 
3ur Anlegung beöfelben bringt man 
einen mit Beinen Löchern verfehenen 
Bifctaften oder einen großen zu vers 
fließenden Korb in dem Bade an, 
thut im Frübjahre in den Kaften auf 
60 alte Weibdyen 15 Männdyen und 
fürtere fie mit Rleifhabgängen. Die 
jungen Krebfe fhlüpfen durch die 8b» 
&er, und im Herbfte werden aud) die 
alten K.e aus dem Raflen gethan 
Das Einfegen alter K.e wird im ndde 
fen Srühjahre nod einmat wies 
hoplt. Haben Meine Teiche frifäeh 
Bafler oder eigene Quellen, fo kön» 
nen fie aud zur Erziehung der Arcde 
fe benugt werden, wenn man keine 
File, deren Brut fie (haden, dar» 
in hätt. Bänfe und Enten mäffen von 
foldhen Bäden wo möglich entfernt ges 
halten werden. Goldie Krebszudt 
nicht in furzem zerftört werben, fo 
muß man die Weibchen f&honen und 
Brfangene Junge wieder in das Wafs 
fer werfen. — Au in ber Mpthclos 
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sie Fommt der Krebs vor. Die Ger 
mohnheit des S.8,, mehr rüdwärts als 
vorwärts zu gehen, hat zu mandjers 
Ip Bergleihien und Bildern Anlaf 
gegeben, wie: ben Krebsgangges 
den, von einem Unternehmen, mehr 
rüdwärts ale vorwärts tommen. 

Krebs, inder Aftronomie viertesäeichen 
bes ThlerEreifes (5 oder AR), als fols 
es aber von bem Gternbilde zu unter» 
f&eiden, bas inder Eltiptik etwa vom 
18° 5 bie 12° {} reict u, weiktich von 
den Biolllingen, FADLIh vom Kopfe der 
großen Waflerfälange und dem Eicie 
nen Yöwen, öfllich vom Läwen, nörds 
Lid vom Luce begrenzt if. Nachdem 
Mptbusift 16 der große K., den Der 
Zules zertrat, weil er, von ber Jus 
no abgefbiet, ihm im Kampfe mit 
der Iernöifchen Schlange duch Biffe 
An den Fuß hinderli war, und den 
Zune unter bie Sterne verfehter nad 
Anderen wurde der St. von Zupiter une 
ter bie Sterne verfept, weil ein KR. 

m ihm verfolgte Nomphe, Baz 

ntis, durch fein Kneipen aufge 
halten hatte, Das StermbilbbesK. 
beftebt aus nur Heinen Sternen, wor 
unter blos der adrdtiche und fÜdlidhe 
@fel von &. oder 3. Gräfe, neben der 
Krippe, fih auszeichnen. — Der ers 
RKePunkt desK.s in ber @Eliptik it 
der ber Sommerfonnenmende, Ex fällt 
iert In das Sternbild ber Zwillinge, 
nahe beym Sterne Propus, dor den 
Füßen der Bmillinge, 

Kecb6, 1) (ommeer, carcinoma), Häcfk 
bösartiges Befchmofie „4 das fih meift, 
do nicht immer, aus einer in Citer 
zung gebenben verbärteten Stelle bil» 
det, Obgleich der Slirrhus häufig von 
äußeren Uxfachen, befonders Drud 
drüffger Epeite, entfteht, fo degüns 
figen feine Bildung und eonfecutiv 
audy deffen Übergang in Kt. bed) ud 
innere, nicht immer beuttich erkenne 
bare Berantaffungen, wie befonders 
der Skirrhus innere Organe; biefer 





. Areböfnoten die Dberbaut al 
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felbft wird dann au wohl erft aus 
dem R., als feiner Folge, erkannt. 
Überhaupt unterfheidet man einen 
wirttihenK.od.Rrebsgefhmäüre, 
bas nur aus einem woiEtichen vorher» 
gegangenen Sfirzhus entficht, und dem 
ein Mittelzuftand vorbergeht, worin 
diefer in einen entzündtichen Iuftand 
verfegt wird Cbrp dem derfelbe auch dem 
Rahmen Krebölnoten, fo wie ber 
Buftandfelbftben:nerborgenerK. 
cancer oecultus, erhält), von tra bis 





artigem Befdmwäre (ulous oar- 
einodes), Gelhmür mit beftigem 
Scmerze u. Beftank, auch Berbärtune 
geniGallofitäten)nerbunden,mit [netz 
ler Verbreitung u, mit Bergebrung ber 
benachbarten Theile, Überhaupt mit 
Andeutungen voı 


'ösartigkeit. Diefes 






tionen und if gemwöhntich Teicpt vom 
wahren K. zu unterfdeiben , zeigt 
aud bey geböriger Behandlung fd 
nicht fo bartnädig ı doch If «Bin dies 
Im Fällen auch fhwer, eine Grenze 
linie awifden bepden zu beflimmen. 
Hauptunterfchiede geben dagegen die 
Shelle, an meiden K. entftcht. Une 
ter allen ifk den St, In den Weiber» 
brüfßen der gemeinfte (f. Brufte 
Ereb8), andem au), wenn er in einen 
offenen R. übergegangen Ift, diefs 
Krankheitsleiden feine eigentbümtide 
Borm am offenften darlegt. Ben@ntftee 
ben des Gefhwäres 1818 fi von dem 
und 
1äßt eine fharfe, finkende Taude 
buchfideen,, die um fi frißt und 
ein Gefcioiir mit fhwieligen hoben 
Mändern bildet. Im Fortganne zeigt 
fid die DOberflähe des Gefchmüres als 
eine bunkelxoth fleifchastige, Über bie 
Nänder hervorragende Subftanz; der 
WBoben ift, wie bie Nänder, Hazt, vabey 
aber mit wargigen, leicht blutenen 
Fleifpgewädfen Hefegt; die Taude 
bleibt dünn, bat einen foreifiten, 
Höchft widrigen Garud, ift verfdie 
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benartig, bald arän, bald fÄmara 
‚gefärbt, immer mit Blut vermengt; 
die meit fheingarten, ungleiden, zus 
züdgefhlagenen Ränder werden zur 
mellen (dwammig, weicher Bau auch 
‚als eine eigene, als (üwammiger 
Beuftfrebs, untericiebene Art ber 
tradtet wird. Kud der Umfang des 
Gefäwüres if entzündet und fhmerje 
baft und verfchtebenartig frankhaft 
offleirtz oft fäwellen und fcpmerzen 
bie Iompbatifchen Befäpe und Drüfen 
in ber Nähe, Die Argttige Kunft vers 
mag leider nur gegen die Schmergen 
und ben Geftant Binberung zu ertheis 
em, auch dem Bortaange bes+übels 
einigen @inhatt zutbuns früher ober 
fpäter (wenn auch erft nad; mebrerch 
Jahren) erliegt das Erden der fhäd» 
Uden Cinwirtung , die die eingefos 
gene Iaude (Krebögift) auf ten 
gangen Körper äußert, und ber Kranke 
Mirdt am einem Zebrfieber,, wenn 
nicht fhon früher zulommende Blu» 
tungen, VBaucflüffe und andere Bus 
fälle feine Beiden endigen. Dem Brufts 
rede fhr verwandt If ber @ebärs 
murterfreb8, indem er nt nur 
Häufig fi ihm bepgefellt, fondern audy, 
oft ohne erfichtliche Berantaffung, wie 
jener ) Brauensperfonen, befonders 
in fpäteren Jahren, vornehmlich als 
Motge vorheriger Störungen im Ges 
bärmatterfofteme, - baber auch mehr 
Unverheirathete und Perfonen befält, 
die ipr&eben in Kümmernif zubrade 
ten. Grwöhnli geben Unteutungen 
Berhärtungen In der Gebärmutr 
vorher, deren Übergang in K. 
beftige, brennende, fledjende oder 
das Gehen oder Gigen exe 
Ademe: Schmerzen im Kreup oder 
dum Hüften oder aud in 
Hladigen, Bo lange 
'q erfetgt, ift das Über 
verborgener@rbärmutterrehe, 
‚er dann zum offenen wird, wenn 
möglich, ohne Berantaffung, Rofweife, 
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miederhobft, eine vrrfdhiebenfarbige , 
finkende, freffende Jandye aah bee 
Säeide ausfliehtz oft geben | si 
voth; oder ahbers gefärbte Fledın 

und faule, (hwärztiche SGubftangen mit 
ab; mitunter treten aud) mehr ober 
minder arke Blutflöffe ein: Bey der 


„Unterfuhung findet man den Bebär 


muttermund raub, nef&mwollen, hart 
und verfdiebenartig verändert, umb 
bie Berührung ift bEhft 

Auc; bier {ft die. Hlife nur palllattn, 
und bie Krankheit führe im 
Fortgange, gewöhnlich unter 

tritt anderer Übel, Mafferfucht, 
‚Behrfieber e., zum Zobe. Bon Aufes 
zen Ipeilen if bay beuden Wefdhtrde 
tern, vorzugsweife aber bey Männern 
von mittierem Alter, dad Gefit am 
Mebrften dem K, unterworfen (Wie 
Tihtsfreb8);, unter den Befichtdr 
thriten find ed aber vormehmtich diefipr 
‚pen, vondenen berfelbe als ippene 
Ercb6 ausgedt. Cr hebt aemäsnlihh 
hier mit einer Heinen verbärteten 
tele, mei der Unterlippe, an, 
die allmäplig zum Krebagefhmäre 
wicb. Im Allgemeinen (ff diefer am 
teichteften zu heiten, Burd Ausfduneks 
den der ongefreffienen Btelle; and 
teiflet der Krfenif in äußerer Anmene 
dung bier, wie aud deym Raftme 
Ereb6 und Überhaupt dem 

Brebs, unter übriger we dmäßiger Bes 
dondtung, nice felten gute Dienkn 
Bungenfechs, ald Folge des Bei: 
genftirehus,gehört dagegen zu ben Hide 
artigeren Normen, zumabl ba, mean er 
N nicht auf den Worbertbell dee 
Bunge befhränkt, dur eine Optrar 
tion fAtmieeig etwas auszurichten If. 
— DerXugenfrebö gehört gu den 
fürsteruichnten Rrantpeiten des Augen, 
dem nur durd fihe zeitige Erflirpan 
tion DE Nuges vorgebeugt werben 
Kann. DeeMagenirebä ift, wegen 
feiner allmähtigen Ausbildung vom 
Mogenverhärtung aus, ein longmwies 
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ziges, fAmerspafter Leiden, in bem 
auch. ne mach Umftänden Linderung 
ih If, und das immer, im 
@eleite von anderen, zu balbigem 
Zobe führenden Krankheiten auftritt. 
2) Aug ben Zhieren Eamn nerbärtete 
Drüfengefhmusn in KR. übergehen, 
doch gehlrt der K. unter die fettenen 
Erfihrinungen , wird aud wohl (wie 
von Gamper) gang geläugnet. Die 
ürzttiche Hülfe befleht auch dier in 
deltiger Wegnahme bes mit. bedrobs 
ten, ober au vom K. ergriffenen 
helles, 3) 3 
Meprehnung 
Verleger zgurüdgegebenes Buch. 
Reebsrfeinecfärhtih res 













Erebfed, aus Kohlenfauerm, pi 

fauerm Kalt und thierifcher @ai 

beftehend; kommen im Pandel aus 

nd, befonbers Aftras 

Keebfe nicht zur 
fi 





fängt und yerfhto; 
fen Fauten täßt, 
fpühlen des Fleifhes mit Waffer bie 
&. jurliedteiben. Sie find feingepule 
vert, 1dolgiet 7 aud) wohl rotulit, 
als abforbirendes Mittel (dad; cher 
madte weit häufiger ale jegt) im Ges 
brauß, = 
Kreditspapierverfälfhung, 
f. Greditspapterverfätfdpung. 
Krefeld, 1) Kreis bed preußifchen 
Regierungäbezirkes Düffeldorf, 4 1/2 
DD. groß und mit 35,000 Einwohs 
nen, eben und fruchtbar, mit einer 
lebhaften Induflrie, wirt von dem 
Mbein und der Riers burchffoffen ; 2) 
fhön und regelmäßig gebaute Kreide 
Kadt darin, 1/2 Meile vom Rhein, 
in einer Ebene; hat eln Gymnafium, 
eine Mennonitengemeinbe und 15,200 
Einwohner, weiche widjtigeund zahle 
reiche Babrifen unterhalten, Geibens 
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und Wollenwarren, Mabab, Brber, 
Badstud, Kämelgarn , em 
ze. liefern. Am wigtlaften find bie 
Seidenfabriten mit 2426 Stühlen, 
unter deren mannigfaltigen Bahrikar 
te jügtich die Sommtbänder bie 
rühmt find. Aug treibt man bier «ie 
nen tebpaften Handel und arten Bars 
tenbau, indem 2000 Gärten und Gate 
tenbäufee die Stadt umgeben. Die 
23: Junius 1758 Ghladht von 54,000 
Adürten (Engländern, Pannoverar 
nern, Helen und Brounfhweigern) 
unter dem Hergoge von Braunfgweig 
gegen: bie Franzofen. (66,000 M.) 
unter bem Abbs von Glermont, Ets 
flere fiegreldh. 

Kreibig, Marktfieten im Leitmeris 
‚der Kreife des Königreiches Böhmen 
(Katferth. Öferr.), bat 900 Einmoh« 
ner, In dem nahe lirgenden Ober» 
Treibig Ak elme Wtäshütte; Hirn 
wird das fchönfe Keeidegtas, fo wie 
auch Kronleuchter gefertigt. 

Kreide (ereta), Art der Fohlen» 
fauern Kalterde; hat erbigen Bruß, 
it weiß, färbt fehr ab, If mager, 
wiegt 21/2, !lrbt etwas an der Lips 
pe, tft undurhficitig und vieleiht 
aus zerftörten Korallen entftanden, 
iR Gebilde der jüngeren Wlögzeit. 
Der Rugen ber Kreide it fehr man» 
nigfaltigs faftallgemeln wird fie zum 
Srelben auf Ghirfertafein oder 
‚Holz, ingleihen zum Anftreicien von 
Wänden und Thüren gebrauht, aud) 
in der Mablereg zur Erhöhung vers 
fäytedenee Karben , tngleigen zum 
Kreibegrumd beym Madten, Lakixen 
und Bergelben, zum Durdjfeiben brö 
Woflers m. w. Au braudt man 
fie ats Reiffeder beym Zeichnen auf 
gefärbtem Papier, Dan reibt fie ges 
wöhntic hierzu mit Mitch, madit mit 
Zerpentin fie etwas bindend und 
Täpt fie dann auf glühenden Kobien 
hart werben, worauf man fie Intänge 
Hcpe Stüde (Kreiberifte) fhneis 
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det, Za England brennt man Kalk aus 
be und benupt fie zur Düngung nafs 
‚fer und Ichmiger Üder. Zu hemitch 
‚tehnifcen Zmeden benugt man fie 
in breiten Gtüden , zum Abtrodnen 
feuchter Pulver, od: em man fle 
ausböhtt, zu Schmelnefäßen, aud) 
‚al6 fohlenfaure Kalterde zu mandiere 
leo Husfcheidungen. Au ift fie «in 
gutes Abpugmittel für fülberne, mefr 
fingene, ginnerne und andere Metalle 
geldiree, Der GBlasmaher braugt 
Nle gu Kreideglas , der Börter zum 
Beftreigen der Inwendigen Beite dre 
Reifen, um deren Abgleiten gu ver 
bütsen w.a.m. in allgemeiner Ber 
brauch ober vielmehr Mißbrau von 
Äde if der zur Berbefferung faure 
Memordenen Birres, Ehemabis wurde 
fie auch) gepulorrt (ereta prasparata) 
da der Mebicin gebraucht, als @äure 












fonf i au Thier» 
ärzte brauchen fe befonders bey 
Burdfällen und Kotiten ber Kälter. 
Die meifte K. gelangt aus England 
und Dänemark als Ballaft über bie 
Seepläge nad) Deutfaland. 

Reeidesgedleg, Gebirg, deffem 
Hauptmaffe Kreide Is if neueren 
Cneueften) Urfprungssgebört zur Ratte 
formation; nur wenig (mit Feuers 
fein 1. d, und Verfteinerungen von 

Edinite: 













England, Frans 

+ Rügen in nicht übrig Hoden 
Bergen, dei au im feften Lande 
os bügeliges Land, bo fetten (in 
GHampagne in Frankreich), Sie führt, 
außer etwas weniges Schwefelkics u. 
Eifenocher, kein Metal, 

*reilsbeim, 1) Obrramt im Sarte 
Kreife (Würtemberg), dat 7 1/4 0.0, 
21,000 Einwohner, liegt am ber Zugt, 
Sat viel Wald, guten Kkrrbau und 
Biehjucht, wor fonft Kreis im Fürs 
Mentbume Ansbach, gab der Familie 
von.K, den Rahınen, war fpätee balts 





Kreitamt 
zife, feit 1810 wärtembergifhe Bes 
figungs 2) Haupftsdt barin an ber 
Zärt, hat Schloß, zwep. Kirhen, 
Spnagoge, Hofpltal, Gauerbrunsen, 
Dander mit Bieb, Bretren, Fabriken 
von Mandefler, Kattun, Bayanıe, 
Klaunbergwert und 2700 Einwohner. 

Kreis leirenlus), 4) (Kreistinie, 
eine ebene, von einer fletigen Linie 
fo eingeftoflene Figur, baf bie gte 
‚saden Sinien, von einem gewilfen ins 
neren Yunlte aus zu jener fletigen@ls _ 
nie gezogen, alleeinander gleich find, 
Dieter Punks heißt dann, im Beuug 
aufbie Kreistinie oder den Um Er eis, 
derMittetpunft,dereingefchloffene 
Flähenraum aber dietre iu fläche. 

2) Überhaupt eine, wenn au nit 
freng, runde gefhloffene Blake, oder 
au von einer foiden brazemzte Flär 
43) überhaupt Umgebung oder nahe 
Geftelltes, miteiner m minder 
farfen Begrenzung, foßreundfätaftds 
Hreis, Befhättstzeis,a)Eine größere ob. 
Heinere Abtheilung eines Landes oder 
einer Provinz, In außer deutfchen Län 
dern, gemöhnlid mit eigenen Nabe 
men (Departement, Gountg, Sands 
fat, Ganton u. dgl.) genannt. Bat. die 
einzelnen, inebefondere deutfcher Bäne 
der. Hiftorifeh find hier Me Krelfe des 
ebemabligen beutichen (heiligen römis 
den) Reiches zu bemerken; fir war 
ren zu Kalfer Aibrede's IT, Zeiten; 
der baterifhe, wheinife, meitphälle 
ide und fähfiiche, weiche durch Mar 
zimitian 1. zu {0 vermehrt wurden, 
näbmtich: der öflerreichifche, Bakarie 
fe, fräntifche, fehmäbiiähe, obrz. 
und miedereheinifche, burauabifche, 
weltphätifhe, ebers und miederfäde 
fihr. 

KReeiszabfhted, gemeinfhafttidker, 
fäprifttidy verfoßter Befchtuß ber mirie 
fen Stände eined vormabligen beute 
fen Meichntrdifes, für baffen Balls 
aiebung die Ereidausfhreibenden Ace 
fen wachten. = 

Kreisamt (Delegazione in Ztalien), 











SKreisbemegung 


iR eine Mittelinftang gwifchen ben 
Detsohrigkeiten und ben Bandeöftellen 
(Bubernien, Megterungen) in der p0« 
Utifhen Verwaltung des Staates. 
DerBorfteher desfeiden iftter Kreide 
bhauptmann (Delegato), welhem 
einige Kreiscommiffäre [Ag- 
di delegazione), ein Kreids 
arzt und ein Kıeisgirurg fonmt eis 
nem untergeordneten Kanzlenperfos 
male beggrgeben und in einigen Pros 
tinzen ber Öferreihifhen Monardie 
auhWierkreishauprieutelVice- 
Delegati) an dir Seite gefegt find 
In jeber Proving befteben nadı der 
Größe derfeiben und Ihrer Devülker 
zung mehrere Krelsämter. 
Kreisbewegung, 1)Überhaupt Be, 
wigung in einem Kreifr, f. unter Ber 
wigung 4), auf, Gentrolbemegung, 
2) iusbefonbere bey Pferten bie auf 
der Reitbahn ihnen dur Übung vers 
Hiedene @ewandyeit; im Iprem Laufe 
in einee Kreisiinte fortzufheeiten. 
Nur durch fir befemmt ein Reitpferd 
Feligteit und Bteidmäigteit aud 
in der geraden Bewegung, und aud 
für den Reiter ift fie von Wortheil, 
um Gicerheit und Haltung zu tie 


langen, 

Keetfet, ein Spielmerkgeug für Kine 
‚der. Man hat verfdiebene Arten: =) 
ein hölgermer Kegel, von der Eplhe 
bie zur breiten Geite mit vertieften 
Ringen verfehens bie Spige dient ihm 
als Zuß, auf derfeibrn fich drehend 
Läuft ee auf einem glatten Fußboden 
drrum, wenn man ihm mit einer Elcis 
nın Peltfge (ein Städ Bludfaven an 
einem Gräben) treibt. Indem man 
ned) dem R. haut, midtrie fi die 
Yeiefenfhnure um ibm berum und 
unterhätt ibn in dir Kreisbemegung. 
um ihn zureft inSauf au bringen, mitelt 
man bie Pritfhenfnur um benfels 
dem, Felt ibn mir der S@pige auf den 
Bußboden und zieht die Peirfche fuel 


ab. b) (Brummereifer), eine 
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Hölgerne Hohle Kugel, mine E 
‚einer vieredigen Öffnung, 
einem dünnen runden Hof 
dazu gehört ein Kıoben, ein ungefähr 
8 Bol tongrs Strüd Holg, an ber 
einen Seite mit einem Auge, in wels 
es der Gup des Kıeifeo genau paßt, 

Krtisr dauptmann, von einem 
Kreife ein vorgefegten Beamter. Rah 
de6 K. MWirkungekeris ift au In den 
verfäiedenen Ztasten ihr Mana jeher 
verfäteden. Sie leiten die Genteale 
geldjäfte eines Kreifes und haben Acht, 
daß jeder Beamte des Keeifes feine 

Pflichten wahrnimmt. 

Kerisetauf, 1) eigenttih Bewegung 
in einem Kreife; 2) überhaupt forte 
gehende Bewegung mit bilder 
Mieteekebr, for K. des Welded; 3) 
RK. des Bluted, f. Blutumlauf, ' 

Kreis:ftadt, diejenige Stadt, in wele 
her bie oberften Webörben eines Kreis 
fes (Rreisbehörden) Ihren Gig 
haben, 

Krrisswärtel, bie boy den Zurniee 
zen zur Muffiht verorbneten Abelis 
‚gen, die ben jedesmabligem Rennen 
oder Angriff mit einem durd) Knoten 
abgetheilten Striche dir Abmeffung dre 
Weite, melde die Kämpfer zur Ers 
mewerung des Sanzenwerfens zu hale 
ten verbunden waren, wieberhohlen 
mußten. Der rihtigere Nabme ft 
Grieswärtel, da ibre Benennung nit 
von ben Keelfen oder Zurnierfärans 
Een, fondern von Gries, db. h. Sand, 
hereübrte, da fie übe Amt zu Buße 
verridhteten, 

Kremenez, I) Rreis in der Gtatts 
hatterfchaft Wotbunien (europ, Rußs 
land), mit den Flüffen Herpn und 
Iewa, ift feuchtbar, hat gute Vieh, 
Bienenzubt. 2) Hauptftadt darin, 
‚Gitabelle, 2600 Einwohner, viele Zus 
den. Krementfhuf, 1) Kreis in 
der Starthalterfchaft Pultara (europ. 
Rußland), wird vom Dnepr, Pfior 
Wordkta bewällert, Hat fandigen Bor 
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den, doc auf) gutes Adertond und 
Birfen, mit Bichaucht. Einwohner ger 
‚gen 90,000, darunter 6000 Kofaten. 
2) Hauptfadt darin, an dem Gins 
fluße de@ Ragomlik in ben Dncpr, hat 
abellges Grpichunastaus, Kaufhaus, 
Buderfiederey , Balpeteefabrit und 
‚8000 Einwohner, welche gutr Ligueurs 
und eingemadhre Brüdte, Bold» und 
Sibermaaren fertigen, Kranfitchans 
del haben. Kremmen, Gtadt im 
ofbavelländifhen Kreife des preußls 
fden Regierungsbrpirkes Potsdam, 
unweit des Geb Kremmen, in einer 
Niederung; Hat gegen 1000 @inwohs 
wer. Kremmt, 1) [. unt. Moskau; 
2) Rahme der alten tatarifchen verfalz 
Ionen Feftunginäftradian. Kremid» 
tod, Gtobt zwifhen der Donau und 
demDniefter, 6 Mril. füdlich von deffen 
Mündung, an der vorderen Küfte 
bes Pontos eureinos, im Bufen deym. 
beutigen Islama, Kremmig, Könial. 
Beepft dt in der Belpanfchaft Bars 
deö Könige. Ungarn (Kaiferth. Öfterr.); 
bat in der eigentlidhen tadt nur 32 
‚Häufer, body mit bem Worftädten 1900 
Höufer, Schloßr, Berg: und Münze 
amt, Münze (nach berfeiben die frem 
ntgerDucaten, f.unt. Ducaten), 
Gpmnofium, Rormalfchute, anfehtte 
tb» und ilberbergmwerte und 
10,000 Einwohner. Srempe, 
Stadt am&remperbade im Amte 
Steinburg des bänifcen Herzogtbte 
mes Helftein; hat Armenhaus, 1100 
Einwohner, Blehhandel. Die Umges 
vend beift Krempnermarfh, 
weide in 8 Berichte getbeilt wird. 
Krems, Haupifladt im Keeife 06 dem 
Monhartöberge im Rande unter der 
Enne des Ergbersontb. Öfterr., an der 
Donau; bat enge@traßen, Bomnaflum, 
enalifches Mräuteinftift, phitofophie 
fhes. Gellegium,, Kreishauptidule, 
mititärifches Inflitue, Kabeiken in 
Stadt, Sammt» und Geldenmwaaren, 
4009 Einw., weldhe Genf (mährer 











Braf), Ofig, Metslfnipfe u. m. 
festigen, Bein, Gafren und Blade 
Bauen. Amifhjen K. und der nakın 
Stadt Etein lirat das ehemablige 
Ktofter, jenige Mitttächefpital Und. 
‚Hier Dentmahi des General Emibt 
(blieb 1805), In ber Umgegend fin» 
der fid) die @ede, moraus Kremfer 
Welf gemadt wird, 2) Ebleprulne 
im Kreife Brög dea Hergogtbumes 
Stepermark(Kaiferth. Öftert.); babın 
eine Bichfabrit. Kremahräde 
(Kremsbruggen). Dorf im Kreis 
fe Villach des Königreiches Iprinn 
(Katfertd. Öflere.); hat Bad und @i« 
fenwerte. 

Kremfer Weiß, eine gute Geste 
Biepweiß, zum Mablen und Anftreis 
dien braudbarz gebt tarf von Krıma 
nad Deutfptand und Frankreich, 

Kremfier, ergbifhöfide Stadt im 
‚Kreife Prerau des Markgeafihume 
Mähren (Kalfertd. Öferreih), am 
der March; hat Wefldenzfdtoß des 
Grybifdofes von Dllmlg mit Ber 
ee Ei r Bibtiothet (30,000 

.), Naturatiencabinet; bat ers 
ner Pirentieen Gomnefum, ans 
febntihen Dbftbau und 3900 Einwohs 
ner. Kremsmünfter, Markefieden 
im Zraunteeife des äferzeichlfäem 
Bandes ob der Enns, dat große Bee 
medietinerabteg mit Eyctum, Danpts 
fhute, Wibtiothel, Stermwarte, 
feum und Raturofiencabinet, und ira 
Befig von 157 Dörfern, Einwohner 
gegen 1000. 

Keeem, 1) Sohn des Mendteut, Rs 
nig von Theben, nahm Ampsitenom 
mit bee Klmene ouf, aid fie Mchte» 
ten, und unterftügte ihn gegen bie 
Zeleboer, wofür ihn Ampbitenon vom 
den Wirberrungen einek Rucles bee 
frevte. Rahdem Htipus bie Sphine 
getödtet hatte, gab er ihm mit feine 
Säweler Iofafte fein Bed, 
übernahm c# aber nad des Gtrofies 
Wal wicber, 2) Ra Ginigem des 














Areppe 


Borigen, mad Anderen Sohn von 
SH006 oder Gifopdes, König von 
Korintb. Er gab feine Zochter Blaue 
te dem Jafon zur Gattin. Medea vers 
brannte dafür ihn in feinem Palafte. 

Rreppe, eine Art, die Haare zu fris 
Niren, wobey diefeiden mitte eines 
Kammes fo in einander gefdyoben were 
den, daß fie ef. wurde 
fowobt bro ‚a m de 
genen Haare angewendet, Um bem 
K. mebe Dauer gu geben, werden 
au wohl vorher bie eingeinen Daaze 
vüpdel wie ein Gelt zufammenge« 
dert, im Papier gefhlagen und mit 
dem Brenneifen gebrennt, 

Kreppsflor, ein leidter feibenee 
kraufer Plor, wort bie feinfte zobe 
Seide genommen micd. 

Kreffe, mehrere, dur) einen fharfen, 
flüchtigen, die ıchemerven zugleich 
mit, auf Art des Meerrettige oder 
Seafs, zeigenden Grfhmad ansges 
wldgnete, old den Appetit befördern« 
de, urintreibende, deßheib Meinaufe 
Höfende,, antifcorbutifde Mittel mehr 

minder in-Ruf fehende Pflans 

was a) Bartenkreffe (epidium 
sativam), von unbefanntem Stamms 
orte, fm Deutfhtand däufig angebaur, 
aud)senwildert an unbebauten Orten, 
Säuttbaufen ac. mit aufredtem ten» 
gel, vielfach eingefchnittenen Bläts 
tern , weißen , traubenftaubigen Blur 
men ; offleinell; das feifhe Kraut, 
als antifeorbutifches, fdleimauflöfene 
des Mittel, aud) als Gemüfe m. Sar 
tat benupt y b) dreicblätierige 

&. (lep.Iatifoliom), mit epfärmig-lone 

settförmigen Blättern, in Deutfchland 

und in mehreren Ländern Guropa's 
heimitch ; Ihäefer old bie vorige, übri» 
gend auf gleiche Meife benugt; ©) 

8 (op. iberis), mit feinpoarie 

gen , langettföcmigen Blättern; von 

gleichem Vaterlande u, Bebraudhe wie 
die voriges d)Fifhfangakreffe 

(lep.piscidium), auf den Eüdfeeinfein 


















Krıra 5 

beimifä, und wegen ber @igenfähoft , 

ind Moffer geworfen, die Bifhe au 

betäuben, zum Fifchfange brnuntz w) 

Brunnentreffe(siymbrium an- 

sturtium), häufig in aren Bäcen u. 

Quellen Guropa's und Norbamerika's, 

mis gefledexten Weättern , hexpförmie 

gen Biätehen; ald antifgorburifces 

Mittel frifh, oder deren audgeprefe 

ter Saft, im Feüblinge unter n 

Kräuterfälten, aud; mit Zuder zu tie 

nem Bery angefoßen als Gonferne, 

nigt minder ale Gemäfe u. Salat bee 
augt, 0 Indtantfgpe X (tropso- 
olum meins und miaus), peruanie 
de, bey uns in Gärten ale 3lexblume 
eultioiste Pflanze, mit Eriedendem 
Stengel, hodaelben, großen 
heißen&ommertagen Abends phasp: 
zeselrenden Blumen, f&ilbförmigen 
Blättern, von [dharfem kreffenditigem 
Ger$made. Kraut und Blumen fvuft 

» (berba et flores nastartik indici) als 
barntreibended, auftöfendes, und die 
getro@neten Früdte ald Purgirmite 
tel offieinell, Die Blumenkaofpen und 
die unreifen Früchte werden, in @fıg 
ingemadt, wie Kapern benugt und 
von Vielen diefen mod) vorgejagen. 
Blätter und Bıltpen dienen als Salat. 

KrestznlKresity), Kreisinder Starte 
batterfchaft Nomwgorod (eusop, Rufe 
land), hat ebenen, mittelfrudhtbaren 
Boden, brwäffert von der Khaloma u. 
Ma, Hat 49,000 Sinw. 2) Hauptftadt 
darin an der Khaloıma, hat Falferlis 
en Polaf, 1900-2000 Einwohner, 
Dier wohnt eine Shwärmerfecte, Zras 
Komwergi genannt.  ' 

Kreta, 4) (Kuretis, Ida, Adria, 
Aeria, Gptvonia, Makaronnrfos), 
die größte aller geichifchen Iufein 
Cin der größten Cänge 37 1/2 geogr. 
Meilen), in dem nadı ibr genannten 
Zheile des mittelländifchen Merres » 
das fÜdlichfte aller europdifcien Läns 
der, von Melen und Often gefledtt, 
entftand von einer beträdptlichen Berge 
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zeige, mit 3 Hauptgebirgen, Leufa 
ore (Leuci montes) weßlih, Ida 
(de6 Zeus Wiege) in der Mitte, Dikte 
öfttich ; Hatte mehrere Borgebirge (mie 
Kymoros, KRorpfos und Dittynna, 
nordiwefttich Drepanon und Zephyrion, 
nördtiih Samonion, öfttid Leon, Her» 
" mäa u. Kriumetopon wetlid u. f. m), 
vizte Flüfe (Hauptfluß Lethäos), 
aber Eeinen fdiffbaren; war eines 
der fruditbarften griech. Bänder, felbft 
in ben rauheften Gebirgsgegenden ; 
in älteren Zeiten fehr rei) an Gtäbe 
ten (daher bey Hom.r Hefatonpos 
1is, bie 100RAtige). K.’6 Urbewohs 
ner, nicht heilenifcher Derkunft,, hies 
Fen Eteokretes, von denen bie Kydos 
nier eine Xbtheilung waren, und zu 
denen Dorer, Adjder, Pelasger eins 
wanderten. A186 Beherrfcher der Ins 
fel werden genannt: Tektamos, Aftee 
" zios, Minos I., Rhadamanthos, Bars 
pedon, Deufalion, MinosII., Ktas 
teus, Idomeneus, Mesion, Eteardes. 
Rah dem trojanifchen Kriege entftand 
eine große Anzahl Republiten, die 
dur neue Einwanderer von dorifcen 
„gatedämoniern, Argivern und Ather 
nienfern verfärkt wurde. Da alle Reis 
me eines rohen Bottesdienftes mitge: 
bradt haften, findet man auf X. die 
volftändiafte Genealogie aler griedhle 
fen Gottheiten, durch) wirkich His 
forifcge Angabe mit dem Anftriche des 
Gtaubwürbdigen gefhmüdt. Reben je 
men Bewohnern werden noch die Date 
tplen, Kureten und Zitanen aufges 
führt. Dig Regierung der einzeinen 
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Krete 


Kretenfern von ben Briedhen zum alls 
gemeinen Worwurf gemacht wird) 
brachten Knoffos und Gortyna bie 
übrigen in Abbängigkeit; mur Kydes 
nia behauptete fh neben ihnen Die 
Unterflägung der Greräuber, bie Ber 
günftigung ded Mithridated dung 
Miethfoldaten, vorzüglich, durch ipre 
treffiic; geübten Bogenfhügen (mie 
denn der Name X. von dem phönijis 
fehen Worte Krethi, Bogenfhäg, 
herfommen foll) und die Raubbegierde 





» wurde endlich bep den Römern Ben 


anlaffung zur Unterjohung der Zafel. 
Der erfle gu leidhtfinnig unternommes 
ne Berfud des M. Antonius veruns 
glücte. Aber vergeblich erbothen fi 
die Kretenfer zur Genugthuung, bas 
then um die Erneuerung alter Bertrös 
ge, Metelus (daher Creticus) ers 
berte die Infel mit Graufamteit. 8. 
blieb nun römifge Provinz, warte 
don Augufus mit der Provinz Rp 
tenaita in Afrika vereinigt und dem 
Senate übergeben (ward alfo prorin. 
eia proconsularis), dur) Gonfantie 
aber wieder davon getrennt und zur 
eigenen Provinz mit einem Gonfa 
taris gemadt. Unter Micjael dem 
Stammler legten hier die Saragenen 
an der Gtelle ihres verfchangten Las 
gers (Ghandar) eine Stadt diefes Rabs 
mens an, den die Griechen in Kans 
dia verwandelten, und da diefe bald 
der wichtigfle Ort des Landes wurde, 
fo erhielt die Infel bavon in der 
Sciffertprade den Napmen Kantiz, 
fonft Heißt fie Kirid. 








Gtaaten lag in den Händen von 10 Krete, 1)Zodter des Afterios, nad 


Ardonten, denen ein Benat von 28 


Perfonen bepftänd; ein neues Grfeg - 


mußte vom Bolke beflätiget werben, 
Gine Art von Staats » Inquifitoren 
waren die Kosmioi. Rad mehreren 
Reibungen der Republifen unter eine 
ander (wodurd ein Geift der Falfdj 
heit, Hinterlift und Lügenpaftigkeit 
erzeugt und genäprt warb, der den 


Gin. Minos II. Gemahlin, Mutter 
von Krateus, Deufalion, Blautos, 
Androgeon, und von Akale, Kenobife, 
Ariodne, Phädra. Rad Diodorus 
ic war fie von Helios Mutter der 
Pafipdad. Andere nennen fie eine 
Nymphe. Bon ihr und zimey anderen 
bdiefes Rahmens leitet man den Rads 
men der Infel Kreta ab. 2) Eines Aus 


Keuthi 


weten Kohtet, Amun’s Brmahlin, ber 
aus Mangel an Getreide auf die Ias 
fet Ioda Fom, dafıtsft MR. belrathete 
und der Infel ihren Rahmen gab. Man 
findet barin eine olte age von tiner 
Verfgmelzung ägnptifder Einwandes 
zer mit ben Urbemohnern Auxta's und 
ihrer religiöfen Gebräuche, 
Krethi, [runter Kreta. Krethi und 
Ylerhi (debr.), 4) nad der mahr- 
(heintiäften Bermuttung nit Nomi- 
na propria , fondeen »ppellativa und fo 
d. w. Scharfricter und Läufer (noch 
Anderen die füdlich und nördlich wohe 
nenden Pbiliftäer und viele andere 
Bermuthungen). Sie waren die Leibe 
wace des Königs David, und die 
geibwade der orlentalifgen Brerfher 
Bionte und dient zugieidh zur Bolkzier 
siebung ber Todesurtheile und als 
@itbothen. Vieleicht waren e# bie 1. 
Sam. 2, 22 erwähnten Schuldner und 
andere Unglüdiihe, die fid zu dem 
vor Saul fliependen David Hiriten , 
und aus denen diefer fpäter feine Beibe 
wählte. Wenigftens tommt aus 
diefee Bermutbung wohl 2) die Bes 
deutung von niederem , zufammenges 
taufenem, vermifchtem Bolke, Pöbel, 
Kretikos (ge.), 1) kretifdh ; daher 2) 
(mähmtich eis), Eretifcher Buß, fo 
dv. m. Ampdimatros. Fetle 
Ihre Ders. Diefe Berfe beftchen aus 
gekiszten troKäifhen Dipodien und 
geftatten daher nicht nur die Aufl» 
fung der Ränge in 2 Kürzen (f.—w 
1000 — dber — ww), fondern 
bey den römifden Dramatikern auch 
die Bertaufhung mit einem Moloffos 
(—— I. Ioder kretifche Buß gilt für 
ine trohäifhe Dipadie (—u— u), 
deren lepter Srodäos in eine Einzele 
länge aufammengegogen worden. Die 
gemöhntichiten Er. Werfe find Eetras 
meter, 
Kretifher Stier, ein Unarheuer, 
das Pofeidon aus dem Merre fteigen 
Lich und zur Strafe auf die Zafel 
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Keeta [Kidte, weit feine Gottheit das 
fetsft nicht genug nerchrt wurde. Nady 
Anderen batte Pofeidon dem Minos 
einen fGönen Btire gefkentt, um ihm 
su opfern, Minos bebielt ihn über für 
fich und opferte einen geringeren, Aue 
Strafe madste diefen ber Bott rafend. 
Herafles mußte ihn einfongen und 
bradte ihn auf feinen Schultern gu 
Gurpfheus. Diefer ließ ihn aber faun 
fen, worauf er bey Mararhon (daher 
er marathonifche Btier genannt) 
u. 0. Alles verwüßtete. Shefeus fing 
Ihm wieder u-opferte ihn dem Apollon. 
Kretfham (Krrfham), fov. m. 
Wirthehaus, davon Kretfhm erh 
unter Schenfwicth. 
Keetfhmann, 1) (Karl Feied,), sed. 
1738 zu Zittau Inder Oberlaufig 4.er» 
hielt auf dem borsigen Gonihafium 
> bie erfte wiffenfhafttihe Bildung, 
und bezog die Univerfität Wittens 
berg, dort dem Studium der Räte 
MS widmend, 1764 wurde er Obere 
amtsadvocat in Zittam, 1774 Grrihtes 
artuarius und 1797 in ben Rubeftand 
verfehts er farb 1009. Bein Ruhm 












bie unter dem Nahmen: Ringulf des 
Barden herausgegebenen Bardenlice 
der, bie fih, fo wie feine Iprifden 
@rdichte und @pigramme, durch Wahre 
heit der Gmpfindung, feinen Wig u. 
Fhuthmifche Vollendung auszeichnen, 
Weniger glüdtid war er in einigen 
Buftfpielen, die man mebft den obigen 
Porfien in feinen fämmtlichen Werken, 
7 Bde., Leipyig 1784—1805,, findet, 
2) (Theodor Konrad vom), geb, zu 
Bayteuib 1:62; zueft Adpecai 
Gealfeib, bann Privardocent in Iema, 
41792 Negierumgerath In Bayreuth, 
1796 geb. Regierungsrath in Ansbady; 
1801 ward er In ben Mdelftond erhoben 
w. zum heszoglich Boburgefaatfeidifhen 
gedeimen Rath und birigirenden Mir 
nifter ernannts fute die Finanzen 
Koburgs, das fehr verfhuldet war, 








bringen, verfüße hier» 

tigenmäßtig und une 

machte fih bedeutende 

Feindez nad einigen Jahren (um 

1808) ae feinen Abfdhied, zog 
fid) nad Sheres im Würzburgifgen 
zurüd, lebte qulegt ols preufifger 
Staatsgefangener Im Düffitdorf und 

farb Coufeiner Reife) in Kaffel 1820. 
Säeiften: Prineipia jurie 
rum eivilie peivati hodierni, 2 Bde., 
Iena 1792—93 3 Jus publ Ger- 
maniae variis variorum dissertatio- 
nibas aliisque id genus libellis or- 
‚dine systematico illustratum , 2 Wbe., 
Leipzig 1792— 96 , 4.3 Berfud; eines 
Eehrbudhs bes pofltiven Mechis der 
Deutfen, 2 Bde., Bayreuth 1793 
bie 4796. Mit. R Hänteln gab er 
teraus: Stantsordlo der Löniglick 
preufifen Kürftentpämer in Brans 
tin, 3 Bbe., ebend. 17973 Dof und 
Staat, eine Beitfgrift, Bamb. 1808 
bis 10, 9.Hefte. 

Keettenid, Dorf im Kreife Merzig 
bes preußifchen Regierungsbezirtes 
Zriers hat ein Braunfleindergwert 
und 250 Ginmohner. 

Kreufa, 1) Najade, ber Erbe Kode 
ter. Peneios zeugte mit ihr den Düyps 
fens und die Gtübe, 2) Toter bes 
Gredhtheus u, der Prarichea, Gem. des 
@uthos, die ihm den Achdos und Iom 
gebar, von ihnen Hammen die Adjder 
und Joner. Mad Anderen liebte K. 
Xpollen und gebar den Ion ibm in 
einge Grotte, bie noch lange zu Athen 
gezeigt wurde, Die Römer fanden in 
‚Son ipren Ianus. 3) (Btaufe), Kodhe 
ter des torinthifcen Königs Kreon, 
folte Gem. Jafon’s werden. Mrdea 
aber, eiferfühtig, Thickte Ihr eine Kron 
ne (n. Xab. in Kield) yum Befhhenke, 
weldye beom Grbraude- zu brennen 
anfing und fie friöf fammt dem Par 
Iafte und feinen Bewohnern vers 
brannte. 4) Bohter von Priamos 
und Hrlabe, gebar von Änras den 














genommen, Nach einer em 
(deren €6 mehrere über ai 
fie von Apollon Mutter \ 
Kreuffen, 1) Stadt amrotbe 
fm Bandgerihte 
eelfes (Batern), dar 
wer, gute Brauerey. 2) Wet 
der Nab Im Obi 
den Zumbad. AR 
Kreuper, 1) (Mubetph), 
zu Berfailtes; fon im 
fpielte er, nachdem er dem 
von Wiotti und Gtommig 
Hatte, ein Wiotoncomerrt rigen 
pofition und gog dur; weg ge 
Opern, bie er im 19. Jahre compe 
nirte , bie Mufmerffomtuit Des | 
Ku Hofes auf fi. n 
unfterffen duch faft @ 
gemadıt hatte, wurde 6: 
Nüdkepr erfter Biotinig li 
GSopele und Mitglieb des 
toriums. Gegenwärtig über P 
der Wioline an der fs 
ffdute. Medrere greße Dprem, ware 
unter Afyanız, Arifkipp umb 
od Adels, fo wie mehrete, 
Opern und Ballete, morunter 
la, zeugen von großem Talente, 
dem hat er eine Menge Go: 
für die Bisline gefegt, dir jedem Bihe 
Hinfpister zu empfehlen find, aud) mer 
er Mitarbeiter an der Biclinfahuleheh 
Gonfervateriumd, bie er mit Moe 
und Bolllor zugleich beforgte. Xp 
Virtuos IR er einer der größten Wien 
linfpieter Guropa’s. 2) (enrabin) 
früger Gapeitmeifter zu ar “ 
madhte fpäter als Virtaos auf dem 
Plonoforte rine Kunfkreife burk 
Deutfhland und wurde 
durd Prrausgabs feiner o 
gefegten Früplinger und Monderkir- 
der Uhland bekannt. päter war er 












re ” 

Mafttdferetor der Feıfen von Rüre 
fendırg gu Donanefingen, von mo 
er 41823 018 Dofcapeimelftee nad 
‚Wien berufen wurde, mo er fidh jeht 
noch befindet, Er. componiete mehrere 
Dptein, morunter bie Xipenhütte, 
dee Kauher, Bibuffa und Gordeliz 
id) dir Bunft des Publicums erfreuen. 
Au feine Gompofitionen für das 
Plansforte find wegen idrer Gefäls 
gkeit , Ciegang und Lebhaftigteit 
aergätt. 

Kerug (oravpds, erax), 1) überhaupt 
ein Körper oder einz Figur, melde aus 
2 %Heiten befteht, m derelnequer 
über den ambei dt, an unters 
feibet nad, den verfnledenen Kor 
men deöfeiben das Kntonluse, Ans 
drease ,, Schächers oder Gabelkeeup,, 
ariehifdes und lateinifhes 8. 2) 
Ein dry dem Perfern, Gtiehen, 
Römern und anderen Böiteen, Infon« 
derdeit bey dam Garthaginenfern und 
von biefen bey den, Juden (Bergt. 
Bormit, de erace, nom Ebracorum 
aupplie. fuerit, Wittenberg 1644, 
4) fehr gebräuhtides Werkzeug der 
Mobenftrafe. 3) Das Zeihenbes K.8, 
als desZoderiwerkgeuges Epriftus, mar 
fon vor Tretulltan’s Zeiten ein hrs 
Ugts Spmbot dee Gpriften, die es 
mit ben Fingern durch bie &ufe made 
ten, glelchfom abbilbeten, das R. 
1 tuaen, infonderpeit aebräuhlih 
bey ffentiihen und Privargebethen, 
vorzügtl am Schluße derfeiben dep 
der gewöhnliäen Rormel: Mm Iefu 
Grit Bien + Amens' nice minder 
bey den Wichtigrren gottedbienftlichen 
Handlungen, der Kaufe, Gönfirma- 
tion, bem Abentmabt, bee Drbination 
u.f.0. ) Als Ordenszeicen(brfonders 
des Andreadfreng), ngl, Orden, Ors 
densgeiden , eAfernes K., weißes Ki 
eben [0 5) defonders als Shmud om 
Hatfe ber Grauen von Bold, über 











fm, mit oder. ohne Biel 
mes mad der Form erhielten biefe Re 


Sonprefationdetrzion 10. Wh, 


. Rrenzkein 569 


wieder verfgiedene Napmen ; 6) häus 
fige Benennung des Treile der frane 
söfifhen Spiellorten in Deutfchland; 
7) die im mehreren Zängen vorkom» 
‚mende Tone, wo 2 Paar [id gegens 
feitig dir rechte, dann bit Linke Hand 
‚geben, wodurch fich ein K, biiderz 8) 
im Gontrerängen die Kour, mo der 1. 
‚Here mit der 2, Dame m, deedHprre 
mit ber 1. Dame tanzt) 9) Inder Dias 
tbematil das Zeichen desfelben (#), Abe 
Bitionegeihhens Überhaupt Piusgeihhen. 

Kreuz, 1) Gefpanfdjaft in dem froas 
tifden Provingiat (Kaiferth, Öferr.), 
am Kroatien grengend; beftept aus 

“trey Stüden, bat-30 1/5 Q.M., 
67,000 Einwohner (Kathotifche Broca 
tın)s if gebiraig und mwatdig, wird 
buschfloffen ‚non der Drate, Colon 
miszta , Eosna ; bringt Betreide, Tas 
‚ba, DR, Weiny man gebt vietes 
BVied. 2) Bezirk darin 3) @tadt, 
!önigtidhe Freufant am Goltonisjto, 
iR Gomgrrgationdort des Gomitatey 
bat 1850 @lnmw., Buraof ; Häupte 
Thule, 

Kreujsbeeren (baccae je .00r= 
'winne), getrodnete erdfengroße, kuns 
de, (dmwarze, ein’ grünts Mark ents 
Yaltende Beeren von rhamanı entbar- 
‚Lieus, von erdelpaft Hlttewem, fharfem 

 @efchmacke u. unangenehmem@ertiche, 
fonft als wrintreibendes, Heltig pur» 
girendes Mittel bey MWafferfucht und 
Gicht, feet nur noch zur Wereltung 
des Saftgrünes benupt: 

Kreugs beim (beiliges Bein, os sa 
orum), ein anfehmlider Anoden, der 
Binterwörte das Ben fAlIÄt, que 
gleich aber für die Nüdenmwirbelffute 
"le Grundlage gibt, indem Biefe und 
" mittelbar der game obere Körper im 
Steben und @ipen auf ihm feine 
Etüne erhält, Eigentlich if es als 
eine Forsfehung der Nücenwirbelfäute 
feroft anzufeben, Indem es aus 5, 
Auweiten aus 6 (feltenaus $ obergax 

nur 3) eingeinen @tüdten beftehe, 

2 








370 Kungberg 
die, obwohl feft mit einander verwache 
fen, doc) aud) Übereinfimmungen mit 
gefonderten Wirbeln haben, und das 
her au als faifhe Wirbel (ver- 
tebrao spuriae) bezeichnet werden. 
Alein, ftatt daß die Wirbel von uns 
ten nad) oben an @röße abnehmen, 
verfmätern fie fi nady unten, ins 
dem fie auch zugleich niedriger wers 
den, fo daß das Ganze die Geftalt 
einer von vorne nady hinten platt ges 
drüdten, von oben nad unten gebos 
genen und auch feitwärts etwas ges 
trümmten Ppramide erhält. 

Kreugberg, 1) Gpige des Mböngebirs 
ges in Baiern; hat 2754 Buß, mit 
Bollfoprt u. Kofler. 2) Marttfleten 
im Kreife Gzaslau des Könige. Böhr 
men (Kaif. Öfterr.); hat 800 Em. ; 
3) f. Ppitippathat. 

Kreuge blume, 1) die Pflanzengats 
tung Polygala; 2) befonders al6 ge» 
meine X. polygala valgaris; 3) Or- 
his bifolia ; 4) o. Intifolia. K.bl us 
menpflangen (eruciferae), nad 
Eprengel 56. (83.) natürliche Pflans 
senfamitie, ganz für id) abgefälofe 
fen, und der Zetradpnamie des finn. 
Softemes doltommen entfpregend , 
fat durchgängig Brautartige der nörd» 
Hidjen gemäßigten Zone eigene Pflans 
gen, mitmeift abmechfeinden Blättern, 
meift in Dotdentrauben fehenden, 
vierbiätterigen, 4 längeren, 2 kürs 
geren Gtaubfäden, einfachem Piftill 
und im Boden dr6 Keiches 2 Rectars 
drüfen enthaltenden Blumen. Die 
Frucht ik eine Stote oder ein Schäts 
hen, mit an der Scheibewand wedpe 
felsweife angebefteten Samen. Die 





Gamen enthalten oft in der Schale. 


ein fjarfes Princip und ätherifches 
ht, in den Kotpiedenen Schleim 
unb mildes ÖhL Won ihnen werden 
daber viele als Öblfrüchte (Rübfa« 
men), ale Gewücipflangen (Genf), 
als Bemüfe (die Koplarten), als Ziers 


pflangen (Eevkoien, Lad) eultivirt - 


Kreuzer 


Die Ordnungen: Schötden Zragende 
und Gcoten Tragende find durdy das 
Verhältniß der Ränge der Gchoten zu 
ihrer Breite begründet. 
Kreusburg, 1) Kreis bes preufis 
fen Regierungsbezirkes Oppeln, 10 
D. M. groß und mit 23,000 Einwoh 
nern, ganz eben und nicht fehr frudts 
bar; hat beträgttihe Balbungen u. 
wird von der Gtober, Bartfch, Pro 
na und dem Säwargwaffer burdflefe 
fen. 2) Kreisftadt darin, an der Btos 
ber; hat ein königlices Armenpaus 
für die Provinz Schiefien, ein Schloß, 
Zud» und Strohputfabrikati eine 
Papiermüple und 2925 Ginwohner. 
3) Stadt im Kreife preußifh Gilon 
des preußifchen Regierungsbezirtes 
Königsberg; bat 1250 Ginwohner; 
brannte 1818 gänzlich ab. 4) Amt im 
Kreife Gifenad; des Broßherzogthumes 
Weimar, liegt an ber Werra; hat 
7700 Ginwohner. 5) Gtadt an dee 
Werra, Amtsfig: hat Schloß, 1700 
Ginwohner; ehemapis Kiofter, um 
1173 von dem Eandgrafen von Thür 
gingen, Eudwig dem Wilden, zur Eh 
te des heil. Zakob- für Auguflinee 
Riofterfcauen geftiftet ; bey bemfelben 
ward 123 vom Randgrafen Hermann 
den I. die Stadt X. angelegt; daben 
das Salzwert: Wilhelm» Brücdabrum 
(11,000 Str.), mit Galgamt 6) tadt 
im Kreife Dünaburg, Statthalter 
fHaft Witebst (europ. Rußland); fat 
1200 (inwohner. 7) Markıfleden im 
Kreife Gyaslau des Königr. Böhmen 
(Kaiferih. Öfterreih) ; hat 800 Gm. 
"Kreugburger Hütte, Gfas 
Hütte bey dem Dorfe Briedricethat, 
mit 1 Hobenofen, 4 Brifdfeuern und 
1 Bainpammer, in dem oppelner Kreis 
fe des Regierungsbezickes Oppeln der 
preuß. Provinz Schiefien. 
Kreugenkein, Herefhaft u. Berg 
fehloß im Marhfeide im B.U.M 8. 
des Öfterr. Landes unter der En 
Kreuger, fürdeutihe Ecjeidemünze 








Kreuzerfindung 


von Silber und Kupfer, melde 31/5 
Penn. Gonv. odır 4 1efäte Pfenn. 
gitt. In Güber dot man gönge KR. 
und infupfer ganze, halbe und viers 
tel. Die 8 kommen zuerft in den 
Münzedieten von 1490 vor und als 
ättefte werden bie toroler Weiäkerus 
ger genannt, wadı diefen die fdmäbis 
fisen und fränifchen Kreuptrrppeller. 
Die Benennung KR Lommt von dem 
mad der Bütte des Mittelaltıre auf 
bie un Griftticher Zürften ges 
prägten Areupeszeichen her: Jegt führ 
zen die X, das Bepräge des Landes, 
in dem fle gefchlagen find. Drey mar 
Gen rlaen Katfergeofgen, 4 einem 
teiditen Basen, 5 einen auten Bas 
den, 10 ein halbes Kopifide (Bene 
Teausger), 20 ein Kopftäd (Fwangige 
treuer), 30 einen halben Bulden 
(Dregätgkreuserftüd), 60 einın Kais 
Terguiden , 90 rinem Metchathaler, 
@ben fogist «6 beydenteidten (rheis 
fen} Gulden K., von benem wie- 
ber bot rbeiniidgen@Wulden find, und 
4 alfo 22/3 Plenn. gilt. Au die 
Bulden nah dem 13 Butdenfuße theitt 
aan In OR. Noch unterfeitet man 
(were v oder Wechfeikreuger (leläkte 
Plennize), ine bIofe Kechuungemäns 
u, S Plenn. an Werth, wooon 72 
1 Reihetdaler find. 

Reeugrerfinbung Cinventiosanc« 
tae erucis), Madıne eines im vierten 
Saprhunderte vom Papfte Fufebtus 
geftifteten Beftes, welches die eümifch» 
Karporifge Kirge ten 3. Map, die 
griedhifge Kirke aber den 6. März, 
zum Andenken brE don der beilkpeler 
ma nefundenen Kreused feuırt, woran 
der Heiland geflörden If. en 

Keeuprr Regiment, ein Theil des 
mwaradbinıe Genwalars, der Eroati» 
fen mitttärgrenje (Ratferty- Öftere.); 
dar 2935.05 82,500 Einmogs 
mer; Dauptort: Suanid. + 

Kreugnad, 1) Kreis des preugifcen 


Begieeungsbrzirtes KRodtends 5 314. x 


Kreugorden! E13 

Q. M. groß und mit 45, 
bergig, aber größtenthei er 
wird vom Rhein und der Nabe bes 
wäffert, 2) Kreiskadt darin, u. dors 
mabis Bauptftädt der vordern Brafs 
Täaft Spondeim, an der mitten bins 
dur& fedmenden Nabe, melde bier 
den Oerbac; aufaimmt, in einer Kor 
mantifcen Lage; batein Somnaflum, 
Beder: und Zabafefadeiken, eine Chor 
eofadee und Nudelfabrit, Meindan, 
Handel, neuerlich in Mufnafme ges 
temmene Seohtsäder und 7870 Eins 
mobner, Dabey Lirgen bie Balinen 
Kartspalle u. Sheovorspale, die dem 
Brofpersöge von Deffen, 
Pifdger Gandetdopeit, geh! 
id) an 30,000 Gtr. Cat; 
Kreugsorben (RK, mit dem co» 
then &tern), biefer Orden Poll feyon 
ebemabts in Patäfind, gleich dem 
Maltpefers und deutfchen Drden, einen 
für fid deftcdenden geiftigen Ritters 
Orden gebildet, atd folder den Nahe 
men Berbtebemitifder Drden geführt, 
ned Zerhörang des deifktichen Melr 
rs von Ierufalem aber fh nad 
Aquitanien und im Fabre 1217 nad 
Bödmen, Mädten, - Schteflen und 
YPodten gewendet, dafelöt dem milie 
tärlfchen Beben entfagt und fi bios 
der Yusütung der Hofpitatität und 
derSeelforge gemwibmer haben, Dbdiefe 
. Sage dee Mobrheit gemäß if, oder 
ob ber Drden aus einer Kbrheitung 
von Rreujfaderen. die bey der Über« 
dand nehrmendrn Matt der Garazenen 
nad Europa yurbewar 
Manden it, »arüber fe 
Nocrichten. In einer Urtunde vom 
Sabre 1235 wird der Orden zum er» 
Ren Wahl erwähnt. Im Zabre 1238 
wurde der Orden nom Papfle Gregor 
IX. füemtich bendtigt umd Kidere vom 
Sternberg auideffen erftem Broßmeie 
-fter ernannt. Da er Sich mie @ifer dee 
Ausübung ber Yofpitalität und der 
Serhforge wibmete, fo wurden ihm 

M* 


















i maps mititärie 
Nr behielt erben Nahe 
mn KitterligerKreugseden 

eh en Stern, u. feine 
w Rreeupberren 
mit dem rothen eu her 
des Ordens if die Iforge 

auf feinen eigenen Benefigien und 

Berpflegung mothteibendee Ar 

muth im feinen Spitäler. Er ber 
 ficht aus Gommanderien, Props 
Ren, "Deantenen, Pfarcepen u. 
1. w. Das Oberhaupt des Drdene if 
ein Genwal » Grofmeifter, welger 
feinen Big zu Prag dat und der eis 
fie Prälat water den Megufaren bes 
Königreies Böhmen ift. Unter ihm 
fee ein anderer Drdensmulfter, mel« 
Ger dem ©t. Mathlasfifte zu Bress 
lau worgefegt AR. Das Drdenszeidhen 
AR ein Maitbeferkreug, mit darunter 
befindlichen fechderkigen Sterne. GoiR 
‚von Gold und zor) emailirt, oder 





mit rothen Gteinen befeht, für den 


Großmeifter, die Gommandeure und 
Dröbfte; von rotbım Atlos für bie 
Übrigen Mitglieder, Die erfkeren tra» 
‚ggn ed an goldenen Ketten vorne auf 
ber Beuft Über iheer gemäpnliden 
1hwarzen Kleidung und Haben aufers 
dem einen (hmargen Mantel mit cie 
nem großen Ordenszeien von Xtlad. 
Die anderen tragen «4 von Ailas,auf 
der Linken Bruft ihres (morgen Kieis 
des grheftet und Haben kein Ordenss 
zeichen auf dem fümarjen Dantel. 
Bär feperliche @eiegenpeiten bat der 
Generals @roßmeifler eine Erfondere 
Drdenelteibung, 

Kerujmotten (vipera beras, colo. 
‚ber chersenL..), Art ous der Schlan, 
amgattung Biper; bat auf dem Kar 
ok zmin bumkelbraune, cin lateinis 
fes V hildende Einien, umd hinter 


das Minden motdi 
1ebt in Sefelfhaften 


Arten K, für eine 
Kreupfihmeite, djbi 


fhwerie, ort 











Kiüieinne 


Anfange des Rropfek liegenden Höls 
der. 2) An einer Bodwindmähle die 
bepben Übers Krug geleaten Grınds 
(Gmellen, Im melden der Hausbaum 
einzepspft ik. 

Kreupefpimne (opeira eruchgern, 
eranea diadema, ep. d.), Art aus 
der Gattung Epeira (Spinne)s if 
die größte deurfhe Spinne; hat an 
den Seiten des Baudes zmey Döder, 
ouf dem (buhfelbraunen oder röthlis 
Sen) Rüden cin weißes Nädtenkreug, 
diden Hinterleib. Baur fig in 
fern und Gärten ein gabfärmiges Bes 
fplanft, deffen Mittelpunte ihr Sie 
iR, zittert (roenn fle angebaut wird), 
wird fehr Eirre. Ihre Fäden tommen 
aus einigen Spinnwargem, berem jede 
1000 Hffuungen Hat, fo baf Jeder eins 
seine Raben aus einigen taufend düns 
meren Fäden zufammengefagt Ift. Ihr 
Gefpinnft bat man, dod nicht mit 
GÄE, zu Strümpfen, Dandidußen 
u, bat. zu benugen gefucht. 

Krrupftein (Andevasbergotith, Ans 
dreolitb), Wattung aus der Bruppr 
Klsminlum Sep Leonhard, Hat zur 
Kınfsilgrundform ein quadratifes 
Oltaeber , in ber Nuchlorm eine 
Salt und oft rehttwinklige Durd« 
wichlungen ; {ft härter als Flußfpath, 
eier als Xpatit, enshält Shon 
(12—19), Kiel (67 — 49), Barst 
(16— 20), Wafler (15-16), etwas 
Eifenz findet fd geftreift, Grit mur 
Fehetkg, if durhfhelnend, etwas gings 
alänzia, weiß Ind Braulice, a: 
the Ohergebend x findet fih auf Bäns 
gen Äfteren Bedirges mit verfdjiedes 
men Metsllen auf dem Harz, Roriwer 








a ftidh, wenn zwey Meine @tir 
&: fo aufammengefegt werdin , def 
fir fihdurdtreugen; dient vorzüglich, 
vu Bucfaten und Zahlen in Bis 


Kreuzzäge 575 
fe zu geichnen, ferner zum Kusfllle 
ten beb Ganevas, und aud um zmen 
Stü@chen zierlich zulemmen zu nähen 
(RKreugnapt). 

Kreugrträgen,. 1) bitttih fe »” 
m. die wiıte Leiden und: Zeübfate ers 
dulden x 2) dlefenigen, weldhe an ben 
Kreuzsägen Shrit nahmen, daher fs 
v.m. Kreugfahrers 3) Benennung des 
deutfäen Ordens und £) dee Flageb 
Tanten oder @eifelees 5) Brüder des 
Kreujes (Crucigeri) , zweg geiffide 
Drden, die zwar bende, doh, weil 
man diefe Drdenerft im 42. Sobrhun» 
berte ermähut findet, odne Grumd, ben 
Yapft Gietus ats Ihren Stifter, und 
den Bifchof Girlat ober Quiciap zu 
Seeufolem als ihren ledecberfteitee 
verehren, aber ihrem Wobnfigen und 
Abree Berfaffung mady wefentlich vers 
feteden find. 

Kreugwerthbeim, Sig eines Dir 
haftsgeräcdhtes des Bürften von Eds 
wenftein:WertbheimiNtofenderg ; Kegt 
im Untermaintrelfe Baierns, blider 
bie Borfadt der fenfeite ded Maine 
Krgenben Stadt Bertäheim, hat 550 
Einwohner, 

« en fit. dem ns des 

3. 3a 






bis Deeldents zur Eroberung Parde 
ffina’6 unternommmrnen ‚Hrerediüge, 
fo genannt vom dem meift rothen 
Kreuze, weldhes die Kreupfadrer ente 
weber von Zudı, Seide m. dgl. 





der rehten Schulter brfefligten, 
gar ih eindrannten. Dbglkich 
felt dem 4. Jahrhunderte auflammen« 
dem Wollfahrten zum heil. Grabe 
fih der Begünkigung bee Khatlfen 
zu erfreuen batten, fe zeisten fi 
denfelden, als die immer mehr one 
wachlende Menge der Pilgrimme Arge 
wohn einflöfte und die Qabfuct reige 
te, die nachfolgenden Betrerfher, 
die Katimiten, Seibfutlen u. Burke 
mazen weniger geneigt, und Al das 














Kreunzüge 


wen; ein. gleiches Ghidlat wicen 
As bem 45,000 Mann tarken Det» 
we des Priefters Gottfcalf, und ber 
mod flärkeren Schaar, bie biefem 
machfolgte. Diefe erften Berfache Bor 
Reten mindeftens 300,000 Menfgen 
bad Sehen. Während deffem hatte fich 
ein 600,000 Mann ftartes, wohl bid« 
eipliniztes Heer gebildet, an deffen 
Spige, da.meder der Papfk noch «in 
König die Anfüprung besfeiben übers 
nehmen wollten „fi @ottfrich won 
Bouillon, Raimund. von Zouloufe, 
Dugo von Brrmandois, Robert, Ders 
509 dre Normandie, Robert van Blans 
dern, Stephan non Blois und Bohr 


te unabhängiger Anfüprer feines Ha, 
fens fepn, und. ein gemeinfhafttir 
Gr Krlrgerath, unter Beafig bed 
päplichen Segaten, die Operationen 
Heiten, Die Knführes, weide (Amts 
id bereits glänzende Proben der Zar 








4098 Antiodien und Ereffa und 1099 
Zerufalem,. wo Botifrich von Bouite 





fatım flarb. „Aber die, vol 
Gltcen Kaifern, deu eine felde Mens 
Ihenmaffe nicht zu ernähren im Gtan« 
de war, mit mißtrauifhen Kugen 
beobaßteten Kreuzfabrer wurden 
theils bucd bie Per, tbeils durch bem 
Bwiß Äheer-Heeefübzer in große Roth 
gebradt. Bleihmobl wurden fie dur 
Wundererfheinungen u. Bobemund’s 


preföntiche Tapferkeit aufeeht em. 


batten: bie Nachricht von den gemadye 
ten Geoberungen verbreitete in Euros 
va neuen Enihuflasmns, und wäßs 


Sreugüge — Spe 


end. befondera nen den Genurfers 
Breugpöge zur See unternommen 

„anurben, rate fih 4102 ein re 
Rreusbere won 260,000 Menfhen, 
vrAdtg, dee Anführung Weifs Av, 


Heil Dur Mafengusalt. es Bus 
‚tan von Stonion um, Miifcticd bat 
man diefes den sim epten K. genannt. 
Diefee dratnnt nletmepe exf Anaz, als 
! 5 vorsdatid bp 





Nacriäit. von dieftn Wertufle wers 
dreitete über gang Europa midt nur 
Berdeyung, foubern uud bie Zusdt, 
die Übrigen Befigusgen fi4 ıntriffen 
zu feben. Der Popft Eugen II. des 
fhloß daber einen neuen 8, enzuorde 
ven, und vorzüglich buch Bernbarb's 
von Glairvaur Eifer nahmen um das 

Iape 1447 der König Euduig WEL, 
von Fronfzeih wub Kalfer Konrad 





IFL. von Deutfäland u. a. Große das 
Kruup, Das deutfär Ders befland, aus 
ee den Übrigen Zxuppen und dem 
Zroß, aus 10,000 gepangerten Mele 
teun, und brach, burdh Öferkcid, Nas 
warn, die RT AERRN, auf. Ddgleih 





ifen. ; 
nos, wegen des Durdauged eine übers 
einfunft teaf, fo bra der Eeptere 
deuned, von dem Buiranebeflogen 3. 
der größte Ihell des 
Heeres wurde aufgerieben; dem fpäs 
ter aufbredpenden frongöfifgen Dirre 
erging «6 wenig beffee Bergebens 
vereinigten fi b 








tagerung auffebın und nad) Guropa 
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Am Abendiande Hütfe zu erhalten; 
man batte den Eifer verloren. Rüls 


gung nn it, und der Papft ermabıns 
te auf das Kräftigfte zu fchneller Hüte 
feteiftung. Gregor VEIT, kündigte das 
Unglü@ ats eine Bruct der pom Tr» 
jet geftifteten Uneinigtelt an, verords 
mete neue Fafen und forberie die 





seich, und RicarbI,, König son Enge 
Tomb, fegten ihre Amiftigkeiten bey mb 
Reitten fi an die Spige die Keeuge 
beere, die fidh nicht mehr gegen bie 
ferdfhuffif—gen Suttane, die gegen 
die Ghriften freundlühere Befinnuns 
gen äuferten, fondern gegen bie Ber 
beref@er von Kopien und Eorlen 
wandten. Hiermit begann 1189 ber 
dritteN. Di aber glei Brirdeih I, 
"der fein hohen tee nicht achtete, um 
beitigen @ilfer zu berhätigen, beffere 
Voroersilungen, ald die plöhrrigen An« 


m 






und Ship serfaat 
fhicbenem Gharakter zu 







suräd, und Richard feb 
mehr genöthigt, mit Cala 


ter, fell 
ober in Wefahrwor; er feibf: 
feinem Rüdıoıge vom Beopolb 
Öfttreridh, dem er bey der 
rung von Plolemals bekribiger 
gefangen genommen, und 
farb 1195 In ungeflörtem 

feft ganz Poränina, Die 
weidje die Fheitung feiner 
untee feinen Gibnen‘ 
wurden Bıranlaffang, daß ber 
Sötefkin TIE., vornehmlich In 

veich, einen neuen F, Befondeng Burg 








eifela, 

dog viele deusfche Mücken und Ger 
meine fi mit dem Kreuze beyeldinen 
Uepen, und 1196, während Heine 
1. Seuppen von @icilien zur 
su na ‚ptolemais gingen, ein ans 
fehntiches deutfgrd Heer unite dem 
Grybifhofe von Mainz, dem 

vom Mürzbürg und And,, zu dem bie 
önigin Margaretha von ingarn eine 
‚Hütfearmee ftoßen ließ, zu ande aude 
sea. Inzwifhen blich die Erpebition 
ohme Erfolg, denn obgleich fie Beron 





" Hhaberoberte, fo ging doch biefer Wars 


heit Halb wieder vesforen, die Ber 
fagerung von Zarom warb auf die 
Rarität von Heinriy's VI. Tode aufs 
arboben; der Sieg by Ioppe warb 
burdy den Tod Pricdrid's, Hergogs 
von Öfterreld , thener erfauft, und 
ein neuer drenjägriger Baffenftie 
fand, toben dem Kreuphsene 6106 
Werorhah eingeräumt warb, abge 
Thtofen. Diefed Waffenftilftandes uns 
erachtet lieh Innocenz TIL. 4198 In 
Frantreih zu einem Kreuszuge aufs 
ferdern. Ind wenn leid die Monars 
den erften Ranges, bern Werdälts 
wilfe biefes wicht exlausten, nigt an 
bie @plge traten, fo fehite ed dog 
nidt an Fürften und Gdeln, melde 
fd dem Unternegmen Fräftia anfohlofe 
fen. Nahmenttih ergriffen das Kreug 
:heobaid, Graf von Champagne, 
Ludwig, Graf von Biois und Chats 
ters, Simon vom Monifort, Mate 
tbäud won Montmorenen, Batbuin 
von Flandern u. f. w. Die Anwohner 
der Nordfee follten zur @er, die Bram» 
gofen fiber Statlen Agupten, angreis 
fen. "Der faatsdiuge Doge Dandolo 
von Wenedig rollte, außer einer Flotte 
von 50 Galteren, das Kreupberr mit 
Shlffen und Proviant unterflügen, 
Da inpyifgen die Kerugfaheer nit 





Zodung einiger Tebellifiien Stätte 
Beyfand Iciften. Obgleich wegen der 
Cinnagnie von Zara in den Bann 


er 


bes 


than, eilten fie doc, auf 
Benetianers Alegius, dem 
um 4185 Se der Entfiehung dee neuen 
Donaftle der Ungel (Angelus) auöges 
Brochenen inneren Unsuhen e 

ten geieihlfäen Kalfers, MUENH 
w ee hen 1203 Gon 

opel, fepten ihm feinen 

auf den Thron, nahmen, ber 
pörung Derbeängt, 1204 Go 

nopel zum swenten Maple und fiffes 
ten auf den @rümmeen dre in mebtt» 
re Heinere Staaten fid ai dem 
geietjifgen Meldrs das Iateinifhe 
Kaffeetfum, Diejenfgen Kreusfahter, 
weile, unpufeleben mit dee Unter» 
nebmung auf Eonftantinopel, unter 
dem Grafen Simon von Montferrät 
nad Paläfine gegangen waren, 
den gröftentheils dur Ceudjen und 
burd den Bultan von Aleppo 
Untergang. Nach dem Tode did Kir 
nigs Ameriy von Serufalem Übers 
trug biefe Würde, ober vielmehr bier 
fm Sitet, der König von Frankreich 
dem Sohann von Belenne, der, mit 
wenigen Sruppen anlangend, nur dis 
nige Schlöfer zu erobern vermochte 
und in Prolemais eingefäloffen warb. 
Dbglei aber der Papft 3 

von 1215 an Alles aufborh und feitit 
auf der vierten Isteranifden Kirchen» 
verfammlung 1215 eine neue Areufs 
sugöbulle ertieh, fo madıte fi doch 
nur eine fahr unbidelplinirte, felbit 
aus Kindern beftehende Schaar von 
80,000 Dann auf den Weg, während 
Iunverng, ohne feinen Zwed erreiche 
au haben, 1245 farb, Dos ohnehin 
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Kreuzzlige 


önigstitels von Ierufalem und Aufs 


tegung einer befonderen Steuer für 
biefen Ze , den Keruagug 1227 im 
Auzuf gemiß beginnen follte. Dbr 
sleih Bonsrius den 18, März dedfels 
ben Zahred farb, fo. verfammelte 
ih das befonders aus Ungländern 
unb Deutfhen, mit dem Sandarafen 
Sudmig. IV. von Thüringen, befle« 
benbe Kreugbeen unter himmlifen 
Erfheinungen zu Brindifi im Apulien. 
KRacdem Krankdeit Wiele weageraflt, 
„fegelte der. Kaifer endlich den 8, Sepr 
tembar 1227 ab und lief in Diranfo 
«in, wo ber Sandgraf ftarb und Fried» 
sich feibfe durch Arankheit zurünger 
Halten ward, Dbgleidy der Kaifer fi 
auf alle Meife veetheidigte, warb er 
vom Papfe, der feine Arankgeit für 
Berftellung bielt, gu mieberhahlten 
Mablen.in den Bonn gethan und ihm, 
als er endlich 1228 zu Alto. landes 
de, 86 zum Berbreden angerechnet, 
hof en fi als @reommunielrter Im 
tem heiligen Krieg mifde. Ungeachtet 
der Papft den Sultan, Matek at 
Kamel, der dem Kadfer ein Bündnis 
‚gegen feinen Bruder Rorcadia an, 
tragen, aufforderte, ihm Yaläftiı 
nidt zu Überliefern,, fepte er 
Kreuszug fort und fdloß 
er Jaffa Srfefigt, in Erm 
erniffe, die ihm won ale 
m in den Weg. gemälgt wure 
dem Sultun, ber wegen 
des Wodes feines Bruders frine Ges 
fanungen geändert batte, den 18. Are 
/bruar 1239 einen geönjährigen safe 
fenfiufand, nahmeidiembder Sultan 
Serufolem, Berbiebem, Wagorerh, 
Sivon und das von da bid Prolsmais 
aehende Band zurüctgab, die Mosier 
min den Ermpti, wo fie ihre Andadt 
derriditeten, was aber aud, wie den 
Aravern in Bethiehem, den Ohriften 
feep Rehen felte, befatten, der Kale 
fer aber Serufalm mehr ausbauen 
und die Clöffer Srfefligen, jedoch 


















Kempüge 370 


den Feinden des Sultans Reinen Bye 
fand keiten follte, Der deutfche Dre 
dentmeifter billige ben Brrtrag, mo» 
mit Mestemin, Branten und Papft 
aleih unzufrieden woren. Meiedricdh 
fepte fil) den 18. März 12:9 in Ger 
zufalem‘ felbft dir Krone auf und 
ernannte Walther von Brienne zu feir 
nem Gtattgalter, Won den Fempris 
dersen mit Bercath bedroht kehrten 


u@en 
Zutg 1230, \hn vom Bann Iosäufpter 
en und des Kreusguges ‚nicht nude 
au nebenken. Beraebend bemühte ih 
oder Popft befonders auf der Kirchene 
verfammlung zu Spolets 1254, ur 
Bortfehung dr6 Krlrges zu armuns 
tern; die Srgatem brachten blor Gerd: 
sufommen, Radı Brendigeng des nicht 
durhgäugig gebaitenen Waffenfille 
flandes, und.nadem 1239 ben Öbrle 
fen Ierufatem wieber enteiffen. were 
ben mar und felbft die Araber und Türe 
ten seo den Ghrißen Hütfe aegen bie 
Groberungsfuht dre Mongoten füdhe 
ten, traten, obf&on ber päpftt. Befand» 
te in England abagewirfemmorben var, 
Zheodald, König von Navarra (duch 
feinen GOtelloerterter ben Gonnetabte 
Amalrid) von Montfort), Petr non 
Dreur, @taf von Bretagne und defr 
fen Bruder an die @pige des unrus 
bigen frangöffdpen Adels. Die 500 
Ritter und 40,000 Reiter aber, welde 
nad) Prolemais kamen, wurden, weil 
fle, Ratt fi mit den Türken zu dereis 
nigen, eingeln fodhlen u.plünderten, von 
den Mongolen gröptentbeils aufaeries 
ben ober gefangen, und ber König 
und der Oraf von Bretagne gingen 
in ihe Vaterland zurüd, MRiherd, ' 
Bruder bes Könlas von England, der 
mir Berftärkung gekommen war, fhloß 
dem Sultan von Ägnpten einen 
Woffenfiland, und in Bolge eines 





e ber DOxcident, Palde 
ee 
En seteure 
waren bie in Par 
ne oje Hatten tey Sala 
fdylagen und Zerufalem 
r ng Waläftina erobert und vers 

er Patziard » 





‘ Eng 
Hand dringende Hüufe und fanden um fo 
milligerie Gehör, je mehr die Bere 
berrungender Mongolen ganz Europa 
in Shredten festen. Befonders fühlte 
its der König von Branteeidh, Lude 
wig IX., ungeachtet felbft der Wie 
“for von Yaris, feine Mutter und 
mehrere Broe des Weichen Ihn drine 
gend abrietgen, zw elnem Keeupguge 
berufen. Mit großem Gefolge pre» 
bigte ber päpfltiche rsat, Otto von 
Shattaurour, in Rrankreich das Kreug, 
Wweldies ein Hauptaesenftond di6 Gons 
eitliums zu Eyom war. Luttkig, mil» 
Wer (dom 1244, don einer töprlichen 
Krankheit genefenb, ben Zug gelobt 
batte, möthigte durd; das Befcent 
vom Kleidern, weran ein Kreuy ge» 
beltet war, viele feiner Hofteate, fih 
ihm anzufhlichen, empfing den 12, 
Sonuar 1248 u St. Denis die Dtis 
Famme, ermannte feine Mutter zur 
Megentin und fehiffte id mit feiner 
ehe, dıey Brüs 

Z und Bifääfe 
und einem Deere von über 50,000 M., 
ben 25. Kuzuft 1248, au Kiguet: More 
16 ein. Gr fliftete cine Berföhnung 
peifßen den Hofpltalltern und den 
Sempelherren, bem Könige von Ars 
wenien und Antiodien, ben Pilaneen 
und Genueferm und befahlopim einem 
Rriogecatpe 1249, Kovpten angugreis 
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tura und das = 
Der yu hisia verfot 

Könige, Graf dom Artois, 
fd, medft vielen Broven, in br 
Die Roßt trennte die neue € 
vor der Stadt und rritete be 

aus preföntider Gefahr. 
Yaupteten die Ghriften in & 
folgenden Zage fortgefenten 
das Reld, allein Seuden 
gerenoth fÄhmächten ihr Drer 
Ratt, daß man dem Sultan 3 
Scheh, dee feinem Water 
Ehren gefolgt war, Brirden 
gen und, da biefer sermorfem 
den 5. April den Rüdıun 
miette antreten mußte. Die a 
lungen des @rafen von Montfort wire 
den vereitelt, der Aönig, weht 
Brüdern und dem ganzen « 
6. Aprit eingefdhtoffen und gefa 
genommen, und ein Berateig [ 
sehnjähriger Maffenfinkent. 
fen, mad; meldem der König 
bie Rüdgabe von Damiette u. 
Bipred die Ferybrit für fh [ 
Belongenen erhalten foite. Rad3H 
gigre Grfangenfhafe kam ber 










‚den D-Möy zu Protemald am, ehgtrih 


ihm aber die deingendften 
nad Beankeeic riefen, are 


) 


Kreupzüge 


feine Brüder und mehrere Mitter gin« 
gen, fo Ließ er fihh dad burdy bie 
Zreufoflgtelt der nenen Veherrier 
vom Ägppten, dee Babariten, befkims 
men, {m Drient gu bleiben und fein 
‚Heer zu verftärken, war fucten der 
Sultan von Damas und. die Badaz 
zriten fiine Zreundfaft, allein bald 
mußteer gegen beydein dle Schranten 
treten, als bee Zod feine Mutter 
ibm zwang, 1254 zurüdzulhren. 
Deffen ungeagtet legte er bus Arcuy 
midt ad; er glaubte feine Betäbde 
mod nicht erfüllt zu haben. Da die 
nrjwepten Kempeigerren und Pofpie 
taliter und bie in biatige Fehbe dere 
sidelten Benetioner, Pifaner und 
Genuefer die inneren Srlege ber 
Muhammedaner und bie Siege der 
Mongolen fo wenig zum BWortheile 
dee cheiftlichen Wefigungen benugten, 
da der pierte mameluflifge Sultan, 
Bibare, 1260—1277 viele berfeiben 
an fid} riß, fo begab fidy Bubwig 1267, 
den 25. Märg, mit der angeblichen 
Dornenteone Cheifi ongetban, in 
bad Parlament und ermabnte, von 
den päpftlichen Crgaten unterflügt, ats 
tee Borftllungen ungeachtet, nicht 
ofme Gefsig, zu einem Kreunguge, 
wozu der Papfk Clemens IY. ihm den 
Betnten dir @ do Gterus auf 
4 Sabre veriwilligte, fo.mie auch bie 
Bauren eine verhättnigmäfige Abgabe 
zobten mußten. Bu aleidır Belt ers 
munterte er andere Fürften zur Xheils 
nahme, und der Prin; Eduard von 
Gogland, dem er 30,000 Mark Str 
der day vorfhoß, ker König Kort 
non @leilien, mebft nielen fpanifchen, 
F&porttändifeen und enaliigen Broßen 
nahmen dad Kreug, während der Rös 
nig von Aragonten ausgefploffen wurs 
de, smwar beffen ungeachtet fich In die 
See begab, aber bush bie Zerftreus 
ung feiner Blofte durd Sturm zum 
MOLzuge gesmungen warb. Nachdem 
die Streitigkeiten mit dem Papfte beye 
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gelegt waren, fäloß Lubiwig 1268 
mit Berrebig wegen der nöthigen®chiffe 
einen DBertrag, machte 1269 felm Te» 
foment und begab fi, da er zu Als 
‚gurd-Moxtes noch nidt hinreichende 
Shiffe vorfand, nad &t. Gillesund 
‚ging den 4. July 1270 unter Segel, 
umnadp gehaltenem Kriegerande und 
Berabredung mit dem Könige von Str 


werde ih zum: 

ren Loffen, Kunis zu erobern. Den 
18. July dort anlangend, eröbtrte 
er zwar eine Meine Otabt und bas 
Slot Garthage, aber an bie Beted« 
zung bar micht zu denken; quateid, 
woffte eine @ruche die Hälfte dee Her» 
zes meg und ber König feibft farb 
den 25, Xuguft 1270. An demfeiben 
Zage langte ein fiehtianighes Dülfes 
herr on, und Phitipp IIE fegte den 
Krieg gegen Zunis fort, Aud wären 
Bronzofen und Sleltlaner fo glätlic, 
den Gultan durch Woffengematt zu 
mötbigen, baß ur, da bad Kreugbeer 
durch Mangel und Seudsen hart mits 
genommen wurde, um einen willloms 
minen Frieden bat (dem 30. Setor 
ber 1271). Da Eduard In Zunig keie 
wen elnd mehr fand, wandte er fi) 
‚im ben Drient, bepnahe durch 


‚eitien, in-Hoffonng, der aradifche Fürft 
Shriftenthume Setehe 





„ die abend, 
tänsifhen Fürften, die obarhin burd) 
andere Jatereffen befäftiget murben, 
‚non jeder Rahfolge mächtig 








mer neuen heiflihen Staaten gefl 

teten Ritierorben der Johanniter, der 
Zempeigerren, ber Kreupberren und 
des heil, Bayozus bie drohende Bes 
fabr, diefelben ganz zu Derlieren, um 
fo weniger abjuwen en, je mehr ihre 
Ciferfuht und Uneinigkeit Biefeibe 
nur befhteunigte, Smwar belagerten 
bie Apppilfcen Bultane 4262 Xntios 
Gien ohne Grflg, gerflärten ober 
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fhon 1263 das Klofter zu Bethlehem 
und den Tempel zu Razareth und 
verbreiteten ihre Verbeerungen über 
das ganze Gebieth von Akon. 1265 
eroberten fie Arfuf, 1266 das Gaftel 
Sappet, 1268 Zaffa und Antiohien, 
1271 Hasnzel Arad u. f. m. Rur 
Burge Zeit Hemmten der mit Gduard 
von England errichtete Baffenftilftand 
und die Ginfäle der Mongolen bie 
Fortfäeitte der ägpptifhen Waffen. 
3war braten die Tempelperen 1.81 
den Moslemin bey Markab eine Ries 
derlage bey, alein nichts beflo wer 
niger ward 1285 Marfab und 1289 
Zripolis von den Ägpptiern erobert 
und zwilden bem Könige Heinrich von 
Sopern und dem Sultan Matel al 
Manfur ein gwepjäbriger Waffenfille 
Mand gefhloffen. Unverhofft forderte 
der Pape Rıkotaus IV. zu einem 
neuen Kreupzuge auf. Da der Bultan 
Kali, des vorigen Rachfolger und 
Sohn, die wegen ber in Ptolemais ges 
genden Waffenftilltand erfolgten Hins 
zichtung 13 arabifgper Kaufleute vers 
Tangte Genugthuung nicht erbielt, warb 
Ptolemais 1:91 belagert, eingenoms 
men und gefdleift, und bie Grobes 
zungen der Rreuggüge waren verlos 
zen. — Dbfcyon indeffen der Haupt» 
we der Rreuggüge, Eroberung des 
Heitigen Landes, nicht erreiht war, 
fo wurden fie doch von Folgen beglei» 
tet, deren Einfluß auf bie politifchen 
Verpättniffe und die Gultur Europa's 
von der entfhiedenften Wichtigkeit 
war, fo daß man die Gefcichte der: 
fetben nicht durdlaufen Bann, ohne 
" aud) auf diefe ein befonderes Augen» 
merk richten zu mäffen. Vorzüglid 
wichtig find die Veränderungen, wels 
ge Länder und Gtaaten erfuhren. 
Sie gaben mehreren neuen Reihen 
ihr Phrzezes oder längeres Dafeyn; 
mahmenttid begründeten bie Kreuze 
age die rifttichen Rönigreihe: Ieo 
tufatem und Gopern, dag lateinifche 


\ Arenzzäge 


Kaifertpum zu Gonfantinopel, bes 
Fürkentgum Antiodien , bie Grefs 
Ihaften Gdeffa und Zripoli wad eis 
nige Heine franzöfifpe Herrfchaften, 
die hriftlihen Staaten im Preußen, 
@iefland und Kurland, fo mie bie 
geiedifgen Reige zu Rifda, Zrebis 
fonde und Thefatonid. Zugleid uns 
terlagen mehrere ältere Reiche großen 
Umwätzungen. Die Herrfdaft der 
feldfQultifhen Fürflen in Aleppe, 
Damask, Kerman, Mawfel, Odeis 
dar, Hela Maredin , Kipheh un 
Gmed, Khelath und Malatia Härten, 
wie das Hauptreid in Iran (Perfien) 
dur die Ghowaredmier und andere 
Länder durch die Herrfhaft ber Atas 
befs vernidtet , völig auf, fo daß 
fih) 6106 das felpfgutlifhe Gultanat 
von Ztonion längere Zeit erhielt. Aber 
aud) der neue Gtaat der Ghomwarrk 
mier warb bald durd die Groberum 
gen der Mongolen verfäjlungen ; eben 
fo fnel wurde die Dynafie Rureds 
bin’s dur; den Katimiten Saladin vor 
Ägypten vernigtet ; allein, da aud in 
diefen Familien Ret6 Trennungen fig 
einfanden, fo wurde fie während eis 
ne6 Kreuszuges 1250 durd) den Gtifs 
ter ber erfien mameluftifen Dpnas 
ftie verdrängt. Gleikerweife folgten 
in Indien auf die Gapneviden und 
Ghuriden die Platanen; in Rerds 
Afcita wurden bie Zeiriden durch die 
Normänner vertrieben, in Wet: Afris 
ka und Spanien fand dir Regierung 
ber Moraberbun ihre Endfgal. 
Bur&tbar dagegen erhob fih in Wehr 
Afrika der neue Staat der Muahebdier, 
ber das Krifttige Spanien brunrubigs 
te, in Nord: Afrika das Reich der Abus 
haffıer. Die Ghriften inzwifcgen, mit 
fiegreihen Waffen kämpfend, erobers 
ten in Spanien u. Portugal mehrere 
eine arabifde Staaten, und wärrend 
die früher in Gpanien gegründeten 
Hriftt. Reiche fi vergrößerten, entflans 
den zwep neue rißtiche Königreige, 





Sreupige 


Portugal und Sieitien. Ridt minder 
wideig war der @influß ; welchen die 
Kreupzägerauf die Verbindung und 
den Berkehe bed Decibents und Drir 
ents Äußerten. &o groß audı die 
Feindfäaft und der Haf mar, memit 
diefe Kelege gelührt wurden, und wie 
Häufig auch; Eiferfuht die einzelnen 
euzopdifchen  Wöiter gegenfeitig ente 








frembete, fo w: oc dee nothinene 
bigen Berühru und Mnnäheeuns 
gen zu viele, daß darcus miht 
eine wefenttiche Verbindung hätte here 


vorgeben müjfen. Indem man andere 
tebensmelfen 
Hälfsmittet und Werkzeuge Fennen 
teente und fo feine Kenntniffe erweis 
terte, fand man fid zugleich veran« 
laßt, fi) einandır zu.näbern,, und 
rgeiff fo das Wefen einer potitifhhen 
Bereinigung, auf deren Bortbildung 
das Gtantegebäude Quropa's ruht. 
Daher machten Aderbau, Grwrrbe, 
Manufaeturen, Känfte und Miffene 
haften, ‚Handel und Schifffapet wihe 
tige Fortideitte. Denn wenn and 
die Eatvöllerung der Dörfer durch bie 
R, der Landimirtbfhaft Anfangs micts 
weniger ala fScdırti feyn konnte, 
Jo murde doc) diefes Über Dadurch bi 
wieder Überreichlidg ‚casihädigt, 
dlefriben Die Freniaffung virter Baı 
‚leute und die Berpflanzung vieler Bes 
mädfe und MWerkzeiige des Drients 
auf abendländifchen Bobem vermittels 
tem, durch Bekanntmerdung mit den 

















dem Hanbel, dem fich außer den Itar 
lienerw, Benetianern, Genurfern, 
Pifsnern und Feanzofen, bie fh des 
levantifden, Handels bemädtigten, 
befonders die Böiker der Dfifee ergas 
ben, fo fibr eemelterten, daß drre 
jelbr au dann moch fertdauerte, ats 
Patäftina für bie Ghriften, verloren 
war, und bie Gorfaren Ihre Gapes 
reyen mit einem friedlichen Handel 
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vertaufhten. Kuh in Künften und 
Wiflenfgaften konnten die (alten 
Wohnfige der Gultur die Euros 
päer beiehren fie Gernten Wölker und 
Ränder Bennen, die Ihnen vorher fo 
sut sie verfdloffen waren; wie die 
tarelatfhe Spracpe im Orient befonnt 
wurde, brang Kranrnif der griedle 
füen und der mergenlänbifden Opras 
dyen in das Abınbland 5 die Dentmähr 
lex der Baukunft und Mobteren, wıle 
de Stichenland, befonders Gonftans 
tinopel, barboth, gabber Nadafmung 
neuem Stoff, wie der Orient felbftder 
somantifgen Poefle die reichte Nahe 
zung ‚zuführte, Bugteih wurde die 
Matt yahirrider Befiger Eriner Län» 
der durch, die, fönigtiche Bemolt ver» 
mindert und eine verbefferte Medhtss 
pflege eingeführt. Birke Bafallen und 
Ritter, weldie das Kreug genommen 
hatten, fonnten ihre dazu verpfändre 
ten oder verkauften Güter nicht wies 
der einläfen, obere biefeiben- fielen , 
meil fie nicht wieder zurüßfchrten, 
an den Sandesberen, und biefe fonns 


tehl um To mehr ihr Anfıben zur Ber 





gerfande trat zugleid ein neuer Baus 
ernftand auf. Das in Ztaiten fon 
im 41. Zabrb. Ahtbare Streben der 
durch Dandet bereigerten Städte nach 
eigener Berfaffung trat im 42. Yadıs 
hunderte in ber Sombarden nach fräfs 
tigeedervor, und nach Faum 209. Jade 


ren mar in Brankeridh in den meiften 


‚Städten die Anchtldaft abaeidafftz 
badfelbe gefhab in anderen Ländern, 
im meiden der glüdtidye Ein; 1777 
Gemeingrißes auf Indufrit u. Guls 





‚tar bat fihtbor war, um-fo mehr, 


"da im Folge: der Kreupzüge bald die 





Vo Müttergeift an Ausbildung. Die 
tpeided Sittermwefend fällt in SB Bele 
ten bes erften Krengpuges, und bieror 
‚mantifhe Stimmung besfelben dire 
dankt ihe Dafeyn gang eigenttid dem 
"Aufenthalte im Ortent, Überhaupt: 
teelagen die Sitten einer in mehrfas 
' ger Pinfie vortdelipaften Umändes 
zung. Die Verührung mit anderen 
mehr gefitteten edor verfeinertem Böl» 
+ len mäßige um fo mädhtinee die 
wilde Tapferkeit und ungeftüme Hefe 
tgkeit ber Nationen den Drcidents, 
je mehr au; fie geihifäier Lurus u. 
‚orfentalifcge Sitte anftedien und der 
 einmapı genedte Krieb jum Wans 
ders, unter anderem mitwirfenben lies 
fädhen, bie Einwanderung großer Haue 
fen in weniger angesaute Begenden 
‚und Reifen einzelner Perfonen verans 
Taten, wie dann vorzüglie im 12. 
Zahrhunderte Planderer, Holländer, 
Gerländer und Frlfen in Nicders 
Deutfhland und die flavifchen Linder 
am bee Eibe, Hayel und Baate, ja 
bie Siebenbürgen hin unfeuätbare 
und mioraflige Gegenden urbar made 
tem, und Heidenbelehrer, ‚Handels, 
‚leute und Pilgrimme die Wölker» und 
Menfchentunde erweiterten und ders 
‚noltommten, Endlich darf als ein me» 
Fintliger Gewinn der Kreuzgüge nicht 
unbeschtet Bleiben, dap fle den Inner 
rın Kriegen und Befehdumgen in Eus 
ropa Eräftig fheuexten, Indem die Pers 
“fonen und Güter dee Kreapfadrer uns 
‚mittelbar unter ben Schup der Rice 
‚traten , die Behden auf die Belt der 
‚Bige eingeteilt und burdy biefriben 
elme große Baht wnnüger und raue 
fücgtiger Mıufchen entfernt, dem kries 
Berifggen Weiße des Adels aber eine 











_ erg 


"Magie mußte odt defen "Sure 


Raub, und- anderen Taftern Barbarp 
um fo geflfenticher badhtr man auf 
GBegenmiruer ydie‘ 

‚eeften Kreugfahrer 

Kehl bie nl un 


ter Krontenhäufr, ri 
Guropa im 13. Jahıfumd, 
nes ke 
ten zur Wartung Rh 7 
4 B. ber Pe 
Säwefern. Celii die Pek und en 
ders epidemifge Stugen, welde te 
fonders im der Mitte bed 14: Baker 
bundertes befonderd aus bem Orient 
indın Occident einoonbartem und dm 


feiden oft fücdh 

ten die gute Wirkung, 

im Orient ringefogene Aftretogie ms 
Honspuntt erregen, um Ind 


tigkeit frfennt zu werden, 
‚gen fle zunächtt unendlich 
ben, die Macht des Glenn 
"meinen hob mehr gu 


Abmelendeit vieler Biröte führte 
BeRellung ber Genen, 

bey, bie mom nachher benhefleit, Der 
Werluft der in Paläftinn, 

ten Potrisrhate, Ei! 

Bierämer vie] die Eraraming zu ie 


Kreuzüge 
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tutersifäöfen Cepiscopk in partibus Kr ep fIg,1)(Georg@peif.),geb-mDsrfe 


iufidelium) Ind Dafıyn, und dım kie 
tel ber @epbifiöfe, fpäter auch der Win 
föfe , bie fi fonft nur Dei gratin 
nannten, wurde ber Zufag «t Apo- 
stolicae sedis gratia bengelügt. Ode 
aleid die Kreuzarmeen nie perfüns 
tip begleitend hatten fie dod ims 
mer Ühre degatem bey benfriben und 
waren die immer ihätigen Mriebfebren 
biefer Züge. Der Heil. Stahl ordnete 
diefetben an, und mußte bey allem 
Widerfprudge, den er häufig fand, feis 
ne Befehte bad; gemöhntich fo geltend 
zu maden, dap die Kürften über feis 
ne Seitungnict binaus konnten. Wenn 
bahn de Unfprüde aufbad More 
gen: on keiner bleibenden Dauer 
waren, fo gewann bach ber Glerus im, 
Abendlande durh Kauf, Geidente 
und Vermädtniffe anfehnlide Büter 
und Vorrehte, und Übredaupt ‚wie 
3 9. dur das Net, bie Streltlge 
Reiten bee Streugfabere zu fdlicten , 
einen unberedienbaren'neuen Ginfluf 
auf Europa. Beral,aufer dem allars 
meinen miungen hitorifdher Mes 
moicen vom 42. Jabrhunderte, fowoht 
desäbendralsdcHMorgeniand: 
keictatäusig alles chronitmäpig 
eezähten, die Sichrififteler dar Spes 
tiatgefdyichte, von dem 16. Zahehuns 
derte an, unter ben neueren Schriften 
befonderd: Marianp, Histoire gen, 
du dousiöme sidele etc. , Par, 17505 
Ebompfon, Wriftder allgemeinen Ger 
feiäpte Invelnee Reihe von Borlefuns 
genze, aus dem Engl, Reipy, 17955 
3.8. Maler’s Berfuc) einer Gefhichte 
ber/Streugsäge und Ihrer Molnen, 2 
Bor, Berlin 1760, 1781 5 Witten, 
Gefhicte der Kreugslge, 5Bbr,, Beipe 
sg 1807195 Dalen, Gemäpite der 
Kreuzsöne, BZkie,, Franff. an d,9, 
4808 — 201 über den Ginfluß der Keruge 
süge, von Deeren, 48054 Cn. Funk) re 
mählde aus dem Zeitalter ber Kreuze 
üge, 4 Ahle, , Leipjig 1823-24, 
Gonverfationd » Besicon, 10, By, 

















fel beyNnneberg 1697, Bücheraustionae 
tor zu Dresden 5 fl. 4758. As fähfle 
her Sef&ichtsforfher beurkundete er 
id) durd nachfehende treffliche Were 
te: ‚Hiferifce Bibliothek von Dbers 
fachfen und einigen angrenzenden Läne 
dern, Dersden 1732, 2. verm. Kuss 
gabe, Bripzig 17494 Nadrigt von 
Blehmnzen verfüjtebenes Völker, und 
diden Münzen der Deutfchen in mitte 
teren Zeiten, Görlig 1749, 4-5 Bene 
träge jur Hiflorie dr Kurs und fürfte 
ua fähfihen Lande, 6 Bde, Als 
tenburg 1754-64. Überdiep gab ee 
mit Cheifl, Ehöttgen heraus: Dis 
plomatifce und eueinufe Nachlöffe dee 
Dißerie von Ober» Sodhfen un 
grengenden Eändırn, 12 Bor, , Dress 
den 1750-35 Diplomataria et serip- 
tores historiae Gormanlan medil nevi, 
cum sigillis, 3 Bbe., Aitınd. 1760, 
Bel. 2) (Bridrih Ludwig), geb, zu 
Gitenburg 1:69; fludirte zu Ceipgig 
Dibiein, war bis 1796 Privatdocent 
dafeldit, wurde 1796 Subftitut der pas 
tbol. und irurg. Profeffur der Anus 
tomie und Botanik dafeitft, wurde 
aber 1803 a16 furfürkt, fächl. Leibarzr, 
mit dem Ghsralter eines woirktihen 
Holrathe, nad Dresden berufen, 1924 
zugleich Medicinatrath bey ber königs 
liden Londedregierung, von biefer 
‚Stelle aber 1823. wieder entbundın, 
und {ft aegenwärtig erfter Mnfglid 
fächfifgger veidarıt. Bemerkensiveride 
Sceiften ; Abhandlung Über das 
Starlahfieber u, f.w-, Beipg. 18024 
die Krankheiten bes Dergend, 3 Xhte,, 
Bertin 1814—17; Opfttm der proßs 
ufen Heilkunde, 3 Zple., Bripjig 
und 2. 316.1. Abtb,, Beipy. 1818, 
48195 Aber den Gebrauch der natürs 
lien und Fünftihen Minsratwaller 
von Karlöbad, Ems, Marienbat, 
Eger, Pptmont und Spaa, Sripgig 
1825. ” 

Kriebeistrantheit (raphania), 
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386 Rriebelkcanteit 
eolbemifdpe Kramkgeit, die für 
Saite (könn) alsdıres 
‚alider Borm vorkommt, guet 1577 
in Heffen und 1588 in Shleflen, dann 
zu medeeren Madiem, zulegt aud) ver» 
breitet im den bus) Zheurung auss 
arzelchnetim Jahren 1970 umd 71 in 
Deurfihland, feidem aber wenig mehe 
beabagpret worden if. Cie getört zu 
den Krampfkrantelten und bat, außer‘ 
mannisfaltinen conoulfioifhen Bits 
berbewegungen, brfonders «in tigenes 
Bricheindes , judendes , zumelien 
Ihmerzbaftes @eräpt zu feinem das 
zakterififhen Meekmapte , meldes 
den Budungen vorher geht, oder fle 
begleitet ; zuweilen haben aud bie 
Kranken die Empfindung 
fenteichen, oder au, 
lieder eingefählofen oder 
erftarrt wären. If ein Bü 
fo bat diefes mehr ober minder einen 
tophifhen Gtaralters bie direnifhe 
R. hatMemifionen und Eracerbalios 
men, zumellen deutliche Paroriemen 5 
der Kranke fühlt fi baden äußerft 
malt, ift ängftiih, die Verdauung 
AR gefkdet, dee Sötaf febtt u 1. m. 
Srltew If bicfe Korm der K, töotlide 
‚weab bingegen die mit Bieter begieis 
tete R bäufig if. Borzugsrmelfe it 
die ärmere Bolksktaffe der K. unter» 
worfen, und nur wenn in Migmadss 
jabren, oder brp Eheurung des Ges 
Brod aus feuchten, dumpfi» 
Untrautfamen vremilchtem 












der X. depgemeflen; allein I en 
AR work fo wenig feine Quelle, als 
die biehe Bromildung vom Zerfoe u. 
andırem Ideruntraut zu dem Wetrel» 
bemchl. Ben der Bıhandlung kommt 
us vornehmtich auf peitige Reinigung ° 
der. erfien Wear und Beränderung 
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und Verdefferung dır Radrungsmies 
tel, fo wie in dar ganzen Bebemameis 
fe dre Kranken, nebft PER 
tele, an. 

sKrieblowig, Dorf im Kreife Berke 
lau de6 preußifhen Repleramgebrzits 
tes Bresiou mit 170 @inm.; kat 
Bıflgung des Hücfen Brüder, mit 
deffen Grabe nett tinem Dentmahle. 


" Krteden, 4) mit den Füßen ih 


langfam auf der Erde forıbemegen , 





anderen Fbirsen, welche 
Füße haben; 2) fih fo auf ber Grde 
fortbemwegen, daß babey, bee Leib bie 
Erdegang oder bepnahe berüßzt, bar 
der auch von Eyieren, weiche keine 
Füße haben : 3) von Grwächfen, fo 
mwodfen, daß bie Smeige und Ranken 
nahe an ber Eide fertlaufen, auch 
von Wurzeln, melde nabe unler bes 
Dbrrfläche der Erde fich weit ansbeeir 
tens H)fIA demikhigen, oder auch zu 
febr erniedrigen. 

Krieg, der Kampf mehrerer gu die 
nem Ganjın (Eraat) vereinten Men 
fern duch Waffın gegen Aasıre. Er 
AR dem Frieden entgesengriegt. (Der 
Keirg It nur dann aoitwrabig, menz 
ex zur eigen Wertbeitigung geführt 

. @o tanae nicht Mütter gelans 












fo lange nidt Eine Aufit über 
Religion und Etaat berefär: fo lame 
ge wird «6 R. geben, Zwar kaum Die 
Bunt die Ar lange Bit nme 
melden, 
felben Schmierlakritem in dem Bieg Im 
wen4 allein fie für mige Zeiten auf 
aubeben prrmanfie nicht. Echt bear 
ten oft dahbersige Büren war 
andere geniale Männer dem [Könım 
Wunfd, duch Muze Bereinigung ber 
Siaatın dem fermerem Ausbrude bus 
Kr ya wehren, und mabmentlich Inte 
widelte Könia Hrini 1V, vom Rranls 
rei ben Gedanken, eine 
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Zürftenrepublif zu errichten und das 
bucch einen ewigen Beicben vorzubes 
zeiten, ja feibfe Die Heilige Alliang 
feste fi ein äbntihes Ziels immer 
mußten fie aber fih aufgemiffe @rens 
gen (Europa) und Zeiten befchränten, 
obnebaß fie bep aller Made vrrmacht 
Hätten, biefem Grenzen eine weitere 
Ausdehnung zu geben, Der K. ift 
aber bey dem 
Menfhengefäledhres au heilfam für 
das Fortfchreiten desietben. Er er» 
Teäftigt die Ralkonen, zürtelt fie aus 
der Berweiglihung und Grfelaffung, 
fin die fie dur zu langen Feleden zu 
vrefinlen pflegen ,. wicber auf und 
bringt dep den Bingelnen vice eble 
und bohbergige Mefühle, dit unger 
mecke fhlummerten, sur Tbätinkeit, 
Zu ihm verbreiten fih neue Zoern, 
bie fi Im Reichen ergeuaten, Über 
ganze Länder ; durch pn werden Ente 
drdungen ua» Gifindungen fernen 
Beltgegenden mitgerbeilt, und ohne 
Se würden alle Wölfer nod auf eir 
nem febr miedeigen Standpunfte der 
Guttur ftehen. — Rad den krirgfühs 
wenden Yartheyen, nad) dem Imede 
dis K.rd und ber Xrt und Weife, mie 
er geführt wird, unterfigelder man 
inehrere Xrten bröfsiben. Go nenntman 
Gtaatentrieg, den mehrere als 
abaelonderit Staaten beflebende Alfos 
elationen mit inonder führen, und 
Bürgerkrieg, wo der @tant in 
mehrere Parthegen perfallen ifl, die fid) 
aan einander mit der Gewalt der 
Boffen betämpfeny gürfenkrieg, 
mo «8 fih nur um das Intereffe dee 
Stantsoberhaupted, um bie robt« 
zung einee Proving, nad ber der 
Gorgeigige begierlg ift, oder um Bes 
friebigung der Rubmfudt, eines Eine 
drinn, oder auh um Midung pers 
föntigpee Beleidigungen Handelt, und 
Bolfötrieg, wo der Brgenfand des 
8.6 elm wirkiides oder vermeinter, 
von dem Volke als foldes erfanntes 














a 
Woltölntereffe (Religion, Berfaffung, 
Dandel, dem Volke angetdane Uns 
bübden) betrifft. Berner unterfdeidet 


‚man Ungriffstrieg, woderZheil, 


mit dem man fi verbunden beaft, 
der angreifende if, und Bertpeidi 
sungstrirg,wobdiefer&heilverthei 

Ein Angriffstrieg tann 
berungstriegfepn, 





welfe oder gang einzunehmen , ober 
für fih od. feine Bundesgenoffen zu bes 
batten gedentt, od einInvafions, 
Erieg, mo das dießfritige Heer das 
Sand des Geindes üÜberfhmwenmt. Fere 
ner unterfihribei monpräventkonse 
Priege, mo ein dem anderen, 
von dem er überzeugt if, daß er ihn ans 
areifen will, mit diefem Angriffe feibfk 
auvorfommt (ein folder mar y. B, der 
Tjäbr Rs Bergeltungsteiege, 
die beftimmt find, einer Nation ein 
frühere angerbanes Unsecht zu vergels 
tea, und bieguStealfriegen, wo 
man eine abgefallıme Provit 
einen fanft abhängigen Staat, odre 
aud einen unteru gewordenen Buns 
besgenoffen dur Überziehung mit X. 
zu biftrafem gedenkt, gefeigent were 
dem. Berner Emm mom au Hans 
delstriege, die um ein Handelss 
intexeffe, Retigionstriege, dir, 
‚um eine befimmte Relinion einzufühe 
zen u, eine andere gu unterdrücken, ges 
führt mırdens Berfaffungsteies 
8, bie dir Yufrechtdaltung u. 
digung einer beffimmten ung 
sum Zwede haben. Endtich unterfchris 
det man dem Orte und den Mitteln 
mad, mit dinen ein. geführt mirb, 
Serkriege,diezgur@re auf Schiffen, 
wband£riege, die zußamde geführe 
werden, ferner den großen, no 
der offenfloe Mori mit aropın Mafa 
fen nadı einem beftimmten Zlete Hin« 
firebt und ber vertheidigende ibn mie 
äbnlihen Moflem daran zu Hinderm 
beabfihtiget, und dem Kleinen 8ır 
2 
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der im Keinen gerftreuten Haufen, mehr * 
durch unregeimäßige Zruppen, eber 
bie infurgiete Bendtkerung gekämpft 
wird und mebr in Überfällen und 
Vartbepgängerkämpfen, als in ard« 
‚Berem Befechten Hefteht, w. zutegt nody 
der FeftungsErirg, wo der Haupts 
gegenftand des K.0 Eroberung und 
Bertbeidigumg befeftigter Städte if 
m. fm @6 verfteht fi von feltft, 
Daf birfe verfchirbenen Xrten dee R.s 
mehr oder minder mit einander vers 
Tümolzen, und daß ein und derfilbe 
8 auf einem Punkte Anacifer, 







Seekrieg geführt werke, 
Snvaflonstrieg brainnen, Radıer 
krirg endigen Bann. — Xuflöfung ale 
WeRchtsnerhättniffe dis einen kriege 
fügeenden Zeiten gegen ben anderen 
ft €. haupefählich, was den R. das 
zattesißet, Doc IM Medtlofgkrit den 
Begriffen einer menfällchen Affocia» 
tion fo wiberfperchend, daf alle Wöt- 
Bee, die fih nur ein wenig zur Gule 
‚tue erhoben hadem, Über gemwiffe 
Redtsgrundfäge -Überrin gefommen 
find, die fie oud im Keiegszuftonde 
gegen einander zu befolgen baden, 
So ging fonftten 
erlärung voraus. 
diefelbe 








begnügte 
fidh den R, durch Eröffnung der Feind: 
en. Der 
R- feidft gibt may dem angenommes 
men Völkerrechte das Recht, den Feind 
burd elle nur mögliche Mittel zu 
noingen, dem Willen bes einen Erlegs 
fügrenden Zpeiles gu welhen; felbft 
Bermundung und Tötung dis wis 
derfitebenden Felndes find bekannts 
UG erlaubt, Sodatd ader der Feind 
die MBaffen niederlegt und um fein 
Seden bittet, gebleihet dab Wällee 
recht feiner zu fchonen und Ihm nis 
Aritgögelomgenen zu behandeln, Ride 
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nur In Hinfigt auf das Leben bes 
Beindıs nimmt der 8. auf die gt 
möhntichen Bebothe des Medhtes kris 
ne Rüdfiht, fondern er verzadläf 
figt audy, wenn die Rorhwendigkeit 
«6 gebierdet, die Berge für das Beh 
und die Habe-der frindtiden wie 
eigenen Unterthonen, mie dan, 
dem K. die Notwendigkeit ven 
DOrtfcaften,, vom deren Freue uns 
Anbänglidkeir man überzeugt ifl, ad« 
brennen oder nladerzeifen , Weider 
mit blühenden Saaten beftellt micber» 
mäben, ober gange Provinzen dur 
Brandfgogungen und Mequifltienen 
verarmen zu machen; mit inem Wort: 
te, das Eigentum des Feindes, wit 
des eigenen Iinterthamen, als zumfr 
disponibel zu bıtrachten, Bey allen 
diefem Elend, bad derX; Riftet, war 
weht auf den erften WIE der Betanı 
ke feär natürtich, dagein guter Drenfdh, 
und noch mehr «in Gpeift, mehr ide 
an der Erzeugung tiefer Grdun 
nehmen , alfs nicht Soldat fegm tärs 
fe, und wirktid Meilten mit mer 
viele Ghriften in den erften Beiten dra 
Shrifeatdumes, ja feihft Kirdernie 
ter (Zertulfien, Eyprien, Ghepfofle: 
va 








Witllühr abtängt‘ Ürkgend ifk Die 
tannt, dafı die röm, legio Fulmlan 
trix größtentbeits aus Ghräften des 
Kond), ots Retigichsichee auf, fans 
dern auch meberre Gectem Der Mess 
ven Belt (Noskoiniten, Qulfer, Bm 
w.) verbothen «6 ihren 
Anhängern völlig, Goldar gu merden, 
Bıp nur etwas hellem und frenem 
Btide findet Indeffen jrber Unbefans 
gene fogteich, Laß, wäre «6 jebemiRedhts 
fäoffenen Pflicht, den Ken 
zu meiden, bald die Gchledhten bat 

Übergewigt über bie Butenu. Pflier 
aetreuen gewinnen, und fotali mit 
der Zeit dad böfe Princlp Über das 
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gute legen würde. Im der That fine 
det fh au im neuen Belamente, 
eben fo wenig, wie eine Billigung 
des 86, eine Mißdilligung desftle 
ben; vielmehr werben an mehreren 
Stellen Botdaten belobt und ermahat, 
mit ibrem Solde zufrirden zu fenn, 
‚sder ihren Borgefegten Gehorfam zu 
teiften. Selöft aber einem, mad feie 
wer Überzeugung, ungerehten R. würs 
de «in Soldat, der elumapl im Dienz 
Re it, fi nicht entzichen Können, 
denn wenn Jeder Über Net u, Uns 
weht be6 6, oder elner eingelnen 
PYandlung in ihm Flügeln wollte, wo 
dllebe die mötdige Drbnung im Heer 
ve? Kudy mehrere Bibeiiellen fpredhen 
die Nothiwenbdigkeit des Behorfams, 
Fed in diefem Kalle, ausdrüctid aus. 
Reieg, bie einzelnen Re f. unter 
ihren Begnahmen, mie Korinthifher 
R., Peloponnefilher K., Punifher 
8, Drephiajähriger K., Schmatkats 
difäer Yundrsfrieg, Schlefifhe R.e, 
@icbenjäheiger K., Revotutionskrieg, 
ober unter ben Wöllernotmen elarr 
der Nationen, welcge ben K. mit führe 
ten, fo die von ben Türken geführs 
tem Re unter Zürkentriege, den X, 
von 1701-1713, f. Spanifcer Erb» 
folgeteieg, dem vom 1741 — 48, f. 
Öfterreidhifcher Erdfergefrteg u, f.w.s 
vergl, aud die Befdicte der Natios 
nen, melde einen X. führten, fo Eng« 
land, Reonkreih, Preußen, Rußs 
land, Öfterreih u. f.w. Die Kr 
keit der Mitte de& vorigen Nahrbuns 
dertes find unter folgendem Xrriteln bes 
fapt; *. von 1778— 79, T. baiıria 
fer Erbfotgeleirg; RM. von 177. 
82, f. Rorbamerifdnifher Brepheits- 
Beleg X. vom 1792—1802, f. Mevolus 
tiondkrieg; vgl. aud) die Befhldte der 
einzelnen Priegführenden Staaten ; 
&. von 1805, f. Öfterreichlfch » frans 
aöfiider 8.5 RK. von 1806— 1607, 
1 Dreußifch” franzgöffdhes K, 5 K, von 
4809, f. Öfterscichileg + franzefifäer 











Rriegtartitet 389 
&.ı KR. von 1809—14 In Spaniım, 
f. Spanifdjer Befregungetrirg; R.von 
181215, f. Ruffildy » beutfdier Be» 
fresumgekriegi 8. von 1821 in Neo« 
pet, f unter Rıapely K. von 1623 
in Spanien, f. unter Spanlınz I 
von 1810 bis jegt in Eid. Amerika, 
f. Süpameritanifher Revolytionse 
teirg 4 8. von 4026 und 1989, f. une 
ter Türkenfeige. 

Krieg, Marktfeden im Kreife Biune 
des Ößererigifgen Köntgreiches Ip 
wien, has 780. @tni,, guten Weinbau, 

Kriegern (Rrier), Stadt im Krelfe 
Saap des Königreiches Böhmen (Kais 
ferıb. Öfere.)5 Hat 600 Einm, hiegt 
am Goldbad. 

Rrirgsrartitel, bey den meiften 
deutfchen Herren die Mititärgefepe, 
welche den Truppen vorgefhriehen 
find und nach denen Liefeiben im Über« 
tretungöfalte beftcaft werben. Gie bes 
aleden fich jege meift nur auftie vom 
ben @olbaten als folhe begangene 
Vergeben, wie Euborbinationsvers 
breden,, Bergehen des @oldaten auf 
den often, Piünderungen im Feibe 
u fm. und nur, indem «4 fole ber 
trifft, pflegt mach ihnen gerichtet zu 
werden, andere Verbrechen, mie ges 
wöhntigger Diesftahl u. .w., werden 
melft nad) den Lanbesgefegen beftcaft, 
Die K. werden febem neu @intrettoe 
den und zu Werpflidgtenden vorgele» 
fen, «be er dem Monarden, ben er 
bient, ben Eid fdmört; eine Untere 
laffung diefes Worlefens begründet 
eine Milderung ber Strafe rinıd Vers 
gebens gegen die K. Auf biefeiden 
werben Übrigens nicht 5106 bie eigent» 
den Boldatım, fonbern aud) die zu 
einem Here arbörigen Ridteombats 
tanten, mie Relbprebiger, Militärs 
Ärzte, Apotheker, ja wohl felbt Offie 
eiersbebienten, Marketendır u, f. m. 
verpflitet. R.edaukunft, f. Befeftis 
aungstunft. Kıcommiffariat,Pros 
bianfe, Berpflegungs« und Baplungse 


Bgu Kriegeihren 
mwefen einer Yemte; beftand in fcür 
‚beren Zeiten gemöhntid; aus den Bür 
zeau's der Inneren Armeevermwaltung, 
aus ben Proviantämtern dr Magar 
sine, Beitbäderenen u. f. m. u. ben 
dierüber gefrgten Beamten (Gommifs 
fäcım),.endlich aus den zum Iranss 
‚porte nöttigen Fubrwefen und Train. 

"Die ung und innere Einrichs 
tung war In ben Xemeen fehr abweis 
end. Im der neueren Kriegefübrung 
Äft diefre Zivelg dee Aemerderwaltung 
febr vereinfacht worden und durch 
Finfüprung eines geordneten Requie 
fitiensfoftemes theltiwelfe weggefallen. 
Armeeverpflrgungsanftalten, Apminie 
frationen, YJatendenturen zc. find 
jeht ben Stäben der Armercorps und 





Bahimeifters 
und Verpfiegunasamtes aber, bie dep 
den eingelnen Megimentern und Bar 
tasllons fonft eigenen Regimentsgware 
tiermeifteen Übertragen waren, jegt 
Dffieieren von bald höheren, bald.nie» 
been Braden, die den Titel Rede 
nungsfübrer, Intendant u. fm, fühs 
zen, übergeben. Daher $. * com» 
miffär 

Krlegerehren, 1) f. Honneurs. 2) 
Ehrendejeugungen, mit benm eine 
Befagung vermöge der Gapitulation 
aus einer ‚belagerten Geltung audgicht, 
um fie äu übergeben, 

Kriegsrreftärung, eine Erftäs 
zung, baf man fi im Kriegsguftande 
au irgend einem Volke befindetu, dass 
felbe feindlic zu bebandı 
Woffen zu bekämpfen g; 
teefheider Rriegsan 
wo eln Staat dın Borfap, 

zu Üdergieben, feib 

der elgenttichen &, 

Kriregbegefhihte, 1) Belkichte der 
bisher Gtatt gelundenen Kriege, in 
Rerer Nüdfiht auf den Dffieier. Sie 
muß eine genaue Darfıllung der Btatt 
arfuadenen Frirzerifchen Begrbraheis 









ten Liefern und babey nicht nur anf 
das Detail der Belehte eingeben, "sad 





‚fer vr jener mllitärifhen Hamblung 
klar und verfländtic.entwideln. Cine 
volfändige en au 
allım Zeiten batman bis | 

doc bat von Kauslee im feinem ber 
aonaenenBerfuche einerKrirgegufciche 
te aller Bötker und Zeiten, 2 Bir, 
m 182527, dem ein hifkerifihee 
Wirterbud der Shiacten, Belaper 
wungen, Zerffen ader Bölter und 
Beiten, 2 Bde., 1846, dr, bayge» 
geben it, hahin geficebt, ein feldes 
su liefern, Defto reicher Äft die Eis 
teratur an keirgsgefhihtlihen Bes 
Treibungen eingeine Feldylige eder 
Geihidhreperioden, Sempeidofis Urs 
fbipte des Tjähriarn Krieges, Ion 





feichte des Entfiebens und Kortiäreis 
tend der Kriegskunft bit auf die memer 
fen Seiten. Über KR, in dirfem Stane, 
f. Sersdorff8 Berlefungen über milis 
törifhe Gegemftinde, Dresden 1826, 
und GarrionRifas Histoire de Dart 
mwilitaire, 2 Boe., Paris 1824, 

Kriegärhee 
sur Bertdeil 
Rimmten bewaffneten Macht, mt 
allen zu deren Ernährung und Erbeb 
tung beftimmten Znbloiduen, Bes 
der guten Organifation dra K. Pinzt 
die Gicherbeit und das Belleben dis 
Staates in Jeiten ber aaa, 
daber hat Erin Ste 
‚befanden, ber die 
vernacläffiet bat, 
baupıfähtidfte Seneofand bar Borat 
dee Aönige und Votlsbdupter allır 
Beiten, ie 8. beftimöglihft gu organife 
en. Ein nad jehlare Art arhörig era 
nifirtes 8, gerfält imGombariam 









Kriegäheer 


‘ten, wirflid bewehrte, gum Kampfe 
gegen ben Beind beffimmte Krieger, u. 
NRihteombattanten, weldefür 
den Unterhalt de6 X., die Erpaltung 
und Herfiellung der Gefundpeit der 
Soldaten, für das Rehtswefen und 
Seetenpeit in der Armee, für das 
Budrwefen des K.6, für die Anfertis 
guny der Waffen u.f.w. Gorge tras 
gen. Grftere gefallen wieder ihrem 
Bmede nadı in die verfdiebenen Wafe 
fengattungen, Infanterie, Gavalles 
zie und Artiderie, und das Inges 
mieurcorps, weldhes leptere wieder 
mei bie Pioniere, Pontoniere und 
Mineurs begreift. Rad feiner Gtels 
lung gegen einander zerfält das X. 
in gemeine Soldaten (zu denen man 
gewöhnlich die Gefrepten mitzäplt) 
und Dfficiere; legtere zerfallen in 
Unteroffieiere (eidwebel [Bachtmeis 
fer), Gergeanten, Fouriers, Gorpos 
zals, Gapitäns d’armes. bey der Artils 
Terie aud nodOberfeuerwerter, Beuers 
werfer, Bombarbiers) u.Oberofficiere, 
u.biefe wieder in Officiere u. Gtabss 
officiere. Zu den Dfficieren gehören 
die Hauptleute, Lieutenantd und in 
sinigen X. die Fähnrige, die in ans 
deren eine Zmwifcyengattung zwifcen 


Dfficier und Unterofficier bilden, gu. 


den Gtabsofficieren aber die Genes 
zale (Brigadiers), Dberften, Oberfts 
Lieutenante, Majors. Meift wird ein 
K. von dem Fürften des Staates in 
Verfon, oder von einem Zeldmars 
Shall commanbirt, dem die verfchies 
denen Armeen, jede von 2—4 Armees 
corp6 zufammengefeßt, uutergeorbnet 
find. Diefe Armeen werden entwes 
der ebenfalls von einem feldmars 
fhal, oder, wie aud die Armees 
corps, von einem General der Infans 
terie ober Gavallerie, oder au nur 
don einem Gernerallieutenant befehs 
Tigt. DieXrmeecorps beleben meift aus 
2-4 Divifionen Infanterie, deren 
jeder etwas Gavalleric und eine Bate 


Kriegöheer 5g1 


terie Artillerie beygegehen if, aus 
ber Refervecavalleriebivifion, von —B 
Regimentern Gavallerie, bie zu einem 
Ganzen vereint find unb' einer Mes 
ferveartillerieabtheilung von etwa 2 
bis 4 Pofitionsbatterien, 2—4 elds 
Batterien und eben fo viele reitende 
Batterien. Außerdem hat ein Armees 
corps gewöhntih einige Pionniercoms 
paanien, um im.yolle einer vafh 
eintretenden Belagerung im Belages 
zungedienfte geübte Truppen zu has 
ben, auch um bie Wege auszubeffern 
und einen Pontontrain bey fi. Gin 
auf biefe Weife gebilbetes Armeecorps 
ift etwa 25—30,000 Mann, woruns 
ter 3—8000 M. Gavallerie und 60 
bis 150 Gefüge find, Mark. Zede, 
meift von einem @enerallieutenant 
befehligte Divifion befteht wieber aus 
2—3, meift von Generolmajors, do _ 
auf) von Dberften ( Brigadiers) bee 
fehligten Brigaden, von denen jede 
wieder aus 2—3 Regimentern zufams 
mengefegt ift. Jedes Regiment Ins 
fanterie, meift von einem Dberft, 
hoc) aud; Oberfilieutenant, befehligt, 
beftebt aus 2—4 Bataillons,'die ein 
Dberftlieutenant oder Major commane 
Diet, und jedes diefer aus 46 Goms 
pagnien, wovon einer jeben 1 Haupts 
mann, ein Premierlieutenant, 2—3 
Geconblieutenantd vorgefgt find 
und die etwa aus 150—200 Mann 
befteht. Bon der Gavallerie bilden 4 
bis 10 Escadrons entweder auf ähns 
lie Beife, wie bie Gompagnien ges 
führt, oder, jebe in 2 Gompagnien gets 
faend, ein Regiment, das ein Major, 
Dbcrfttieutenant oder Dberft commans 
Dirt. Ein odermehrere Majors find den 
Bataillons ober Gavallerieregimentern 
für unerwartete Zälle gugetbeilt. Bey 
der Artilerie bilden 8-10 Geihüge 
eine Batterie. Ieber von diefen Bate 
terien find gewösnti zmey Haubie 
ten beygegeben, bey anderen Armeen 
find aber die Haubigen in eigene Bats 


dgs 
terlen sereinla i 
fdpaft einer‘ e ft wie eine Goms 
zanle organ! ws einigen Hreren 
mird jeoch jede Batterie vom einem 
Stabsoffieier bafehläget, während bey 
anderen ein Btabsofficier mehrere jur 
fammen gommandirt ümd eim Dbrefk 
ob. General Aber diefetillerie einesärs 
‚meecorp gefent ift. Iider com man 
birende General mirb von einem 
Generaifab aus mebreren intelligene 
ten, wiffenfdjaftlich gebitbeten, umfidhe 
tigen Dffieieren, die die Märfhe, bie 
GBtellungen , die Mecognoselsungen 
de8 Zerralnd zu beforgen haben und 
einem obre mehreren Ahjutanten, die 
den inneren Dienk, das Liftenwefen, 
die Gorrefpondeng beforgen und: im 
Befrähte die Drbres überbringen, uns 
teeflügt; audy bat er meift einen Zus 
genirurofficler, der ihm bey unerwars 
feten elutretenden Berennungen oder 
Belagerungen, oder bey aufzumerfene 
“ den Schanjen u. f. w. mit Rath an 
die Hand gebt, bey fi: In einigen 
Staaten, mie In Ruflond uod Preur 
den, befteht die Formation des RE 
in Armeecorps, oud) in Zricdenszeir 
sen, um jeden Kugendiid fdlagfertig 
su feon, In ondıren, wie in Öfter« 
rei, nur im Rriege, im Briten 
werden bie Gorps Me und die 
Zruppen nad Bebürfnig In Tantos 
nirungen verlegt. Die Auffict über 
das Innere brö Rs, bdeffen Ergän» 
2 und Berabfciedung, Bezahlung, 
Berpfloaung, über 
ehrt Srein u, das 
Avoncement, Im 'awefen,, bie 
Babrikstion der Waffen, die Milie 
täre, Unterriäte, und Prüfungsons 
Rattem u. I.m, führt im Kriege und 
Beirden das Arlegsminifterium, und 
basfelbr empfängt die Rapports von den 
werfäiedenen Kruppentbeilen durch alle 
Stufen bes Dienftıs. Die bier befhrie» 
bene KArieaöbeerorganifatien 
Pndep mit mehresen gb. minkeren, pn 
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enungsmann« 














er 
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Rriegefäaupe 
ben umftänben ebotgenen Kbänderen- 
gen in allen eutopäifhen&.n@tsit. Bey 
Staaten, die am Meere Ilegen, 
man zumellen au en 
zu dem KR, 

Kriegsıret, eisgaa, ben irgend 
eine Armee buch die Ktärgägefene 
"worgefägriebene Rede 

Krieas-fhauplay, das Band, auf 


dem gerade ein Krieg, aefühze meld. 


Marürlich muß jede Erieafährende Par 

they bad Land feib Eennem Learn, 
ouf dem fie Krieg zu führen gedentt 
und dasfeibe euch auf dem Krüeg dor» 
gubrrelten fuden. Man erlernt aber 
seftere Kenntniffe burd; Karten, Ber 
fheribungen, Bereifung und das Der 
taildurd mitirärifche Nufnasımın zab 

Berzägtih 





gänge, ob ed Berge, Wälder, 
Schtuchtenoder@benen enthalte,ob ter 
Boben fandia,fett, ‚Hekmig, moorla,rtee 
rafiq, fumpfiz fey u. f wm; vorpäge 
Tidg ift diefrs zur Anfegung von Golem» 
nenwegen zu wien nöthlgs b) die 
Bructbarteit desfelben, ob r6 Kriegbe 
off sur Kusrüffung und Erhaltung 
ber Zruppen (alle Meufchen, Pferde 
und fonftige Augr u. Laftıbiere, @teffe 
zur Bekteldung, Wallen, 
Feldgeräthe und vor alem Weib ent 
hatte und erkeuge) und zu bexen Ins 
terdattung (&rbensmtutel, Pourage m 
wiederum Gb) enthaltes ©) 
Sälagbartelt des Bandes, aber die 
Urt, wie id) dadfelbe zur Artezafähe 
rang überhaupt odır für 

Fäle viguet. ach bier Eomme mier 
dee das Zerroln im Berl n 
und es ift midtig zu .os 

fidy ouf fa Kr ae 
nen Krieg Im fumpfiaen Band, aber 
einen Krita In Btıpprm ju eidtem 
bat. Auch big Zobt, Bone und Ber» 
theidigungsfätigkeit der. frinlichen 


2 





Kriegetäifte 


Fefungen und die Befhaffenfelt der 
Genmunicationen ik vom Aidtigkeit, 
Um ein Sand gum ft. vorzubereiten, 
muß man die Operationdlieien und 
die näflen und’ natärlichten Wege, 
bie von der Bofis aus zu Dperationss 
Unien dirnen tönnın, d. b, zu dem 
präfumtinen Dbjeere führen, «6 mör 
new diefes nun Bandwege oder Mafferr 
ftraßen feyn, gangbar madıen, wenn 
man einen Angriffsteieg, und fie ders 
fpresen, wenn man bioße Wertpridi» 
gung berüdfichtiget. Brpde fperrt man 
an fdmwierigen oder wichtigen Punks 
sen (4 D. den @inmündungen fhlffe 
baser Blöffe In größere Srröme) durch 
Feftungen und eht zugleich barauf, 
daß Tegtece Tinienmeid in 2—3 Sr 
Remen Hinter elnander Legen, um Aus 
gleich eine Bafıs darauf gründen zu 
innen. Wo Feflungen fein und 
man ein Sand doch fchnell zu einem 
‚X, geeignet maden fol, Lgt man an 
ben geeigneten Punkten proviferifät 
Pläge, Brüdenköpfe und verfchangte 
Boger an. 

Kriegsrfhiffe, ale zum Kriege 
ausgeräfleten und garößtentbelts für 
biefen Ziwe® befonders gebauten Fahr» 
age, die bey den Sremädten nad 
Übeee Größe und der Baht des Befdkür 
ne6, das fie führen, von melden 
beoden auch ihre individuelle Bauart 
abhängt, unteridhirben werden, Die 
Engländer unterfrlden 6 Öbarter 
(oder Sartre), von benen 3 mit dem 
Napmenderkintenfhiffe deirat, 
die Übrigen 3 aber Breg gensnnt 
werben. Die Hrangofen bentunen ihre 
Re nad Rang and Drönungen, der 
"ren jeder Hang zwen hat. Kinieafhüffe 
von 100-110 Kanonen find 170-175 
Buß larıg uns 46-50 Fuß brritz von 
BO Kanonen 168 Zuß lang und 45 Fuß 
breit; von 74 Kanonen 156 Buß lang 
und 42 uf breit. Die für ein K, 
mod feiner Befhügsahl zugehörige 
Befagung if ben ben Brangofen, ohne 
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bie Officers, 10 Mann auf jebe Kar 
mont, bey den Ungländern hingegen 
nur 5-8 Manny nähmiih 8-90 
Mann für Seife vom erften Gbars 
tee; 750 Dana für Schiffe vom zuens 
ten, 650-100 Mann für bie vom 
dritten harter; bie dom nierten dar 
den 480 Wenn; Schiffe vom fünften 
306 und endlich die Heinen Aregatten 
vom fechften Gharter nur 125 Mann. 
Die Ehilfe vom erften Gharter prißen 
audDrepdeder, weil fleberp Bagen Ges 
fhüg über einander führen, da im@br> 
‚gentheile der zmepte und dritte Obarter 
nor wegßrrdede dat. Die aufdem Bat 
fehenden Kanonen, mit Einfluß dee 
begben Säger, die vorme neben dem 
Bugfpriet Reben, find zmötfpfündig, 
Garonaden aber zwey und dreußig- und 
sven und vüeryig« und acht umd fehzige 
pündig. Man hataud wohl blos mit 
Goronaden armirte Eregatten, bie 
durch die fepmereren Rugeln derfelben 
eine Überfegenheit gegen bie mit Kan 
nonen befepten feindlichen Schiffe er» 
langen. &o führte der Rainbow von 
45 Ranonen in ber unteren Lage acht 
und fechziapfündige, in der zwegten 
‚aber vier und fänfzigpfündige Garenaz 
den. Die Eintenfhlffe unterfchriden 
fd) vorgägtidh ta Ihrer Bauart von den 
Bregatten, daß fie nicht fo fAharf gtr 
baut find mie diefe, fondern mebe 
Gteife haben, um auf auf bre vom 
Winde abgefehrten Seite, auf bre 
dis Schiff in Segeln liegt, die Ins 
terfte Brfhlgtage gedraugen zu Löe 
nen. Man hat au wohl Öfters ans 
dıre Fadrzeuge mit Kanonen und Sole 
daten befept, um fie ald Kaper oder 
Küftnwäcter zu gebrauden; diefes 
ift jedoch nur old Aulmahme von der 
Negel anqufehen. _ 
Kriegssfhute, f.v.1. Mititärfäule. 
Kriegsafpiet, einmodifleirtes@chadye 
fpiet, wird, wie biefes, auf einem 
befonders bazu eingerichteten Damına 
drete, doch mit weit mehr Figuren, 





594 Kriegefteuer 
die befondere Bezeichnung, wie Kar 
‚nonen, Fellungen, Batailons das 
ben, gefpielt. @8 if demnach und 
mad den gu befolsenden Megeln febr 
eomplieirt, Regeln barüber f. In Hell» 
wig's Berfud eines auf das Schade 
foiet gegründeten tattifhen Spiele, 
Beipgig 4780-82; Benturini, Bes 

ng und Megein eines neuen 
asfpietes zum Nusen und Ders 
augen, Cchtesroig 17984 Deffen Date 
Rellung eine neuen Krirgsfpieles zum 
Behraude in Militörfhuten, Eriprig 
4804 ; DOplg, Rriegeipiei, ein Beptrag 
zur Büdung künftiger Kaftiter, Halle 
48075 Glöden, das Kriegsfpkel ober 
Berfuh den Kampf zweger gegen 
einander Erlegfüdrenter Axmren mode 
guahmen, Damb, 18175 Prekuhn's 
Befgrribung eines Kriegafpieles , 
abend, 1818; 0. Plannre's Krieger 
feiet zur unterhaltung (0x DOffeiere, 
Wien 1826. 

Kriegs keuer, 1) eine zur Beftreis 
tung dre Keienskoften von den Bürs 
‚gern und Unterthanen ausgefchriebene 
außerordentliche Steuer; 2) Steuer, 
weiche feindlichen Unterthanen aufers 
fegt wird, vergl, Wrandfkagungs 3) 
Gteuer, um die in einem Kriege ger 








falten, melde die zur Ausübung 
der Arlegstung mötdigen Kenntniffe 
vortragen, Sie zerfallen T. 







Truppen und ibre Waffen, Drmnad 
umfaffın fie A. Waflentehre, nähms 
ld: a) Putor: itation, b) Ehre 


Pi bb) der Bliys 
munitiom, f) Beustwerkätunft oder 
Pahre von Anfertigung allre Artın 


Krisgsrifenigaften 


Grnftiewer und Qabumgen, a) Behr 
von ber Berfertigung aller im Kriear 
nöthiger Fuprwerte, als der Eaffer 
ten, Progen, Munitionswagen, Pons 
tommwagen, Feidfhmicen m. f. m, 
h) Eedre von der Grbouang bee Pans 
tond, i) Eehre von ber Derfertigung 
aller im Kriege nöthiam Bertzenge, 
deren Anfertigung eine befondrre Ans 
ordnung refordert, B. Iruppentuade, 
welde fich mit der Derdenfchaffung , 
Austattung, Ernährung, Ergänjung, 
Unterhaltung der Truppen, d. b. als 
Lee das Kriegshers biipenden Inbieir 
duen befääftiget und fie zu Einem 
Gonzen auszubilden fredt. Cie jer« 
fäßt in a) Zuffkelung be6 Deeres, 
Herbenfhaffung der Henn 4 
fammenfegung brefeiben zx= einaelseı 
Zheiten und gu einem En > 
Graänzung des Ahganges (Wesratis 
zunghe) Kılegsguct buıdh aa). 
sefrge, bb) Eubordimatien, ce) Ber 
fensrrwaltund, d) den Heinen Dieaf, 
oder bie erfte Abrichtung der Iabis 
olduen, ©) Verpflegung ober Krieger 
Sfonomie. Ergtrre irfäut wieder in 
die Sorge für am) Beliritung, bb) 
Bewaffnung, ce) Rımonte, Brfdire» 
fagen, Hondwerksjeug, dd) @eld, 











#0) Portionen tienen, E) Gas 
fernirung und juartirung, 38) 
Bajareibiefen. C. Kattik, lehrt dem 





Bwedt des Befehtes, die Kudbilbumg, 
den Hebraucund bie Anwendung bes 





Keitkunf, 
3) Bubrwefen, und bb) auslähsnd 
bie Abrihtung des Zubneiled, der 
Relteren, der Artillerie und der Pens 
niere. b) Die Aerrafnichre, mweihe 
Fi) mit dor Benunung bed Terrains 
für dg6 Befeht beicäftigts an) ale 
Vorbereitung zur Krrraistehre Bient 
das mitktärifhe Beinen 4 bb) bie 
Zerrainichre gerfülltwirder =) indie 


Kuiegewifenfgaften 


Zerrainiehre im rigentligen Sinne, 
welde das Zerrain in feinem natürz 
lichen Zufflende zum Bramflande bat, 
und in $) die Befeftigungsiehre, 
weiche bie Bebandiung dre Terraind 
duch Menfhenhände zum befferen 
Kriegögebraudge vortedgt. Diefe teilt 
fi wier 00) in Zeidbefifigung, 
PP) Beflungsvans ©) die angewandte 
Befehtstehre, die Zersalnichre mit 
der Befechtsiehre verbindet. @ie ums 
faßt au) die Lehre von den Mäclhen, 
Beige, Brüdenz 
bb) die &rhre von 
wars, Gantoniruns 






Ichee, weile bie Regelm des Angelffs, 
für Stellung, Bewegung und Ber« 
bindung der Maffengattungen unter 
einander und nad) dem Zerrain gibt, 
und zwar =) in offener Schlacht auf 
bems Marfhe, A) gegen Feflungen, 
Ccanzen, Poftionen, Brlcen, Döre 
fer, Slufer m [1.5 dd) die Wers 
theidigungaslepre, woridhe eben basfıle 
be im Beyug auf die Wertheibigung 
vorträgt; ee) die Lehre vom ben Nes 
sognoseirungen; SF, die Kebre von 
dem feinen Krieg. D, Dir Lehre von 
dem Bretri, Sie zerfält wieder 
ine) Syiffvautuoft, b) Steurrmannse 
Funft, 0) Geetaktit, if aber 
übrigen 8, mie natlietid) , 
Hd) ausgefegtoffen und wird befonders 
von ganz anderen, eigens zu Guefahs 
era beflimmten Individuen erlernt, IT. 
Sehe wichtig find die mätktärifehen 
Hürfswiffenfhaften, die zum 
Zheit exfk das Berftänbnig der eigente 
Hden 8. möglich madyen. Zu ihnen 
südl mon: A, Morbematif, faft in 
Ährem gangen Umfange; B, 
pbie und Gtatiftit; C, Kopograp 
und Geognofiez D. Beldyicte, bes 
fonders Kriegegefhicte; E, Nature 
tedre unb Raturgeldihtes E, Ghemiez 
G. Kenntniffe der Sandrdgefege;, H, 
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Logif, Moral und Mellgionsiehre 5 
1. Gproden, befondirs feihe, von 
denen gu erwarten ift, bap die Wölr 
ter, die fie reden, als Alltirte eder 
Feinde mit dem Stoate, dem man 
bient, in Berührung fommt; K. ätir 
henkunf: Über fämmuice Kin iprem 
vollen Wmfange eritiet wohl kein 
Werk, da diefesgu umfaffend u, imDer 
talf beaebeiter, nicht einmabı für eine 
u. diefeibeerfom gleich brauchbar fepn 
würde, Wobtateralbteseinzeinegoms , 
pendien, die biewicdtigften Theile der 
K für den DOfficter varftelen. Außer 
ingenen amd nicht vollens 
er zu kürzen Schrift, Maus 
Eopd's, Meinest's, Badıne 
über diefen Gegenftand find 
befondersempfeblungtwertb : Share 
dort" Handbuch für Dffieiere in den 
angrmendeten Sheiten der K., 5Bbe., 
Hana. 1782—90, neueufl, 1804—14, 
neu bearbeitet von Hoyer, 3 Mdt., 
ebend: 1815— 20; Müller, militärie 
die Gnenelopäpie, 2Ude,, Söttingen 
4796; NRühle von Lillenftern, Hands 
duch für Offteiere, 2 Bor., Berlin 
181718; Handbibliothek für Office 
ze, ei die jept erihienen 











Kropenftein), Nürnberg 1765, 

irbeitet von Gchleiper, 2 Bir, 

4801—1804 ; Rofenthal's En» 
egelopädie der K, 9 Bde, Wolba 
1794—1803 ; von Aittig vom Blams 
menftern, Wien 18135 ven Hide 
brandt, Erlangen 18203 von Mumpf, 
2 Pbe., Berlin 1821 und 22 (befies 
Wörterbud). 

Kriewen (pobin, Kraywio), Stadt 
im Seife Koften dad preußifchen Res 
‚ierungsbegistes Yofın, on ber ©bra, 
im einer angenehmen, wielenzeihen 
Begend; dat :00 Einwohner. 








Phüofoppie,, befonders Pindologie, Rrilom, Stadt im Kreife Alrganpris, 
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des Gouvernements Gherfon (europ. 
Rupland), am Einflufe des Tjasmir 
ma im den Depe; bat 2 Kirchen, 
eimas Handel, 2500 Einwohner. 

Keim, Balbinfel in Siv, Rußland, 

fo o. m. Zaurion, 

ER erTe nEheit, eine Art 

6 Aus mit Gompilcation von 
Pr Palas, Gmelin u.a. 
unter dem gemeinen Volke in der 
Krinm beobachteten; eine Kolge von 

ungefunden, rohen und gefalsenen 
Erika, Unreinfichkeit, Mangel an 
Bewegung und’ der Enibetrung gei» 
Miger Wetränte, Hat die Krankheit 
einen hohen Grad erlangt und die In» 
niren Thelte erariffen, fo If der 
Kranke micht vom Node zu retten, 

Krimmiefhau, Stadt im Amte 
Biridou des erpgebirgifchen Rrelfes 
(Rönigrrid Sachen) ; har Rittergut, 
onfehnlihe Tuhmanufacturen und 
1700 Einwohner, 

Kelmmier Eanern, nerifhe Ar 
penfoige von 3285 Fuß Im falydurs 
ner Kreife des Aferreichifgen Landes 
ob der Fand. 

Rringelen, Paß Über den Dovres 
feld, in dem Amte Göriftien des nors 
megifhen Stiftes Kaarebuus; 1612 
Lamen hler viele Shottländer Durd) 
die Bauern um. 

Krippe, 1) Hölgermos, oder auch ftels 

168, trogartiges Bebältni, woraus 
das Bird fein Futter frißts vergleiche 
Pferdes und Kähfrippe, 2) ein Fledte 
wert von Pläblen und Hutten an 
Ufern ber Bläffe zur Befeftigung ders 
feibeay 3) f. v. w. Buhnei $) mına 
man im Waffer rinen Grundbau vor» 
nehmen seitl, eine Baftenförmige Eine 
bömmung biefer Geile. 

Krifdina (Krisna, Kißns), die bes 
zühmtefte Wrrkörperung ded Wilhnu 
in der Ändifdhen Diotbelosie. Stine 

e ft im Madadharata 

ats Purena entpalten, aus 

werden Polen Kutzüge gelichset hat, 











ı 


Reife: 

Krife, 1) (Rririe, Be ara 
meinen tie a er eber das 
Ende einer Krankheit, Pippokzatıs 
und überhaupt Vie diteren Ärzte wen 
detem eine große Kufı = 
ben Zeitpunkt, indem viefed nad dem 
gemwöhntigen Verlaufe einer Arantı 
heit erfolgt. Sie vergliden biefeg 
mit einem Wetheitefpruge, Dre Über 
den Kranken, ch er Leben ober ler» 
ben folle, gefältt wirds bod wird ger 
wöhntip ein folder Kusgang der 
Keankteit badurd bezeichnet, der mit 

nberung eines gereiffen Etofs 

Im Körper, auf tegemd eis 

nem Wege, verbunden if, woburd fh 

wit une eine Thätigkelt der Mater 
zur Wiederberftellung ber Befundpeit, 
ale Deilkraft, bdarlegt, fondern sud 
biefes Streben zu einem wällig ers 
wönfchten Ziele, ars Heilfame oder 
vollkommene, obermurtheitweife, 
als grMdeteK,, führt, Die alt 
den Audleerumgen feibk werten 
als Exktifche begridnet. 6 Üfk dlefes 

\entweber bie Blutmaffe Fetbft, tie ber 

fonders Häufig u. meift beilfam Britt: 

TdesRafenbinten,nätftdembeg 

Frauenzimmern die monat$ticge Minis 

gung, auferdım aber pimoripelbs 

daifluß u-andere St 
biefe meift 014 unvel 

6 find foldhed aus dem Blute ai 

derte Bteffe, ai j? { 

und blufigfte; dann Tri. Schwul, 

nähfdem feitifher Darm, ferner auh 

Galenabfonterung, und edem fo wir 

föteimige Stoffe tu den erflen Miigen 

N dur Erik. Erbredgen obır 

Breit. Diserböe andeutend, auf 

Söleimabfonderung in dran Bumgen, 

An dem Halfe und der Rafe, in Brit. 

Kuswärfen, ten ER ENE 

Katarıhatifden Ph 13 

auh Tusfhläge re als 

in Krontöriten 














Ver Art können 
utseiem, beltfamen, odex 
Mur relativen Rn gehört ber Präh, 


Seife r 
Brand; aud) Metaflafen, wenn diefe 
am die @telle anderes Übel treten, 
find in Bezug auf fie teitifche. Behr 
Alrs in feinem ruhigen Wange, bes 
Reht die X. nur in einer einzigen Auss 
teerung, ober ift die hinpusretende Kr 
nur fär die Heilung eine unterägens 
De, fotftvie X: eine einfache, außer 
dem ober eine compileirte, Gie 
teilte entweder [hmeil ein, u, dann auch 
wohl nad; vorberiger Bumahme der 
Krantdeirsgufäle, melde auf erhöhte 
:hätigkelt der Erbenskraft, im Bes 
Proben, Auszleihung des geftörten 
Gefundpeiti ande zu bewirten, hine 
deuten, als Eritifhe Beweg 
gen (perturbationes oritiene); 
Feerfotgt allmäplig. IR fledierfouns 
bebeutend, daß fie der Wahrnehmung 
entgeht u. nur in Ihren Folgen fihtbar 
weird,fo wird fie auch ale@ p fißbegeiche 
mer; dad entgeht der ihärteren Weode 
adıtung geiwöhntid) audy Hier der fritir 
fe Gharakter nicht, 3. ©. wenn nur 
fat eines Gäwelßen eine Mlıders 
Abe ber vorder ftodenden natürlichen 
Ausänflung, oder Life, nur mit eis 
mem etwas veränderten Gerudje, eine 
tritt, Selten bebt audy eine einzige 
kritifheXusiheidung die ganze. Kranke 
beit, fondera bricht fie nur, und dies 
feibe K. Eebrt entweder zu mehreren 
Mahien fdhwächer wirber, oder wird 
von anderem, minder merktichen, bre 
‚gleitet. Am auffallenpften if bie Krant« 
heitgendigung hurd) R.n in fleberhafs 
tem Krankheiten und auffie war auf 
die Aufmerlfamteit der Alteren Ürzie 
allein gerichtet. Doc) lehrt die Grfate 
sung, daß foft Feine Arankbeit auf 
eine merklüche Beife und binnen riner 
Eurgen Zeit fid anders zum Heil Ans 
dert, als duch Km, die mur, weil 
fie nicht tumultwarifc und zu wieders 
hobiten Mapten eintreten, nidt bes 
adıtet werben ; gemöbntid find fordhes 
Hautkriefen, befonders eine eimas 
angeregtere Auddünftung; oft find es 
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\ 
aber au Meine flectenartige ober 
fonftige Kusfgläge, mwicbertehrende 
Eußfhtweißen. dat. 2) Überhaupt eine 
fHnele Ummandiung eines vorhrris 
gen Zuftandes In einen anderen. Ein 
fotdyer Zeitpuntt wird dann oud ein 
Eritifger Momentgenanntz fo 
audeln triti cher all, eintebenee 
verhättniß, in dem bie@nefeibung von 
Std oder Unglüd nahe bevorfieht, 
oder auch wohl zugleid vom der eiges 
nen Beflmmung des Willens ab» 
hängt , ber jedod) felbit dabep fih in 
einem Zuftende von Schwanten 
finden. ‘ 

Kriterion (gu, lat. ariterlum), «im 
Mertmaht zur Erkenntnif dı6 Babe 
ton, moburd; alfe ber Berftand im 
Beftimmung eines Urthelles darüber 
‚geleitet mird, If diefes Inder Dents 
form felbt gegründet, fo unterfcheis 
det mandiefed alslogifheuK:Iede 
togifdge Regel If rim foldhes K., ja 
die ganpe Logik beruht darauf, felde 
Kriterien aufzufelen, Begenfag 
von diefen, old formalen Ken, wis 
ven moterlale, dergleichen aufgus 
finden fid die Metaphpfilerder früheren 
Beit vergeblich abmühten. Gonftiftaber 
&- Aberbaupt die Überrinkimnung 
von irgend etwas ald wahr Kufgts 
felltem mit dem, was dee Wahrheit 
als Prinelp unterliegt. @o vielfach 
als baber bie Wahrheit ift, pönfifce, 
diftorifche, portifce, äfttetifche, fitte 
Kar u. fe m, find es au) Die Km 

iz 

Kritias, m bes Kallaifhros, 
Sophift, Leltete ben Mrfprung der Seo 
ligion aus der Politik ab und fon das 
Empfindungsvermögen, meldyet feie 
nen Sig im Blute habe, mit Protas 
‚goras für bie Gerle erflärt Haben, 
Schlüter des Sofrates, Ferund dı6 
Xutibiodes, bald aber bepder heftie 
ger Beind. 404 0. Ehr. ward er einer 
der 30 Sprannen (f. 6.) in Athen, 
der deöpstifäfte was Aperamenes und 
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Sokrates (f. 6.) erfuhren. Bey der 
Befregung Athens durd; Thrafpbulos 
fiel er. Gicero rüpmt feine Beredfams 
teit. Er war aud) Dichter ; eine gnos 
mifhe Giegie- von geringem BWerthe 
bat zum ZpeilAthenäos erhalten; au 
föprieben ipm Ginige, außer der Atas 
lante, nodı die Tragödien Peirithoo6 
und Gifpphos zu, die fonft dem Gus 
eipides bepgelegt werden ; Bragmens 
te, herausgegeben (mit des Philoftras 
to8 £eben des X.) von Bad, Leipr 
vg 1827. 

Kritik, 1) Überhaupt Beurtheilung 
nad) feften und beftimmten Prince 
pien. Nach Werfciedenheit befien, 
maß beurtpeilt werden foQl, ift fie au 
felbR eine verfdiedene. @ie kann eben 
fo gut @egenftände der äußeren Wahre 
mehmung, in fo ferne entweder ein. 
freyes Wirken fie Hervorbradhte od. ans 
ordnete, oder Grundfäge ber 3wedmäs 
Bigkeit dem Urtheile unterliegen, ald 
Vorgänge und Handlungen, in ders 
felben Borausfegung, beireffen. Ia 
das geiflige Bermögen des Menfgen 
fetbft iR Gegenkand der X. und in 
Anmendung der X. auf den Menfcens 
geift bilder fi die Eritifche Phi 
Lofop hie, wie foldeKant zuerft vers 
fügte, die aber keineswegs auf diefen 
Verfud alein zu befdjränten ift, fons 
dern als freye 8. (Kriticismus) 
Rd) dadurch bewährt, daß fie fich ferne 
von allen Feffeln der Gchuie hält. K. 
ber (reinen) Vernunft ft, nah 
Kant, insbefondere die wiffenfchaftlie 
Ge Unterfudjung über bie innere Thäs 
tigkeit und Grenze der Vernunft, 
vornehmlich um daburd) der hödften 
und angelegentlicfien Überzeugung 
von Gott und feinem Zufammenhange 
mit der Welt, von Breppeit des Bils 
Tens und Unfterblichleit des @eißtes, 
eine phitofophif—e Begründung zu 
geben. Zur Wervolftändigung ber Eris 
tifchen Ppitofophie, wie fie von Kant 
duerft verfucht wurde, gehört auh K. 
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derurtheitskraft, und zwar der 
äfhetifhen (des Befhmadsurtheiles) 
und ber teleologifcen, Beuripeilung 
ber Raturzwede, und 8. der prabs 
tifhen Vernunft, oder der Bere 
aunft, in wie ferne fie für dem 
Willen beftimmend wird (als Güt« 
ligpkeitsprincip). Gonft unterfgeidet 
man aud) von der gedachten, als 
philofoppifgerK., hikoris 
[he , äfthetifdheoder Kunfs 
Britit. Auf Geifteswerke angewendet 
erhält fie ein weit verbreitetes Feld 
und bildet in der Biteratur eine große 
Abtheilung, indem fie fi bier befons 
bersin Eritifhendeitfipriften 
u. Sournalen (vgl. aud) Literas 
turzeitungen) geltend macht. Ein glei 
große6 eid if ihr in der Pbilotogie 
(PHilologifche X.) eröffnet, deren 
awepten Haupttheil fie bildet. Bie 
enthält die Regeln, mwornady man 
nit nur die Edptheit alter Maffifer 
Güriftwerke, fowohl im Ganzen als 
in ifren einzelnen Zheiten, prüfet, 
fondern diefeiben Überhaupt in Abs 
fit auf Form und Stoff würdigt. 
Behte, bisins Heinfte Detail fich erftrer 
ende, Spradjkenntniß, bebende Erich 
fe Spürtraft, gründliche Kenntaif 
ber Archäologie, geübte Bekanntfaft 
mit dem Verfahren der Abfchreiber, 
fiherer Zalt und Gntidloffenpeit, 
das Wahre demuNergebrachten vor 
äuziehen, find die Haupteigenfdaften 
eines phitologifhen Kritikers. Bel 
Rubnten im Elog. Henisterh. , Hrn» 
fterduis Orat, de math, et pbilos. 
studio c. lit. hum. conjung., inBaifen. 
und Hemft. Oration. , &ryden 1784, 
6.99, f.f. Die philologifhe X. theit 
man a) ingrammatifde oder 
Wortkritik (niedere, emens 
birende &.), in fo fene fie bie 
Gätheit des Ausdrudes in einem 
Werke unterfugt und bie admweis 
enden Eesarten prüft. Diefe find 
entweber unmittelbare, die in dem 
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veefchledenen Adfcriften und br 
dräden des Srptes felbft fih finden, 
oder mittelbare, die auk liberfer 
Sunsen und Gitoten, erfanat imerden. 
Dis Belhäft der K. ift nun, die 
Soubmwärdigkeit diefer Erdarten zu 
befimmen und jedes Mabi die ehe 
wieder herzuftellen, Su fo ferne fiees 







weniger miche 
tigift, niederest,, infoferne fir es 
unternimmt, die richtige Besart wies 
der herzuftellen, emendirende 
&., in fo ferne fle bey der Prüfung 
der werfchledenen Lesarten fih bios 
grammotifhee Gründe bedient, 
grammatifde X. Hülfmittel 
baden find: Warlantenfammlungen, 
Gommentare und Ccholiim, ältere 
Üderfrgungen, Wloffos und Rırlcograr 
pden, Gilate ber Autoren aus anderen 
Werken, Robahmungın. Wird aus 
einem großen Apparate von Hüifsmit» 
telm der Zert bergeftelle, fo enticht 
eine Recenfton:bat man nur wenig 
Subfivien, oder zieht fle nur ben eins 
zelnen Stellen zu Ratbe, eine Mecoge 
mition des @ertedi b)in höhere, 
HirorsfcheK., meidze fi vorzüglich 
bomis befcäftiget, die Ecrheit sheite 
ganzer&chrlften, tHeits eingeinerStels 
fen zu unterfuchen, moben äußere und 








Itünde Laffen uns fliehen, 
daß eine Schrift autbentiic oder nicht 
authentifd, oder wenigftens werdäche 
tig und daß fie untergefdohbem ift- 
Bol. Glere, Ars oritien. neuefte Nude 
nabe, Eroden 47785 Hrumann, de 
arte erit,, Nürnberg 47475 Morel, 
Elömens de eritigue, Warie 1766; 
BVatefins, de criticn, Amft, 1740, 4.; 
‚Gunter, de rat, emend, 
4574, @ 
«hr Mbhblg., A7-ATIR 
at, Grundlinien der Grammatik, 
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Premen. und Kritik, Bandsp. 1008. 


&o febr X. überhaupt aber fefle und 
unverrüchbare Beflimmungen at ihre 
Grundlagen in Anfpruh nimmt; fo 
ferne bleiben doc Ihre Ausfprüce 
geöhntid vom ihrem Ziele, allge 
meine Anstfennung von Underen au 
erdalten, und inNichts weidgen Den, 

fen von einander ab, alb inägr 
zen Britifhen Urtheiten Über 
einzelne Gegenflände ; mur darin find 
fie einig, daf zur Wahrheit auf keine 
andere Weife, ald unter sem 
Streben, fir aufzumitteln, ein Bus, 
gang fey, und dap die Urt und Teife 
su Erieifirenfeisf einer K.unters 
Hege, zu der fi aber nur Wenige 
erheben und deren Grgebniß meit 
böufiger ein megatived, als ein pofls 
tioes ifb, Indem es ung die Begrene 
sung und Sefcränkung dıd menfchr 
tigen Wilfens überhaupt offen bars 
Hegt« 2) Drrjenige Eheil der profile 
fen Beratdit, weicher Iehrt, wie man 
ein gegebens Mopprn beurtbriten 
muß. Die Hauptfeage iff die 
Wappen echt u, den Regeln kv: 
Die Echtheit eines Woppens unters 
fucgen, Heißt fehem, ob dos Wild wirklich 
mod fo gelührt wird, wie #6 geführt 
merben fol, dann ob es richtig ober 
falfı geführt und gedeutet wird, für 
wohl in Hinficht auf ben Grund as 
auf bie Bormz ındIich ob rin angeges 
benes Bamilienwappen der Bamitie 
wirtiig zufomme. Diez 
frage wirb nad ven ©: 
theorttifhen Deralı 
begieht fi) auf die 
des, ob die Helden für die Figuren 
poffen, ob diefe ihre regeiredhte Form 
haben, ob die Mittelf@ilde Ihre ges 
börlge Stelle erhielten, ob die vers 
fairdrnen delle richtig vereinigt 
find und, dep größrsen Mappen, ob 
der einmabl angı Imene Plan, wel 
ee entweber mach der Titelordnung, 
odre nach Mappenkiaffen, oder nady 
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dem Grwerbe der Länder und Redite 
entworfen feyn Tann, confequent und 
zicptig durchgeführt ward. Die Abs 
fiht diefer Arbeit ift’weniger, begans 
gene Behler zu verbeffern, als viels 
mehr zukünftige zu verhäthen. 
Kreitilafter, ein Menfh , der in 
tritifegen Urtheiten nur auf Zadel und 
Herabwürbigung. ausgeht, Kritts 
Tex, ihm verwandt ‚der Kleinigkeiten 
in ritifgen Urtheilen widhtig nimmt 
und darüber das Verbienftliche in dem 
der Kritik Mnterworfenen Überficht. 
Kritiker, ein, zu Eritifchen Urtheis 
ten übegeinen wiffenf&aftli&gen ober 
Kunfigegenftand mit den näthigen 
Vorkenntaiffen verfehener und mit eis 
wer vorzügticen Urtpeilsgabe, alfo 
" hohem Verfande, begabter Menfch. 
Kritifge Tage (dies critici), was 
ven in früherer Zeit ein Hauptaegens 
and der Krankpeitsiehre. In unfes 
- zer Zeit werben fie wenig mehr bes 
achtet, obgleich ihre Unterfceibung 
aus reiner Beobachtung hervorgegans 
gen ift. Hippofrates und nady ihm bie 
Satenfge Säule feten näymlih den 
Grundfag auf, daß bie Natur in Fiee 
bern die Krankheit nur an gewiffen 
Zagen gu entf&eiden geneigt fey, und 
daß nur an ifinen in der Mrgel heile 
fame Krifen erfotgen. Sie unterfhhles 
ben in diefer Hinfiht: a)eigentlid 
Britifhe Tages ale folde fielen 
fie auf: den 7.Xag als den vollfoms 
menflen, dann den 14. u. den 20. (fele 
tener, obgleich er von Neueren dafür 
genommen wird, den 21.). Über biefe 
Grenze hinaus erfireden fi Higige 
Bieber gemöhntid nicht, für verzde 
gerte Yieber aber wurde vom 21. bis 
gum 40. Tage wieder eine neue Rede 
mung von Zagen aufgeftellt, die der 
vom 1.20. Tage entfpradh ; b)an» 
aeigende Tage (dies indicanten), 
die britten von den jebesmahligen Eris 
tifgen Tagen, alfo der 4., 11. und 
der 17., an denen eine Heine, abee 
nit entfeidende Krife, von ber Art, 





wie die erwartete Hauptkrife, eintres 
tEn follte; e)Bwifpentage (dies 
intercalares), an denen fclimme Xube 
gänge, oder audy Berfhlimmerungen 
des Rrankpeitsharakters gefärditet 
wurden; dergleichen waren in der et« 
ften Bode der 3., 5., befonders aber 
der 6. (an dem man in fehe Hifigen- 
Krankpeiten vornehmiih den ch 
fürdtete und ber daher als pseudo- 
eriticus, aud tyrannms bezeichnet 
wurde), in ber zwepten Bode ber 
9. (au) fehe gefürchtet) und 12. Zag, 
in ber 3. Woche der 19. Zagı d) 
leere Xage (dies vacui), ale äbrie 
genZage ; body redinete Balen den. u. 
2. Tag hinfihtlih der Ephemera für 
Beitifce. Dan hat die Urfadhen, was 
vum jegt alle diefe Unterfheidungen 
in der Erfahrung fid) nicht mehr bes 
währen, in der einfaderen Lebends 
weife der Alten, ber zu Polge aud 
die Natur in Krantpeiten mit fh 
übereinftimmender geblieben fey, Zus 
gleih aber aud) In dem, in neuerer 
Zeit mehr eingreifenden, Ärztlicen 
Verfahren in Krankheiten zu finden 
geglaubt, woburd Krankpeiten viels 
teicht theitweife abgefürzt und modis 
fleirt werden, die gänzlige Wievers 
herfiellung aber oft aud nur erft als 
mäptig und au) wohl unvoltommen 
erfolgt. 

Kritfhew, Gtadt an der Gosha und 
Kreczewa im Kreife Ticernikom der 
europäifg-ruffifhen StattHalterfcaft 
Moditew, hat IKirhen, Spnagox, 
1200 Einwohner. 

Kriukomw, Stadt am Dnepr im Kreife 
Alerandria der europäifch » suffifchen 
Gtattbalterfchaft Kherfon ; liegt Kres 

* menktfchuf gegenüber, hat 1200 Eine 
wohner, botanifhen Barten. 

Ketvitz, Stadt im medienburger 
Kreife des @roßperzogthumes Medien» 
burg Schwerin ; liegt mwifhen zweu 
Seen, bat 1250 Ginwohner, if Gig 
eines Amtes von 63 Drtfdaften. 

Keiwe (Grlve, eigentlich Kramaite, 


Kroaten 


8.9. Migpter der Michter, mahrfchrine 
1645 einerlen mit dem deutfchen Gras 
we [Graf], nad: Anderen von dem 
Worte Krawis, Biut, alfo fo viel 
ie dasınoraifge Wlotmadur, DOpfere 
‚priefter), Natıme des oherfien Priefters 
drg den preußlfden Wöitern „der fee 
nen Big in Romomwe batte. 
Kroaten, |. unter Kroatien, 
Kroatien, Königreih Im Büden 
von Ungarn. A, Dasbfterreihifche 
*. if mit Ungarn verbunden, grenit 
an Stavonien, Bosnien und Zllgrien, 
HeIt gegen 400 Q, DM. mit ungefähr 
300,000 Bewohnern, ifk fehe gebirs 
gig durd Ztorige dee kralner Alpen 
- (Seln, Karielgge, Toondlera u f. 
w.), ift bewäffert von der Gone, 
Sulz, Krapims , Drave , dringt Kur 
pree, @ifen, Bold, Betreide, Wein, 
zabot, viel Holy, Buchteich, 
Die Einwohner Keoaten find 
wachfen , kräftig, tı ats 
beitfam, weden den Iupzifcgen Diateft 
(Kroat, Sprade, dir, als Zweig 
des geoßen flaroifdien Spracdtammes, 
made verwandt mit dem Böhmifchen 
und Mäpelfdsen, adre unter allen Ir 
Surfen Gprahen ber pohimifchen 
am ähntihften ift). Ein Shelt wohnt 
in Ilprien an ver Kulpa. Berner gibt 
6 Haigen, Deutfche und Ungarn, 
melft kurholifger Genfeffion, Das 
Wappen von Km Ift ein fliberner, 
wothgemmürfetter Schild. Sdelit fit) in 
provingiak Kr. (front, Provins 
giat, nady hürgertichen Befegen ner» 
malt), dirkroat, Militärgeenge 
und bag Bitorate (von Klume bis 
Karl mie 20,000 @inwahneen). 
Houptftabt ift Agrom, B. Das türt, 
er Sandigat Blograd) gehört zum 
Giatet Bosoa und Kegt zwifggen ben 
Fiäßen Unna und Verbot. — Dat 
hentige Ar. wor Im früdeften Beiten 
von den Yannoniern bemobnt, mach 
deren Beflezung burd den Kalfer 
Augutus, 35 0. Chr, es elac Pros 
Gonverfotiond:Brricon, 10.89, 





















Kroavien “or 


Bing von Illyrien bildete, bir ben dee 
von den Söhnen dıs Kaifers Ihrodes 
find des Broßen 395 porgenammenen. 
Zeitung gu dem abendl. Reide 
‚gräogen murde, Um biefe/drit wor 
fbon das Gprifentpum bafetbft ein« 
arführt. Im Badre 489 gerintb ı# im 
die Bewatt des gordifden Könige 
Tbeoderih und machte feit Diefr 
Zeit einen Theil des Reiches Itaklın 
aus, weldrs aber 555 wieder vom 
Katfer Juftinian erobert wurde, Bier» 
ouf woren bie Avaren einige Belt 
‚deren des Landes, bis endlich B40 
bie Kroaten (Bromaten), ein 
wend,,aus Böhmen derfommendesWolk, 
dofeläft einmanderten und bem Lane 
de fernen heutigen Rahmen gaben, 
Diefe geriethen aber bald eben fo, mie 
ihre Stammäter in Böhmen, untere 
bie Herefaft der feöntiigen Könige, 
dfe einen graufamen Berzog, Kopilis, 
über fie fipte, gegen dem füh die 
Sroaten empdrtem umd fi unter dem 
Shut des Papftes begaden. Diefer 
Khidte dei Mifflenarien unter dies 
fetöen, weiche um 670 dengürten net 
einem großen gelte der Nation zum 
Ghriftenthum bekehrten. Im 8. Jahr« 
"yunderte aber Baman fie wieder unter 
fräntifhe Herefchaft und wurden feit 
519 zum Königreih Batern , feit 843 
za Italien und felt 878 rleder zu 
Balern gefätogen, wieobl Fe fih 
der Yodeit diefer Neihe oft mit Are 
fotg au entzieden fuchten, 864 fi für 
em urichifcen Katfer untermar» 
und dis 879 den Patriarchen Phor 
tins als ihr geittihes Ddrshaupt ane 
erfannten , wo bee prachtllebende 
Für Muncimer fh der Dberbere» 
Tate Terwodl des morgemländilsen 
016 des abındiändifgen Kalfers yu 
entziehen müßte und den Grund zu 
einer vorübergehenden Madı bra 
roatifchen Reides Leate, aufweldrr 
Grundtage fein Bruder und Radfols 
‚ger Grefeimie mit Gläd weiten forte 
26 
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> bonte. Diefer Für befaß außer dbr 
Senden Bandeisftäbten eine Biotte vom 
80 großen und 100 Heinen Schiffen , 
‚und ein Heer wen B0,000 Meiteen und 
400,000 Mann zu Buß. Nach feinem 
Zede gerfel Diefe Mache wirber dur 
bürg: Kriege, bob fihader mier 
dee unter Örefeimie dem Großen, der 
Mich befontersden Butgarın furchtbar 
worte. Defien Sohn Dircistam führs 
te zuerft dem Titel eines Königs von 
Reoatien, und swarmit Brmiligung 
des griechifgen Kaifeed, den ı# für 
feinen DOberberen anerlannte, 94. 
Dot verlor er einen großen Bheit fein 
nes Rricyes an den Dergog Peter Dre 
feolo von Venedig, milder fi der 
dolmarifc » grichifden Städte ons 
mahm, vom denen Direiölam tin 
Sauggeld forzerie. Diefes Mipnere 
Hältnif gwilden K. und Venedig ward 
durch die Chronbefeigung Btephan’s 
‚wieder ausaralihen, melher eine 
Schwellen des Derzogs von Wenedig 
sur Gemahlin Hatie. Deflen Sohn, 
‚Grefeimie Peter , einer dir größten 
Rationattänige der Kroaten, vergrd« 
Berte fein Rei gu Wafler mad gu 
Bande, erlangte bie alte Edungereche 
tigfeit Über alle griebiihe Drte wies 
der, die feither den Wenetianerm ges 
‚bört hatten, und monnte füd defbatb 
König von Dalmatien, um 1050, 
Ray frinem Bode grlangtr erfl las 
wigs 4073 und, nad) beffen Adfegung 
4075, Erinimer Demetrius auf dem 
Beostifhen Thron, der füdh der Ho» 
heitder geiehifhen Kaifersmürke ents 
son und dem Popfke unterwarf. &o 
wurden Kroatien und Dalmatien 
pänfttie Eedenrriche. Nah Demes 
teims Bode 1099 gelangte ein Benz 
bexsfobn dr& Könige Dircistam, der 
früber verdrängt worden mar, zur 
Weglerung, flarb aber kurz naher 
als der Iepte Ameig der altım kroati» 
Ichen Aönige, Sein Kod erregte eine 
allgemeine Gährung, indem mun jes 





Satin 
der mädtige Rıoat Shrens 
echte, Um dm der Ratiea 
Eindatt zu shun,. endilch dr 
ungarifhe König 


taten, ih rs na 
gen Ex that 6 
er Klmuz,, 


felben darauf feinem | 
mit Vorbehalt der. Ruh 
BWladistam’s Tode wurde aber biefer 
von feinem Bruder Kolomamn zer 
drängt 1095, welchem fid) Das auch 
die Übrigen, bisher von den ngerm 
mod unbefiegten &, frepmelkig unters 
warfen, 1102, Rad ea 
rierh fein minderjäbriger Sohn Ctes 
Pe 
jaliere vonBu 
er fi mit dem grirdifchen und dem 
zömifhen Kalfer verband, Belgrad, 
Bara, Sebenifo, @palatee eroberte, 
aber 4117 vor Zara gefchlagen and 
geröbtet wurde, worauf Die Benetiar 
mer alle sera 
der verloren. Dagegen sroberte 1168 
der griehifge Kaifer fat gamy K, 
angeblid zu Gunfen Did Nöniad Ber 
ba, den ex mis feine Tochter Worte 
vermöhlte und zum ee 
nem Beide beftimmt ar 
bebielt nahıbır das 
Bela gelangte erft nad fe - 
dur; Woffengemalt wider } 
fig deafeiten, morauf Dalmatlın & 
*, wieder mit Ungarn verel 
ten, 1180. Hicsauf mare er 


„Ölteften Prinzen Emmerich zum 






nig der genannten 
fie bey feiseShnrabeFelaung 5 


wen Bıla und 1226 „ut 
Kolomann, der aus 
Reiche werteirhen | 
nachher ben eimm 
gel 1242 fin Erben 
Beta’ Tode erlangte & 
» mögtige 
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dungen unb soelfes Berhalten bey als 
ion R. fo großes Anfehen, daß ihn 
die Gtadt Drau gu ihrem Grafen 
ernannte, melde Mürbe die übrigen 
@tädte nad) feinem Tode auch) feinen 
5 Sähnen ertheitten, bis endlich faft 
ganz Dalmatien und K. in ihre Pins 
de Bam, während der Borthril, den 
König Mladistam von Ungarn von 
denfeiben zog, fo arting war, baf 
fein Schwager, König Karl non Sls 
eilten, diefelben ald einen Brautfchag 
für feine Gemahlin begehrte. Dod 
erhielt ex fle weder Durch) Überredung 
noch duch Waflengemalt, Grüdtider 
war fein Cohn Hark Robert, ber 
1300 bey &palatro landete und faft 
Imatifden und Eroatifden 
König anırlannt wurde, 
Dody dauerte bie Trennung don Uns 
gara nigt lange, denn 1509 ward 
‚Karl Robert aud) hier als König ans 
erkannt, Aber die Uncupe ie 
verfchiedene: Große bes Landes, von 
den Benetlonern unterflügt, erhoben, 
soueben erft durch die Eräftigeren Mafir 
regeln bes Königs Eudwig 1542 ber 
feitigt , welger K., Daimatien und 
Stovonlen mit Siebenbürgen uıwels 
te und feinem Bruder Etephan 
übergab. Nach Ludivig's Rode erhielt 
deffen Ältefte Zochteer Mario, Ges 
mahlin des Königs Sigiemund von 
Böhmen, das ungarifche Reih, und 

















R, und Ungarn obne Wis 
‚troberte, ward 1386 ermore 
det. Dod ward furg mahder, fein 
Sohn Wladintam zum Rönig In Dat» 
matien und R. ausgerufen, welder 
1409, al er fh nicht länger gegen 
Sigismund Yaltın konnte, feine Ans 
fprüge den Benetianern verfaufte, 
weidies Sigismund, gehindert burch 
die Uneuben, ‚wele feine Erpebung 
sum beutfcheu Kaifer Srmirkten, zur 
big gefcheben laffen mußte. Nach ber 
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Mitte des 15. Jadrpunderted ward 8, 
fo fortwährend von den Türken bes 
unzubigt, befonders nad) dem Zobe 
de6 Köniss Mathias und feines Nadhs 
folgers, Liodistam, eincs podtnifhen 
Prinzen. Größer no wurde die &e> 
fede unter Ferdinand, dem erflen 
kroatifdeftasonlichen Könige aus dem 
Saufe Öfterreih, und unter Mari» 
'milian IL. af aan K. ward durch _ 
Mord und Auswanderung entoditert, 
und [dien jedem Eroberer als Beute 
Preis gegeben. Da auf biefe Weife 


„die Gefahr feidR dem beutfeen Reis 


Ge made gebradpt wurde, fo befhhloß 
dee Kalfer, mit Benrbmigung der 
Stände , ein flebendes Reiche! 
den Sroatifch, lavonljhen Müßenenen 












ad alter Weile, welche der 
ubolph unter ber Bene 
eines ewigen Weneralats ber 
fen Grenge dem erpberzoglid äfters 
reihifhen Haufe und als Oberhaupt 
biefes Daufes demjenigen Erpbergoge 
pertich , ber fie am deften verwalten 
Konnte, mähmtih bem Erjbersoge 
Karl von Stepermark, Köcniden u. 
‚Kraln, 1575. Die ungarifhen Reihe» 
Rinde ywar waren Anfangs hiermit 
unzufrieden , fahen fig aber doch ges 
swungen, diefes beutfche Generatat 
anzuerfennen, weil «6 ihnen baseins 
gige Mitte zu fepn len, eine oöts 
tige Vereinigung. mit- De 

au verbindern, Xuch bedielt ber jedess 
mabtige Ban com Kroatien, @las 
vonien und Dalmatien bie Vermals 
tung dee Mrgierungdangelegendeiten 
und feibft das Zeiäperznams übernie 
alten Unterthanen, bie nidt In das 
Benerstatigehörten, Deffen ungeadie 
tet groberte ber -Bultan Amuräth III, 
1592 die Zeitung Bihars in K. die 
nehft einigen anderen al ser 

Frege 











ko Kroatiihe Militärgeenze 


ten feitben befänbig in tärfifer 
Gewalt geblieben it. Die eigentlie 
Grenze aber wurde erfl 1699 in dem 
Tarlowiper Frieden genau beftimmt, 
in meihem der Gultan alles Land 
jenfe:ts der Unna an da6 ungarifhe 
K. abtrat, Das Eroatifhe Eitorale 
dagegen warb 1717 zu der Raiferlir 
hen beutfch » Broatifhen Handeläges 
feufhaft oder zum Öfterreiifchenkis 
torate gefchtagen ; blieb aber gewifs 
fermaßen unter der Gefpanfhaft Bas 
greb bi6 1776, wo das Litorale aufs 
gehoben, der Gtrand in drep Ges 
fpanf&aften vertheilt und wieder mit 
RX. verbunden wurde. Bon 1:67 bie 
1777 wurden bie dreg Reihe, K., Olar 
vonien u. Dalmatien nebf anderen mit 
Griedyen beoötterten ungar. &taaten 
Ylgrien genannt u. von einer befondes 
zen iüprifgen Hofdeputation zw Wien 
zegiert. Mewerlich bildet jedes berfels 
den wieder ein befonderes Römigreich, 
Jedoch find die Mititärgrengen gegen 
bie Zürken getrennt und haben ihre 
defondere mititärifhe Berfaffung. 
KroatifheMititärgrenzemefls 
ler Zeit der Mititärarenge Öfters 
zeigt, geht zwifchenIüigrien, dem froas 
tifdjen und flavonifgen Provinziate, 
Gtavonien, Bosnien, Dalmatien und 
dem adriatifhen Meere dur, wird 
au 288 1/10, 278 7/10, 274, 263 1/4 
QM. mit 397,000—400,000 Eine 
mwohnern angegeben; theilt fidh In dep 
Generalates Karihadt, Banalgrenze 
und Barasbin. Bgl. Kroatien. Kroas 
tifges Provinzial, Zheil des 
Könige. Kroatien, dem Königreiche 
Ungarn einverleibt, hat 106 1/10, 
(166) Q. @. mit 262,000 (272,000) 
@inwohnern, wird wie Ungarn verwals 
set, hat mit Gtavonien ein Difrics 
tuolgreicht, Bericktstafel zu Aaram, 
und die dren Gefpanfihaften Agrom , 
Warasdin und Kranz. Bgl. Kroatien. 
Krodo, Bott der Gachfen im Harze, 
der bey Bodlar auf der Harzburg 


Ktönımg 


verehrt worden feyn fol. Die Bar 
gt von ihm kommt er in Bothen's 
Gaffendhronik vor, bod beruft fi 
diefer auf ältere Schriften. 
Kröben, 1) Krcis des preußifcen Bes 
Gierungsbezirked Polen, 19 D. M. 
groß und mit 55,200 Einwohnern, die 
eine lebhafte Indufrie unterhalten; 
enthält viele Heiderihe, aber 
fruchtbare Gegenden, und wird von 
ber Obra und Dombrozna bewäfferts 
2) Kreisftadt darin, mit 1000 Ginmw. 
Krölemez, Stadt im Kreife Gruden 
der europäifch ruffifhen Gratspaltere 
faft Ufgermigom, am @influße der 
Korolewta in die Dobroime dat 
1300 Eimwohner u. lebhaften Handel 
Kröttwig, Dorf im Saaltreife des 
preußifpen NRegierungsbegickes Ders 
feburg, an der Gaate, hat eine große 
Popiermühte und 300 Einmwohner- 
Kröning, Bezirk und Gindde im 
Landgeridhte Bitdbiburg des Ifarkreis 
fe6 (Baiern); ift von 80 Töpfern ber 
wohnt, weiche berühmteh Befdyire (ges 
‚gen 960,000 Stüd)) fertigen, das untıs 
dem Rahmen Kröninger But ber 
Tonnt und beliebt if; dasfelbe Gut 
fertigen in einem anberen Begir! 
Hafnertadt, 24 Töpfer, die aber 
ihren Thon von Kröning bobfen. 
Krönung, bie feyerlihe Einführung 
eines Monarden in die Regierung 
dur gewiffe feyerlihe Bebräude, 
unter denen die Auffegumg einer Rros 
ne vor bem Angefichte des Volkes dr 
migtigfte it Wen den Bebrären 
findet fi) der Urtypus einer Weite, 
nad dem in fpäteren Zeiten, befons 
ders bey Griftlicen Völkern, olle 
ähntichen gemodelt wurden. Bey id» 
nen fommt au die Salbung durd 
Priefter mit befonderem heiligen Got 
guerft vor, und biefe erhielten nur 
folge Könige, wrihe die erften aus 
ihrem Stamme waren und die Rebens 
önige hatten oder folde befürchtetem, 
-fo Saul, David, Ichu, Ioader, 
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3036 u. fm. Gewöhnlich gefpah dis 
k Sulbung begden fevertichen Opfer 
mahizriten, das Bott bradı nad voll» 
enbeter Feperlichkeit in Frendenger 
Adren aus, und. ber König fente fi 
auf den Thron. Ben Ioas mird juerik 
erwähnt, daß der Hobepriefler (oder 
ein Prophet), wilder die Balbung 
veruicgtete,, dem Könige eine Krone 
oder vieimedr Kiare aufzefept habe 4 
body ift fon früher bey Dapid von 
einer Krone als Zeichen dee Herzihere 
würde die Mebe. Auch ben Stab (Geeps 
ter) gab man dem neuen Monarchrn 
als Zeichen der Berrfhermürde im die 
Hände und umpärtete tn mit einem 
Gürtel. Bepben Perjern wurde dem 
Könige in dem Eempıl das Kleib ans 
gelegt, das Kyros getsagen hatte, 
abe ex auf ben Thron gelangte, und 
Abm die Benigtice , turbanfärmigt , 
oben fpigig zulaufende Müge aufges 
fat Binden griehifhenKönis 
sen fand keine eigentiige Krönung 
State x frübee war ihre Würde par 
teiardpasifch und ein Eerpter u. Dias 
dem deren Zeichen, das den Königen 
ober nicht befonders fegeelich übers 
eicht ward, fpäter größtenthrils ufure 
patorifch, 100 die Welpe megfiet. Kudı 
depdenitalilhen .röm.Könie 
‚gen findet man keine Spur von 8. 
oderWeibe,u.benden fpätereneömis 
fhenKaifernfond aud keineBitott, 
wenn man bie Proclamirung burdy 
den Senat, toben berfelbe dem neun 
‚Koifer eine corooa lauren fdenftt, 
die in deffen Polar aufgebangen wurs 
de, und später. bie Austufang dur 
die Beglonen,. fpdtee durdh Me Prä- 
"torianrew. etwa ein fegeel. Dofer nah 
dem Rralerungsantritte nicht dafür 
gelten Laffen will. Beybend eutfhen 
Bötkerfhaften galt die Scitdes« , 
erhebung (elevatio) für das Brichen 
der gefihehrnen Wahl und die @infe» 
ung einer Prefon zum Regenten, 
Wan hob nähmtih den Gemählten 
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„ Ceben fo au neurrwähtte Belbherre) 


auf einem Sdiibe- empor und trug 
ibn, um ihn dem Borke brfanat je 
machen, dur das. Bolt im Krrife 
umber (gyratio)., Daben batıe dee 
Ermäptte Schild und Speer in die 
Band, um feine Mehr und Mann» 
baftigkeit angubeuten. Kromn famem 
fedo® fon dep den Meropingern ale 
Koigliher Shmud vor, aber nihe 
die R. Diebypantim.Kaiferwi- 
ren nun wobt bie erften, weiche, die 


_ &- nach. der jepigen Borm einfühsten, 


@eit dem 5. Zahedunberte Kam die 
Bitte auf, daf der byyantinifce Kair 
fer von Patriseden getönt wurde, 
wert nad Gin, Marclanus, nad 
And, Led. @r, Eo wurden vom Par 
delochhen gekrönt bie Kaifer Zuflinus, 
Pbotas uebft feiner Gemahlin Brons 
tla, nuddem ee nerfprochen halte, 
die Rechte der Kirche zu erhalten u. 
den Glauben der ntkälfcen und deals 
tebonifhen Goneitien zu veriheidigen, 
ferner Heraktius neh der Quboria, 
eo der Mauries von Gerntamus, 
Gonftantinus Kopronpmug ven beme 
jeiben, Ixene u.a. m. Daben berefch« 








te große Pracht im Gejfte des Drlents, 
und e8 murben in der Regel bedeus 
tendr Bummen CB: 2 





Beatbum annapmen, machte ebenfalls 
die Geifttihkeit Anfpruh auf das 
Reit, die-Könige zu weiben, Indem 
die Erzbifhöfe, unter besen Sprengel 
ihre Reiche vornehmlich gehörten, Dies 
gelben im der Katpedrale ührer Wefie 
denyen faldten. Egon von Gtiodos 
wid, wird erzählt, daß eine Haube 
das Öpt aufeiner Gatbung vom Dim» 
mel aebraht babe, Bodeffen fand 


"bie Germonie der K. nidt bey allım 


Königen Statt, Aud) andere deutfce 
Stämme ahmten, zum Goriftenthum 


übergegangen, hierin den Bpjantis 





nern u. Branken nady; 
Seinlid) eineht, dert on 
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fürfen la ber Kathedrale von Mais 
and Statt, Die 8. drfam aber er 
Ädre völlige fertige Ber, als Kart 
b. Gr, ol6 König der Granken, ber 
deutenbe Eroberungen gemadıt hats 
te und nah Mom zog, no ißn Papft 
Bkepfan 800 die Baiferlihe Krone 
auffehte und er ald rämifher Kaifer 
begrüßt wurde. Bey diefer K. und 
allem folgendem birnten wohl die Ber 
föreitüngen der Km füpifhher Köni, 
ae im X. 3. zum Borbilbe, nad) 
denen die Geremonirn geregelt wur» 
den, Run ahmte nad) der Berfplittes 
rung des Farelingifchen Meidyes durch 
Zbellung fa Befiger dee ders 
fhlrdenen Erümmer desfeiten biefem 
Birfpiete nad und Lie fih von tem 
vorsehmften Geifktichen feines Reiches 
Brönenz der Worgug, im Mom tom 
Papfte aekrdnt zu werden, blich aber 
ben deutfchen Kaifern, dir vonDts 
tol. bis Maximilian I, foßk alle in Rom 
‚rkrönt murden. Rod bis Leopold I. 
blieb feispt in ber Moblcopitutation 
bie ormet fiben, daß ber neue Kalfer 
Sid nid Mom vrefügen möchte, um 
fh dort Erönm zu loffen, und 
er den iefem Kalfer ward fie wegr 
Heloffen, Früher wardie X. des deute 
fihen Kaffers eine vlerfadıe, er hatte 
fi nöhmtih außer der X, zum rör 
mifgen Koifer in Rom, die dann 
meift der VPapft, oder in beffen Ahr 
wefenheit ein Legat oder Gardinats 
Bifchof Im ber Prterälicche vereichtete 
(nur die Bothar's IE. und Heinricd's 
“VI, geichah in der Lotıronkiche, 
bie Lubwelg’6 des Balern verrihteen, 
Mate des Papftet, einige zömilde Bes 
matoren umb dir Marl’ V. fand im 
ber Kathedrale zu Bologna Gtatt), 
neh einer lombardifhen, burzundis 
In und beutfhen MR. unterjies 
pen. Die italien. R. gefhab meift 
au Maitand (doch au fm feitenen 
Ausmahmen zu Paria, Mona vnd 
"Bologna), in dur Pegel vom Orjdi- 
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f&ofe ga Maltand u. bie Bergen 
Difdhe zu Krtee won dem Erjhlfgele 
diefer Stadt, Sehtrre kam zur Ip 
5 Roifern (Konrad IE, Heinvid TIL., 
Briedric I, Brirbrla IT. 
vor. Bey ihr verridte 
dep ber itlienifihrn nr 








bafetbft gekrönt, und” vatte 1 «in 
Kaifer an einem anderem Dete krir 
men loffen, gu Aaden mußte die Go 
wemonie (mie biefed u. And. Heim 
zich II, that) wieberfoßlt werben. Belt 
ber goldenen Balle, bie noch ev 
gefehmäßig zum Krönumaserte 
Da ee 
it IT,, Beietrich DIE, Mare 
mitian T,, Karl V, und Berbinanb Il, 
dort gekrönt worden, nad) biefer Ieptm 
.&. (1531) wurde aber Haden wege 
der Abgelegendelt u mugen der Röht 
der fronzöfifden Grenze zum Kris 
nungeplape für unfdittid gebaltın 
und Megentburg, Xugsturg, am his 
flaften aber Frankfurt a R. days 
gemätt, Strts wurde aber Ber @teht 
Aschen bie Berficherung | 
birfes nur wegen ber ai 
Notömendigkeit gefheht und batark 
das Redtder@tadt kelnehnnege präjehe 
eitt werden folle. Zu der @, bedarf 
man nım bereit flelmobien. 
Edrdrm murde derjenige Bürfe flür de 
sehtmäßigen Kalfer gedattem, ber Im 
Beflge berfeiden war. Keifer 
führten ie daher meift mit fi bee 
um. Noch den Karl IV; mar birfen der 
FalLy Kaifer Cisiemund fHaffte Fr, 
der Huffitifchen Unruhen halber, 1424 
aus Böhmen, mo fie im Gäteffe 
Btimdendurg verwahrt murben, wıg 
uud tief fe unter Deateitung mehres 
ver Patrieier umd Harfhiere mach 
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Märnderg, als bem Mittelpuntte des 
Reiches, bringen, extheitte auch bier 
fer Stadt duch einen eigenen Omar 


benbrief das Mecht, fie zu wermahe, 


ven, und der Papfk verordnete bp 
biefer Gelegendeit ein Bet und er» 


elite Abtoß. Die Reicskieinodlen - 


wurden nun, in einem fllberuen Sarge 
verf&toffen, in der heil. Weirkiede 
au Nürnberg, In der Schiwebe hin» 
gend, aufbewahrt und nur durdierte 
Tenden haben Perfonen gezelat, Iept 
find fie nit mehr dort vorhanden, 
fonbren befinden füd) feit 1796 zu iien. 
Sie beftchen aus der Krone, ber Dals 
matica, einigen Ghormänteim, ber 
©Stola, dem @ürtel, dem Scepter, 
dem Meichbapfel und anderen Kleks 
dungaftüden, aus Karl d. Er, Edwert, 
ausdes heil. Morig Schwert u. mebres 
ren Reliquien, Gleichzeitig verwahrte 
aber bie Stadt Xaden no rinige 
Meihskleinodien, die aus dem Schwerte 
Karl's d. Gr. und einem Eoangetieas 
buche, die man bepde in Rart’sd. Gr, 
Brabe gefunden und gewonnen hätte, 
und aus tiner Meliguie beftanden. 
Aadıen und Nürnberg firitten fih man 
fortwährend um das Recht, die Meise» 
einodiem gu verwahren, und Kacırn 
gab, jedoch unerweistich, vor, diefes 
Recht von Kaifer Midardb 1262 ır= 
Yaltın zu baden. Bollte 
Kaiferkrömung erfolgen und die 
Wahl gefheben, fo btich das Eure 
fürftige Collegium zufammen, um 
das Nöthige gu beforgen, Jeder Kurs 
fsft und aud die anderen Meichsfür« 
‚Ren fendeten dem Reuerwählten Otüte 
wänfhungsfäreisen zu. Er begab ih 
bieranf mad) dem Krömumgsorte und 
wurde vor den Mhoren von ben Kuts 
fürften empfanaen, flien bier aus 
und wurde vom Karfürften vom Main 











beglütwünfcht. Er fkirg hierauf wies 
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tet, unter Paradirung ber Bürgers 
That und des Bürgermilitärs und 
unter dem Bäuten aller Gloden und 
*öfung von 300 Ranonenfchüffen. Bus 
nächte degab er fid nach der Wahl- 
Hrche, Hier teiftete eu den ED auf 
die Wahlcopltutation und begab ih 
nun nad feinem Patofte, fendete jte 
body den Kurfürften noch am bemfels 
den Tage einen Mevers zu, bie Bafte 
apitutotion In Klım Halten zu wol 
Ten. Bon jrät an führte er den Kliel 
ömifchre König und.melbete fogleidh 
dem Reidstage in Regensburg, ba 
er feine Regierung angetreten habe. 
Die MWapleapitulation verpflichtete 
dem neuen König umter andern, fi 
bald möglich Tränen gu kaffen und 
#& bierzu dee nürnberger und aadje 
mer Meichekteimodien zu beblenen. 
Das Eurfürktiche Goleglum lud das 
der degde Städte ein, bie Kleinodien 
zur beftimmten Belt nad; dem Kıds 
nungsorte zu fenden, und Nürnberg 
fendete die feinigen auf einem «ige» 
nen Kronmagın, begleitet von einen 
Reonverwahrer mit @uite und faifre 
lichen Hatfägleren, Hoden unter Abm 
ihrer Begleltung bahins beyde ers 
beiten unter Weges fermas Belcit 
unb Borfpann, Am Krönungsorie ans 
Helangt wurden die Brrolmächtige 
ten von einer Drputatlon ber Büre 
perkis oft Fenertich eingehobtt und bez 
bielten nun die Kleinobien bis zur 
twirtilchen K. In ihrer Bobnung. Gleis 
de Begrsligkeiten erfolgten bey ihrer 
Wirderwegfährung. — Am vom Rius 
tewädlten bekimmten Krönungstoge 
wurden nun bie Meichkleinodien zur 
nädft in Frankfurt, wo zulet die 
": aefbab, Im fechefpännigen War 
gen im die Kirde gebradt, wo fie 
der Relchseehmarfäpallthärhätber eme 
pfing. Zwifpen 8 u. 9 Uhr degaben ih 
die geiklichen Kurfürften in Eucfütk» 
Tiger Kleidung in bie Kixde, legten 
bort die Pontifieetia en, übernahmen 
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bie Meidskteinodien von den Rädtis 
fen Deputisten und fendeten bie 
Krone, das Bcepter, den Reihsapfel 
pad das Schwert des heil. Mauritius 
burch einige Domperen in einem fechds 
fpännigen mainzer Paradewagen zum 
König. Die periöntich anwefenden welts 
lien Kurfürken verfammelten ih 
wäprend beffen in der Kurkleidung; 
hatten fie nur Gefandte gefchict, diefe 
in fpanifdjer Manteltradgt auf dem 
Römerberge, und begaben fi von 
ba poarmeife im des Königs Palaft. 
Bey ber Proceflion riften fie fodann 
dor dem Könige her, unmittelbar vor 
igm aber zuerft der Reihserbtruhfeh 
mit dem Reichdopfel, rechts von ihm 
ber Reichserblämmerer mit dem Gcepr 
ter, links der Meichserbfhagmeifter 
mit der Krone, dann einzein der Reiche» 
erbfchen? und der Reichserbmarfhaf 
mit bem entblößten @chwerte des beil. 
Vauritias; fämmtlie Erbämterrite 
ten mit unbededtem Haupte; Pagen 
teugen Die Hüte neben ihnen. Run 
folgte der König in feinem Hausore 
nate und, wenn er ein geborner König 
war, mit der Hauslrone und feinen 
Prden gegiert, unter einem von 10 
GStadideputicten getragenen Baldas 
in. Ipm zur Geite gingen mehrere 
ber vornehmften Herren des Hofftaas 
te6; ihnen folgten feine Leibgarden 
in weißfeidenen Gtrümpfea, danı 
am eine Bürgercompagnie mit Eins 
aendem Gpiele und fliegenden Zah 
nen, ba6 Gefolge hes Königs und dry 





weltticgen Aurfürken prächtige @quis " 


pagen u. f.w. fchloflen den Zug. Die 
Procefion fegte fi unter dem Ber 
Häute der Bloden in Bewegung, unb 
wenn ber König bey dem äußeren 
Kreusgange angelangt war, flieg er 
vom Pferde und ward von den geifte 
lichen Rurfürften empfangen. Der Kurs 
für von Mainz überreichte ihm das 
BWeibwaffer, und unter Bebethen und 
Antipponien betrat ep hir Kirche, mp 
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bie ganze Werfammtung ihre Pläge 
einnapım. Rad Beendigung der Ans 
tipbonien führten die Kurfürften von 
Köln und Zrier den König zum Als 
tar, wo ihn der Kurfür won Mainz, 
als die X. verriktend, im er: 
lien Drnate, die Sal 
Haupte und den Bifdofst 
Hand, erwartete. Lange war es reis 
tig, ob e6 dem Kurfürften von Mainz 
oder von Köln zukäme, die 8. is 
verrichten und Gonfecsator zu fepn. 
Ia früperen Zeiten hatte Legterer, in 
defien Sprengel Aadyen lag, bie 8. 
verrichtet, fpäter, als die Krönunge 
Madt von Auen nad Frankfurt vers 
legt ward, hat erflerer einige Maple 
diefes Amt übernommen und exft (päs 
ter Bam ber Zwift zur Sprache, ward 
aber 1656 dahin verglihen, daß der 
Kurfürft, in deffen Sprengel die 2. 
aefhähe, diefeibe verzichten folke, wäre 
fie aber in dem Gprengel keines von 
beppden,fo folle Damit abgewedhfelt were 
ben. Der König Eniete nun nieder, der 
Kurfürft von Mainz fprad; Sebethe 
überihn, und der König ftand auf und 
nahm wieber in feinemBerhftubte Plag- 
Nachdem nun der Gonfrerator den 
Belpermantel, ber ihn bisher befteis 
dete, abgenommen und den Mebornat 
angelegt hatte, begann er ein fenerlis 
es Hochamf. Bevor nun bas Evans 
gelium abgefungen ward, begab KE 
der König, nachdem er vom Hauk 
ornate und feinen Drdenszeichen en» 
Yeibet worben war, wieder zu dem 
Altar und Pniete nieder; fämmtlide 
geittiche Rurfücften berbeten über itn. 
Die evangelifhen Kurfürflen und ihre 
Botbfchafter mahten babey nicht dem 
Altar, fondern blieben auf ihren Pläs 
gen. Nacı geendigter, über den Kär 
nig gebeibeter Bitaney, und nachdem 
dem Surfürften von Mainz bie Inful 
aufgefegt und der Bifdofsftab in bie 
Hand gegeben war, fragte ihn biefer 
in tofeinifher Eprage: oh s5 drm 
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Ratholifgen Brauben treu bleiben and 
Abm durdı Meere befräftigen. wolle, 
ob er Schüger der Kirche und Ihrer 
Diener fega, ob rw geredit wegen 
und bas Reich fhügen, ob er die 
Mechte brofetben exhaiten, die auf uns 
sesehte Beife zerftreuten Büten Dede 
kelben, wiederum fammeln. und. folz 
He zum Nugen des Reiches verwene 
ben, ob er gerechter Micter der 
Armen und Reihen, der MBitwen 
und Barfen und dberem Berideiiger 
Kon, od.er ferner dem Papfte und 
ber eömifhen Kicche die [Aulsige Ans 
Areolrflakeit Leiften wolle, Kuf jeden 
biefer Punkte antwortete der König 
Volo,(iä wit), flieg dann die Btus 
fen bes Aitors hinauf und befhwer 
biefes ‚Berfprehhen, die Ringer auf 
bad Evangelienbud aus Aachen Its 
gend, mit einem Lörperlichen Eide, 
Yierauf wendete fih der Kurlürft von 
Mainz am alle Anwefenbe und feag» 
ze fie, 06 fie diefen Büchen annehe 
men, fein Mei befeftigen, feinem 
Befebten aehorien walten, und Alle 
antworteten: Fiat, fiat, at (eb ges 
(hehe), Ray einem abermabtigen lan 
gen Wederbe des Gonfecrators Über 
ben König erhob fh Lrgterer von den 
Anlerp, Rürg wieder zum Altor hins 
auf und wurde dort feines Oberlici 
de8 entfleidet, Dos Unterleib hatte 
an ben Gtelfen, wo derfeibr gefaht 
werden folkte, Öffnungen ;- der Rute 
für fepte fidh nieder und falbte nun 
den König auf Seitel, Bruf, Ras 
den, wilden den Schultern, auf 
dem rechten Xeme, in das Grient des 
echten Armes und in bie lade Dan. 
Bey jeder diefee Salbungen fpradı 
ars Ice falde dich zum Könige im 
Mahımen dis Vaters, des Sohnes 





und des Heikigen Weich, Während 


beffen führte bie Gapelle zen Antis 
»donien auf, Iwey Weihbifchäfe, ger 
wbnlic der von Mainz und von @r« 
dupb, trodnsten darauf dem Könige 
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das Saisöht mit Baumwolle und Roge 
‚genbeot ab, der brandentusgifche a 
fandte band. .ipm mit Benpüll 
‚Hofämter die offenen Stellen 
des mwicber zu, und bie de 
von Köln und Zrier geleiteten ihn 
in das Gonclape. Dort lich fih dee 
König auf einen Seffel nieber, die 
nürbergee Deputirten pogen Ähm 
Strümpfe und Schuhe bes Baiferlichen 
Drnatet, der brandrndurzifhe Bes 
fondte aber die Pontificalien, bie Dols 
matica uud bie Alba an, 2 nürnbers 
ger Deputirte reichten ihm Enteend 
den Bürte) zum Kufdinden, und ex 
feibt Idmallte ipn zu. Nachdem ihm 
ber brandındurgifde Befandte die 
Stota umgeworfen hatte, ya we 
Th wieder in bie Kirche, wo b 
für von Mainz einige lange Oi ie 
fprad}. und bann die von Zrier u, Köln 
dem Kalfer das entblöfte Schwert 
Karls des Großen zeichten, bad <r fo 
ange in der weten and hielt, 
als ber Kurfürft von Mainz ein Ber 
betb forahı, baranf gab er «6 dem 
fähfifien Befandten, der «6 in die 
Scheide flih und mit Bephätfe, der 
Gefondten der übrigen Kurfürftın 
ben König bamit ungürtele, Dee Recr 
te des Gbors und Propfk ‚des Bars 
tholomäusftiftes überreichte pm mum 
die zum Laiferlichen Drnate gehörigen 
einem Grebenpteller; 
309 fie om, fedie den Ming an, 
nahm das Scepter in die rechte, den 
Reichsopfei im die Linke Dand, dos 
Schwert Karl 
fähfihe 8 
und gab «6 dım Exbmarfdall, "ber 
bafür das Schwert des heiligen Mos 
xig, bog er bisder geführt hatte, auf 
der neben dem Aitare ftehenden Zaflge 
nlencifch Irgte. Der Reiserdfämmen 
rer Irgte baraufdem Könige mit Hüle 
fe ber närnbergifchen Deputirtem bas 
Pluviate um, und der Reichserbfdage 
meifter bradiae die Heichakrone drxbep, 
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bie bem Enleenben Befatbten bie brey 
geiftligen Kurfürften gemeinfhafts 
Hd auffegten, ber Kurfürfk vom 
Mainz fprad) wieder ein Bebetb, und 
dee mit ofen Infignien gefbmädte 
Kaifer erftieg hierauf, von allen Kurs 
färften und Eurfärktihen Affifkenten 
begteitet, wieder die Stufen des Ar 
tares und Tegte dort erft lateinifch, 

mn deutfäh einen Eid ab, der ungefähr 
wieberum das verbieß, was er fon 
früher befhworen hatte. Die Rrib» 
{nfignien wurden hierauf den Reiche 
erbämtern wiederum übergeben, und 
der Kalfer, begleitet von ben Kurs 
fürften ober deren Gefandten, in feis 
nen Bethfupf geführt. Das Hohamt 
ward fortgefegt und der Kaifer cms 
Hfing das Abendmahl, wobey ihm bie 
Krone, als Zeichen, daß er jeht vor 
einem höheren Monarchen fiche, wiee 
der abgenommen wurde. Racıdem fie 
ihm wieder aufgefegt war, beftieg er, 
mad Beendigung des Hohomtes, ben 
Raiferlichen Thron und empfing hier 
die Brücwünfe der Kurfürften dur 
ir Organ, den Kurfärfien von 
Mainz, worauf fi derfelbe an den 
Hochaltar begab und das Kedeum 
anftimmte, das von hundert Kanos 
nenfhüffen und dem Geldute aller 
Gtoden begleitet wurde. Das Bolt 
bradh in da6 Befhhren: e6 lebe der 
Kaifer, aus. Die geiftiihen Kurfürs 
fen tegten nun ihre Rurkleider wieder 
on, ber Kaifer blieb aber auf bem 
Zhrone figen, und der fächfiige 
GSefandte reihte ihm das Schwert 
Kari’s des @roßen, womit er diejents 
gen zum Ritter [hlug, die er felbft 
bayu ernennen wollte, ober bie ihm 
bie Kurfürften (jeder Höchftene zwölf) 
dazu präfentirt hatten; vor Allen hats 
te die Familie Dalberg Anfprähe 
auf diefen Ritterfdhtag, und war keiner 
unter den zum Ritter zu Gchlagenden, 
fo erging der Muf: if kein Dalberg 
da, laut in die Kirche. Ieder Gans 
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bidat bes Rittertgumes mußte vier Ahe 
nen hab: d durfte kein Berbreden 
begangen haben. Der Kaifer weihte 
He zum Ritter, indem er bie redte 
Gäulter eines Jeden mit dem Gcwer 
te zwen Mabt berährte. verlieh 
bierauf den Thron und wahm feinea 
Bethftupt wieder ein. Pier nahte fh 
der Dedant des Gtiftes zu Madın 
und zeigte ihm an, 6 fey vom jeher 
Gebraud; gewefen, daß jeder Kaifer 
gleih mach der R. zum Ganonicas 
des andhnerBtiftes aufgenommen wor» 
den fey und 
Eid gefhworen 
Koifer aud that. Der Kaifer verlieh 
mum die Kirche, und der Zug begab 
als er ger 
‚» nad) dem Römer. Zu dra 
Neihserbämtern wor uod ber Biel, 
vertreten de6 Kurfärften von Mainz 
gekommen, der das Reicsfegel a: 

einem lbernen Gtabe trug. Das res 
the, gelbe und weiße Zu auf den 
Bretern, über bie der Bug auf dem 
Bege nad) der Kirche und zum Rs 
mer feitt, ward dem Wolke Preis 
gegeben. Rod) ehe das Krönungamapl 
begann, verrigteten die Gradmter, 
oder, in deren Abwefenheit, bie Erbe 
ämter ihre Pflicht. Demnad beach 
id} der Kurfück von Gadjfen cder, 
in defien X6wefenheit, ber Reicyterhs 
marfjal von Pappenheim aus dem 
Römer, fepte fih zu Pferde umd ritt 
{n den vor demfelben aufgefchägteten 
Saferhaufen pinein, fo daß ber Halır 
dem Pferde bis an den Baud) reidte, 
fädte ein filbernes Rap mit Bafer, 
firih e6 mit einem filbernen Streicher 
ab, fcättete den Hafer wieber aus 
und gab ba Maß dem Reichäquars 
tiermeifter. Der Kurfürft von Brags 
denburg, al6 Grifämmerer, oder, in 
feiner Abwefenheit, der Für von Has 
henzeern,, als Reichserblämmerer, 
ritt dann an den mit einem weißen 
Zuge gededten Ti vor bem Mömer, 
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nahm das dort ftchende filberne Hands 
beten mit Wien nd Handtud 
und brachte diefes im den Speifefoat, 
Der Kurfürft von der Pfalz, ald@rje 
truchfeß, oder der Graf Matbbiirg, 
oi6 Reiciserbtruch[eh, bobite su Pferd 
von ber errichteten hölzernen Kühe 
von dem dort gebratenen ganzen Od» 
fen ein Städin einer lbernen Schüfs 
fel und brachte diefrs dem Kälfer. 
Der König won Böhmen, als Erjr 
Ient, oder ber Beaf von Althan, 
aid Reichserbfdyent, ritt zu einer Tas 
fat und Haßlte einen darauf Rehenden 
flbernen Bedre und reichte ihn dem 
Kaifer, Der Kurfürft von Brauns 
f&melg, als @ryfhagmeiter, odre, In 
deffenXhwefenheit, ber Reichserbfchag: 
melfter, Grafvon Binfendorf wittauf 
den Römerberg burd das Bolt und 
warf aus jmey Beuteln goldene und 
fiseene Kıönungsmängen aus. Jedes 
Ery oder Erbamt war von frarkr 
wahe drgieitet, Die Pferde und das 
Bltder, das fie Überbradhten, waren 
Gigenthum der Erbämter, dem Mole 
Be wurde aber der Hafer und ber ges 
brateme Dcfe Preis gegeben, die 
bey der Geremonie figurirten. Brgtes 
‚ren erbeuteten fat Immer dir Fteifher 
oder die Weinfüper. Dabep fprang 
dur Belußlgung des Volkes In Hinem 
ingbrumnen auf dem Mömerberge 
rorher und weißer Wein, aus dem 
Bebre nad) Belieden trinfen und fchds 
pfen Erante, Nun folgte die Kıös 
nungstafet, die entiweber für den 
Kaffer allein ober für dem Kaifer 
und bie Katfeeln bereitet war; auch 
tar wohl (de Die Beptere eine Zafel 
drey rufen unter jener ferbirt. Der 
‚Kurfürk von Moinz fprad) dad Zifde 
gebrth, Die anderen geiftlihen Kurs 
fürften antworteten, Während beffen 
erfhalften Hundert Kanonenfgüffe. 
Der Meicherrdfcgent nahm dem Kals 
fer die Krone vom Baupte, ber Reiches 
isblämmereg veichte das Waffer und 
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das Handtuch. Der Keldserbtracfrh 
trug die erfte Speife, unter Borauss 
telet de® Meihserbmarfgalle, dr 
Neigequartiremeiters,, der Meder 
berotde und In Begleitung der Kai 
fertigen und fähfilgen Eärweiker, 
ein, die anderen murden von Meiddr 
grafen Überbradit. Der Meicderbs 
fhent (dpentte das Betränte ein, ein 
Für feontte vor: Mährend'ber Kar 
fet Tegte der Murfücit von Mainz 
dem Kaifer bir Neichsflegel vor, die 
diefre aber Tonteich zurüctgah, "und 

die der Kurfärft nun um den Hals 
ding. Für die Wabtbotpfäafter der 
meltticgen Kurfürften war für Iee 
den eine befondere Kofel unter einem 
as und mit Be 
gebedten Schüffeln befrgt, al 
Tpeiften bapeim, erfhienen jeboh vor 
aufgebobener Tafel wiber in dım 
toifeetidhen Speifefaat. Im’Läfferlie 
den Saat war mod eine Zafıl für 
die Reichefürten feruirt, an ber jes 
doc) felten Zemand Plag nahm. In 
dem Rebenzimmern fpeiften bie Erb» 
ämter, die Baiferlichen Oberhofämter, 
fo wie die Deputicten Nürnderge 
und Xadjens, einige Blicher deö frank» 
furter Magiftrate und andere Stans 
deöperfonen, Nach aufgehobener Kar 
fet fube der Kalfer im Bolfeitüchen 
Drnate, begleitet won den Kurfürften 
und Wahtbothfcoftern, zu Wagen, 
unter Bortragen der Reiceinfignien 
dur de Erbbramten zu Pferte, in 
feinen Palaft, Gratulatlonen der 
Reiteftände und Reichaftädte, Kreuz 
denfefte aller Art, minationen , 
Dentpredtaten fptoffen die Fegetlie 
keit, Aucy pflegte der Raifer bie Huls 
bigung Bronkfurts perföntich anpue 
nehmen, Die Juden nahm ein Eaifers 
idre Gommiffarlus Im Pflicht. Gie 
relegten barauf bie Aronfteuer. Ends 
lid) reife der Kaifer wieder ab, uns 
ter der Parableung der Bürgenfdafk 
und Begleitung der födtif—hen Som» 
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sagnien gu Pferde und ‚unter dem 
Donaer von 300 Kanonenfhüffen. 
- Beben Kurfücften begleiteten bey fein 
wer Abreife 125 Kanonenfhäfle. — 
. Der deusigen und bpzantinifchen Kais 
fertrönung nachgeahmt fanden nun 
aud) die K.en der Übrigen Gouveräs 

- me Guropo’s unter ähnlichen Bebräus 
, den, al6 die fo eben als die Überbleibs 
fel der Geremonien des Mittelalters 
atıyad weitläufig befceiebenen, Btatt. 
Die Gebräuge bey denfeiben braus 
den daher, ald den eben erwähns 
ten fo ziemtid gleitommend , nicht 
ausführlich befchrieben zu werden. 
Mir werden uns daher begnügen, 
Aur die auffallend von der deutigen 
Kaiferkrönung abwelgenden Momente 
ber Krönungsfegerligteiten anderer 
@taaten, befonders die nedy neuerlich 
vorgelommenen Feankreicjd und Engs 
Tande zu geben, In Brankreidfand 
+ bie 8. jedes Mobi in der Kathedrale 
non Rheims Gtatt. Wir nehmen die 
legte R. Karls X. im Jahre 1825 
als den Typus unferer Befchreibung 
an. Der König begibt fih nad 
Mbeims, wo ihn bie Behörden ems 
pfangen und ihm die Gtabtfdlüffel 
Überreien; er fährt Hierauf unmite 
teilbar in die Kathedrale, wo ihn 
der Grpbifhof erwartet, ihm das 
Beipwaffer Überreiht und ihm das 
Coangelienbuc; füflen Läßt, und wo er 
betpet und ber Gräbifhef Gebethe 
über ihn fprict. Bey der X. feib 
begeben fi) 2 Garbinäte und andere 
Deputiste vor das Zimmer des Kds 
migs, um ihn zur Krönung abzuhohs 
len. Der Ghordirector der Kathedras 
1e Hopft an bie Thüre des Zimmers; 
barauf fragt der Dberlammerperc: 
Was verlangen ie? der erfle Gars 
binal antwortet: R. R., den uns 
Gott zum König gegeben hat, Hiere 
auf Öffnen fh die Ihüren und die 
beyden Gardinäte führen den König 
sur Kirche; ein prädtiges Gefolge 
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won Barden und Hofdhargen begleitet 
ihn. Der Gtelvertretee bes Gonnes 
table. mit gegüdtem Edwerte und 4 
Rüttern des heiligen Weiftordens, die 
Dpfergaben tragen, geichnen ich bars 
unter Der König trägt ein Kleid 
von Güberftoff, Pantoffein mıt Gil 
berfpangen, Trieots, ein Barset den 
(Gwarzem Sammt mit zweg weißen 
Reigerfebern und in der Mitte ein 
Keuj von Diamanten. Unter mehre: 
ven Gebethen und G@efängen maht 
ber König dem Altar, Bniet nieder, 
der Ergbifcof fpricht ein Beberh übır 
ibn, und der Känig Lehre zu dm 
Gige zurüd, wohin der Ergbiidel 
folgt und ihn mit Weihwaffer kıs 
fprengt, Mebrere Gefänge werben 
angeffimmt, unter andern das Veui 
ereator, bey deflen erfier Gtrophe 
der König niederkniet. Der Ergbifhof 
von Mheimd napt ihm hierauf, und 
der König legt, nachdem er wirder 
aufgeftanden if, figend und mit bes 
dedtem Haupte auf das Evangelien 
buch, auf dem eine Reliquie bes beis 
ligen Kreuzes liegt, den Krönungs 
eid, ben Eid al6 Broßmeifer des 
beitigen Geiftordens und den als 
Grofmeifter der Ehreniegion ab. Der 
König wird barauf von Dbrrkieid ud 
Barret entkieibet, in einem rotbfeides 
nen, filbergeidten BWams zum As 
tar geführt, wo ihn der Gröbifäef 
figend erwartet. Hier werden erferem 
violetfammtene, mit goldenen il 
geRidte Stiefeln angezogen und vom 
Bauppin goldene Sporen Überreigt, 
die er aber fogleid zurüdgibt; der 
Grzbifchof feguet Hierauf das Eiwert 
Karls des Großen ein, gürtet es dem 
Könige um, giebt ed und überreicht e& 
dem Könige. Diefer erfleigt ben Als 
tar, fenkt das Ecdhwert, legt c6 auf 
den Altar und Eniet nieder. Der 
Grybifhof nimmt das Gchwert von 
Neuem und gibt e6 dem Könige wie: 
der, der e6 fogleih dem Gtelvertite 
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ter bes Gonnetable Nberteicht, ber 
Grgeifpof price Bebethe über den 
Kniernden, dieler erhebt fic, featfich 
nieder und der Erzbifchof nimmt nun 
mit riner goldenen Nabel aus dem 
heiligen Salbungsfläfhchen etwas von 
den im demfelben emchaltenen Stoffe 
und mifht «8 mit dem Ghrifam. 
Diefee Heitige Öptfläfcchen follte nah 
dre Sage bey der Balbung GHlodos 
wig’s von einer Zaube vom Himmel 
arbrodit worden feyn und murbe fehe 
Yrilig achalten, Während der Nevos 
Nation wurde «4 daher abfidhitid von 
drm Zacobinren auf dem Boden ber 
Kathedrale gerfmettert, fromme Bee» 
Ion wollten abre einige Wrudfüde 
hiervon aufgelefen haben und gaben 
biefelben nadı der Reftauration zus 
rüd. Die on diefen Stüden Hıbens 
den Refte von Dpl mufch man nun 
mit neuem Öpte forgfättig ab und 
brachte biefes Shlin das neue Heilige 
Fiäfhchen). Dem Könige erweitern 
nun die Garbinäte die Öffnungen in 
dem Woms, führen ihm an ben Als 
tar, wo vier Bifchöfe die Eitanıy 
fingen, Rad mehreren Grbethenfatbt 
ihn der Erzbifhof auf dem Scheitel, 
die Bruft, zmwifgen ben SOdultern, 
uf bie redhte und linke Schulter und 
in das redte und linfe Armgelen. 
Nun werden dem Könige die violer 
atlofene, mit goldenem Eill 
Ridtte Zunlca und Dolmatica, fo wie 
der von gleichem Bammt gefertigte, 
mit goldenen Eitten geftitte und 
mit Hermelin befegte Mantel ange» 
tegt: Der Grybifhof faibt iyn In bey» 
de Handflähen, kiebt ihm tin Paar 
Handfdube an, fledt dann einın 
Ring daran fer und gibt ihm das 
Scrpter und den Etab der Gerechtige 
teit, die Pringen von ebıke treten 
binzu und des Geysirgof hätt num 
die Krone, wwelde die Prinzen untere 
Rügen, Über dem Haupte bed.Königs, 
und nad einigem babey gefprodenen 
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Vetelnifhen Pgrafen fept er biefelbe 
auf das Haupt des König. Dir Kin 
nig fent fich auf den Thron, mwodre 
@rzbifchof ein bregmabt. Eebehoh des 
Königs oustringt u. du Pringen, tiefes 
twieberhoßtend, nahen, um vom dem 
Könige umarmi zu werden, Der leinene 
Beorhang, der das Volk von der Kire 
he trennte, zerreift, das Volk dringt 
ein , XArtilerkefalven ertönen „die 
Wappenherolde thellen Medaillen une 
ter das Bolt aus, die Bogeifleller dis 
Königs Laffen eine große Menge Kaus 
ben und Eteinerer Böget in der Kirche 
fliegen, die Boden werden geldurer 
und DBivatgefirey ertönt. Ragdem 
nun der König mach prefäntih, die 
DOpfirgaben (eine Bafe von Bermait, 
weg Brode von Gold und Bilder u. 
eine Shüffel mit Krönungsmedaillen) 
ferdft dem Ergdifgofe dargebradht, dem 
Beicbenstuß , ben der Gropaimofee 
nier dem Grgbifcofe Hoplt, em» 
pfangen und om die Prinzen weiter 
araeben, dos Abendmahl, jedoch ohne 
Krone, erhalten, die Krone wieder 
oufgefegt und gebeiget hat, ‚nimmt 
der Erzbifofdie Krone Karl’s d. Br. 
vom Paupte bes Monardien, und fept 
Ähm eine leichtere aus einem Reife mit 
8 Lilien und 6 Bogen mit 2 Eitirn 
über einander auf dem Bipfel, dierft 
1825 aus den Rrondiamanten gefers 
tigt vourbe, aufs er übergibt zugleich 
die (dimerere einem Marfdait, um 
fie vor dem Könige Hrrautragen. Der 
König durchzieht nun in frpenidier 
Proceffion dir Rice und Kebet durch 
die Bolleele in feine Bemädyer zuetit. 
Nachdem ı7 bier Hemd und Sande 
fäube, weiche, «als von dem Gpeifom 
berührt, verbrannt werben mäffen, 
übergeben hat, braibt ex filh zum Krdr 
nungsmabl, am den mur der König 
und die Prinzen vom Beblüt, und. om 
Rebentafeln die anderen Bornehmen, 
aber feine, Damen, Shell nehmen, 
Bahlreidie Begnatigungen aller, Krt, 











Krokodil 


dere, Einderfot gefkorben war, mähle 
te das Wolf nadydem Mpthus ben R., 
nen meiftn Mans, Priefter u.Baur 
berer zum Anführer und Richter, Gr 
opferte bem Böttern der Berge, Mäls 
der und Waffer auf Anhöden, dur 
fhaute die Sufunft und unterrijtere 
feine deep Wöhter Kafda, Eeia u. 
Eibuffa im der Bauberkunft. 2) Ein 
Soda Lrd'ö; Herzogsvon Poblen. Er 
wurde vom feinem Bruder, ch IL 

ducd; Meuchelmord getöbter, 
dee Mord befannt geworden 
murde Led verjagt und ftard eitan 
gu Beofänom in Cirbendürgens die 
Yohlen aber fehten Wanda, RE 
(böne Kocıter, auf dem herzoglichen 
Stuhl. 3) (Heinrich), geb. zu Miense 
barg in Holftein 1731; veifte zu Iuers 
fhledenen Madten auf Xoftın feines 
Königs nad Italien, wo er fleißig 
die Werke des Maratti, Gignani, 
Sadhi m. fı w. fludirte, Seine 
mäptde befinden fi größtentheite im 
den Vnigli dänifhen Schiöffeen z 
Rarb 1785, 

Krokodil (lacerta eroeodilus L,), 
4) bey Einnä jedes der Thiere, Wels 
he jegt die Bamilie Krokodite auss 
maden; 2) Ceigenti, Krokodil), 
Battung aus der obigen Bamilir; ba« 
ben einem Iänglicen u, niedergedrüds 
(en Rüfet, ungteit) lange Zähne (der 
sen 4, Im Unterkiefer der tängfte ift 
und in einen Tuofcpnitt am Obertier 
fer paßt) und an den Hinterfüffen ganr 
ze Shwimmhdäute. Das KR, galt dın 
Ügoptera fonft ats Symbot alles dem 
Burn und Wohithärigen Peindfell» 
gen; bader trägt es dm elnıe bitdlie 
Gen Dorfelung In ben Ruinen zu 
Pod (in Egnpten) den Leichnam des 
Dfiris dem Miere au. Auf der Med» 
pol dry Athen tar Kidene auf eis 
nem X. flgend abarbiidet, wahrfhelne 
Gig eine urafte ägostifde Dasfkillung 
der faitifden Neth , woraus fehe 
wahefheinti die griedhifche Athene 

Sonverfationd » Bricon. 10. Od, 
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entflond. In Rom wurde rd za Kampfe 
fpfelen angewendet. Unter bım Bevias 
than des a, &, veeftehen die melften 
Interpreten das 8. DieK, laffın fig 
etwas Jähmen, merden von einigen - 
afeitanifchen gürfen zur Pracht pre 
hatsen ; Zlelich: epbar, doc nice 
ganz fämadhaft. 

Krotodite (Bleifd» dfen Okyero- 
sodili), Bamitie der @ibedhfen; das 
ben gufommengedrädten, aber mit 
BStadjeln verfehenen Schwang, and 
Kopf und mit großen, Yarten 
viereigen Platten (auf dem een 
in Gpigen ausgehend) gepanpertem 
deib, fünf ächen am dem Bordeir, 
vier an den Hinterfüffen, nidt alle 
mit Nägeln, doc; meift mit Schwimm» 

* haut. Die Ränder der Rafenlöcher fine 
men diefe verfählicfen; eben fo find 
bie Oben durch jwey Klappen wille 
tüprtich verfäitepdaez die %ı has 
ben deep Sieber, won denen das eine 
(eine Rikyaur) FA) im Wafee wahre 
Tgeintich stößt, ohne das Gehen 
gu verbfn! Die Zunge ift fleifhig, 
fo gang angemacfen (daher dir Mriz 
mung, dag fir fehle), darunter gwey 
Drüfen, die eine fettige, nach Bifen 

siechende, bie Rifge amtertende Reue 
Higfeit ausfhiwigen. Die Halsmirbet 
"fügen fi auf einander durch Feine 
falfye Rippen, darum der Hate fid) 
nit feittih bewegt; das Euäffeidrin 
fehtt (fonft Eriner Eidehfe). In jes 
dem Kiefer eine Meibe Zähne; die Eips 
ete fie möcht ganz. Die K. find 
die geößten Güßmwaffeetbiere, leben 
zum heil {m nicht gang Beinen Be» 
fellf&paften, Irgen hartfallge, für 
ihre Körpergröße fehr Hrine (wie die 
dee Bänfe) Eyer, und zwar In dry 

Kbfigen 30-60 (angedlih im Aiter 

die größere 3abl), melde in Band 

oder abgefallenem Laub (deffen Fäuile 
nip das Kusbräten befördern fo) 
verfgarre werden; die Tungen find, 

wenn fie aus'dem Gpe fommen, 7 

” 27 
























fi, brüflend dem Weib» 

Begattung dauert 20—25 

- Stunden. Sie fälafen im Winter 

A en ie 

k r jen Be 

be an auch mach Menfken, 
‚hefondere nad Edworgen; da fie 

fi% nur feywerfällig wenden Line 

fo sntweicht man ihnen leide 
fin Im Zichjadt. Man fängt 

Inaelbaten; der Ghuß_ eis 

t Spadet ihnen nichts; 
diet tgen follen ihnen Im Wafler 
‚den Bauch auffaneiden. Die K. find 
die gröhten @idedhfen und werben bis 

u 30 Buß lang. 

Krotobilsthränen, heuclerifhe, 
in bodhafter Abficht erdichtete Khrä» 
men, um Andere zu bintergehen; nah 
ee daß das Krokodil, wenn 

tb auf Raub lauert, die Stimme eis 
neh meinenden Kindes madabme 

Kroiup, Stadt Im Kreife Bnaı 
Königreiches Böhmen (Kaif. Ökerr.); 
hat 700 Einwohner, 

Krombad, PDrerfhaftsgrrict des 
Grafen Schönborn und Markifleden 
im Untermainterife (Baiern ); hat 
4000 Einm. ; dozu das Dorf Kabl. 

Kromenzi g,fo v.w. Kremfier. £rom» 
many, Dorf im Bejirke Haartım des 
Goupernements Rordhelond (Könige 
xeih der Niederlande), hat 1750 Eins 
wohner, vorzlgtih Segeltuhfabriten. 

Kromy, 4) Kreis in der eurpäifch 
zulfilhen Btatthalterfchaft Oral, an 
der Dka und Mufka, bat 50,000 
Einwohner , 2) Hauptfladt darin, an 
ber Rroma, hat 2400 Einwohnre, 

Kronach, 1) Landgericht im Ober: 
moinkreife bestönigreihesBaktens hat 
53/4. M., 17,100 Em.,iftgebirgig 
«Bichtelgebirg), voaldig, wird bumäfı 
festvon ver Moda unbihren Neben» 


















AmteXönigeflein vor der 
fan) ; bat 
sudt (Gbrifie Baum u 
ntenbau, 1400 Einwohner 
Kronborg, Belung nen 
bierbey Srefhtact gmifdhen bee 
dertändifggen Ziotte unter Abmirat 


Wrangel, den 29 ze ; 

Tegtere wurden gefählagem. , 
Keone, 1) eine kreid« ober fra 
pfbhredung , bass 








einer ®. erwähnt, 

moren die Kın damabie 
Kopfsinden, die fpäterbim 
und Zioren wurden, Belder 


tragen, und vieleicht 7 
fie jene won blefen zebın fo war bat 
Doferthier gekrönt, und and 
Sormäteen und ähnliden fegert 
Bertigkelten kamen K.en war, 

birfes mehr Kränze- waren, aan 
durch das Kron und Krang yugleid 
begeichnende Wort Gtephanss weh 
corona viel Anlaß jur Berwedätumg 
deyder Begriffe gegeben worden Äft- 


u 


Krone 


&: waren die K.en, mitbenen Bleger 
in den Wettlämpfen, aud Krleser 
für ausgezeichnete Fhaten. belohnt 
murben, eigentlich Kränge, obaleidh 
fie in fpäterer Zeit oft von edlem Mer 
tale angefertigt wurden. Schon wähs 
zend des sömifchen Kalferzeichrs wurs 
de dad Diadem in eine wirkliche ring» 
förmige K. verwandelt; dad felte 
birfelbe audı nody einen aefloditenen 
Kranz nagabmen, mie wenigfiens 
bie im Anfange des Mittelalters Dotz 
Eommenden vier oder acht Blättchen, 
bie fl Über die X. erhoben , zu bes 
seifen feinen: body follte fie au, 
wohl bey den Kaifeen einen Etrahr 
Tentrang, zur Andeı dee Bern 
wandifgaft des I mit den 
Göttern, beacihnen, Oben gefhloffene 
‚Ken mit Bügeln wagen ber Befhmad 
der bpgantinifchen Kalfer und ftams 
men wohl dem Orient, vieleicht 
von. dem thifcen Doppeidiademe 
ab. Kart d. Gr, führte die Bügel bey 
der ihm grbrauditen X. wieder 
ein, u. bie mod vorhandene beutfche 
Kalferkvone ,. die von ihm oder , 
wahrfgeintiher, der in Perlen ger 
Kiaien Zalgritt om Büger gemäß, 
von Konrad MI, berflommen fol, 
deine diefes zu beweifen.. Der untere 
Iheil derfelben befteht aus eiwa 8 
Bol Haben Wolbplatten, die oben 
mach tuyantinifcdem Sefhmadt inbat- 
ben Bogen endigen und glemlih ae 





















Bügel subt «in tleiner 
apfet. Äpntid war bie Ksiferkr: 
die man au Ront jur Raiferkeönung 
braußte, Auch fle hatte nur einen 
einzigen Bügel auf der Bpige, mit 
einem Beinen Relhsapfel ; am der 
Seite befand fi, davon getrennt u.adr 
Rebend, eine Doppelmäge von Sammt 
odır anderem Zeuge, die ber Iaful 
ähntih , aus der eigentlidien St. ders 
vorragte. Die jehigen Ken befteben 
Ammer aus gmey Haupttäeiten, dem 
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golbenen Meife, meldjer auf mannigs 
fade Weife verglert if, u. aus bem, 
mas Über demfeiben fleht, ‚als Wläts 
ter, Binten mit und ohne Perien, 
‚Bilten, Rreupe, Bogen, melde meift 
einen Reihsapfei tragen. Im dem 
Reife fkept biewelfen eine Müze. Sie 
zerfallen beraltifch im men Haupts 
ftoffenı mirfiiche Ken und berafdis 
Ihe Ken, die eefleren. waren, „bie 
Beränlafung dee Irpteten, wece 
wiederum in zwey Kioffen zerfallen, 
nöhmild in «) Standes u.b)E dr 
zentronen. Dierrfen find nun aa) 
Raiferl. Kın, woren bie beutfde 
Red» und Daustrone , damn. bie 
suffiihe und ehemaptige franzöffhe 
gu bemerken find ; alle fiRd_ gefchlofe 
fen; bb)die alten öniglihen K.a 
waren offene Reife mit einigen Bidte 











Bigur gegipfelt. Die Geoherzogr bes 
dienen fih im Woppen ber. Bönialle 
hen Ken, die feit dem wiener Bons 
areffe audy die anderen (ouyeränenäte 
kın führen. Die Priagen von Gebrüt 
haben in einigen Ländern K- von bus 
fimmten Zermen, in anderen die Kı 
ibres Haufer\ ce) die päpft R. 
befkeht aus dreg geldenen Reifen um 
eine habe Müge mit purgurrotben, 
blauen und grünen Gtreifeni feir 
Yaut I. (fl. 1671) in ber jepigen 
Borm gebrduhtih; dd) die ältere 
franyöfithe Drrardit gab au) den 
Marquis, Brofen, Bicedomen, Bir 
eomten und Baronın eine R. von 
beflimmter ‚Korm , melde oud in 
Deutfchland die allgemeinere geworden 
ÄRs auch die englifche Hrraidit hat 
bıflimmte Horuen für die X, der Dur 
Bis, Marquifes, Carte, Viscounts 
und Barond, weide man aud in 
Deutftand, befonders In Hannover, 
häufig angewandt finder, fo dafı non 
eigenthümlih, heutfhen Kronen für 
2 


gefunden twirby bapı werben 
am Häufigften bie oben angeae! 


Krone 


nicht mehe de Mes 

©) Bu den bioßen Ehe 
re iden man billig jede 
ee aul in gegebenem 

e einen Otond ya Segeichnen, wie 

nee enin des hör 

El k6 finder, und jebremapt 
die, weiche auf den des niederen Weis 


biefe 
weh 
a 








en 
alten Eöniglien An benußt. Die 
Stelleder R.en ift jebesmah Aberdem 
oberen Chideirand , fowohl des 
Haupt» ala des Mitteiichildes, bald 
unmitteisor auf einem Heime, der 
bald fdwebenb, bald den Wappens 
mantel haltend If. Zumellen muß bie 
&. Helme tragen; uefpränglid eine 
itallenifdhe „ Iededh auch In Deutliche 
Hand fehr gewöhnliche Weife; 2) fo o.m. 
Brauttrone, Wobtenfrone, Zonfur; 
3) bidtih, fo dv, to. die Perfon des 
Monarchen umd bie ihn in bır New 
sierung burd; feinen Auftrag dertre» 
tenden Beamten; 4) die Grundfäge 
der monardifhen Gtaotsvermaltung 
und ber erbiichen Politik jels 
nen Höfe, wie fie im Imnı und 
ahtwärts den Staat Leltet und wirks 
Kid oder Iprat deffen Moht. fördert; 
5) ebenfalls figüclich Überhaupt cin 
Sämud, oder etwas Borzägtichres 
fo in dem Gprude : 

Bid IE die 8. eine 
biptig die ewige Seligkeit, fo: Märs 
Iprexkrone ; 7) der obere Theil von 
etwas 8) Die Ju 3 oder mehreren 
deyfammenftehenden oberen Enden eis 
nes Dirfhgrribrd , 9) im Schwarze 
betze Überhaupt der Bipfelz daber 
fagt man, ein Baum flibt in der 3., 
4-10 80 W., wenn man bie 
Sabre, wie lange er flieht, bezeichnen 
wil; 10) an Bruhtbäumen, auch 
anderen Bäumen, ber obere Shell, 
von mo and fih der Stamm ausbrei» 
tet, im Gezenfage ter Würjeinz 
man unterfheldetregelmäßigeR., 
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a Üften, nich 
m. unregelmäßiger won zieht =. 
Silber jent durch Befchneiben x 11er 
obere Ehrit eins Be 
in dee Boutunft eine 
melde oben aufeinem 
gedrant wird. . 

Krone, Rahme von un; u Slider 
müngen; die betänntefte HE Me dä 
nifheK., Sibermänze, welde 1615 
unter Sbriftian IV. auffam, vom 
elesgröße, mit bım Bitte 
und einer Krone, fie wiegt 21/2 8err 
und gile # Mark, Mon dat fie and 
du 4 und 2 Mark. Ste it mech nicht 
ganz verfhwunden, aber feltener ger 
worden. Man unterfheidet feine &.n, 
von denen 13 Städt, und grobe, 
feit 1650, vom demen 10 1/2 auf dir 
auhe Mork gehuns erere Haben 13 
Loth 6 Gran, leptert 10 ph 
Gran fein Gehalt. ie 
Brofcen 10 Pf. Sons, 

Rrone, 4) (Deutfhs Xrone, pebln. 
Wal), Krrle des preufifen Ru 
gierungabrzirtesMarienmerber, 30 42 
D.M. groß und mit 35,500 Einwohr 
wern, mehreren Sera und einem pirme 
Ad frachrdarrn Boden, vum arr Ker 
ge demwäffert. 2) Kreisode darin, pale 
fen zwey@ten, in welcher nlelemRendr 
men gelangen werben Hat 1930 Kim 
wohner ; 5) (Poblnifdu Krene, 
Goronomwo), Stadt im Reife 8 
drıg des preaßifgen 
dirtes Bromberg, an der Pe. 
ein Klofer und 1705 Einwohner, 

Kronenderg, Dorf Im Kerife Em 
Hngen des premßifctn Re; 
zichs en 
dem ganzen Kirhfpiele araen 4000 
Cinwehner, die viele Cifen» u Stable 
maoren , ald Genfen, Klingen, Rdr 
gel, Ehiöffer, Beiten, Bajendiew, 
aud Fingerhüte und Kupfermaaren 
vwechertigen. & burg, Marlifieten 
im Keeife Gemiad des greußifhem 


Kronenthaler 


Regierungöbesirkee Aachen, an ber 
«ifet; Hat @ifenmwerke in der Nähe 
und gegen 300 Einwohner. 

Reonensthaler, Öfterceicdhifche Stie 
Sremlngt von Eprelesthalergräße, feit 
1755 für die äfterreichiihen Nirbers 
Lande fkatt bee Xibertusthaler gefchlar 
gen, mit dem Andreaslreuge u.drey 
Kronen bezeichnet, Das Silber iR 13 
Loth 16@ran fein, e8 gehen 8 Stüs 
de auf die raube Mark, der Werd 
AR 1 KH. 12 Brofc, Eon. Beid;man 
bat aud 1/2 und 1/4 K.Gtüde. Auch 
Find nad diefem Gehalte balerifche 
*. von 1809 an und Badenfhe von 
1814 an gefdjlagen worden. 

Kronserbe, in Monardlen dirjenis 
‚ge Verfon, melde bie Geburt nad 
Gefeh oder Herkommen im Falle d+6 
Zobe6 dep zeitigen Monarchen zu befs 
fın Zhronfotger beruft. 

Keonsfeidhere, früher in Pohlm 
bie Hödfte Serieas» Gharge, fo o. m. 
Bensratfetbmarfhalt. 

KRronia, fon. w. Baturnia. 

& ion (Kronites), bes Kronos 

n, Beus (Zupiter). 

Krom ter, ein großer Leucde 
te mit vielen Armen, von Gold, 
Silber, gegoffenem Mefling, fonfti 
gem Metal oder gefdliffenem @las, 
Zegt werden bie K. melft mit ardhanz 
difcyen Sampen erleuchtet, Kleinere, 
auch wohl größere X, fertigt man jeht 
aus in eine Rorm gebrüdten und 
durch einen leimigen Stoff verbunder 
nen Sägefpänen, 

Rronoborgstän, Landfhaft in 
Schweden, ein Zhril der alten Pros 
vinz Smätand; dat 164 U. W., {ft 

gut bemäffert (duga » An, 

), bringe Getreide, 

Gartenfrädite, Flache, vieles Holyı 

man giebt Bieb (Schafe, Schmrine, 

Rinder) zum Verkaufe, treibt Bergs 

bau (Eifen). Einwohner über 90.000; 

dat den Rahmen von einem Domd» 











Kronftabt au 


nengute Kronoborg, worauf bee 
andfüping @ig dat, 

Kronos, f Saturaud, 

Kron«polyp [ooronella Ok.), Gatr 
tung aus der Bomilie der Polypens 
eoförmig, 5: Arme, mit feinen büs 
fhelförmigen Wimpern befegtz durch 
einen Stiel auf einer Hülfe, durh 

feine 





enbent, Yerfom, weis 
he auf bad Krcht, einım Staat gu 
egliren,, Anfprud ma&t , deren 
Rechte aber nit undeftritten Ant, 
und die fiäy nicht im Wefige ber Herr» 
füaft befindet, 

Kronspreing, ber dur Net bir 
Grftgeburt in Monarhien nad bem 
Adieden brö Iedenben Negenten, von 
weidgem er abftammt, berufene Ehren» 
ehe. 

Kronseafä (Kronferihe), eine Art 
Teiche grßöpertes wolenes Zrugs die 
Kette befteht ans fchitüdiger Walde 
wolle , der Einfhlag aus dreyfüdis 
ger Stri@molle; 16 wird Im Brans 
benburgifcien vrefeetigt un! 

ringeren Beaurn zur Kleidung. 

Kronshagen, Amt im Hrrgoathus 
me Holfteln (Dänemark), am Kielee 
Hafına hat 1 1/6 Q.M., 1600 Eins 
wohnen, 

Kronftadt, 4) Stadt und Beftung 
im Krelfe undin der Statthalterfhaft 
©t. Petersburg (europ. Rußland) 
tiegt im Mronftädter Bufen (Zheit 
des flanifen Merrbufens) vor dem 
Ausluß der Nema auf der Infel Kodz 
lin, dient als Beftung und Hafım 
von St. Petersburg, und Tann bie 
nördlide und füdlige Strafe bes 
Meerbufens beftreidhen. Die Stadt IE 

angelegt , bat fhhöne 

Pläge (Parsdeptag), 

mehrere Kichen, Gteiterm: Ihule 

(für 795 Schüter), Lazarethe, Kriegsr 

vorrathehäufer aller Art, Kafırnım 

2. f.w. und, mit der flarken Gare 

nifon, 30,000 (im Sommer 40,000) 














A228 Kronftodt 


"Einwohner. Das vor dem Bafen durde 
ardrade Bahrwaffer IR durch) Kin Fort 
auf einer Zeifeninfel und burd die 
Fellung Rronfälote nod mehr ger 
fotert. Mugerdem If bie @tadr Bucdh 
arte Feftungsmerte (6 Bolwerke ouf 
dee Sandfeite, brfeflintir Molo für 
den Hafen), fo wie durch die Altzanz 
berefchange im Merten der Infein ges 
dedi. Der Däfen fIad>, auf der @üds 
‚ feite gelegen y ber äußere komm gegen 
40 Rebegefäiffe aufnehmen, if aber 
veefhlämmt, Im mitıleren, zum Bau 
und zur Ausbıfferung der Ehiffe der 
fimmt, Können 10 Schiffe auf ein» 
map! gebaut werden; der dritte ift 
für Kouffahrtepfgtffe (Deren 1816 
1706 antamen, 1708 abgiagen). Jum 
Shiffshaur dient aud der Patrrefas 
nat (1050 Baden lang) zwilden dem 
mittleren und Kauffabetepbafen, in 
Form eines Kreuges von 1719-1752 
gebaut, K If} der größte Kriegehafen 
des zuflifen Reidies und Station der 
Blotte, doc) wegen dis Füßen Waflfızs 
aus der Rewa ben Cchiffen (dir kaum 
20 Sabre bier dauern) gefätelih. Die 
KRauffabrer müffen wegen der feichten 
Newa ihre Haaren hier 0: nd 
auf Minen Schiffen nad Petersburg 
verladen. Die Einwohner nähren fih 
meift bush Arbeit dro ber Blotie. Im 
Zapre 1925 flieg die Ser durd Sturm 
bis Über die Feungswerke und that 
nroßen Schaden. 2) Beziel Im Bande 
der Bachfen im Broffürfienthume Gies 
benbürgen (Kalfertd. Öfterr.)s hat 
3795 (52472) DM. mit gegen 
84,000 @inwehneen (Sadjfen, ungern, 
BWladen, Kalibaffen, Melchen u, a.), 
ÄR febe gebirgig dur die Karpatben 
(Bufctefä mit BL6O ud Döbe), wor« 
über Päffı führen; wird bewäfleet vom 
aut, mit feinen Rebenfläffen Burgen, 
Homorpd u. [ ., bringt Getreide, 
Bartentrüdte, Blade, Hanf, win, 
Web, Cilder und andere Metalle; 
man 1seibt Kherbau und Biehguht, 





Er 


befonderd ud ‚eelamedes 
zen &.f.m. Diefer n 
das Burgen RATE 
Bartzofag(f.d.) 3) Dauptflabt barim, 


noftum mit Bibliothek, Rormalhoupts 
fdute, grirdifhe u. wladifäe Schale, 
Stminsr, Dltitärergichungehaud, Ha» 
nufaeturen in Eudr und antrren Bol 
tenmaaren, Leinwanb, Püten, Kbern 
flafyen (jährlich ararn 20,000 Städ), 
Cänuren, Bärberepen(tärkifdh Matt), 
Metsbranerenen, ausgebreiteten Dam« 
dei (griedifge Compagnie, Beer 
bend aus 16 Kaufiewten) unb über 
25,000 @inwehner, Im der Räte der 
Säloßberg mit Rehung, vlete Bis 
nengärten und Waltmüblen. 

Kropf, 1) eine bey bem meiften Bass 
nögeln, vornehmlih ae dep Körner 
freffenden, vorkommende 
der Spelferöhee, In weiche Se ‚m 
Halfe, oberhalb der ruft, übergeht 
und die bey Kuffflung Hier idtker 
umb füblbar wird. In ibr wird das 
nenoffene Kutter im einer Fehleimigen 
Beugptigkeit, die von zahlrridhen Drär 
fen ausgefondert wird, auf che 
«8 von ba weiter in dr en ge 
Tangt. Bon ihm aus werden vom man 
den Vögeln ihre Jungen zeigt: dep 
Zauben, aber aud; Senm Zauiker (mir 
aud den oh Buuiz fondrıt 
fih zu diefer Zeit mürdhartige 
FIOigkelt im R. ab. Ben mehr 
Dausvögeln (Hübnern, Saubın, Biss 
fen) tonn durdı Äderfteffen ober Rart 
quellended Futter der & fo 
ten, daß das hier in I ng 
gefabr geräth; mon rettet «4 dann 
duch) Xuffpneiden bes 6, Hera 
mebmen des Butter und MWicherzu 
nähen der Wunde. Bäafen gift man 
and wodl Brod mit etwas Branntı 
wein, neft Kopislätteen, zu freffen. 
2) Langfam enifepende, unfgmeri 








Kropf 


Yafte, aber dauernde Gefimult am 
vorderen Theile dro Ballet, die ale 
wahrer &. (struma) ihren Gig in ber 
Schitddrüfe bat und in einer Wergrbs 
Herung deefriben mit Berändrrung ide 
ser Subfkang beftcht, ja fpedig, fir 
feartig, aud wohl Emorpelig oder Ind» 
Ahlg wird und Zellen bildet, die mit 
einer Eiebrigen, gallerrartigen Bruch» 
tigkeit eefält find; doch nimmt meift 
auch) das benachbarte Belgrwebe, nebft 
den made Kiegenden-Halsbrüfen, daran 
<heil, Hat fle aber nur im ben Aus 
Penthelten ihren Big, wo fie aud tweis 
Ger u.weniger abgefchloffen if,fo führt 
fie gemöpntich den Ratmen Brond oe 
tele (Kropfgefhwutk); aud 
wird fe dann wohl mur im Algenseis 
men als dider Hals bezeichnet. Bie 
bat perfählebene Grade und Rormen, 
nimmt nicht Immer genau die Mitte 
des Halfes ein, Tann zu einer unge» 
heucen Beöge,feitwärts bis zu beys 
den Ohren und vom Kinn bis zum 
Bruftbein, ja in feltenen Bälen aud) 
barüber bis zum Nabel fich ausbehe 
men, aber ouch einwärts mwifden die 
Saldmuskeln hinein fi erftredten, wo 
, au mohl das 
erfäiwert, ja durd 
den Deu auf die Blutgefäße Dies 
bewirkt und 












Die urfade und überhaupt die Hatur 
diefer Krankheit Liegt mod. fehr Im 
Dunkein. Die Erfabrung lehrt, daß 
fie in vielen Gegenden, befonders in 
Bergibälern,nahmentlih Im@Bauifers 
londı, iniZorol, Etepermart, Rärne 
tben, Balzburg, Plement u. a, en» 
demifb, in manden Orten ja falt 
allgemein ift, Erwachfene u. Rrauent» 
perfonen find ibr vorzugsmeife unter» 
worfen, bey lehteren fteht der K. mit 
dem monatblichen Blutflufe und defs 
fen Störungen bäufig In einem brfone 
eren\Weguges ein auf biefe Breans 
Iaffungen merkticher oder gröfer wer» 





Rropf 425 
denber K. wird and als luttropf 
begeichnet. Gretins Haben gewöhnlich 
ud ungemein große Kräpfe. Senf 
ift der Belundbeitszuftend non Prrs 
fonen, bie an einem nit ju aroßen 
R, leiden, im der Regel dadurch) nicht, 
oder nur wenig geflört, und er güit 
dader meift. mehr für eine Mißgetals 
tung, als für eine Krankpeit. Dap das 
liche Brinkwaffer, das Tragen 
von Baften, auf dem Kopfe, Unftrens 
gungen beom Xthmen und andere At» 
Hicpe Urfacen Kröpfe ergeugen, if 
nicht erwiefen ; wenigftend Können fie 
nur mitwirtend fron, da eine Menge 
Menfden, wo dergleichen Beranlafr 
füngen gar midt Statt finden, bad 
Köpfe bekommen, Bey einem alten 
und großen K. gelingt: die Heilung- 
feiten, höcftens ift er in feinem Forts 
gange zu befähränken, oder om Lime 
fang gu vermindern. @s if um fo 
weniger Heilung zu mrmartım, twenm 
dee K. In der Sihltborlfe fribr feis 
nen Gig und biefe große Werände» 
zungen im ihrer Bubftong erlitten bat. 
Gegen anfangende Kropfblltung, oder 
zur Verminderung der Gefhmulft, hat 
in fehr vielen Bällen der geröftete 
Serlgwamm, in Pulver innrelid geo 
nommen, als eine Art von Gpreis 
feum fh bewährt, Die mehrften ges 
wöpntihenKropfpulner ınthaltın 
ihn. Geit das Iod bekannt üft, 
felb ein wefemtiicher Weftandtheit 
des Meerfdiwammes if, bebient 
man fi deffen zu gleihem Imedt, 
befonder® als Zodinetinetur, Hupere 
sretheitende Mittel wirken wohl une 
eeftägend; doch Äft im Gangen miht 
vieles darauf zu rechaen. Die Grftirs 
pation ber buxdh R. Trankhaft vers 
änderten Ccilbdräfe ÄR wegen bee 
dabey nicht wohl zu vermeidenden 
Verlegung größerer Blutgefäße ji 
gefäprtid , um empfohlen torrdım zu 
önuen; doc ik fir in einzelnen Zäls 
ten gelungen umb ein dab Irben bre 














426 Krepfdenle 


droßenber R, radial baburdh entfernt 
worden. 3) 8. kommt bey Thieren, 
6 Krankdeit, im Art wie bey Mens 
(hen, nur felten vor; Boch ifk in Ges 

me der Gretiniomus heimifdh 
AR, il der K. bey Pferden, au 
Unele 


nice ungemöpntid. 

bey Pferden, 
Deufe, au Rabifuht leiden, eine 
bier fih am Holfe zeigende Beute R. 
genanntz f. aud Wafferkropf, au, 
Bindkropf, 


€, f. unter Krepf 3). 

m, die zur Bereitung 
jenommenen Keine» 
Meerfhwämme. 
» bey Müblen der 
gebogene Kell eines Kropfgerinnes, 
(Kropfer, oolumba 


ui 



















rohe Stirne, Lurzen 
je Schwungfebren ; biefe 
fehr groß und geidinen 
fich befonders durch einem großen Kropf 
aus, den fie bis zur Größe des gan 
gen Körpers aufblafen können, fo baf 
Kopfe gehen 
ig, vermehren 
fi mitteimäpig. Man unterfgeiber 
weinfarbige, Habelfarbigr, fhneeweiße 
u. 0. Arten, die feltenfte Ift die Moh« 








die vorderen Ochmungfedern 
Dalsbanı 
Chalodroma Jllig, pelocanoides > 
eep.), Gattung aus der Familie der 
Mafferfäwalten (der Canpflügler bey 
Guter), aud als Untergattung- von 
Starmoogel gu betrachten, 
Unterkiefer jederfeitd mit einer Kur» 
je, am der Kehle rine ausdehnbare 
Haut, «8 fehlt aber bie Hinterzebr. 
“ 














6 Magdedurgs hat flars 
ken Bladsbau und gegen 1900 Eins 
wohnen, 

Krosne, Fönigl, Stadt Im Kreife Jas» 


Krotoigin 


103 Liegt om Mistet, Fat Chef, 
Prepfıy, Detanttirce, 4900 Eins 


Keoffen, 1) Kreis des peraffäem 
Megierungsdejirtts Frankfurt, 22 1/5 
QM. groß und mit 35,000 Einwahr 
mern;.2) Kreisftadt darin, am Ein: 
flufe bea Woberd in die Oder, Über 

” weidje eine 480Ruß langWräde füßer; 
hat ein Schloß, eine Wofferkunft, eine 
döbere Bürgerfähute, mihtige Tuchfas 
driten, Birrbrauerey, Welnban, Wolle 
märkte, Schifffahrt, Dandet und 3750 
Einw. Bor bem Dbertfere Heat an 
einem Berge die fogenannte Prepfirp 
Sr. Andrei; 3) Morkefleden im Krelfe 
Beiz ds preußilden Begierungsse 
dirkes Merfeburg, an der weißen Eis 
fee; hat ein adeligee Gil web 
engllfehem Garten, einem 
mer und 437 Ginwehner; 4) Dart 
im Kreife Braunsberg des preubifchen 
Reglerungsbestekes Königebergs dat 
eine Berforgungsanflalt für alte far 
tholifche Geiftice, 

Krotalon (gr.), 1) Klappe, Klin 
art; Gchellex befondırs 2) durch eine 
gemeinfepafttide Yandhabe mit elas 
ander verbundene Birhfläcen, memit 
burd) ben Drud der Finger (meifinen 
eigenen Krotaliftem) ıbpibmitdh 
gekisppert wurbe und mernadh häufig 
ee wurde; Vorgänger dur Gm 

jetten, 

fd in (pohin. Mrotoraya), 

66 prrußificen Ben 
fen, 19 QM: groB nah 

mit 65,600 Ginwobaern, walbig, mit 

freipmeife gulem Boden undeiner nit 
unbedeutenden Induftrie; wird vom 
der Drlo bewöflertz 2) Krelsfadt bare 

{n und @ig eines Sand» und 

denägerichtes, In einen 

Gegend; IR siemlid gut gebaut und 

bat Zude und Eeinweberep, 

wegen, Oberberenen , arten 


Sabatöfatriten, MoRınpandet und 










Rrottendorf 


5356 Ginmwohner; 3) Bürftenttum, 
das von der angeführten Stadt ben 
Madmen dat, aus den Domdnmäm- 
teen Krotofhin, Drpiäjeivo, Roger 
brapewo und Adelnau, nebft ben bar 
au gehörigen Korften, beftcht und 
1819drm Fürften von Thurn u. Karit, 
is ein Ehre attniehen, für das 
abgeisetene Poregate in den niuiere 
worbenen perufifchen Provinzen des 
wechten Mpeinufers, gur Entfdädigung 
vrelichen worden If. 
Krottendorf, Dorf im vereinigten 
Amte Schmargnderg und Hrottens 
dorf bes erggeb. Kreifes fen); 
bat 1700 @inwohner, viele 
Gifenwaazen fertigen und Marmor 
(den beften Sachlınd) bredem. Der 
weiße Üft unter andern auch jur Ber» 
6 Nathhaufes in Amfters 
udht worden. 
en(Oberz undüntere), 
Dorf im Amte Helterspeim de Eeeie 
; hat 1450 Eins 


















Rrlde, 1) Überhaupt sin Sted, oben 
mit einem Auerdolze verfehen ober 
umgebogen, um fi) baranf zu lügen. 
Dergleigen Kın werden bekannttih 
don alten, fhwaden Leuten beym 
Sehen zur Hülfe gebraudt. Aud an 
den Füffen Berhäpigte Graugen 2 
größere Ken, die fle unter den em 
femmen und fidy damit fortbelfen. 
2) Ein Werkieug von Eifen oder 
Dolg, vorne umgebogen, mit einem 
Haken oder Querflücde verfehen, eis 
was damit umzurüdgen;, dergleichen 
Rn braucht mon im den Schmeljhüts 
ten, beym Brauen, Bärden u. [. w- 
3) Ein Werkgeug, vorne mit einem 
breiten, vwieredligen ober balbrunden 
Querflüde, Krüdenblact, verfer 
ben, ebenfalls vom Bifen oder Dolgi «8 
dient, einen Begenfand an fich zu sie» 
ben oder zu ebneny dergleiden Kelten 
brauden die Gärtner, die Diniger, 
bie Bäder, um bie Kohlen aus dem 
DOfen zu nehmen, ferner braugt man 


Rrüdener dab 
fie in Hüttenwerken, in den Blpsr 
Hütten, beym Straßenbau u. fr = 

Krübener, 1) (Iutione Kr 
1766 zu Niga, geborne von 
boffs erhielt in Paris eine forafättige 
Ergiepung. Im 14. Jahre ward fie 
an den Feepderrn von Krübener vers 
peirathet und begleitete Ddenfreiben 
mad Kopendagen und Benedig, Mit 
Wiung und Anmurh befaf fie tiefe 
Neigung zue Schmärmereg. Diefer 
zu Folge wurde ihre Ehe nad Ihe 
zem Munde wicher getrennt, fie 
ging 1794 nach Riga, vertaufchte dies 
fen AufentHalt adwechfeind mit Paris, 
lebte auch 1798 einige Zeit im Beipe 
sa, Bing 1001 abeemapie nach Par 
zig, mo zuerft übe Romanı Valdtie 
ou lettres de Gustave de Linar ü 
Erneste de G,, erfälen, in weldyem 
fh fon ihre Gchwärmeren deutlich 
ausfpriht, während fie au im Ber 
ben, ungs achtreder größten 3erftreuune 
gen, fid immer mehe und mehr dem 
Pietlomus bingab, 1806 Iehte fie in 
Berlin und fügte nergebens, auf bie 
Königin Lonife @influß zu gewinnen. 
‚Die Beltereigniffe beiwistten Indeffen 
gerade damapls (1B06-15) Kine tes 
Kgidfe Erpebung der Gemiiper, die 
leider aber auch einen großen Bde 
der Menfehrn, vorzüglich das weihr 
de Befcleht, te Shmärmerey 
verführte, während das Boik, durdy 
Kelegedrangfale ermattet, mit Gehns 
fucht auf Abhälfe alles Elendes hoffte 
und diefe am leihteflen unmittelbar 
vom Himmel eriwarteie und fie bahrr 
bey Menfchen aller Stände mit übern 
f&wärmerifhjen Anfihten Cingang 
fand. In Karlsrube, wo fie hierauf 
Iebte, floh fie fh fehr an Zuna 
Stilling an. Nun trat fir audı als 
Verkündigerin des Evangeliums auf, 
indem fit in Heidelberg üffenttih im 
Grfängnißtfurme ben verurtbeilten 
Werbeedherm perbigte, 1814 nad Pas 
wis queiidgefehet hielt fie dort fkark 
befucpte seligiöfe Berfammlungen (As- 





46 Krübener 
* semblöes pionses), denen aud) furbft 
> bort anwefenbe, zuflifhe, 
 Wroße bepmohnten, mober audı ie 
Br eehiet 
rer Worte und ihre Einmwirs 
Tung, vornehmlich auf den Kalfer Ale» 
‚zanber, bem erfhen Antap zur Grünz 
bung der heit, Aliang gegeben, Ane 
fange im Publicum hier und da einie 
‚ Htn@lauben Fand, Bon dem Befte, weis 
ches das ruffiihe Deer auf den Ebenen 
‚von Ghalons fegezte, gab fie eine 
mit ideen Anfidten der Beit ges 
fhmüdte Befgeridung (le Champ de 
Vertan, Paris 1814). 1815 ging fle 
mad Bafel, wo fie ebr wieted Kufe 
febem ırerate und bedeutenden Ans 
bang fand, aub ein junger genfer 
Geitliher, Emprptss, fih an fie 
„anfhloß. Bon Ort zu Det verwichen, 
‚Andem ipe Shmärmeriihes Beginnen 
mit der bürgerlichen Ordnung In Gols 
Ufion kam, durdhyog fie tie Schweiz. 
Ihre Begleitung mebrte fi dur 
ben Drofeffor Sadenal von Bafel und 
den Braunfhmeiger Kellner, welder 
legtexer Ihe Sefchäftsführer war. 1816 
fommelten fi im Badenfchen um ih» 
‚ven Aufenthaltsort auf demgrenzader 
‚Horn ummweit Dafet cine foiche Menge 
Armer und @tender, vorzüglich aber 
Landfreier, ba 1817 auf Befehl 
der Behörden Lrfrs Gefindel durch Mis 
Htäe nad) Lörrach abgeführt merden 
mußte, Nah einer Proteftation an 
den Miniter von Berkheim, worin 
Fe ben Befehlen der Ddrigkelt das 
@eborh Wortes, fi) bee Hliftofen 
anzunehmen, enigegenfrgte and für 
meidhes fir, sturd bie Wühe der Gie 
vilifatiom wandernd” , bereit feyn 
müffe, ihr &eben dahin gugebrn, telite 
Fe neh einen Aufzuf Armen 
und, eine Armenpeitung aus (monon 
irdod mir ein Bart erfhlen) und 





















faw und Berlin durfte fie nicht und 


Mi: —_. 


9 Perfonen ihrer Begleitung & 
Sie wandte fid nun Rd ie 
tau, lebte fpäter kurze Beit im Patent: 
burg, wo fie fi, as 
Sen intereffirte, mad ging 
land 0us,1824, mit ihrer Kochterum 
deren Manne, drm Staatsrath Barb 
beim, und,einigen Anderen, ‚die fit 
um fie geblieben waren, im die Krimm, 
wo fle ned Im demfelden. 
en Boa 
in, 
Gemapt der Sa geb. neue 
Irihy war ubter ern 
Venedig und. 
ars zur Lalfert. ge 
auferorbentt. Betbfhbefter am pre 
Bilden und fäcfiihen Hofe 1802 zu 
Berlin. Grünbtide Betubrfamkeituns 
autgebreitete Renntniffe Derbanben 
‚fidy mir den teefllichften Eigemfchatten 
des.Dergend. 3) (Beepbere vom), 
‚benden Bor, kaiferl 
Serhäfteiräger bey der Cidgen 
Näaft, “dt 
Rrügeifein, 1) (Zob.. ei), 
web. zu Botba 1738; wurde. 


1760 Dostor ber Mebicin, menbite‘ 
fi dann als Bee Kate 
Dprbruf, mo er als herjonl, | 


und Proltus, au fürfl. . 
toßifcher Dafmebieus 181 n 
war au Bürgermeifter 
infpeetor dafetbfks, hefam 








(Fran, Ghrikian Kart), Bahn drs 
Ber. , ged. gu Dbroruf, Amtes und 
Stadtptoftus dafelbik; Geheilten: 
Dondbuch der allgemeinen Kranken 
pflege, Grfurt 46074 Promtmarium 
medieinse forensis, 2 Thle, Erfurt 
ı=#? 


Krüger 


1822, 1, und 2, Bb., 3, Bi. 1828; 
die Behandlung der Waflerfheu, Bor 
tba 1826; von ber Behandlung ber. 
Stilddräfe und des Kropfes, ebend. 
4847, über fimuliete Keantpeiten, 
ripjig 1828. 

Krüger, 1) (Job. Botticb), ned. zu 
‚Halle 17454 legte fi) befonders auf 
Naturkunde uod mathematifche Wife 
fenf&aften, erwarb fi aber aud, 
machbem er fon 1737016 Magifter der 
Pitofopdle in Halle phitofophifce 
Gollegien gehalten, 1742 die mebiek« 
mifde Doetormürbe,, wurde 1743 aur 
Berordenttier und ordentlicher Pros 
felor der Mebdieln, ging 1751 ale 
ordentlicher Profeffor der Pltofophir 
und Medicta nad Peimftdet und 
Karb zu Braunfhweig 1759. Beine 
Haupffegrift ift feine Naturfehre in 3 





Bon. in 4 Zbeilen, Halle 1740-49 


neuefle Aufl. 1770— 74: Andere 
Seifen ; Diät oder Bebensorbuung, 
Dalle 1763; Erperimentalfeelenkaher, 
&af. 1756, u. m. 2) (Iohenn Ehriftts 
an), geb. 1722 gu Berlin, wanbte fi 
von dem Studium ber Theologie, 
burd das er fein Biüd zu maden 
umfonft gefucht hatte, zum Theater 
und fpielte ats Mitglleb einer das 
mabls gefhägten Schaufpielrgefells 
Matt zu &eipgig, Berlin und Brauns 
fhweig. Seln Zatent zu eigenen brar 
matifen Dibtuugen jeigte er zureft 
indem burtedken Buftfpiele: Die Bande 
aeiftliden, das aber, weil «6 nicht 
nur bie fchtedten Subjrete biefes 
Standes, fondern den ganzem Stand 
angriff,, confiselrt wurde. Ginige 
andere Ruftfpiele von K. hatten fid, 
obgleich fie nie folches Kuflehen mad» 
ten, länger auf der Bühne erhalten. 
ie verlor vieled an ihm, ala er im 
Jahre 1750, 28 Jahre alt, zu Bams 
burg farb. Kein Shaufpieldiäter 
ber bamadligen Belt verftand fich beifer 
auf ben komifchen Effect, wenn gleich 
6 Scherge mitunter ins Platte falr 


Krüger 47 


In. Seine portifhen und theatratie 
fen Shriften (von 3. B. Lmen 
Herausgegeben) ‚erfählenen gu Seipalg 
4:63. 3) (Eptraim Gottlieb), geb. 
1256 in Dresden} mibmete fi feit 
1167 der Kuplerfiedhertunft, brfuchte 
die Akademie fiintr Ba L 
drte fi unter Hui > 
nee und.unter Gamerata als Kupfere 
Meder und murde 1805 Mitglied 
und 1815 Profelfor bee Akademie in 
Deröden, Die vorzüglicften feiner 
viefoden Arbeiten: 30 Blätter zu 
Weder's Auauteum 3 28 Blätter 
Abzüffe im Vlengsihen Mufeum, 
nah Matthätz 3 Blätter zu Mobile 
Lord Musde fraugais 5 einige Blätter 
nad) Bitdern des Königlichen füchfe 
fben Ballerie, Aud) vollendete er das 
von dem verfiorbenen @dulje angıs 
fangeme große Biott, dir Zob des 
General Millefime in der Edladt 
bey Dresden 1813, nah Matthäl. 
4) (Beanz), geb, 1797 im Deffauis 
fen, Löntgt. peeußifger Dolmahker, 
Yprofeffor und ordentliches Mitglieder 
bertiner Kunftatademie, fo wie mehr 
zerer Kunftvereine, einer der audgıs 
geichnetfien Thier und Pferdemahe 
fer unferer Zeit, Gr befimmte fh 
im fegehnten Jahre für die Kunft, 
An metdyer or früger mie die geringfte 








Anteitung erdalten batıe, wählte, nad). 


einjährigem Befaden der Kunfafes 
demie in Berlin, dad Bach ber Ahlers 
mableren und erreichte darin fehr bald 
durch Koleot und Studium einen bee 
mundberungswürbigen Brad von Bere 
tigkeit. Gompofition, Beihnung und 
Ausführung find in feinen @emäptven 
gleich terffich wereinfgt, INeBRE Hier 





Brütftüd auf der Jagd (im Befige 
des Herzogb Karl von Medlenz 
burg) in jeder Hinfiht ganz bıfons 
ders als volltommenes Meiftermerk 
gelten. Ku in Portraits geichner er 
fi ragmiit au. 





Bläge, on dem Punkte, mo 

feumme Binie von ‚einer gt» 

Br Binie, ober eine krumme Aläs 

de won einer Chene berührt wird. 

) , iebe Art von Bere 

"unftattung des öcpere, ı indem hei» 

‚fe von ihrer normalen Ridtung ab» 

melden unb gegen einander geneigt 
werben, 

Krünig (Iob. Georg), geb. zu Ders 
tin 1728; war Doctor der Mediein 
dafeibft und flarb 4796; befonders 
bekannt duxd; dir von ihm unternoms 
mene Ökonomifch » tedhnologifhe Enz 
enelopäbie, bie in der von Korth ber 
forgten Fortfepung bie jegt (1929) 
bis zum 149. Bd, oder biß gu dem 


Worte: Schwalbacders Brunnen, forte ' 
gericht if, 


Krug, 1) ein Gefäß yum Anfbemade 
‚zen son Fiüffigkekten und fiaren Ses 
‚genfländen, eben mit weiter Öffnung, 
von baudiger Beftait und bedeuten» 
‚ber Größe. Krüge waren im Geheime 
bienfte mehrerer Naturgotfheiten ges 
bräuchlik, indem er als Wofferger 
fäh den Borftebern des feuchten Eies 
mentes gewidmet war. Verbunden war 
damit gewöpnlich eine Lampe, zur Bes 
aeinungdeofeuers, ein Shlange,als 
Andeutung der fi immer men verjüne 
‚arndenRaturfraft, u. anderer Borftel> 
lungen, bie im Sclangenfombol las 
nen. Oftwaren aud) Modnbäupter und 
Beödte in befonderen Berbältnifs 
fen damit verbunden. Auch im create 
fen Bepelmdienfte blieb. der bei» 
Tige Krug bebeutend. 2) Ein Zrint- 
nelbire mit Denkt, von Alan, 
Glas, Porzellan u. fi w.; 3) eine 
Ardene Alafr; 4) f. ©, w. Baftbaus, 

#rug,'T) (Beopeib), geb; zu Dale 
47704 wor «ft gebrimer Kegiftraror 
bey der geheimen Steatelanjten au 
Berlin und If gegenwärtig Deuter 


ZZ 


Be FOR 


der Philofopbie und 

zungsrard, bekannt ee 
Shriften:: 

geographifcger Wörterbe 

Yißent. preufifäen Staaten, 138. 
Halle 1796—1803, 8.4 Über Beibeis 
‚genfhaft in den preußifegen tasten, 
ebend. 1798; gab mit €. 9. ». Ju 
tod Heraus: Annalen ber preafie 
Ten Staatswirthfgaft und Stetb 


Fit, 6 Hefte, chend. 19063 Aieif 


der meuefen Statiftif dea preupifden 
Staates, ebend. 1804, 2 Aufl.1805; 
PVetradtungen Über brm National 
reihthum des preufifhen Staated, 
2 Bde, Berlin 18055 Beligte der 
RaasewisthfiaftiichenWefepgedung im 





Katihifch  aengropbifäes Wörtertuh 
des preufifden Staates, 6 Bir., 
Halle 181126; Stastswirihfhefte 
tiche Anzeigen, mit sn tert 
zuge auf den Ppreußifgen © 
‚Hifte, Berlin 1826. 2) 
Zraugote), geb, zu Rıdie bey Win 
tenberg 1770; war zuerft Privatder 
cent in Wittenderg, ward 1801 am 
Perordenttigrr Profeffer der 

fopdie In Brauffurt om bee Die, 
1805 ordentlicher Profiffor re Pie 
tofopdie in Königeberg wnb If fit 
1013 ordentlicher Profeffor dee Ph 
tefophie in Seipyig. Die Philefnsie 
von der urfpeünalicen Gefepmähr 
Reit des menfhlichen Beifes in 
mer Gchemmtrdätigteit, oder vom 


Urform des Ice in alfeitiger Bizler 
Yung erflärend, ging er 
phltsfoppifchen Softeme rar 


auf aus, in dem Bemußtfegn und 

deffen Bomitteitaren Zbarfaden rar 
figere Grundlage dafür zu finden; 
dirfes nennt er «inen transfeembenter 
ien Spetbelismus, indem er ben 
Realismus fowodt, als dem Tbralise 
mus nur für Kusgeburten «inte das 
Bewuftfeyn überflisgenden Opeeulas 


Krug 


tlon eıfiäet. Unter feinen zapteeldien 
Schriften And folgende die wichtige 
fen: "Werfuch einer foftematifchen 
Eneyetopädle der Wiflenfhaften, 2 
Ahle, , Wittenberg , Reipgig und Ir» 
na 1796—1807, biergu Im Berbins 
dung mit And. im 3. @Ht. 

ober 40 Hefte, Reipgta und Züllichau 
1804-19; Briefe über die Miffen 
fHafrstehre, Tena 1900; Bruhflüs 
de aus meiner Lebensphilofepbie, 2 
Cammt., Berlin 1800-4 ; Briefe 
über den neueften Zorattamus, Brips 
alg 18015 Werfuh einer foftematis 
fdyen Enepclopäbie der fGönem Küns 
fe, ebend. 1802, Fundamentatphle 
tofophte, 3Ullihau 1805, 3: Aufl. 
18275 Spftem ber theoret. Philofopbie, 
3EHle., Königeb. 1806—10, 2. Aufl, 
4181923 ; Softem der Kriegsmilfen: 

Taten und Ihrer ®rerätue, enens 
etopdeifg dargeftelle, Leipzig 1815 5 
Gefhicte der Phiofopbir alter Beit, 
vornehmiih unter den Grledhen und 
Römern, ebend. 1816, 2. Xufl. 18273 
Softem ber praftifäen Phitofopbie, 
3 Ihe, Königsberg 1817—18193 
Entwurf zur beutichen,, und Darftels 
tung der englifchen Gefrggebung ül 
die Preffrrgdeit, Leipz. 18185 Dan» 
Huch der Phltofepbie u. der phllofopbiz 
fden Eiteratur, 2 Bde, ebend, 
4820-24 , 3. Aufl, 18283 Grundfos 
‚ge zu einer neuen Throrie ber Befühs 
fe und bes fogenannten Belühlver» 
mögınd, Königsberg 18245 Alges 
meines Pandmörterbudg der philpfos 
pblfgen Wiffenftaften, nebp idee 
Literatur und Geidicte, 5 Bde, 
abend. 1827-28 (der 4. Bd. unter 
der Preffe). Er war audı (1819) Rex 
hacteur bed Hermes und Mitarbeiter 
der Beipziger Siteratur Zeitung. Sein 
geben hat er unter dem Kütel 
ne Sebensreife von reis, Brip) 
4828, feibf befchrichen. 3) R-won 
Ridda(Friereih Aibrecht Frany), 
ned. 1776 zu Buttenkäbt bey Aucts 



















Krummager 
"furtz privatifict Bofeis, 






429 
an: 
em 
tifches Talent zeigte er in Print 
Rorifgen Drama: Hrinrih En 
ter, od. die Nngarfiladht, elpz, 
in feinen dichten, edend. 18:0; 
säblangen und Nomanzen, «bend. 
4821, und voryäglich im feinem dereie 
Iden Beihte: Glanderbeg, in gehn 
Grfingen, 2 Shle., Lripgig 183. 
Verträge in Yrofa und im Derfen 
Be km 2 man in mehresen Aeite 


Kruman, 5 Marktfieden und Derre 
Idaft an der Komp im Kreife ob dem 
Maoharböberge des Öfteer. Bondesune 
ter der Ennss bat Schloß und 300 
Einwohner 2) f.Böhmifc- Kruma. 
Krumbad, 1) Markifieden an der 
Kamtad) im Bandarriäte Ursberg des 
Derdonautreifes (Batern)s harSchtoß 





fe unter dem Wienerwaibe des Sans 
des unter ber Enns (Kaifertt.Öftere.), 
am Fluffe gleipen Napmens ; hat 250 
Einwohner. 

Krumm, if egenfog dra Geras 
denin der Xufhauung mir einer mede 
zeren Klarheit vorliegend ‚als durch) 
eine Erklärung zu ertheiten möglich 
ift, Das Gemeinfchaftliche ale Krums 
men ift, daß deffen Theile, wie Hein 
fie aud) genommen oder gedacht wir« 

it in Einer Richtung nebem 

einander Kegen. Diefer Begriff bes 
sieht fid) Übrigens fowopl auf Binfen, 

a 









Meurs, dann Profeffor In 
Duisburg, tam 1619 als Gonfifteriots 
rary und Dbrrprediger nah Berns 
burg unb 1824 al6 Prediger on die 
Ansgari« Kirche nady Bremen. Srlne 
‚Parabeia, Duisb. 4805, 8, Xufl,, 
3B8te., 18.0, weifen mit vieler Waprs 





450 


heit moralifhe Bedeutungen in den 
Eindrüden nad, die ein Lindlier 
Ginn von der Ratur empfängt. Gis 
nen gleiden Gharakter haben feine 
übrigen Schriften: die Kinderwelt, 

 Daisb. 1806, neue Aufl. 1813; Beh 
büdlein, eine Gürift für das Bolt, 
3 Bbe., ebend. 1808—19, neuefle 
Aufl. des 1. und 2. Sple., 1819— 215 
Apologen und Parampthien, ebend, 
1809; das Drama: Johannes, Leips 
ig 1815; Paragraphen zu der heis 
ligen Gefdihte, Berlin 1818; die 
Grißliche Volksfule im Bunde mit 
der Kirhe, @ffen 1823, u. a. m 

Krumme Linie (Gurve), eine Auss 
depmung in bloßer Berädfiätigung 

. ber Längendimenfion, die aber auf 
jeder, audy der Beinften Stelle ihre 
Rictung ändert. 

Rrummenbdorf, Dorf im Kreife 
Gtrehlen des preußifhen Regierunge- 
begirtes Breslau, mit 350 @inmohs 
nern, Man findet in der Begend ihöne 
Bergkrpflalle, aus weldhen Rodinds 
pfe, Vetfhafte, Ringfteine zc. vers 
fertigt werben. 

Krummsholzg, KRrummsholzs 
tiefer, 4) (pinus mughus Jaqu. , 
p. montana Mill), wäh auf den 
Höchften Gebirgen der Ediweiz, in 
Öferreih und MWürtemderg , auf 
feuhten, fumpfigen Gtellen an den 
Gähneegruben, legt ihre langen, biegs 
famen Äfte, die am Ende fih 6 Fuß 
in die Höhe rihten, 20 Fuß weit flad 
om der Grde bin. Das rothe oder 
SrauneHolz ift fehr harzreidh und zäpe, 
"und hat einen balfamifhen Gerud. 
Die zähen Keife find zu Baßreifen 
und Wieden brauddbar. 2) (Pinus 
pamilio, p. mughus Scop.), legt 
fi mit armdiden Aften 20-30 Buß 
in manderley Biegungen auf der 
Grde hin, flägt zumeilen wieber 
Wurzel und fleigt am Ende 4—6 
Buß in die Höhe; währt 60-70 Jahs 


Krumme Linie 


Krummfhuabelfnepfe 


se, wird 100-200 Zahre alt. Des 
Holz ift fehl und voler balfamifden 
Darzes. Der Moor: und Zorfgrund 
der hohen Xipengegenden in es 
garn, Gorfita, der Schweiz, Säle 
fien, Galzburg und Kroin find be 
Gtonbort diefes Gewäcfes. &s li 
fert ein gutes Brennholz und die jb 
ben, fdlanten Zweige dienen zu Bee 
bändern und Floßwieden. 
Krummsholz-öpl, 1) Cbalsamım 
hongaricum, b. carpatbicum nati- 
vom, oleum carpathicum , ungerb 
fer Balfam), der aus den Gpigen bt 
Bweige von pinus pumilio im Sir 
jahre von felbft ausfließende, 
an biefelben gefedten Flafden % 
fammette, dünnflüffige, matärlide 
Balfam, von Harlem, feurigem, bels 
famifdem Gefhmade und wachholbers 
artigem Gerude, bey den gemeines 
Ungarn eine Univerfalmebiein ; f.Bals 
fam, ungar. 2) 8., au Kemp 
lineröpt (oleum templiaum), 
aus jenen Zweigen durd; Defilati 
gewonnenes, gelbgrünes, angenehat 
tiechendes, fyarf fhmerendes Hpl, 
von den ungarifhen Dlitätenpände 
lern in Handel gebracht. Statt beps 
ber wird oft Wahholder» oder Kers 
pensindgt verkauft. 
Kreumminfge Wide, Binnen 
waffer im Kreife Ufebom-Wolin des 
preußifchen Regierungsbezirkes Etats 
tin, wird von dem Ausfluffe ber Pets 
me gebildet und hat feinen Rapam 
yon dem daran gelegenen Dorfe Krum 
min. 
Krummsfhnabelfänepfelrbyn- 
chaea Car.), Gattung aus der Drbs 
nung der Sumpfodgel, Familie der 
Sumpfwader; ift den Strandläufere 
(aetitis), wovon fir au als Uns 
tergattung betrachtet wird, ders 
wandtz der Echnabelift an der Cpige 
etwas gekrümmt, die Rafentäders 
tinnen gehen bis and Vorterende ted 

















Krufhwig 


Schuabelsz; auf den Flügeln und dem 
Schwanze find Xugenfleden. Gonft 
zu Scolopax gerechnet. 
Krufhmwitz (Kruswica), Stadt im 
Keuife Inomraslam des preufifhen 
Regierungsbejirkes Bromberg , am 
Soptofee, einft berühmt und die Bas 
tertadt Piaft’s it jepttlein und hat 
mur 200 Einwohner. _ 
rufe (Gbeit), geb. zu Gtebinger» 
land in Didenb. 1753; war ert Bubs 
eonrector In Oldenburg, Im ber Bolge 
olbenburgifher Hofrath und mard 
mad mehrjähr. Kufenthalte In Bripr 
sig 1822 bafelbft ordeniticher Profef> 
for ber hiftorifhen Hälfswiffenfchaf- 
teny fard 1827 5 fiprfeh ı Praktifhe 
Anmweifung zue Ortbograpbie, Bres 
men 1797, 8,, 4. Aufl., Bripp 18193 
Atlas zur Überfiht der Befhicte ala 
Ier europälicen Staaten, Ditenburg 
1802—18, 4. Lieferung, Bol., 4 
Aufl. 4827 5 Kurye Anyeigen und @rs 
täuterungen barüber, Halle 1812. 2) 
(Briedrih Karl Hermann), Sohn 
des Erfteren, geb. zu Dtbenburg 
4790; war erft Gollaborator an der 
Marks: Magdalenenfhule in Breslau, 
dann außerordeuttiher Profeifor der 
" Yoitofophle In Halle, ning 1928 als 
Profefloe der Beographle und Ber 
fetähte nadı Dorpat. Als Befdsichte: 
forfer bewährte er ih durd fol 
gende Schriften: Budorgis, ober et» 
mas Über bad alte Sclefien vor 
@infügrung der Keiftlichen Religk nl 





Eexftämme ‚ cbend. 1821—22, 3 örftes 
Deutfcye Xlterthümer, ober Archiv für 
alte und mitttere Befhldte, Beogras 
pbie iind. Alterthümer, Infonderheit 
der germanifcden BWölterhämme, 2 
Wbe., ebend. 182426; Hellas, ober 
grographifde antiquarifge Darftel- 
ung br& alten @riehenlandt u. feis 
ner Golonien, 2 Bde,, tbend. 1825 


‚Krufemark 1% 


bis 27.3) (Bubwig), geb. um,4780 
zu Kopenhagen, warb bafelbfl Pros 
feffor, legte aber feine Stelle ie 
und empfing dagegen eine Penfion. 
Er begab fih nun nad Hamburg, 
wo ex einem Grziehungsinftitute pors 
ftand und zuiegt als Scriftftiller 
auftcat, glogvon da 1015 nad Wien 
und dann mach Stalien, Iedte ein 
Zahr in Rom, kehrte hierauf nad 
Hamburg -aurüd und edigirte. mit 
Bimmermann und Sulz die Dams 
burger Bühne; 1827 — 1828 lebte ver 
in Sripzig und bäte fi jegt wies 
der im Hamburg auf. Gr ifl einer ber 
belichteften m jene lebenden 
Gryähteen, ber fehe vieled in Mlmas 
mas und befonders in Zeitfhriften 
nellefert und audı vieled aus bem 
Dänifen und Franzöfifhen übers 
fegt hat, Die vorgügliciten feiner 
Schriften find: GorurDame, Kopenz 
bogen 18114 Novellen, Wien 18165 
@ryäbtungen, Xaray 18224 Deodat’s 
Geburt, das Werhängnif, und der 
alüllicde Tan, Damburg 1827 1 die 
Strafe nad) dem Mode und das ders 
fluchte der Zodtentanz, Hams 
burg 1848 5 zwölf Erzählungen, Bers 
Hin 1829; Rocd und Süp, Bripp- 18295 
Yocfle und Profa, 3 Thle,, Belpgig 
19235 der Fryftallene Deich und bie 
Wofe, Hamburg 1823; Eid und Ges 
wiffen, Hamburg 18245 Sieben Jah 
ve, Beippig 18244 das geheimnife 
volle Haus, Pamburg 18255 Zus 
gendgefchichte 
















'ontifche Erzählungen, 

6 Bbe., Hamburg 1926; Kieinftäbs 
ter in einer großen Stadt, Beips 
38 18263 der Gordinal, Hamburg 
1827. 

Krufemark (Baron von), ffammte 
aus einer alten preubifchen Hamitie; 
fein? vielfachen biplomatifchen Kennt» 
niffe entioidelte ex auf mehreren Br» 


KReufenftern 


43 


Tandtfjaftspoften bes preußifchen Hos 
fes; fo vermittelte er 1806 das Bünds 
niß Preußens mit Rußland, weldes 
der Friede von Tüfit wieder auflöfte. 
1809 ward RK. Gefandter in Paris 
und blieb «6 biß 1813, worauf er 
Sranfreid) zwar verlieh, aber ein bis 
sum erften Zrieden von Paris 1814 
dauernder, fehr Iebhafter Rotenwedhs 
fet zwifhen K., dem Kücften Hardens 
berg und bem Herzoge von Baffano 
Gtatt fand. Rad diefem Friedends 
f&luße warb er Benerallieutenant und 
außerordentlicher Befanbter deö preus 
Hilhen Hofes zu Wien, wo er 1821, 
als der legte feines Stammes, alle 
gemein geadtet, Karb. 
Kreufenftern (Adam Zop., Ritter v.), 
geb. 1770, ein Ruffe, zeidinete fih 
don Jugend auf in den Geedienfien 
feines Baterlandes durch gute Kennts 
Sniffe und große Beobachtungsgabe 
aus, weshalb er bald Gchiffscapitän 
ward. 179599 diente er zur Bers 
voRkommnung feines Willens aufder 
englifhen Flotte, ging, hauptfädli 


um die indifen Gemäffer fennen zu’ 


ternen, mit einem englifjen Gpinas 
fahrer nad Ganton, wo er fi) 1798 
bis. 99 aufhielt und die Wortheile 
Eennen lernte, die für die zufliichen 
Niederlaffungen auf der nortweflis 
en Küfte von Amerita aus bem 
unmittelbaren Abfage des Pelzwerkes 
entfpringen Tönnten. Indeffen fand 
fein Plan zur näheren Unterfuhung 
biefer Küften erft unter Kaifer Ales 
rander Anerkennung ; fpäter verband 
man nody damit den Berfud, einer 
erneuerten Handelöverbindung mit 
Japan. Am 5. October 1803 verlieh 
ee, um feinen Plan auszuführen, 
in Auftrag der rufifhen Hegien 
zung, mit 2 Schiffen (Nadeshda, die 
Hoffnung, unter eigenem Commando, 
und Rımwa, unter Gapitän» Eieutes 
mant Eifanskoi) die Rhede von Zals 
mouth. Ihn begleiteten: der Aftcos 


Krufenftern 


nom Hofrath Horner, ein Schweiger, 
der Raturforfper Hofrat Zitehus, 
der VBofrath von Bangsborf und der 
+ Arzt Doctor Saband. Der Kalfer 
wies Kr.ns Gattin die auf 1500 Rus 
bei jäprlid fi) belaufenden 
eines Gutes an, bamit diefer indeffra 
Über den Woblftand feiner Yamitle 
berubigt feyn fönne. Am 6. Rovıms 
ber 1803 wehte zum erften Wohle 
ruffifhe Plagge jenfeits des Zques 
tors und am 19. Auguft 1806 Lehrte 
die Radespda nad) Kronftadt zuräd, 
ohne daß während diefer ganzen Reife 
ein Mann geftorben wäre. Über biefe 
Beltumfeglung erfihlenen: Reife um 
die Welt in den Jahren 1803—06 dur} 
Gap. Kr. (deutfh), Petersb. 18106i6 
12, 3 Ihle., nebft Atlas, 2. Aufl., 
Berlin 1811, 2 Xhle.; Lifanskol, 
Reife um die Welt (ruffifdhs deutih 
vom Hofrath Doctor Panfaer), Pre 
tersburg 1813, 3 Shle.; Kr. war 
vom 60° NB.— 60° SB. gefahren, 
entdedte die DOrloffsinfeln, verfchaffte 
uns mehr Kenntniß der neuen Mars 
quefass ober Wafhingtonginfeln, bes 
fonders von Rukapiwa und der Bere» 
enge von Sangaar, ferner von des 
Geographie Auftraliens,, der japanis 
fjen Küfte und von den Infeln te 
hinefifhen Meeres, unterfuchte bie 
BWeftlüfte der Infel Iedfo, die Strsße 
2a Peproufe und bie Küften der Ias 
fel Sadalin, madte audy mit gros 
Bem Frenmuthe auf bie fhledte Br 
maltung der ruffifhen Riederlaffun 
gen auf den leuten und der Korb 
werttüfte Amerita’s aufmerkfam, ins 
dem er zugleidh verbeffeende Borfählds 
ge that. Die 1610 von ben Spaniern 
angebliy entdedten Infeln SRtid 
von Yapan Eonnte X. Indeffen een 
fo wenig finden, als vor im Brics 
und ®a Peproufe, fo wie aud die 
Verfuhe einer neuen Yandelöverbins 
dung mit Japan fheiterten. 1824 
wurde Kr., andie Stelle bis Grafen 
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von Eiewen, Gurator der Univerfität 
Dorpat, 1826 ruflifcher Gommodore 
und zwepter Director bes Geecadets 
tencorps. Unter ifm bildete fi) Dtto 
von Kogebue. Außtr mehreren naus 
tifdh » geographifpen“ Abhandlungen 
906 er ferner Heraus: Wörterfomms 
lungen aus den Gpraden einiger 
Völker des Öfttihen Afiens und ber 
Nordlüfte von Amerika, Petersburg 
1813 ; Beyträge zur Hpdrograppie 
der größern Dceane, Reipzig 1819, 
Recueil. de memeires hydrographi- 
ques pour servir d’expliestion ä l’At. 
las do l'Octan pecifique, Petersb, 
1824, nebft Atlas. R.6 Erfindung, bie 
Magnetnadel de6 Rompafies durch 
infaffung desfelben mit gegen bie 
Ginmirkung des Eifens zu fihern, 
wurbe 1825 bey ber zuflifchen Darine 
eingeführt, 

Krufenftern, Infelgruppe, gu dem 
Aräjipel der niedrigen Iafeln gehörig 
(Kuftatien), entdedt von Kogebue 
1816, fat nod ganz unbefannt. 

Keufenfterna, nadj Bamark zu Ehe 
ven des Vor. benannte Gattung der 





Porenkorallen, der Stamm ift fleis " 


nig, baumartig, oft teidterförmig, 
mit fer gahfreiden, negförmig, mit 
Heinen Mafden, obere Blähe mit 
Poren oder unregelmäßigen Zellen. 
Aus der Gattung millepora gefchieden. 
Krufinsti (Zudas Tpadddus), geb. 
zu Brzesc in Gujavien 16775 wurde 
General der Miffionen ip Perfien u. 
Dolmetfcer des Bifcofes von Iefas 
ban. A186 Augenzeuge befprieb er bie 
"Revolution in Perfien, wovon er für 
den Großvezier Adymeb’s IIT., Isras 
him Palda, Gonkantinopel 1729 
eine türfifhe Überfegung veranftals 
tete, welche Joh. Ghrift. Claudius lat. 
unter dem Zitel: Chronicon peregri- 
mautis, seu historia ullimi belli 
Persarum , Eeipzig 1731, 4., heraus 
gab. Er verließ Perfien 1725, Eehrte 
nad Pohten zuräd u. fl. dafelbfk 1754. 
SonverfationssErsicon 10. Bb, 
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Krufte, 1) überhaupt fo. w. Rindes 
2) die fharfe Rinde, weiche feifh 
umgearbeitetes Feld und Gartenbeete 

* befommen, wenn nad) großer NRäffe 
fonen Rarke Hige erfolgt. Gie vers 
bindert das Wachstpum, kann auf 
bem Felde bisweilen durd Aufeggen 
unb muß in den @ärten burdy Aufs 
baden weggefdafft werden. 3) Die 
harte, oft dide und pordfe Haut mans 
Ger Shirre, 5. B. des Nashoras, 
Nilpferdes, des Gerigel u. dgl. 4) 
&o od. w. Grind, 

Kruftenstpiere (ormstacea), ia 
weueren Eyflemen Klaffe der Blies 
derthiere; fie haben nie weniger als 
5 Bußpaare, bie hinter einander am 
Leibe angebragt find ; die Geftalt der 
Füge if verfdieden, bey einigen ges 
den fie in Bloffen, bey anderen im 
Breßwerkjeuge Über und haben an 
der Bafis Riemen. Diefe find ppras 
midenartig, aus einzelnen einfachen, 
ober mit Fäden und Büfchchen befege 
ten Piätthen beftehend. Ihe Blut. 
hat einen doppelten Kreislauf; fie ind 
flügeos, eyerlegend, mit harter Des 
de verfehen, ihre zwey Xugen find 
sufammengefegt, Fühihörner find 4, 
Nahrung find ihnen tpierifhe Cube 
Ranzen; meift Waffertpiere. 

Krpolith (Kryon«Haloid), Beihleht 
aus der Gruppe Natrium bey Beons 
hard erfcheint Erpfallifirt als quas 
dratifches Dktaeder mit unebenem 
Brudje, Perlenmutter: u. @lasglange, 
von weißer ind Braune, Gelbe und 
Röthliche Übergependen Barbe, wiegt 
gegen 3, ift Härter als Gyps, 
weider als Biußfpath, etwas durchs 
fheinend, Hält 21—24 Thon, 32—36 
Natron, 4047 Wafler ; wird dur 
Einfaugen von Wafler burhfictiger 
und gallertartig, zergeht fehon bey 
Kergentiht 5 findet fidh einzigin Gröns 
land; fteht bey Ofen als Sippe uns 
ter den Kiesfalgen, bey Mods als eis 
genes Geflecht unter den Haloiven, 
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Keyophor (gr. fätfhlid , chryopho- 
zus), wörtlid Kälteträger , nennt 
Wollafton ein Inftrument, woburd 
bewiefen wird, daß Wafferdämpfe 
dur} augenblictiche Gondenfation im 
Luftleeven Raume eine gewiffe Menge 
Wafler, mit dem fie in Berüprung 
Athen, gefeieren machen. Cs {ft eine 
an beyben Enden mit einer 1 Bol 
weiten Kugel verfehene Iuftleere Bas 
zometerröhre ; die eine Kugel if halb 
mit Wafler gefüht, die anberr, Leere, 
wird, wenn jene gefrieren fol, in 
ein Gemenge von Schnee und Balz 
gefett. 

KryptosGalviniften,4)diejenigen 
Butheraner, welche, obwohl ihrem äfs 
fentlihen Bekenntniffe nad der Ius 
therifhen Kire angebörend, dodh im 
Gtillen den Meinungen Galvin’s huls 
digten ; 2) die Lutheraner, melde 
gegen Ende bes 16. Jahrhundertes in 
Sadfen den Meinungen der Before 
mirten beptraten, 

Kryptogamie(cryptogamia), wurs 
be von Binne in feinem Lünftichen 
Pflangenfpfeme als bie tete (24.) 
feiner Kaffen aufgeftelt, indem er 
darunter alle diejenigen (auf tieferen 

tufen der Gntwidiung ftehenden) 

flanzen brate, in welden, nadj dem 
Principe der Pflanzenferualität, keis 
me Verfepiedenpeit von Gefglegtsors 
ganen wahrzunehmen ift. Gigentlid) 
bildet fie aber einen Gegenfag zu als 
len vorherigen Klaffen des Eınnefchen 
Suftemes, die baper als Gompler als 
Phanerogamie begeihnetwerden, 
um fo mehr, da die barunter gebradhten 
Pflanzen (Krpptogamen, Kryps 
togamiften) glei große, wo nidt 
modh größere Werbreitung, al6 die unter 
jenen Kloffen fiehenden (Phaneros 
gamen) haben. Kölceuter madte in» 
deffen zuerfl geltend, daS weninftens in 
vielen diefer Pflanzen biefelben Iheis 
te, die in den Phanerogamen als 
Befglehtötpeite gelten, unterfceids 


Kıyophor 
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bar find. Radhdem überhaupt die Ans 
fit von der Befchlechtäverfciedenheit 
ber Pflanzen in neuerer Zeit andıre 
Grundlagen erhalten Hat, wirb audy die 
R. ol ein eigener Pflangendjaratter 
weniger beadhtet. In dem natürlichen 
Pflanzenfofteme bilden Die Pflanzens 
gruppen, melde Linne al vier Ords 
nungen (Zarrenkräuter, Moofe, Afs 
termoofe und Shwämme) darunter 
Reute, in umgekehrte Folgereihe, aber 
mit mehreren Abftufungen (ald Pils 
s8, Bledhten, Algen, Homallophpb 
ten, &ebermoofe, Saubmoofe, Bars 
tenkräuter, Pteroiden, Lycopodern, 
Ahigofpermen), bie erfte und niedrige 
fie Bamitie. 

Kryptographie (v. gr.), fo v.m 
Shifferfhrift. 

Kryftatl (v. gr. zpierallos, Gi), 
4) Mineral, weldes bey einer ur 
fprünglid regelmäßigen, unter glei» 

* en Berhättniffen fi‘) immer wieder 
Hohtenden äußerligen Befalt (8+ 
form), ausgleihartigen, gleichartig 
zufammengefegten Theithen befteht. 
Die K.e find das Ziel aller hemifcen 
Vitdungen , aber zugleich Austrud 
des Höhften Lebens im Reiche der Dis 
neralien. Die Thätigkeit ber Naturbep 
ihrer Bildung (Rryftallifationde 
proceß), fo wie der Act ber Bildung 
ford (Repfaltificung), beruft 
eines Teiles auf der Fähigkeit einm 
(irpfatifertigen) Mafle, & 
form anzunepmen (Key ftattifiw 
barkeit), theils aufden Gefegen tut 
GSopäfion, wele höhft wahrfdeintih 
durd Magnetismus (Polarifationsges 
fege) bedingt wird. Da biefe nur inter 
Ränge (wenn auch bepden K.n, wojeder 
einzelne Punkt diefelde Kraft zeigen 
Bann, nad verf&iedenenGelten) tpätig 
find, fo ift die regelmäßige Kugel mıdt 
X. Um einen durdjirgend einen Zufall 
geronnenen Tropfen der Erpftalferti: 
gen Rafle Legen fic) gleichförmig immer 
mepe Kpeilyen (Molecüls) an, die 


Rıpftall 
aber nicht anders, dran als Blätte 
hen erfcheinen linnen, As Bes 
dingungen , unter melden K.e eir 
feinen fönnen , gibt die Ghemie 
an: volltommene Reinheit und (durd) 
Feuer oder Waffer. bewirkte) Blüfs 
flatelt der Maffe, Fernbeit des Haus 
mes, wo, u. eine gemwiffe Zeit der Rus 
de, in welcher fir fig bilden, Die Krye 
fatlotogie (Rrpftallonomie), 
befältiget ih mit Unterfukung u. 
Kenntnif dee Ke u. MAepfallos 
grapbie, wenn fie blos. die Kormen 
defogeeldt,. Ren fhallometeie,ivenn 
fie die geometrifchen u, trigonometris 
hen Verhättniffe derfeiden brrüde 
fihtigt, K.» otomie, wenn fie die 
Bildung der Re durd Zerlegung in 
einzelne Theile beymedt, endlich Kt.» 
ogenie, wenn fie bie Entfltdungsart 
ber Ke vor Augen bat. Bey biefem 
Unterfuhungen dat die Kenntnip der 
Ehemie und die der Gcometrie wide 
tigen Einfluß. Man nimmt dabey ber 
fondere Rüdficht auf die Form und 
Babl der Flächen, Kanten und Ode, 
bat die gerade Linie zur Schöndeltss 
Hinie und weburirt bie Beftalten auf 
Geundzetslien, von denen die übris 
gem nur Beränderungen flad, Die Re 
werändern Ihre Grundgefkalt durch Abe 
fumpfung, Bufpigung, Bufhärfung 
der Epiten, Konten und Eden, bis 
zum Verihwinden der Flächen, wor 
burd) eine andere Fläde herefhend 
zoird. In Dinfiht ihrer dußeren Bes 
fait unterfgeider man länglide (gad» 
mige , beahte, Haaıförmige u. dgt:), 
wundliche (Eugelige, nierens, trauben» 
förmige u. f.w.), plattlge (fplegelte 
ge, tenn fie alängen, in Blechen u. 
m.) , vertiefte (gallige, durchläters 
te, blafige, aerfreflene m. dgl.), vera 
mworrene (äftige, umgeflaltete u.a.) R. 
Bolltommenausgebildrtheißt 
ein K., menn keiner feiner wefenttis 
Gen heile (Eden, Rantın u fm.) 
Apm abgeft, und die Bedingung das 
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au Berapt auf der richtigen Bufamte | 
menfepung der Maffe, woraus er fi 
„bilden fol, oder gebildet hat; doch 
finddie K,enit feltenausgehöhlt, 
wenn in der Mitte ein Theilder Maffe 
fehlt, oder abgebroden uf.m.s 
deustich dann, wenn feine Korm fl 
genau und teldt erkennen läft (mas 
oft wegen Rleinbeit, Berwahfung, 
Berftedtfenn verfindert wird [uns 
deutlicher K.]) Dre@röße nach find 
die 8. fo verfdieben, mie nad der 
Bildung; man findet deren zu Gent» 
merfgiwere und andere nur milroflos 
pifch erkennbare u. unterfceider une 
dntid große (über 2 Buß, 
keyftelt, Blußfpath, feiten), (ehe 
große (2guh-t/2 B.), große (6 
—23.),mittelgroßel2—1/2 300), 
Heine —ıfäoh),fehr Kleine 
(1/8 30U und Bleiner, hoch nodp mit 
unbewarfaetemAuge ertennbar), gang 
tieineinur mitroftopifc, Bold, Dorne 
arg). Rüdfihriich ihres Borkommens 
werden fie einzeln und In Verbindung 
angetroffen. Die einzelnen K. finden 
fid Lofe (edne Verbindung mit ans 
deren),eingemwad fen(mittinem are 
deren derden Mineral ganz umgeben), 
eingef&loffenivon einem anderen, 
meift durchficptigen 4 rings bededt), 
dededt (m ee (hmaden Rinde 
anderer Minerallen umgeben), Übers 
legt (nur zum Theil überrinder), 
eingefaßt[mur aufeinigen Konten 
oder Eden bedei), aufgewadfen 
(aue wenig auf anderen Mineralien 
fipend). Die verbundenen X. find 
entwedir gufammengemacfen, 
u, zwarzu 2 4,2 (Zwillinge), 3 u. 3 
Drilingstroftalte) uf, w., ferner 
bios in einzelnen rächen fich berüe 
rend (an einamder),in wenlaftene 2 
Blädentineimander)imguererätiche 
tung (pucd einander, wie Kreupe 
fein), oder zufammengebäuft, 
movon «6 verfchiedene Gruppierungen 
gibt, ald ppramidale IR um eine 
28 
















Keyfattifationlerystallisatio),g) Krpftaliifiren, als S 






Velen find die Aftertrgs 
halte entgegengefegt, weihe amar 
äufertihe GeRatt, nicht 
aber | gteiche Structure ded Ianecen 
habın, @ie find meift mattund raub 
auf der Dbzrflähe und burd äußere 
Zufäle (duch Ausfülung leerer Asus 
me, oder dusch Übergiehung mit einer 
anderen Krpftallmaffe) gebildet. Sie 
kommen ebrafois in BAD Ba 
Halten vor, 5.8. Puramidın, dus 
en, Tafeln, Einfen. Haup hat dee 
fonders das Werdient, burd) miffene 
{hafttiche Beilimmung über dir Bile 
dung dre K.e und ihr Vorkommen im 
Mineralien der Mineralogie eine fihes 
re Grundlage gegeben zu haben. Bat. 
Essai de erystallographie par I, B, 
L. de Rome Delisie, Paris 1772, 
Überfegt vom Mrigel, Brelfömarde 
47775 Essay d’unn Ihorie sur In 
structure des erystanz par R I, Hany, 
Yaris 47815 Krpkallograpdifge Bey 
träge von Hausmann, Braunfiwrig 
1805; von Nauner, Berfucd eines 
ABosuds der Krykalkunde, Dres 
Hin 1828, 2) Re bitten fih au 
als Probwet hemifcdher Operationen, 
in gleicher Art wie in der Natur, 
dal. Kroftallifation 2); 3) im frans 
aöfihen Handel 2 Sorten Blaster 
sollen, Wr, 18 und 19, die refftre 
helft Crystal eay& und Crystal biem, 











die einfachfke Äußerung des Bildungs 
teiebes, in fo ferne dadurch Körpers 
formen beflimmter Art erjeugt wire 
deny fie berupt auf Anpiehungukraft, 
die aber im deftimmten Richtungen 
nad einem bekimmten Sopus vors 
maltend if. Sie Hat nur im tropfe 
dar Biöffigem Statt, das [abo auch 
die Dunftzeftalt fepn konn. Soft die 
SYaebiltung in'des Atmosphäre in 





gerundet erfeheinen, 2) Ale dhemifher 
EEE 
mi ” 
* wenn Im die ee 
Anfegung ven Krpallen ae 
enu On gefente Blüffigkeit räı 
em oder Mäden gebracht merden, 
um welche berum fi bie Kt 5 
anlegen, oder wenn man J 
derfeiben rt einlegt- 
vereinigen fich mehrere n 
wit bem Woffer, Die 
Gemitd gebundenen 
dee emifcen ® fi 
per ein genauıd Berl 
Sauerfoffmengedrei® 
tid ein Mötriplum, od 
Hptum In einfachen Bablen, 
Sauerftofmenge des krpflaiti 
Körpers. Aber auch auf tee, 
ae kann in demifden 
le fomobt ben 
nice flüchtigen, als ennnma 
Nagtiger Etoffe, = 













bitten, 
Kryfaltifieter Ghate 
Tdhnazlg miidgweis, die 
etwas braun, bit Kanten Kaum 
burdfißtig ; finder fich m dran 
Prramiden von der Stärke 
nie die 1 Zoll in Kirntden. 
Krpfkaltsti 
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tritt des Lies zu der Mephaut und Aryepice, 2 Stätte im Ohmod Bier 


auegen ihrer condesen Form die Dres 
ung der Strahlen wermittchtg fie 
AR vor dem Blaskörpee in eine tigene 
Bertiefung desfelden einarfunker obs 
‚glei fie linfenförmige Borm di 

fo Äft bad; der dintere Theil etwas 
«onverer alß ber vordere. Ihr Rand 
if vom inneren Rande dr6 Strahlen: 
Erelfes und nad vorne etwas von det 
Gitiarfortfägen des Gtrahtenlärpers 
bedet. Dieganzer. it miteinerböhft 
durhfictigen Haut, der Kenflälle 
tinfentapfet (capsula leutis ) 
umgeben, bie binten ziemtih feft 
mit dem (dünneren) Blashäutdhen in 
Berbindung ehr DieR.felbft aber wird 
unmittelbar von einer im biefer Kapfet 
aufgenomimenen buxchfiätigen Reue 
Hgkeit(erpfkaltfeudtigte 
eben: Befondert vom biefen organilch 
au ihr gehörigen Teilen führt die R. 
u ben Nahmen: Kroftalikör 
Fer; bie älteren Anatomen abıe bes 
trachtetem aud; fie ald eine (geronneme) 
Brugtii und brnanntın fe fo 








(bumor eryitallinus), Wie beftcht ı 


aus einer fefteren Gubftanz, ale der 
Blaskörper, und If nad) innen (als 
Kern) härter als Außerlid; macerixt 


sber geloät, oder mit Weingeift oder 


Säure bebandelt zeigt fir eim bläts 
terigeh Sefüge fun Kat einer Arolebet ; 
aut zunchmentem Xiter vergelbt fie 
atwas, Ihre Krühheit aber, die ine 
beffen auch mac bie Kapfel odrr die 
Beuctigkelt beterfien Bann, ik "ie 
mädfte Urfüche des granen Stars. Sic 
dat eine nur [rheiftepe Verbindung 
burd Ernährungsgefäße mit der Raps 
det, die anatemifch feiäft midht ein. 
maht nadmeisbar find, fo dof fie 
‚ganz fen in der fir umgebenden Feude 
tigkeit zu Tieaen fdelnt. 
Rrnfallslinfensfkaur[caterae- 
4a orystallina), geauer @tzar, der 
in Berdunftung des Kroftalllirpers 
Aetbr beftedt; kommt einfach, abır 
auch dermifgt, mit Kapfelftaar por. 


Ian beeiolwodscaft Ratifch (Pohlen): 
"Row K., mit 900-Einwohneen und 
Stars K., ander Liswortha, mit 600 
Ginw. Krzeffomwice, Marktfle- 
Een an der Radewa in ber Republik 
Kralau, dat @ifenhätte,. Marmor» 
" fäteiferep, Warmbad, Sthtob und 
4000 Einwohner, Schöne Epapiers 
gönge- Kryesgom, Stadt im De 
mob Bamose der Woltwobfgaft kur 
biin (Pobten)s legt am San, hat 
4200 Ginwohner, Krained(Krzins 
ac), Herefdjaft und. Markefieden im 
Krrife Bunzlau des Königreiches Wide 
men (Katfertd. Oftees,), dat ShtoB, 
Part, 750 @inmohner, Irgt an ber 
Wertina, Rrgiganp,Krgiganau, 
"MRarkifleden im Kreife Zalan der 
Martgraffhaft Mäbren (Kaiferthum 
Ölere.), bat Schloß, 1200 Einwohner, 
Feintuggmebereg; Krahlom; Stadt 
am Bug im Diwod Prublesgom ber 
Weotwobfhaft kublinz dat 900 Eins 
wohnen. Krau3 (Monssanotas erur 
eis), Benedictinerabten Im Obmod und 
der Wolwobfchaft Sanbemir(Poblen), 
Yegt 1920 (2000) Buß bot auf dem 
Berge dnfa; befuchter Mallfaketsort, 
Rtima, Stadt im Gantfhat Baffı 
auf der Infel Gyperm (türf, Afien); 
dfe Sig des Santfakseads, bat bie 
sönigen Valaf und 1400 Einwode 
ner, war fonft anfehmlide Stadt. 
Kuanfl, Provinz In Ebins, an nam 
grengend; hat 3639 4/2 (4090) D. 
M., 10 Mit. Einwohner, mei Chi» 
nefenz iftgebirgig, mit hoben, fteiten 
Gipfeln, vielen Waldungen, durch dies 
fe, fo wie dur Keftungen argen Anom 
nefiert, wird bersäffert vom @iffang 
u. feinen Quellenfläffen, Roan klang, 
KinEiang u. m. batin den Thäfern 
auten etreldes und Bartenfruhtbau, 
ift fernerreich an mugbaren Bäumen, 
@irphanten, Papagesen, Affen, Bold, 
Siüber, Binasber Metallen. 
Hauptfadt: Ru elinfu,am Kinkianag 
hat Berungswerke , Zufdladriten. 
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438 Ruba 
Ruara, 1) Provinz In Amhara 
reich im Haberh) 4 IN Tebr gesire 
si. 2). Regerfprache der uns 
Hauffah on bis on das 
Kuba, 1) Rhanat, Füdtichker Ftelt 
von Dagbeffam (ruffifk Aften), an 


den kafpifen re grengend; ift ger 
Diegig durch Bmeige des Kaufafus 
(mit Sharegipfiin, höhfe Spige 
Shapada, gezen 12,000 Ruß), am 
Bee eben, gut bewäffert (@yamura, 
Kurstfhat u. 9. a. BLüe), Fuhte 
bar an Wetreide, Bärberröthe, DOR 
vieterlep Art, Weins hat in den Ber 
birgegrgenden gute Viehzucht (Bhafe 
und ätegen), viele Bäder, einige Berge 
werte (auf Bley), freundtiches Kit: 
ma, Einwohner meift Zurfomanen, 
wurden fonft zu 10,000 Ramitien ner 
zedhnet, und der Khan (feit 1806 War 
faıt der Ruffen) konnte mehr als 6000 
Bolvatın fellen, find aber burch niel« 
fättige Kriege gufhmotzen und jrot 
Taum-4000 gamitten, Tees Dorf dat 
feinen eigenen Ridyter, mebrere Dies 
fer einen Zudafht, Theite ih in 
mehrere Diftrirte. 2) Dre Diftriet atele 
hen Nabmens bat zur Hauptftadt 3) 
, am Kbotjatifchal, hat Maurın 





und Wadıtslrme, Schloß, 430. Hdus 7 


fer, font eine Bemedefabriti 4) f. 
Gutes. Kudan, Flas in ruffisch Aflen, 
entfpringe am Eibrus, trennt Kfcherr 
Baflien von der Bratthalterf&aft Raus 
Tafıon und von-drm Lande der Tfcers 
nomorsten,, mimme viele Bcwäller 
(Koiden , Uruf, Baba u. o., zufams 
men 29) auf, fält nad einem Laufe 
von 77 Meiten in mebreren Armen, 
bie Diele Jafıln (Kopie, Kaman u. 
a.) und Pimand ildın, Ins fÄhwarge 
und afewfhe Meır. Bon ihm bat ei« 
ne Gteppe (bubonifdhe Steppe) in 
Kautaflen, im der tfcheenos 
moröklicen Kofal den Rahmen; 
fie Hat viel Sumpf und Sand, mit 
unsertiegenben Kaltfein, rin Des, 








Rußland) , firden unter 
duo, find ungefähr 55,000 Köpfı 
fatki leben nomadifch, Hıbam eigene 
Bürften, Adel und Wolf, theiten A& 
Fe a un 
‚ pol, Mangut um & 
Waren fonft fehr mächtig (defonders 
unter Dfäingiättan), mahnten am 
Kudan, Don, Munpıfe, wurden 1785 
buch die Kuffen gefhmächt, re 
aber in die Stattpalterfcaft Zelater 
rinsslom  verfent. Be 
Araber, frever 


bien, mefttid und Son 
Dongata, in ber Wöäfe 
Einige Leute derfelben Jürkem 
de deram, um den er 
' ad zu erfläcen. —. 
Kusbed Befir, Medhtögelehrte, vor 
"denen 7 mit 'bem Beoßvegier unter En 
timan I. eine Art Ri dit 
ten und bey Kerle rauhen 
Änguirirten. Wi 
Kubenstos, @re In ber @hattheb 
terfchaft Ietogea (europe Rufen) 
empfängt den Kutana ud vielem 
dere Alüffe, Nicht durdı die Mabaik 
Fofaı Gucone ab. Drrub emahik 
Kanal verbindet burd bie 
da die Shedna, 
fdjen Se mitıdem Giämeere, Kubn 
That, fr vw. Kubitfhi. Rubin, 
1) Beytek im der Grfpaniheft Irre 
des Könlgreiced Ungore (Kaifertd. 
Sferr.), mitdım Marktfleden Kifor 
Kubin, Gongregationtort mit 1150 
Ginwohnern, an den Irva. 2) Darf 
am ber Donau, In dem beurfchsbar 


natifhen Regimente dee Donate ill 
Beneege fer Ohr) Ja1200 
—— 





Kuchen 


Ein. Kubinstos, for. m. Kur 
denöked. Kubitfchi, Diftriet im 
"banat Kallak, der zuffifden Pros 
vinz Dasheftan, in sinem Thale, bes 
mobnt von 13,000 Zamilien in deep 
Stämmen (Madfdar, Konak, Kae 
tarf); die Einmodner And Mudams 
mebaner, wollen vom Europäern abz 
fammen, haben ordentliche Däufer, 
reinlih fm Innern mit Beräthe tits 
zopdifcher Ket; zerfchneiden ihre Tod 
ten, bie Witwen haben Erlaubniß , 
verfälepert zu neridirdenen Zeiten 
Nachts zu erfheinen, um Liebhaber 
abzumarten; eden unter einem Ma» 
Abe von 24 Mitatienern, welder jähes 
LE) gewechfelt, Ieben feiehtich 
Gewinne ber Viehzucht. 2) Hauptftadt 
in einem engen, unfruhtbaren Shalez 
bat befeftigte Däufer mit Schießfhars 
ten , 6000 Einwohner, melde Zuh, 
Shawis( Kubitfhe Shamis), 
Bewehre u. f. m. fertigen und ans 
fehnlichen Handel treiben. 
Kuden, alles Badwerk, aufer 
Brot, Semmel und von Semmelteig 
bereitetes einfaches Bebät (wieöwier 
bad, Breziin u. f. 1.), bas vom 
Bäder oder in Hausbaltungen und 
Küchen aus gemeinem Meble, mit Bas 
Mat von Butter, Evern u.f.mw., ge» 
baden wird, alfo mit Ausnahme won 
Zorten, Palter, Gonditorarbäl, 
Der Kuden wird in dem griwähnlichen 
Badofen, in einer Kohmafhine oder 
Brotröhee gebaden. Um die untere 
Seite de6.R.6 reiner zu erhalten und 
woblfdhmedender amadıen, fept man 
ihm auf einem eifermen Blehe (Kur 
henbled), aufmweldes man ein mit 
Butter oder Schmalz befkridenes Das 
pier gelsgt bat, in dem Ofen. Mans 
dem K, gibt man aus feeyer Honb 
feine Gefatt, und er beißt atsdann 
Grollen, Stelepet, Bregel ie, Befonz 
dere Arten des K, find ned) Cprig-, 
Plannene, Eifen-, Waffte, Pfeffer» 
Fugen u. fi w. 8. werden gemein, 















Kuden: 


259) 
Hin für eine ungefunde Sprife wHärt, 
6 kommt zunädft baranf an, von 
weldyer Art Ki die Rebe ift, R., au 
welhem vieteßettftoffe,befonbersSpet 
und andere [dere Fettarten, «bee 
Quark, Mandeln u, |. w. kommen, 
ergeifchen matrucd ftärkere Berdaus 
ungökräfte, ats elm teichtee K mit 
nur wenigen Buttertrüge oder anderen 
einfachen Stoffen. Man Hagt bie K., 
zu denen viel Hefen kommen, als 


Thwer ER Le: x 


der Vorronef wicht die defe, fondern 

den fänoeren Mediteig, der ohne Des 
fen nit aufgeben würde, und ud 
mit diefem (wie in Stollen und ähn« 
Gebäde) immer neody Mehrig 
Bleibt, Gin Hauptaugenmerk ben der 
Kuenanfertigung ift das gehörige 
Ausbaden derfelben, wofür die mahrs 
sunehmenten Vortbeite bey jeher Rus 
hemart verfeieden find. K., die nad 
dem Warten moch zähe und Plchig 
Af&tiffig) bleiben, ouch um besiwil» 





ten unfhmaddaft find, find immer 


eine ungefunde Spelfe. Kuh find 
warme R. in den meheften Fäln, 
nähmtich in alfen dehen zu vermeiden, 
oder nur mit Borfiht zu geniehen, 
wo ber @ährumasproceß, unter dem 
fie den Berbauimgaträften meffen 
werben, erft unter dem Grkalten zı 
völligen Fade kommt, Diefek trifft ie» 
doc nit aufgemärmte K., die bios 
burd) die Zutbat von Fettfloffen, bie 
fie dann gewöhntih ned erbatten, 
färtere Berdauumgafräfte in Anfprucy 
nehmen, Der mehrfte Mißbrauch Im 
Rudengenuße wird dadurch getrieben, 
daß fle als Prdereyen feltmeren Bes 
nuffes jum Übermaß verleiten, ober 
dapı fie zur ungewöhnlichen Zeit, oder 
beom Nachtifche, nach Bereits vrelgter 
Sättigung mit anderen Epeifen, ges 
noffen werben. Dip jedoch K., unges 
achtet gu ibnen die naschafteften Mepls 
arten und Überhaupt reihlide Nabe 
zung gebenbe Stoffe Tommen, by ums 
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440 Kudt 


‚ausgefeptem Benuffe dem Nahrungee 
berürfniffe nicht fo wie die Brotfors 
‚den zufagen, erhrilt darank, daß nidıt 
leicht Semanb, der aud) täglich fih 
Kucengenas mach feinem Selhmade 
veefcheffen kann, tarans ein Sureos 
aut für Brot machen wird, fonbern 
deder bep wirktichem Hunger Brorger 
muß, zu kräftiger Sättigung, aud) 
dım Iederften K. vorzieht. 

Kuhl, Markifleden im Kreife Galp 
burg destamdes ch ber Enns (Kalfertd. 
Öfterr.), am ber Salgar hat gegen 600 
Einwohner 

Kudeifsort, Markifieden in ber 
Proviny Utzedt (Röntareid der Nire 
berfande); dat 2100 Cinwotner, 

Kudern, bezliäätet den Enurtenden 
Raut des Birkbadne, 

Kuda (anlilope strepsiceros L.), Art 
aus ber Battung Antltope, aus Gübs 
afelka;tebt nicht in Rubeln, hat zur 
fammengebrüdte, lange , gekerbte, 
fplcalfdımig gemunbeme , gefielte 
Hörner, ih Rüdenftreif, mebers 
ze Duerfireifen auch auf dem Befichte, 
om Kinn einen Bart, am Halfe eine 
Mätne, fpringt Iehe dad, Nat gut 
Shmedendes lelfä; von der Bröße 
eines Hlefhes. Weibchen ungebörnt. 

Küber, Nein bölgerms, oben offenes 
Gefäß von ziemtig gleicher Weite und 
Höhe, zu fehe vesfhhiebenem Grbraus 
he; dader Waffere, Meike, Bergs 
Kübel (ogl. Eimer); 2) 
Kuftn, worin bas at, 
mird; 3) ein Raflen, 
Scieferblöde im de ET 
werdens die eine (male Brite 
mit einem Ehlebee geöffnet werdeny 
4) Im Binnbergwizten ein Maß von 
3 Kannen oder 3 Gentnern; 5) «in 
Koblenmaf, == 3 dresduer Scheffet. 

Küde, 1) dasjenige Gemady In einem 
Haufe, weldrs zu Zubereitung ter 
warmen Spelfen beftimmt und einpes 
eichtet Äft, Sede K. muß feuerfeh, beit 
und bequem fepn ; Größe, innere Eins 















Rüge 
zlhtung und Drt der Anlage muß Ih 
mad) dem Haufe, der Familie ud 
na dem Unterfälcbe ber Stadt» und 
Sondwirthfigaften rigten. Im ira 
Häufern ber Bernehmen legt man Me 
*. in einem Seitengesube oder be 
entfernt von ben Mohnzimmern an, 
um nit durd den Gera mender 
Gprifen, oder wohl gar bush den 
Maut betäftiget zu perden. Bo biefes 
nic mögtic ft, Legt man dir K. iu den. 
Souterrains, oder bad dem Parterne 
any nur wenn ein Haus für mehrere 
Famitien Sıimmt ift, wird In jedem 
Gtodmerle eine KR, angelegt, and 
bannift vorzügtih Rüdfigt auf Feure 
feftigteit.nöthig s unter den Fußböden 
folder 8.n müffen bie Balken zu mehe 
werer Beftigteit durch Döbelhölger wire 
bunden werben, Im geringeren Bürs 
gerhäufern legt man bie K, germe im 
dee Nähe der Mohnflube an, um bem 
Raud ded Stubenofens in die Kühe 
felten gu Einnen und fo eine Elfe au 
erfparen, In Frankreich umd über» 
haupt In füdlieren Bändern If gie 
wöhnlih die R, jugleid das Wehte 
immer, Dee Hauptiheit der Ki 
der Rühenherb, weldergang! 
Hedt oder an eine Wand ’ 
und der melhem die Rühenelle 
a if, deren Mantel 
61/2 Rus von dem Zupkoden 
fegn darf. In der. X. find a 
In Refeiofen angebracht, Wir 
Auffellung der Ko, 
ellerı, Bchüffele, 
tin 3 4/2 Buß dobır Eihrant: (Kür 
henfhrent), inmentig mit Regalen, 
deflen Dede als Ziih (Kädumtiih) 
gebrandt wird. Zu Abfüfrung ber 
Unzeinigteiten muß. in bee einem 
Seltenwand rin Bußftelm augedract 












fevorratdetammer (Küdena teste 
be)angefrgen. Brp Tandiwirtpfäaften 


| 


Rüde 


A neben der K, aud) Häufig der Dads 
ofen angelegt, beffen Meurzloh und 
Raugabzug In die KR, geht. Ein häu« 
figer Behter der R.n ift, dafı fie raus 
den, 8 b. ber Mauch zieht nice 
flone® durd die Effe ab, fondern 
verbreitet fid in der ganzen K.,nauch 
woht in anftoßnde Gemäder; dann 
Kann die Schuld an der Effe Ilegen, 
‚ober baran, daß bie Sonne burdh ein 
Benfter auf den Herd feint; im are 
feren Balle muß durdy Änderung der 
Gffe, im ymerten durch einen Fens 
fertaden oder Worhang abgeholfen 
werden. Vergieht fidh der Rauch, wenn 
die Kügentpüre offen feht, Jotfdfefes 
bie Andentungz daß «im von unten 
tommenber Euftgug mötbig ifty diefen 
bewieft man durch eine ftarke Nöhre 
eder Goffe, weiche im bad Rrene acht 


und fi unter dee fe äfnetz if. 


ieeiägt der Kıller gerade unter der ., 
fo kann ein in demfelben angedradje 
es und mit einem @ttter veefätoffer 
mes od gute Dienfte teiftens oder 
man fhneidet In den unteren Theil der 
Küdpenthäre eine Öffnung, oder macht 
me fogenannte Kafde, die aus el» 
mem [diedg aufwärts gehenden Brete 
befteht, weldyes mit ywap bremidigen 
Bretern an dir Khlier befeftiget wird, 
Siad in einer K. mehrere Meuerflels 
ken, fo tannı dem Mauden olt nurbas 
dur abgehotfen werten, baf man die 
Dede do macht, folgia wärht, oder 
fräg nad der @ffe zu eingieht: Diefes 
{Randy nötblg, wenn in berg, Bleifh, 
gerducert werden fol, indem da, wo 
de Dede enger wird, arte Bolten, 
ober wegen ber Meudrsgefahe befler 
Gifenftangen, eingemauert merden, 
auf weile man bie Gpiefe mit dem 
zu räudernden Fleifdie hängt. 2) 
Auf Schiffen ift die R, gewöhnlich im 
Raune und zur Bigerheit mit Kus 
pferbied) ausgefchlagen, und hat, wer 
nigftend auf axoßen Schiffen, einen ges 
mussten Schornfeln, 3) Der gewößne 


Kihengarten Ahr 
Hicp vertiefte Det, woben 
das Feuer unter dem Kaffee ang 
voled. AYKuf einem@ehau, mo ebun Poly 
‚gefällt wird, tine von Reifblndeln aufs 
geführte St., in welcher die Holjhader 
ihre Speiftserräthe aufbeivahren, fidh 
etwas Toden, bıy gar zu fd 





u 
Küße führen. u 

Rüde, Infel Inder Meichfet, Im Krrife 
Marienwtrder, des preufifcen Ars 
nierungsdepirtes Motienwerder, mit 
31 Häufern, neben weicher mehr 
were Heine, zum heile 
Snfeln Hegen, die ehebem alle fur 








fammenhingen und beträchtliche 
Kldenmwerbe taten, wels 
des 1663 burd) einen Bruch im mehrere 


Safetn geiheilt murdez feit diefer Zeit 
der Weichfelfrom, ber font längs 
ber fogenannten weißen Berge floß, 
durdy diefert Bruch, ber, fo Wie die 
Infel feld, die Küche genannt wird. 
Küdensgarten, Garten, in dem 
Küdjengemääfe vorzugsweife, andere 
Pfiangem aber mar im fo weit cultis 
virt werden, als bie Bude von jenen 
baburd) nicht Abbrudy Teidet. Before 
dert wid bafde, daß er eine freye, 
fonnise Lage, einen durch Düngung 
aut vorbereiteten Boden und Waflır 
in der Nähe habe, für den Anbau 
von Kücengewächfen zwedmäßig in 
Berte und Habbaten, mit daymwifdyen 
toufenden Gängen, ‚mbgerheilt fey; 
ferner, daß er veefländig und nach 





Berdelniß mit Gewächfen, in einer „ 


Wotgereihe ıbie eb bie Tahrragelt err 
fordert, durd Gämereyen und An« 
‚pflonzungen (mofür die Unterhaltung 
von Miftderiem darin zugleih don 
Wortheit ift) beftelke, dop er vom Uns 
Zraut rein gebaltem werde u. f. m. 


(8 Be 9 Di Süderis Beicfe über 


I) 






Befäidenm Soudarten);d) &ar 


Päd fe (Lotti, Badisien, Nas 
a. m); e) Hülfenfeühte 
fen, Wodnen); HÄpfeLEräu 


Ionen Behdur, Warten, 
‚ Melonen); g) Spargels 
a ter (Spargel, Höpfenteime)ih) 
menfrüdte gebenbe (mit 
+ Blumendolden ,„ Xruifcoten, 
a, Blumenkohl) zi)ßeerens 
But terl@nberrenhk)®emürz 
Fliany en (Majoran, Kerbel, DIL, 
RT mmel, Dafitite, Boreifh, Ben» 
Eu Aöymtan, Saurzampfer, Sale 
bey, Bavendet) u. m..a. 
Rücensfhelte, 1) (gemeine &, 
auemone pulsatilla), drutide Berge 
„pflange, mitgroßer, purprofoletter, 
‚außen meiß yottiger Blume, doppelt 
‚gefiederten, eingefdnittenen, gottigen 
Blättern, blastaktiger, vielfpattis 
ser Hülle, und gelhmängten, yottigen 
Samen; megım ber ihr im feifchen 
‚Suftande eigenen brennenden, fih dem 
darüber adgezogenen Wafler mitthrie 
Inden Schärfe zu den @iltpflange: 
zechhet, oft it der folgenden ver: 
fritz offieine, thedem ala herba pulsa- 
tillae vulgaris, ob. herba nolae culina- 
re 2) Schwarze ober blefemR. 
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a. fo ms aud) in der n 
Hellmittellehre a ee 
tiged Heilmittel 

Küchteln, das junge. 
es.von ber Mutter 

.RUBom (Rüde), 
ge; entflebt im Kreife 
des preufifäen 
Köıtin, aus dım Ger Billeriet, 
umwelt der ee 
medrere Gern, macht eine ( 
die Grenze wilden 
Weftpreußen, und fällt bi 
Kerife Ehodzefen) In Dir 


Kügrtgen, 1) (Berbad = 
17:2 gu Baar am. ° 
Tbihte und 
feffsr on ber Ruofkatademir au Drede 
dem und Mitaticd ber Akademie zu 
"Petersburg und Berlin. Der früle 


geitige Trieb Per 





Kügelgen 


und defuchte im 45. Japıe basSefule 
ten» Golleglum zu Bonn. Nach dem 
{m 2. Jahre darauf erfolgten Tode 
des Vaters erhielt Kt. endlich von feiner * 
Mutter die Einwilligung, fi gang 
der. Kunft zumiomen, und wurde Schür 
Tee des Gefhichtsmanlers Januar Bie 
in Koblenz, machte aud bald bedeus 
tende Rortfhritte, und der Gefdichter 
und Portesitmähler Befet übernahm 
anentgeldii die weitere Aushlibung 
de# jungen Künfters. Nach dren Bade 
zen veifte en, geoßmärdig vom Kurs 
fürften Morimitian unterägt, mach 
Mom und. bildete fidh dort zum wolle 
fommenen Kante. Die feongöflige 
Renotution yerbinderte feraere Uns 
terflügungen und K, reifte miteie 
nem jungen Elefländer nah Münden, 
um dort durch Portraitmablen Untere 
halt zu bekommen, Als der Lord Bris 
fol bald darauf nah Münden tom, 
Zaufte 8 mehcere Acheiten Rs und 
‚borh ihm auf undeRiimmee Zeit 100 
Dacatenon, um jw reifen. Klin, 
begleitete aus Greundfdaft und Dank« 
barkeit feinen jungen Freund nad 
Riga und fand dort Hintängtiche Wer 
fhäftigung.K. reifte 1799 nad Per 
terdsurg, wmofelbft er bie abrenvolle 
Ken Auftkäge des Kaiferligen Hofes 
srhiekt. Nah einigen Joprra deizar 
thete X. ein Beäulein von Manteuffel 
und befuchte Änawifchen das Waters 
land und das Mufeum zu Paris, 
4805 wählte er Dresden zu feinem 
Aufenthaltorte, ward dort Profeflor 
am der Kunftafatemie und arbeitete 
dafetoft vietes Terfftice, mard jedoch 
den 27. März 1920 bey abendticher 
NRüdlehr vom feinem zu Lochınig ger 
Tegenen Weinberge, unweit bre Gbaufz 
fer, durch die Hand eines Raubmörs 
der6, dis Artilteriften Kolkofen, durdy 
‚mebrere ibm mit dem Säbet benges 
brachte Wunden ermordet. Die Kihrrke 
diefes Künfters Lönnen [wohl in 
‚Hinfigt der Gompofition , der Zeig 


Kügelgen Ai 
nung und bes Goleritd als Achte Mels 


\ Mermwerke betrachtet werben. Amen 


vorzüglichften berfeiten gehören: fel« 
me Magdalena und. Johannes, «die 
Pertraits von Sdiller, Derdre, 
Borthe, Widland, ein Amor u 0. 
m. 2) (Kart von), Bmilliogebruber 
des Vor. ,demfeinen mit gärtisther Siehe 
ambängend und mit ihmaeint außerors 
denttiche Äpntichtelt habenb, «ben fo 


Tote, die Erlaubnis zum Etudiren 
dee Kunft. Grfand an ber Landfihafter 
mablerey das meifte Vergnügen und 
mard dem. in bieler Worgügliches leis 
ftenden Mahler Schüs im Frankfurt 
Aum Unterricht übergeben. Später fam 
er, wie feln Bruder, zum Mabler ft» 
fer, reifte, wie jener, nadı Mom und 
blieb dort, vom Born Brifor befchäfs 
tigt nd umterfidet, während fein 
Bruder no Münden ging. Spätere 
hin folgte ze dem Begteren mad Biefe 
land und nad Veteröburg, mo er vom 
‚Kaifer Paut, mit 3000 Rubrl Gehalt, 
als Mitgtied der Akademie angeftellt 
wurde, Er heiratbete nun die @chmwes 
fer dır Gattin feines Bruders und 
unternahm 4803 eine Reife mach ben 
Krimm, no se vorzüglich Bandidaf« 
ten fubiete. Gr hält fidh jegtithrild 
au Petersburg, theits in Biefland auf 
dem Gute feines Ecmwagers, von 
Monteuffel, auf, und feine Kunfte 
werke befinden fi teils in der 
Berlaffenfhaft des Lord MWeifter , 
theits in Preerabürg, Risa, Berlin 
und anderen Orten. Grine mahleris 
fe Neife durch die Krimm erfkien 
zu Peterödurg 1825. 1825 bereifte er 
‚Kaukaflen und Armenien, Eine kreffs 
de Sommtung von 30 tondfcaftlis 
ben Gemäbiten ous ber Arimm und 
‚eben fo virke aus Binntand verfeztigte 
er [ür den Kalfer Alerander, umd im 







Minderung dienen. Außer dem 

dem Bolten Waffer, 

eg Beh, a 
® 






« Ännertih als ’ 
auch Eis, Gußertich aufgelegt, medft 
aiter Saft, gehören minrratifdhe und 
pegetabilifce Säuren und mit diefen 
gebildete Balge, befonders Salpeter, 
dlefe and wohlals Kübltrankimcir 
mem Jutep gereicht, [äuerlihes Ob, 
imenadentranf, fäuerlide Gelee 
uf wide  . £ 
Rühl- geräte, ben Defilfation des 
Bronntweines, aud belilirter Wäf- 
fer, aue Werbichtung der übergehen. 
den Dämpfe in trepfdare Flünlgkeie 
> beftimmte Geräthfchaften; nahment> 
Ich nebören Hierher: bat Küdtfag 
‚(dotium refrigeratorium), mit oft zu 
erneuerndern, mögtiäft kalten Baffer 
geläitten, geräumiges ern, dur) 
welhesein RÜdLFOfr (rufrigerator) 
Adırög abwärts Hindurdh gebt, oder aud) 
THtensraföemig, als Rüdifhtane 
4*, MG windet, von Imprabig wrr» 
ulnaten Kupfer oder Binn, auch wohl 
won Ctaß, deffen obtre Öffnung ben 
Schnabel des Helms aufnimmt, und 
aus beffen unterem Gnde die abgejor 
wenen Fiäffigkeiten ausfliefen. 
Kübtimg CoyprinusidusL.), Krk der 
Karpfen, dem Aland fehr ähnlich, 
bob mit diderem Kopfe und Körper 
vad größeren Rieffen, bellerer Rars 
de, vorden Bougrlofen. eich ift 
gut und weiß; Test Im mehreren 
.- Europa’, hat gegen 70,000 
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Zhelt, üdrrfente andy viele an 
für medieintfhe Schriften, 


ke ‚and 
tbeite mit Bermebrungen,, | 
mehrere alte Werke im mewen 


Kühnpeit: 


20.,01624.,1828 zu Lelpslgerfählenen 
Rad. Bon feinen vielem alatemifdgen 
Schriften it eine Sammlung unter 
dem Titel: Opmscnla acnd metlica 
et philologien, collecta, aucla et 
emendata, veranftaltrt worden, oe 
von 2 Bde,, Leipzig 1827 und 28, dir 
iienen find, 
Küpnpett, eine VBrglelterin drö 
Muthes; befteht in a 


Sünfeln 445 
42 Städte; in der Ber 
früggtenbau ; 


Mofcusthiere. 
Külsheim, Stadt im Baickamte 
Bilgofsbeim, br6 Moin und Zeus 
besterifes (Baden), liegt am Mühle 
bagez hat 2000 Ginw., Hofpitalz 
gepdre dam Fürften von Leiningen, 
Kümmet, 1) die Pflongengattung dar 
‚sum; Z)insbefondere alsgemeinee 
KR. , devem Art: 0. carviz 3) (Kdme 





bie @efabr muß aber offen vortiegen, 
menn die Handlung eine kühme feyn 
fol; doch kann au die Brfahr aus 
Leichtfinn zu gering angeflagen wire 
den. St der Bord des Rühnen ein 
edler, fo hat fie, mir der Muth, ide 
ze Berbienttickelt, wie wenn ı# bie 
Rettung’ eines Menfhenlebens in tie 
nem brennenden Haufe gilt, 

Küpndt (Ghrikian Bottt.), geboren 
zu Beipjig 17605 war zuerfk außerors 
deutlicher "Profeffor der Ppitofophie 
Än Reippig; ward 1801 01% ordenitte 
der Profeffor der Beredfamkeit und 
Dicekunft nad Gießen berufen und 
äft jet Doctor der Throlopie und or= 
dentlicher Profeffor derfetben, aud 

th, 








Testumentum ex libeis apogrypbis 
Vet. Tost,, Leipzig 17943 mit 3.6. 
Beithufen , Commentationes Iheolo- 
giene, 6Bbe., ebend, 1794-99; Pe- 
ricopae evangelicae, 2 Bde, ebend. 
1796-97; di Pfoimen metrifh Übers 
feht, tbend. 1799, 9. Aur. Proper- 
il carmium, 2 Bde, ebend, 1805 4 
Comment. in libros Nov. Teit. hi- 
atoricos, ebend. 1607—1B, neue Ause 
aabe 1822-27, Auch dat er im den 
Sahren 4800-1805 mihrere Scrifs 
ten bes berühmten Rretare I. B. Bir 
fer heran ben. 
Kucitiheufs, Stabt am Kinda, 
In der inefifcen Provinz Serlhurus 
hat lebhaften Handel, Hesefchaft Äber 
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als Gartentümmel, oder au 
auf Geldern euitivirten Pflanze, ols 
von der auf Mirfen wildwacdlenden 
(Biefentümmer)z; als beliebtes 
Küdengewürz für Suppen und Brüs 
ben bekannt, auch zu Kucen, Bade 
wert (Kümmelbrepeln), zu 
Käle, unter Vrod , aud; dry 
als blähungstreibendes, magenflärs 
tendes Mittel, in Pulverform, dodh 
häufiger im Theraufauf und grifßigen 
Auszug benupt, am verbreitrtften buch 
Deftillotion von Branntwein über 





die im Befämaste biefen gleichen oder 
Ehntidy find, dann mit Zufägen, „mie: 
From BERSHELENEN, 






cS al, Samevon ni- 
gella sativa;c) weifher K,, Samen 
von lavendula stoechas ; d) wilder 
RR, Samın von sison ammiz e) das 
fentümmet, Samen von logoceie 
uminoides, 

Kümmelsaguapit, ein Brannde 
wein, der auf Kümmel abgezogen if; 
wird doppelt und einfach bıfonders 
gut in Danzig bereitet, 

Künfteln, ber dem Natürliden ente 
‚gegengefente Hebler des Style, won 
große Kunfk angewendet if, oder das 


446 Künftler 


Beftreben zu beutt. hervorblidt, Kunft 
anzuwenden. Davon Künfteley. 

Künftler, f. unter Kunft. 

‘ Künflid, 1) was mit Kunft vers 
* fertigt if; 2) von der Barbenges 
: bung eines Gegenftandes, melde 

von feiner natärlihen Barbe abs 
weicht, aber in dem Bemäplde nör 
thig if, um ihn zu heben oder in 

- bie Entfernung zu fielen; 3) von ber 
Ausführung oder Erfindung eines Ges 
mähldes, weiches mit Einfiht, Wig 
und Gefhid gemacht worden ift. 

Künflider Mofhus (moschus 
artifcialis, resina succini balsamica), 
ein pomeranzenfarbiges, flart nad 
Wofdus riehendes Harz, weldes 
durd almäplige Bermifgjung von 2 
Sheilen gereinigten Bernfteindptes 
mit 7 Zheilen concentrirter Galpes 
terfäure bereitet und bisweilen ans 
ftatt de6 wahren Mofhus, dem es 
jedod an Wirkfamkeit weit nahfteht, 
angewendet wird. 

Künftliher Torf, eine Art Torf, 
welder auf der Infel Rügen bereis 
tet wird ; man nimmt fiwarze Moore 
erde, wie fie in Büfcen, Cachen und 
Brücen gefunden wird, madt fie 
mit Waffer zu einem bünnen Brey, 
mengt kurz gebadtes Stroh darunter, 
Mreicht die Maffe über Biegelformen 

» und trodnet die Ziegel zum Brennen, 

Künzelsau, Dberamt im Jartkreife 
(Bürtemberg ); hat 6 gJL0 D. M., 
29,000 Einw. , wird bewäflert von der 
Zart und dem Kocher, bringt viel Bes 
treide, Hat gute Viehzucht, etwas Bein, 
Salz. Die Stadt X. ift Sig des Dbers 

* amtes, am Koder, mit zwey Shlöfs 
fern , 2650 Ginw., ftartem Odfenhans 
dei nach Frankreich ; gehört zur Ders 
Acpaft des Bürften Hohenlope » Dehs 
zingen. 

Küpe, 1)Überhaupt ein Hohles Gefäß, 
2) befonders f. v. w. Rober, Kübel, 
Kufe ; 3) fo v. w. Blaufüpe. 

Kürap, ber Harnifc für Vruf und 





Kürafiere 


zuweilen aud Rüden, welder, als 
Net der ganzen Rüfung, chedem 
bey fämmtlien Officierem und audı 
bey den Goldaten, jegt mur noch bey 
den Küraffieren gewöhnlich, bekimmt 
ÄR, diefe Theile gegen Diebe und 
ferne Slintenfhüffe zu fihern. Gr 
war von jeher von Eifen verfertigt 
und wurde ehebem meift von fchwars 
gem oder fümarzladirtem Gifenbledie, 
wird jegt allgemein von blanf polim 
tem Gifenblehe getragen. Bumeilen 
belegt man das Eifenbiedy auch mit 
Mefling. Ehedem. verfudhte man «6 
in einigen Staaten (4. B. in Sad» 
fen), den Küraflieren flott der fAmwes 
zen eifernen X.e leichtere von gebronns 
tem Gohienteder zu geben, jedod) if 
biefe Mafregel nicht allgemein ges 
worden. Der 8. muß oben fo weit 
ausgef&nitten feyn, daß der Küraffier 
beym Etürgen nit durdy den weit 
oben und vorftehenden K. Echaten 
am Hals nehmen kann, wie diefes 
ehebem bey ben preußifhen K.n der 
Fall war. Der K. wird, wenn er 
blos Bruftt. if, durh Riemen, die 
um den @eib, um die Schultern und 
Breugweife über ben Rüden reichen, 
feftgefhnallt, oder er wird, wenn ır 
doppelt it, durd Träger oder Ries 
men zufammengepalten. 
Küraffiere, eine Art Reiterey, die 
den Rahmen von dem Kürap führen, 
den fie tragen ober ehebem trugn. 
Ghedem wären alle Reiter St., ab 
aber fpäter Dragoner, Bufaren, Ubs 
Lanen auffamen, bemerkte man, daf 
es beffer fen, ben größten Theil der 
Meiterey leicht zu beiwaffnen und nur 
einen Theil derfelben, erwa d-5 
fwer bewaffnet zu laffen, ja man 
ging nod) weiter und nabm den &.n 
die Küraffe ganz und ließ ihnen nur 
die fjwereren Pfirde und ftärteren 
Reiter, wie diefes bey der preußifden 
Armee 1805—14 und aud bey der 
fähfifgeneine Zeit lang der Zall war. 


Kürbis 


Kürbisterne a 


Aus aber die franzöftfhen K, Seiwier I oder anderen Grgenftänden in die 


fen, daß der Kürap vermögebre mirke 
licdyen Si'perpeit, die er gewährt, und 
der vermeinten, die ee den Kn eitt« 
flößt, eine nicht zu veraditenbe 
Maffe iR, nahmen ihn die preufis 
{den R., die in Frankreich gefunz 
» denen erbeuteten doppelten Kürafle 
anfegend, wieder on. Aus bemfelben 
Grunde wären eigentlich die boppele 
ten Küraffe, weil der Rüdentürah 
den Soldaten aud auf der Flucht 
Säuy gewährt, nicht verwerfe 
ih, Die Waffen des Rs find jegt 
allgemein ein langer, geradir Pals 
tafdy mit einem Korde, Piftoten und 
Karabiner; man bat jedoch in neues 
wer Zeit nicht olme anfdeinenden 
Grund vorgefclagen , ihnen zu benz 
felben nody die Range zu geben, und 
fir fo zu den alten, Im Mittelalter 
gewöhnlichen Speerreitern zu Mos 
en. Kopfbsdecung der X. pfleat ein 
* Herm (edebem wohl aud) ein Hut) zu 
fepn, Die KR. gehören nebft den Kara» 
biniere „ bie oft aud Rüraffe haben, 
zur (deren Gavalerie und werden 
in der Regel zum Durhbreden in 
Mafle, nicht aber zum Plänteln gts 
Braucht, In einigen Armeen beißt 
das Küraffierregiment, dis fich bey 
den Garden befindet und zunächk zur 
Berdachjung ber Perfon des Aürften 
gebraudt wird, Garde du eorps. 
Kürbis, 1) die Pflangengattung Cu- 
curbita, deren Arten dann turd Bus 
füge von folgender unterfleden ers 
den, f. Gueuebita; 2)alsgemeiner 
K.die Art c pepo; kommt, ats jähs 
ige Pflange, aus gefledten Kernen 
segogen, auf jedem etmad fetten Feld» 
ober Bartenboden leicht fort, verbreis 
tet fid) dann mit feinen bidm, eis 
aen, borftigen, äftigen Stengelm und 
feinen großen, bergföemigen, rungs 
ten, beynahe haarigen Blättern 
weit, Tanke fi ad woht mit fels 
wen deeyfpaltigen Gabeln am Bäumen 


Döpes die Brütge if gelb umd ficht 

elmpeln on Beitenfieten, bie Kürjee 

als die Stattjiete finds 3) die aus 
den meibtichen Blüthen erhaltene 
Bruce Iepterer Pflange, von Länglichs 
epförmiger Berm, inmendig aus tie 
nem weißen Wieife beftehend, Aus 
Berlid, mit gelber oder bunkelgrüher, 
fonf auch verfahledenttich gefächter, 
auch wohl mit bunten und lichten Far« 
ben gefchedtter, glatter, doch auch wohl 
aerippter,, ober mit feinen Borften bes 
fepter Rinde, Man zieht fie von fehe 
verfäkedener Bröße, von der eine 
großen Apfeis am bis zu 2 Buß im 
Durämeffer und 70 Pfund Ogwere, 
Daß fie im Hrebfte reif nd, erkennt 
man an der Veränderung der Ratbe 
und der Trodenbeit ded Stieles, In 
einem trodenen Orte aufbesahrt w. 
nödt duch Werfen und @toß verlent 
erhatten fie fich Lange. Ihr Fleif gibt 
a6 Berry (Rürbtsmuß) gelat 
eine gefünde, wenn au nit fehr 
nahrhafte u. audy nur mentg fhmada 
hafte Speife, mird alfo auf guten 
Tafeln nemöhntich verfhmähts der 
ousgedrüdte Saft von gelocten K.n 
tann als Zufog gu Brod benupt ters 
den. Beffer taugen fir als Wirhfutter 
für die Minder und Schweine, 

KürbidsEeene(semen cucurbitae), 
4) die Länglichten jufammengebrücten 
Kerne ber Kürbife, diein Menge fi 
in der inneren Höhlung des Alcifches 
derfetben findens fie find mit einer 
weißen Schale umgeben und enthals 
ten einen milden Pflanzenfhleim 
nebft SL, weßwegen fie zudemuleis 
senden Gmülfionen benugbar, day 
wenig in Gebraud) find. 2) Menn 
man fie völlig zeif werden täpt, fo 
daß fir in dem KHürbiffe Happern, 
kann mit Vortheil das Oh ausihurm 
geprept Merdens der Rüdktand (ote 
Be dient dann noch als Wiehs 

ten, 











48 Kürfäner 


Kürfdner, zünftige Handwerker, 
weldge allerieg Pelzwaaren verfertis 
als MWitdfhuren, Pelzfutter, 
Pelzauffchläge, Pelzröde, Pelzmäms 
fer, Yelzmügen , Pelsdandfäube , 
Wöffe, Palatins, Pelecinen, Fuß 
fäde, Gplittendeden u. f. w.; fie 
müflen audh das Färben und Zuridhe 
ten br6 Pelzwerkes verfichen ; ferner 
haben fie das ect des Raudhans 
des. In manden Gegenden find fie 
sugleih Baretmader. 

Kürge, 1) Begenfag der Länge; 2) 
.R. if die Eigenfcjaft des Gtyis, daß 
es nur fo viele Worte enthält, als zur 
Bezeichnung der Haupts und Rebens 
vorfellungen (der äfhetifhen Idee) 
adthig find. Durch) die K. wird die 
tedgnifche Skonomie für ein äftpetis 
füje6 Ganze ein beffimmt abgefdjlofs 
fenes Bebieth. Um aber kurz zu fchreise 
ben, if es nidt genug, auffallende 
Fehler, wie Beiticweifigkeit, inaber 
foadere Kautolegien und Tiraben zu 
vermeiden ; in der gegenfeitigen Bes 
f@räntung der R-und Wolftändigteit, 
An der Beftimmung des Mehr und 
Winden Legt vieleicht die größte 
Kunft des Ausdrudes, befonders wenn 
mod dazu die eigentpümtiche Belchafs 
fenpeit des Stoffes und bie Fafs 
ungestraft "des Eefers in Betracht 
Tommt. 

KürgekerXag, keitt für bie Bewohs 
ner der (diefen ober temperixten Exds 
gonen jährlich einmahl ein, wenn bie 
Sonne in ihrem Gulminationspuntte 
zu Mittag am entfernteften vom Scheis 
telpuntte lebt; in der nördlichen Erd 
Hemifphäce ift diefed den 21. Dec. ber 
Bol. Gr weifelt mit dem längs 
fen Tage auf der entgegengefegten 
Hemifphäre,, indem näpmlich an dies 
fem die Sonne bem Scheitelpuntte am 
nähen fommt; in der nördlichen 
Hemifppäre hat biefes den 21. Zus 
nius Statt. Der fürzefte und der längs 
fe Kog zufammen machen immer ges 
wıu 24 Stunden, einen Tag nähms 





Küftenland 


U immer für die Zeit gerechnet, 
während weldyer die Mitte der Son 
nenfeibe aftronomifch Über dem .hos 
zigont if. Die Erleuchtung der Cie 
dur bie GSonnenränder, währe 
des Aufs und Unterganges, und tie 
Gefege der Gtraflenbredhung vırlän 
gern um etwas nod, fo wie ale In 
ge, aud den Zürzgeften, wie ba 
längften. B 

Küpnadt,i) Difrict im Ganten 
Sdwyz (Schweis), mit 2) dem 
Mearlifieden K. am Bigiberge nad 
dem Wierwaldtädterfee 5; berühmt, 
„weil hier der Sanduogt Beßler wa 
Zell getödtet wurde ; babey Kell’s Ga 
pelle. Ginwopner: 1600, beträgtlis 
er Handel. Ein Theil des Gr 
hatvon K.den Rahmentüpmadtır 
©ee.3) Dorf im Diftricte Horgen dus 
Gantons Züri am züricher Seeshat 
viele Meber(in Baumwolle und Si 
be), 1700 Einwohner. 

Küfte, 1) das Meeresufer, befonbıri 
wenn «6 fleit und abfchüffig iR; it 
bas Bahrwaffer Längft derfeiben tif 
anb von Klippen und Gandbäntın 
zein,wirb es einegefunbeX.genanat, 
im Grgenfage einee faulen Rdie 
mit Klippen und Bänten befegt if. 
2) In weiterer Bebeutung das dem 
Werte zunähft gelegene Land 
beftimmter Gntfernung ; bapır Sir 
ftenländer. 

Küftensbatterien, Batterien, bie 
am &trande, an ben „Häfen u. kanı 
dungsplägen angelegt find, um fein» 
liche Sandungen zu verhindern. Eit 
befiehen beßpatb immer aus fhweren 
Kanonen und haben Windäfen, um 
Kugeln zu glühen, die den Gdiffen 
vorzüglich furdtbar find. If die Kir 
fie niedrig und bas Waffer tief ges 
mug, daß bie feindlihen Schiffe bis 
auf 2—300 Shritte herankommin 
tönnen, müffen die Gefdügftände ger 
gen die Flintenfhäffe ous den Mefs 
törben oben bededt fern. 

Küften:land, 1) das Sand, was an 





Küfter 


bem Meeresufer Liegt ; 2) Sfterrels 
Hifhes K., fo dv. w. das Bubers 
nium von Trieft. 

Küfter (von custos, Wädter), Aufs 
feher über die Kirchengebäude, berem 
Schlüfet in ihrer Wermahrung ft, n. 
ber heiligen Geräthfchaften, fo v.w. 
Kirchner, Mepuer, fpätere Benens 
mung ber Afoluthen. In Städten bes 
Heiden fie ein eigenes Amt und fühs 
ven in_der Regel audy die Kirdhens 
büder; auf dem Lande und in Bels 
neren Gtädten führen biefes Amt bie 
Gäullchrer. Bergl. Reinhold, Ans 
weifung für Küßer und Gdulehrer. 

Küfer, 1) (Eubolpp), geb. 1670 gu 
Blomberg im Gürftentgume BipperBüs 
deburg; ward Hofmeifter der Söhne 
des preußifhen Minifters, Grafen 
von Schwerin, burhreifte dann Enge 
land und Franfreih, wo er in Paris 
Handfäriften des Gutdas verglich, 
den er 1700-5 In 3 Foliobänden in 
Gambridge herausgab. In Berlin 
gum Bibliotheßm: bes Königs ernannt 
ging er, unzufrieden, nadı Holland und 
wieder nad) Paris, wo er 1713 zum 
Katpolicismus Übertcat. Ergenofein 
Saprgeld von Eudwig XIV. (2000 
Liores), ward Mitglied der Aademie- 
der Infhriften und flarb 1716. X. 
war ein [ehe geleßtter Philolog, der 
aber alle übrigen Wiffenfdjaften vere 
achtete. Außer der Ausgabe des Guts 
bas verdanken wir ihm nody bie vı 
Iambtidos, von Ariophanes, vom 
R.S., Hist. erit. d’Homere, Franke 
furt a. d. ©. 1696. In Utredt, wo 
er einige Zeit vermeilte, gab er uns 
ter dem Rahmen Rodoros (gried. fo 
dv. 1». Küfer) heraus: Bibliotheca 
librorum novorum, 5 ®de., 1697 bis 
99. 2) (Georg Gottfried), geb. gu 
‚Halle 1695, ward nady und nad) Rice 
tor zu Tangermünde, Gonrector bes 
tötnifhen Gomnafiums in Berlin, 
farb als Mector des Briedrichwers 
berfhen Gpmnaflums bafelbk 17:65 

Sonverfationd s Bericon, 10. Mb. 





Küftner dig 


+ färteb: Collectio opusculoram hi- 
storiem marchicam illustrantium, 
24 Bbe., Berlin 1731—43 ; Bibliothe- 
oa historiae brandenbargicae, scrip= 
tores’rerum brandenburgicarum 

ns, Breslau 17453 Acoessiones 
ad bibliothecam histor. brandenb., 
2 Bbde.; Berlin 1768; auch gab er 
mit Joh. Ghrift. Müller das alte und 
neue Berlin, 1737-69, in 4 Abtpeia 
Tungen heraus, 

Küftner, 1) (Shriklan Wit.) , geb. 
zu Eelpzig 17215 war Doctor ber 
Rechte, Bürgermeifter und Oberhofs 
nerichtsaffeffor in Beipzig; flarb 1785. 
Geine Ausgaben von Sel. Doylingii 
Institutiones prudentiae pastoralis, 

* geipz. 1768; Mid. Heinz. Griebner’s 
Discour zur Erläuterung der Lues 
fädfifchen Proceßorbnung , eb. 17805 
And für den praftifhen Juriften im» 
mer von hobem Werthe. 2) (Karl 
Zheodor), geb. 1784 in Reipyig, wo 
fein Water Banquier war; ftubirte 
1803 in 2eipzig und Göttingen bie 
Rehte, bereite dann Deutfhland, 
Brankrei) und die Gdweiz and 
wurde 1810 Doctor bepder Redte. 
1813 trat er als DOfficier unter bie 
Reiterey bes fähfiihen Banners und 
sog mit diefem 1814 vor Mainz. Ra 
bem Brieden ward er vom bem Herzöge 
su Gacfen » Koburg, unter beffen 
Gommando der Banner gefanden, 
gum Hofcath ernannt und kehrte num 
nad) Leipzig zur. Bier ward er eis 
ner ber thätigften Weförderer des ban 
figen Theaterbaues und de& 1817 ers 
ffneten Stadttheaters In Leipyig. Ee 
übernapm für feine Redinung die Die 
teetion bes Zheaters, welde er mit 
dem beften Erfolge und mit der che 
zenvollften Anerkennung im Ins und 
Ausiande 11 Jahre durch führte. Rue’ 
das Befle der Kun wollend ver» 
fämäbte ex jeden Gewinn, ja feibf 
eine Entfädigung für die mühfelige 
Verwaltung unb Rechte bios dafin, 

29 














Kürfhner,  Hantwerke, 
e ae 


de, Pelymäken , "Peisdanpfäufe, 

Müffe,, Palatins, Pekırinen, Bußs 
füde, Sälittenbeden u. f mir fie 
müffen aud das Färben und Zuriche 
ten des Prigwerkes verflähen 5 ferner 
haben fle dos Recht des Rauchhans 
dei. In manden Gegenden find fie 
sugleih Baretmacher, 

Be 4) Grpenfag dre Bänges 2) 

.R- ift die Eigenfpaft des Styis, daß 
en nur fo viele Worte enthält, als zur 
Berelcjnung der Haupte und Steben» 
vorfellungen (ber äfhetifhen Idee) 
nöthig find." Duck die K. wird bie 
technifhe Ökonomie für ein äfthetis 
fhhes Ganze ein befkimmt abgefchlofe 
fenes @ebieth, Um aber kurz zu fchreis 
ben, ft e6 nicht genug, auffallende 
Fedter, wie Weitfcweiigkeit , insbe» 
fondere Bautclegien und Ziraden zu 
vermeiden; in der gegenfeltigen Bes 
(dpräntung ber K. und Wolftändigkeit, 
in dee Beftimmung des Mehr und 
Minder Kiegt vielleicht bie größte 
Kunfk des Kusdrudes, befonders wenn 
mod Dazu die eigenepümikche Befchafs 
fenpeit des Stoffes und die Bafe 
fungskraft 'dx6 Lefers in Betracht 
kommt. 

KürzeflerZag, tritt fücdie Bewoh- 
ner ber fiefen ober temperirten Erd» 
‚zomm jährlich einmapl ein, wenn bie 
Sonne in iprem Gluiminationspunfte 
du Mittag ans ntfernteflen vom Scheie 
telpunkte fieht; in der nördlichen Erb» 
hemifpbäre ift diefes ben 21. Dec. ber 
Ball. Gr weihfelt mit dem längs 
Ren Zage auf der entgenengefepten 
‚Demifphäre , iadem nähmlid, om dies 
fem die Gonnedem Scheitelpunkte am 
nächken fommt; in der udrdlihen 
‚Hemifpbäre hat diefes den 24. Tue 
nius Statt, Der Krgefte und der längs 
fe Zag zufammen machen Immier ges 
au 24 Stunden, einen Zug nähms 





nrafiheibe offronomifch Über den Her 
zigont if. Die Grleußtung der Erbe 
durch die Sonnenrdader, währen 
bes Aufe und Untergänges, umd bir 
Gefege der Straplentrrumg werläne 
gern um etwas nad, fa wie DeZar 
De, au dem Türpefen , wie des 
Hängfen. 

Küpnaht,d) Diftiet im Gantenı 
Säworz (Schmweig), mit 2) dım 
Markifieden K. am Rigiberge und 
dem Bierwalofätterfer ; berüfmt, 

+weit bier ber Eandvogt Befler von 
Zell getödtet wurde ; Dabep el’ gar 
pelle, Einwohner: 1600, beträtlis 
ber Handel. Ein Zheil des Gerh 
bat von K. den Nahmınlüßmanhter 
©re.3) Dosfim Diftriete Horgen dub 
Gantens Zürich am yürier Sees hat 
Siele Weber (in Baumwolle und Str 
de), 1700 Einwohner. - 

Küfe, 1) das Meercdufer, Befonders 
wenn «6 fleil und abfüffig iz I 
das Babrwaffer Längst derfeibem rief 
xud von Kıippım und Ganbbäntın 

ed eine gefund e.gemanat, 





im Grgenfage einer faulen Edle 
mir Kiippen und Bänten 

2) In weiterer Bebrutung a6 dem 
Deere zunää gelegene Sand in um 
befiimmter Gntfermung s 
fenländer, 


dahır Sir 






tegt find, um feine 

tide Landungen zu verhindern. Ele 
efteben beßpath immer ama fmesen 
Kanonen umd haben Bindöfen, um 
Kugeln zu alähen, bie dem 
vorgüalich furditor And. 
fte niedrig und das Waffır Hefate 
mug, daß die feinblien Bihiffe bie 
auf 2—300 Shritte Perantommen 
können, möffen die - 
gen die Flintenfhüffe and & 
törben obem beisckt feon. 

Küfentand, 1) nn war an 


E ) 


Küfter 


dem Meeresufer legt 3 2) Sfterscie 
Hifgee *., fo v.m. dab @ubere 
nlum von Seieft. 

Küfter (von oustos, Wächter), Aufs 
feher über die Kirchengebäude, deren 
Scläffel in ihrer Verwahrung if, u. 
der heiligen Gerätpfhaften, fo d. m, 
Kirchner, Mefner, fpäreer Benens 
nung ber Aloluthen. In Städten ber 
eiben fie ein eigenes Amt und fühs 
ven im. der Megel au die Kirchene 
bücher; auf dem Lande und in Erde 
neren Städten führen biefes Amt die 


Säulepeer. Berzi. Mendetd, Ans 


meifung füe Küfe und Gdullehrer. 
Ku 4) (Südetph), geb. 4670 zu 
Bu 3 Im Bürftentdume BipperBüs 
deburgs; ward Hofmeifter der Söhne 
des preußifcen Minifters, Grafen 
von Schwerin, durcreifte dann Enge 
land und Franteeid, wo ex in Paris 
Handfdelften des Buitas verglid, 
den eu 1700-5 in 3 Boliobänden In 
Gambridge hrausgab. In Berlin 
um Bibliotbeher bes. Königs ernannt 
ging er, unzufrieden, nad) Holland und 
iieder nadı Paris, wo er 1713 zum 
Katholislemus übertrat, Ergenoß ein 
Zahrgeld von Eudwig XIV. (2000 
Lioreh), ward Mötglicd der Akabemie- 
dee Sufgpeiften und fard 1746. K, 
der 












‚achtete. Außer der Ausgabe 
das verdanken wir Ihm n 
Iambiios, von Ariftophanes, vom 
R. Z., Hist. ori. d’Homere, Franke 
furt.a, d. ©, 1696. Im Utredht, wo 
er einige Zeit verweilte, gab. er uns 
ter dem Nabmen Nodoros (griech). [o 
dv m. Küfter) Heraus: Biblioileen 
librorum novorum, 5 Bde, 1697 bis 
9. 2) (Georg Gottfried), geb. gu 
‚Halle 1699, ward nad und nah Rice 
tor zu Tangermünde, Gonreetor bro 
Etnifhen Gumnafiums in Berlin, 
Horb als Mertor des Friedrichmers 
derfhen Gpmnafiums dafeibft 17:65 
Sonvrrfationd » Leskcon, 10, Bd. 





Küftner dig 


* rl Collectio bi- 

marchicom  illustrantium „ 
See: Berlin 173143 3 Bibliothe- 
ea historise brandenburgicae, serip= 
tores rerum brand. icarım ex- 
hibens, Brestau 17431 Accessiones 
»d bibliothecam histor, brandenb,, 
2 Bde, Berlin 17664 aud gab er 
mit Jod. Chrift, Müller das alte und 
neue Berlin, 173789, in 4 Abtheis 
Tungen heraus. 

Küfner, 1) (Ghelftlan Wilb.), geb. 
zu Reipjig 17245 war Doctor ber 
Rechte, Bürgermeifter und Oberhofs 
nrriptsaffelfor tn Keipzigz Narb 1785. 
Seine Ausgaben von Sel, Deylingit 
Tustituliones prudentise pastoralis, 

* Beipz. 17685 Mid. Heine. Bricbner's 
Diseours zur Erläuterung der Turs 
fädfifchen Proceßordnung , eb. 17803 
find für den praftifchen Juriften ims 
mer von hobem Werte. 2) (Karl 
hrobor), geb. 1784 In 
fein Vater Bangufer m, 
41803 in Beipjig und Göttingen die 
Rehte, bereifte dann Deutfhland, 
Frankreich und bie Gcmwei, und 
wurde 1810 Doctor beyder Rechte. 
1813 trat er als Officier unter die 
Meiteren des fücfifchen Banners und 
gog mit dirfem 1814 90r Mainz. Nach 

' dem Brieden ward er von bem Derzoge 
zu Sachen » Koburg, unter beffen 
Gommando der Banner geffandın, 
zum Hofrath ernannt und fehrte nun 
nad) Bripzig zurüd. Pier ward er eis 
ner der ihätigften Beförderer des das 
figen Epeaterbaurs und des 1817 er« 

Öffneten Stadttheaters In Beipgig. Ge 
übernahm für felne Nednung die Die 
teetion des Theaters, welde er mit 
dem beften Erfolge und mit der ch» 
renvollten Anerkennung im In» und 
Austande 11. Zapre durd) führte. Nur 
das Belle der Kunft wollend ver» 
femäbte er jeden Gewinn, ja feibit 
eine Gntfhäblgung für die mühfettge 
Berwaltung und jo. 108 dahin, 
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dineh Nenn ‚on die föniglichen 


> güßein, D) Kre 


Behörden zu zablens 
ten Bafe Kanons ungeagtet, 
auf ‚einen in finanpieller , wie artiz 
fifeger Pinfiht Hohen Standpunkt zu 
‚fellen und aufdemfelben zu erhalten, 
fo af das Ieipgiger Theater unter 
feiner Direction, bey befchränkten 
Mitten, mit Recht unter die erften 
Theater Deutfhlonds gegäpit wurde, 
Dadurch gelang +6 ihm, der Stadt 
dur den Befud) vieler Muswärtigen 
in und außer den. Meffen eine neue 
und fehr ergiebige Quelle zu eröffe 
nen. Duck Einführung einer ber vore 
‚züglicjfien Penflonsanftalten gewährte 
ex bienftunfäbigen Künfttern eine ers 
freuliche Ausficht. Cr hatte fi den 
mebreren Befuchen bes Königlich fche 
Meen Hofıs in Leippig der ehrende 

‚fen Kuszeichnung von demfelden zu 
exferten und murbe vom dem Könige 
Anton zum Königt. fähf. Dofeath 
ernannty 8 erwegte daher das allge» 

‚ meinfte Bedauern, als er in Folge eis 
nes von der Nädtifhen Behörde ges 
deitenen, aber abgefdjlagenen Erlafse 

‚fs an Miethzine, 1928 die Unter 
nebmung aufgab. Ein fm gemadıter 
Antrag, die Hoftbeater in Dresden 
für eigene Rechnung mit Kinsglichen 
Zufuße zu übernehmen, Fam baupts 
fädlich deswegen midt zu Stande, 
weil er Im dem fehr Fleinen dreöbner 
„Scaufpielhaufe time Linternehmung 
für unousfügebar hielt. 


und 
















Regierungsbegirtis 
A.M. groß und mit 
nern, zu bepten Beiten d 

arıhe aufnimmt, befteht 
je umd aus Niederungen umd 
AR dm Ganzen fruchtbar. 2) Kerisftadt 
darin umd vormahlige Dauptfladt der 
Neumark, ift eine wichtige Feftung,, 
teren Etärke in der fumpflgen ms 











gi 
zehten Ufer er Diens Aber wide 
eine 875 Buß lange Brüde führt, von 
bem (inflaße ver Martpe im die Der, 
davon bie keptere fi hier zw einem 
See erweitert ; hat ein Eönigl. Schich, 
ein Arbeitebaus, eine höhere Bürgers 


Einwohner. Rorbößlic, mo bie Stadt 
alsin von dre 
if, find fumpfige Riederumgen , 
durch; welde ziory Tangr Dämme ger 
Stadt führen, Bey ber Welagerang 
1758 durch bie Ruffen wurde amar die 
Stadt eingeäfdert, aber nicht erobert; 
dingegen fam fie 1806 ohne Bertfelz 
Bigung in frangöfifige Hände, bis Fe 
am 20. März 1614 den Preußen bar 
Eapitulation wieber übergeben wurde, 
Küttner, 1) (Kart Bottfeied), geb. 
4740 zu Pleiffa ben Ghemmnig in 
Sachfenz ftarb ald Suprrintenbent 
au Pirna 17893 war üteefeger eince 
Buffpieles von Gumberland: der nas 
tüctiche Bohn, Eeipgtg 1785, und 
Berfaffer medrerer Gedichte, Die ih 
sum Zpeifin Matıhiffen’s‘ 
tbologte befinden. 2) en. 
seh. gu Wörtig 1749, Profeffer der 
griehifgen Eiteratur om Gymnafum 
gu Mietau; flach dort 1800. @rine 
Gharaktere drutfhier Dichter u, Peer 
faiften, 2 Bde. , Berlin 1 
mod jeat febr gefhänt. 
füried er: Kusona, Ditungen und 
Gemädtde aus der 
2 Bde, Leipjlg 1191—93. F) (Karl 
Get), fi Wiedemer ben Des 
tigfch 17555 biete füch mehrese Dafre 
im Engtand auf und privanifiete jur 
tegt in Geipjig, mo er 1905 Rast, 
Seine vorzägliäften, meift anınpmen 
Sieiften finds Beträge, vormehm« 
Kid zunKennıniß des Innern von Gage 
tand und feiner Einwohner, 16 ©, 









Kufe 


17996; Wonderungen durd die 
Rieterlande, Deutfdhland, bie Schmeig 
und Stalien, in den Fadren 1795 — 
94,2 Bbe., chend, 1796, 2 Aufl. 
18074 Reifen dur) Deutfland, Dis 
nemark, Edmweden, Normegen und 
einige Ehelle von Falten in den Jahe 
zen 1792-99, 4 Bbe., ebend. 1801, 
2. Xufl, 1804; mit W, Nice) 
neues und volftändiges beutfch 
Ufdes Wörterbuch, 3 Bde, abend, 
1805 — 13, 

Kufe, 1) überhaupt ein hobtes Ber 
hältnif; 2) ein Gefäß, wildes uns 
ten weiter Äft als oben, dgl. Wotti 
und Kübels 3) ein großes Bierfaps 
4) ein foldes Baf von Keflimmter 
Gräfe = 2 Faß, oder & Viertel, 
‚oder 600 Kannen; 5) fo d.m. Oclits 
tentufen. 

Kuffktein, Stadt am Inn im Kreife 
Unterinnthal der @raffdyalt Enrot 
(Ralferiy. Ofter.) x babey die Fefung 
Gerotböftein ; fehr feßker Prog, meift 
in Belfen gebauen, Diefe Fellung warb 
nach Margarete 5MaultafhTodr1368 
von den Baicın erobeat, vom Kaifer 
Marimilion I. 1503 zuräd erobert, 
moben ve den Gommandanten und 16 
Dffieiere enthaupten ließ und en 
Übrigen nur auf Borbitten bes Ders 
‚5098 Erich von Braunfchweiz baskre 
ben fhenkte. Da re aber gefagt hate 
te, daß er jedem, der Ibn darum bs 
the, in das Geficht fihlagen werde, gab 
er dem Bittenten einen fanften Bas 
enfteeihs 1705 nerietd K., da bie 
Bulen die Stadt anzündeten, mit 
ia Brand, die Pulvırtgürme fprans 
gen, und vd mußte fidy ergeben. Bis 
nacı der hödftäorr Schlacht blieb 16 
in baierifcyem Händen, dann wurde 
es von dem Balern geräumt, 

Kufifdhe Münzen, bie mit Fufie 
(her Sheift degeichneten Münzen, 
welche feit 608 Bis Ins 11. Sapıhuns 
dert geprägt wurden; man hat fie 
von Bold, Silber und Kupfer, au 





Kugel br 


von Glas, bie Alten Haben nur 
Scheift, die neueren aud Witberz die 
fogwmannten balbEufifhen,bleauf 
der einen Seite griedifge Infäriften 
führten, deinen zum Dandel mit 
dem Morgeniands beflimmt gemefen 
aufn 

Kuget (spbaera), die einfachfte auer 
Körperformen, dader aud die Eigen» 
thämtiteit aller regelmäßigen Kir 
performen nur in®ezug auf fie wiffens 
Tejafttih erkennbar if. A.Aligemeis 
neBekimmungen ber Kugel» 
form. Der GeundarakterderK. bes 
fede im der aufeiig gleichmäßigen 
Krummfläce, bie ihr zun@remge dient, 
die baher von allen Punkten ausgehend, 
aber audy ia allen Punften, u. gmar a 
Kunelfiäche auf völlig übereins 
fimmende Weife, im fidh feibft pus 
rüdgehend gedacht iWerden fann, Bes 
radr und krumm find abertörperlihe 
@igenhriten, die von dbeminihanungss 
(NHantigen Vorfkllungsr) vermögen 
unmitieibar, aber nur (m Beytehung 
auf einander ht werd: 
ber audı Eine Erklärung ihnen noch 
mehr Klarheit geben kann, als fie 
fetoft (han Haben. o wie für Fläs 
hen dos Auge, fo ift es füe Körper 
eigenttich das Zaßorgan, d und 
bie finntihe Auffaflung vermittelt, 
Dem Auge erfheint die 8 nur als 
Scheibe (Rläde); dir Borftellungvon 
einer 8. erlangen wir nur, indem 
wir fie ringeherum bitaften. Nun 
kommt es junä&t darauf an, oh die 
K. al6 ein in fich abgefihloffenr Kira 
pre vorliegt, an dem dag finntide 
Droan (die betaftende Finger) von 
einem dußeren, nicht ven der Kugel‘ 
fläche umzogenen Maume ous, die 
Kreummfläfe verfolgt, wo fid) dann 
findet, dap diefe von jrdem berübrs 














me zuivendet. Hierdurch ertangın wie 
die Verflellung einer wirtiiden 
Lie 
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(pofltiven) K. (Rugelkörper) u. 
Inüpfen on bieBorftellung ber Krummas 
Nähe augleih bie der Gonvrsitätz 
ober wir denten und, ober verfepen 
und audy rest mitunferen Taftorganen 
in den Raum, dem eine gleihmäßige 
Krammfläche fi zuwendet, mo wir 
wenn bey gleidem Berfahsen, ladem 
fi dann die Keummfläße von jetem 
Yuakte aus dem Taflorgane zuwen« 
det, bie Worftellung einer K uge ihöhe 
tung (negative K.) erhalten, bie zwar 
binfichtlich des angebeuteten Grunds 
arakters jener Körperform förmlich 
entfpricht, wo wir aber an bie Dorz 
Rellung ber Keummfläde die ber 
Goncavität Enäpfen. Die matbematis 
fen Beflimmungen für bevberleo 
Formen find, da ihr Unterfchich bloß 
qualitatio Ifb, fi glefd. Als gleiche 
mäßig fi fortzichende Krummflähe 
Hat aber die Kugeifläce einen note 
wendigen Bezug auf einem gemein» 
fhafttihen Yunlt, wm den fie fih 
berumpieht, aufdie Rugelmitte.@s 
wird daher auch in mathrmatifchen 
Seprbüchern gewöhnlich folgende Des 
finition der X. aufgeftet, dap fie ein 
Körper fep , auf weldiem alle äußere 
Punkte von reinem Punkte innerhalb 
der K. gieichweit entfernt find. Ier 
der Punkt der Kugeifläce bat alfo 
von der Kugelmätte (demMiüttelpuntte) 
gleidh weiten Kbfland ; diefer Abfkanp, 
wie jeder, durd eine gerade Linie 
Calfo nad Längenmaß ) beimmbar, 
idee dp albmeffrrder K.sblefiibe 
Linie, bar den Mittelpunkt ins 
wurd) bie zu einem entgrgengefepten 
Yuntte pırlängert, gibt den Durdhe 
meffer ber. Dier haben wir alfo 
Merktmahle an der K., bie fie mit 
dem Kıeife gemein hat. Mile aber der 
Keris durd) Umdrehung einer Life, 
die feinem Heismeffer entfprit, um 
den einem ihrer Endpunfte geblidetges 
dacht werden fann; fo Linnen wir uns 
auch bie Rugeibitbung verfinalis 


b Kugel 
en, wenn mie ung einen Kreis am 
einen feinee Durchmeffer foTamge larts 
aefegt fih dredend denken, bis tie 
eine Dälfte in die Sage ber ambıren 
(d. 6. bie er ein hatbmahı herumm)aes 
kommen if. Iwey Punkte aufber Aus 
geiftähe erfhelnen dirrbep zubenr, 
und werden bey einer im Drebem bes 
findlien KR. alt ihre Pole water 
fhieden,, die in jedem Dromente der 
Drehung auf mit anderen wedfels 
tönnen, doch fo, daß Immer zmen ent» 
gegengefegte Punkte, diemit dem Dit 
telpunkte in Einer Ridrung Keen, 
in Bezug auf einander bieiben und 
bodurd, zu Polen fähig werben. Di 
durch die Pole u. dem Mittefpunkt bes 
fimmte Dredungstinie wird ann als 
beXugeladpfe unterfchieben. Ast 
Dbigem folgt, daß jeder KAugeldurde 
meffer zur Rugeladfe werden tan, 
Bon zwen als Pole gebagten Punk 
ten auf der Kugeifläde aus, Können 
run auf biefer Kreife unterfchlides 
merben, bie zeel erfäheinen, tenn di 
KR umzmen bleibende yole fic bredt, 
flewerden nähmtih durch dem Abfanı 
bekimmt, den andere Punkte 
Drerfläe von dem ihm nöchften Pate 
haben; bdiefe Yunkıe Folgen fd Ir 
tee Drehung fo, daf Immer der nöd. 
fe, zieote,, dritte u. f. wm. Die Eh 
fe des erfken, amroten 1. f. m. dis 
nimmt. Ale Punkte atfo, bie ger 
en Abftend einem ibm nalen 
Pole hadım, liegen im@inem Arc. 
Die Kreife wachfen mit ihrer Balken 
nung von ifren Polen, Anfangk in 
größeren Berpältniffen, wem Arm ron 
senteifchen Kreiien auf eimer «bımen 
Küche faft gleigtommenden Berhätt: 
nie on, is gu einem endlich faR 
verfhmindenden Unterfeirbe im imı 
merfort abachmenden Berbältnifem 
Da diefe Zunahme vom jedem Brpder 
Pete ausgeht, fo treffen die weitilın 
Entfernungen ber Kreife von ihm 
Yılm in Giam, dann als hir 
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größte Krels unterfhhlebenen Kerife 
sufammen, der daher ou bryden 
Polen angehört, Wenn man fh die 
men Hoblkreis (Ring), oder aud ti» 
nen Boblenlinder denkt (derfeibft als 
An unendlich viele folde Hodikxeife 
serlegbar gebadıt werben Zann), der 
mit einer K. gleihen Durchmeffer 
datz fo if ein größter Kreis an, eis 
ner X. der, welcher Im Durcfleden 
ober Durchführen diefer KR, durch eis 
nen folgen Hobikrels, cb-Hohtenlinder, 
biefen in allen Punkten berübrt. B. 
Das Xligemeinfte vonKugels 
f&nitten, Die Kreife an einer &. 
werbenalstreisflädjenbargefteilt, 
nenn man von «nem als Pol bes 
trodhteten Punkte der Kugeifläce aus 
Än ben Kugelkörper Schnitte in gleiche 
mäßiger Mictung madıt, Im einer 
Kugelböbtung vertreten (mie in allın 
Källen,, wo ein Kugelkörper ouf eine 
beffimmte Weile geihnitten wird) 
aingefegt gebadte Schiedwände die 
er Schnitte. Die Mittels 
aller Biefer Kreisflächen Hegen 
mit dem Pole, von dem dabep au, 
ingen wurde, u. bemdittelpunfte 












"reis aber, alfo aud eine gröfte 
Kreisfläche, bat drn Mitteipumtt der 
&. zum eigenen Mittelpunkte, Ale 
Krelfe und Kreisfläggen, deren Mite 
tpunke {n Giner Linie legen, find 
unter fil) Paralleifeeife und Paralr 
Atflächen. Dub Schnitte nad dies 
fen Paralelkreifen (in belirbiger 
ah) wird eine HM. in zwey Kugels 
feamente (dutch den erflenumd Lege 
sn Schain) und Kugelfheiben 
An unbefimmter Zahl zerlegt, bie, 
wi It Sänitte in gleigen Köftän- 
den von den Polen aus geiheben, 
an Umfang und Pörperlicem @ehalte 
wachfen, je mäher die Schnitte einem 
größten Kreife kommen, Auf der das 
burd; zerlegten (oder au nadı fole 
Arm Paralleitreifen unterfQlebenen) 





g z 
der Kügel in Einer Einie, Ein größter 
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Dberflöeber R. oberiwerben Bonen 
‚gebildet, von denen man im Allgemris 
nen deegerlep Arten umterfheidet: 2 
Polarzonen, denen der Pol zum 
Mittetpuntt dient, eine mittlere, 
die von einem größten Kreife aus in 
der Ridgtung mad) bepden Polen hin 
fd frümmt und wenigftend 2, Üpres 
haupt aber eine unbeftimmte Zahl von 
Swifdhenzonen von ber mittleren 
u den Polargomen. Durdy einm&cgnite 
nad eimem größten Kreife wird 
eine X. in zwey (gleiche) Halbtus 
aeln (Hemifphären) getbeitt. Die 
Halbtuget if ein, von einer patsluges 
tigen Krummflädpe (b. i. einer Krumms 
fläge, die von einem mittleren Punk 
te ous gteldmäpig Ad fo weit ver. 
brektet, daf diefed nur gefcheben Bann, 
obne dofdie entfernteften Punkte auf 
Abe fih wieber einander zu näbern bes 
‚ginnen, oder bis dahin, daß diefe eis 
nen größten Kreis bilden) und eis 
ner Kreiöfläde begrengter Körpers; 
die Brenge bepder, juglel ale @& 
genfäge (gerade und trumme Fläde) 
fi) darftelenden Fläden, Tegt fi) in 
dee Kerisliniebar IderKreisder 
R., uch jeder größte Kreis, Tann 
An jedem Winkel von einem anderen 
(alfo aud) von einem größten) durde 
Aegnitten werden, Bird zum inter 
‚ein echter genommen, d.4. wird nach 
dem erften Kugelfänitte in gwepter 
Än einee Ebene gemacht, bie perpens 
bieular auf jener auffeht und der 
abenfalls burdh ben Mittelpunkt der X, 
aehts fo werben begde Halbfugeln in 
gleihmäßige Kugelviertel ger 
epelit, od, Körperformen, bie von einer 
vierteltugeligenK®rummfläde 
(eine Keummfläde, bie, von armen fi 
entgegengefegten Punkten anbebend, 
fi immer aleihmäßig verbreitet, bla zu 
gleidjer Entfernung von bepben Punks 
ten , wo bie Breite dann einen Biere 
telkceis beträgt) und zwıy BHalbkreier 
Nöden begeenge AP, weihe Lehtere 
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mit ber Rrummfläde duch einen 
Hatbfgrishogen unter fidh duch eine 
gerade Binie rehtwinttid zufammen- 
treten. Etatteier Kugeltbellen Bann 
aber die X. andy duch Schnitte nad 
größten Kreifen, bie aber alle in 
wor Polen Ach fAneiden, in jede 





Krummfläde zu 


broden geraden 





fommentreten, verfhleden find, Die 
Kante, in der dicfer Winker fih bit» 
bet, entfpricht ber Kugelaze , bie, 
menn aud; hier zertegt, doch ihrem 
Werfen nah nur einfah if, ba fie 
bier bloß ale Begrenzung jedes Aus 
geitheiles nad Innen in Wetradt 
und ur Schau kommt. Werden nun 
aber die ia gedadyter Art gebübrten 
Kugeloiertek auf dir regelmäßiafte Weis 
fe, die dem Mounfinne geborden if, 
durdy einen dritten Schnitt noch mei» 
ter zerlat, fo daß die Ebene, in der 
diefes gefchieht, mit den benden übri« 
gen zedirwinflic Aufammentrütt und 
ebenfalls duch dem Mittelpunte der 
N. gebts fo wird Dadurd) die X, in 
Kugelactek zeeiegt, u. wir erbale 
ten Körper, die von einer adtellur 
arligenfläde (bi. rineeftrumm- 
fläe, die vom drey Biertelkreifen 
aus, bie unter fid vedbtroinktich zur 
fammentreten, gleihmäßig nach der 
Mitte u verkäuft, zu weicher Mitte 
feibft man gelangt, wenn man von 
jedens ber drop Winket aus zur Mitte 
der entgegenarfegt: ‚kertelkreidtinie 
eine Bogenlinie ziebt, indem nähms 
id diefe drey Bogenlinien auf diefer 
Mitte fi) fhneiten) und deep gerar 
den Flächen brarınat find, bie mit bee 
Krummfläde durch bie gedachten drey 
Bierteitreiöbogen,unter id) aber ebene 
falls dardı drep gerade Blnien rehts 











wintug An bife 
Bufommenteitte alfe einen 
a hi, 


derfeiden, der alfe bier. und zwar 
oetfah, aber, bo Punkte aur alt 





di 
flonen des Raumes, der Ränge, 
Breite u. Didr, zur Shaug 
erfehen abe auch, wie 
ducch fobärifde Dreyer fi am natärr 
tichften PR 
am einfachften bie K. fi tbeiten Aäpt. 
Betrachten wir aber bie K. (nad obiger 
Unterfheibung) neaatin, 
geiböhlungs fo fönnen 
auf gteie Weife, wie d 
fi Ihariven durch. 
winttid zafa 
fläten, bie wir ale Scheii 
fepen (mobep wir jedod mer 
Raume, den diefe 
perlih einnefmen, abftrapis 
fie al8 unrndlid bänn denken 
An adır fih gleiche Hi 
ten, desen jede dem gedacht 
achtein gleihfärmig 
alfo and mit ihren funerem 
in dem Mittelpunkte ber. 
fung jufommenftoßen. 
der Oberfläche bee 8, 
batten drep Kreieflägen $ 
abır edenfalts ee 


dem die dur \ 
Raums ni re Kiugen, Kö ah 
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Kugel 

Hältnip ber. zuden 5regels 
mäßigen Körpern, Untre den 5 
srgelmäfigen Körpern, deren Fläden 
weinftic mit einander verbunden find, 
ef der Gubus, zwar nicht der einfadhfte, 
aber derjenige, in dem die drey Die 
‚menfionen des Raumes am offenften 
vorlirgen, nähmlih In BWerbindung 
vom je drey feiner fee Flächen durd) 
deren verbindenbe Ränder (Linlen), die 
unter füch felbft Im jeder feiner adt 
Gen (Körperwintel) fo zufammens 
ftoßen, bap jebe diefer begrengen» 
den ®inien mit den beyden anderen 
Linien einen rechten Winkel bildet, 
In den durch die gedachten Schnitte 
erhaltenen Kugeladhtein haben wir 
aber in ben Körperwinteln, melde 
ben drey greaden Bläden berfeiben 
gemeinschaftlich find, aanz benfelben 
Rörpremintel, der das @lement des 
Gubus ik, und wir feben, baf wir 
nur {m gleigmäßigen Abftänden von 
diefen Körperwintein aus Parallels 
fehnitte mit biefen Alächen zu maden 
brsuden, um aus biefen Rugrlachteln 
8 Guben zu erhalten, biefe aber in 
mögtichfter Größe dann, wenn wie 
die Ahftände fo weit nehmen, daf die 
Scnitte fig aufder Mitte berKrumme 
fläje jedes Kuaelachtels begegnen. 
Da num adt Guben, unter fi zus 
fammengeftellt, einen großen Gubus 
won ber doppelten Bäuge, Höbe und 
Diee eines jeben berfelben enthalten 
und eben fo dur glelämäßig gerade 
Schnitte elnedGubus von berHälfte der 
12 Gubusränder au zu den entgegens 

gefegten d ElrinereGuben erhalten wers 
den fo sefeben wir, wie ausjebte X. 
ud) ein Gubus aefänitten werben 
Kann. Noch einfedher aber läßt fich aus 
der 8. ein Oktaebrum fhneiben, 
Ändern mom nur Im ba@ auf einer Kur 
geifläe aus at fpbärifchen Dreys 
eden, auf gedachte Weife, gebildete 
Kugelneg, vom bem einen Winkel eis 
nid jeden aus, nad) ben bepden ent» 
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gegengefepten zu, einfchneiden darf, 
um, flatt diefer | fhärifgen Deopede, 
alt gerade Drepeite zu erhalten und 
fo das Dktasdrum gu bilden. Das 
biefem zum Srunde liegende, alfo obs 
taedrifdhe Kugelneg leittt uns 
aber and, um aus der Kt, einen Gubus 
von feiner Oberfläche aus zu f&neis 
den, Mebmen wir mähınlich mit geras 
den Schnitten gleiche Abfhnitte (Gegs 
mente) ber K. von den fe Winkeln, in 
bie bie acht (phärifche Drepede zufams 





der X. entfichenben fedhe Kreife, wor 
von immer wen entgegengefegte 
einander parallel find, jeder aber 
mit einem anderen in cine seht wink« 
liche Stellung Eommt (alfo die drey 
Dimenfionen eben fo, wie amt Gubus 
zur Schau fommen), eben rinander 
berübrens fo erhalten wir eine cus 
boideifche Bildung, die aus 
fee Kreifen und acht fpbärifcen 
Dreyesten beflebt, die aber von bei 
oben gebaditen (außer der Kleinheit) 
fi dadurch unterfheiben, bafı im ti» 
nem jeden die Bogen, aus denn fie 
fi) bilden, dem Nüdflande der Kur 
geifläche mit ihren comveren, nicht, 
wie dort, mit ihren eomcanen Geiten 
zunewendet (Ind. @s If diefes die Bis 
bung ber gewöhnlichen Gpielwürfel,, 
deren Een, um leigterer Ummälgung 
wegen abgerundet geblieben find, 
Berden abır die Schnitte fortgefent, 
fo Eann diefes nicht geldhehen, ohne in 
die Kreife felöft gegenfeitig einzus, 
füpneideny diefe werben baber fein. 
unterbroden und entlih, wenn bie 
hnitte fo tief in den Kugelkörper 
Hinein aemadst werden, bafi fie auf 
der Mitte der früheren fphäciichen 
Drepedte zufammen treffen, macden 
die Kreife alfo in Birrede Übergegan« 
gem And, iR der Gubus rein auf der 
‚8. gefäinikten, Werben nunaber, vom 
denfelben Mitten ber {phärifchen Drrpe 
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ee, In einem auf einer X. in eben 
grbadter Art gebüldeten Kugelneke 
(mit Berwifäung oder nicht weiterer 





fo erpaiten wireineuboid. Kugel 
mep, nähmiih wie jenes ofta&brie 
fde, aus 12 Bogenlinien von gleicher 
Länge, bie aber mit, wie dort, u 
vieren ih in drey Kreife gufammenfes 
‚gen, fonbern indem je vier zufammen» 
treten (mie beym Dtaddrum), [p bäs 
zifhe Birrede bilden. Sie geben 
ebenfalls die Andeutung des aus ber 
". zu fhneidenden Eubus. Indem 
nähmtid von deu Mitten biefer Bor 
gen, längs irden, nad ber Kur 
geimitte zu meit eingefähnitten 
wird, baß die Schnitte bis zu den 
Winkeln, wo die Bogenlinien zufams 
mentreffen , gelangen, und dann 
Ohnittfläge eine Richtung nad zro«y 
hicften Winkeln Hin erhält, wird 
ebenfalld der non einer Kugelöbere 
fläche umfaßbare Gubus zur Scheu 
gelegt. Zerlegen mir nun diefen Gr 
bus auf gewöhnliche Meife durch 
Schnitte in feine adt Glementareus 
dens fo find die ade inneren Odten, 
die in dem Mittelpunkte des großen 
Gubne, ober auch der KR, aus der er 
nef&nitten wurde, fi berühren, dies 
felben Bilbungen, die mir durch Ber» 
Irgung der. in ihre natürlichen Kugels 
achtel ebenfalls exdielten. 
dem Gubusraume ein Te 
eingefchloffen gedacht werden kann, 
das mit feinen vier Köcperminkeln 
in oierHobleden des Gubusraumes, die 
da gleichen Abftänden von einander 
fi& definden, eingefügt ift; fo muß 
alfo au aus jeder K. ein Zıtrads 
drum In derfelden doppelten Meife 
(wo auf die erfle Art aud vor gänge 
licher Beendigung eine tetraddrifce 
Mitteibitbung von wire Keeifen und 
uiee fohärkfhen Drepedtem entfteht), 
oefnitten werden Können, Eben fo einz 
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fach Ikdie Birdung eines tetratdıra 
fhenKugelimegen, das anddare: 
sen fpbärifchen Drenecten ih en 
indem man von den. 

des oftadbrifdien Regunıet VeRw en 
ten von vier derfelbem mäbtt, bie 
gleie Abflänte von eimanber habız, 
u. von ihnen aus Bogenlinien zu be 
Äbrigen zieht. — Die @rößennerhälts 
Diffe des Dodbekotdprums m. Ste 
fa &d cum zubden übrigen zegelmäßle 
gen Kdrpern, alfo au; gegen die R, 
find etwas verwidelter. Mir fie aber 
aus den drep übrigen regeimäßlgen 
Körpern und aud) diefe aus Ähuen 
laffın, fo au aus der 
&. Am einfachften kann man biefes auf 
folgende Art zur Anfhauung bringen, 
Die in obigen Aälen kommt es and 
dier darauf an, auf der Kugeifläße 
fo viele Punkte In gleihmäßlgen Adr 
Mänden gu finden, als Die Körper 
Geten haben. Aus Obigem(der einfache 
ften Zerlegung der X. im Kugetadhtef) 
erhellt, wie auf einer Kumelfiäde 
fehs Yunkte in gleichen Abfänden 
gefunden werben, durch melde par 
glei) bie dreg Raumdimenflonen one 
gedeutet find. Das Hftatprum (mit 
6 Gden) hat drep Ekdurcdhmeiie, 
dos Iofatdrum (mit 12 Eden) frhk 
Ctdurgmeffer. Betradten mir ein 
Itofaddrum in einer Gtellung, ia 
welder «8 mit einer feine Kants 
auf einer Horigentalfläe auftrat 
fo können wir von feinen 30 Kain 
6 unterfeiden, die ih mit 
auf ber Kugeiflähje gefundemm [ide 
Punkten in eine gleiche Bage bringen 
taffın ; wir Können barnadı eine obere 
und eine untere, eime rechts und tie 
ne links tiegende, eine borme w. «dat 
binten liegende Kante 

Retmen wir nun von jenem fechs Panfr" 
ten auf der Kugelfläe Dikangen und 
ziehen Bogen, in bınem jene Pine 
die Mitte bliden, Jeden Bogen aber 
fo, daß die Bogen auf entgegengefope 
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Rugıl 
ten Geiten der 8. im gleicher Mide 
tung, auf jeber anderen aber In tir 
ner anderen Richtung Laufen (3. B. 
der obere und untere vor» und hintere 
wärts, die feitlihen aufs und unter» 
wärts, der vordere und hintere feitz 
16), und fahren, indem mir Anfangs 
nur Beine Bogen machen, fo lange 
fort, dis die Endpuntte diefer Bogen 
mit den ihnen füh mäßeenden «en 
gleigfeitiges Dreyel bilden, fo flad 
bie richtigen Abflände gefunden, Die 
Mitten zwifhen diefen brey fphärie 
fen Dreyeen deuten nun die Stels 
len an, von wo mie, um aus einer 
R. ein Zkofasdrum zu erhalten, die 
Schnitte zu madyen haben. Wir neh« 
men alfs audy,hier Anfangs nur Kleine 
Kugelfegmente durch gerade Scheitte 
ab, indern wir, von ben Endpuntten 
der gezogenen Bogentinlen gleich weit 
entfernt bleiben. Im Berfolge biefer 
fi yarallıten EKHaitte werben bald 
die Ränder der gebildeien Krrisfläs 
en Sid berühren. Mir haben alfo 
nun ebenfalls eine Mittelbitdung, 
nähmtih von 20 folhen Kreifen und 
von 12 Weften der Kugelbildung , 
bie aber Hier von fünf Begenlinien 
degrengt werden (fpbärifhe Zünfe 
de). Die Mitten diefer deuten uns die 
42 Stellen an, von benen aus wir 
de Schnitte hätten maden müffen, 
am, ftate eines Ikofotdrums, «in Dos 
u erhalten. Wir tragen 
'e auf eine andere X. von 
‚gleier Größe Über und fahren mit 
unferen Ohnitten fort. Wir können 
Diefeh aber nicht, ohne bap die Schnitte 
in die Kreife übergeeifen, und unter 
Fortfegung der Schalte, indem birfe 
‚auf den Mitten drr fohärkfcen Hünfs 
ecke zufarumentreffen, werben bieXtreife 
olle in gleidyfeitige Drepedde verwans 
heies es ift alfo biernadh ein Stofadr 
drum gebildet. Wollen wir aber, nach 
Unterfeidung bergebadten 12 Punkte 
auf sine nody uneingefnittenen 8. 
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‚(die den Mitten der Bogentinien eines 


 euboidelfcen Kugelneges entfpregen), 


aus der R. ein Dodıkaadrum fehnel- 
ben fo nehmen wie, von diefer aus, 
auf gleiche Weife, erft Feine, dann 
immer größere Exgmente, aber im» 
mer mit gleichmäßigen geraden @chnite 
ten iveg, erhalten zuerft eine its 
telbitdung von 14.Krrifen u.20 fphär 
rifhen Dreyeden, banın aber, bey 
Berndigung der Schnitte, ebenfalls 
wein das Dodefaädrum, @s erhellt 
‚aber, baf fonady, eben fo wie.bey dem 
früperen gedaten&änitten ikofaudri« 





fängligem Elnfhneit 
mitten und Veränderung der Richtung 
der Schnittflähen, wenn die Schnite 
te 516 zu dem Winkeln grlommen find, 
auf Ein Mabl audy biefe bepden tes 
gelmäfigen Körper aus der 8. fih 
f&nelven taffen. Wie nun bie fünf 
zegelmäßigen Körper aus 8. zu 
fhnelden, alfo aud in einer Kugels 
Höglung vom glridem Burdhmeffer, 
wie ihre Etdurdmeller, aufnehmbar 
find; fo it audp in jedem nad} biefen 
Formen gebildeten Raume eine X, 
aufnehmbar. MWie dert bie Eden der 
Körper in eben fo vielen Punkten, 
old ihrer find, einen Kugelraum ber 
eine KR. in einem, 
mer Körper gebilden 
ähenmitten berfels 
den, und es find alfo der Berührungss 
punkte bier fo viele, ala vim folder 
Körper lägen hat, süber die nad 
dem Galsut beflimmten Brößenver» 
Höltuiffe der einpelnen regelmäßigen 
‚Körper und ber. K., f. unter jebem ders 
felben befonders. D. Berbättniffe 
von K.nunter [ich Unter mehreren 
*.n findet Fein anderer Unterfhleb, 
als der der Gräfe Statt, der aber 
ein unendlider if, indem jeder, auch 
no) fo Heine Raum, eben fo wie jer 
der audı mod) fo große, mit eine M, 





‚einer R. wird vurd Nedanahme dis 
fie ergeugenden größten Areifes, bite 
fer aber durch bie Länge des ihn er» 
‚grugenden Yalbmeflers (nach Berhälts 
aiffen, die fpäter noch befonders zur 
Oprade kommen), befimmt, Über 
haupt aber verbatten fih Rn zu eins 
„ander, wie die Würfel ib: alte 
meffer. Mit zunehmender Größe einer 
Rs nähert fi ein fetr Heiner Theil 
ber Kugelflähe Immer mehr einerebes 
‚nen Fläße, d- 1. die Gonverität (oder 
bey einer entipregenden Kugeihähe 
„lung bie Goncavität) nimmt immer 
mebr.ab. Doc gilt vom großen wie 
von Heinen der Grundfag, daß 
fie ebene Blächen nur in Einem Punkte 
berübren, und baf nur der Abfkand 
dee näcften Punkte von der Aläde 
um fo mebe abnimmt ine jebodh 
gang zu verfchmwinten), jr größer die 
8. genommen wird. Roc weniger 
Binnen alfo zw K.n, fo mögen eins 
ander gleich, oder vi Ieben feyn, in 
mehr als Einem Pur fh brrühr 
einer Kugelböhlung, 
m Eeinerem Dusche 
meffee aufgenemmen ift, Tann bie 
Berührung in nicht mehr als Ginem 
Yunkte Statt finden. Sind aber die 
Durdhmelfer fih genau gleich, fo dis 
zübren fi alle beyde Rugelflächen 
alfeitig, wodurch alfo die Aufnahme 
einer größeren R. In einem Heineren 
Kugelraum unmögtich wird ; beym 
Bufammentreffen eine 





















Band diefes Kpeitrö und ein entfpre» 
Gender Meinerie Kreis auf der Kur 
geifläche die Brräptungsftelen der. — 
ine in einer KR. eingefhtoffene Kus 
geipöplung hat entweder mit diefer 
einen gemeinfhafrlicen Mittelpunkt, 
ober nicht, Im erfteren Malle find 


niffe das Gebilde ein Hopikugel 
hervor. Jede Kugelbählung fann and 
mit einer 8, von gleichem Durchimeller 
erfült, jede 8. aber auch im ihrer 
Gontinuität fo ee ae 


diefe Unterdeegungen, wetrn jedig 
die Berübeung nidt aufgehoben If; 
fo zerfällt Hierdurch die M: im eine 
Mebrsadt von einander einfktiehentre 
‚Hodikugeln, — Durd Zufommenfrls 
lung mehrerer (inben einfahften Bis 
Ten fich gleldjer) K.n entftehen Lindars, 
quadratifcje und eubifdhe Kugelbits 
dungen, Berügeen fi swey Kin, fo 
A damit der Anfang einen Kuarle 
reihe gemodt, die, menn am bie 
ameote noch eine dritte, on biefe eine 
vierte u: ff angelegt wird, zu als 
ner unendlichen werden fomn, bie 
eine gerade iR (mie nethiwendig ep 
nur gmey Ku), wenn dir Berähe 
sungspunfte mit den Mittelpankten 
der 8. und alfo aud unter fh im 
Giner Richtung liegen, vine gebogist 
ober wird, wenn diefed nicht Der Bat 
üb, was auf unenbiich verfchiehem 
Beife from konn, Write bie erfte berame 

gelegten K.n mit dertegten Im Werkim 

dung und find der K.n wenlgfend war, 
fo wird baburdy eine pelpädeifäe Fis 
gur gebildet, in der jebe Rugalberähe 
ung für einen Wintel, der Kugıle 
durdmeffer aber für eine Beite gen 
nommen werden kann. Einb ber Km 











ng 
ver aber aud) als eine Etipfe ober dm 
fouft verzogener Kreis erfcheinem 
ano. Nudy ambere (inlore Beflaltune 
ven, mie Areuge, Stent, don ı 
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mittleren KR. aus, können auf gleiche 
Art dur Km bargeftellt werden. 
ind der in eine Neihe gebradten 
Ra nur brey, und wird die dritte auch 
zugleich mit der arten in Berüdrung 
arbradt , fo bilder fih eine Kugels 
fhiche in einfachfter Form. Die (fih 
gleichen) K.n berühren fid in größs 
ten Kreifen, und dirfe laffen rin fohär 
wildes. Deep zwifgen fi, durch 
drey Bogentinien , jede von dem Bes 
trage eines Wirrtelkerifen debiibet, 
berem converee Theil nach der Mitte 
bes Dreyets fi wendet. Bon biefer 
Anlage aus Können, indem on smen 
der Kin drcpandere, an diefe niert. 
few. fo angefügt werden, daß, dns 
dem die Kım der Reihe füch feibft ber 
rühren, die mittleren immer mit samen 
‚Kın der eefteren Reihe in Berübrung 
tommen, triangulare Rugel- 
fdidhten von jeher Größe gebilbet 
werden, wo die äuferflen Punkte jeder 
‚K, (oder jedes größten Kreifes, 
die Berührung Bratt hat) in gerader 
Binie liegen, fo dafi deren damadı 
beitimmte Seiten fi immer gleich 
bleiben. Wird om drey im obiger Art 
angelrgte K.n nurnoch Bine eingefügt, 
16 da folche zweg Km berührt, fo 
erhält man dadurch die An-ıge tiner 
zoutenförmigen Kugeifdlhte, als bie 
einfahfte quadratifde Wübung, bie 
dur K. bemlift werben Tann. &o 
wie diefe wire Kın dad Quadrat von 
zueH angelegten Sn find, fo erhält 
man {m gleicher Art eine von neun 
Kn gebildete Raute, wenn drey In 
zur Anlage imber erften Heide ger 
nonımen waren, eine von IGRn gi» 
bildete, wenn mon vier Kugeln zur 
erften Anlage nabm u. f. w. Eine R. 
1äßt fich Überhaupt mit feche Rn von 
gleicher Ordfe fo umlegem, daß fie 
mit allen fehs, jede der übrigen abır 
mit ibr und no awıy Km in Bee 
rüdrung kommt. &6 wird in der das 
Durch gebfideten Kugelfigte ein Kur 
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gelfehsed gebildet, indemimmer 
280 eine Selte bitden. Wlıd biefrs 
Sehtr@ von 12 Rn umlegt, fo tr» 
hält man ein größeres Gehtert, mo 
immer droy Km fidh zue Bildung 
einer Selte vereinen. Auch biefe 
Bildung Fann dur Anfügung neuer 
Kugelreiten ine Unendliche vergrößert 
werben. Tede Reite wärtft dann um 
eine #-3 die Baht, bie man zu neuer 
Umlegumg wöthia Kat, ift daher im» 
mer die vorige mit orrmebrte 
Summe. Alles bisher von Kugele 
sufammenfügungen zu Reiten und 
Chidten Grtadte git and ven 
zunden Scheiben und überhaupt Körs 
pren, bie, wie Gplinder und Kegel, 
Keeisflähen zur Bofis baden, weit 
die Kugelberäbeungen nur in einzels 
men größten Kreifen Statt haben. — 
Bird nan aber der einfachen Kus 
geifhichte aus drey K.n eine vierte 
R. aufgefegt, fo erhalten wir badurdy 
die einfachfte mit K.n zu bemirfende 
eublfce Bildung. Mon Fann bie Bur 
famnenfügungen von KR, nach brey 
Dimenfionen überhaupt, aud mit 
Iubegeiff unreneimäßiger (dgl. 4. ®. 


„ein gemeinee Gandhaufen ift, deffen 


NAörnden als völlig rund vorausgefept 
merden)‚alsKugelconglomerate 
bezeichnen. Mit ipnentaffen ich, aber 
in eigener Melfe, die Rormen der ter 
gelmäfigen Körper, aber ach anbes 
ve ftereometeifche Bildungen mit Ecten 
und Kanten darftrllen. In der eben 
‚angegebenen einfagften Zufammenfüs 
gung erhalten wir ein Rugeltetrads 
trum und, ba das Betrattrum bie 
einfohfte Pyramidalfermift, die ein» 
faditeRugelpueamide, Bier ber 
züprtjede K. bir3 andırens Überhaupt 
aber find fehs Berübrungspunkte, 
ben jedh8 Kanten des Eetrasdrums ents 
ferediend s awifcdhen fämmtliden Km 
vilder fi ein fphärifgetetrate 
drifcper Nam, ber durch vier tus 
gelfogmente (von jeder 8. einer) ber 


Bi 
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grenzt wirb, aber am vier gwlfdhen 
biefen befaßten Stellen, die ats fphär 
zifche Drepede erfheinen, ungefchlefe 
fen If. Diefe, mit einem Theile ber 
&n , find 018 bie tetrandrifden Aids 
‚den zu betrachten, die Übrigen, äußer» 
fen Theile der K.maber (eigentlich nur 
dle dußerften Puntte derfelben), als 
„ bie tetsadbrifchen Minker, Den 3 biefer 
Bildung gut unteren Schicht dienenden 
&.n kann aber eine andere Shihtvon 
fehs Km, biefer eine von 10 Kın u. 
f. m, nad) der Drbnung der Pyramis 
bin (f.d.), untergeftellt werden. 






Bleist Hier gwifen 
Nobärifch » tetraubri ech! 

fener Raum und alfe zwifchen allen 
ein Hohlraum, der in fo viele Abs 
theilumgen zerfät, als bie Kugıle 
zahl beträgt, wenn bavom die Baht 
ber unteren Ochidt abgezogen wird, 
Ammer bleiben hier vier Kın im weis 
teften, aber gleihmäßigen Ahflondbe 
won ber Mitte der ganzen Bitbung und 
antfprehen alfo den Winkeln des Bes 
tradbrums. Die Kanten aber werden 
‚aus fo vielen K.n geblidet, als zur Ane 
lage in einer Heide genommen wreden, 
bie Flähen aus fo vielen K.n, als bie 
Srlongularzahl jener Baht beträgt, 
alfo aus fedhs beyberntageven drey 





fo vielen Zwifdgenrdumen 
‚Idpdreyedliger Borm, ale 
auch bier bie Rugelzadl beträgt, wenn 
man die untere Meihe adzirdbt, Die 
Kugelgoht der ganien Poramibe von 
jeder Sicht ergiht fi aber aus der 
Summirung aller Shiäten. Fügt man 
an bie eine birfer Schichten eine fol 
‚gende, aber im gleiden Vrrhättniffe, 
wie bie Schichten wuchfen, in wieder 
verminderter Bablon, an diefe nadti» 
ne in gleicjer Axt und fo fort, bis end» 





ee 

Bildung, diedbem Doppetetraäber 
eatfpeigt, deren einfacfkes Elemat 
auss K.n befteht. Merben aber in eis 
nem Kugrltetraädrum die abmehmre- 
den Reiben von der waterfien an, mac 
Einer Seite ober Ricgtung bin, drr 
unterften gleich gemadiez fo erhält man 
ein Rugelrhombeib, alforimerm 
bifge Biltung, ga berem einfacher 
Bufommenftellung adt K.n erforders 
lich find, die in zmey neben einander 
Hegende Kugeltetraäder zerirgt werben 
tönnen, deren Spigen in 

feptre Richtung legen. Im allen di 
fen Gölten find die. K.m fo made yufams 
mengedrängt, als feldes nur der Kur 
Helbitdung nady mögtich {R | die blri« 
benden Zwoifdhenräume find dahır audı 
die möglihR Heinften. Eine andere 
VerbindungsweifevonK.n abrriß die, 
mobey die Ziifhenrdume, art die 
fppärifg zdreye@igen, eine [phärilg 
vieredfige Beflate erhalten, Imbem ger 
zadı Kugelreihen durchaus reditwint« 
ic zufammengeftellt werben, fo def 
alfo nun Parallelität, ftatt In dem vers 
gen Bildungen Gonvergeng, vordestr 
fäyenb wird. Die einfacfte Anlage iM 
aud Hier die von2fic berührenden 
&.n, Werden nun am biefe gran ans 
dere in der gebaditen Urs amgefüst, 
To Serühet au hier jede K- mum zum 
%.a; jede bieibt alfo von einer Dir 
übrigen, ihr gegenäberfebenben, m» 
berührt, So Ik eine quadratifcge Im 
geufchicht gebildet, auf meldge dan 
eine gieldhe in berfelten Net gebildete 
Schicht aufgefegt werdra Tann, Dlerr 
durdp erhält man alfo ab zwar auf 
die einfaufte Weife eine Bürum, 
die ale Kugelcubur unterfhieen 
merden Tann. @ie Tann wach der 
Ordnung der Gubikgahten wergrds 
Fert werden. Werden breg Km zur 
Anlage einer Reife genommen, fa der 
feht das Gonglomerat aus Zu: 

den deren vier genommen, aus Bf R.n 

und fe fort. Wie in deetetra@prifgen 


e 


Kugel 
Kugelbiidung ein fphfelfäjtetratdrie 
fer Cungefäploffener) Raum, fo bile 
der fich bier zwifchen ben acht, in ben 
einfachften diefer Kormen zufamminz 
tretenden R.n, ein fphärifchrets 
boideifherHohlraum, berauf 
6 Selten offen bleibt, wodurd aud) alle 
diefe Räume in einer größeren Bildung 
tiefer (von 27, 64, 125 8m m. 
f 8 Bann bleiben. Ik 
die Kugeljadt eine gleiche (mie 8, 64, 
216 u. f.w.), fo fält die Mitte der Blis 
dung in einen folgen Hobtraumz ift 
17 ’e eine ungleiche (wie 27, 125, 
1), fo fäur fie in eineK., 
feld den Mittelpunkt des 
vepräfentiet. Immer find au 
bier ade K.n die äuferflien, alfo den 
Börperlichen Winkeln des Gubns enteo 
fprechend. Die äuferften Kugelceiten 
birden dann die 42 Kanten desfelben, 
Übrigens verhält fich dirfe Kuyelbile 
dung zur trtra@drifchen wie der Gubus 
sum Zeteaideum, ie aber in bem 
tetrasbeifgen Kugelconglomerat Gon« 
vergenz, in dem euboidelfchen Paralles 
Uitätvorberefhtz fo if aud nod eine 
deitte Urt diefer ergelmäßigen Bil- 
dungen möglich, in telder Divers 
genz einteitt, Wenn man nähmlich 
wollen vier, auf einer Fläche ges 
ftelite m ned) eine fünfte einfchieht, 
fo mit &.n ein Fünfre® Slider, era 
hält man eine (die erfte der polpes 
teifgen Biguren) , die ftumpfminks 
tic) fi bildet, Denken wir uns nun 
eine gleihe Zufammenfügung von 
fünf 8-n, jener parallel, aber fo ges 
Reit, daf die Kugeimitten In der 
Rihtung ben Berührungepunften der 
anderen Kugelnetbindung chen, 
und bonn an jede X. der oberen und 
an jede der unteren mod eine K. in 
gleihmäßiger Entfernung vom den jede 
berüeenden Ku und zugleich in Bes 
zug aufdie Sufammenfügung der fünf 
Rın einas auswärtd geridtety fo wer» 
den, wenn man bepbe Kugelverbins 
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dungen einander nähert, bie oben und 
die unten eingefügten Ka ebınfolls 
in Berührung fommen und zmar 
To, bafı fi frittich noch 10 foldje Zus 
fammenfägungen von je fünf &.n 
bilden, wie die beyden urfprängtich 
gebildeten und die Rugelbildung wird 
km Ganzen der bobrkarbrifchen ente 
fpreden und daher auch ald Kugels 
dobekaäbrum bepeichnet werden 
tönnen, Der Berübrungspuntte find 
bier 30, entfpredend den Kanten bes 
Dodrkotdrums, die 20 K.n entfpres 
Sen hier (mit ihren Außenpunkten) 
den 20 Körperwinteln besfeiben ; die 
offenen Stellen werden dur [ph äe 
wife Bünfede gebildet. — Mehr 
rere,den regelmäßigen Körpern entfpres 
ende, Kugelgiomerationen find nice 
möglich und gwar ein Kugeloftardrum, 
eben fowenig, als ein Kugetifofatbrum, 
weit für die erfte Bitbung (mie deym 
HOftoerum vier Kanten) vier K.n, 
für die gwepte Bildung (wie bıpm 
Ikofatdrum fünf Kanten) fünf K.n 
alle unter ich berühren müßten, was 
die convert Bildung der Kugelfläßen 
nice zuläßt, Dagegen aber ift. eine 
*., wie mit vier anderen Km que 
Bildung des Kugeltetraeders, mit acht 
Ku zue Miedung beökugereubus u. mit 
ZOR. jur Wilbang ded Kugelbobelads 
drums umftellbar ;d.i. fie fann nur mit 
fo vielen unter ber Bedingung umlent 
werben, daß auchdiefe in Berührung 
unter fid) (jede mit pmoen nächfken) fies 
hen. @6 if aber dann die mittlere 
eingefchtoffene I. Immer eine Heinere, 
als die umftellten fi alien Km. 
Statt ber R.n fann aber andy Im ers 
fien Falle ein Ketroddrum, im ywens 
ten, für ben (einfachften] Kugelcabus, 
ein Oftatdrum, im dritten, für das 
Kugelbodrlaedrum, ein Itofasdrum 
aufgenommen werben, weiche Nörs 
performen, bey entfprecender @röße, 
dann MeK.n mit ihren Blädhenmitten 
beräpren würden. Do iA aud im 












en. 
fh dur Seitenanfäge eben 
elepipedifheKugels 
ungen alle Art bewirken, wie 

us in gleiger Axt Yaralles 


a au keiner weiteren xegels 
Bitdung geeignet ift. Dur 
‚monderley Abänderungen im Aufs 
dichten Laffen fich aud andere, priss 
 matifche Eäulen und Ppramidalfore 
men von R.n barftellen. — Alle drey 
„gedachte normale, den drey genanns 
ten regelmäßigen Körpern entfpres 
ende Rugeieongiomerate find ater 
‚von einem Kugeleaume umfhliehtar, 
wo die Berübrungspunkie in aleiden 
 Abflänten von den ‚äuferfen Rn, 

. von dem Kugeltetra&trum durd vier, 
von dem Kugeicubus durch adıt, von 
dem Kugeldodekoödrum dur alle 20 
K.n dargebothen werden, Eben fo find 
aber aud) diefe Pildungen son Hebl« 
säumen teiraöd. „olta&d und ikofatd. 
Bildung umfaßber. — Da eine Zur 
fommenftellung von frhs gleichen 8.m 
auf, Einer Bäche zwifchen fidh einen 
Raum läßt, ber eben noch eine X, 
von gleicher @röße in fig aufnimmt, 

fo .baß alfo biefe fieben gafammen eis 
me Kugeifchicht blidenz fo erfer 











die aus made a 
mentertem, mög! 
eine mit (ehe K.n auf 
umftellte &. auc noch in der wepten 
Dimenflom mit viee K,n umlegt wer» 
den, fo dab fidh gwepfahe Echerde 


ern 





E nn 
anderen runden ober abatı 
zundetenKörperformen. Im 
Algemeinen gilt der un} 
die 8. das Mermal oller Bitdun 
‚gen ift, deren Dberfläße gang ade 
tpeitweife eine gelrümmte if. Just 
befondere kommen bier unter fin 


ganz abgerundeten Formen bad pi 
Toid , unter ‚ben. tbeilweife aba 
tundsten der Gplinder und ber Krzel 


in nä&Ren Betracht, er 
men find, bey @ 


größten. Kreis besfeibrm, 


verlängerten mu 
dur Deffen kepdın 


Kris feiner Geuntfläde 
feinen Ggeitel, alfo 
Punkte fih einfat, eine 
sinem, nad biefen Bormen 

ten Goblraume im brm. geb 
Hohl) Sphäreid fi 
Yuntıen als Polen, Im «ii 
‚gerten mit einem größten 
einem ‚Bohleplinter mit 
ten Kreife und zualeid 
Voten für benfelten, im 
gei mit einem Idrer Heli 

und dem Pole der Demil; 
dem diefee Kreis nicht 
einffst, Zu Hlufcit der 
Bältniffe aber ade die 
dem Gylinder und bem Ki 
inne, indem fie in einem 
der von der Höhe Ibreh 
und K Bteißjfrit ter Krı 
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den und ber größten Kecife der X, 

2/3 bes Raumes erfült, alfe gerade 
mod) einmapı fo groß ift, als ein Res 
ael, der einen ihrer nrößten Kreife 
sur Bafis und ihren Durcimeffer zur 
PDöbe dat, Begbes tann eben fo dur 
dieiinfhauung dargesegr, ats durch den 
GSatcul zus Evidenz erwiefen werden. 
PBerhältniffe eingelmerfur 
gelebeile unter fid. Dos Vers 
bältniß des Durhmeffers (oder Daldr 
meffers) zur K. if durch das eines 
‚größten Kreifes zu biefem beftimmt, ed 
sft ein irrationelles, daher auch die 
Berhöttniffe des 
(ober Hatbmefferd) 
nur böhft approrimatin gegeben ers 
den Lönnen. Dagegen läßt id ftceng 
bemeifen, da die Dberfläde einer 
KR. genau fo virl betrage, ber 
Flödengehalt von vier größten Gier 
ten, ober aud) als dir Krummpfläche 
eines, eine K. umfalichenden, gerüs 
den Gplinders. Denn. diefe, in ein 
Retedt zu verwandeln, beffen Eeie 
mere entgegenftehende Beiten ber, Höhe 
bes Gplinders, beffen größere der Pes 
wipherie der Endkreife gleich find, die 
einem größtın Kreife der K. entfgrer 
Sen, If dann in vier Drepide err 
legbar, die mit denen, in bie jeber 
Kreis zu verwandeln it, völlig glei 
Kommen. Eben fo coident üfk der dara 
auf fi gründende Lrhrfap, daß der 
Börperlihe Inhalt einer K. einer Pys 
zamide (oder einem Kages) gleich fey, 
deren Wafle der Oberfläche der 8. 
gleih,, deren Höhe aber ber Halhe 
meffer ber 8. if, welder Gap fih 
aud) fo austrüden läßt; ber körpers 
Lie Bedolt einer K, wird gefunden, 
wenn man bie Oberfläde berfeiben 
mit 1/5 des Halbmeffers multipleizt, 
Audy dirfe Werhöteniffe Laffen fih 
aus ben erfannten Gigenhelten bes 
Golinders und Kegeis anfhaulih 
darlegen, 

Kugel, 1) Bebild in Kugelforhn aller 
Kt, dann meift mit Bufägen, die «6 
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mäher andeuten, wie Bilarbr, Brand-, 
Gib», Himmele, Kegeikugel und viele 
"andere. 2). u: Munition; vergl. Ras 
nonenkugel, Kartäifätuger, gtührnde 
&., Bronate, Bombe, Blerkuarl, 

Kunel»bahn, 1) die durch den flets 
velskfamen Widreftand der Euftgemeln» 
f&ak mit der Wirkung der Schwere 
ergeugtt Erumme Tinte der mit. eine 
beträdttichen Welchtwindigteit aus dem 
Gefüge geloffenen Kugef, die weber 
eine porabolife, mod eine hyperbo« 
Ude, fondern eine gemifht: 
Schon feit Lanage Zeit | 
große Markematiker Müp 
die mahren Bedingungen biefer Slale, 
d.5. die einander entfperchenben Elte 
vationdwintei ber Gefüpe, Die Edhußs 
weiten und bie Höhen ber Flugbapn 
zu finden. Da jedoch hier sm ae 
änderlihe, fer zu beflimm 
Größen, die dem Prejectil von I 
Yulver mitgetheilte Kraft, d, b. die 
Anfangsgefhmwindigkeit berfelben, u. 
der von diefer abhängendt Widerfland 
der Luft in Betradt kommen, fo has 
ben au ihre Bemühungen auf fehr 
fhpwierige und weitläufige Breedinu 
gen geführt, bie für den mirktichen 
Kriegägebrauch ber Befchäpe Amar 
von feinem Mugen find, jedoch zu 
ritigeren Begriffen Über die En 
Kedung der Squßweiten u. die Wire 
kung ber Kanonenkugel führen, bey 
der, wegen ihrer größeren Befkwins 
digkeit, die Flugbahn nicht, wie bey 
ter langfamen Bewegung ber Bombe, 
nad der parabarifhen Ehrorie bes 
rechnet werden kann, Gulcen verbankt 
die Sefhügkanf die erflen genaueren 
Unterfuhungen der K., worin ihn 
der Graf rävenig, Lambert, 
Borda, ®. + Bartmenn und 
Zempeldoff u. a. m. folgten. Bey 
olfen biefen Berechnungen wird der 
Wiberftond ber Luft — dem Bewidte 
einer Säule gefegt, welde ben größe 
ten Kreis der Kugel yo Srantahtar, 
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‚que Höhe aber die, ihrer Befäwins 
Digfeit zugehörige halbe Baldähe bat. 
Hesiaerieh wird auf einer-Kus 
durch dery Kreishogen gebilse 
, bie einander in 3 Punkten ber 
rühren, Geröhnlich werden nur Kıe 
Deagptet, die durd Bogen 
ten Keelfen fi bilden. Bozen 
feibt bilden ihre Briten, die Neigung 
3 am ben Punkten, wo fie 
ai degegnen, ihre Winkel. Die 
ER dee drep Krelfe treffen im 
Mittelpunkte der Kugel zufommen, u. 
die Bogen find dann die Mape des 
Hier fi bitoenden «denen Winkels; 
«6 werden bader oud bie Geiten ded 
R.önlcht nady ber@änge, fondern nach 
der Größe biefer Bintet beflimmt. 
Da die drep ebenen Winkel im Kus 
inkte in Summe nit vier 
echten Winkeln gleich tommen Eine 
nen, weil dann eine Kreiöfläde fh 
"Hilden und alfo auch der körperliche 
Winkel verfhminden würde; fo muß 
'aud die Summe der Griten bes 8.6 
Heiner, als vier rechte Mintel (oder 
360°) feyn. Jede Seite muß Heiner 
als 180° fepn, weit fie fih dann mit 
einer zwepten fid felbft wieder bes 
gegnen würde; jede Brite If nothe 
Heiner, als 
andıren. Die 
Beldes K.s aber if allegeit größer als 
atmen zechte Winkel (oder 180°, der 
Betrag aller ebenen Drrpede), Elle 
ner aber als fee rehte Mintel, 
Wenn von den drey MWinkein rin 
*.8 aus, in einer Entfernung von 90°, 
auf der Kugeifläge neue Bogen ger 
zogen merden, fo entflcht aus brm 
Bufammenteitte biefer Bogen einneues 
Dreyed (Polarbreped), befien 
Winter die Gomplemente dee gegens 
Überlebenden Seiten dei erften K.#, 
u. deffen Seiten die Gomptrmente bes 
gegenüberflehenden Winkels des ur 
fen 8.6 find. Die Winkel der 8.6 
innen alle brey rechte Mintel fun 
(die segelmäpigfte Bildung) , odes 

















taxdecpede zufammen. Sins ia ei 
des aud) die Brzenisintel 












febenden inwenbigen. Ind n 

winkligen &, find entweber alle 
Winkel vet, dan ift wei 
zu befimmen; oder es find 2 4 

* Winkel darin, bannmuß 
mung beaft.e mod) der fei 
el oder die fehlende Gr 
feon. IR aber nur Gin 
Relin einem K-, fo gist für Me‘ 
meffung diefer Fe die fphl 
genometrie die Beft n 


berubt, baf aus ber 
f&iefen Winkels ein 
gen auf die wanie 
te, ober Hän; 

wird, fo 1103 u 
liche K.e Nic bilden, aus 

die Verbäitniffe neifchen 
und Winkeln des (che 
bergelsitet werden. Bär ı 
mung bes Biigenlahattes 7 
gitt der ag: der Flägem 
R.6 vechält fh zu der gan, 
geiffäche, wie der 

trageh der 3 ee, 
von amey rechten Minketn ( 
720, dad Doppelte de Mi 
einen ganzen Kreik 
































Rugelerz 


Kugelsery, fülberhaltige Peblente, 

melde in Kugelgeftalt gefandenwird, 
Aufmurf von Erde, 
ein, mit denen mac 
efhoffen if, aufgefane 


Bebirgsart aus der 
ea. zwar ber Krappe 
formation; befteht aus einer grüne 
Reinaetigen Maffe, aus Lugelig ade 
‚sefonderten Stüden, ‚bie concentrifhe 
it find; findet fid unter 
ey Neuenfalz im Bolgtlans 
v neldel auf ben Gordilleras. 
Kugeisjaspis, KrtbesZaspis, fins 
det fidh in runbliden Stüden mit 
kommen mufceligem Mruhe 
grauer, brauner, rotber Warbe; hat 
zingförmige Zeichnungen. Kommt aus 
Igupten, Baden und einigen anderen 
Ländern, diente zus Bildfäule Mems 
jum Grunde der Erajansfäule 
u.a. Kunftwerten, 
Zugeieläfer (spbaeridiota), 
Abtheilung der Aasläfer, mit neuns 
alieberigen Wühlbörnern, woran eine 
biärterige Kolbe ift, und welde uns 
ter den Kopfeändren eingelenkt, von 
der Länge des Palsfütbes find, Halbe 
kugeiförmigen Körper, meift flacdrlis 
gen Schienen, Eind Sandinfısten, has 
bem fünf Außglieder. 
Kugtisthlerden (volvox Müll), 




















tm Ineiner durhfichtigen, 

epförmigen) Kugel, 
melde fc um bie Kre dreht uab fo 
fich fortbemegt. Die Bortpflonzung 
aefäpieht gewöhnlich, daß die Kugel 
serplagt und Heinere Kugeln Herause 
treten. 

Ku, 1) das Weidendes Kindoiehesz 
doch audı 2) mit Zufag rin«s 
menden Mortet bad Bei 
zer Horniblere, 4. B.Dlefdkub, Med» 
tu u. 0,5 3) ein Schild vom Seins 
wand, worauf eine. Kub gemapit if, 

Gonverfationds Eericon, 10. ®, 
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meldes bitwelten beym Rebhühnres 
fang der Treiber vor fi trägt und 
fo die Hühner Langfam in das Rey 
treibt; 4) in Golbmwäfcereyen ein 
färdges . Geräfte von ungebobeltn 
Bretern , auf weichem der Goldfand 
ausgemwafchen wird; 5) f. biinoe-.Kud. 

Kup (pdreim Mofes), geb. 17dL 1a 
Bredlon von jüdifden Kiteem + wid» 
mete fld dem Kaufmannsftande und 
wurde nach dem Zode feines Waters 
erftee Ochütfe in riner Handlung frie 
nes Dbeims zu Berlin. Erine Kennts 
niß der neueren Spracdjen und Liter 
ratur, fo wie feln Dichtertatem, ı1= 
ward ihm dald bie Greundfdaft Kanı“ 
ter’4, Mendelfopn's, Erffing’s u. a. 
Belchrten. Aber eine an Berfäwens 
‚bung grengende Bücperlichhaberen 
riätete fein bebrutendes Vermögen 
du Grunde und mörbigte ihn, Berlin 
Ju verloffen. Er ducchzrifte Holland, 
Brankrei, Italien, die Schweiz ie 
Deutfhland, verfiel aber durd) feine 
härftofe Sage in Schmwermuth, die 

nad und nad) in Wahnflan ausarter 

te. Gr farb 1790, nahdem ihn 5 

Iadre früher ein Schlagfluß geläfmt 

ihm foger der Sprade beraubt 
hatte. Seine binterlaffenen Gedigte 
erfhjienen 1792 zu Bürid) in 2 him, 

Kubhabafi, Stadt in dım Sandfdat 
Sigbta bes Ejatets Anatoli (tückifch 
Aflın), am rinem Bufen gleichen 
Rahmens am ägdiihen Meeres be» 
fedt aus einer griedifhen und tür« 
kifchen Stadt, dat viele Biden, Mor 
fern, Hane und andere Sffentlide 
Gebäude, anfehnlihen Handel mit 
Wein, Rofinen, Getreide, Babriten 
in gewebten Beugen und 20,000. 
(24,000) Einwohner, 

Kud:baum (fpan. palo da vaca), 
mertwürbiger, von Dumbolbt u. Dres 
demeger In den Ulergebirgen ber Ger, 
billıras aufgefundener Baum, zu ber 
Ramitie der Gapsteen gebörlg, mit 
dem Habitus von Aehrllun ci- 














Bon und Tederartig find, 
daß er.auf Feifen mächft, im die fele 


me Meten Holzigen Wurgeln Baum eine 


zudringen vermögen, baß die Äfte 
ie abgeflorten srfheinen, und dag 
mehrere Monate: tung ihn kein Res 
‘gem benent, 
erh ee die Haas 
ehätlen von atizolobiüm 
AA prariens, die Menfhen 
und Ebieren auf drr Haut cin uns 

- erträgliches, brennended Juden ver» 

urfadhen,, das dird Mbmafdien fih 
vermehrt und mur dur) Sbl oder 
Idhleimige Mittel, ober teofene Afche 
befeitigt wird, In Ofte ı. Welt-Ins 
dien, mo die Pflanpe an den Ufern der 
Zröffe wächt, festen fidh deapatd, 
an foldjen Stellen fi} gu baden, wo 
dirfe Haare in das Waffer gelangen. 
Mit Honig oder Syrup gibt fie tin 
wirffomes Mittel gegen Eingemweldes 
wärmer ob; doc ifk die Mirkung 

» bios medanifc, und andere und befe 
fere Burmmittel maden fle ente 
Behrtich, 

Kubländhen, Pondftridh in ben 
Keeifen Preran u. Troppau der Mare 
geaffcgaft Mähren (Kalfeeıgum Öfttr« 
rei); hats ML M., angebridh 30,000 
inmohner; er if Frußtbar, vorzüge 
th melde die 

jete Wichjucht (defenders 
Pe fördeen ; man zieht aber 
ud Bienen, Flache u. fm. Die 
Einwohner beutfchen Urfprunges mit 
Mtavifhee Bermifhung zeichnen fi 
dur Ginfachheit, eigene Mundart 
und Gebräuche, fo wie burd) Lirde 
“ dur Mufik aus. 

Kuda, 1) (Bricbrich Aborph), geb. 
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dem färieb oder fommelte 
botenfommier, imen Ber. 
1809 — 10, Annattı 
@rogropbie und BER 

1809 — 10; Wi a 
1508; Juliane, 
ne Romane und 


tungen, chend. 1818 "bes R 
its Gihne (Sediät), Dre 
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Nelken, Berlin1820 , Mimofen, Berr — die .. bie as 
tin 1822; 3innien, Berlin 1827, u. babt Ausfhlag In 
a, m. Auc) ift er Redacteur des der 
& Journals: der Fregmütbige, 
das er Anfangs mit &. v. Kogebur 
berausgab, und das jeft, 1806—29, 
von Aha allein gen, ie KR. als Eee abflchte 

Rubpoden (vor idy gegen bie Poden zu bemugen. 
Aprüngtid) eine Ausfdlogetrankpeit Gieihmohl bileben diefe unbeadtıt 
am dem Eutern milcyender Kühe, in und bie K. feibft größtentheils under 
Gefalt runder, in der Mitte vertieften, Ranat, bis Eouard Ienner, nachdem 
bräutiher oder filberforbiger, mit 8, ald Arge gu. Berkiey in Bloucıs 
einer rofenartig entzündtidien runden Nerfbire, 26 Jahre lang die fhünens 
Stelle umgebener und mit einer Mae ‚be Kraft der K. gegen die Poren dra 
won oder nur leicht geträbten Flüfr Mätigt gefunden und 1796 und 1797 
flakeit erfülltee Pupeln. Die davon enticeldende Werfuche darüber ange» 
befglenen Ihiere ränteln fchon 34  Mellt halte, daß, wennaud die Mens 
Zage vor bem Xusbrudje, find in eie  fhenpoden Perfonen, melde bie K- 
mem fieberhaften Zuftande , freffen ' fd Jugezogen hatten, 
wenig oder gar nicht; die Mich wird den, bie Impfang nic 
nur fparfom adgefondert und iftmäfe 1. Map 1196 die erfle adfkhtiiche 

















a8 der Krankheit an , hafın die Pur 
fein fi völlig ausgebüder; nun und fo, indem fi fand, baf nach ges 
trodnen fie von der Mitte gegen den börigem Verlaufe ber Krankheit (ps 
Rand zu ab und geben am If: ober tere Impfungen mit Menfhenpoden 
12. Zuge ‚ während der Gefundheitts  unmirkfem waren, und nachdem er 
Bufand des Woieres wieder zuriete mice mus diefe, fondern feine mehe 
ebzt, Imrorpbraune, ebene, bie Grus " Keren Im gleicher MWeife Geflätigenben 
Men ber, die nah 10— 42 Zagrn Gefadrungen 1798 zuecft öffentlich 
adfallen und runde Narben zur,  befonnt gemadt hatte, die Shugr 
Hoffen. Diefer Ausldhtag theilt kur raft der R nun in kurzer Zeit alle 
Berübrung fih Menfcen, und zwar gemein anerfanntmurte, und die Ime 
sunägft Perfomem, die foldhe Shiere pfungen mit denfelben immer mehr 
meiten ‚om ben Zingern, und um fo Werbreitung u. Augemeindeit erhiels 
gewifer mit, wenn an biefen dur ten, fih den Mubm erwarb, eine der 
Bufall die Oberdaut vertege IR. Die  beitfomften Entvsdungen, winn aud 
Krankheit madt dann nicht grmaht; bod zur öffentlichen 
gen, wirmohl gelind. Kenntnif gebracht, benupt, ermeir 
tert und verbreitet gi 
Ieaner follen die N. 
‚eine Übergetragene Krankprit feyn und 
zeren Ländern, mide alfrin in Eur  eigentticd von der Maufe ber Pferde 
zopa, fondern, mie fid, fpätee aus, berrübren, indes in den Gegenden 
wies, au in Of-Indien, drögt. in Gnglands, wo erıdie KR, beobadhtete, 
Amerita unter dem gemeinen Volle bie Anechte auf dem Sande obne Uns 
bekannty aud patte man bereitü es terfcled mit dem Mägden das Mels 
fahrungen gemacht, daß mur bey Pers Een der Kühe verrichten und die K, 
50 
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pieg mit des Maule gugleih vorkas 
men, und, wie Ienner glaubte, burdh 
die Knete, bey Belegenheit,, daß 
fe Umfgläge um die Füße der mit der 
Maute bepafteten Pferde machten u. 
die Finger damit verunreinigten, dies 
felbe auch aufdie Euter der Kühe Übers 
getragen worden waren. Doch hat biefe 
Annahme, bey genauererünterfuchung, 
in feiner Art Beftätigung gefunden. 
Nachdem einmapt die X. als ein Ges 
genfand von Wichtigkeit anerkannt 
waren, wurde von vielen Orten her, 
nahmentlih in Deutihland zuerft 
aus Holfein, bekannt, daß diefe uns 
ter den Kühen nicht fo feltene Krankheit 
audy da vorfomme, wo fie mit Pfers 
den in gar keinem Bezuge fichen. Bes 
wöhntih Fommen die K. bey Kühen 
im Brüblinge und Berfommer vor u, 
find vieKeiht Folgen des dann vers 
änderten Butters. Auf Menfchen übers 
getragen behalten fie biefelbe milde 
Form, aud wenn fie von da anderen 
mitgeteilt werden; aud Zönnen fie 
von Wenfchen von Reuem auf Kühe, 
auch auf alte und nicht zum Meißen 
gebrauchte Übergetragen werden, eben 
fo auf Käiber, aber nidyt auf Ofen 
oder Bullen, auch auf andere viers 
füßige Shiere, body meift nur, wenn 
fie jung und befonders wenn fie noch 
in der Gäugungsperiode find, jedoch, 
auf Bögel und FaltblütigeCpiere gar 
nicht. Aber bey Kühen, wie bey Den» 
fen, macht (wenigftens nad frühes 
zen Behauptungen) die Rrantgeit nur 
einmapl ihren gehörigen Gang, ins 
dem bie Empfänglichkeit für neue Ans 
fedung fi völ ig adfumpft. — Kaum 
Hat eine Erfindung der neueren Zeit 
einen fo rafchen u. verbreiteten Bort» 
gang aehabt, al diefe. In England 
bildete fi) fhon 1799, unter der Pros 
tection des. Herzogs von York, ein Ruhe 
podeninkitut (als das erfte feis 
ner Art). Zus deffen erftem Jahres 
bezidgte ergab ih, daß Lie Zapi der 


Kuhroden 


bis dahin in England Geimpften ber 
zeits auf 60,000 fidy belief, wor 
ter nur 4, anfcheinend zufällige or 
besfälle vorfamen, gegen 10,000 &s 
genimpfungen mit Wenfdjenpodie 
aber die Gchugkraft der KR. beRätigrt 
harten, aud) Bein einziger verbärgter 
Sal aufgefsüt werden Eomnte, ws 
Menfhenpoden nady gehörig verlau 
fenen X. ip gezeigt Hätten. Raddın 
ber englifhe Arzt Woodwile bie 8. 
nadı Brantreidh Übergetcagen und dir 
sus Prüfung niedergefegte Arztlide 
Gomits fi von der Schugkraft der 
fetben Übergeugt hatte, wurde auf 
1800 zu Paris eine Soeiets powr 
Yinooulation de la vaccine errigiet, 
an deren Gpige Khouret fand. Gi 
hatte bald in anderen größeren Gtön 
ten Brankreihs gleiche Befelfgaften 
zur Bolge, und aud hiex wurde bir 
Kuhpodenimpfung bald allgemein. 
Aud) in der Shweis, in Holant, in 
Spanien, in den norbifchen Staaten, 
ja faft überall in Europa verbreiter 
fe fi fhon in den Zapzen 180020 
1801. Die erfie Impfung in Deutig 
Iand gefgap in Wien dem 30. Aril 
1799 dur) de Berro am feinen br 
den Töchtern und bald aud) dur x 
Garro an feinen Kindern, Legtert, 
aud Portenfhlag und P. Krank wm 
den von hier aus bie shätigfen Fin 
derer der neuen Impfmethoße. Zum 

lid zu gleicher Zeit wurben in Jam 

over (dur Gtrohmeper na Balı 

born) erfolgreiche Impfungen beit 

Baft opne Ausnahme erwarben al 
in jener Zeit in Ruf und einem as 
gebreiteten Wirkungsßreife Rehenden 
beutfden Ärzte ih Berbienfe am fi, 
und bie hin und wieder gegen biefels 
be fi) erhebenben Widerfpräche, au 
von angefehenen Ärzten, wie von®. 
Herz in Berlin, ber die Impfung als 
»Brutalimpfung” verbädtig ju 
machen fuhte, Eonnten dem Portgenge 
derfetben keinen erheblichen Gintxag 





Kußpoden 


fiäy fattfam unterfdheiben, bog and 
in feiteneren Käilen benfelben febr.ähne 
tich werden können, obme jebedh je 
«ainen bösartigen Gharafter. anzuneh> 
men. — Um nun allen den Ungewiße 
heiten und meifein möglich gu entz 
schen, bie bey Impfungen dre K, 
eintreten Binnen, ift «0 böhfk warh« 
fam, feine der MWorfichtsmaßregeln 
daben, melde nunmehrige viekjährige 
Erfahrungen bardierhen, „au verabe 
fäumen, aud) auf ben Bang und bie 
Ausbildung der X, mach der Impfung 
febr genau zu achten, indem in dem 
Berhättniffe, ats diefe dem normalen 
Gange fireng entipredhen, aud die 
Wahrfceintichteit einer wirktih er» 
tangten Sicherung fteigt, obgleich ei 
nige Abweichungen davon mod nid 
die nothpendige Kolgerung begründen, 
vaß fie Fructios gewefen fey. 8 
tige Impfärpte vermeiben baher, Kin» 
der mod) ganz jarten Alters, vor der 
8, Woche, zu Impfen, oder verfdhler 
ben. dIE Impfung auch, wo krine rs 
fahr des Berzuges ik, bis zum 2. 
oder 3. Brbengjahre; fie unterloffen 








fie, wenn ebenfalls keine Wrfahrdrängt, - 


bey, fränfelnden Kindern ,.die fih in 
‚einem fiebexhaften Zuftande befinden, 
oder mit Stropbeln, Nhaditis, Epis 
Upfie, ‚hronifger Kugenentzündung 








IR, eine Zope 
zisgelt, aus, Impfung, vor, im ber die 
Witterung im der Regel, befiändiger 
uad die Dautausdünflung nicht. fo 
Acht geffder ift, auch eine Seit, in 
der Überhaupt Beine Krankheiten herz» 
fen, denen oud) der Impfling auss 
gelegt Fon Mante. Sie ogten befon 
bees darauf, daß (le zur Impfung 
ädıte Rompbe ‚onwenden, Am brfken 
iR, Diefe- felbft aus ber-Duftet-xiner 
a. geimpften Perfen, wollen 


und 9. Lage der Impfung, 
kange ‚bie, Spmphe,nogp Hell fk,, ui 
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‚ mittelbar vor ber Impfung aufgunche 
men. Diefe Methode, von Arm zu 
> Mrm au Impfen, ift weit qunerläflie 

908, als bie Impfung mit bereits 

> tredensr und wieder amgefeudteter 

Epmpbe,, befonders wenn foldie miehe 

‚sere Monate alg ift, oder gar mit 

dem Ehorf nad verisodneter Yuficl 

au impfen. Man flicht dafer mit eis 
„nek gemöhntichen Rangette, beffee to+ 
tigontal, als p ‚in eine 
gefühte urd ‚ein, ode tlgt diefe 
mit eigenen Impfnadein am Rande 
ein und made damit, gewäpntid, 
am jedem Oberorme, in der Begenb, 

mo. der Deltamuälet fidh anfent, 2 

ober nad beffer 3 oberflädlihe, feine, 

Ari Linie lange Einfhpnitte oder 

Rige, mit Vermeidung riner wirkils 

ben Blutung, fo daß Höchkens cine 

teichte Mördung entftebt, Mom kann 





aus Einer Pufel Suff zu wohl 10 


bis 15 Impfungen, oud aus Ciner 
Yußtel 23 Zage binter einander 






wirkfame Eompbe in, aud) bey 
'vorficptigem Berfahren mit einer eins 
mal befructeten Bamprite 2 und mehe 


were Subjeste nach einander impfen. 
‚Kann man nidt von Arm zu em ims 
pfen, fo Irge m ie deicht ge 
machten Hanteinfänitte oder Rige eis 
nen mit Spmpbe getränkten, Faden 
«in, ober aud) damit gefättigte Gharz 
‚pie auf. Am beften aber unter biefen 
oder audı anderen Berfohsunger 
weifen fdeint bie-ju feva, bad man 
flache Zilhbrinfädden, an einem Korte 
befefigt, zu mehreren Wahlen mie 
frifcher &ymphe-anfeugtet, dann mic 
dem Korte in ein paffenbes Kläfdichen 
oder Bläschen Rett und fo zum Ber 
dorf an einem bunkein und Fühlen 
Dxte aufbewahrt, beym  Mrbraudie 
aber ein a mie keinem 
Iauem Waffer fo weit befeuchtet, daß 


rain ober 
Rodıt ehwas. bavon 











‚aufnehmen Bann 
and num alfy damit impft., Man iu 


Fe F 





Mi 


4 Zage 
Maria guneiten auch fpon 
eines Knstgen, weiches, allmäh« 
2 eg gegen dem 8. Zug in 
else Yufel übergeht. Diefe, zirkels 
und, pretenähalih, mildweiß, ins 
Biäulice fpietend, oder matt filbere 
farben, platt, in der Mitte eingedräct, 
am Rande hellroth, mulfig, eimas 
durdfihtig, mit einre waflerhellen 
„ Beuitigteit erfün, mit einem (hmar 
Ion, bodrotden, genau umfcriebes 
men Hofe umgeben, um welden bie 
Haut farbios und mei ft, nimmt 
an Umfong und rhabenheit u, vers 
iert gegen den 9. ag Ähre Delle, 
erhebt fi aber micht in eine Spige, 
Tondeen gieidt einer Einfe. Run ums 
‚giebt eine thalergroße, rumde , rothe 
taufartige, Iebhafte Röthe, wenn 
mebrere feudhtbare Impffticpe auf Ei» 
wem Arme in nicht zu großer Entfers 
mung gemacht moren, alle Yufeln 
wualeich; die Stelle Ifk heiß, etwas 
Tdmerphaft, von einiger Häste und 
glatten und ebenen Befchrouuft; Nöthe 
und Gefimuift verlieren fh bann in 
2-5 Zagen. Die Puftel leitet, gleich 
einem beüfigen Körper, beym Anfühs 
Ion tinigen Wiberftand; die Eumpbe 
fdwigt, nlelhfam Thautzopfen bile 
dend, lonafam aus der geöffneten Pur 
Pel, ohne dop diefe Fran zufammens 
HAIR, weit fie Beine einfache Biafe, fon» 
bern geikig burchiwebt üfts für bleibt, ohne 
KeUanb Burke, 0 Kia 
und | + doch etwad Mrs 
Brig amd geruchtost am der Eufk trace 
net fe füncll und aleide bann einem 
seinen Gummi; gegen dem 12: Sa 


a 


8 » 


nah 
endtich, 





En 


Rufrrigen 


orbnungsmäßig erfolgt, blent dann 
nur jur Erhöhung ber Wahrfheintice 
feit des wirktih bewirken Schuset- 
In allen Fällen, wo gegen bie @rbds 
eigkeit deö Werlaufes der K. Zweifel 
eintritt, find dann Nadimpfungen 
oder Probeimpfungen erforkerlich. Bus 
weiten gelingen aber Impfungen, aud) 
mit gutem Impfftoffe und mit aller 
Borficht bewirkt, gar nicht; Indem Ins 
bioidurn ofne alle Empfängtichkeit ge» 
‚gen &. find, wohl aber oft zu einer fpdr 
tieren Zeit, Doß durch K. ein Grund 
zur Grgrugung anderer und fpäteree 
Krankheiten gelegt werden möchte, 
oder baf andere Krankheiten bey &rs 
Impfen einen flimmeren Gharaktır 
onnehmen, ifE durous unerweistich. 
Die Kuhpodenimpfung hat felt Ihrer 
Gefindung erhebticen infuß auf 
Bunabme der Beodikerung gehabt, und 
übe hoher Werth unterliegt, aud bey 
allem Eingeftändniffe beffen, was bie 
Erfahrung in fpäterer Zeit zu eine 
Hercbfimmung der früheren zu 
erfpennten Meinung vom Ihr b: 
burdjaus Beinem Ztoeifel, 
. Krauß: bie Kubpodens 
Ampfung in ihrer endlichen Entfdelr 
bung, als Angelegenheit des Staates, 
ter Familien und des Einzelnen, 
Nürnberg 1820). 
Kubereigen(K.»reihen),einegang 
einfadje Melodie, welde bie Alpene 
birten bevm Kußtreiben der Kühe odır 
auf den Weideplägen fingen, odır 
‚auf dem Alpenkorne, einem ganz ein» 
fadhen, gegen 3 Fuß langen, unten 
orteömmten Inftrumente, blafın, Die 
Melodie gicht durch ihre Einfagppeit 
om umb erregt, befonders bay ben 
Schiorigern, bas Helmmeh, meebalb 
Fonft dep den Schterigerregimentern 
in nöeberländifchen Dienften ihm zu 
blafen ober zu fingen werbotgen war, 
weit ee die Goldaten zue Defertion 
werfeitete. Man hat jrbod, befondbers 
in neuerer Brit, mehrere Melodien 









Kutut 45 
bfefet et eingeführt. In Appenpeit 
fo mach dir urfprümgtige epte R. 
gemöhntich feyn. Bu Bern erfchlen 
4815 tine Gammlung von R. 

Kuik, Markifleden an ber Maas im 
Bezirke Hrrgogenbufd; der nieberläne 
difdien Proving Nord Brabant; bat 
1200 Einwohner; fonft Hauptort eis 
ner Sinie des Haufes Dranlın. 

Kuitenburg, Stadt am Let im Ber 
Nefe Thiel der Proving Geldern (Rirs 
berfonde)y hat Mauern und Bräben, 
3900 Einwohner, Rabriten in Bäns 





sirke Zwoll der Provinz Operpffek 
(Niederlande); an dem influffe der 
Ende in die Zuyderfer, Hat 900 Eins 
mohner. a 

Ruin: Mutataft, Oberanffrher über 
die Ginkünfte von den Schafmridın 
in dem türkiffen Staote. Gr feht 
unter bım DefterdarsPafdya (Neldher 
Thaymeifter) und hat viele Intereine 
nehmer unter fi. 

Ku « Dbwod In der Moimode 
Ihaft Dafoviın (Wohlen) mit der 
Hauptftadt Brgese des ehemahtigen 
Königreiches Pohten, Hiey auch Klar 
bisfawa von der Hauptftadt Mladise 
am, und enthält die Wolmodfhaften 
Imowiadislar und Brgese. Bon Ihr 
führte ein Bifchef, der gu Wladistam 
vefiirte, tem Zitel eins Bifhofes 
von K. und Pomerellen. 

KujuksImbrabor (Bujuk» Imras 
dor), dre Gtallmelfter des rürkifchen 
Kaifers, 

Kufa, bey den Kürken elm Eprenpfis 
den, ein Pederbufcp von Straufens 
federn mit @betfkeinen befegt, weicher 
won den Dofpodaren der Mold 
Walaey und rinigen vornehm: 
omten auf dem Kopfe getragen wird. 
Einen K., Heiner und von geringersm 
Merthe, tragen auch die Brlatis, 

Kukut (cueulus), Gattung aus, der 
Drbnung der Gingvdgel, Cdinatıt 
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Kußpeden 


bedt nun bie Btelle mit Boldfdläger- 
Häutchen, engtifcem Pflafter, oder auch 
bios Bacyöpapier, befeftigt Diefes mit 
Heftpflaftern und Binden, und Übers 
VApt fie fich felhh. Inden erfien 2—3 
Zagen bemerkt man nun, in der Res 
gel an ber Impffielle gar nichts, oder 
nur ein rothes Pünktchen, meldes 
am 4. Zage vergrößert einem Floh» 
Kicde gleicht, doc zumeiten au fhon 
ein Meines Rnöthen, welches, almäpe 
lig wadjfend, gegen den 8. Tag in 
eine Puftel Übergeht. Diefe, zirkels 
sund, perienäpnlih, mitdhweiß, ind 
Wiäutice fpielend, ober matt filbers 
farben, platt, in der Mitte eingebrüdt, 
am Rande hellroth, mulftig, etwas 
Burhfigtig, mit einer waferhellen 
Beugtigkeit erfüllt, mit einem (mas 
len, Hodrothen, genau umfÄriebes 
nen Hofe umgeben, um melden bie 
Haut farblos und weidy if, nimmt 
an Umfang und Grhabenpeit gu, vers 
Uert gegen den 9. Kag ihre Delle, 
expebt fi) aber nicht In eine Gpige, 
fondern gleigt einer Einfe. Run ume 
sieht eine thalergroße, zunde, zothe 
taufartige, lebhafte Röthe, wenn 
mehrere feudtbare Impfftide auf Ei» 
mem Arme in nicht zu großer Entfers 
mung gemacht waren, alle Pufteln 


gugteich; die Gtelle ik Heiß, etwas . 


fmerzhaft, von einiger Härte und 
glatten und ebenen Gefchmulft; Röthe 
wad Sefwulf verlieren Ach dann in 
2—3 Lagen. Die Puftel Teiftet, glei 
einem dräfigen Körper, beym Anfühs 
ten einigen Wiberand; die Eymphe 
fhwigt, leikfam Thautsopfen bils 
dend, longfam aus ber geöffneten Pus 
Rei, ohne daß biefe felbft zufammens 
Fäut, weil ie keine einfache Blafe, fons 
bern gellig durdjwebt ift; fie bleibt,oßne 
fd in Citen gu verwandeln, flüig, 
ben und durdfictig, dod etwas Mes 
drig und geruchloss an der Euft trod» 
net fie (one und gleicht dann einem 
seinen Gummi; gegen den 12. Tag 


Kußpeden 


wirb le etwas trläbe; bie vergrößerte 
Yuftel befommt ein glängendes, fprdis 
8e8 Anfehen, bei ers am Rande, 
ber erfaben und wulfig bleibt, wäh 
zend die Mitte in einer Fleinen Gruft 
fi fenkt. Werden die Yufeln jekt 
gerftört, fo findet man umter jeder ein 
tiefes Loch in der Hautz body gehen 
fie opne befondere Reizung nie ia 
Schwären über. Zulegt bildet Ad, 
ohne alles Räffen, von bes Witte aus 
nad den Rändern zu, eine große, 
gerodibte, harte, fefte, hormartig 
slängende Grufe, in Beftalt der Pu 
Rel, von braungelblidder Zarbe, bie 
nad und nah fih fhwärzt, m 
endlid, oft fpät, wie eim ausgetrod 
netes Gtäd Horn losfpringt und eine 
zunde Rarbe pinterläßt. Diefes ik dır 
Örtliche Verlauf; babey bemerkt man 
aber umben 6. Zag herum, währen 
ber Gntzündungsperiobe, eine allge 
meine kränktihe Aufregung, leichte 
Fieber, Adfeldröfenfhmerz, ip 
muth, Unruhe, Bläffe, Brennen in 
Hände, Gchtweiß und "andere, wies 
wohl ohne Zufammentreffen anderır 
Gefundheitsftörungen unbebeutrak 
Krankpeitsfgmptome, bie daher arh 
Heine ärztlige Hütfe erheifchen. Der 
gegen ift wefentlich nothwendig, def 
ber Impfarzt, wenn er aud, In 
gehörigem Verlaufe, von bem Weßndrn 
des Impflings früher Leine Kerr 

nimmt, fid etwa den 8. Se Ir 

den Augenf&ein Überzeuge, ww 
Impfkoff nie nur gehörig gefeit, 
fonbern aud; auf den Impfftellen, oder 
mwenigftens einigen berfelbem bie bes 
merkten Grfeinungen darbiethe, von 
denen ein wirklicher Schu gegen bie 
Poden erwortet werden darf; ofne 
diefe Befihtigung Lan Fein Impfe 
fein mit nur einiger Sicherheit auss 
geftellt werden. @ie ift daher audy, 
und wie ber Befund fich ergeben hat 
in den zu haltenden Impfliften 
gu bemerken, Ales Übrige, wenn e6 











Kulberg 


franzöfifhem Handlungseomptois und 
> 600 Einwopnern. 

Kuliberg, fÄwebifder Dichter, geb. 
1772 zu Schonen, Kanzleprath zu 
GStodpolm. Unter feinen Gebidten 
geichnen fich die Häusliche Siädfeligs 
Zeit und das Alter aus. Er hat aud 
Boltaire’s Trauerfpiel, Grmicamis, 
Überfegt. " 

Kulten, 1) Vorgebirg in dem fhmes 
difhen Malmdpuustän ; geht in den 
Kattegat, reicht auf eine halbe Gtuns 
de weit ins Meer, beftcht aus Gras 
altfelfen. 2) Hölzerne oder’ fleinerne 
Zhürme auf der flavonifden Mitis 
tärgrenge. 

Kulm, 1) (pohtaife Chelmno), Kreis 


des preußifchen MRegierungsbezirkes " 


Warienwerder, 16 Q. M. groß, mit 
30,500 @inwohnern ; beftept aus Höhe 
und Rieberungen längs ber Weichfel 
und if frudtbar.-2) Kreisftadt dar» 
in, unweit ber Weihhfel, auf einem 
Berge; hat ein Gadettenhaus, 2 Kids 
Mer, einen Miffionäreonvent, fhöne 
Kathedrallirhe und 4500 @inwohner, 
welde einigen Handel treiben, audı 
Zud » und Gtrumpfweberep und 
Gerbereyen unterhalten. Bon biefer 
Stadt Hat das Ättefle Bistyum Wefts 
preußene den Nahmen, deffen Doms 
Kapitel fi) aber in Kulımfee befand. 3) 
Bezirk im Gantone Kargau (Schmelz), 
hat gegen 12,000 Einwohner, darin 4) 
das Dorf X. mit Kornmarazins 5) 
Herrfgaft und Dorf im Kreife Leite 
merig des Königreiches Böhmen (Rais 
fertpum Öfterrei). Hier Cchladht 
den 29. und 30. Auguft 1813. Banı 
damme hatte den ruffifchen General 
Dfterman nad der Schlacht von Per 
terswalde bis nad) X. in die Gebirge 
hinabgebrängt und griff ihn den 29. 
bafelofk mit Heftigkeit und Übermacht 
an. Alein Ofterman, angefeuert von 
dem Könige von Preußen, ber pers 
Köntich aus Teptig Herbepgeeilt war, 
hielt Stand, ward In ber Radıt noch 


Kulmfee 45 


von Öfterreichifher Gavallerie und 
zuffifchen Sruppen verftärkt und nahm 
fo den 30. nodmapls die Stadt an. 
Aber trog der größten apferkeit 
würde er doch haben unterliegen müfe 
fen, wäre nit der preußlihe Genes 
al Kıei, der don Glashütte duch 
den Paß des Beierberges zum Haupts 
heere fioßen follte, dort aber wegen 
Berftopfung des Engweges von Bar 
Bage 2c. nicht durchpafficen fonnte, 
von Rollendorf hrrab den Branzofen 
in den Yüden nod zur rechten Zeit 
gekommen, um Bandamme's völis 
ge Nirderlage, welde bereits buch 
Goloredo's Ankunft mit Öfterreipern 
vorbereitet war, fo wie aud ‚bie Ger 
fangenf&aft Bandamme's und zweyer 
anderer franzöfifher Generate, fere 
ner von 8000 Wann, die Eroberung 
von 80 Kanonen u. f. w. zu bewies 
Een. Davon erhielt General Kleift 
den Eprennapmen Kleif von Rollens 
dorf. 

Kuimbad), 1) Landgericht im Deerr 
mainkreife (Balern), hat 45 Q.M, 
17,000 Ginwohner, mird bewäffert 
von dem vothen und weißen Maine, 
if frudtbar; man baut reichlich Bes 
treide, ziept gutes Wieh. 2) Haupts 
fadt darin am weißen Maine, legt 
angenedm, hat Hofpital mit Kirche, 
Armenftiftung, 2900 Einwohner; das 
bey die ebemaplige Beftung Plaffens 
burg (gefchleift 1806), mit Ari des 
Fürfentpumes Baireuth. Bon X. hate 
te die Burgaroffhaft Brandenburg» 
Kulmbad) den Rahmen. 3) Dorf an 
der großen und Heinen Enz im Obers 
amte Neuenburg bed Gchmwarpwalds 
Ereifes (Würtemberg) ; hat 1100 Eins 
wohner. Kulmberg (Rulmens 
berg), fu. Kolbig. 

Kulmfee (poplnifd Chelmza), Gtadt 
im Kreife Iporn des preußifden Res 
gierungsbegirkea Marienwerder, in 
einer angenehmen Gegend , an einem 
Ger; Hat eins [höne Domirce u. über 


300 Elnwohnee; war früher dr Ci 
dr6 Domeapiteis som Eutm’fdgen Biss 
ee iegt nach Pelptin ver» 


Kutpa, fdiffbarer Ridenfiuf ber Sas 
ve in Säyrien (Kaiferttum Öftrs 
weich) x emtfpringt bey Merstamodls 
nn mündet bey Petrinia, 

Kum, Stadt in der Beglerbegfchaft 
Ishaban, ber Provinz Irak In Iran 
Aflen); dat Mauren, if Gig eines 
mubammebanifchen Oberpricfters ‚hat 
Babriten In irdenen (blauen) Beläs 
‚sen und in Drgenklingen , prähtiges 
Grabmaht der Enkelin Aus, Batto 
me (Ballfabrts- und Bufluhtsort 
ber Iraner mit geoßen Schägen) und 
‚genen 15,000 Einwohner; früher febr 
btäbend, mit mehr al# 100,000 Eins 
wohneen , 1796 ober nur etwa 300. 

Kuma, 1) Fluß in der rufilcen State 
hatterfchaft Kaukafien, entfptingt am 
Eibeud (Mara) umd zwey Duellenfläfe 

Gum), nimmt den 

Igadla, Karatulla und 

‚andere auf, bildet fpäter einige Sren 

und fÜlt bey KAudupkaja dregarmig 

An den kafpifhen Se, verfiegt aber 

bey trodtenem Netter, ohne den Ger 

au erreichen, Bauf 500 Werfle (72 

Meilen). 2) Bluß in Zib 

an einem Imeige des ®, 











af und Gjalet Gräerum 
Crörkifh Afien), eine dee vormehms 
Ren Befungen gegen bie Perfer,, dat 
anfehntigen Madtelfang. Kumaits 
im Kreife Gumbinnen 
en Negiwungsberirks 
Gumbinnrn ; hat ein Rormatinftitut 
für Sullcherr, welches der verewige 
sen Königin Bonife zu Ehren ben Tir 
tyouifden Kabmen Karalene (di 
Kinlain) führt, und ein Scminar 
für Gementarfäullihren 
Kumanten, lantfgoft sngam[Kale 
feith HRere.), gu fa 650. @, mit 





Kumanifge Steppe, 


Kumas (Goakantia), | ee 







































zuffifhen Stattdatter| 
am Fluffe Ruma, von 


Nıpaul geenjend; bat gegen 30 
Mm. und Fr Sb e 


feüger in Gplos und 
fopbie u. Motpematik, 


Kumbalei 


Brginne des grlchlfd tärkifchen Art 
ges nad) Deutfdland, promonirte in 

Beipgig und lebt jegt In Min, Aus 
Ber grammatifhen , Terifotifpen und 
matpematifgen Schriften färleb er: 





4Ihrite, das zugleich eine allgemels 
ne Cohliofophifär) Spragtehre inte 
hält. 

Kumb + 4).Eluf im Bande ber 





in derzufl. ProvinsZfher 
Eefften (fällt in den Zerrk); 2) Dis 
fteict dafeibft, bewohnt von dem qros 
Sen Iagufgen, mit dem Dorfe Khams 
Hol, worin viele Eöpfer wohnen. Ku me 
batia, Diftriet in der Rajahfdaft 
Roanagur im ber norberinbifchen 
Provinz Gujerate, und Hanptftadt 
darin, volfzeic mit anfehntihem 
Handel, 

Kumbarabfäjy (unrihtig: Kums 
dargl), die Bombardiere und Beure 
werker dee Lücken, weidje 2000 Mann 
art feyn follen, in Priedensgeiten 
‚aber felten über 500 zählen. Ihr Bes 
fehtshaber , der Kumbarbfiter 
Ball, if gewöhnlich ein Para 
von 2 Roffawelfen und ftept unter dem 
Zopihjy Bardı. 

Kumb mdi, großer Arm bed Ins 
dus In dem aflatifchen Melde Beluds 
fhiftan ; bilderdie geofe Infel Khanz 
dufi, fpäter einen großen Ere, fält 
bey Schwan dem Indus wieder zu. 

Kumiß (Kumpp), ein beraufchendes 
Wertänte, dos die mongolif—en Katas 
sen aus Pfeedemitd) bereiten, mit und 
ohne Aufag von Opium, 

Kum Kolefi, Wartifiicden unweit 
des Einflufles ded Simoisin die Stras 
fe dee Darbı m, im Sandfeat 
Bigda des Gfaters Anatolt (tärkı 
Afen); 




















melde weben und irdene 
ie maden. 
Kummer, ein ununterbrohens 
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en Befüpt Über eln Bir 
wärtiges Übel, deffen Befeltigum; 

fere Kräfte überfteigt. Kt. ift esihre 
niederdrücend he 





iR. 
Rirpertiche Befüht Aesıs feldigem bes 
Hommen und wirket minder förend 
auf die Gefundgeit ein. Er fpeicht 
fh au im Befigte und der Mitne ein 
gen aud: der K. dat Borgenfalten, 


ut ber Btime, dee 

Gram Ochmerzensfaiten, Längenfals 

ten zwifden den Kugenbraunen zur 

Begleitung; ein kummervollee Bd 

fuße Hütfe, ein gramvolles Kuge 

flehe um Mitleid an. 

meromafee, Eandfre im Keelfe 
Demmin des preufifchen Reglerungte 
bepirkes Stettin, zmifchen dran Erödten 
Demmin und Mathias if 14 Meile 
lang und 4 Meile breit, wird von 
der Perne burchfloffen und gehöre 
thelte yı sherzogthume Mekien» 
burg Schwerin, theits zu Pommern. 
Der preufifhe Antheil enthält eimas 
über 4 Q. m. 

Kummerfee, Candfer im Bunzlaure 
Kreifedes Königreiches Böhmen (Katz 
ferepum Öferreidh). 

Kumejodt, Fluß in der cuffifchen 
Stattpalterfchoft Finland; Ifk Ab» 
Hub bes Sees Dphäjätwiin den bötte 
nifgen Meerbufen. 

Kumpulung, Gtadt im Bezirke 
Muftfgiet der Oflichen Walachep (rue 
ropäife Zürteg); liegt an dem Row 
Kimpulunguti, unfeen ber Grenze 
von Gieben en, hat 14 Kirden, 
3Klöher, Einwohner ; if Star 
pelptog für flebenbürgifde Maren, 
hatte jonft ousgebreiteten Handel und 
grope Weoölkerung, 

Kumpyken, nogaifder Bolksftamm in 
den Kaukafusländern (ofarifhy Iußs 
land), wohnt In Dörfern am Kal, 
und Zanfa, auf dem Kaufafus, am 
Kafpifhen Ser und in Dagbeften, 
dat mehrere Stämme und, Zürften. 


























Kunafdir 





u Baumwolle, Tabak, Fächer 
gen. Bie wohnen in ordentlichen 


uptftomm heißt Mkfal. 
FA eine der füplichen Fürie 
uifden dem Keide Japın zus 
gehörigs hält gegen 40 LU @., If 
durd) die Piekrafe von Iturup ges 
trennt. Höhfter Berg: Zihatfganos 
buri, Dauptort: Ghofobabe. Auf dies 
fer Infel faß Bolomnin gefomgen. 
Kunara, Dorf In Babptonien dep 
‚dem ingange der mepifchen Mauer. 
Hler 450 die berühmte Schladt zwir 
‚fjen Koros dem Züngeren (400,000 
Yerfern,, 13,000 Griedhen unter Kies 
‚arded) und feinem Bruder YArtar 
zerred Mnemon (angeblich 900,000 
Mann). Die Griechen firgten leicht 
und ohne Beruf Abır die Feinde uns 
ter Ziffapherness aber Kyres, der 
gegen da® Gentrum, 100 frin Bruder 
fi befand, vorrädte , wagte [id zu 
welt, vermundele mar dem König, 
mard aber Übermältigt und getödtet. 
Sämmtlihe Bardarın des Kyras flo» 
‚den, das Lagır ward genommen; die 
Grieden aber verfolgten den vor ihz 
men flichenden Thell der Xemee, one 
ibm gu erreigen, und Echrten endlich 
in dem berühmten Mödyuae, auf 
40,000 aefhmolgen, nach Griedhens 
kand unter Kenopbon zurü. 
Kunda, abeliger Markifleden im 
Kreife Welenburg der europdifde 
zuffifdien Stattbatterfdhaft Erdiand, 
mit 1818 nenamgrlegtem, fehr gang« 
bar gemorbenem , gegen Stürme gut 
sefiiertem Hafım, dır Getreide, 
Branmtwein, Polg u: dgl: aufalätıt. 
Kunde, 1) fo. m. Wilfenfgaft ober 





fHaftpaben, K.fugen. 
Kundomarer, E 
in der | 











arm und 1630 
Kundfhaft, sein] 


gtaubigt wird; Py 

eines Runden gu dem, Di 

eiwas abaimmt. 
Kundfhafter, fon. m 
Kundus, 1) Diftrker in 
Balth fa dem aftatifgem 
ganifteny der Kan 
mädßtig, auf aber 
5000 Mann 
Kann jeboß #} tan Halt 
Haupıtadt ven ‘in einer 


Mittele, Rieder, 3 
einander Rofındı Dörfet 
Taufig, mit 1900 


wit fe ia 
im das Waffen gehen. 
‚Kangspolmen,f.e 





Kunigande 
Kunguk, Kreidin der 
fehafe Yerm Crumith Ken) 
Fiöffen Eitwa und Jern ; dat 2064 
I. M., 60— 10,000 Einw. (Hufen, 
Zatoren, Bafpkiren, Zfceremiffen), 
gute Waldung, Bergbau auf 
ant viele Kobtn, 
u. (0.5 2) a 

Radt darin, am Ginflufe ds 

bie Ciiwa, Sig riner Base 
mannfhaft; hat 5 Kirden, ©: 
wegen, Handel mit Korn und EN 
mwaaren; in dir Nähe viele Qifens 
und Kupferwerkt und die berühmte 
Bungusfde Höhle (in einem Alan 
v ‚mit 4. Gemdlben , durch 
Kange @änge nerbunten),. wibefdiae 
ch einft Aufenthalt der Wemwohner 
der Brgend. *unialarp, Haupts 
fadt von Kaffon. 

Kunigunde, entfpriht, ols weiblls 
re Rahme, dem männliden Konrad 
oder Kuno. Merkwürdig: 1) (Br. ), 
Zoßter dei Grafen Sieafrieb von 
turembarg, und Bemahlin Beinrid's, 
bamapls Herzogs von Balrın, fpär 
ter (1002) atk ‚Heinrich II. rämifher 
König und Kaifer s ward mit ihrem 
Gumapte zugleich zur Königin 0: Kals 
feein gefrönt: @ie war fehr gottess 
fürdtig und die Sage behauptet, daß 
fie mit iperm @rmahle in einer Ons 
geläche gelebt habe, Inbeffen fol St. 
dad der Kalfıe auf einem Reihstane 
zu Beontfuct Ser Unfruchtbarfeit ans 
netlagt haben, welcher Befhulbigung 
wenen fle id dem Bottesurtheile, über 
einen glühenden Pflupfidaz mergzuger 
des, unterwarf. (Berl. Shurzfleifh, 
de iunocentia Cunigundis, Wittens 
berg 1700, 4.5 @unsling von ber deis 
tigen Kunlguade Keufchheit in feinen 
Otia 118). Rad ihres Grmabis Tode 
309 fie fid) in das neugefliftete Kos 
fter Kıffungen bey Kaffıl zurüd, cm» 
pfing dort may Jahresfrit 1025 den 
Scieyer und Hard 1940, Innocenz 
BIT, Kamonifiete fie 1200. 2) Togter 























mmenen Anartsehe sber 
fonberb seibmete fi} X, der Gorge fe 
die Kranten s dem Zobr 
Gemapis 1279 fe den 
Kobsr Sonden, das fie geftiftet 
Hatte, le Nach au ward 1890 
heltig.gefpradhen. :ag: 24. Zulg. 3) 
Zodter von Rofietam, ‚Derjege vom 
Bulgarien, Bemaplin Ditokar's IL, 
Könlas von »ötmen, ward er 
fen Tode von dem 

Sopns Dito, Markgrafen von Brans 
denburg, gefangen gefegt, entfam jes 
doc ihrer Haft und flügtete fi nad 
Zroppau, mo fie mit einem 

von Rofendrrg, einem böbmi 
Großen, in ein Berfländnif trat u, 
daburd 1282 vom ‚einem Sohne ges 
nas. Bie beirathete nun ben genanns\ 
ten Mofenberg und hatte noch immer 
auf bie Angelegenheiten Böhmend bes 
deutenden Einfluß. Ste flarb 1288, 
Nach Einigen ift bie gefpenftifdje weis 
be Frau, von bee man mehrere Sagen 
bat, diefe X. HR. Eifenderg, 
oder Ifenberg, gemöhntid bie 
Kunme genannt. Hoffräutein bey 
Abrer'sdes Unärtigen, damahligen 
Banbgeafen von Thüringen, Gemahr 
kn Margarethe, Lirß fie fiy mit are 
fterem in ein Biebesverfländnif ein, 
das die Beburt eines Sohnes zur 
Botge hatte. Rum geriet) Margas 
vetde mit ihrem GMemahle in Streit 
und entfiod, in Folge eines mirklis 
Gen oder mad Kuderen, nur, um fie 
au vertreiben, vorgegebenen Grmors 
bungsorr[udes 1269 aus der Warts 
burg, und flarb 4270 in rinem Kos 
er. Nach Margaretdens Tode hels 
rathete Aibreht 1272 ., die ihren 
Sopn Apig dadurd zu legitimixen 
fügte, daß fie ihn bey der Erauung 
unter den Mantel nahm. ie fühte 

















MEN 

au eur, 1) Diftrict in der vordere 
ee eh au Rene 

R. ein 5 hat viel Malb, guten 
=: a Se en Ri 
TAnE ge ’ 
wird von einem Rofah Selen, er 
ben Briten ginsbar it 2) Daupte 
Rabe und SReflbenz desfeiben am Bye 

Kunta, Infel in. ber Mündung des 
Mahomubdp in ber vorderindifchen 
Provinz Driffaz bringt Reiß, Salg, 
Buder, Baumwolle, fleft unter einem 
Bafallenfürften (dee Ghurgaut); hat 
zur Hauptftadt Raigus am Madas 
mubbyarme Domrap. 

Kunfel,1) fo». m. Spinnzoden ; 
2) fo ». w. Spinnftube ; 3) das weiber 
ide Befhleht im Graenfage des 

1 Shmwertes ober männt. Beldlechtes, 
baber Kunkeladel, Kbel non müte 
terlidjer Seite, Kunkelsichen, 
fo v. m. BWeiberichen, 

Kunn, Getränt aus Gtutenmild, 
meiches alle Pferde meitende Ratios 
men verfertigen, und das in einem 
großen Striche des Landes von Bror 
bofia bis zum Zluffe Amar getrunten 
wird; [medt etwasbitter und (heint 
mit. dem Kumiß übereinzuftimmen ; 
von ihm trägt man dem Dalaistama, 
wie allen Rhans und mengoliigen 
Bürften auf. 

Kunnersborf, 4) Dorf im Kreife 
Diefhberg des preuf. Meglerungsbes 
wirken Lirgnig 5 mebört der Stadt 
Dirfäpberg und Hat eine Octeverdrus 
dere: und gegen 1300 Einwohner, 
2) Dorf im Arelfe Fronkf. des preus 
Biden Rrgierungsdegirkes Frankfurt, 





enua, gehört dem 


au, Kunomig, 






Kun ©. Martong 


dem Kreife Hrabild der Markgrafe 
fat Mäpeen (Kaiferrg. Öfrss.) an 
der Datama; hat 2500 Einwohner, 
weldye Tabak und Wein baum, 
Kun ®. Martony, Dorf am Körös 
in der Eondfchaft Großkumaniın des 
Könige. Ungarn (Kaiferth. Öfterr.); 
dat 2300 Einw, Kun 8, Mitt 





Kun, 1) (von Können abflammend), 
hat ihren Uelprung indem praftifchen 
Vermögen des Menfchen, feine Bes 
dürfniffe dur; Hervorbringung dus 
befriedigen. @te ift 

m Bedeutung bie Be» 
fhletijleit des Menfhen in Hrrvore 
bringang amemäfiger Werke biefer 
Art, Aber diefe Gefdidtihkeit hatcte 
men verfdiedenen Charakter, je nadır 
dem fie mehr meganifhe, durch 
Übung zu erwerbende Fertigkeit, oder 
von Örfindungstzoft geleitet it. Hier» 
mod könnte man dieK.inmehant 
Ihe u. in freveN. eintheiten, Aber 
bie Alten verftonden unter feepen 
Künften (artos ) nicht die 
Künfte der Grfinde fondern bie 
wefentiihen Kenn! und Fertige 
Yelten ber Brepgebornen, morunter 
alfo au Wilfenfhaften begeiffen 
wurden (f. Frepe Künfe); da hinge 
gen in foäteren Briten faß alle un« 
zünftigen Gewerbe freye Künfte ges 
nonnt wordn find. Die feryen Küne 
fe in obigem Sinne nun, oder dies 
jenigen, bexen Werke ine von frener 
geiftiger Thätigleit beflimmte Befdict: 
ticjkeit vorausfegen, Können nad) den 
Bedärfniffen, weiche diefe Erjeugniffe 
su befriedigen ftreben, und damit zur 
glei) mad) der Art der hierbey wirt» 
famen Geiftesthätigkeit wirber einges 
theite werden. Ste find nähmlig Kün« 
fe des Angenehmen, wofern fle blos 
den Ze haben, durch dın Reiz des 
Aagenebmen gu vergnügen. ‚Hlerher 

Tonverfitiondsßrsison. 10.88, 














Kun '4Br 


würden 5. 8. Beleuchtungdkunft und 
überhaupt bie Vergierungstünfte ger 
diren, indem die Erfindung, welde 
bey Ähmen wirtfom ift, fi auf ein 
angenehmes Bormenfpiel beichräntt,, 
‚ober dem merke und Begriffe des Ges 
genfantes, zu deffen Berpierung fie 


+ dienen, untergeordnet Äft, Eine ans 


dere Klaffe der freyen Rünfte bilden 
bie, welche dem Rüglicen datdigen, 
und deren Werke os Mittel ju sine 
von ibnen verfdiedenen Brprdtr bervors 
gebracht werden. In diefe Klaffe are 
dört audy die eigentiiche Redrkunft 
(ars oratorin), deren Werke auf den 
Willen und die Wefinnung dee Menz 
fen einguwirken beftimmt flab, Die 
Rede im eigentlichen Binne hat nur 
einen Werth, wenn fie diefe Wirkung 
beevorgubeingen geefanet it. In ihe 
mirkt die Höhere geifige Thätigkeit 
in der Mittbeilung der Gedanken, 
aber der Berftand ift bie Teitende 
‚Kraft, weiche biefe Mittet dem Bwede 
unterorbnet. Am feepeften aber wirkt 
die” geiftige Shärgkit der Gef» 
dung in benjenigem Künften, deren 
Werke die Darftellung des Schönen 
zum Iwede haben, und die dahır 
auch Thöne Künfke genannt wer« 
den. Denn In diefen Werken füge die 
Phantafie die Ideen, weldedas Ber 
müth begeißern, für Die Anfhauung 
barfkeilen und fo ich das inne» 
ze Erben, unabhän; ‚on einem Aus 
Feren Imede, vielmehr aus feryem 
Drange mitzutheilen und gu verdus 
sern. Da Hier die Darftelung, als 
die Veräußerung bes Janesen, auf der 
Höcften Stufe Ihrer Vollendung ri 
fheint und das äufere Merk u, re 
augniß Leinen Zweck als den der Kus 
Perung und Mittheilung am den dere 
wandten @rift und mithin einen 
felbftftändigen Werth u. Gehalt hat, 
fo Hat man biefe Künfke in der newer 
zen Seit vorgugdmeife und nein 
teren Beyfag Künfte und ihre Wer, 
3 

















Werken barftellt. 


ben, frbfRänbigen 
5 Diergu wird eine eigenthämtiche geis 
(Rige Weturanlage, weide duch fer 


‚gineke Gefindungsfreft im Bebicthe 
des Schönen Äft das eigentiich fone- 
nannteRunfgenir, und rsumfoßt 
des @rlfteh In der 


KRünfkter Liegt bie Welt, but; dab Ber 
bieth der Natur Ind Befgichte, ans 
geregt duncd ähre Anfhouung entwis 


deit fie in feinem Beifte das Foral, © 


Sr bedarf daher einerhohen Empfängs 
Hdkeie für die Eindräde der Natur 
und bes Srbens; aber das Kunfimert 
ehr bad midt burcy bloße Auffafs 
fungdee Ratur Server, oder, wie man 
oft behauptet pat, die Kunft if nike 
bioße Radatmung der Natur. Birke 
‚mehr haft Be das Nardrtihe im 
Beifte am und Rellt In Raturformen 
das Sirale dar. Aber die Ichöne KR. 
dat ferbf ein meites Bebiein; um 
diefts gu Überfeben, hetman für dire 
tdriebenttich eimgetheilt. Cine dre ges 
wöbntisrten Eintbeitungen IR die in 
Käufe brafaumesimohin Mabz 
teren, Beulptur u. Kechltektur gehören), 
Künfte der Zeit (morunter man 
Som u.Digtlunfnehf der K. dur Der 
camation begreift) u. in gemifhte 
oder fynthetifheKünfte, weide 
unter ben Formen bır Zeit und bes 
Raums zugleiä) wiriea (wohin Mir 


PL 










Die Yoefe aber gehftt, 
me Kunft, allen-deiten | 
bildeten Wölteens 


mozu Kenntnif un 


erreichen, #. des 
3) Ia weitem Blant jei 
mit weldhre Dremöge einer 


Kunfabt, m Reeif 
Brian der Mortgraffgaft wäh 
ae 2 





Kunftbuh 


nen Künften gewlbmete Beitfärift ; , 
dat, Leipziger Kı für gebildete Rune! 
freunde, Seipsig 1817 und 1819; 
Kunfs und Gemwerbsblatt des poly» 
technifchen Vereins in Bolern, Müns 
hen 1915—1829, 4. (fortgedend) ; 
Berlinee R-, herausgegeben vom E, 
D, dlfen, Beelin 1928, dr veral, 
oud Morgenbiatt. Ühntice Fitelfind: 
Kunftnadeidhten, Damburgifäge X, 
Hamburg 17945 Kunftzeltung , wie: 
Allgemeine K,, Brankfurt 1802; 
Kunft» und Handlungszeitung, Erips 
wg, 5 

KRunfrbum, Anweifung zu olleriy 

Künften oder Künflelepen, wie: Ber 







td 8, Bien 19195 
und Wunderbud, 3 Shle,, 5. Aufl., 
Nürnberg 15255 Neues Kunft» und 
Dausbuß, Monteim 1605. Übntie 
he Zitet find: Runfcadinet, wie: 
Poofikalifchen, Bfonemifbes u. teche 
nifded 8. 5 Bor, Ulm 1B14—18285 
Kunftmagazin, wie: KR, der medan, 
und tehnifhen Gdemie, herausgeger 
den von Gidenbad) , 7 Defte, Beipr 
ala 18021807, 4.3 Kunfneockien, 
wien R. der wor und jopigem Welt, 
Reipyig 1020; Kun und Ierkfchne 
Ir, wie: 8. oder Sammlung auserles 
fener Künfte, 2 Shrite, Nürnberg 
17843 Kuntftüße, wie: Ökonomifces 
8, 9 Bännten, Koburg 17951800. 

Kunfsfeuer, ale Ernffeuer, bie 
Belhägmmnition 'ommen. Jore 
Verfertigung wor älteren Zeiten 
das Hauptlubium der Artilleriften u. 
wurde fehr gebeimnißvon behandelt, 
Gs gab davon fehr viele, welde ent» 
weder nur geringe Wiskung leifteten, 
ober füh im der Daupefarhe mar durch) 
abenteuerliche Nahmen unterfirden, 
mie 48. Zeuerpfelle, Sturmteiben, 
Cturmdäfen, Springtegel, Sturms 
diöde, vorzüglich ader bie nlelerleg 
Arta Feuerkugeln, 









Sunfgefäiäte 488 
Kunftefleif, 4) Kleik in.der Auto 
Übung jeder Kunft, diefe in dem weis 
teften Sinne genommen; 2) im en» 
‚geren, gebräugliceren Einne, In 
der Ausübung mehanifer Künftey 
zichtiger aber wohl Erwerbfieiß. 
Kunfe» ©; ela Künfkter , der 
nicht nad den nargeboltenen Regeln 
mieft, fordern dem kanıren Drange 
feiner probuetiven Dhantafie und fris 
mes erhöhten Gefühle folgt, bie im 
ihrer unerflächaren Werbindung ‚und 
harmonifchrn Wirkfamtelt ein Bes 
fent der Natur find. Bein Talent 
feibb Heige Kinfblergenie, vgl. 
Bene. Weniger, alsR., it Kunfts 
Finn, weichen, ohne gerade burd pro» 
ductioe Kunfkleiftungen fit auszugeidie 
ten 








Kunt saeldlgte (Berichte ber 
Kunft). 1) Die K, erforidhe und feite“ 
dar die Ikrfachen bes Steigens u. Bals 
tens entweder aller Künfte ober, 
u. biefes.ift die grmöhnlichfte Bedeu» 
tung, der fhjönen Künfte, und befaßt 
doder die Archäotogke fomoht, ald fie 
bie. Kunft in allen Itren Entfaltunz 
‚gen bis auf bie mewefte Beit verfolgt, 
weDbalb man fie auch, wie alle Gr« 
Moichte, in die ältere md neuere, oder 
die ältere , mittiere und neuere ein» 
teilen kann. Gleid den früdeften 
Scifalen der einzelnen Wölker find 
aud) die eeßen Kunfibeftrrbungen uns 

m in mpihiihes Dunket 

artatten dem Porfcher 







Res und pr damit die Beobs 
achtung oder Völker, fo täft es id, 
wabsfhrintig machen, daf der Kags 
ahmungsteich unter jedem Volke die 
erften Kunfiverfuche vrranlaßte, und 
swar [don zu einer Beit, wo Befriee 
bigung mettiwenbiger Bedürfniffe mod 
die ganze Aufmrıffamteit jeffein muße 
ä1* 


Li Runftgeldichte 


te. Unter ben alten Wölkern fixd in 
Bezug auf 8. befonders merkwürdig 
die Ägupter, die Hetzurier, die Gries 
en, die Nömer, daher vergl. Igups 

tifge Kunft (unter Ägypten), Hetrur 
stjche Kun, Grichife Kunft, Mr 
mifdje Kun, fo wie in Beau auf 
die fernere Befdgichte der Kunft theile 


Staltenifäpe Kunft u. fo. , teils , 


die einzelnen Kunfkfäcer, 3. 8. Bild 
dauerkunft. Darum ift uns hir nur 
Übelg , von den Gchidfalen der 
traffifgenKunkdentmäpler 
das Nörhige anzuführen, Durd) eine 
Menge unglüctiger Umfände, die 
Iahrhunderte hindurch bald einzeln, 
bald vereinigt wirkten, find und orc» 
bättnigmäßlg nur wenige Überrefte 
dee Haflüfhen Kunft gebtieben, u. von 
biefen wenigen der Heinfte Sheit in 
dem Zuftande, wie er aus der Hand 
des Künftters Fam. Ein großer Tpet 
‚der Herrlicften Kunftwerke ging (don 
frübpeitig in den Kunflländern feidft, 
nahmentlid in Brichenland, dur 
vexbeerende Ariege zu Grunde, wos 
hin die Berwäftungen der Xtolier zu 
Podona and Olympia, noch mehr 
aber bie Arrörung Korinths, bie 
Belagerung ven Athen und die Piäne 
berungen ju Deipbi, Epidauros und 
Dlompia im Mithrivatifhen Kriege 
nehören. Während diefer tepten Kries 
ge begann zugleich die Wegführung 
geishiiger Kunftiverke nad Italien, 
Anfangs gebräugte man biefelben, 
wie aus mehreren Wenfpielen von 
Kunftbarbarismus mit beroorgebt, 
bauptfäglich nur zur. Verberrlihung 
zömifder Zeiumpde 4 feltbem aber 
Kunftichhaberey Eingang fand, au 
zur Sierde Öffentlicher Spiele u. Ber 
Re und befonders als @egenfände 
dei Burus auf ben Pillen der Broßen, 
Bon mun an ward Itallem mit eimer 
Menge griehifher Kunftwerle und 
Geräthfehoften amgefüllt , zu deren 
Ermerbung hin umd wicber felöft em» 


— 


‚derer Statthalter fticßen danf (ng. 
Sitten, Beldichte der Wegnapme = 
Abführung vorzäglider Aumfmerte 


der der ieger, Gotha 1803). Ra 
dem durch diefe Birkbaberen auf Häns 
gere Zeit für die Erbaltung und Bars 
mehrung der Kunftwwrrte geforgt wars 
den war, Rand ihnen begm Berfalı 
des römifden Reiches ein eben fo 
fdneller 016 gewiffer Untergang der 
vor, Im 5. Zahıbunderte enfolgtm 
die verheerenden Einfälle barbarifcher 
Bölter, weiche das welkrämifde Rein 
auflöften. Dadurch ertitt bie affix 
fe Kunft unsefegtichen Beriuß, made 
mentiid zu Rom durd) Klari’s (409 
und +10), Benferiäh's (455) umb Ri 
eimir’s (472) Plünterungen, aubers 
dem In dem vorgägtichftem ed 
de0 nördlichen Italiens und Bollirnt 
durch Aitilla's Bermüflungen (430). 
Abre auch im oftrömifchen Reide gie 
gen biete Dentmäfler verloren, durdı 
dürgerliche Unzupen in ai 
pel, duch Gröbeben (1: B. in Km 
tiohien). Bom perl 
aeihhab vieles Di DE 
ten Eiteratar, wenig für A 
filgen Kunfl, Bas Italien 
Zahrpunderte durch bie 


durch die fongobaxbifcen 
‚gen Leiden mußte, bad 
47. IJabrhunderte dem SD 
a 













mat die Entbedung 2 
ten En Hercalanum, | 

© eine wichtige Gpodıe | 
Kunaife dır se 


Runftgeif 


Inzwifchen hatte man and) in anderen 
Wöndern angefangen, fidh, zum Zheit 
mit bedeutenbem Kofenaufwande, ben 
Befig von ontiguariihen Schäden 
au verfhaffen, Am belonnteften murs 
den Yierin mehrere von ben britifhen 
Großen, auf deren Sandzüteen eine 
Menge der Herrlichften Kunftwerke, 
jeboch mehr zum Benufe des Befipers, 
als zu gemeinnüpigen Imeden, aufger 
bäuft find. Defto mehr verdankt bie 
Künflerwelt den liberalen Grfinnuns 
gen eiwjeiner Fürften, nahmentlid 
in Deutfeland, wie bie zum Theil exit 
in ber neweften Zeit gegründeten Ans 
Hifenfammlungen zu Dresden, Bere 
Un, Wien, Münden 2c. beiweifen, 
Kunfsgrif, 1) ber bey Xusübung 
einer Kunft, eines Handwerks, ober 
Handarbeit nöldige Bandgrif, wozu 
befonders Erfahrung u. Beihidliche 
keit gebört; 2) Überhaupt ein Mittel, 
weiches bie Volldeingung einer Ars 
beit erteidhtert; 3) wohl aud ein 
wnerlaudtes Mister zu Grreihung 
elner Aoflkt, &. + bändier, 
ein Kaufmann, der mit Probuctem 
ber Schönen Känfte, mit Gemäbiden, 
Kupferfihen, Bilddauerey, gefänits 
tewen Steinen, Inflzumenten, Gele 
tendeiten für Kunflfammter ze., aud 
wohl mit in die (dönen Künfte ein» 
Ttagenden Begenftänden, Porzellan, 
Cmailfe, Kronleuhtern und Lünftlie 
en Lampen handelt, 
Kunfstammer, ein Ort, wo allers 
Ag ausgegelchnete ‚Runfiwerke der 
Mahlerep, Büdhauerey, Mofait u. 
1. ws, dur ihr Alteripum merkwürs 


dige Kunftprobuete, Modelle u. fw. , 


aufgeftelt find, wie man fie in den 
meiften größeren Btädten Europa’s 
findet. Brwöhntic if fle in mehrere 
Abtbeitungen getheilt, und dann ik 
grroöhmtich K. Im engeren Sinne die 
Sammlung fünftiider Begenfände, 
mit Zusihluß dee Gemäylde, Kupfers 
Bige, Modele uud Antiquitäten. 


Kunfkwörter 45 


Kunftspeoduct, Kunfterzeuge 
niß, 1) mas die menfctiche gemeine» 
re Kunft dervorbringt, fodaß 8 als 
etwas für fich Beftchendes wahrnehm- 
bar ift; 2)in weiterem Ginme jere 
Einftlihe Mafdine, ale Mähten, Udr 
ven, em it. f- m. 

Kunfrreiter, cigene, meift zur 
Sauderfuilung brrumzichende, burdh 
ipre gertigteit auf dafür zugerittenen 
Pferden (KRunfipferden) in trihter 
Körperhaltung unh Körperdemegung 
darauf ftefend, tanzend, fpringend 
u. fm, fo wie biefe Runftpferde 
feish , im ihren Bewegungen und 
fonfiger Dreffur die Shautuft tedhaft 
onregende und unterhaltente Künfts 
Ir, Die Kunftreiterep IR ein 
Hauptifeil ber modernen Gpmnaflik, 
Da rine Zeit fang befonders Enptäns 
dee diefe Kunft keicben, fo nennt 
man fie aud engl. Bereiter, body 
fiad die meiften fother Beiter Itas 
liener, Vorzägliches leiften gegeamärs 
tig die Gefehlfhaften von Aranconf im 
Paris und Aflhiey In London, Auch 
die Gefelfdaften von de Bach, Kour- 
niaire, Baptifte, Blonbin , Gtepbar 
nn, und fonft von Ehiarini, find und 
waren in diefem Rache berühmt, 

Kunftvfprade, bie Spradie, bie 
# voraetmlih durh Kunfwörter 
verländiich zu maden fucht, 

Kunft»verftändige, find Perfonen, 
welde nad iger Beeibigung 
derfelben von den Behörden zur Ber 
urthellung von @egenfländen verwen» 
det werben, zu deren Beurtheilung 
eigene Beiperbr, Kunfts oder twiffen» 
haftliche Kenntniffe notwendig find. 
Zw Gioitproceffe magen die Kunfte 
verländigen eine cigene Ast von Be- 
weismitteln aus, 

Kunft»wörter (termini technich), 
Austrüde, bie niht nur Künfktern 
‚aller Art (au Handwerkern, Bewerbs 
treibenden) In Bezug auf dir Grgene 
Rände ihrer Bergäftigung , fordere 











Kupe 


difhen Antheite von imor (im Guns 
daaripelagus), an dre Bat von Bar 
bao (baran das Gap Pakula end die 
Info Kea, Buru u, a.), wird dur 
einen Fluß getheilt und buch bas 
Fort: Goncordia, fo wie durd habe 
Felfen verteidigt, dient als Gxfeis 
fYungsort für die nad Auftratien 
Bodseuden, dat Handel mit Gold, 
Bade, Opium. u. dgl. , und 5000 
Einwohner (nah And. nur 150-200 
© Däufer). 





böty. 
Kupe, ein Biermaf — 2 Fuß, odır 
4 Sonnen, ‚oder 304 Maß; nal. Ruf, 
Kupenst, 1) Kreis in der Gratthale 
terfhaft Stobodsl» Ukraine (eucop, 





und Krasnoja, greing bevölkert. 2) 
Hauptfladt darin, an der Kupenka, 
700. Einwohner, guten Werkehr. 
Kupetskp (Iobann), ned» 1667 zu 
YPorfina an der. ungarifchen Gringe, 
der Sohn eines armen Beinweberd, 
flädtete aus dem vätreliden Haufe, 
fond einen Bönner, welder ihn zu 
einem Mabier in die Lehre nab, uad 
warb baid felbft einguter Künfller. Er 
arbeitete Vieles, vorzüglich Yorträts 
im Grifte Bon Dpd's u. Rembrand's, 
und war in Kenntniß dee Heldunkeis 
außerordentlich, Rack 1740. 
Kupfer (ouprum), 4) felt ben älter 
fen Zeiten bekanntes und benuntes 
Metal. Selner wird [den in’ den 
felpeiten biblifchen Urkunden grdadt. 
Auch Homer, Heflodos und Derodot 
erwähnen feinen, Kabmos die 
Kenntnip bes.R.e mit mach Theben 
orbraht und die @rlechen gelchet bar 
ben, «6 zu [Ameisen und. zu wirars 
beiten. „Die Kupferbergwerke in.Kyı 
prod, wovon dad Metall ben Rahmen 
hat (ald ass eyprium, biernad eu- 
prwu); follen untee dem Könige Ru 
myra enfbedi- worden fegn. Nach ber 
äuteren Ghemie gehört es unter bie 
volllommenen, ober uneblen Metalle, 
und schicht den Radmen Venus, mebk 














Kupfer 487: 


deren Beichen (7). @8 zeidmet fih 
durch eigene braunsothe Barbe, flärs 
en, aber in feuchter Quft fid) werliee 


renden lang, Härte und alle Übris 


gem Metalle Üübertreffenden. Klang , 
Debndarkeit und @elchmeibigkeit, au, 
beym Meiben buch eigenen Geruch 
und Sefmad aus. @s Erpftailifiet in 
BWürfeln und Oftaetern, bat 0,778 
ie 8,788 fpec- Gewicht, ift auf dem 
Bruce hakig, Ihmitzt in fkarter Weiße 
gtähhige und verflüchtigt fi in med 
höherer Femperatur, während «6, 
wie feine DOrpbe, der Flamme eine 
grüne Karse mittheitt. @8 verbinter 
fd mit dem Ehwefel, mit dım Bint, 
andy feidht mit anderen Metallen, mit 
Sauerftoff aber auf 2 DOrpdationge 
Rufen, als Rupferorpdul und Kupfer» 
od; v6 10 fid fomoht ala Metall, 
als Dryb faft in allen Säuren auf, 
1 ie In Ammoniumpläfligteit mit 
einer fhönın blauen Farde, wrihalb 
das Ammonium au als Reagens für 
8; benugt twirb. Aus feinen Aufld» 
-fungen wird das K dur Gifen mes 
talkifch riedergefälagen, fiubem fidy 
das leptere mit einer Bage R, Übers 
sieht, durch) blaufaurts Kali trank, 
‚Durd) Kolien grün, als Kupfer-Dryb 
‚Hodrat, fo auch dur Amuonlum, 
welches aber, in größrwer Menge zur 
‚aefegt, deu Niederfelag mit fapbirs 
blaues, Farbe wieder auflöft, gibt, 
mit Salmiot fublimirt, ein grünes 
Sublimat. Siber und Qurenibır 
fotdat «6 aus ipren Aufiöfungen me- 
tallifch mieten. Geflered Repftakifiee 
dendritifch, wern man mit &iner Bil 
berauflöfung ein Wbratas befeudhtet 
und in deffen Mitte einen Kupfereing 
Kat, um melden fi aorte Beräfte 
Tungen von. Gilber auf dem MWtaje 
ansbreiten ; kopieren bericht dus.R. 
metallifh , fe doß man eine Aupfers 
münge durd Befeuchten mit einer 
Qucdfüberouföfung Ibeindar verfils 
vorn kann, Das im Dandel vorkoms 











Ammer etwoe 
"Shell. 2) 
In dee Natur R. vor: A. ge 
Degen, fehe Häufig eufceint Eroftals 
Mifiet als Würfel (mathmoptig bie 
Kernform), Dissedır, Edule, ger 
bäuft, mit glatten Krpfallın , traur 
ben« und Baumförmig, geflsit, Aftig, 
moose, brahtförmig u. fm, in derben 
Mofen, Alb Körner od.al6 
Befßiehes if weihher 018 Biußfpaih, 

‚härter als Kalkfpath, wird dur‘ ben 
Stridy glänzenden; entpält 99, 8.Rus 
vier, das Übrige Geld oder Cifen, 
fintıt fig in Urs and Übergangsger 
birgen mit Kupfer» und anderen Gr» 
sen in Ungarn, Gihlelen, Rorbamer 
rita, Schweden und alien anderem 
Begenden, oft im großen Böden und 
Reugdeen (am Gonnecticut in Mafs 
fen von 90-100 Yfr.). B. Mit She» 
het verergt: =) olkein (mit @ifen) ats 
Kupfertir, Rupferleberurg, Kapfır» 
alanz; b) mit Schwefel, Arfenik und 
endıren Metallen, als Kabtery, ftls 
ten als Weißkupfererg. C. Mit Sauer» 
Roff: a) orpbulist ats Mothtupfererg, 
in Kupferzotd ; bi) Mörker orpbirt ale 
Kupferfammterz, Kiefeifupfer, Aus 
vferfmwärge. D. Mit Säuren verkuns 
den: a) mit Gchwelelfäure, als Aus 
oferoitrloty b) mit Koblenfäurr, als 
Kupferlafur, ald Maladit, als Kur 
pferfmacagby €) mit Phospbarfäure, 
is Posphercuprit, E. Mit Galye 
Säure, als Salpkupfer. F, Mit Arfer 
nitfäure, als Linfe: Dlivenerz. 
3) Das Berfahzen, . du gewins 
nen, {ft febr verfchieden und muß fidh 
nad din verihlebenen Kupferergen, 
d; 6. mod der Reihhaltigteit und dem 
werfdjirdenen Zufage berfelben, richten, 
Das Sämeizen gefhient im Hodına 
ofen, im Krummofen ober Kiesofen, 
befonders im ungarifgen Krummofen 
und in dem Kupuleofen, weldyer vor» 
abalicdh In England und Koctseaen ger 
wöpntin IM Mande Kupfererge wire 








Sala - 
Deere ee 
baby etmas Baiwefel mpb. Krfınit 
su verflüdtigen und das Fifen zum 

laden geneigter zu madhen.Derg 
ade Shmelgen (Muh ® 
ESSEN 





man frenge unb 

felde Cryegufammen, weiche elnanbıe 
teichtflüffig madhen, 4.8, mit brm Kr 
pfertatte Kupferthom, oder umgefehtt, 














Rufe 
det id der Gegm Nöffen midht gang 


ausgetriebene Schwefel mit bem Kur 


pfersgnbe und gibt eine Art Aupfers 
rohflein, mwelder mit dem anderen 
Nobfteine verarbeitet wird. Die beom 
Schmwarzkupfermaden nicht redueirten 
Metalle, Eifen, Zink u. dgl, geben die 
noch etmas tupferbattige Roftf glas 
de, weidje begbem Robfämtlzen als 
Bufdlag benupt wich, Enthält das 
Säwarjfupfer, wie häufig der Fall 
Mt, Süden, fo kommt «6 in bie Bais 
gerhätten, 10 das Gilber ausgefais 
nert wird, Die ausgefaigerten Stikten 
(Kienffüde) und dar re Schwarge 
Eupfer merden nu ‚Eupfer vers 
oebeitet, Auf naffem Wege wird K. ale 
Gementkupfer gewonnen, Auf demfel- 
ben PMege 1äht fi ein Stüd Bifen 
oder Zinn, menn man dasfelse in eine 
farke Xuflöfung von Kupfervitrist 
bringt, indem jenes fich auftöft, das R. 
aber fich Matt deffen anfegt, nad; und 
nad ganz in X. vermandeln, ohne 
aß «8 feine Form verfiert, fo doß 
frisft, was darauf geftod 
prägt mar, fih erhält, 
Wied zum Daddeden, 
gen, audı zu Keffein, Aöpfen, Tits 
‚geln und anderem Hausgrräthe (Kus 
v efhere) gebraudt, welchen, 
wenn es beym Kochen benugt wird, wer 
‚gen bes Leicht entflehenden Brünfpans 
ümmer überginnt fegn follte, ferner 
zu Wofferröhren und Ninnen, zu Plats 
ten, befondere für Kupferfteder, zu 
Münzen u. fi w. Wegen feiner @re 
füpmeidigteit dient e6 aud) zur Bereie 
tung voa Draht, der fo bünn wie ein 
‚Haar daraus gezogen werden kann, 
Angteidyen zu unächtem Woldptatt. Wez 
‚arm ber leichten Werbindung mit ans 
deren Metollen wird e6 audı zu tigts 
nen metallifchen Producten Grnugt, 
: mit Gold zu Stmifor und dem 
matalifhen Suaffo, mit Aint ju Toms 
bat und Meffing, mit Niet zu Pads 
fong, mit Zinn zu Bronze, zu Bor 























Kupfer 4Bg 


en und Stücgut, mit Arfenit zu 
Weipkupfer und gu Spiegeimetatl für 
Zeteökope, mit Bley zu Pokmetall 
und in verfdjiebenen anderen Gompos 
tionen zu Pinhbet, Prinmetal 


fm; ferner gibt e8 durch befone 


dere Zubereitung grüne und blaue 
Maplerfarden, dient beym Müngies 
fen jur Karatirung und Begirung der 
feineren Metalle w. im. 5)'In Afien 
Hiefeen Sava und Sapan und eimige 
andere Bänder viel &.; in Gübames 


u bie größten Kupfırs 


bergmerke. Kuh 

damit veefehen; tie ee 
dem befigen Ungarn, Schweden, Note 
wegtn, Deutfhland, Spanlen und 
Rußland; aud England erzeugt in 
Gornwallis befonders [dönes X. ; man 


Tann annchmen, daß Ungarn und , 


Schweden jedes jährlich an 30,000 
Gentwer K. in dem Dandel liefern. 
Die vorgügligften deurfgen Kupfırs 
bergwerke find zu @ostar und Lauter 
berg auf bem Darg, bey Badelshelm 
im Waldedfdhen, Zpatitten im Darm 
Käptifhen , Riegelödorf in Deffen, 
Sangerhaufen in der Groffcaft 
Mannöfetd, Rothenburg ander Saale 
und Fengberg in Gadıfen. Hamburg 
bezieht eine große Menge K. vom als 
den Bändern, vexarbeitet 66 auf file 
ven Mühlen und Hammerwerken zu 
Böden, Platten, Kefeln, Beten u. 
a dal., und verführt blefe wider 
nad Franfreih, Spanien, Portus 
galt, Italien, Amerila, Weftindien, 
Afrika ıc. @8 gibt gweneriey [hmed, 
8, Reue und Altberglhlags 
dad erftere ift etwas mohlfelter ats 
Iegteres, aber auch härter und fehtmes 





Gebrandt Kupferböde 
vorzüglich nach grantreich in 
foanfadriten ; Stepermark Liefert dag 
befte Kupfer zum Deaptziehen. Kun 
pferfhrag üh das grobe, bänne u, 


02 Kupferamalgama 


v Ess Rupferbraun, bat 
feine u. dünn ‚von 
e edel » 






r Mat-Altfupfer wer 

ee Pannen, aeeik, 
Rd enimes 
der ‚eingefmolgen ober zum Löthen 
— gebraucht erden. Kreofupfermer- 
« > R. arnanat, welde 
ne ee ee wre 

‚Pammerfhtag ‚ nicht aushalten, baber 

‚hu Bußwaaren gebraugit werden, Das 
sengtifher. if unter dem europäie 


Feen das gefchmeibigfte u. 1ä5t ih yur 
Didte des Papiers malgen, bader 16 
aud) die Rupferflecher zu item Plats 
„ten vorziehen; das allerbefle if aber 
odas japanifche, weldes au eine 
fhöne rothe Barbe hat. Sonft unters 
 fgeider man auch im gemeinen Hans 
bel: Rofetienkupfer, Dartflü, Blatts 
kupfer, Schiffsblatt, Dadbtatt,Schrotz 
Zupfer, Gapkeffel, Schlanten, Span» 
‚seünboben, Reiffupfer, Stangenkus 
‚per u. m. Bortın, die aus der Ber 
fimmung fid erktärın. 6) R. erweift 
fi, zu Platten oder Birchen gemadıt, 
in vieler rt an Gebäuden nüglid, 
befendere zu, wenn audı theurer, 
‚aber Jahrhunderte long haltbarer Des 
@ung von platten Dächern und Alta» 
nen, zum Gindeden 
die einen geringen 


‚wird metalfifd nicht und nur im fels 
nen Berbindungen mit Säuren, made 
Mentlih old Kupferalann, alt Kur 
pfervitriol und Kupferfalmiak, ats 
‚Bellmittel benugt. Doc) erfordert ihr 
innerer Gebraud Vorfiht, da alle 
Kupferfalge, morunter auch ber Brüns 
fpan gehöre, im einer nicht fehr ge» 
singen Menge giftartig wirken. B).K. 
im @eficte, f. Kupferausfgtag. 
9 ©. Kupfftice. 

Kupfersamalgıma, ein Berbins 
bung &6 Dusdfüters mit dem Aur 






Kupfer nieder 


„der Schwefelläure, mad 
Verbinder. ch mir drm. 
anal enalial 
eine dauernde 


sende Hauteötbe, 
der Nafe aus ee 
efhränke) m 








Mabtgeit, na dem Gemuße 4 
Getränke , dep Wärme und us 
ter Körperbewegung zu; | 


fe 


teren Ars, vom 40.8 , 
unterworfen, Borg L 
ber Rartın Beträntes, 
bes Wein bach Rab 
Ungebörigteiten Im x 


aud nidt wiries aus, efun 
Neider übrigens nur wenlg Baby, 
der Kusfchlag Biel, er {che du 
dig int, ducch fein 

Dagegen kann burd) 

Dist, Entsaltung 





= Kupferberg 

fact velgenben: 
aller Köcpererhigung a fim. Dres 
feibe-meilt, wo nict.geboben, bad, 

fehr befchräntt werden, . 
Kunferberg, 1) Etodtim Bandges 
ricte Kulmbad) des Oder» Mainkreis 
fe6 (Baiern) ; hat Polpitat, Berar 
bau, Serpensinbeud) ,, Bitelolfieber 
zen, argen 800 Einwehn. 2) Marktr 
fleen vor Heithädt im Bebirnkkreife 
Mannsfeld des preußifchen Megler 
wungöbegistes Merfeburgs'hat argen 
»300 Gimm; 3) Beraftadt im seeife 
‚Schönapides preußifchen Btegierungd 
bezirtes Eirgnig, dem: Grafen von 
Matufchla gehörig, am Bodrr und 
An der Nähe. des Odifentopfs, Bit 
‚eines Löniglichen Bergamtesy hat ein 
dest umbedeutendes Kupferbergwert 
unden - Ein. 4) f. Maria» Kur 
v 








Goeing eerupferfluß, Nebenflus 
bes Sonbfluffes, 

Kupfersdeud und Kupferbeus 
&er, f- unter Kupferfteherkunft. 

Kupferindiamer, - inbianifcer 
Boltsftamm, der im ameritanifcen 
Binnenlonde ba, wo der Kupfermis 
neaflus In den Polarperan mündet, 
wohnt. Es ift ein Zäger» oder Bl» 
fdervolk. In ipeem Bebietbe Liegt bie 
bukannte Kupfermine, die Hrarne u. 
Erantlin befuchten, 

Kupferstich, 1) zur Gruppe Kur 
sien gedöriges Mineral, hat zur 
Grundkepflallferm das quapratifche 
Dftaöder (nad; Aad, daß Zeiraever), 
mit Vertuft der Kanten und Seite 
in manderiry Nadpformen, and mit 
Hemitsopfeens it weidier ale Frußs, 
härter 0l6 Kalkfpath,, funkt zumeiten 
am Gtaple, enthält 30-40 Kupfer, 
an Eifen, 35-45 Schwefel, 
wiegt mehr als 4, Äfl geib mit braus 
mem oder buntem Anlauf, Enifkert im 
Bener, vleht nah Schwefel, hat 


Kupferpfatten  4gr 
‚unebenen , törnigen , mufdjeligen 
Bruch, findet fi kugelig, baume w. 
mierenfärmig.,. tmollig, derd, einat« 
forenat; Zommt ehr häufig vor„.falt 
‚überall, wo- Gifenkies if, Im Rus 
pfenfiielergebteg , An Ehüringen ud. 
4, D. Ofen madıt ihn unter dem Rahs 

men Kupfergelvgu einer Bippe ber 
Brengfchwelet,, und tbeitt ihn in gre 
formten R. (fo v. w.dre obige). u. 
serfaltenenlfon:w. Kupferlibers 
er) 2) bunter K., eigentbämlih 
far buntangslaufenen 8. , aud dem 
Dilfenburgifcheny it nur durd; die-kea 
benipigen audh.fetbft Im Innern fichgei» 
genden. Farben noterfäleten. 
KupferiandErgend auf der Küfte 
Benin (Wet-Afrike), am: Gap Fore 
‚mofa Legends die Ginmohner taufden 
Kupfergeläfe gegen Sttaven ein. 
Kupfersmöngen, find im Gongen 





gen uno gadın fe 
Scheidemünge. Dos Berhältniß zum 
@itser iwar fehr verfhiedeng in äls 
teren Zeitend :60, am Harze 1:64, 
anderwärts 1:75. Im Ganen Tann 
man mohl-1:100 annehmen, 
Kupferplatten, I)größıre Plate 
ten von Kupfer, die nrößten 9 Buß 
Hang, 2 Buß Örelt und 4/2 Bol die 
für Flaneildrüdereneny bie bünnflen 
find fo fort wie forles Papter, fie 
werden zu Pannen in Satpwerken 
und Brouerenen, zur Wedbedung ber 
Dächer, zum Belegen des Fußbodens 
einas Altans u, f. m, gebraucht; fie 
werden unter dem MBreitdarimer gte 
fredt, indem mon die Schläge des 
Hammers dicht neben einander an 
Reigen aufbee ganzen Fläde, ı 
abmechfelnd der Länge und 
nad, follen IAßt, wobey die größe 
vn Platten von 2-4 Mann renlert 
und öfters geplüht werden müffen. 
‚Bulege werden wor unter einem Pos 
Urpammer alle Unebenpeiten gtaut 
sefhlagen und die Platte am Bande 








Kupfersfhirfirsgebirg, Ge 
birgsformation in Zhüringen und ons 
grenzenden Bändern } Kiegt aufrothem 
Sandftein, gehört zum Blönkalt, hat 
in dem unterfien Rlögen (Kupferfchies 
fer) zeichhattige Kupfererges die bar« 
auf Legende Schiche heißt Kimmfchate 
(Noberg, Bacpberg), der oberfte, 
taube Abbruch (Aäule). Diefe Kors 
‚motion wird audı Zipenkaltftein ges 
monat. 

Kupfer Rederetunf, 1) die 
Kunft, auf der Obrufläde einer Kun 
le ehemabis audı in Binn- 





gubringen, ech mittelft aufaeftriz 
hener Barbe auf Papier abgedrudt 
uud fo mit Leichter Mühe vervielfäts 
tigt wird. Die vorgüglihften Battuns 
gen dre &- außer der erfleren, wo 

en Kupferplate 





bas Bild im die Kupferplatte einges 
fägnitten wird, lm das auf Paplergts 
Beiänete Bild auf die Platte Überzur 
tragen, wird blefeibe über einem Kob» 
Ienfeuer eriodemt und mit weißem 
Badfe oder weihen Äagrunde, 
einer Mifbung von Wadıs, Wıch und 
Mafig, überzogen, und dur aufge» 


AM — — 





Kupferflegperkunft 
Mreutes Eiilrfermeih * 
ehe 
Wadslictern daran ziehen KäRt, 16 


auf die Platte u 
ner Madirnadel Übergongen. WIE 
man das Bild auf der linken Geite 
nicht mit bem Rothkein befdmugen, 
fo kann aud ein andered Stüd wit 
Überzogenen i 


ame 
förn das Wild und die 
werden, Rad Anteitumg 
Platte ofgedructten Witbe# werbes 
nun mit der Kaltuabet DIE Umeife 


tirungen anbringen. Diefek Tann auf 
eine doppelte Art geldhebem, untumuber 
durd Stripe oder dur; Punkte. m) 
Im erken Rale ((hraffirıe me 
nier) macht ee mit 

hfticher Überal, wo Gihattus 
men foll, feine Porstiitride 
(@craffirungen), melde, = 
der Oiatten Rärter R 
nehmen breiter gemacht 
mod flärteren Gatten | 
durch Steige, weiche bie 









einem weten und 

burdkeeujen Dr [.} 

gen). Den ie 

man durd) eine dritte und wirte 
Sfrafficung. Durd die Ghraffiiuns 
gen mäffen aud de Dee 
de oder glatte Däerfläche einca@hegre 

Mandes angedeutet werben. Dex ber 
dem.Kusfgmeiden den 


firung auf der Platte 
Drodt muß mit einem 
abgensmmen werden, mit emjeldiz 








Kupferfterherkunf 


werden audı wilde Stride 
Behter weggefgabt: Die 
Manier hat virten Kudbrud, fernet 
aber häufig, befonders wenn 
nicht ganz gefdicten Meiftern 
angewendet wird, etwas Geiles. bb) 
Bey ber punktirt. Manier madıt 
man Umriffe und Gchattirungendurd 
Yunkte, werde man mit bem Grade 
ftiget aus freyee Hand einfligt, ober 
mittelft Buazen und Hammer; oder 
au mit einem Spighammer (baber 
Hehämmerte Xrbeit) einfhlägt. 
Die punktirte Manier Hat viel Sonftes ) 
wird au zuder Grayonmanier 
sender, durch; weiche man Zeiche 
nungen mit [warper Kreide u, Rothe 
Fift nahapmt. Häufig mird fie aud 
mit. ber fpraffieten Manier verbuns 
dun. b) Das Ägen ober Radirtn. 
‚Die Platte wirb, wir bey der vorigen 
Art, mit Üggrund überzogen, das 
Wild Darauf copirt, und num wird 
mit der Rabirnabel, einem fplgigen 
zunden Gifte in hölgernem Griffe, 
die Zeihnung in den Äygrund und 
and wohl flah in das Kupfer ges 
‚graben, mobey man mad) der fahrafs 
firten ober punktisten Manier vers 
Fahren kann, aber fih febe im Acht 
nehmen muß, daß 
neben der Zelchnun 
IR die Zeichnung vollendet, fo wird 
ein Rand von Babe um die Kupfers 
platte gemacht und verdün: Eceis 
dewoller (Üpmalfer) darcuf gegoffen, 
weites bald alle Linien und Punkte, 
wo ber Äggeund weggenommen ifl, 
vertieft in die Platte frißt. Dabıy 
wird bie Platte auf die Äqiiege ge» 
Iegt, Um vrefhiebene Schattirungen 
derporzubringen, werden bie Linien 
bee Umeiffe und heller Scyattirungen 
@ zugebtet und frifdhee 
Ügmwalfer auf die Platte gegoffen. 
Auf diefeibe MWeife ann mon mit 
Hülfe dı6 Dedwaces und feifgen 


























Ägmapfers einedritte und vierte Bere | 





© 
. Udp etmaß Unzeines, daher muß den« 


fetben mit dem Grabftihel nadges 
helfen werden; um beffer gu feben, 
wo bie Nadshälfe nörhig If, ale 
der Platte cin Abbrud (Kr 








der X dien eographifche, melde 
Plane u, Kandkarten liefert u. gu Ende 
des vorigen u. befonders zu Anfongdrs 
jegigen Japrhundertes mehr ausgebils 
der wurde, Große Ornauigkeit ber ums 
ziffe, Deutlikeit der Schrift und br» 
Nimmte Bezeichnung dee Grhähung des 
Zertains durd Schraffirung find die 
wefentligften Anforlche, welde an 
biefelbe gemacht werden. Ein bem Kus 
pierftedhen, wenigftens entfernt, ähns 
Kdes Werfahren finder au dep dem 
Steindrudi Statt, welder burdy 
Wohtfeilbeit und Zartheit der Arbeit 
der K vielen Abbruch thut, und ten 
fo dry dem befonders in Ensland ges 
möbnlihen Stehen auf Gtaftpfatten, 
dee Biderograpbie, Beptere hat vor 
ber K. ben Vorzug, daß vom einer 
Sraplplatte I—12,000 Abbrüde ges 
madjt werden Lönnen- Die auf irgend 
eine Are gefertigten Kupferplattem 
teuden nun die Kupferftedrr entwes 
ber felbft ab od, Überlaffen dieferbeit 
en Handwerk, den K us 
sudern, 










Mafcine befteht aus gwey bölgernen 
Ständern, welde mit Quereiegein 
verbunden find und auf einem hölz 
gernen Fuße Reben; gmifgen diefen 
Erdndern find 2 horijontale Hölzerne 
Wagen, jebe ungefähr 1/2 Fuß im 
Ducchmeffer und 25 Fuß lang über 
einander befefligt, deren Zapfım auf 
bölzeenen, mit Glfenbted; ausgefütz 
terten Pfannen (Lattel) Liegen. An 


4 





496 Kupferftedperkunft 


dem einen Zapfen der oberen Walze ift 
ein Hölgernes Kreuz (Hafpel) befer 
Kigt, um fie herumbrehen zu Töne 
men, audy wird um die oberfte Walze 
ein doppelt zufammengelegted Gtüd 
Molton ( Drudtuh) mit Schnuren 
befeftigt. Bmwifhen bepden Walzen, 
welde ungefähr 1 301 von einander 
Reben, liegt bas Eaufbret, eine glatte 
Zafel von hartem Holze, welche in 
den Ruten zweyer Batten (der Arme) 
läuft. Große Preffen Haben noch ein 
Chmwungrad an einer eigenen Welle, 
weile mit Getriebe und Gtirncad 
in bie obere Welle greift. Sol num 
gedrudt werden, fo trägt man etwas 
Kupferdruderfarbe mit einem Spahn 
auf bie warm gemadte Kupferplatte, 
* pertheilt fie gleiämäßig durch Dupfen 
* mit einem Ballen (Dupfbälden) w 
wifht nun bie Barbe mit einem feude 
ten leinenen Lappen (Wifhtud) oder 
mit den Ballen der Hand fo ab, daß 
die Farbe nur in den Wertiefungen 
dee Platte bleibt. Run legt man auf 
das Laufbret ein Stüd Filz ober 
Pappe, darauf einige Gtüden weis 
&je6 Popier, darauf die Kupferplatte, 
die geftodhene @eite nach oben, bars 
auf bas zum Kupferftihe beffimmte 
Papier, weldjes wenig geleimt, fein, 
glatt, von allen Hödern befreyt fern 
muß, und vor dem Drude etwas ans 
gefeuditet wird, und barauf wieder 
einige Gtüde weiches Papier. Indem 
man nun bie obere Walze mitteift 
des Hafpeld herumdreht, zmängt fi 
das Laufbret mit der Platte zwifchen 
den Walzen durch und der Rupfers 
Ric if auf das Papier abaedrudt. 
Kleine Platten werden zwey Mahl, 
d. H. vorwärts und rüdmwärts burd 
die Walzen gelafien (gezwidt). Der 
Abdrud fehr großer Platten hat aud 
viele Schwierigkeit, die italienifden 
unb parifer Künftter haben barin vors 
dügtige Gefhietigkeit. Nagy jedem 
einzelnen Kbdrude muß bie Platte frts 


Kupferteherkunft 


föje Farbe bekommen. Die erfen 10 
Abdräde fallen fehtedht weil die 
Platte noch zu raup ift, die näcken 
2—300 Abdrüde am fhönken (dgl. 
Avant lalettre); bie fpäterem Abdräde 
werden flumpfer, bleicper u. unreiner, 
je mehr fid) die Platte abnugt. Bon is 
mer gefiodhenen Platte macht man jes 
bod 2000, von einge geägten unges 
fägr 1500 Abbräde. Gewöpntidh bradt 
man fÄwarz, die dazu möthige Lu 
pferdeuderfhwärge wird ons 
zu Sirniß eingefottenem Rugöpl (Ru 
pferdbruderdpt) u. aus einerons 
Branntweinhefen, Beintrefteru nad 
Knochen bereiteten fhwarzen Zarhe 
(Rupferdruderfhwarg)bereis 
tet. Bisweilen gebraudpt man flatt der 
fhwargen Farbe au) Karmin, Zinues 
ber, Mennig, Oder u. Berlinerblen. 
Aud macht manäbbräde von mehreren 
bunten Zarben, fodaß der Kupferfid 
einem Bemäpide gleiht, man nimmt 
bazu mehrere zu einander paffendgefie 
dene Platten, ober man trägt die Dei» 
f&iedenen Farben aufeiner Platte anf; 
bierin haben e6 bie Gngländer om 
weiteften gebracht. Es if fhwieriger, 
Hiefert aber feinere Kupferftiche. 2 
Die Aiten, fo nahe ihnen audj, da 
fie das Gifiliren, die getrichene Ars 
beit und eine Art Nielloarbeit Fans 
ten, die 8. lag, erfanden bennoh 
diefe Kunft nicht, fondern erf darh 
die Holzfhneidefunft fcpeint mon im 

Anfange des 15. Jahrhundertes auftie 

Idee gelommen zu feun, von den mit 
Bunzen getriebenen und dann greb 
nacgepotfenen zohen Protucten der 
@old: und Silberarbeiter auf ähali» 
he Weife Abdrüde auf das Papier 
zu machen, al6 diefes von den Helje 
fonitten gefhah. Wer aber der eis 
genttice Grfinder war, diefes if weis 
felgaft. Die älteften erwiefenen Kur 
pferftiche find von einem Deuticen, 
mit der Jahreszahl 1440. Es find 11 
Blätter mit der Paflionsgefgigte, 











Kupferfeherkunf 

die in der Güiherradifäien Sammlang 
eriftiren. Dot kennt man mod 

aller Waprfgeintichteit weit Altere, 
die mit bem Jeichen F # Sunbb. Km. 
(das Gandroit ohne allen Brund für 
Bartel Schöne erklärt) bezeichnet 
find. Hieraus ergibt fi von feldft, 
daß diejenigen, die einen gemiffen, 
üsrigens völlig zweifelhaften Buprecht 
Ruft, um 1450, oder Jerarl von Bos 

elt (audy Iorari von Mrdrin grs 
mannt), von dem man Kupferfliche 
von 1450 hat, ober Michael Mole 
gemuth, der erk 1536 in Nürnberg 
‚geborm ward, ober Martin Schöne, 
der erfk um 1460 anfing, in Kupfer 
su flehhen, für dem Erfinder diefer 
Kunft Hatten. Erpterer IE Indeffen 
der erfbe Mafter, deffen Rahmen man 
ausgefprieben,, und nit, wie bie 
feiner Vorgänger, In Ehiffeen auf den 
deutfhenRupferftichen findit. Soflher 
inbeffen auch die Griffenz der K, 1440 
in Drutfland Üft, fo maden doch 
die Iratiener der dentfchen Narion 
die Ehre der Erfindung freitig. Dean 
verdient de6 Gngländere Palmerbed 
bingefkellte Behauptung, daß die N. 
eine Erfindung von Andreas da Mur 
wano (dem man mohl ald Mater, 
mit aber ald Rupferfteger kennt), 


und um 1420 gefgehen fen, Bine 


Beachtung, fo (ft die Delnung fehr 
verberlter, daf der gefcidte Niellos 
arbeiter in Wenedig, Mafo Finiguerra, 
die 8. im Anfonge des fünfgehnten 
Zahräundertes erfunden habe. Da 
derfelbe aber mabefdeintidi erft 1410 
oder 1415 geboren war (obgleich Wiele 
ibn viel früber fegen und behaupten, 
daß er bereite 1428 geftorben fey), 
fo kann er doch dir Kunft mit viel 
früher als 1440 erfunden daten, und 
überdem fprecen für die beutfihen 
Kupferftidye die bepgefehten Zahresı 
zahlen, melde die Stallener nicht 
aufgumeifen haben. Na Binigurrea 
geichnrten ich unter den altitatirnifgen 


Kupferfteherfunft ' 05 







IR nun aud) die Erfins 
 &, zweifelhaft, fo exfhten 
doc) das erfte Bad; mit Kupfirflichen 
unbezweifelt In Italien; «4 war: 
Libro intitolato Mente saneta di Dio 
‚oomposto da inenser Antonio da Sie- 
na Veschovo di Fuligeo, Mioren 
1477, Gleich darauf erfchten eine Kuss 
übe bed Hielemäos, Rom 1478, hit 
27 von Konrad Schweinhtim u. Bür 
@ing, 2 Drutfien, geftodenen Lande 
Karten. Das Altefte in Deutfhland 
aebeuckte Buch, In dem Küpfe 
verfommen, Ift bad Missale her 
lonse, d. 3. 1491. Bald wurde bie 
&. and in andere Bänder Übergeiras 
gen ; fo refchien fchon zu £pon 1488: 
Peregrinatioh de Oultremer en terre 
sointe. Abret Dürer verbefferte bie 
&. zu Anfang dıs 16. Sahrhunderres. 
Am früdefen war die Manier, mit 
dem Grabfihel zu arbeiten. Das 
sen unb bie anderen Manleren Fas 
men fpäter auf. Die fhmarge Kunft 
(f.d.) murde um 1693 erfunden, Une 
ter den neunten Künftlern in der Ku 
ragt unter der deutfchen Schule yore 
nehmli; Br, 9. Müller hervor, befe 
fen Madonna di S, Sisto einzig das 
frdt. Auch 8. Nabt, K.Heh, Reindel, 
Ulmer, Lepbold, Sup, Alone Krßler, 
K. Bartb, Amdler, Rufchwend, Krüs 
ger, Stölgel, Ghedowiedi, Baufe, 
Bolt, Siemens, Smelln, I.@, Klaus 
ber, 3.Schmiger, Amiter, Böhm, Surp, 
Bene Dans, Bteinta, Schwerbreburt, 
Bleilfömann, verdienen Anerkennung. 
Dürner, Sinzwich u.John in Wien fies 
fern Borzüglides In punktictee Mar 
niers in Tufhmonier Piringer ebenda, 
wu. Kobell im München, Für Lands 
f&aftın Darnftedt, Duttentofer, Brens 
gel, Beommel, @rldter, Günther, Hats 

















merini, Porporati, Mainaldi, Ramz 
po, Roffini, Pineli und Lafis 
mio leifteten in verfälerenen Genren 
Zrefflicpes. Ka England leiferin Kus 
prerfkichem Borgügtihes, edyteih man 
das Gate und Bediegene, dad 5. B- 
@erton, Pitder, Dixon, Green in 
@äabmanier, Hollomap, Webber, 
Raimbad, Smith, Mitdiman, Byrs 
me, Mofan, Mofes und Andere lie 
fern, nicht mit den eines Zprlis Ges 
dedttem und Üdergiertihen,, auf der 
anderen Gelte aber nadläffigen Ef 
feetfuchen verwehfeln muß, vom des 
men. die englifhen Kupferidläden 
wimmıla. Unter den Holändern geidr 
meten fi früder Pontius, Crrlind, 
jegt Mroeftwpd, von O6, Oprrbreh, 
Zanfen, Gpeion und Andere aus 
Kupfersli, 1) ber Abtrud eins 
in Kupfer geftehenen Bilden; aud 
2) dad Blatt Papier, morauf diefer 
Aorrud bifimdtich if. Der Werth eis 


lex bie Platte Segadtem, 
nen die gedradten Re in 
belommen. Den 
















‚Aupferfich 


Zeit Yaris und onden deroorgebradit- 
K.e werden bisweilen illuminitt, ware 
aüglich foihe , weiche naturbifterifhe 
Gegenftände darftellen. Da die Gens 
turen, Licht und Schatten angegeben 
find, fo.Aft diefes Suuminiren fehr 
leicht, und wird faft fabritmäßig dr 
trichen. Kupfeiftice von Werth molts 
den durd,. bas Iuminiren nur dere 
lieren. Bon den illuministen In find 
bie bunt gedrudten zu unterfcheiden. 
Kt beugt man auch, um eartonnirte 
Büger in diefelben zu binden, fer» 
mer zu Otiquerten, Auch auf Lehre 
werben R.egedeudt, und von bemiels 
ben alleriop furze Mi 
Stritlärbben, Etuis m. 
madıt.. Auch auf porzelanene und 
fapensene Befdirre werden R- 
drudt, Man beudt erft den Kupfers 
Kid auf Papier und nimmt dazu jtatt 
der gewöhnlichen Deulfarbe 40 Tpeile 
fast gebronnte englifhe Magaefla, 
5&belte ealeinirten Kobalt, 0 heile 
Blarfluß, 3 Thritegeihlämmten Bluts 
fein; die Mifhung wird nochmahts 
ealeinirt und auf einem Mablerftrin 
‚mit Seins oder Ruföbl angeriben, Ehe 
auf das Papier gedrucdt wird, mmird 
dasfekbe mit vinetianifcer Beife 
gleichförmig übersieben. Um den Ab» 
drud auf das bereitd mit @maillens 
‚grund bederfte Porzellan zu bringen, 
wird das Papiere flark angefeuchtet 
und auf das Porzellan gebrüdt, wos 
durc) fogleich die Farbe auf dem Pors 
zellan Heben bleibt und bad Papier 
wieder aufgehoben werden kann. Das 
@eithirr kommt aledann In die gelinz 
de Hiße eines Heinen Brennofens, u, 
man hat nur darauf zu fehen, die 
‚Hipe zur rechten Zeit zu endigen. Auch 
Iann man von K.n meue Abdrüde auf 
Papier machen, obne dem Drigis 
male gu fhaben, ba die Drudlarbe 
gewöhntich ftärker als nöthig oufger 
drudt if. Dazu muß bie Drudfarbe 
etwad aufgelöft werden. Man nimmt 
Gonverfütiondubericon. 10, 8. 
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‚4 Zgelt wenetlan. Seife, einen Zprit 
„gefichte bühene Afcpe und $ ungeläfhie 
ten Kalk, laugt die Milhung mit 

+ Baffer aus, filtriert die Sauge durch 
«in teinenıs Tuch und flericht fie mit 








Belt feadt liegen, legt das weiße Pas 
vier, darauf und bringt bepded gie 
‚she Macnlaturpopier in 2 Breiem 
in eine Buchbinderpreffe. Nachdent die 
Preffe Rast gufammen gepreht mer« 
‚den Äft, nimmt man Original und 
Kopie wieder heraus, zieht beydr durdy 
kautlged Waffer, um die Srıfe abjur 
wafden, und preft fie danı modyein« 
mapt kurze Beit gmifden reinem Pas 
ler. Won einem Driginat fana man 

ungefähr 6 Abdrüde maden, 
Kupfer: ftihemafdine, eine Mas 
(ine, welde das Aupferftedhen bey 
der fhroffirten und geägten Manler 
fehs erleihtert, indem mit derfele 
bem gerade ober mellenförmige pa. 
rallele Gtrihe fhnell und mit großer 
Genauigkeit gemacht werben, 4. B. 
ben großen Flächen Luft oder Mae 
fs, Die Kupferplatte wird auf einem 
Zifge befeigt; vonder Mafine des 
wege geht ein Wagen mit einem fpis 
digen Geiffel Über die Platte weg. 
Dur Berrüitung des Zeigera an eis 
nem Zifferblatte tann man die Ent- 
fernung beftinmen, in weidher die 
Beiffel aemadıt were 
den fol, em Belger. eine ans 
bewen Bifferblattes wird beftimmt, wie 
der Griffel eingreifen fol. Eolge 














em verftorbenen Gonde in 
Paris gefertigten Mafdjinen sit fols 
hen Mafinen fertige man in 5=4 
Zagen, was man bey ber Arbeit aus 
fregee Hand in 8 Monatten fertig 
beinat, 

KRupferrvitztol, AR der Orde 
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nung Kupfer gehöriges Mineral, bey 
Dfen unter den Grifalzen fiehend; 
bat als Kruflalllern die fiefe choms 
boidifcge Säule, sigt Gnps, wird dur 
Katkfpath gerigt, wiegt etwas über 2, 
1öR fi im Waller, if blaulid und 
gräntich, Hat derben Gefhmad, ent» 
Hält zu faft gleichen Zheiten Kupfer, 
Säwefelfäure und Baffer, erfheint 
wropffteinartig, nierenförmig , als 
- Anflug, mit Glasglanz ‚ boppriter 
Gtraplenbredjung ; findet fi vors 
sügtidy in Gopern, doc; aud) Deutfche 
land, Ungarn und anderen Ländern. 
Steht bey Mohs unter ber Drönung 
Salze als tetartoprismatifces Bir 
triolfalz. 2) K. if feinen Behands 
theilen nad fchwefelfaures Kupfers 
orpd (cuprum sulphuricum), zeiche 
net fi durd) feine (höne lafurblaue 
- Farbe aus, rpfalifirt in fhiefen, 
parallelepipedifcgen Säulen, ober in 
- Dltas und Dobekaebern, Löfet fihin 
4 Zheiten Talten, 2 Theiten heißen 
Baffers auf, vermittert an ber Luft 
mit einem weißgräntichen Befchlage. 
Um «8 ganz rein zu erhalten, wird 
verfleinertes X. in mit 4/3 Wofler 
verdünnter Schwefelfäure, dur Bier 
den aufgelöft, no 4 Theile heißes 
Baffer zugefegt, die Fiäffigkeit fils 
triet, und zur Kroftalifation abge 
dampft. Bewöpntid, wird «8 im Gros 
Fen durdy Auslaugen der Kupferkiefe, 
oder mit Schwefel gefmolzenen, ges 
öfteten und an der @uft vermitterten 
Kupfers gebildet, Au kann er dur 
Verdunften natärlicher Gementwaffer 
gewonnen werden. Der meifte Gen 
braud) davon wirb in der Färberey 
gemat. 3) Ianerlih genommen 
bewirkt 8, au in Meinen Dofen 
fpnel Erbreden; do wird er in 
biefer Hinfiht und Überhaupt nit 
teicht innerli) mehr angewendet ; in 
früperer Zeit wurde er gegen Wede 
felfieber, gegen Eungengefchwäre, bey 
Wofferfuhten und in andesen Zällen 





Kuppeley 


empfohten. Hußerlich dient er als ige 
mittel, um wildes Fleifd weggubrin« 
gen, Blutungen zu flillen, bey uns 
reinen Gefhmüren u.a.m. Dod au) 
hier ift fein Gebraud) fetten. 
Kupferzelt, Markifleden in der 
Standesherrfhaft bes Fürften von 
Hobenlohe » Waldenburg » Schilingse 
fürft ; liegt in dem Zartkreife (WBürs 
temberg), am Kupfer; hat gute Lands 
wirtgfhaft, Schloß, 1100 Einw. 
Kuppeley, ikeinBerbredhenobe 
eine fhwere Poligeyübertre 
tung. &16 Verbregen wird fe 
dann beftraft, mwofern baburd eine 
unfQuldige Perfon verführt wurde, 
und die Strafe beftept in fehwerem 
Kerker von 1—5 Zaren. Atsfhwere 
Polizepäbertretungmaden fh 
der Kuppeley (huldig: a) diejenigen, 
weiche Schanddirnen bey fich einen 
ordentlichen Aufenthalt, oder zur Zreis 
bung ihres Gewerbes Unterfcleif ges 
ben; b) diejenigen, welde von 3a 
führung folder Perfonen ein Gefhäft 
maden; ©) diejenigen, weiche fonk 
fi) zu Unterhändiern in unerlaubten 
Verftändniffen diefer Art gebrauchen 
taffen. Die Gtrafe diefer fdweren 
Yolizepübertretung iR fErenger rs 
reft von 3-6 Monaten; fie if in 
ber Dauer zu verlängern, aud mit 
Baften und Züchtigung zu verfchärfen, 
wenn bie Schuldigen das Genese 
bereits durdh längere Zeit fortzefeht 
haben. Eine wegen Kuppelep ikın 
beftrafte Perfon if ben der abremahe 
ligen Betretung mit einer Zafel vor 
ber Bruft, unter der Auffchrift: „Wer 
gen Kuppeley”, oder: „Wegen Bere 
führung zur Ungucht”, in einem Kreife 
auszuftellen, fodann durd 6 Mona 
thein firengem Arrefte, mit Berfchärs 
fang durch Faften umd Züdtigung, ans 
suhalten, nad vollfiredter Gtrafe 
aber aus ihrem bisherigen Aufents 
haltsorte, und eine Fremde aus den 
fämmtlichen Erbländern abzufcaffen. 





li? 
Unzudt erh 4% en, | 
fie bey ber erften Werretung 
ner Grlöftrofe von 25-200 fl. zu 
belegen. Ben weiterer Rortfegung bes 
Unterföleifes werben fie von dem 
Saßs oder Sichenthaufe abaehaft 
und au einem foldta Geiverbe für 
die Zufünft unfähig ertiärt. Haben 
Dienftleute ohne Willen bes Wirthes 
dem Unterfäpteif geacben, fo fiad fie 
gleich anderen Kuppierm zu beftrafen, 
Kuppendeim, Stobt an der Murg, 
Im Amte Maftadt, des Murg- und 
Pilopkreifes (Grofbergogibum Baden); 
bat Hofpltat, geoße Zavaksmüpte, 
1350 Einwohner. 
Rupperwurnfe, Etabt am Mooer, 
in dem Difkciete Sberrofen, der vote 
derinbifgen Provinz" Gujerate, Ik 
etwas drfefiat; bat 10-12,000 Eins 
webner „meift Bhozat, melde Site 
und liter fertigen vad anfchntichen 
Handel treiben. Defig dı6 Bulomwar. 
Kur (aus bım attdentfchen füren, d.1. 
wählen), 1) urforünntik die ferne 
Wohl eder Ermählung ; 2) Inshefons 
tere fonft das Mehr, das Dberhaupt 
des dentfchen Meices mählen zu düce 
Mens dasom Kurfücn. 
Kur, Bis$ im der Proving Druflen 
@ 8) entfpringe ia dre 
Proviny Ahaljide, auf dem Ararar, 
gebt mach Geuften, wird bey Tiflis 
Toiffbar (für Keine Schife), nimmt 
Ayeusma, Kbzia, Alıs 
“ auf, Afk fedk reigend 
(dis zum Ginflupe dr Aras), fäut, 
haddem er die Infel Sälian gebiis 
det dab, pioemarmig ins Kafpifche 
Meer. Kurs, 1)'Zafet, Malern 
ten von ber Mändung des Kur inden 
Kafpiihen Bee; für gie 
fares 2) 1 water Kura Khomutatı 
Ran. Kuskd, Haupifiädt der Kals 
Bosmongoteg am Zulay befkeht mrift 
aus 6000 Zeiten, nice any eng, tod 
teipenweis neben einander gebaut, 















tuetu). Berutamuinunsen 
Gebierd den, Iäghticesebiett i 
berzufifchen Drovins Dogbeftan, wird 
don muhanımıban. Eröghiern bewohnt, 
Die einen eigenen Bietet (ura) ten 
den, Aterbau reiten, nod mehr 
abır Vietyugt, fi In zig Gtäms 
me: Kurälw&uräli, thelten u. 
einem Khan (Rucs Khamutal) unter» 
tbänta find. Hauptfladt: Rura,. am 
Kuratfeai, ’ 
Kurakin, 1) (Borlö, Fürft von), 
Miniftee Peter’s 1.4 war von 1707— 
+27 Wefandter in Kom, Wien, Dans 
moper, London, Urecht, Haag und 
Paris, we er 1727, 52 Iahre alt, 
Rarb. 2) (Mlerander, Für von), 
geb. 17525 tlrde mit Paul T. erjo« 
‚gen u. begleitete denfrlben auf feinen 
Neifen nach Preusen und Frantreid, 
murde 1796 Miniftre und Vierkangs 
ler bes Mriches, nahm ader 1802 ftie 
nen Ubfdied, TEIop 1807 old rufe 
fder Bevollmöctigter den Frieden zu 
Züft, wurde zu Befodnung gebeis 
mer Rath und ging I8UB aid Broßs 
boröfchafter nad Paris, wo er bis 
1812 blieb. Wry.dem ausardrodenen 
Krlıge wurden ihm bie Pälfe verweis 








Reife zu Weimar 1816, 

Kuranko, Reid in Srhegambien 
(Afella), wird von Ramazanka bir 
wöffert, At groß und foll in feinen 
Boldungen BR bes Rigie 
Haben: ı 

Kurbel, fon m. Anime 
fondıre in fo ferne + dazu dient, 
einem Gegenftande eftte beehende Ben 

wegung iu geben. DiEhENrTen 
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fine, 8.» ruder, eine Bore 
zihtung, mit welcher nit gar zu 
große Schiffe bey MWindfile oder 
Rremaufwärts fortbewegt werden Löne 
men. In ber Mitte des Gchiffeh ger 
den an bepben Geiten Beien dur 
Die Gritenwände; an dem Theile der 
Bee, weißer außerhalb des Schifs 
fes iR, find vier oder mehrere Arme 
engebragt und an diefen hölzerne 
Gäaufeln, ungefähr 18 Zuß lang 
and 3 Zuß breit, befeigt, weiche 
ungefähr © Fuß tief in das Waffer 
greifen. An dem inneren Ende ber 
Bel ik einfrummjapfen angebracht, 
welder dur Hin» und Herfeieben 
eines eifernen Batters herumgebreht, 
and fo das Gciff in Bewegung ges 
fegt wird. Golche 8. find vorzüglich 
bep den Dampffciffen im Gebrauch. 
Kurden, großer, ungefähr 1 Midion 
Köpfe Rarker Bolksftamm in ber.aflat. 
Züreg und Perfien, bey ben Alten 
Korvuani oder Karbudi genannty 
iR wohrfceintih tatarifher Abs 
Kammung, von mißfälligem Kußeren, 
mit Meinen Xugen, dunkler Haufe 
farbe, großem Munde, fdwarzem 
Haare, wilden Blide; bie Grjies 
dung ift hart, ber Rnabe läuft nadt, 
der Grwadyfene Heide id fhleht, 
meift in weiße Baumwolle. Der Chas 
alter des Wolkes wird als feledht 
befcrieben ; Mäuberey ift das Hanpts 
handwerk ber meißen, Mord fält 
nit felten babey vor. Dod wird 
die tägliche Rafrung durd Biepzugt 
gewonnen, die Weiber fertigen But» 
ter und Käfe. Gin Theil hat fefte 
ige genommen, Ihre Lebensart ift 
einfagı, ihre Zelte Haben Dächer aus 
grobem, aus Biegenhaaren verfertigs 
tem Tude, das Zugvieh find Odhfen; 
die Weiber Haben mehr Preppeit als 
andere otientalifche Weiber. Die Hert» 
Taft Liegt in den Händen einiger 
Fürften, die zum Spell unabhängig, 
sum Zpeil perfifcen Hoheit unterges 


Kurden 


Aurbifton 


ben find, die Regierung gebt niät 
nad) der Erbfolge, fonderm nad dem 
erworbenen Anfehen, bleibt jedod; in 
der Bamilie. Die Untertpauen fkehen 
in einem gemiffen Beubalverpättank 
fe. Ihre Gprage ift der einzig bes 
Bannte Dialekt der neuperfilchen Bpra» 
de, eine völlig ungebildete Epras 
de, ou nidt Shriftfprage (ion 
dern die perfifche), ift vieleicht 
der altmedifden verwandt, body mit 
vielen arabifhen und anderen Wör- 
tern vermifcht. Die erfe nähere Kenats 
niß von ihr gab der Miffiondr Barzoe 
niin einer Grammatif u. einem Börs 
terbuche, Rom’1787 (vergl. Micher 
liß neue orient. Bibliothef, Bo. 6); 
Gprahpreben: das Bateruafer ie 
diefer Grammatit und in Adelung’s 
Mithrivates ; Wortverzeihniffe in 
‚Hervas Vocabul. polygl., im Vocab. 
petrop. und in @ütdenfiedt'6 Reifen, 
ZH. 2. Gie wird in mehreren Dies 
tekten gefptoden. Der Religion nad 
find die KR. Gpriften, nach Fatholifcem, 
neftorianifpem, jacobitifdjem oder are 
menifgem Gultus, oder Muhammı 
baner, tbeils rebtgtäubige, this 
nad) jefidifgen Grundfägen. Giether 
Ien iin verfhiedene Stämme, au: 
Jeden, Rufhowaner, Bilbaer, Des 
tri, Dibiaf, Gurar, Baras, Guss 
für, Let, Korfdantu, Schafdazis, 
Enbarlu u. d. a. 

KRurbifdes Gebirge, Lomet aus 
Armenien, zieht fh nach Iran, thilt 
fi& in mehrere Zweige u. if Hauptı 
fig der Kurden. 

Kurdifan, Sand ber Kurden: liegt 
zum Tpeit im osmanifchen Aften, 
«4 die Palhalits Gcherfor, Mas, 
Diarbefer und Bagdad madıt, zum 
Zheit in Perfien. Diefer Theil grengt 
an bie Provinzen Aferbeidfhan, Zrat, 
Khufiften und osmanifd Afen, dod 
oßne befimmte Grenzen; hat 610 
DA. M. gebirgiges, zwifhen 4—5000 
Buß Hohes Land. Das Hauptgebirge 











Kure 


iR der Zagros mit 68000 Buß bar 
ben, fähneebededtien Spigeninon ihm 
gebt der Eiwend ab; andere Gebirge 
find der Darnamend und Bifutun 
(8016 Fuß); zum Zbelt find bie 
Berge gut bewaldet. Die Thäter find 
wafferreih, fruchtbar. Der Haupts 
Nuß if Kerab (Karafu), feine Nes 
denfäfe Dinewer, Scilan, Kurtemas 
badu. f. w.; ferner der Zub, Kams 
maftar, Harlarn u, a. Auch gibt es 
mebrere Sren, Das Kiima Ift gemär 
Higt, die Auft gefund. K. wird meift 
vom Kurden (gegen 180,000), aucy von 
Buren (43.000 Krieger), Efiharen 
und nitien anderen Nomabenftämmen 
bewohnt, fo daß die ganze Bendlkes 
zung von. auf 400,000 bis 450,000 
su sedinen Äft. Mon treibt vorglglich 
Bichzuht, etwas Aderbau u, Jagd, 
fertigt Bllymäntel, Eeppice, Zelte, 
Metafimaaceny dre Handel vertzeibt 
Saläpfel, Manna und ihre Kabrila: 
18, fo wie aud Vieh u. beren Pros 
duete, Dir Nabwung if elnfah und 
befteht aus dem, was ihnen die Würde 
sucht reicht, oder aue den Ergeugnifs 
fen bes Akers und bed MWeindaurs, 
und von brm Gewinne der Sag. R- 
febt unter einem eigenen Gtatthals 
ter, dem mehrere Kbane unterthänig 
find, Mande Stämme führen «in ze» 
publikenifches Beben. Einteilung in 








zadiffar, des Ejaletd @eferum (aflat. 
Zürkey); bat 2— 3000 Einwohner „ 
aroßes Rupferbergierr®; Liegt in tie 
ner edelfteinzeihen Begend. 

KurekdfhiXfab (türk.), zubernde 
Afabs, weldhe, feit 1501 errichtet, außs 
flieptih dem Dienfe des Arfenats und 
der Flotte verfehen und aus Ghriflen 
aenommen 1erben. 

Kuren, bie Bewohner von Kurland. 

&ureten,, 1) angeblich von uoupz „ 
Abfdnelden der Paare, meil die K., 
als fe chemahtsdie Jofel @Halkis ober 
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Euböa bemohnten und auf bem ler 
m Sefilde mit Feinden hands 
gemein wurden , fi) bey den Lane 
Haaren faften und diefe dadurch 
m. Bon bier gingen fle, eig 
Boit, nad Xitolien und von 
‚ta, vom Altolos vpertrieben, nad 
Akarxanien. Bon diefen trennen bie 
Altınz 2) bie X. (nad Strabon vom 
souacs, Züngliag), yralte Prieher 
Zupiter’6 auf Kreta, beren Babel faft 
ganz in Dunket liegt. Sie hielten, 
bewaffnete Jüngtinge, bey feyertihen 
Belegenpeiten Dpfertäuge. Da bie 
Kabyren und Korpbanten Apntihes 
thaten, fo warden bie X. mit biefen, 
aud) mit den Daktpli Iväi im Laufe 
ber Zeit verwechfelt „ au phrugifde 
Gabeln in ihre Faber ei 
Die Zolgejeit machte fle 4 
ten dis Heloen Jupiter, bie Ndeia 











ben, melde Amalthea ui 
Zupiter'8 verfammelt hatte, Durhihe 
zen Waffentanz follen fie die Stim« 
me des neugebornen Jupiter deffen 
groufamen Vater Kronos unhördar 
- gemadit haben. Diefre K. werden nur 
breg genanat; Diotor, ber fie mit 
den ibäifhen Daltpien verfhmälkt, 
nennt 9, Nach Apollodor erfälug Iur 
piter dieK. mit dem Blige wegen bie 
Baubes des Epapho6. Bon den K, 
teitet man die sömilhen Batier ab. 


Kurfürften (vom altdeutfhen führe 


„ kobera, dei. und bes 
‚om abgeleiteten Kur, d. d, Mahl, 
daber Wablfürften, lat. electoren) , 
die Fürften, welde mad ber edemabs 
tigen deutfchen Reihsverfaflung das 
Reät: Hatten, dem deutfhen König 
oder Kaifer zu wählen. Über den Urs 
fprung der R, haben Lange Zeit Isri» 
„ge und zum heil läcerlihe Meis 
mungen geberrfcht. Bu den erflerem 
acböet die vielleigt abfihttih auf eis 
me untergefcpobene Welunde geatäns 
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das Kurfürffen 


dete, daß die X. von Papft Gregor 
V., vermöge eines mit Kaifer Dtto III. 
gef&ploffenen Vertrages, oder von Ins 
nocenz III., oder Bregor X., eingefegt 
wären, oder daß fie in Zolge des gros 
#en Interregnums 1274 ihren Urs 
fprung genommen hätten; zu legtes 
zen bie Meinung, daß e# fÄpon vor 
GHriftus R. gegeben habe. Reuere 
Unterfugungen baben dagegen fols 
gende Refultate gezeigt: Das beuts 
fe Reid war feit dem Ausfterhen 
ber Karolinger ein Waplreid) gewors 
den; da6 ganze hey der Kaifermahl 
gegenwärtige Volt fimmte , unter 
Vortritt ihrer Führer, der Kürften, 
und begrüßte fodann den Gemählten 
als König. Die Wahl war jedod in 
der erften Zeit nue auf eine amilie, 
melde den Khron beftieg, befräntt, 
fo daS, fobald ein Sohn oder Bruder 
des früberen Königs vorhanden war, 
derfeibe ohne Widerfpruch folgte. Ras 
tärli hatten die vornehmften Fürs 
Ren bey den Wahlen audy die wide 
tigfte Stimme; die vornehmften war 
gen aber die Herzoge, und diefe und 
einige andere madıten fhon zu Kons 
rab'6 II. Zeiten auf eine Praetaxatio 
pber Vorwahl Anfprud. Die wichtig: 
fen Beifttigen im Reihe, melde 
Anfangs nidt mitgefimmt, fondern 
mur den Reuermähiten gefalbt hate 
ten, befamen bald aud) das Stimms 
recht; fie beftanden aber in dem los 
tbringifhen mägtigen Bifdöfen. Bey 
Kaifer Lothar'sll. Wahl wurden aus 
ben vier Hauptnationen Deutfhlande 
(Sronten, Sadıfen, Ediwaben und 
Baietn) 10 der angefebenften Fürften 
auseriefen, um die (didticften Gans 
Didaten zum Thron zu wählen, und 
bie übrigen mußten fid verpflichten, 
feinen zu erkiefen, der nicht unter 
biefen Borheibeflimmten entpatten fey. 
ben fo wurde Friebridh I. in einem 
sigenen Gonclave von 6—8 Grzbeams 
he des Meiches gewäpit, dem dann 


KAurfäriten 


bie übrigen Stände beyftimmten. Das 
Reit, den Raifer zu wählen, war als 
fo demnady bamapis weder auf einem 
Haufe, noch auf einem Bande rubend, 
wie denn überhaupt zu Friebrid'e I, 
eit die Hergogswürbe nod) nidye mit 
foicher Beftimmtpeit erblid) war, wie 
fpätte und zur Zeit besfelben bie 
ganze Ginrihtung der Herzoge durd 
die Entfegung Heinrih's des Löwen 
einen großen Stoß befam; natürlich 
legte man aud) damap16 wenigen oder 
feinen Werth auf den Titel eines Gr> 
mäblers (elector\. Das crfte Mahl, 
wo derielbe als Fürftintitel vorfommt, 
ward derfelbe von Friedrich I. 1156 
dem Haufe Öfterreid; in den berühm» 
ten Privilegien desfelben geaeben; 
font führten die Wahifürften den 
Rahmen sammi prineipum, prineipes 
regni,magnati, imperii msjores prio- 
eipen, prineipes oficiati regai u. f. 
mw. Rad der Gntfegung Heinrid’s 
bes Löwen und durd die Abreifung 
Brandenburgs und Hfterrride von 
Sacıfen u. Baiern [deint das Redt, 
den Kaifer wählen zu dürfen, vors 
dügtid) auf die 4 Erzämter Übergega 
gen zu feyn, die ehedem wahrfgei 
lid einen Theil der Reäte der alten 
Hergoge ausmadten und nad Xufe 
hören diefer vom Kaifer nad) Belies 
ben verliehen wurden. Diefes iff wer 
nigftens wahrfheinlih ber Gri 
warum die Kurfürftenwürde an bie 
vier weltlichen Häufer , weidhe fir 
noch zulegt befaßen, Lam, nikt 
aber daß die Derzogswürde feihft an 
diefrtben gelangte, nähmtic; von Ec« 
thringen an Pfalz, von Baiern, das 
auf mehreren Reihetagen nıct ers 
fienen fep, an Möhmen, und von 
Sronten on Brandenburg wegen feir 
ner fränkifhen Befigungen, Gadıfen 
fol aber feine Herzogswärde behalten 
haben. Grfteres ift um fo mahrf&ein« 
Hier, da Albredht von Stade, Zeits 
genoffe Sriedrich"a M,, zuerft die deep 
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Surfärfen + 
‚geiftlichen und wien meltlichen Küt« 
flen 016 Wähler des Neiches erwähnt 
und dabey faat, daß Pfalz als Erg 
trußfeh, Sadfen als @rgmarfhal, 
Brandenburg als Erplämmerer und 
Föhmen als Erzfenkdiefes Anıt bie 
Heidete, Dfolg führte die Wabıftimme, 
als 1275 Baiern nicht auf der Watt 
Rudolpd's von Dabsburg erfdyienen 
mars diefer erfiätte oder, dap ber 
Pfalygrof, als mit Baicn aus gielr 
ber Familie entfproffen, mit-wollem 
Nedste geftimmt habe, welden Ause 
foruh Karl IV. in der goldenen Bulle 
zu Gunften der jüngeren pfälgiihen 
inte au) beflätigte. Zu Ende dr 
12. und zu Anfong des 13. Iahrdumse 
bestes werben die Wähler im Urkuns 
den unter dem Zitel oloetor erwähnt; 
doch umfcpreibt der Papt noch. In einer 
Urkunde von 1263 dielen Titel: im 
biefe Zeit waren aber bie anderen 
Förften noch nicht. gang von der Wahl 
auögelcioffenz fie (hlugen ver, und 
das Volk gab durd) Xeclamatiom feine 
Bsftimmung. 1359 ertbeitte Keifer 
Anbıvig ber Baier den Ka auf dem 
Relpetage zu Rronkfurt die ee 
fSpriftliche Betätigung, und die vom 
Koifer Kasl IV. 1356 gegebene goldene 
Bulle gab der gomgen Ginritung die 
GrRalt eines Reihsgrundge[eges. Erf 
einige Jahre nadı der poldenen Bulle 
warb ‚der Gebrauch allarmein, daf 
die X, N au, vor Urkunden -ferbft 
elector nannten. Durch die goldene 
Bulle warb au dir Kurwürbe immer 
nur. einer Linie, jedes Haufes zuger 
forodhen und verorönet , dap der Bes 
is diefer Wirde immer mit dem cie 
nes gewiffen Kurlandıs verbunden 
feon folle. Im biefen Werhättnifen 
befanden mun die. X, mehrere Jahre 
bunbderte [oxt, nur daf man ben Kds, 
nig von Böhmen, deffen Land damabIs: 
nit gu dem engen Reihsverbande 
gehörte, nad des Köulge Wenzel's 
bfegung (1400) nicht zu den Beps 





Kurfürften 505 
fanmmlungen der Kt. (wöht ober gw 


„den Waplen) zuließ, Borgüplidy fans 


den 1489 bey. ber Wahl Marimilian's 
Kzum Kalfer Gerkber Gireitigkeiten 
‚Statt. Im 30jährigen Kriege begab 
fich die arte Fndırung mit ben K. = 
Mricbrich Vs von’ der Pfalz; war nehm 


‚Mid zum  Rönig- vom Böhmen , Ras 


(dem Damahligen -Kalfer gehörte , der 


wählt werben, mahım bie Krome an 


und. gerieth depbatb in die Reiches 
act; feine Kur warb ihm genommen 
und dem ibm verwandtnhaufe Baietn 
neaeben. Als feine Söhne 1648 day 
‚dem mänfterficen Grirben wieder rer 
fituird wurden, ward für Ihr Haus 
eine 8. Kutmürde geftiftee, Pfalg 
führte nun, wie das Haus Bairm, 
den Reihsopfel,; verwmöge feine Ans 
fprüdre auf das Meichsersteuchkeffene 
amt, im Rappen, baben.aber elaentlidh 
das Erzfhagmeifteramt, zugteidh ward 
aber die Beflimmung getroffen, daR 
Heym Ausfterben des Haufes Baiera 
die 8. Kurmürbe wieder ringeben 
folle. 1692 ernannte Kaifer Eropeid h, 
den ‚Herzog von Brounfhweig-Bünes 
burg zum R. Er hatte haben einen 
deppelten Iwed,. eines Theiles dem 
Haufe Dannover, das fdron damabls 
Ausfihten auf dem englifhen Thron 
hatte, zu fhmeldeln und dann befs 
fen @ewerbung ber Kurwürbe zue @rs 
Tanaung derfriben für das Haus Öfters 
reich (außer der Kur, die Böhmen 
fon befoß) zu benugen, ober, wenn 
diefesnicht angehen follte, hie Wirders 
einführung bes Königrrichrs Böhmen 
in das Kurfürftencolegium vorzubes 
zeiten. Ungeachtet geofer Wider fprüs 


he fegte er auch die. Eenennung und _ 


Cinführung Beaunfhwelas zum M- 
durdp; dasfelbe ertielt Anfangs das 
und als fich, 
‚berg, die die 
neu vom jeher geführt haben 
ame fehle, das. Exye, 








dag Kurfürften 


dete, daß die KR. von Papft Gregor 
V.,vermöge eines mit Kaifer Dtto III. 
gefcjloffenen Vertrages, oder von Ins 
nocenz IIL., oder Gregor X., eingefrgt 
wären, oder daß fie in Folge de6 gros 
Sen Interregnums 1274 ihren Urs 
forung genommen hätten; zu Irfter 
zen die Meinung, daß es fon vor 
GHriftus K. gegeben habe. Neuere 
Unterfuhungen haben dagegen fols 
gende Refultate gezeigt: Das deuts 
fe Reich war feit dem Ausfterben 
der Karolinger ein Waplceih newors 
den; da8 ganze hey der Kaifermahl 
gegenwärtige Bolt ftimmte , unter 
Vorteitt ihrer Führer, der Bürften, 
und begrüßte fodann den Gewählten 
als König. Die Wahl war jedodh in 
der erften Zeit nur auf eine Bamilie, 
melde den Thron beftieg, befhräntt, 
fo daß, fobald ein Bohn oder Bruder 
dr& früheren Königs vorhanden war, 
derfeibe ohne Wiverfprud) folgte. Ras 
tärtidh hatten die vornehmften Bür- 
Ren bey ben Waflen au) die wide 
tigfte Stimme; bie vornehmften war 
gen aber Die Hergoge, und diefe und 
einige andere machten fon zu Kons 
rad’s II. Zeiten auf eine Praetaxatio 
pder Vorwahl Anfprud. Die wichtige 
fien @eifttigen im Reihe, welde 
Anfangs nit mitgefimmt, fondern 
nur den Neuermählten gefatbt hate 
ten, befamen bald aud) das Stimm» 
edit; fie beftanden aber in den los 
thringifhen mädhtigen Bif&öfen. Bey 
Kaifer Rothar's 1}. Wahl wurden aus 
ben vier Hauptnationen Deutfhlande 
(Branten, Sadfen, Edwaben und 
Baiern) 10 der angefebenften Fürften 
auseriefen, um bie (hietihften Gans 
didaten zum Thron zu wählen, und 
die Übrigen mußten fih verpflichten, 
teinen zu erkiefen, ber nicht unter 
biefen Borberbeffimmten enthalten fey. 
@ben fo wurde Briebrid I. in einem 
sigenen Gonclave von 6—8 Gräbeams 
ten des Reiches gewählt, dem dann 


Kurfäriten 


bie übrigen Gtänbe beyftimmten. Das 
Redt, den Raifer zu wählen, war als 
fo demnad) damapI6 weder auf ci 
Haufe, nod) auf einem Lande rubınt, 
wie denn überhaupt zu Friebri 
Beit die Hergogswürde noch nidıt mi 
folder Beftimmtheit erbtid war, wir 
fpätte und zur Zeit besfelben bie 
ganze Einriptung der Derzoge burg 
bie Gntfegung Heinrich's des Linn 
einen großen Stoß befam; natürlid 
legte man aud) Damap16 wenigen oder 
Teinen Wert auf den Titel eincsEn 
mäbters (elector\, Das crfte Mahl, 
wo derielbe als Hürfk:ntitel vorkomet, 
warb derfelbe von Friedrich I. 116 
dem Haufe Öfterreich in den berähms 
ten Privilegien besfelben geacbia; 
fonk führten die MWahıfürften dr 
Rahmen sammi principum, principet 
imperii majores pri- 
eipes, priucipes officiati regni o. |. 
mw. Rad der Gntfegung Peinrigt 
ded Löwen und durch die Abreifux 
Brandenburgs und Hfterreihs xı 
Saäfen u. Batern fceint das Rrdı, 
ben Kaifer wählen zu bürfen, no 
süglic) auf bie 4 Erzämter übergega 
gen zu fepn, die ehedem wahrfdris 
lid einen Thelt der Medite der alla 
‚Herzoge ausmadten und nad Ya 
hören biefer vom Kaifer nad Belle 
ben verlichen wurden. Diefet iu 
nigftens wahrf&eintich der Gran, 

warum die Kurfürftensärk a die 

vier weltlihen Säufer , mid ® 

mod zulegt befaßen , Lam, wikt 
aber daß die Herzogswärde fein 
biefelhen gelangte, nähmtic von &or 
thringen an Pfalz, von Baiern, dab 
auf mehreren Reichstagen nicht = 
f&ienen fey, an Böhmen, und wa 
Branfen on Brandenburg wegen ev 
ner fränkifhen Befigungen, .Gadyıa 
foQ aber feine Derzogsmwärde bepalten 
haben. Grfteres if um fo wahrfäein 
Viper, da Albrecht von Stade, Zeit 
‚genoffe Briedrichte IH, quer die dry 
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mad und nah — 
eih’s IT. elten. es 
noch nicht frft SaheBe 
Tegturm gerflet indastathol 
evangrlifde Golte 
nachdem das Kurland ein eg 
tifeh oder eoangelifch war. Der R. von 
Sachen gehörte baher,obgleich frit dem 
48. Iobıb. für feine Perfon Eatpatifc, 
dog wegen feines Landes dem 
gelifien Collegium an. Erflrcee was 
on 5 (Moing, Zei Bär 
men, Baiern), tegter 
Brandenburg, Braunfdin 
Sarg), doch hatte +6 nach der un 
dred miuen R 1803 den Anfarl 
















ats ob die evangetifgen (Sagfın, 


Wrandendurg, Braunfgweig, Würe 
\temberg, Baden, Heffen) den Katbos 
Mfchen (Kurergtongier, Böhnten, Büis 
ern, Salzburg) an Zahl drm Mona 
ablaufen würden, Die, X. wurden von 
dem Kaifer bey wichtigen Reihsane 
getegenfeiten um ihre Cistoillignng 
befragt und gaben diefeibe dur die 
fograanaten Willebrieft, Fallen 
bem Hatten fie vor ben anderen Blind 
Mönden gewife Borerhhte, melde fie 
entweder alle gemeinfom oder jeder 
dr fi genoffen. Grftere waren füls 
arabe: die '&. hatten das Richt, den 
Raifer zu wählen, die Wahltapitee 
tatlon zu erlaffen, die Ergämter zu bes 
Heiden, das Kurfürfeneollegtum zu 
bilden, Kurtage,d, h- befondere Zur 
fammentünfte zu außergemöhnlichte 
Belt zu iloen u. auf dren Kurereine 
su fhlirgenz fie genoffen ferner dos 
Priviteglum, daß von ihren Breicde 
ten nicht andie Hödften Metkegerichte 
appelllet werden durfte (pr um 
de non appellando), fie Fonnten mehr 
were Kürfürftentsümer zuglelh defie 
drn und Reidjötehen ober ALodE des 
drutfcen Rüdes ohne Balferl 
wittigung on fid bringen; end! 
moffen fir Eönigt. Würden und hr: 
angleich fir weder die Krone Über bem 








"feines. geifti 
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erhielten vor 53 
Mara x. Simmelic 
trugen, wenn fie ERELERN 





beftchend aus einem Et 
den Boden heraßgebenben (bep na 
geifticen X. rottfdjarladien 


vorne und an ben 
Hin ausgefhlagen und ta 
gen vom gleichem Pelgmerke 
und aus «inem Kurdut. 
Borredite einzelne X m 


E77 
das Ditectorlum des Corpus oatheli- 
sorum auf dem Melhstage, das Recht, 
den Kalfer zu Erönen, welches jedoch 
auch Köln prätendirte, und worüber 


Mainz fih mit diefem in elnım 1636 
gefdtoffenen Trastate verglich. ha 
Fürftenrathe Hatte Mainz keine 

me, führte aber das lin im 
turrhelnffen Keelfe, b) Stier, der 
Zitutarerplongler von Zrelot war, 
Hatte die zwegte Stelle im Rurcelles 
oium und führte Im Fürftenrathe die 
Stimme ber Prodften Prüm. ©) Köln, 
der Fitule anpler don Italien, 
war Legatos natus, db. i. vermöge 
a Amtes Stellorrtses 
und übte In gewife 
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beljau u. fm) un 0; 
zer find Aue Beleeton inf 
torte (auf den 19 0 


ben Nuffen, theits ne 
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mufclr, Onekontag, 
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Heiner aid bie Kain 
daten, fAhmarz» und er ‚gaftı 
fen, unerihroden, gefelig, Iden 
faR mie da 
Hunden, unzeinlic, 

manen, bo «ii ser, St & 
Mies), liter ii non See, 
find von Ainoos a stk werden 
won den Iapanern bed Bifhfanges 
wegen befapt gebalten, “ Ahnen.ger 
hören: Sftitotan, Kunafair, Zeus 
Fup, Ueup U. m. 0, 

Kuriiges Daft, das größte unter 
ben dreg preußicen Haffın, ‚im der 
Propinz Ofpreußen, Sm. 227 
artredt, ih vonLadiau bie Demut, ‚An 

„einer Ränge von 18 Meilen u. In einer 











ioeteladen Breite, die, wo flramber te 


teiggrtihften ift, 5 Meilen beträgt; 

dat, ein ‚[o feidtes Mal 
‚wen großen Schiffen niche befahren 
merden kann. Gin fhmater Sandfkeif, 
die kurifhe Rıdru ar ar 
45 Meilen lang und PN Melle 
Hreit ik, aus einet Kıtte von Sand» 
dünen defkeht und faft.chn E72 
getation if, trennt banfelb ä 
Dffee, mit weider «6 jedody di 
das zieh, eine female, RR 
Mesrenge, die ben Hafen et 
über, zufammenbängt, In! f 
je und 













ergießen fid die Dangı 
die Memel, mit ideen u 
ausflöffen, der Bilge und Ruf. 
Rurstreis, vormapis ein Areie des 
Kurfürftentpumes Sacıfen, bre feinen 
Rahmen davon hatte, weit auf beme 
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vr um 
sifcger | 
Kurland, "Bouvernemene Im, Ruß 
land, an die Offer, ben eigalfchen 


 Meersulen, Bieftand, Witesst und. 


Mitna grengenb, wird juS09)L332,%, 
452, 25710. M, angegeben; iftmeift 
‚eben (höher Punkt der Hüninger 
berg, 700 Buß), an den Küfen zum 
- Rheil mit Dünen umgeben, im Ganz 
fr 2 feushibar. Blüffe And; bie Düne 
‚der Grenze gegen Siefland, Bule 
eh Winden, beitige Ka u. a; 
Seen; übmaitın, der Baulhe, dr 





upts  Ducdenfer. Das-Kılma iR nicht ganz 


angenehnt, doch etmas dur) die Ser» 
mwinde gemildert. Mon baut aufıdem 
Keicgt zu bearbeltenden Boden Korn 
und auberrs Wetreibe, weniger Ges 





‚Kurland 


ewige Reutrstität, bradte dat @tift 
Plten mieber an fi, erwarb. 

England. die Zafet age, I 

Haupt gelangte R. unter feiner 

sierung zu einer (dönen Bilde und 
tonni« ein Heer von 14,000 
unterhalten; doch ward er 
@äıwrden In Mietou Äbrrfallen, ger 
fangen und erft dur dem Frieden 
von Diiva, In tem er die Infet Rus 
nen und viniges Gebieth jenfeits der 
Dina abtrat, wieder befeyt; er flarh 
1682. Sein ätteftee Sohn und Nady 
foiger, Griedrich Kaflmir, befam mit 
Popıım wieder Hände Über den Ber 
fig des Stiftes Pilten, behauptete 
dadfelbe aber tapfer, Ihm folgte 1698 
fein einziger Sohn, Frierig Mils 
helm (geb. 1692), Über deffen Bor» 
mundfaft die verwitwete Herzogin 
mit iherm Schwager Ferdinand in 
Streit gerieth, weder aud, von Per 
ter unterflügt, die Rıgierungdanger 
Tegenbeiten größtentbeite in feine @es 
malt bekam. In dem fächfifh«Thwe 
bifhen Kriege trat ber Vormund auf 
fähfifdhe Seite, mweßdalb Karl XII. 
1701 R, befegte und den Herzog Betz 
dinand nötdigte, mach Deutfchland zu 
feiner Schworfter, der Landgrdfin Mas 
zia Amalia von Heffen.Kaffet, zu flits 
ben. 1705 mı die Schweden R. 
Amar wieder räumen, aber dafür Übers 
Tawenmten e8 20,000 Ruffen. Reue 
Hoffnungen gingen bem Lande durd 
die Wermählung bes Derpogs Prieds 
rich Wilhelm mit der zuflifcen Peine 
arffin Anna 4740 aufs aber der junge 
‚Derzog batte kaum fein Sand zurüde 
erhalten, al6 er 4541 auf ber Rüds 
zuife von Petersburg Karb, Geit bite 
fer Zeit übte Rußland den entichle 
denften Einfluß auf bir Wahlder Zur» 
Ländifchen Pergoge aus, Die verwits 
wete Derzogin Anna blieh unter bem 
Säjuge ihres Oheims, Patar’s des Bros 
Fon, noch eine Belt tana Rrgentin, und 
nahm 1746 ihren Witwenfig zu Dies 











Beöveswaltung an, besen Iepe Kofiht 
war, KR. mac dem Zode des kinder 
tofen Berbinand ads ein eröffneten. Sas 


‚ben förmtich mit Poblım zu pereinie 


gen, wägtend Prter’s des Großen Plan 
dahin ging, dee veewitweten Anno 
einen neuen Grmahl zu geben und 
diefem und feinen Rachtommen die 
Nachfoige in K zu ficpern. Dagegen 
bieiten die Eurtändifchen Gtämbe 1726, 
nraen das Berbath der Meglerung, eis 
men Sandtag und ermählten aufdems 
felten den natärliden Sohn dis Kir 
nigs vonpohten, den Grafen Morig vom 
@Sadfen , zum Herzog, während die 
Kaiferia Katharina I, bie unterbeffen 
den ruffiichen Zhron beftiegen hatte, die 
‚Berzogin Anna mit dem Herpoge von 
‚Holfteins Bottorp, oder dinem Prin» 
gen von Heffena Homburg, oder beim 
Bürften Menzitof vermähte mwilfen 
wollte, Adır auch die Wahl Morle 
dens, die ohnchin wider die Brefafs 
fung war; biich ohne Wirkung. Auf 
einem Nelhätoge zu Grodno 4797 
wurde die Bereinigung K.6 mit Pohs 
Im nad dem Tode Berdinand’s von 
Neuem becvetint, und der Graf Mes 
dem, ber nach Warfcau gefdhicit more 
ben war, um gegen diefen Befhtuß 
au proteftiven, warb als Aufrüprer 
verhaftet, Diefed beriag den I alt 
von Sadıfen , ber mit einer geringen 
Mannfhaft nad Mirtau gekommen 
war, K. wirder zu verlaffen. Dagıs 
gen bermählte fi der ?Sjährige Ders 
409 Bexdinand 1730 mit der Prinzefs 
Nu von Sadfen Weißenfels, Sodanna 
Magdalena, und empfing, um diefre 
Verbindung willen, 4731 durch feinen 
Gefondien gu Warfhau fogar bie 
förmlice Belchnung mit dem Hero 
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zoathume R. Um biefelbe Zeit aber 
hatte die verwitmwete Herzogin Anna 
den ruffifdjen Thron beftiegen ; fie ließ 
daber fofort X. militärifch befegen und 
erktärte dem pohlnifchen Hofe, daß fie 
dasfelbe bey feinem Berfaffungsredhte, 
als ein Lehen der Republik unter eis 
genen Herzogen zu fiehen, befhügen 
werde. Atd daher 1737 Herzog Bers 
dinand farb, wählten die kurländis 
füyen Stände, auf Empfehlung der 
Kaiferin Anna, deren DOberfammers 
heren, den Grafen Eraft Johann v. 
Biron, einen gebornen Kurländer, 
au ihrem Hergoge, der aber forıwähr 
zend an dem ruflifdden Hofe blieb und 
nad dem Zobde feiner Befhügerin 1740 
von der Kaiferin Etifabeth nad Gi» 
birien verwiefen wurde. Hieroufmähls 
” tem die Gtände 1741 den Herzog Luds 
wig Graft von Braunfchweig und, 
als Pohlen Hierzu feine Einwilligung 
nicht gab, nach verfdiebenen anderen 
projectirten Wahlen, ben pohlnifhe 
fähfifhenPrinzen Karl 1758, zu deffen 
Bortheil die Kaiferin Etifabeth alen 
Anfprüchen auf X. entfagte. 1:62 aber 
wurde Peter III. Kaifer von Rußland, 
weder dem Herzoge Biron feine Greys 
heit wieder gab, und als Katharina 


Kurland 


Kurmark 


’ ber Ritterfhaft, dem täbten und als 
"Ten Einwohnern von RK. und Gem 


gallen ihre Rechte und Peepheiten, 
befonders die Inveftitur des Derzogt, 
die pacta subjectionis u. a. Aber 
Lande febft waren die Zerwärfaifie 
dwifen Adel und Bürgerftand nidt zu 
befeitigen, u. bepde fuchten bald zu Pes 
tersburg, bald zu Warfcheu Eur; 
dasfelbe that aud) der Herzog, aber 
mehr um feine Regentenrechte feß jun 
feen, als um die unzufriedenenllnters 
thanen unterfi) zu verföhnen. Endlid 
am 18. März 1795 befchlc$ der kurlän 
Bifche Landtag, K. unbedingt demrufs 
filgen Ecepter zu unterwerfen. Dis 
fer Befchluß ward dem Gerzoge,, der. 
fi domabis in Petersburg aufbielt, 
zur Beftätigung mitgetheilt und va 
bemfelben, der feinen Sohn hatte, 
am 28. März zu Petersburg in einer 
‚befonderen Abtretungsurkunde genehs 
miget. Dasfelbe that audy die na 
dem Bruder des legten Herzogs abs 
ftammende Einie Biron gegen eine jähes 
liche Rınte von 36,000 Thater. 1818 
wurde bie Leibeigenfchaft in R. aufaw 
hoben und die Berbältniffe der dortis 
gen Gutsberen durch eine Urkurdt 
des KRaifers Alrtander geordnet. 









II. den ruffifgenTpron beftiegen Hatte, Rursmarf, einer von den Haupt 


fegte diefe denfelben wieder als Ders 
109 von 8. ein und Karl mußte 
1:65 weiden. Biron wurde au auf 
dem pohinifchen Gonvorationsreidhs« 
tage 1764 0l6 einziger rehtmäßiger 
Herzog von K. anerkannt und mit 
demfelsen belehnt. 1768 wurde cine 
neue Gonftitution für K. entworfen 
und gewiffe herzoglihe Wedite, bie 
von der Eandfafr in Zweifel gegos 
gen wurden, feflgefegt. Biron farb 
1772, nachdem er fon 1:69 feinem 
Gröpringen, Peter, die Regierung abe 
getreten hatte. 1774 ward zu Wars 
{hau abermapls eine Gonftitution ents 
worfen. Auf dem Reichstage von 1776 
beftätigte bie Republik dem Hergoge, 


theilen der vormahligen Mat Bren 
denburg, melde die Altmark, Prige 
nid, Mittelmort und Udermart Mr 
gef, wozu noch die der Muneimirt 
einverleibten Herrfdaften Braten: 
Storkom kamen, und 1804 4472 8. 
mit 852,.30 Einwohner enthielt. 
Durch den tilfiter Frieden wurde das 
von die Altmark getrennt ud mit 
dem Königreihe Weftphaten vnereis 
nigtz dagegen die preußifch gehlits 
benen And auf der rechten Glhfeite 
gelegenen Theile des Hergogthums 
Magteburg mit der K. verbunden, 
woburd; diefelbe 418 DM. mit ctı 
ma 786,000 Menfen groß wurd. 
Mit dee Auflöfung des Königreidis 





Kurmpfh; 


“u EVER 
Beftöhaten Fam auch bie’ a 
Preußen zurült, Hneaae 
theitung der Mark Brandenburg | 
die geey Hauptrgelte, Kur. und 
mart, fi nad der 1BiA erfolgten 
neuen Draanlfatlon dus. pre 23 
Staated gänzlich weg 
vormadlige X, unter den Megirrungds 
besiefem Potsdam, Magdeburg und 
Brankfurt enihalten iR; indem ndyms 
Kid die Altmark gun Negierungkbes 
siefe Magdeburg, die Prignlg, . 
morf und fat die ganze Mittelmart 
dum Renlerungsbeziske Potssam und 
der Kreis Bebus von dee: Mittelmart 
und die einverleibten Derzihaften 
Wrestow und Gtorfow zum Megles 
zungsbezirte Mrankfurt gefätagen 
worden find, 

Rurmpfh, 1) Kreis in ber Statts 
balterfaft@imbirst (aflat. Rubtand); 
dar 72 DO. M., gegen 50,000 ins 
mohner 3 wird bemäffert vom Sura 
und dır Kurmpfha; hat feugtvaren 
Boden (font mic viel Wald), gute 
Viehzucht; 2) Hauptftadt darin, am 
Ginflupe der Kurmofha in die 
Sura; bat gegen 3000 Einm., mas 
Shıfffabrt. & 

KRueniE, odelige Stadt fm Kreife 
Shrimm, bes preuf. Reglerungsbes 
uites Pofen, an einem See, mit Zudhs 
und trinwedecey uud 2300 Einw. 

Kurom, Stadt im D6wod u. ber Mol» 
wsbfchaft Fubtin (Poht.)s dar Schloß, 
1300 Finmohner und Stabibrunnen 
mit dem pprmonter Ahnlihem Wafs 
fer, entdedt 1816. n 

Kurspring, fonf ber nähe Eproms 
erbe bed Kukfücfken in unmittelbar 
mirberfteigender Blnie, u 

Kursata, Difieiet in bee Peoninz 
Sind ded afiatifhen Reiches Beluds 
folRan, mit Thellen des Brabuges 
birges und dem Borgebirge Momwarl. 
Hauptftadt: Rural (Kuradfci ), 
am arabifdhen Dierres hat farkıs 
Bork, mehrere Pagoden, Mofgem, 












dann nod Q. M,, da er vorher 
mit dem obernbeinifchen Kerife 960 
QM, groß war. Böfete fi), mie bie 
ee ‚ded cheis 
*nlfchen Gänyıt Mi 
Kurst, 1) Stattltrfäett In Kap 
tand, an Gharkom, , Diet, 
Sfhernigom und Pultama grenzend; 
Hat Oz QM, micht ganz ebenen, 
vom Donsz, Sem, Worskta, übers 
haupt 13 größeren und 495 Hleineren 
Btäßen bewäffertes, fruhtbares Band, 
mit miltem Klima, Der Boden if 
Pl} geringer Bearbeitung fehr feuchte 
"bar und dringt Getreide, Flads, 
‚Hanf in Überlußs der Gartenban 
tiefere ice Gemäfe, manderley 
D6fE und Berzen; an Holy if großer 
Mangel, Wiehzucht ift anfehntid 
(Rindvieh, Schweine), Bienenzuhti 
gibt Honig und Wade zur Ausfuhr, 
Bon Wild gibt es Mölfe und Füchfe, 
ohne guted Pelzwerk, Kunftfleis if 
durch den Aderbau befchräntt. Cinw, 
gegen 4,632,000 (1796 1,103,000) , 


do 


soothume 8. Um biefelbe Zeit aber 
hatte bie verwitmete Herzogin Anna 
den ruffifhen Ihron beftiegen; fie ließ 
daber fofort K. militärifch befegen und 
erklärte dem pobtnifcen Hofe, daß fie 
dasfelbe bey feinem Berfaffungsrechte, 
als ein Lehen der Republik unter eis 
genen Herzogen zu fiehen, befhügen 
werde. Als daher 1737 Hergog Bers 
dinand farb, wählten die Eurländis 
fen Stände, auf Empfehlung der 
KRaiferin Anna, deren Dberkammers 
heren, den Grafen Grnft Johann v. 
Biron, einen gebornen Kurländer, 
gu ihrem Hergoge, der aber forıwähr 
zend an dem ruflifden Hofe blieb und 
nach dem Tode feiner Befhügerin 1740 
von der Kaiferin Elifabeth nad) Gis 
birien verwiefen wurde. Hieraufmähls 
ten die Stände 1741 den Herzog Cube 
wig Eraft von Braunfereig und, 
als Poblen hierzu feine Einwilligung 
nit gab, nach verfgiebenen anderen 
projeetirten Wahlen, ben pohlnifde 
fäcfifchenPringen Karl 1758, zu deffen 
Bortheil die Kaiferin Etifabeth allen 
Anfprüchen auf X. entfagte. 1:62 aber 
wurde Peter TIL. KRaifer von Rufland, 
welder dem Derzoge Biron feine Freys 
heit wieder gab, und als Katharina 


Kurland 


Kurmark 


"ber Ritterfäjaft, den Gtäbten und ıis 


len Ginwohnern von ®. und Em 
gallen ihre Rechte und Preppeiter, 
befonbers die Inveftitur des Herzost, 
bie pacta subjectiumis u. a. Aber im 
gande felbft waren bie Zermwärfaiie 
swifken Adel und Bürgerftand nigtse 
befeitigen, u. beybe fuchten bald au ft: 
tersburg, bald zu Warfcau Edit; 
dasfelbe that audy der Herzeg, at 
mehr um feine Regentenredtte fiftj: 
felen, als um die unzufriedenenuntu: 
thanen unter fi zu verfähnen. Gatti 
am 18. Märg 1795 befdjloß der kurlis 
difche Landtag, K. unbedingt demrei 
filden Ecepter zu unterwerfen. Dir 
fer Befchluß ward bem Yerzoge, kr 
fi damabI6 in Petersburg aufk: 
sur Beftätigung mitgetheilt und ns 
demfelben, der Leinen Sohn hatt, 
am 8. März zu Petersburg in ein 
befonderen Abtretungsurkunde gen: 
miget. Dasfelde that aud) die zu 
dem Bruder des legten Derzogs cs 
flammende Einie Biron gegen einejio 
tige Rente von 36,000 Thaler. 18 
wurde die Leibeigenfdaft in ®. 
hoben und bie Berhättniffe der kerio 
gen Gutsherren burdy eine Urkult 
des Kaifers Alcrander georbatt. 








I. den ruffifhenTpron beftiegen hatte, Kursmark, einer von den Hab 


fegte diefe denfelben wieder als Kers 
109 von 8. ein und Karl mußte 
1:63 meiden. Biron wurde au) auf 
bem pohlnifhen Gonvorationsreihes 
tage 1764 als einziger rechtmäßiger 
Herzog von X. anerfannt und mit 
demfelden belehnt. 1768 wurde cine 
neue Gonftitution für K. entworfen 
und gewiffe Herzogtihe Rechte, bie 
von der Landfhaft in Zweifel gegos 
gen wurden, feftgefegt. Biron flarb 
1772, nachdem er fhon 1:69 feinem 
Gröprinzen, Peter, die Regierung abs 
getreten hatte. 1774 ward zu Wars 
fhau abermapls eine Gonftitution ent» 
worfen. Auf dem Reicistage von 1776 
beftätigte bie Republik dem Hergoge, 


theilen der vormahligen Mark Brcr: 
denburg, welhe die Altmark, Pr 
ai, Mittelmor® und Uderzart dee 

griff, wozu noch die der Wuteimark 

einverfeibten Herrfhaften Butet- 

Storkom kamen, und 1804 4728. 

mit 852,230 Cinwohner athie. 
Durd) den tilfiter Frieden wurde db» 
von die Xitmart getrennt ur mit 
dem Königreihe Weftppalen veres 
migtz dagegen die preußifd geblitz 
benen And auf der rechten Gihfeite 
gelegenen Theile des Herzogtums 
Magbeburg mit der X. verbunden, 
woburd) diefeibe 418 QM. M- mit 
ma 786,000 Menfhen groß mut. 
Mit dee Auflöfung bes Königreichs 








Kurmpfh 


Weftpfalen kam aud) die Altmark an 
Preußen zuräd, und die bisherige Eins 
tHeitung der Mark Brandenburg in 
die zwey Haupttheile, Kur» und Neus 
mart, fiel nad der 1815 erfolgten 
neuen Drganifation bes preußifchen 
Staates gänzlich weg; fo daß jegt die 
vormaplige X. unter den Regierungse 
desirken Potsdam, Magdeburg und 
Frankfurt entpatten ift ; indem nähms 
lid die Altmark zum egierungsbes 
sirke Magdeburg, bie Prignig, Uders 
marf und faft die ganze Mittelmart 
zum Regierungsbrzirke Potsdam und 
der Kreis Bebus von der. Mittelmark 
und bie einverleibfen Herrfdaften 
Brestow und Gtorfow zum Regie 
zungsbezirte Prankfurt gefdlagen 
worden find, 

Kurmyfd, 1) Kreis in der Statte 
halterfhaftSimbirst (afiat. Rußland); 
hat 72 D. M., gegen 80,000 Eins 
mohner ; wird bemäffert vom Gura 
und der Kurmyfda; hat frudtbaren 
Boden (fonft mit viel Wald), gute 
Viehzugt; 2) Hauptftadt darin, am 
Einfluge der Kurmpfda in die 
Sura ; hat gegen 3000 Einw., etwas 
Schifffahrt. 

Kurnit, adelige Stadt im Kreife 
Ehrimm, des preuß. Regierungsbes 
zirkes Pofen, an einem See, mit Zuchs 
und Seinmebereg und 2300 Einw. 

Kurom, Stadt im Dbwob u. der Mois 
mobfchaft Lubtin (Popt.); hat Schloß, 
1300 Einwohner und Etaflbrunnen 
mit dem pyrmonter ähnlichem Wafs 
fer, entdedt 1816. 

Kursprinz, fonft der nähfte Throns 
erbe des Kurfürken in unmittelbar 
niederfteigender Binie. 

Kurralu, Diftriet in der Provinz 
Sind des aflatifchen Reiches Beluds 
fbiften, mit Zheiten des Brahuges 
birges und dem Borgebirge Momwari, 
Hauptfladt: Kuratfhi (Kuradfi), 
am arabifhen Meere; hat farkes 
Fort, mehrere Pagoden, Mofhern, 


Kurse dıı 


Bazars, fehr anfehnlihen Hander 
(gwifcen WittelsAfien und Oft» Ins 
dien), Hafen (gewöhnlich Khur-At 
genannt), Kabrifen in Filz und Ras 
ifo, und 13,000 Einw., meift Hindus. 
Kurrehane, Hauptftadt in Mas 
zooge , auf der Güdweftäfte von 
Afrika ; fie bat 16,000 Einwoner, ift 
Refidenz des Könige. Dan hat bes 
fondere Häufer zum Aufbewahren bes 
Oetreidevorrathes, weldes in großen 
thönernen Gefäßen aufgehoben mich. 
KurscheinifherKreis, ehemahe 
liger Kreie des deutfchen Reiches, lag 
gu bepden Geiten des Rheins, grenge 
te an den oberrpeinifchen (den er gang 
buchfchnitt), weitphäliihen, fräns 
Eifhen, fhmäbifhen Kreis und an 
Frankreich, enthielt die Unterpfalg, 
die Kurfärftentgümer Mainz, Xrier 
und Köin, wurde duch bie Giege 
Branfreiche zum großen Xheile dem 
beutfchen Reigye entriffen und enthielt 
dann nod) 280 Q. M., da, er vorher 
mit dem oberrheinifhen Kreife 950 
QD.M. groß war. Löfete fi, wie die 
übrigen, durh Grrichtung des rheis 
nifdpen Bundes gänzlich auf. 
Kurst, 1) Statthaiterfhaft in Rußs 
land, an Gharkow, Woronefd, Drel, 
Zfchernigow und Pultawa grenzendz 
Hat 30175 Q.M., nicht ganz ebenes, 
vom Donez, Sem, BWorsiia, übers 
haupt 13 größeren und 495 Meineren 
Btüffen bewäffertes, fruhtbares Land, 
mit milden Klima. Der Boden ift 
bey geringer Bearbeitung fehe frudte 
bar und bringt @etreide, Flache, 
Hanf in Überflußs der Bartenban 
liefert viele Gemüfe, manderiey 
VOdf und Beeren ; an Holz if großer 
Mangel, Biebzudt ift anfehntih 
(Rindvieh, Gchweine) ‚Wienenzucht; 
gibt Honig und Was zur Ausfuhr, 
Bon Bild gibt es Wölfe und Füchfe, 
ohne gutes Pelzwerk. Kunftfleis if 
burd) den Aderbau befhränkt. Ginw, 
gegen 1,612,000 (1796 1,183,000) , 








Kurjlägter 


fi 
Begenfage tinerlangenBrühe,b.i. 
einer dünnen. Re Athem, fhneles 
Arhemhohlen, mit erfiätiicher u. fühle 
darer Anftreng: dee Kıhmungsors 
ganez ft gewöhnlich in Begleitung 
eines vermehrten Putsfehlages. Allee, 
was biefen befchteuniger , wie beftige 
Körperonfizengung burd Laufen, 
Zanzen, Bergfteigen, ragen [mer 
zer Saften u, f. w., bewirkt aud ee 
wen; doch Hier vorübergehend, Daus 
send ift er ein gewöhntidjes Brihen 
eines fleberhaften Zuftandes und audy 
bier aewöhnlic in Übereinkimmung 
mit dem bäufigeren Pulfe. Als eigener 
Kronkheitszuftand aber wird er als 
Engprüftigkeir begeichnet, 
Kurjeflügier, 1)(brachypte- 
ra Cuy., mieroptera Grarenh., sta- 
‚atr.), Bamitie der Käfer mit 
bern (nad) Dumsrit); fennte 
ie & Zafter (einige oder 
) vorne bider werben, bie 
gügter meift vofenkranzartig find, 
dee Leib linienförmig, nur zur Hälfte 
mit Flügeldeden befegt ift, am After 
wiltährtid 2 Blofen bervorgetrieben 
werben Eönnen. Am geofen platten 
Körper fteben ftarke Rinnladenz den 
Schwanz innen fie heben und aud 
wem Unterlegen der Flügel gebraus 
Gen. Seben im Mift, in der Erbe, 
in Shwämmen, am Waffer, aud auf 
Bitumen, laufen und fliegem gut, 
find gefräßig. 2) (broripennes, pro- 
sori Mlig.), bey Guvier Familie der 
Eumpfodgel (kaufodgel), ausgegeihe 
net durdy die Heinen Blägel, die den 
Flug nicht geftatten; gehören ben 
Büfen nad zu den Sumpfoßgein, 
dem Schnabet und ber Nahrung nad, 
zu den Hühneen. Ihr ganpıs Muss 


Bauptfig der 

Beinen, mit 
denen fie fi auch) vertheidigen. Dre 
Mangel der Hinterzehen zeichnet fie 

Gonverfationd » Erpicon. 10, Br, 












Kuskus 


auch dus. Dazu die@attungen Strauß, 

Kafuar, Dubdu. 
Kurjefhmanzsaffe ( brachyurus 
Spix.),; Gattung der amerikanifhen 
Affen, ausgezeichnet durch tinen kur» 
sen bebaarten Shwang; mit porras 
den 1, füplef vorftebenden 





Bi „ dien glei langen 

Büpen ; find Wagthiere,, grfellig, 
hreyen fark, der Kopf it etmas 
groß. Arten: des Zube Chr. israc- 
lita), mit didem, [wargem Barte von 
den Dren 6i6 zum Kiene ; fonfe 
Idwar; (unten und der Kopf) und 
gelbbraun, auf dem Kopfe wie ges 
foren; in Preu und Wrafltien ; dee 
Duatarp(b. ouacary), ohne Bart, 
Schwanz, fehr kung, Kopf und Eu 
fchwarg, Übrigens braungetb und zei 
zoth ; lebt (mie vorige) [dwarmınc 
brdut entfeptich. 

Kurzsmeitig, mas die Zeit wer» 
kürzt und. bie Langeweile vertreibt, 
von Serzen, Cinfäden, Pollen, 
uftdarkelien her Lurgmeilie 
gerMath, 

Kufeg, Stadt im Bürftenth: 
der japanifden Tafel Rippe 
3000 Einwohner, welde viet ie 
fe Robe liefern. Rush 
im Diftriste Purneap der ee 
vorberindifgen Provinz WBengalen, 
dat gegen 8000 Einwohner, 

Kufhdfi Aga (tür, ), einer der 
Dfficiere dee Bofandfehi ober Bailer» 
tichen Gartentäther, wilder für die 
Lebensmittel und bie nötbigen Ges 
zäthe forgt, fo oft der Bultan fi 
frgend wohin begibt. 

Kufhmwinst, Slobobde an der Zura 
im Reelfe Merchotunt der Stotthale 
terfgaft Perm (aflat. Kuptan); dar 
gegen 2000 Einwohner, geobe Eifıme 

‚ hütte (450 Meiftır). 

Kustus (balantla Hlig., phalangista 
Cur.), Gattung aus der Kamille der 
Beutelthiere, ausgepeichnet durch die 
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514 Kuskusti 


Scneidegäpne (6 oben, gegen elnane 
der gelegt, die mittehften länger, 2 
unten ‚ lang, meifelffemig, vorwärts 
oebogen), durd; die Edzähne (oben 
4, unten 2), bie Badenzägne (oben 
6, unten 5), Eurze Ohren, Midels 
Tipwanp, fünfgehige Füße (deren Hinz 
teregmifden der 2, und 3. Bebe Haut 
daben)4 fie Leben auf den Motutten, 
- Bew Bulnea, News Holland, freffen 
SInferten und Bräcte, hängen fi 
mit dem Schwanze an Baumäfe, 
- ziehen unangenehm, find efbar. 
KHuskusti (Koostoostee ), brbeutene 
der Bluß, ber im Bebiethe DOregan, 
oder auf der Nortweitkäfte Amerita's 
der Columbia zugeht. 
Kusnezt, 1) Kreis in der Gtatthale 


teefhaft Garatom (afiat. Rußland), , 


bewäffert von der Sura, Ufa, Zrus 
jema ; hat guten, frudtbaren Boden, 
Adırbau, Biehzußt, Walbung, über 
400,000 Einwodner (Ruffen, Zatar 
zen u. 0.), welde Holgwanzen (Sur 
de) fertigen ; 2) Hauptftatt darin, 
an der Erujewa, mit ungefähr 5600 
Ginwotnern, vielen Schmisden (auf 
xufiih Auonez); 3) Kreis in ber 
StortHalterfaft Tomst am Xitai, 
sold von dem Tom (mit mehreren 
Nedenflüffen) bewäflere, hat viel 
Mructbares Feld, aber aud Morälte. 
Am Heinen Xitai zieht fi eine Ber 
fhungelinie Hin. Die Bewohner find 
meift Bang» und Halbnomaden ; 4) 
Hauptftadt darin, am Ginflufe des 
Korboma in ben Kom, if Beftung, 
hat 3500 .Cinw. , viele Schmirde, 
Kusneztifgee Aital, Bmeig 
des Xitai im aflat. Rupt,, ifk nicbrig, 
bewaldet, bufteht ous Bronit, fers 
ventinartigem Tbonfdiefer, Porpbpr s 
Reit vom Ob bis zum Kom und 
Zenifel, 

Kuffel, 1) Ganton im Mheinkreife 
(Balern), dat 45 Detf@aften ; 2) 
Stadt darin, an ber @lan, hat 1300 
Einwohner, gute Brauerep, wurde 





Kuß 


4677 und 1794 vom ben Brangofin, 
angeblich um SWerrätgereg willen, 
Aänzti verbrannt. 

Ruß, 1) it, als Sebrögeichen, im ber 
menfeplichen Natur felht begründet 
und gehört, Seionders in ber Gt 
fätedgtötiche, mebfk ber Umarmung, 
su den eigentbümlicem harakteren 
der Pumanität, die Aberpaupt fd 
dur Bereblung als rein hlris 
Then andeutet. Wie tief ober ber & 
In der menfplicen Natur (idR murs 
seit, erfehen mir daraus, daß 
Kinder (dom, fohald fle zärttäer 
Gefühle fähig werben, ie dur Fäf 
fen äufern, Wie in fo vieim andırın 
Naturtrieben hat aber auch im bieiem 
dle Sitte ipe Übergewicht in Befim 
mung menf&lichee Handlungen geb 
tend gemadit. Bon dem älteften Zeir 
tem an finden wi die Gewehmpelt bee 
Menfden, einander auf den Mund mu 
tüffen, ouf die manntafattigfte Mrir 
in das conventionelle Leben verfiad« 
ten, indem «6 Häufig midts weiter 
als ein bloßrs Geremontel, gegenfes 
tig aber aud. befonderd bad Küfen 
v.Derfonen vırfchiedrmen Gefchledten, 
nur auf Yerfonen, die in ber engkın 
Bertroutichteit Icben, beftsräntt iR, 
fo daf nicht nur in der Öffentiides 
Meinung, fonderm auch In endulider 
Hinfiht ein sufgedrungener Malt 












perföntie Beleibigung Fe 
aitt. Nähftdemtieh ask, 
fäjtedhtöteben If ber. ® tube 





der Breundfhaltstun Befrinbis 
gung eined ge[ühlten Bernrfnifen, si: 
aleich = den@rmpiader 
bloßen Gomoention hinftrelft. Shmmi- 
forigt der Weite lu Foderdie Ben 
dar tu ß durch geikige Bande einen 
der näber Grfkellters babin gehört ber 
&riedenstuß, den die refkem Ohriften 
zum 3eiden ihrer brildert. Ginigkeit, 
ober auch bep ihren Agapın, eimaikır 
weiten, eben foberBerföhnungk 
Tup, von Prefonm, die wenher in 


Ze 


Unfriebe mit einander (ebten. &o wie 
‚aber die Biche dadurch, dafı fie au) 
Ibieren und leblofen @enenfländen 
fi jurwendet, ein weiteres Bebieth 
für ihr freges Walten erhält; fo bee 





fränft fi au der X. ale Lirhess 
seien nit allein darauf, def Mens 
fhen unter fh daburd Ähre wohle 
mollenden Gefühle betbätigen, fon« 





Umgebungen lieb gewinnt, regt ihn 
audy zu gleigem Ausbrucke feiner Ems 
pfindungen , zum Küffen desfekben 
an, befonderd wenn ber Begenffand 
ihn tebhaft an gelichte Wefen feines 
Stammes, oder aud Iderlk mod; bds 
der, als ihm im Beben Beferundete, 
GBeftellte, erinnert, Aber nicht nur 
von Liebe, fondern au von vers 





Geaden , ala biefe Gefüge won Liebe 
abftchen, ik auh dann ein X. nur 
eine Abort des eigentlichen oder des 
Mundkuffes. Er ift dann eben fo ein 
Gnadenzrichen, old genenfeitig ein 
Beiden der Verebrung, Der Höhere 
mad Bornehmere Füßt den ihm mehr 
ober minder entfernt Beftellten auf 
Stiene, Augen und Wangen, oder hier 
Aber ihm fetbft die Wangen um Kun 
fe dar. Als EHrfurtözeichen hat ber 
Handfuß vorallen eine weite Ber» 
breitung erhalten. Wiefe Unterwürs 
figkeit deutet das Küffen des Kleideg, 
des Rnieb, befonbers audı ber Buß- 
Euß an. SHaviihe Verebrung fpricht 
fi) durch Rüffen des Bodens aus, 
den dee gefürdptete Bebtetder betritt, 
2) Rüfe find in Fällen, wo durd die 
unmstelbare Berührung, oder aud) 
Gingiehung des theme von Kranten, 
Anftedung mögih if, nice als 
alsihgättig für die Brfundheitsfürs 
forge zu erachten eben fowenig das 


Kurfhe 545 


Küffen von Zobten, fo undebenttig/ 
folches gemöhntidh dafür gilt. | 
Kutabia, 1) Gundfgat im Gjalet 


_  Anaroli (aflat. Zürkeg), if gebirgig 


duch den Muradtagh (mit mehreren 
Sünerfpigen), wird von dem Mein 
ber, Yurfaß u. a. bewäffert, bringe 
viel Od, Betreide, Seide, Yar gro» 
Fe Anzahl Befundbrunnen. 2) Hauptr 
Nade darin am Purfal u. des ganzen 
Gjalets, Sig despafcha u. der oberftun 
Landesbehörden, hat altıs, verfallen 
nes Schloß, 50 Moiceen, mehrere 
geißtihe Kirchen, Woptehätigkeitse 
enftalten, zum heit anfehutice fieie 
nerne Käufer, 50— 60,000 Einwohr 
ner, barunter 5000 Brichen, mwels 
He baummollene Waaren und Pfeiz 
fentöpfe (aus weißem bon) fertigen, | 
mit Salläpfel Srüdgten handeln. 
Kutale (Kutais), Hauptkadt der 
"Bänder des fa Eorbfipanifo und dee 
igentligien Imeretdi (affat Rußland), 
bat Bouserneur und ftatthatterfchaftt. 
Behörden, Bildof, Zrämmer riner 
fhönen Katbedrafe; liegt am Riemi, 
mit nur einigen bundert Ginw, 

Kutjemwa (Kurjewo), Derefhaft und 
Markıflecten in der Belpanfdaft Pos 
frga des flavonifhen Provinyiat des 
Könige. Ungern (Katfecth. Öfterr,), 
dat Koferne und Abten, 

Kutfhe, 1) Abanat in dem-cdinefle 
fen Bande Zurfon (Aflen’z wird 
brwäfert vom Rboidu und Balgon, 
bringt Korn, lache, allerhand Brüche 
te, Bieh (Hamerle, Schafe), wird 
durch Kanäle frudgtbar gemadıt, hat 
eigenen Khan oder Atlmbedt, der jer 
body Tribut gibt, und gegen 30,000 
Ginwohner. 2) Ha: 
ben (fonf Gaifa), am Kb. 
Maucen, hinrfiidhe Garnifon, 1000 
@iamohner, Handıl mit Schwefel, 
Kupfer, Kompper. Ta den Berge 
der Umgegend,niele Einfiedlerhöblen. 

Kutlde Sn von ber Stadt 








516 Kutfde 


Kitfee benannt), 1) ein Wagen, der 
dazu beftimmt ift,daßPerfonen bequem 
darin fahren können ; 2) ein Wagen, 
auf welchem ein, oben bebedter, wes 
nigfens hinten im der Schwebe häns 
gender Kaften zur Aufnahme der Pers 
fonen angebracht it. Die Hauptarten 
dävon find die Garoffe und die Gais 
fe. Doch Hat aud) an der Geflat dies 
fer beyden Arten bie Mode einen bes 
Kändigen Wecfel hervorgebracht. Das 
her landauer, englifde, franzöfiche 
Ken, berliner Phattons, Gabrios 
tete. Ehemahle wurde der Rutfchens 
Laften mit Hängeriemen, welde ganz 
unter benfelben hingingen, an eifers 
nen Gtügen, Über dem Kutfchenges 
Feite aufgehängt. Jept Hatıman dafür 
die Kutfhenfedern, welde aus 
mehreren, übereinander gelegten, eifers 
nenSchienen befichen, die@eftalt eines 
€ (federn), oder einesS (Bsfer 
dern, Shwanpätfe)haben u.auf 
der Pintere u. Borberadjfe befeftiget 
Had. An diefeßedern wirb der Rutfckas 
Ren mit doppelten Riemen (Krags 
ziemen) gehängt. Auf bie richtige 


Stellung der Federn und Einhängung - 


des Kaftens kommt fehr vieles an. Eher 
mahl6 hatte man aud) liegende Kuts 
fpenfebern. Das zu große Schwan, 
ten des Kaftens verhindert man durd) 
Shmwanfrieme, welde unten an 
dem Kaften u. an bem Wagenbaume ber 
fefiget find. Der Kutfhendau wird 
in mandjen @egenden at6 eine freye 
Kunft betrachtet, weil Bein einzelner 
Handwerker eine K. allein fertig mas 
en kann; body wird er größtentgeils 
on den Gattlern betrieben, welde 
Gerxutigengeketie u.dieRäder 
von bem Stellmacher, das babey nöthis 
ge Cifenwerk, Kutfhenbefdlag, 
von dem Schnaied verfertigen laffen, 
und nur das lederne Derded und das 
inmwendige Auspolftern felbft beforgen. 
Die in Riemen hängenden K.n wers 
den gewöhnlich als eine Grfindung 


Rurfpuk 


ber Ungarn, um bas Bahr 1457, 
betrachtet; doch fol fdyom Ifabele, 
Gemoplin Kaifer Karl’s IV., einen 
Ähnlichen Wagen gehabt Haben. Unter 
Sranz I. wurden die K.u beffer ein» 
geriätet, doch nur für Damen bes 
Kimmt, erft fpäter audy für fürftice 
und andere fehr vornehme Dannsper» 
foren. Heinrig IV. Hatte für fi u. 
feine Gemaplin nur eine einzige &. Ju 
Deutfcpland bedienten fly Fürftlice 

. Yerfonen fon im 15. Sahrhunderte 
der &.n. Rah Englond kamen fie von 
Deutfäland aus um das Jahr 1580. 

Kutfher, ein Dienftbothe, der daju 
beftimmt ift, die Rutfche gu führen, 
und die Kutfppferbe zu füttern und 
der dad Bahren gehörig verftcht. 

Kutfheufu, Stadt in der dindfir 
figen Provinz Ifheliang, am Afiens 
tang, hat anfehnlicyen Handel, wor 
bey jeboh die Waaren Über tra 
fleiten Werg Sienhoa getragen wer 
den müffen und wozu man angeb: 
id 10,000 Eaftträger bedarf ; hersfct 
Über 4 Städte. Kutf» Gunda 
wa, Provinz in dem eigentlichen Bes 
tudfhiften (Afien), an dem Gebirge 
Brahu und dem Fluße Sind; Hat 410 
AM. , fruchtbares, gut (durd Ras 
tur und Kunft) beroäffertes Band, bes 
mopnt von Zeths, weiche manderieg 
Beeyheiten genießen. Hige im Som 
mer ungemein groß. Eheilt fd in ver» 
fgiedene Diftricte. Hauptkart: Gun 
dua, mit Mauern, Palaft des Rhant, 
am Kaupi. 

Kutfhuf(tärk), wird in ber Bedeu» 
tung „Eein” oft mit anderen Wörtern 
sufammengefegt, um befondere&tanter 
ämter zwenten Ranges zu begeidnen, 
als: K. Ewtaf Mupaffebeifi 
Stade mi, das Heine RehnungsBür 
zeau der frommen Stiftungen; K.Ras 
Laa Kalemi, das Heine Fefunge: 
Büreau; R.D da, die feine Kammer 
im Serai; R.Odaxgaffi, der vers 
fänittene Auffeher bex Meinen Kams 


Kutfub Kalnardfdi 


mer der Mädigen, R.RusnameKas 
temt, das Büreau ber Keinen 
balterey; R. Teskeredfhi, dee 
Heine Bittihriftmeiftre: 
RutihutKainardfci;Derfk ander 
Driftra im Sondfdat Sltiftria (eu: 
zop. Türken). Feirdensfhluf den 21. 
Zuty 1774 zwifhen Nußland und die 
Zärtey; von der Einfltefung der 
Türken durd) die Ruffen, unter Ros 
manzom veranlaft, worin die Kelmm 
für freu und unabhängig von beyden 
Sriegführenden erklärt ; das Land 
soifgen dem Bug und Dnepr unb 
Aow an Ruftand abgetriten und leps 
terem freye&chiffohrt aufdem (Aiware 
gen Meere deiwilliger ward. K-Men- 
dres, Fluß der aflat. Türke, flicht 
bey Skala nowa ins Marmsrmeer, 
Kutfre, Difteiet im Rhanat Kaitat 
ber Provinz Dogheftan (afiat. Rufl.), 
ÄR von Eruimenen und Kumpken bes 





Rutte, 4) die fange, mit einer Kappe 


legen, Mind 
werden ober aus dem Siofter geben; 
2) Überhaupt ein f&ledhtes, abgetras 
genes, mantelartiges Kleidungsftäl. 

Kuttelsfifd (sepia ofliciwalis), f. 
unter Eintenfifg, Rısflede, Bes 
bärme von Rindern, auch Kätbern u. 
Schafen, nebft dem Magen und der 
Bamme, welde Hein gefönitten, 
aroht und gemöbntich mit ebenfalls 
geiänittenem Weifkraut untermengt, 
angerichtet werben. 

Kutten, alte Halden und taube Berge 
wieber burhfudhen, um das etwa no) 
darin enthaltene Gute aufzufrdien, 

Ruttenberg, ferpe Bergfladt im 
Keelfe Gyaslau des Adnige- Böhmen 
Kaifertb. Öfteer.); hat 44 Kirchen 
(fdöne Hauptkicche), Könige. Patafl, 
Bergamt und Berggericht, Bergbau 
(auf Silber, Bley, Kupfer), Schmelze 
hätten, Babriten ig Wollen: u, Bauıms 
wollsnwaseen und 6300 Eiaw. Präs 
grort der erften Gitbergrofdhen 4300, 


Kutufow 57 


Kuttenplan, Marktfieten im Kreis 
fe Pifen des Königrripes Böhmen 
(Kaifertb. Öftere.), hat Blaufars 
benwert, Alsunı, Witriolfieberey , 
700 Einwohner, 

Kutter, eine Urt Seef&iffe, die niet 
Rdum unter Waffer, oben aber nur 
ein teichtes Gebäude Haben, daher fie 
diele Segel führen und ziemlich [he 
fegein. Sie unterfihriben fi von ben 
Sachten durch einen böbreen „‚hinter» 
wärts überhängenden *Naft und grös 
Here Segel. Sie find bauptfädtich brw 
den Engländern üblich, fomoht zum 
Handel als im Sriege zur Kaperey; 
als aud Pofticife und seiten. 
In der franzöfifhen Barine peipen 
fie Gorvette. 

Kuttima (Ruttinja), Hrerfdhaft mie 
33 Dörfern im ber Gefpanfdalt Por 
feaa des Könige. Slavonien (Kais 
ferth. Öfterreich), mit dem Markte 
fledten gleichen Rahmens am Zerar 
bes. Kutelau, Markefieten Im 
Kreife Glogau des preupilden Ree 
gierungabegixtes Eiegnlg, dem Pür« 
fen von Garotath gebörias bat «im 
fdönes Schloß und 1100 Ein, 

Kuttno, Stadt im Dbmwod Goftonin 
der Wolworichaft Drafovien (Bohlen), 
bat 2600 @inwöhner, die Hälfte Iuw 
den, tebhaften 

Kutufow (Botenitfhef, Für vom 
Smotenstop), geb- 4745 5 trat 1759 
in zufifce Keiegedlenfle und ward 
1761 Dffleier, In Poblen foht ee 
476469 und dann unter Romangom 
gegen die Kürten ; fpäter trug er zu 
des Rebellen Purgatfhem'sBrgmingung 
bey. 1767 Beneralgouverneur in ber 
Keimm, half er 1788 Degakow er. 
Aüemen, wobep er das redite Auge 
verlor. 1789 nabm er Theil am Bes 
‚ge von Folfan m. bewährte bey Rims 
mit gropen Muth. Nach der Einnahs 
me Jemails ward er Benerallienten 
mant und bey den Unterbandlungen 
mit ber Pforte old Diplomat gebraudt. 
1795 Gefandtee in Conftantinopd, 











6:8 Kuty En 


war er 1794 Theilnehmer beym&turme 
von Praga. Hierauf Generalcommans 
bant von Zinland, dann von Eithauen, 
befcäftigte er fi eifrig mit @tus 
dien. Gefandter in Berlin ehrte er 
bald wieder auf feinen vorigen Pos 
ften zurüd. 1805 erhielt R. das Goms 
mando des erflen zuffifdjenfrmercorps, 
wo er am Ian anlangend Kienmaper’s 
Yeines Gorps an fi} z0g und bie 
ganze frangöfifde Armee aufhielt, 
dann, lebhaft verfolgt, das regte 
BDonauufer gewann und den 18. und 
19. Rovember ein glüdliches Gefecht 
gegen Mortier, biy Dürnftein, bes 
fand. Er ward dafür nıit bem Großs 
Ereuz des Maria: Tperefienordens bes 
lohnt. In der Schladt von Aufterlig 
befehligte ex bie alliirte Armee unter 
Kaifer Alesander, wobcy er vermuns 
bet wurde. Im März 1811 übernahm 
pe den Dberbefeht gegen die Türken, 
gewann die Gchladt von Ruftihuf, 
309 fih hierauf aufs linke Donauufer, 
wohin ber Grofvezier folgte und wo 
Piplomatifce Unterhandlungen ben 
Beieden perbeyführten. 1812 erhielt 
er, an Barclai de Tolly’s Stelle, 
das Gommando ber Armee gegen Nas 
poleon, verlor die Schlacht von Bos 
zobino, nahm aber nun bie berühms 
te Blantenftelung bey Kaluga. Beym 
NRüczuge der Branzofen firgte er bey 
Sarutino, Maloi» Jarosiamer; und 
Nblug bey Gmolenst Davouft und 
Rep, wofür ihn der Kaifer Xlerans 
der zum Fürften von Gmolenskoy ers 
nannte. Run folgte er, obwohl zu 
langfam , dem fliehenden Feinde bie 
Kalifh, erließ dort bie bentwürdis 
ge Proclamation u. farb, alt u. thatens 
zeich, zu Bunzlau den 28. April 1813. 

Kuty, Stadt im Kreife Kolomea bes 
Königreiches Galizien (Rai. Öfterr.), 
am Gjerny Sjeremofd , hat 4100 
45300) Sinwohner, mei Gaffians 
gerber (bereiten gegen 72,000 Belle 
jiuH). : 


Kyone 


Kuwafhir (Berbifgie), 1) Difkeict 
in der Provinz Kerman des Reides 
Iran (fen) ; 2) Hauptfladt desfels 
ben, hat mehrere Wofcheen, Beun 
tempel, war fonft Hauptfladt von Kırs 
man. Ruwera, Shwefternven 
Gruppe von 9 Infeln im roten Ber 
ze, gehören zur arabifdyen Kandf&aft 
Hröfchas, 

Kur, bey Behen und ‚Hüttenwerken, 
melde von Bewerten betrieben wer: 
ben, der 128. Antheil; 52. K.emadın 
eine Shit, 4 einen Stamm. Bat 
Wort foll von dem flavonifchen Kutus, 
ein Xhell, oder von einem Mann 
in Schneeberg, Rahmens Kur, dr 
diefe Gintpeitung eingeführt Hat, her» 
Tommen. 

Kurhafen, Marftfieden an der Ciis 
mündung im hamburgifchen Amt 
Nigebüttel, hat guten Dafen, au 
dem regelmäßig ein Paquetboot nad 
Yarmoutp in England geht, Leuht 
thurm, Seebad und 400 Ginwohar, 
meift Coorfen und Fifcer. 

Kwas, gegohrnes Getränt, deffen ia 
Rußland der gemeine Mann fidh hin 
fig bedient. 

Kmwaffig, Marktfleden im Kreife 
Hrabifch der Markgraffchaft Mähren 
(Kaiferth. Öferr.); hat Schloß, 1000 
Ginwohner, liegt an der Ward. 

Kwitfhyfhemwo (pobla. Kwieci- 
szewo), ©tadt im Kreife Megilno 
des preußiihen Regierangskeiickt 
Wromberg, an ber Rege; hat übır 
400 Ginwohner. 

Kyane, Quelle in Gicitien, entfand 
nad Ginigen dur ben Gdhlag det 
Bwepgades des Pluton, als er die 
Perfephone entführte. Nach Doib 
(Met. 5, 326) wor fie Rympte und 
Gefpistin der Perfephone. Gie wir 
derfegte fih dem Entführer umfonf: 
aus Gram zerflch fie in eine Quelle. 
Als folde verrieth fe der Demeter 
den Aufenthalt der Tochter badurd, 
daß fie ben unterwegs verlornen Bär 


Kyanometer 


tet derfetben oben auf fwimmen 
tief. Rad) ihr wurden nad; @inigen 
die der Demeter heiligen Rornblumen 
(Kyanen, Eyanen) benannt. 

Kyanometer, von d. Sauffure ans 
gegebene Vorrichtung, um ben Grad 
ber Nüaneltung des blauen Pimmels 
anzuzeigeny befkcht aus einer, mit 
weißem Popire Übergogenen Pappe, 
auf welder 51 Felder unterfchieden 
find, wovon jedes mit einer anderen 
SHattirung von Blau, vom Lichtes 
Ken biszum dunkeiften, beftrichen üft. 
Beym Bebrauce felit man diefe Wors 
rihtung au einen freyen Det zwifdgen 
das Xuge und den Himmel, und fugt 
verglelhend die Bchattirung, welde 
mit der des Dimmels am meiften 
übereinfommt ; läpe teorologis 
f&es Inftrument noch su müns 
fen übrig. Man hat 16, micwoht 
mod Immer unbefriedigend, zu vers 
befferm gefucht. 

Kyau, 4) (Friedri Wilhelm, rende 
bere von), geb. zu Dberfirchmalben 
36545 diente feit feinem 17, Sabre 
bey ben Brandenhurgern, hatte abır 
fo fdteätes Avancement, daß er erfk 
mad} 10 Jahren Kähnrich wart. Wigig 
immer guten Dumors fchont: tin 
ne Verhältniffe und Fam daburd; ia 
mande Verlegenbeit. Eine vıruns 
glüdte Pole 309 ibm in Epandau 
Berhaft zu; auf Vorbitten der Kurs 
fürftin warb er zwar wieher befrept, 
doc trieb ihn ein unglücliches Duell 
aus brandendurgifgen Dienfen, Er 
trat sun als Lieutenant 1694 in [äde 
file und flicg, da er fh dur) ig 
und Saune die Bunt Auguf’s IT, in 
Hohem Grade gewonnen, fchnell eme 
por. 1705 war er fon Gentralmas 
jor und Generaladjutant bes Könige 
und erwarb fi bald darauf dir Geile 
eines Benerallicutenants uud Goms 
manbanten des Könfgfteins durch eis 
men zur glüdlichen Stunde angebrachs 
sen Shen]. Diefem, feiner fteinernen 

















Kpbele Sig 


Beau (fo nannte er die Fefte, da ex 
unverfeirothet mar), biieb er sis 
an feinem Xode 1735 treu. Der Ght» 
raltee K.s war fehr brav, Gchmeis 
Geley hafte ee und neißelte fie mit 
dem [hörten Wige, Seine, oft dem 
@eifte jener Zeit nach derden, felbft 
aud unanftändigen Schere dienten 
doc dem ganzen fähfifgenPofe und 
dem Könige felbt zur Beluftigung, 
babep vergab er fi) aber faft nie ets 
mas von feiner Mirbe, indem er 
nicht ih, fondern Andere ame: Ges 
genftande feines Wites madıte. Sein 
Beben erfchien in 3 Vbn,, Eelpg. 1772 
und Pregfladt 4796. 2) (Friedrich 
Wilhelm von), geb. 1708 zu Pirne, 
Neffe des Bor,, ward vom bemfelben 
erzogen, fübirte erft, trat bonn in 
fähfifhe Dienfke, Rirg 1735 bis zum 
Major, madıre 1737 ale Anführer 
eines Kücaffiresegiments den Krlıg 
gegen die Türken mit, trat 1740 in 
preußifhe Dienfte als Dberfi u. Goms 
mandeur eines Dragontrreniments, 
fodht in ben beyben erften Thlefifhen 
Kriegen fehe tapfer, murde darauf 
Generalmajor, 1752 Generallieules 
mant ber Gavallerie, zeigte fi auch) 
im jährigen Kriege tapfer, mußte 
aber, madbem der Hergog von Ben 
dern gefangen genommen worden war, 
das Eommande des Hrerts in Schles 
fien übernehmen, verlor hier Brestau 





Ge fap diefe Strafe 
in Glogau und Schweibnig ab und 
wurde im (edteren Dr 1759 vom 
Schläge getöbter. 

Kybele (Kobebe, Koselle), phronie 
fee Sottbeit, wahrfeinlich aus dem 
tieferen Afen babin gekommen. Cie 
war Spmbel des Mendes und der 
Beugrbarkelt ber Exde, wie fie 
Bey Homer und Haflod wicd fie nicht, 
genannt, wohl aber eine ibe ähnliche 
Böstin, die Brrtifce Rpeia oder Ahnen, 


9u6 ber mpthifgen Befhigte, d. h- 
Ähre Berfemelgung mit 8. beginnt. 
MbrasKobele if num Böttermutter, 
Gombot alles Werdens, oder dee 
arugenden und gebärenden Natur, Der 
Haupıfig ihrer Verehrung wurde das 
pbrpgifge Pohland, und defonders 
war ed Yeffinus, wo ihr König Mir 
das einen präßitigen Wempel erriche 
tete, in weldem fie durch einen mis 
Sig großen, dunkien, wieretigen Stein 
bargeftellt wurde, Die mptbifdhe Ger 
Nhihte der K. als phrpaifher Gotte 
beit lautet febrnerfhleben, Nach Dies 
dor, der ihrer unter den Weichen zur 
erfk gebenks, war fie Eocıter von dem 
pbrpaifden Könige Mien und Dindge 
me (daber ihr Bepnabme Dindymene). 
Aus Bırdruß , daß das Kind Bein 
Sohn war, fegte fie der Water auf 
dem Berge Kobelos (Rubella, woher 
der Rahme X.) aus, wo [le von Ehe 
wen und Panthern gefäugt, machber 
aber von Hirtenweibern gefunden und 
aufgezogen wurde. Batd zeichnet: 
N durch Berfland und Shönbeit aus. 
Sie erfand Pfeifen und Trommeln, 
moburd) fie dir Krankheiten bes Bien 
bes umd ber Kinder unter den Lande 
kuten heitte, Sie gefelite fih als Wer 
leiter dem Marfvas ben. Umglüds 
Id; moribee Birbe gu Xttos, Mit Mars 
foas burdhierte fie alle Bänder, um 
ihren Biebling iwieber zu erlangen, 
Da verlor fie auch mod; diefen in eis 
nem Bettftreite mit Apollon, worauf 
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Spbe 
ber Bott fie en aha 
Ian Be abi mat een, ie ua 
mon übe göuttie Ehre erwies, und 
den hingeridpteien Attps ä 
Im Bit, bearab. Ip 


Oriechentand 


dentaud Grarnftand \ 
ben allen Gebildetem. 2 


tatos dazu ihr Stein 
Tangt u. ertalten. Bon 


dioleiten Bändern 
wurden, in beit 


fhafttikeit,, Scherg, 
Hersfgsin ded Zageh, 


Kybomantie 


" Apbenia Bir; 


Beginn des Früptings feperte. Nm Kpburg, 1) Doef om Köß im er 


5. warb dad Bild der K. grmafdien 
(Lavatio matris deum), Das Bilb 
der Göttin wurde von den Galll auf 
einer toftbaren Senfte aus ihrem Keme 
pel dis zum sapenifhen Ttore 
von bier bis zum FLüßdhen Aimo 
tragen und hier, unter vielen Gert» 
monien, mit geofem Gepränge und 
lauten Lärmen, mit Waffer befptengt 
und dann gebadrt, Särmende, fhreyene 
de Männer und Weiber begleiteten 
ben Zug: Lieber ertönten, die Bali 
vermundeten fi feisft, flürgten fih 
mit dem Meffer durd bie Men; 
fm. Dee Kdienft dauerte hier bie 
su @nde des römifchen Staates und 
word um fo eifriger, je mebr Sittens 
verberhniß und ausfchweifender Abers 
glaube zunehmen. Ele hieß hier wors 
zugsweife die magua mater deum, 
Ehronend Admeit fie der Drre. Ges 
mwöhntid flpt fie. Ihre Kieldung Ift 
ein Hntergeiwand, unter der Brufk ge» 
gürtet und ein tmriter Mantel, der, 
vorne über ben Schoos genommen, bie 
au den Füßen herabbängt; rüdwärts 
aufgenommen verfhhlepert er den 

‚Hinterkopf und fente fi von da auf 

die Shuttern. Das gemöhntichfle Ate 

Cibut if auf dem Haupte bie Thuems 

frone, weidhe das BÜld einer aftın 

Stadtmauer barftıllt, mit Thürmen, 

Ahoren, Binnen. Die Pauke odrr 

Handteommel hätt fie als phrygifhe 

Göttin in den Händen, Deilig find 

en, deren 2 oder 4 ihren 

leben. 

Kubomantie (Sybomanteis, gr.), 
4) Wabrfagung aus Bohnen als Boos 
fen, Art der Kleromanteia. 2) Wahrs 
fagung dur; Wurf mit wirkicen 
fehöfeitigen Würfeln, unterfieden 
von Afragafomantle dadurd, daf 
bey diefer, mit Sprungbelnen won 
Ihieren bewirkten, gmey (abgeruns 
dere) Flächen gar nicht bezeichnet, 
alfo auch nur 4 Blächen im Wurfe ents 
dheidend waren,  " 

















sirkeufker des Schweizercantons Bütdhr 
bat 400 Ginmwohner, dabın 2) bie 
Burg gleichen Rahmens, 

dee Brofen vom K ; 3) fonft Brafs 
Iaft, die fi von dem Fluße Blatt 
bis an dem Mhein erftredte und 44 
Pfarrkirchen mihlelt. 760 war Rubs 
hard ber erfte Graf derfelben, Mbate 
bert Ießte zu Zeiten bes Kalferb Ars 
mufph und war zugleich Sandaraf in 
Thurgau. Seine Nachfolger wurden 
noch mädtiger. Bivar ward Werner, 
welt ex im bie Werfchmärung Herzogs 
Ernft von Schwaben gegen Konrad IF 
veriicelt war, entfeht, 1024 8. vers 
brannt und bee Graf feiöft 1051 in 











Radfeigern an Macht. 1179 umgab 
Graf Hartmann Dieffenhofen mit tis 
mer Mauer und berfelbe erbte mad 
Aoferben UriG's, Grafen von Baben 
und Eengburg, beffen Befigungen, fo 
wie bie Herrfchaft Winde, die Gtädte 
Surfee, Stmpach u, Zug. 1218 erbte 
deffenEnkeiWerner, nah Bertbolb’sV, 
von Zähringen Xode, die Stäbte Gero. 
burg und Uehtlanbe, Burgdorf und 
den übrigen Orgau, 1264 aber fürs 
ben bie @rafen von &. mit dem Gras 
fen Hartmann aus, und ihr Befig 
fit on die @rafen von Bababurg, 
übre Vettern. Durch biefe Fam K. an 
Öfterreldh. Diefes Haus verpfändete 
die Braffhaft 138 die Grafen 
von Koggenburg, dann an bie von 
Bregeng und Kalfer Gigiömund 1424 
an Züri. Amar gab fie bie Stadt 
dem Koifer Mriedeih TIE. als ferye 
wiliges Befchenk 1442 wieder, diefee 
trat fie aber fchon 1452 für fhuldie 
gen Sold wieder an Zürich ab, feit 
weißer Beit fie bey biefer Gtadt ge» 
biieden ift. Das Haus Öfterreich führt 
aber den Titel: Brafen von K., fort, 
Zegt if fat bie gaı alfchaft im 
Bezirke Winterthur befaßt. 

onda, 1) Beynahme der Yallıs 


_ 











12 Kpbania 


non einem Tempel zu Phrlra In 
Eiß, den Kigmenos aus Kpden, des 
rafteh oh, erbaut hatte, 
‚Ihe opferte Pelops vor feinem War 
‚genzennen mit Denomoos, 2) Weyz 
‚nahme der Artemis zu Kybon (KAys 
benla) in Kreta, 
127 





‚gegräindet und von einer Golonie Gas 
Mmier vergrößert worden fegn; trieb 
dem Atterihume einen bedeutenden Dan» 
bei u, war auch berühmt hurch ihre Bo 
genfhügen, ihre Quitte (daher bie 
Quitte Cydonium mılum) und durd) 
‚ben Tempel der Artemis Beitomare 
tis; jegt Kanca. 

Kpffpäufer Gebirge, Bergräden 
in der Tmarzburg + rubolkädtifhen 
Anterbersfhofts begrenzt die goldene 

„Aue auf dee Güpfeite, erhebt fih mit 
feiner hödfken @pige 1450 Buß über 
die Merresflähe, if aut bemaldet, 
liefert MäptReine und erhält anf ftie 
mer Mbbahung nad Prantenpaufen 
4u den Nahmen Chladhtberg. Auf 
feiner höhften Spige die alte fehenss 
würbige Burgruine Kpfi 
von da. Iböne Ausfidt 
den Dary u. ie golbrne Aue hat. 
Diefe Burg murde im 10. Jafrduns 
derte zum Gcupe des Boiferl. Palas 
tlums In dem Dorfe Tilleda, weldes 
am Fuße liegt, erbaut, 1178 von den 
Zhüringern zruföct, fpätestin wies 

farbamt, ward aber im 16. 

'e aufs Neue zur Ruine. 

id von dem 
vieke Volksfagen im @. 
andıren, daß Kaifer ri 
din verwünfcht fen, und tief us 
Gebe an einem fkeinernen z4 
den fein zother Bart hindurch gemade 
fen fey, feiner @riöfung harce. 

Kyklades, 1) Infelgeuppe, bir 
dadifchen Meere fih im Norder 
Kreta Freisförmig um Delod sieht; 
















lands bülben bie 2. dren Gecberan 
tementd: m) dad dee nörbiicder 
&., wozu die Iafeln Gpra, Serife, 
Zhremio, Gea, Xabro, Tine, Tip 
Tone und die umliegenden gehören ;b) 
das der mittkeren K., bi 
Mae ann 
‚ondros, Kimits, Sifmo u. a.; e) dat 
der [üblichen K., dazu Gonterin, 
Aftppaläa, Kaflo, Karpatie 





eationen bed Dom 

trogige Delden, die mit ihren Erle 
dern, den Drkatonheiren 
Ggges, Kottos, mutbig | 
mos haft fie alle, wirft 
Zarteros, aber Bin 
titeiß de Sicheh, die fie dem 
gibt. Kur Se 
fhaft geiangt, befreyt er fin gm, 
feffett fie aber wieber im Zartanik. 
Raddem endlich 

Beus zur Herrfchaft gebelfen, 

die Kpkiopen ganz frıp und gebrm dem 
3eus_ous Donktarkrit Denmr war 
Big (die Donnerkelte). 

nun an Diener bed Zeus umd bleiben 


bi ıd bey ben Eyrikern 
= eriie feed nenn Beim 





Apktos 


den Alezandeinern Diener (Befuken) 
des Hepbäftos, ber früher feine Arbele 
ten allein verridtete. Gie haufen mum 
in Bultonen auf Ecmnod und Eipare, 
unter dem Ana. (dev Virgii), find 
Riefen, ähnlich dem DOffa, haben Ein 
Auge, groß wie ein Schild, die Ger 
gend erzittert, wenn le den Ambos 
fhlagen ic, Mit diefem Mythus wird 
vieles. Hiftorifche vermengt, Eonftfegr 
te fie die Sage vorzugswrife nad Bir 
eitien, wo fie Hauptbelden der Gchds 
feriople wurden. Birlteiht gab. man 
fräter, als Hellenen nad Sicilien 
tamen, dem rauhen und wilden Urs 
volke, das befonders um dem Iins 
wohnte u. vieleicht befonders Echmier 
bearbeit trieb, den Nahmen K., mit 
dem man fhon aus ber ariechilchen 
Morhologte Her gewohnt war, kolofs 
Tale, kräftige, doch rohe Mefen zu 
beyeihnen. 

Kytlos, 1) Keris, Birkek, Umfangs 
daher 2) «im wunder Markiplaps 
Änsbefondere: dee in Athen, vers 
gleiche die Rahmen der Marktpläge 
in Shiefien, Böhmen und Pohlen; 
3) Rings &) fo v. m. Zirker im Ber 
meife und im Schluße, 

KDliRte län), Kun auf dem Kopfe 
au flchen, den Händen zu gehen, ein 
Rad zu fchlagen u. dalı 

Kol, Re erMofel, entfpringt 
im Kreife Gemänd des preußifden 
Renierungsbegirkes Matten bey Kror 
nendurg in ber Eifel, wied flößbar 
und geht dry dem Markıfleten Es 
rang, im Sreife Trier, In die Mor 
fel. 2) Gtadt-Kpii, Stadt im 
Keeife Prüm des preußifchen Mrales 











zungäbezirkes Trier, an ber Gifel, * 


unwelt des Urfprumges der Koll; 
400 Ginwohner, Kplia, Etabt in 
der Eieinafatifcen Bandfgaft Miyfla, 
am Kilos, 

Kombalen (Gpmket), jünifhes mus 
Rratifhes Iaftrumenti Hoßle, metals 
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Ben ae 
enber gefäjlasen. 

waren größer, die Bchellenenmbale 
Heiner, denn firwaren mehrere am 
einen Drabt befeftigt und wurden mit 
einem metallenen Gtode 

Komen, Blup in der sufffchen Statt 
Baltrefhaft Finland, kommt aus 
dem Pejard (Peoradi), bilder eine 
Menge Sem und Mofftefälle (bey 
Höaford, Memmriä u. a.) umd geht 
in fehs Armen nad 30 Meilen in 
den fianifchen Meirbufen. Kpmine, 
Drt in Theffaliotis im Zheffallen, 
nordweftiih ven Pharfaroı feits 
Barfa. Kymmenegart, fou.m. 
Borga (Kreit). 

Kynaf, srönih Schaffsott'fhe Herre 
haft im Kreife Hirfhberg des preus 
Hilden Negierungsbezirkes Licgnigz 
bat ihrem Rahmen von einım altın 
Bergfchloffe Konaft aufeinem1822 
Buß Hoden Berge, welbeh 1292 vom 
Herzoge Bolko erbaut und 1674 durd 
einen Blig zerflört wurde, und feiner 
febenswärbiaen Auinen und trefflie 
hen Ausfiht halbrr oft von Weifene 
den befusht wird, Bon ibm gebt in 
der Gegend die Bolksfage, daß einft 
ein Burafedutein dort gelebt habe, 
die ans Minnerpaß, mad; Anderen „ 
aber auf dıs Waters Beheiß, jedem 
Nitter die Werbung um ihre Band 

arfkattet habe, unter der Bedingung, 

daß er, bevor fie ihm ibre Hand Zus 











f. auf der fhmalen Burgmauır 
um das Scteß berumzeite, Biele 
Hatten diefet verfucht, aber berabfilre 
gend flets die Probe mit dem Leben 
begadlt, bis endlich ein Derzog von 
BSadfen, den defer Stolz empörte, 
den Mitt mit einem wohl vorher ges 
übten Pferde Überant. Als nun das 
Beäutein ihm Liebeglüpend entgegs 
Eam, erflärte tr, daß er [dom vers 
Keicatpet feg: Diele Sage brrubt übel 
gras auf Eelnem Hifterifhen Grunde. 








534 Kyniter 


KRyniter, Racyfolger bes Antifigenes 
waren Verwandte der Gofratiker, ine 
dem fie Gofrates Denkart nur von 
einer einzelnen und befonderen @eite 
aufgefaßt und entwidelt hatten. Sie 
singen noch weiter in Verachtung ber 
Biffenfchaften. Diogenes von Sinos 
de, fein Schüler Krates und deffen 
Gattin Hipparhia zeichnen ih uns 


Kopfelos 


ne Gppreffe. Rady Anderen war X. 
ein Liebling des Gilvanus und wur 
de, unverfehens getödtet, in biefen 
Baum verwandelt. Gilvanus, ber las 
teinifpe Bott der Anpflanzung, trägt 
als folder eine mit der Wurzel auds 
geriffene Gyprefle als Gymbol. 2) 
Sohn des Minyas, benannte angebs 
ld) die Stadt Kypariffos in Photis. 


ter ihnen, doc nicht duch wiffene Kuphofis (cyphosis), MRüdgrathe: 


fhaftlige Werbienfte aus. Weniger 
genannt find Onefikritos, Metrolieh, 
Wonimos, Menevemos und Menips 


Trümmung (f.d.), wobey die Berfdite 
bung der Wirbel nach Hinten Statt 
bat. 


908. Die Eynifche Schule wurde dur Kypria (Rypris, Kyprigeneia), Bep- 


die foifche verebeit und verdrängt, 
lebte aber nah Ghrifti Geburt, wenig» 
Mens duch; Rachäffung des Rahmens 


nahme der Aphrodite, bie Enprifhe, 
die auf Kppros geborne Göttin (f. 
Venus). 


und bes Äußeren, ohne den ebein Geift Kypros, eine der- größten Sufels 


der alten &., wieder auf (hierher 
gehören Lukian’s Kynilos und and. 
Dialogen). A16 K. werben aus dem 
2. Jahrhunderte nach Ghrifti Geburt 
vorzüglich genannt: Demonar, Gress 
eend don Megalopolis und Peregris 
aus. Vgl. Richter, de Cynicis, Eeips_ 
sig 1701, 4.5 Menfchen, de C., Kiel 
1703, 4.; Iöcher, de C., nullu ro 
teneri volentibus, @eipzig 1743, 43 
Meng, de cynismo nec philosopho 
mec homine digno, Eeipzig 1744, 4. 
Kdnokszeit, Gtabt am Irawaddy, 

in der Provinz und dem Reihe Birs 
ma in Hinterindien; hat 30-40 
Bilbdgauerkätten,worin marmorne@ds 
Wenbilder gemadt werden. In der 
Nähe ein 300 Fuß hoher Tempel des 
Kommoboo. 

‚ Rynthia, Beynahme der Artemis, 
mie Kyntpios, des Apollon, vom 
Berge Ryntho8 auf Delos, wo fie 
Eeto gebar. Auf der Gpige diefes Bers 








des mittellänbifchen Meeres, melde 
den Rahmen von ihren erften phönis 
tifhen Ginwohnern erhalten hatte. 
Sie trug hobe mit dichten Wälder 
befrängte Gebirge, worunter her 
Diymp fid) bis in die Wolken erhob, 
war aber wegen ihrer Brudebarteit 
und ihre® reigenden Klima’s fdon ia 
Alterthume berühmt. Man hoplte hier 
Honig, Beim, Öl, Wolle und vor 
üglid) Kupfer. Nad} ihren 4 Haupts 
Kädten, Papbia, Amathufa, Lipis 
tha und Salaminia, tbeilte man 
fie. In RK, blühte befonders der 
Dienft der Aphrodite, die hier ans 

Band geftiegen feyn follte. ‚Hurt 

flug der Athinder Kimon im 3: 

se 470 mit 300 Gdiffen die peififät 

Flotte (340 Schiffe) unter Iyitraus 
Res und boprte fie theils in den Grund, 

theils nahm er fie; gleich Darantfetye 
te die Schlaht am Eurymedon. Jegt 
Gypern. 


98 war ein Gaftel und on feinem Rypfelos, 1) Eetion’s Sohn, ein Kos 


Buße ein marmorner Zempel. 
Ropariffos, 1) Riebling des Apole 
Ion, bes Zelephos Sohn, erlegte aus 
Berfehen einen zahmen Pirfh und 
wollte fi) deshalb aus Bram tödten ; 
Apolon aber verwandelte ihn in eis 


sintpier, Verwandter ber in Korinth 
herefgpenden Batdjiden weiblider Sci» 
te, der fih 658 der Regierung ia 
feiner Baterftadt bemögtiate, die 52 
Zabre in feiner Familie blieb. Ka 
fangs vegierte er graufam, dunz 


Kpranites 


aber gerecht und frirbtid und murbe 
fehe geliebt, Or ftarb nadı 30jährir 
ger Megierung. Dielen X. fell feine 
Mutter Labda als Kind L 
fen verborgen haben, als die Wale 
Giden, durd ein Drafet gewarnt, 

"jenem nach dem Reben firebten, Dies 

» fenKaften (Kaften destppfrios), 
von ben Nadıkommen des R. im Bempel 
der Here zu Dlpmpia aufbewahrt, 
fad noh YPaufanias und befäreibt 
ihm ausführlich. Das berühmte Kunfts 
wert war vom Gedernholg, hatte die 
Gefakt eines Garges, mar mit Kir 
guren aus Gold und Elfenbein ein» 
gelegt und mit erhabenır Arbeit aus 
Sedernpolg gefdimüdt. Den Figuren 
waren Infchriften bengefünt, theils 
bioße Rahmen, tbeils ganıe Berfe 
und Diftihen, Die meiften Vorfels 
lungen auf ben einzelnen Feldern bee 
sogen fi auf die alte mythifge und 
Deroengefütchte der Brtehen. Wal. 
Beyne, Über den Kaften des R., @dts 
tingen‘1777, 4, wo eine ausführlie 
de Befhreisung der Oingeinheiten. 
2) 8. I, Sohn und 587 vor Gbriftt 
Geburt Nachfolger Periander's, bes 
Sohnes von Kppfelos I., im der-Herts 
f&haft von Korintt. 3) König von Ars 
kadien, der, bie Gewalt der Herallis 
den bep dem 2. @infalle In den Pers 
toponnee fürtend, den Krefphontes, 
dem Sohn des Ariftomachos, zum 
Schwirgerfohn und Mitregensen ans 
nabm, wodurch die Dorer nicht, wie 
vom übrigen Peloponnes, Herzen von 
Urkodien wurden, 

Kyranides, dem Hermes, nad Ans 





deren einem erdichteten Ränige von. 


Perfien, Kpranos (Kiranus), 
augefcheichenes, aldemifcre Werk, 
wahrfgeintih von einem alerandzin. 
‚oder fopbiftifhen Mönde, fpdteftns 
im 4. Jahrhunderte verabfaßt. Man 
dat geglaudt, dap «# urfprängtich in 
perfifcher oder auch arabifcher, oder 
* ägyptifjer Sprade gefchrieben, dann 


einem Has. 
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gelcchifc überfegt worden fep 3 Ändefe 
fen erklärt in einem Geber der mas 
‚briter Bibliothek der MWerfoffer felbpt 
das Wort wupavıder fo, daß er-dirfes 
Wort für das vorgüglicfte feiner Bits 
der halte. Es enthält in alphabrtis 
fer Ordnung eine mpftifge Heile 
mirtellehre, wo unter jidem Buchftas 
ben ein srgetobilifches und ein anis 
malifhes Mittel gegen manderiep 
‚Bufälle genannt it und allerlen abge= 
Ihmadte theofopbifhe Bubereitungds 
und Vorfihtsmaßergeln dabey 
angegeben werden, Im gedachten Go» 
der wird zugleih bemerkt, daß ein 
nerwiffer Harpokration im Gyrie! 
ferne Säulen gefunden habe, worauf 
die Hier argebenen Rothfchläge einge» 
groben gewelen. Das Merk felbft 
wurde von Gerhard von Gremona (f. 
Berhard 12) unter bemZitel: Liber 
physicalium virtutum, compassionum 
et certationum collectus ex Jibris 
duobus, experientia videlicet Kyra- 
nidarum, Kyrani regis Persurum, et 
ex libto Harpverationis Alexandtinl, 
in das Sateinifche Überfeht und von 
%. Nivinus unter dem Sitel: Kira 
ni Kiranides, et adens Rhiakini Ko- 
ronides, mit einem bepgefügten Eis 
tet: liber physico.medicus Kirani- 
dum Ki-reni, i, ©. repis Persa 
vera aurens gemmeusgue, nube pri- 
mum e membranis latinis editus e. 
notis , Leipzig 1638, hreausgegeben ; 
eriäien auch zu Branffurt om Main 
1691, 12, und englifch überfegt, Bon. 
don 1687. „IR 
Aprenaita, Provinz der afrlfınis 
fchen Sandfhaft Libyen, die füch Hänge 
der Nordlüfte Afrika) am mittelläne 
difchen Meere hinunter erfiredte und 
im DOften an Marmorika ftich, im 
Süden aber die Nafomonr und im 
Wiften die Syrtis major zur Bronze 
hatte. E3 war ein gefegnsteh Früchte 
bares Sand, dad Spt, Reigen, fü 
me Beüchte, Korn und Bich im Über. 
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fluße hervorbrachte und fünf größere 
Städte enthielt, daher es aud) wohl 
Pentopolis genannt wurbe. Die Kys 
vender ftammten aus Sparta, nah 
Anderen aus Ihera und waren fon 
in den blühenden Zeiten ber Phönikier 
ein reiches Aderbau u. Handel liebens 
des Volk, das eigene (B) Könige Hatte, 
die aber bald Garthago, bald Ale» 
zander bem Großen und ben Polos 
mäern Zribut zahlten, oder body von 
denfelben abhängig waren. Der Ptos 
tomäer Apion, welder 8. als Apas 
nage erhalten hatte, vermadte es 
37 vor Ghrifto den Römern, melde 
bierauf die darin gelegenen Städte 
für frey erklärten, fpäter aber zur 
Prövinz madhten. Run theilte X. die 
Säidfate des Römerreiches u. wurs 
de im Anfange bes 8. Japrhundertes 
von den Arabern erobert. Iept ber 
weßkliche Theil der Küfte Varta. 

Kyrenaifhe Münzen, in Afrika, 
Had eepubtitanife, Lönigliche und 
zömifhe, nad der Verfaffung des 
Gtaates; die beyden erften find mit 
der dem Bande eigenthümlichen Pflane 
se Gilppium bezeichnet. 

Kpyrene, 1) von Ares Mutter bes 
biftonifhen Diomedes. 2) Nympde, 
nad Einigen von Apollon Mutter des 
Somon. 3) Tochter des Peneus und 
der Kreufa (ober ded Sohnes von jes 
nem, des Eapithenfürften Pypfeus), 
erzegte Apollon’6 kiebe, als fie am Pes 
Lion bes Vaters Rinder gegen einen 
mächtigen Löwen vertheidigte. Der 
Gott entführte fie aufeinem mit &chiwds 
men befpannter Wagen nad) Ribyen, 
in die fruchtbare Gegend, bie fpäter 
may ihr Kprene und Kprenaila ges 
nannt wurde. X. gebar bem Apollon 
den Ariftäos, mit weldem von dem 
‚Horen erzogenen Bohne fie fpäter in 
den großväterlihen Yalaft, zurüds 
Lehrte, 

Kyrene, große und mägtige @tadt 
in der Pentapolis in ObersLibyen , uns 


gefähr 80 Stadien vom Meere und 
Apollenia, Hauptflabt von Kyrenis 
ta. Geit Ptoiomäos I. beftand 1/i der 
Ginwopner aus Juden. X. war Ss 
burtsort bes Ariftippo®, des Kal 
madjos, Gratoftgenes, bes Gi 
Pindar’s Giegeögefänge pricfen im 
alte Größe. Die Überrefte befchreist 
Sela; der Ort, wo fie zu finden fat, 
heißt Orenne ober Kurin.R pre fhn 
ta, Gtabt in der aflat. Landigit 
Sogbiana, weldye bie Außerfie Grup 
fetung des Meiches bes Koros bir 
bete, und wo derfelbe eine Befagumy 
von 18,000 Mann hielt. Cs vertkis 
bigte fi} lange gegen Mlerander, ir 
bey der Belagerung eine Wunde m 
hielt, und die Stadt nad) ber Ein 
nahme völig gerflörte. 

Kyrie eleifon (ar.), Herr, abın 
me bi! gewöhnliche Anfangsferz 
der mufitalifhen Meffen und gott 
bienftliden Gebethe im der Eatpols 
fen Kirge. 

Kyritz, Kreisftadt des Kreifes Ch 
priegnig deö preußifchen Regierungs 
begickes Potsdam, am der Zäzeiifi 
hat Gartenbau und 2600 Einw. 

Kyros, 1) (wohl, wie faft alle pur 
filden Königenapmen , nur ein Gr 
tennafme, von Kor, die Gone), 
ober, wie er früher geheißen habız 
fol, Anradatos, der Sohn ein ih 
Ien Perfers, Kambyfes, und derer 
bane, der Tochter des mmedifhen Kr 
nige Aftyages, fließ feinen Grm 
ter, der ihn als Kind Hatte wohn 
ermorden laffen, gereizt von Harpıs 
906, bes Aftyages beteibigten Felde 
herrn, und in Berbindung mit bemjels 
ben, um 560 v. Ch. vom Zproae u. 
erhob, nady einer wohl fehr ausge: 
Ihmüdten Erzählung , die Perter 
um perrfchenden Volke in Afien, na 
dem er näpmtich durch ein fehr rohe, 
finnlicges Mittel die fon mit des 
Aftyages Regierung unmwilligen Per» 
fer gewonnen hatte, daß fie ipn zum 











Kyros 


Borfteher aller Stämme ernannten. 
Das mebifdhe ‚Heer ging theils zu ihm 
Über, teils wurde es bey Pafargabä 
Beldjlagen, und auf den Trämmern 
der mebifhen Gerrfhaft erhob fh 
bie perfifde, mächtiger als jene. Do 
behielt X. faft alle Einrichtungen der 
Meber bey (daher bey dem biblifhen 
GSäriftfiellern das OBefeg der Perfer 
und Meder), und fein Wolf, das fo 
Teicht fremde Gitten zuließ, nahm 
bie mebifpe Gultur an, bie baper die 
Gultur des ganzen Sftli—en Afiens 
warb (daher Medien für Morgens 
Land). Znerft 30g X. mit feinem mäge 
tigen Heere, da6 vorzäglid ans Reis 
tern befland , gegen das mefttide 
Afien; wo er hinfam, pländerte er 
die Länder (Armenien) und zwang 
bie Ginwohner, fein Heer zu verflärs 
ten. Kıöfos, der ih des K. wachs 
fender Macht wiberfegen wollte, fchloß 
ein Bündnif, nidt blos mit allen 
KBölkern KleinsAfens, fondern aud 
mit den Babyloniern und den euros 
päifhpen Griechen ; allein die Eydier 
wurben gefchlagen, ihr Gardes ers 
obert und ihr friegeriicher Muth ges 
beugt. 557 wurden bie Jonier und 
Üoler in Klein-Afien, die, von ben 
Epdiern abhängig, jest fi hatten 
frey madhen wollen, wie da& Übrige 
Kiein,Afien, von des K Beibberen, 
Mazares und Harpanos, unterjodt; 
nur die Phofäer und Xejer verließen 
Age Baterland. Hierauf 309 R. gegen 
Babpion, das er.aber erft nad zweys 
jähriger Belagerung an einem Beft» 
tage 538 «coberte. Geine ungeheues 
ven Groberungen fiherte 8. durch 
durüdgelaffene Heere , gewaltfame 
Verpflanzungen , vermeicelnde Ber 
bensart, die er vorfchrieb. Bielleiht 
war felbh die als Wohithat gepries 
fene Grlaubniß der Hebräer zur Rüde 
tehr aus ber babplonifhen Gefans 
genfhaft und Erbauung ihres Keme 
pel6 556 nur ein Mittel, biefed unzus 
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bige Work ficherer gu beherridem. 
(Bergl. Gdubert, de Cyro in sacris 
lit, Jadacae gentis liberatore, Rod. 
1743, 4.). Über 8. Tod gibt «8 eine 
drepfache Erzählung. Rad Herodot 
Kicdt &., 529, im Kriege mit der Mafs 
fagetentönigin Tomyris, die den ai 
gefchnittenen Kopf des X. in ei 
mit Blut gefänten Schlau Reden 
ließ, damit er fi fatt trinke; nad 
Ktefias im Kriege mit den Salernz 
am unmwaprfcheinlichften läßt ihn im 
völiger Ruhe nad einer an feine 
Göhne gehaltenen philofophiiden Res 
de über Leben und Zod Zenophon ers 
ben (in der Kyropädie [Ryropals 
dela], worin Zenopho 
mem Bepfpiele zeigen wi 
zum guten Färfen erzogen werben 
!önate, weshalb er, ohne hiftorifhe 
Genauigkeit, die feinem Zmede ents 
fpredenden Umfände aus den vers 
f&iedenen Erzählungen Heraus wähle 
te und änderte, aud) dem Afiyages 
et beffen Gofn Ryarares folgen 
läßt, denden auf philofephifde Beife 
ergogenen ®. zum Mitregenten ans 
nimmt). Rad Zenopfon war and 
KR. Bater, Kambpfes, König von 
Perfien; nadj eben demfelben Lam R., 
40 3apre alt, feinem Dheime Ryaras 
ze6 gegen die Babplonier zu Hälfe 
und ward von Diefem zum Ltrrkeo 
feptepaber aler metifgen Zrupp 
ernannt. Ginige haben Kencpp, 
Angaben für bie ritigeren erklärt, 
u. a. Gartorius in de rationıbus, 
eur Xenophonti polius quam Hero. 
doto sit credendum, Lübben 1771, 
4.3 dagegen Lrutwein 2 Prcgr., Halle 
1779 u. 1781, Fol. Bergt. über dies 
fen Streit Sffechaus, spicil. hister.; 
©. 2281. f., und die in Meufel's bıbl, 
I. 1. 29 aufgezäpiten Edrifs 
ten. Daß man 2. Grab zu Pafars 
gadä zeigte, beweißt nichts für feinen 
Sob im Vaterfande, ba e6 perfilges 
Gefeg war, dag die Leigname der 
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fluße Hervorbrachte und fünf größere 
Städte enthielt, daher es aud; wohl 
Pentopolis genannt wurde. Die Ays 
render flammten aus Sparta, nad} 
Anderen aus Thera und waren fjon 
in den blühenden Zeiten der Phönikier 
ein reiches Aderbau u. Handel liebens 
des Bolt, daß eigene (B) Könige Hatte, 
die aber bald Gartpago, bald Ales 
zander dem Großen und den Polos 
mäern Tribut zahlten, oder body von 
denfelben abhängig waren. Der Ptos 
tomäer Apion, welder K. als Apas 
nage erhalten hatte, vermadte e6 
37 vor Ghrifto den Römern, welde 
hierauf die darin gelegenen Städte 
für frey erlärten,, fpäter aber gur 
Provinz machten. Run tpeilte X. die 
ScHidfate des Römerreihes u. wurs 
de im Anfange des 8. Jahrhundertes 
von den Arabern erobert. Jet der 
weftlie Theil der Küße Varta. 

Kyrenaifhe Münzen, in Afrika, 
Mad republifanifhe, Löniglige und 
tömifhe, nad der Verfaffung des 
Gtaates; die bepden erfien find mit 
der dem Bande eigenthümlidhen Pflans 
ge Gitppium bezeichnet. 

Kprene, 1) von Ares Mutter des 
biftonifhen Diomedes. 2) Nymphe, 
mad Ginigen von Apollon Mutter des 
Zomon. 3) Tochter des Peneus und 
der Kreufa (oder de6 Gohnes von jes 
nem, des Sapithenfürften Dypfeus), 
erzegte Apollon’s iebe, at8 fie am Per 
lion bes Waters Rinder gegen einen 
möädjtigen &öwen vertheidigte. Der 
Gott entführte fie auf einem mit &chwds 
wen befpannten Wagen nad Libyen, 
in die fruchtbare @egend , die fpäter 
mad} ihr Korene und Ayrenaila ges 
manat wurde. X. gebar dem Apollon 
den Ariftäos, mit mweldem von den 
‚Horen erzogenen Bohne fie fpäter in 
den großväterlihen Palaft, zuclids 
Hepete. j 

Kyrene, große und mädtige @tabt 
in der Pentapolis in Ober-Eibyen , uns 
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gefähr 80 Stadien vom Deere und ven 
Apollonia, Hauptkadt von Kprenais 
ta. Geit Ptotomäos I. beftand 1/4 dr 
Cinwoßner aus Juden. X. war Ges 
burtsort bes Ariftippo®, des Kallis 
mados, Gratofihenes, beö 
Pindar’s Giegeögefänge priefen ifer 
alte Größe. Die Überrefte befhreißt 
Gela; der Drt, wo fie zu finden find, 
heißt Orenne oder Kurin. X pre fdas 
ta, Gtadt in der afiat. Landfhaft 
Sogdiana, welde bie äußerfle Greap 
fehtung des Reiche des Kyros bil 
dete, und wo derfelbe eine Befagung 
von 18,000 Wann hielt. E& verthris 
Digte fi) Lange gegen Alerander, der 
bey der Belagerung eine Wunde ers 
hielt, und die Stadt nach der Eins 
nahme völig perflörte. 

Kyrie eleifon (ar.), Gere, erban 
me di! gewöhnliche Anfangsferm 
der mufifalifchen Meffen und gottete 
dienftlihen Bebethe in der Fatholis 
fen Kirge. 

Kyritz, Kreisflabt des Kreifee Die 
priegnig des preußifhen Reyierungb 
begiekes Potsdam, an ber Zägelig; 
hat Gartenbau und 2600 Einw. 





Kyros, 1) (wohl, wie faft ale prr= 


filden Königsnapmen, nur ein Gh 
tennahme, von Kor, die Gonze), 
oder, wie er früher geheißen habe 
foll, Agrabatos, der Sohn eines cds 
Ten Perfers, Kambyfes, und der la» 

bane, der Tochter des medifde £ 

nigs Aftyages, fließ feinen Grit 

ter, der ihn ald Kind hatte mein 
ermorden laffen, gereizt von Harper 
908, de6 Aftvages beleibigtum Feld» 

deren, und in Verbindung mit denfıl- 
ben, um 560 v. Ch. vom Throne u. 
erhob, nad einer wohl febr ausge: 
(hmüdten Erzählung , die Per'er 
um herrfhhenden Wolfe in Afien, nadıe 
dem er nähmlidy durch ein fehr rohel, 
finntiges Mittel die fon mit des 
Aftyages Regierung unmiligen Per» 
fer gewonnen hatte, baß fie ipn zum 
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Vorftehee aller Stämme ernannten. 
Das meblfhe Heer ging theils gu Ihm 
Über, tdeils wurde es bey Pafargad& 
gefhlagen, und auf den Erümmern 
dee medifhen Berrfcaft erhob fi 
bie perfifce, mädtiger aldjeme. Doc 

behielt X. faft alle @inrihtungen der 
Meder bey (daher bey den biblifden 
Schrifttellern das Gefeg der Perfer 
und Meder), und fein Bolt, das fo 
leicht fremde Sitten zuliep, matm 
die mebifche Gultwe an, bie daher bie 
Guttur des ganyen Hfklichen Afims 
warb (daber Medi für Morgms 
land). Zuerft 309 K. mit feinem mäde 
tigen Heere, das vorzüglich aus Rrir 
teen beftand , gegen das wefttihe 
Afien ; wo er hinfam, plünderte er 
die Länder (Armenien) und ymwang 
die Einwohner, fein Here zu verfläee 
ten. Kröfos, der fih bes St. made 
idee Macht widerfegen wollte, fdhloß 
ein Bündnip, nicht bios mit allen 
Völkern KleinsAfiens, fondern and 
mit den Babyloniern und dem euros 
pätfgen Brtedenz allein die Eydier 
wurden gefhlagen, Ihr Sarbıa cr» 
obert und ihr frirgerifher Muth ges 
beugt. 557 wurden die Tonier und 
Äotır in KleinsAfien, die, von den 
!pdiern abhängig, jeht fih hatten 
frey madyen wollen, mie bad Übrige 
Klein» Afien, von des KR Weibheren, 
Mazares und Harpanos, unterjoct z 
nur bie Phokäee und Trier verliehen 
ide Vaterland. Hierauf jog R. gegen 
Babpion, bas er aber exit mach ymey> 
jähriger Belagerung an einem Felle 
tage 538 rcoberte, Geine ungrheues 
sen Geoberungen fihjerte 8. dur 
zurüdgelaffene Deere, gewaltfame 
Verpflangangen , verweldelnde Les 
Sensart, die er vorfheleh. Wirlleiht 
war felsft die als Mohltbat arpriee 
fene Erlaubniß ber Hebräer zur Müde 
lche aus der babulonifhen Gefans 
senfdaft und Erbauung Ihres Zems 
vels 536 nur elm Mitten, blefes unzue 
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bige Wort fißerer zu beherefähen, 
 (Berat, Säubert, de Cyro in saeris 
lit, Judacao gentis liberatore, Rob. 
1743, 4.). Über 8, od gibt «6 eine 
drepfadte Erjäplung. Rad Drrobot 
flirbt 8,529, Im Kriege mit der Mafe 
fagetenfönlgin Komprie, bie den abe 
seläänittenen Kopf des K. in einen 
mit Blut gefüllten Schlau feden 
Heß, damit cr fid) fatt teinker nach 
Kteflas im Krlege mit den Satern; 
am unwahefgelatichften tät ihn {m 
völliger Ruhe nad einer an feine 
Söhne gehaltenen philofophifden Re= 
de Über Leben und Tod Eenopbon flers 
ben (Inder Kyropäbdie [Ryropais 
deia], worin Kenophon mehr an eis 
nem Bepfpiele zeigen wollte, wie man 
zum guten Mdrfen erzogen werden 
Könnte, werhalb er, obne hifterifhe 
Genauigkeit, die feinem Imede ente 
fpredienden Umflände aus den vers 
fiedenen Erzählungen deraus mähls 
te und änderte, auh dem Afyagıs 
erft deffen Sohn Ayarares folgen 
täpt , demden auf phliofophifce irife 
erzogenen KR, zum Mitregenten ans 
nimmt). Nah Kenophon war audı 
". Water, Kambofes, König vom 
Derfienz nad eben demfelben Lam K,, 
40 Jahre alt, feinem Dheime Ayarar 
zes gegen die Babylonier zu Bülfe 
und ward von diefem zum Oberbeo 
febispaber alee medifgen Truppen 
ernannt, Binige haben Kenophen's 
Angaben für die rihtigeren erflärt, 
u a. Sartorius in de rationibus, 
sur Xenophonti polius quam Hero. 
doto sit eredendum, Lübben 1771, 
4.3 dagegen Eeutwein 2 Progr., Halle 
1779 u. 1781, Bol. Vergt, Über dies 
fen Streit Offerhaud, 
&.228f. f,, und die in Meufel' 
bist, I. IL. 29 aufgrsäbtten Scrife 
ten. Daß man K. Grab zu’ Pafors 
gadä zeigte, bemeift nichts für feinen 
xod im Baterlande, da e8 perfildes 
Selen war, dap die Beichname der 
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Könige nady Perfien gebracht werben 
mußten. 8. Nadfolger war fein Sohn 
Kambpfed. 2) K. der Jüngere, der 
jüngere Sohn des perfiihen Könige 
Darelos Rothos, Bruder von beffen 
Racfolger, Artarerzes Mnrmon, 
fyon fehr jung, 16 Zapre alt, von 
feinem Vater zum Gtatthalter von 
ganz Afien diesfeits des Halys eins 
gefegt. Begünftigt von feiner Mutter 
Paryfatis und unterfügt von ben &as 
tebämoniern , denen er im pelopons 
nefifhen Kriege auf Befehl feines Bas 
ters bepgeftanden hatte, verfuhte er 
feinen Bruder vom Zhrone zu foßen, 
ward aber entbedt, begnabigt und 
in feiner Gatrapie beftätiget. Allein 
es warb aufs Reue Zruppen, erhielt 
unter Rleaschos latedämonifche Hülfss 
teuppen; Artaserres, vom Gatrap 
Ziffapbernes gewarnt, zog im Jahre 
400 v. Chr. gegen ipn und fehlug ihn 
bey Kunara unweit Babylon, wobey 
8., fi) zu weit vorwagend u. im 3weys 
Tampfe mit Artarerges gerathenb, fiel. 
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Kyros, großer Fluß, der Iherim 
tpeils begrenzte, theild burchftrömte 
und von Weften her fi ins Lafpifge 
Meer ergoß; jegt Kur. 2) Wlup in 
Norb-Medien, beffen Lauf nicht näher 
angegeben ift. 

Kytyera, 1) Cilond im tonifden 
Meere, vor dem lakonifhen Bufen, 
mit dem fehe guten Hafen Gkandes, 
das Heutige Gerigo. Rach Hefors 
Mythe Rieg Aphrodite Hier zuerk aus 
den Wellen ans Sand, daher ihr dies 
fes Giland heilig blieb und fie af 
ihm einen berügmten Tempel mad 
Hain Hatte, in dem fie gewafluet 
Ciyguos) Rand. KR. galt als ber 
Schlüffel des Peloponnes und hatte 
im XAltertgume eine große Handeli 
wichtigkeit, daher es denn mad) uud 
nad} von den Phönikiern, Argivern, 
GSpartern und Athenern eingenommen 
ward. 2) Darauf Stadt bey bem Zum 
pel der Aphrobite auf Dem hödpen 
Yuntte des Gilandes. 





& L (CU, Laltaut), 4). 0ls Bude 
Rabe; L, 1, tatein.,.A, Ar arich., 
7: bebr,; im Bricgifgen dee 11. 
Caug im Deutfgen), im neaerm 
Gpraden, mic audı im Debräifcen, 
dee 12. Buchtabe, Heiße im Briegi 
Iben Lambda, Im ‚Debräifhen Lamıd 
(d- i. -Ochfentnättel) ; «in fläffigee 
Buchftabe (Liquida ), ik einer dee 
weichften Zungenlaute, der enufteht, 
wenn die Bungenfpine auf irgend zine 
Art nah oben angehemmt und ber 
uftftoß durch die beyden Mundıwlatet 
geleitet wird, Im Pohtnifhen fteit 
das l vor t ein fharfes ll dar, wor 
dep man mit der Zungenfpige durdh 
bepde Bahnreihen. fährt, Auch bat 
man in diefer Spracje ein zweplacies 
4, näpmiih das gewöhntige und tas 
1, wo man beym Ausfprehen bie 
Bungenfpige zurfitzicht und fie mehr 
binten an ben Gaumen anlegt; bush 
biefe Bewegung Eingt das | bumpfer, 
Man hat für diefes I ein eigenes. 












Schriftzeihen t. Im Englifhen wird 
das kin ven (den alf, alk, alv 
verfäludt und dehnt fir 





Lalf, (pri: Gabf. 2) As 
sen: a) Im Hebräifhen — 

im Geirhilgen — 11, aber A — 
30,000; ©) im Lateinifden = 50 
(daber 2 Über einander gefegte L[, 
fpäter abgerundet C = 100); d) in 
dee Rudricisung — 14, 3) Als Abs 
!rzung: ») in zömifhen Zafgriften, 
Handfgriften u. f. w. — Lucius; 
Laeliusz; Lector; Liber; Libertus 
a fw.; b) im neueren Bat, = lie 

Gonverfationds Berkcon, 10, Br. 











nea, ei, 2, auf der2. 
Beil, — Licentistus elo,; ec) au 
franzöfifgen, Hlten — Laine , d. 
‚kr b108 aus, Molke gemagr ; auf 
Gourägetteln — leltren „_ Wiedhfels 


brifes— Both; Siohpfundy Büdlfh; " 


d). in der Münzlunde — Livre; 
‚auf den Meverd franzöfifder Müns 
sen, die Münzftatt Bayonne; «) auf 
bollsadifhen Tühern berichnet «6 
den Babritort Senden, 

L. a,, Abbreoiatur, auf Mrerpten : lot 
artis, mad Vorfärift der (pharmas 
eeutifhen) Kun, 00 0. 

L.A. Q. M., Abkürzung fürs Litera- 

%o, 1) Fluß in Ghina, hat einen Lauf 
von 80 Meitın, für dem Yantfes 
ang au. 2) Die Rapmen, venem dee 
(frangöfifher Artitet da vorgefege ifk 
fuce unter dem Hauptaahmen, 4.8. 
ta Gallab, unter Gallab, 








, rum artiwmque Megistor, 


aa, Stadt im Kreife unter dem Mans 


hardaberge im Ökerreihifden Lande 
unter dre Onnäy Hegtaufeiner Spapa» 
infetz iiterbzuanen, 1300 Eins 
wohnees Schlacht 1273 gwifchen Nun 
dolph von Habsburg und DOttokar von 
Böhmen, 

®oac, 1) (Abbatia Lacensis), vers 
mablige Benebietineimöndsabten im 
Erzftifte Trier, am laadher Dre, 1093 
vom'pfaizgrafen Deinrich gefkifter, 1802 
aufgehoben, fritbem sin But im Sirels 
fe Mayen dee preuflfhen Regierungsr 
beziztes Koblenz. 2) (f. am Fawers 
King), Mackfleden im Kreife ob dem 
Mandarbäberge im eu 
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Bande unter der Enns, hat Walls 
Tabrtetiche, gehdet zur Besefhaft 


er See, See im Kreife Maps 
em des preußifchen Megierumgsberire 
tes Koblenz, eine halbe Stunde von 
dem Dorfe Brohl und 1 1/2 Meir 
1e von Andernach), wahrfchrintich der 
mit Waffer angefüute Krater eines 
erlofhenen Bulkanes, indem auh ned 
>om feinen Ufern fid die Überrefte eis 
u mes @rdbrandes zeigen und bie ums 
Viegenden Zelfen aus löheriger Lana 
uab Haufen von Schiaden beftehen,, 
werde bie fijtbarften puren der 
‚Beurreimwiefung und Sämrlyung an 
fi} tragen. Gr ik 9422 Buß lang, 
7643 Buß beeitund 216 Fuß tief. Das 
‚Maffer desfeiben If Heil, btäulich und 
febe Balt, mwiderlich vom Befhmade 
und wieft, vom Winde bewegt, tie 
' nen Sand aus, der tom Magnıt ans 
gezogen wird, Dirfer Gre hat bios 
einen Abfluß duch vinen 4 Stunde 
Tangen, Fünftiigen Kanal, ber bey 
der Öffnung gewöldt und durd dem 
Hügel gebauen ift. Am äftihen fer 
dr6 Sees ift ein tiefeo Roh in der 
Erde, mo rine zum Achmen untaugs 
lidye Loptenfaure Luft fi entwidelt, 
weide die Im ihre Atmosphäre koms 
menden Zhlere erftict, Daher mag 
wohl bir Sage entftanden feyn, daß 
kein Bogel über den Gre binmeg flit- 
wen Könne, Nur wenige Schritte vom 
Ser kommt eine Mineralquelle ders 
vor, bie etwas fäurrtich fchmedt und 
febr angenehm zu trinken ift, u. wahrs 
FHeintig find die meiften der vielen 
Quellen des Sees felbk mineratifd. 
taasand, 4) Gift im Königreide 
Dänemark; enthält die pie Infein 
Rund Balfter, 301/20 D.MR., 58,000 
Einwohner; 2) Infel, weftlier Eheit 
des Stifte, Liegt in der Dfffee, dur 
den Wurdborgfund von Balftee ges 
trennt, Hat 21 16/25 I WM. niedris 
6, abemen, zum Thrill morafligee, 









(taalander Äpfel), Eorf, Shmisr, 
Geflügel u, f. m. &.treldt mit fear 


wo die Dänen vor ber fdym 
berländifgenZlette gefjlagen worben. 

Saara, Ctont am mitteltgadifhee 
Merre im Sandfdat Zrkta des Gier 
ters Anatoli (ofat, Türken); # 
jegt gany verödet, Hat Ruinen, wahr: 
fheinti vom alten Attalta- Lam 
sat, Jafel aus ber Gruppe der 
Wotulten (Aflen) , bat gegen 108 
M., iR gut bewohnt und frußtdar; 
dat niederlöndilhe Befaguns. 

2aas, Gtadt im Kreife Mdelaberg dei 
pr. Beunernements er 
ferth. Öfterreidh)i dat Selle, 
det mit Geefalg, Pferden, eben 
Dadey eine Bergpähte mit Fig 

em Ber. 

sarah; Stadt und Haupkat Ir 
Stondesterrfhaft Say » Mi 
Rein, Witgenfein &e6 AFürfter um 


e Bitgenfrin » 
im Kerife Witgenhiin , Beh 


foenzratop Witgenftein feht, dat la 
Armengous, Gifenhättenwirte, siert 
Zucfabrjt und 1350 Einm, 

&ab (daab), dir innere Haut Des Mas 
gene eines ned faugenden Kallıb, 
oder andy der gunpe Mälbermagen, 
weiße, fo wir das damit infanbirte 


E” 


Baba 


BDafler (Bobiwaffer), ingleichen bie 
{m demfelben verfäuerte Mitdh, bie 
igenfbaft befigt, die Milch gerinz 
nen zu machen und daher beym Käs 
femacen In Anwendung fommt, Gleis 
Ge Berinnung bewirkt aber audy bie 
Haut. des Dirsten Magens anderer 








Bögel. Somwohl in England 
Holland und der Schweiz ik die Wer 
mugung des &,8 zur Käfebereitung 
fehr gemein, das Berfahrenaber vers 
fohleden. Die kürzefte Art ft folgens 
de, in der Schweiz Üblige. Mon läft 
den Kötseemagen, wenn er kalt ges 
worden ift, eine furge Zeit in Kal 
Walfer mälleın. Hierauf wie ex mie 
Salz abgerlı innerlich damit an» 
gefüllt und au von außen mit Salz 
beftceutz fo erhält man eine Laer in 
dem Magen, mit weder KE-IMor 
mathe aufgehoben werden fann, Zur 
legt wird ex geröftet und, glatt auf 
ein Wretcyen gefpannt, in Schnitten 
am ber Luft getrocknet. Um nun das 
©. fetbft herzuftelen, made man aus 
etwa zwey Pfund fiedındım Maler 
mit Salz eine Lade von der Gıätke, 
daß ein Ep fdhwimmt, tur Bann, 
wenn fd die Sade adgetüplt hat, eie 
nen getrodneten Magen hinein und 
1äßt ihn 24 Stunden darin, Diefes ®. 
wird num in gefkloffenen Gefäßen 
aufbewahrt und zum ®reinnen der 
MA) in einer erforderlichen Auantis 
tät zugefepts man redmer bierden 
auf die Mil von 10 Kühen etwa 4 
Kaffeelöffel voll ®. 

Laband. |. der Weiße), Sohn Bes 
tbuel’s, Bruder der Nebeffa, Vater 
der Rahel und Bea; über feln Vers 
bätınif mit Jakob [. d. 4. 

Ladarum (rin Wort, das man far 
aus allen Spraden abzuleiten vers 
gebend fih bemüht hat), die vor- 
nebmfe Btandarte des Kaiferd Gonz 
Rantin des Broßen, eine lange, 











Labsey dr Pompiers Sin 


oben vom einem Qurrdalkın burdje 
fünlttene Ctenge, Im dem von 

„den Geiten herabfängenden feider 
nen Zeug. woren des Kaifers und 
feiner Kinder Biüdniffe gewirkt; auf 
der Spige der Pike ftand eine gelbes 
ne Krone mit dem defannten Manos 
gramme (). Cine Abbildung dest f. 
in Baronius Annaten, Jahr n, Chr. 
313, Re. 26, Bünfyig erprobte Arie» 
ner fhügten das &. Die folgenden 
&rifttichen Koifer Keen noch lange 
das. an der Spige ihrer Kriegährere 

smeben, bis «8 als Reliquie in dem 
sonftantinopelitonifgen Palafte aufs 
bewahrt wurde. 

Labot (Iran Baptifle), geb. zu Pas 
is 1663, Dominikaner; lehrte Phis 
tofopbie zu Ranen, gl 
Miffionäx nad den Antillen, durchs 
reifte 1705 Portugal, @panien und 
Zealien und ftorb zu Paris 1739. 
Xon ifm: Nouveau Voyage aux les 
de l’Amsrigue, 6 Bbe., Amferdam 
1722, 12, Paris 1742, 8Bbr.. 12.3 
beutfh von &. #. 6. Ehad, 7 Bor, 
Nirab. 1182—88; Voyageen Espags 

lie, 8 Boe., ebend, 43, 

12.5 deurft von. E. Erdttfäe, ebınd, 

1158-62, m. &.; Nuurelle relstiom 

de l’Afrique Doceideutale, 5 Bbe., 

ebend. 1728, 12, nad ben Memois 
ren von fa Bruce; Voyage du chera- 
lier des Murchais en Guinde, aux 

Iles volsiuns et ä Cayenne avec des 

carton ot des figures, 4 Bde., ebend, 











1732, 12, aus dem Ztotienifchen 
des Kapuziners Garappi Überfegts 
Miömoires du chevalier d’Arvieux , 
6 Bde, 1735, 12.5 aus deffen Reifes 
berigien Über Aflen, Gprien, Palds 
Rina, Rgppien und bie Berberen. 

Labberben, fo vw. Labertan, fr 
unter Kabeljau, 

Eobbey be Pompirres (Mühen 
Aayer), geb. 17514 ap fröp in u% 
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» menhaus, Wifcereg , Gerberegen,, 
Reinfaatpandei und 3000 Einwohner. 

Eabid, der Attefte arabifhe Dichter 
feit der Gründung des Islam, ein 
Zeitgenoffe Muhammen’s, burd ihn 
beehrt und fehr geachtet. Er lebte 
in Kufa und ftarb 661 nad Ghr., 
alt 140 Zapre. 

Eabidometer, mecanifhe Workche 
tung, um bey Anlegung einer Ges 
burtöpange den Abftand der Blätter 
derfeiben und daburd) audı bie Grd- 
be des Kindetopfes, an welchem die 
Zange angelegt ift, zu meffen. 8. ®. 
Gtein hat ein folhes angegeben (f. 
deflen Geburtspätfe, 1. 8d., 7. Kus 
pfest., 2. Big.). 

gabienus, 1) ., Bolksteisun, Gär 
far’s trefflicger Cegat in Gallien, wo 
er unter anderen die Ahener und Gens 
monen wieber bezwang,, der aud in 
Britannien, 54 v. Shr., ihm bedens 
tende Dienfte teiftete, ex fchlug fih 
aber im Bürgerfriege 49 zu bed Poms 
pejus Yarthey, focht mitMurh u.@tüd 
unter @cipio in Afrika gegen Gäfar, 
‘von dem er 47," meift durch Zufall, 
Hey Beptis In einer blutigen Schladt 
geflagen ward. Rad der Schlacht 
bey Ihapfos (46) floh er nad Spas 
nten und lieferte bey Munda dem 
Gäfar eine hartnädige Schladt, in 
der er fiel. 2) Z., deffen Sohn, im 





Wärgeeteiege des Brutus Anhänger, . 


sroberte (42), vom Partherkönig 
‚Drobes mit dem Dberbefehl Über ein 
Hülfscorps gegen Antonius gefept, 
-in turger Zeit Syrien und einen gtos 
den Shell Kleinaflens, wurde aber 
endlid) von P. Bentibius zur Blut 
genöthigt. In feiner Berfeidung ents 
dedt ward er in Kilifien gefaugen 
genommen. 

Sabillardiere (Zean Zul.), geb. 
su Alengon, feit 1800 Mitglied ber 
Akademie der Wiflenfdaften ; hatte 
in feiner Jugend Medicin udirt, fi 


aber bald gang: bes Botanik gewibs - 


Eapkrautfhiwärmer 


met; hat in diefer Hiofidt nidt ım 
Braffreih und Italien, fondern io 
fonders auch die Levante durdeif, 
fpäter, als Zhellnepmer der Grpts 
tion von @ntrecafteaur, das Ga, 
Neuboland, Zava u. f. w. botaniit 
befuht und die Miffenfhaft dırd 
eine Menge neuer Pflanzen bereidm 
Bemerkenswerthe Schriften: Iccas 
plantarum Syriae rariorum, 5 Dev 
den, jede mit 10 R., Paris 1:91 
bis 1812, 4.3 Relation du vo 
Alarecherche de Lepeyrouse, 2Bk, 
mit einem Atlas von 44 R., Pal. 
Paris 1798, 4. und 8.; engtifch, Ka: 
don 1800; deutfch im der Wiblienit 
ber Reifen, 2 Bde; Novan Holle 
diae plantarım specimen, 2 Bi., 
mit 265 R., Paris 1806, Bel. 

®abifhin (pohin. Labierya), Eat 
im Kreife Schupin des preußilgen An 
gierungsbrzirtes WBromberg, uam 
ber Rege, in einer fruchtbaren 6 
8 Hat ein Reformatenlickt, 
Zudweberey und 2000 Ginwohne. 

Labium (lot.), 1) Lippe, superim, 
inferius, DOber« unb Unterlippe; 2) 
die nad) oben und unten gerichteten 
Abtheilungen zweplippiger, radım 
förmiger y. masirter Btumen ; 3)bie 
fbmate Rige bey Drgelpfeifen u. einis 
‚gen Blasinftrumenten (wieder lütei- 
bee, Näte donce), an melde hd dr 
Wind fhneidetu.den&on Haserbrisgt. 
Die Sabia bey zinnernen un Mies 
nen Orgelpfeifen fiad im ipzer Bauart 
verfhieden; bey dem oben ermähattn 
Flöten werden fie durch den Kern ger 
bildet. 

LabsErautsfhwärmer(celerioga- 
ki, apbinx galii), Art aus der Shut 
terlingegattung Shwärmer; hatgräß 
tice Vorberflügel mit weißer Bintt, 
fpwarge Hinterflügel mit blaffer, torte 
gefledter Winde, Raupe Lebt auf 
galiom u. a. Pflanzen, if grün, hat 
3 @tzeifen und auf jedem Ringel eis 
men gelten le 
























Raben - 


and 2, führte ihm guesfb friniMegie 
ment zu. Napoleon erwannte ibn zum 
Genersi und gu feinem Anjutanten. 
Rad dran Tagen vom Materloo kehrte 
& nad} Paris zur und wohnte hier 
der fürmilden  Sigung- der Palre- 
kammer bey, mo Über des Kalfers 
2 Abdantung debattirt wurde} dann 
folgte erden Herne Über bie alte. 
Raven diefes aus einander geganz 
gen, wollte er, da keine Biderbeit 
mehr für in im Franteeidh war, id 
nad Amerika begeben; fon hatte 
er die nöthigen DEe und Briefe, ba 
409 Ähm die Liebe zu feiner jungen 


Gattin und feinem Kinde noch eins 


mobl nad) Paris. &o geheim er. birfe 
Meife machte, wurde er Dennoch ber» 
vothen, vor sin Keiegsgrricht gefteitt 
umd ben 19. Auguft 1815 erfoffen. 

@aben, S)'fo v. iv. erquiden, fi 1. 
erauidt werden: daber, wasdiefestes 
wirft: Eabfat, Eabung, Sabes 
trune, erguidender, durfitilfender, 
tüblender Trank; 2) von der Milh, 
fie zum Gerinnen bringen, fi I., ger 
rinnen x gerader Big, ‚etons 
nen Milk. 

Baberius, römifder Mimendiäter, 
befonders megen ber Feepmülblgkeie 
gerübmt, mit ber ex bie brerfhenden 
Bebter feiner Zeit barftelfte, 

n4, 4) macht mit date 

Hofen ein Hobeitsaeridht im. Landger 

sidgte Pfaffunhefen des balerifchen Res 

dat 5.2. M,, 1800 

Iört dem Obrafen von 

6; barin 2) das Dorf E,, 
mit Schtoß, om Eleinen und Jatzkofen 
am großen Later. 

Babes, Kreisftadt bo Rrrifee Megene 
walde brö preußifden Megierungsbts 
rk Stettin, in eine re 
Gegend, am Einfluffe der Wenig in 
die Sega, mit Zudhe und Mafgwedte 
von, und 2135 Einwohnrenn 

Eabet feyn (loberwerbra), 1) in 










. 


Sabion 555 
„ben Stichfpfelen „ nicht die sum Ges 
woinnen feines Gpleies nothmendige 
BAR Stige maden, fo ba man bie 
‚Summe, wm weldjt gefpiett wird, 
old Btrafe ertegen (Möte fegen) maß. 
2) Im finärlihen Sinne on Eörperlis 
dien Ar abnehmen, bisweilen 
oud 3) das Vermögen verlieren, 
Eabier, Stadt in dir Proving Bıtte 
Haft des afeikanifdyen Mriches Zripos 
Ts, ausgrzeläinet durd eine große 
enge (oft bis zu 200 Buß) tiefer‘ 
Brunnen. Die ganze Gegend it fche 
frugptbar unb’etwas gebirgig.. 
Sobiaten (fabiatae), na Zuffieu die 
24., mad Sprengel die 43. natärtle 
de Pflangenfamikte, arakterifirt 
burdy faft durchgebembh Dieredigen 
‚Stengel, gegrnüderfiehmde Blätter, 








- Rabenhlumen, fünftbeitige Relde, 


vier note Samen oder Karlopfen, 
auf einer feifchiaem Unterlage (Oo> 
> mobafis) fren im Keihye liegend, aus 
deren Mitte das einfache Pifil mit 
‚ gefpaltenen Rabe heroorkommt, vier 

' @toubfäden, nom benem Born Kürker, 

vaber gwey Btaubläden und zmay Nur 
 birmentez meffkquictförmiger Btätbene 
+ Stand; in die Ordnungen: Salsieen, 
Nepeteen, Melifiien obzetbeilt. Die 
diexher gebötigen Arten zeidhuen fi 
foßt ofle durch Meichtpum an ärderis 
(hem Hpte und darauf gegeündeten 
Rarkem, meift angenehmem Greude 

‚der Pflanze aus. 

Labiaw, 1) Kreis bes preußifdhen Mes 
nierungöbesirkee Rönigäberg 3 bat 
51,100 Einwohner, ftößt an das Zuris 
fie Hoff, iR eben und zum Zheit 

 moraftig, und wird von der Bilge, 

und deren Armen, fo wie von der 
Deine duräfloffen, melde burd den 
großen Brirbeichsgrasen mit der Neo 
monin (einem Urme ber Bllge) ner» 
Sunden Ift. DıKerisftabt darin, 4/2 
Meite vom Furifden Hoff und am dre 
"Deine; aus weder Hier der greße 
 Beiebrihjegeaden abgeht i gar 


| 





Labor 


(lat., gr. Ponos), 4) eigente 
Ie Arbeit ; 2) perfonifeistes 
ingfal, Kummer, Etend, der Eris 
Kind, wohnt, nad ‚Hefiobos m. Wir« 
gilius, an ben Pforten der Unterwelt. 
‚«aborank (vo: lat,), 1) der fi mit 
hemifhen Berfugen und Darftellu 
Gemifherproducte, defondersfotch: 








moben das Verfahren nicht gang ber 





‚ober woben befondere Bor« 
theile wahrzunehmen, abgibt; 2) Ind» 
befondere fo v. 1. Achemift: 

Baboratorium, 1) Hausraum, zu 
Gemifgen Arbeiten vingesidtet, bes 
fonders zu Verfuhen oder aud zum 
Unterricht 2) insbefondere zu her 
mifdy = pharmaceutifhen Probueten , 
vornebmiich folden, die durch Beute 
dorgeftelle werden, vingeriätetee 
Raum In einer Apotheke. Das t. mu 
geräumig, bo, feuerfeft, heil und 
mit den gu jenen Arbeiten nötbigen 
Gerätden, als berfdiedenen Arten 
von Öfen, Apparaten zu Defillatios 
wen, Qublimarlonen, Schmelgungen, 
Abdämpfungen u. f. m. vollfändig 
verfehen feyn; 3) in den Problers 
hüten ein feuerfeltrs Bemad; in 

" weldem dos Shmelgen der Erje 

und Abtreiben der Metalle vorges 

nommen wird, 6 hat einen üns 
ten fehe breiten MRauchlang, damit 





unter brmfelbent mebrere Öfen anges ° 


bracht werden können; aud) find Meine 
Biafebälge darin, welche gemänntidh 
in einem 'Gefteife eben und mit eis 
ner MWindlade und einem Stohre 
verfeden find, um dem Wind zu ben 
verfdiedenen Öfen gu teiten, 4) Ein 
Gebäude, weiches gur Fertigung ber 
Kunffeuer eingerichtet ifE und wo 
fi das dazu Nöthige an Handiverfss 
‚seug und Geräthfcaften befindet. Wes 
gen dee zumellen Gtatt findenden Uns 
gtüdsfälle liegt ein ®. gemöhntid von 
ondıren Gebäuden abgefondert, wo 


mögti auf einem freyen Plage. 3) ° 


&o Bi. Bieperen. 0) In Porgelans 
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fabriten derjenige Speil,drs Brennos _ 


fends wohin biegu brennenden Ber 
 aenflände geflellt werden. 
Paborbe, 1) (Bobann Zofrah von), 
- geboren 1724 gu Ioca In Epanlen; 
tkep Mich Apätee in Handelsgefhäften 
"dm Branfreld mieder = geichntte ‚fi 
durch) glüdticen Nuteenehmungsgeift, 
Mehefhaffengelt und Mohltbätigteit 
aus. T6 1758 den framzöfifhe Hof 
' ein Anleihen von 50 Milionen beybre 
fpanifchem Regierung machen mollte, 
" fhloß diefe euft den Wertran ab; nad 
dem fi 8. mit für die Summe vtr» 
bürgt hatte. Ludwig KV, machte ihn 
men zu feinem Hofbanquier, dad; 
'jog fh 8: von bem-Wefdhäften mit 
dem @taate zurüd, ald Gpoifeut in 
ngnade fiely ats jebodh Im amerifas 
ifden Kriege bie franz. Regierung 
abermabts Gelb braudte, um bie 
Expedition unter Modambeau auds 
taufen Laffen gu fönnen und nirgends 
foldes aufzutreiben vermochte, da 
verfdjaffte 8 durch feinen perfänlis 
hen Gredit in Burger Zeit 42 Millor 
men im Bold. Durch große Bauten 
und Mitdthätigteit machte fih B. ber 
 fonders verdient, Mehrere ber Ihöns 
" ften Shtöffer (Dt. Dunn, St. ku, 
Mereoitfe) wurden von ihm gebaut; 
400,090 Branten zur@rridtung von 
4 Kofpitälcen, außerdem noch jähr« 
vd) 24,000 Franten jur Unterflögung 


der Armen gegeben. Ludwig XVE, ers ° 


v bob feine Befigungen zum Marquis 
fat: 4793 farb er auf der Gullotine, 
obf&on 1200 Perfonen von den ihm 
sehdrigen Gütern fih bittend für ihm 
verwendeten, Bwey von feinen Gib» 

> mem 'begieiteten Sa Peyroufe auf feis 

‚mer Relfe um bie Welt und verloren 
in Galiforniem ihr &eden. 2) (Alerans 
der Budwig Iofend, Wraf v.), nebor 

'oren 1774 gu Porla, Bobn des Boris 

"gen; wurde dom feinem Batıı zu Ans 

fang der Revolution nadı Wim ges 

"o-fenbet,) wo ihn Befenh HL, ale Ritus 


$-"] . Labyrinth 


dere Däder und in andere Yaläfte. 
Nah) Herobot war das ©. erbaut 
von zwölf, um 650 vor Gprifto, zus 
glei; regierenden Fürften der 12 Ro 
men, nad) Anderen von Pfammetis 
os allein, oder von Iömandes (Mens 
" Des), ober von Petofudis (Xithors), 
nad) Mannert von Memnon. Über die 
Befimmung des 8.6 find die Wels 
aungen verfdieden. ‚Herobot und dies 
“de Andere halten e6 für den Begräbs 
“ alßokt der Könige und der heiligen 
Zhlere, Andere für eine Art von 
Yantdeon für alle ägpptifhe Gotts 
Seiten, Andere für ein Schagaus, 
Andere für ein zur Berfammlung der 
Deputirten der 12 Nomen beftimms 
te6 Gebäube. In neuerer Zeit meint 
won, daß hier die Agyptifcen Dips 
Rerien gefeyert und gelehrt, od. aflros 
nomifde Beobachtungen angeftellt, od. 
gar ber Stein der Weifen gefudht mors 
denmwäre. Rad Batterer's fharffinnie 
ger Oppothefe if das Banze eine ars 
Gitektonifch  fombolifche Darftelung 
bes Thierkreifes und bes Gonnenlaus 
feb; bie 12 Paläfte find Opmbole der 
12 Zeichen des Thierkreifes; bie eine 
Hälfte der Gemäcer fteht Über, bie 
andere in ber Erde, als Symbol des 
Gonnenlaufes Über und unter dem 
Horlgont; bie Zahl aller Zimmer war 
8000, um das Vorräden ber Rachts 
gleichen fpmbotif barzuftelen. Die 
oyptier rehneten näpmtid nit nach 
tropifen Gonnens, fondern nad 
Gternjadren ; den Unterfchied gwie 
fen bepben, ber vom Borräden 
der Rochtgleihen herräbrt,, nahmen 
Me Ägpptier zu Mein an; denn 
re. sehneten bas Borräden der 
Iquinsttien ale 100 Jahre auf einen 
Brad, fo baß es alfo in 3000 Jade 
ven gerade ein himmlifches Zeichen 
oder 30 Grade betrüge; alfo follten 
die 3000 Zimmer das Worrüden der 
NRahıtzleihen für jedes himmtifche 
Beiden oder, mad der aftrologifhen 








Labyrinth 


Gprade, das Werändern ber Bm 
gen, das Fortrüdlen der Gittnu 
den PYaläften fpmboltfc barkıda, 
fo daß jedes Simmer ben Fortfäre 
eines Jahres abbilbete. Da nahe 
tobot die Periode der Gerleumek 
zung aud) 3000 Jahre begriff, fo fe 
bet Battererin ben 3000 Zimmern ud 
ein Gymbol derfelden. Geit Pauits 
cas fuhtman die Stätte bes @.sinke 
BWüfte, an emWBeflufer bes Weärisfen, 
wo allerdings bedeutende Xrämas 
(Rabr-Rarum, . Gharon’s Sail, 
fi finden, die e wohl Mnisı 
nes Tempels find. b) Das 2. cu 
Kreta, nad Einigen ein großfi® 
bäude mit Irrgängen, nad Amt 
wohl riägtiger eine große Belfenyät, 
ein @rottentempel,, nad; Ginigen in 
Kuoflos, nady Anderen bey Borte. 
Erbauer fol Dädalos und darin z 
Minotauros eingefchloffen gemein 
feyn. Belon und Zournefort glaskn 
ed in einer am Yuße bes Sa 
wärts liegenden Höhle, 2 franäfik 
Meilen von Gortyna, 6—7 Mein 
von Knoffos gefunden zu haben. Rd 
des Gngländer6 Douglas Untere 
dung im Jahre 1811 ik es nd 










es were, mt 
Eee thaten, für Steinbräde, ud 
für bloße Bräberfatatomben heim. 
6 war ein urolter Tempel mi 
motauros, einer fombotifde De 
feRung der allergeugenden Em, 
der mit dem Kronos, oder Mol Ir 
phönitifhen Goloniatftaaten, Cies 
war. Gein Bild Rand vieleiht im 
Mittelpunkte diefes Heiligepumed Ir 
phönififcen Metoilgräber, die in den 
Hauptgebirgen bes Fupferreicen Arts 
ta Gtolen getrieben und diefe durd 
Eunftrei verfäjlungene @rottengängt 
su Dpfergebräuden eingerichtet hats 
ten. Douglas drang in dem unteriss 
difden Gebäude 1100 Klafter in ger 
saber Richtung vor u. duxchfudjte ud 


„Babraber 


man blos die Mändungeny ur Gt. 
Zohmift- einer der betzädhttichften. 
‚Dite. treiben fih bio Wergindlaner 
und Gskimoer umber sy jene. nähren 


ih vom Jagd und Bildereg, Diele _ 


vom Mobbenfchlage, begde find fo mes 
ig zahlreich, dos mom für die-Werge 


inbianee faum 45,000, fürıdie Er. 


Eimoer höäftens 2000. .Indipiburn 
‚ annehmen Fanny unteriben Bapteren 
finden fi .Herenbutermiffionäre, die 
on Unitysai auf’ der Ofltäfte eine 


Miffion haben. Am wenigften bekannt _ 


MR die WeRküfe. Die Briten rechnen 
bas gamge Land.zu ihrem &oupernes 
> ment Reufoundland, haben abrr fo 
wenig einen Mititärpofen, als eine 
Niederiaffung. in dem unmirıbbaren 


Bande, das bios ihrer Hubfonsbais 


‚geieliihaft etwas Pelgwerk liefert. 
KabraderlFohannee), ein ausgezeiche 
meter Frude» und Blumermapier, 
lebte unter der Regierung Phllipp's 
Min Sponlen und farb zu Dlatrit 
1600. f . 
Labuan, Eitand im öftichen Meere 
auf der Nordivetfüfte von. Borneo, 
etna' 3 Meilen im Umfange, bikannt, 
met fd; Darauf 1775die Briten hats 








Gtabt im Kreife Staro Konftantinor 


der Stattbalterfhaft Volhunien Cu» _ 


vopälfh Rußland), hat 3300 Eins 
wohnen, Hegt am Ahomer, 
Labyrinth, 1) (das, richtigerdert,, 
a 5 und Diefesvon eis 
nem ägpptifden Worte, dent Eigene 
nahmen des ännptifgen Babyrintbe), 
ein olelfadı in fid) geivundener Aires 
per ober Weg, befonders Ieraang, 
und ein Gebäude, das viele Bänge 
w. Zimmer entpält, bafı man füch Leigt 
darin verieren kann. Bekannt find 
vorzüglich: @) das äguptifche &, 
in Mitielägupten, Über dem See Mid« 
ris, unweit Kuokodilopolid, in der 
Gegend, bie jegt Fejun heißt: Die 
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‚ Befehseibungen. ber, 
u fehe eherlau. & 
ee der “ B = 
el und Behen m 
er 112 r 
nad. 





Fnnen, it 
foigenbes; Gingroßes Gebäude, tele 
Teigpe in 12 Patäfe geipeiit, zag.fich 
Duck) die gange Länge mit allen feis 
nen Prabtpimmern, Cäuten, Ries 
fenbitdern 2%, 500 Zimmer waren in 
ibm über, ‚500 unter. der Erde, In 
erferen Randen bie Bilhfäulen der 
Gebauer und dre, Keotodile, Übers 
Haupt waren Wände und Deden mit 
Hierogippden Überdekt: An basfelde 
fcloffen fig auf der Rordftite 6 und 
‚eben fo viele auf Süpfeite foges 
nannte Höfe, d. b. leere Pläge, ums 
‚geben und durdhjogen von dobem @äus 
Ienwerk und danz arbede mit Auferfk 
großen Gtelnplatten. Rings um diefe 
‚Höfe der umd längs Ihree Seiten nad 
dem Hauptgebäude Hin zog fi dann 
bie äußerft vermwidelte Reihe ber Irre» 
‚gänge, melde eng und niedriger mas 

‚zen, ale die Übrigen Theile ber Ber 





bäude. Alles diefes war von elnteges 
Brei Mauer umjogen. Nur 





hielt das Ganze fein Ende duch) die 
fi anfchllepende große, 400 Euß bo» 
be, mit Hieroninpben bededte Pyras 
mide. Rein Aremdling wor obne Mens 
weifee.im Stante, den Eingang und 
Ausgang in jeden Hof zu treffen. Im 
dem Gebäude feibk tom man immer 
aus einem Patafte in die Gemäcee 
des anderen, aus biefen im Geir 
tenjimmer und bann wieder auf ane 


Ei 





oder von Petofuchis (Tiihers), 
von Memnon. Über die 
18 de6 8.6 flod die Mels 
’ ıgen veefchleden. Grrodot und Hics 
"le Andere Hatten 48 für den Brgräb» 
niert der Rönige uad der beltigen 
, Andere für eine Art von 
Pantbeon für alle Agnptifge Gotts 









Deputicten dır 12 Nomen behliene 
tb Gebäude, Im neuerer Zeit meint 
man, baß bier die Aapptifien Mr 





gar der Stein der Welfen drfußtinere 
bemmäte. Rad Gatterer's fharl 
ger Dppothefe IE das Gange eine ars 
Hitektonifc » fombotifhe Darfelung 
bed Thierkreifes und des Sonmenlaus 
fes; bie 12 Patäfe find SGombole der 
42 Zeldjen bes Thierkreifes; bie eine 
Hälfte der Gemäder eht über, die 
andere in der Erde, old Symbol des 
Sonnentaufes Aber umd unter dım 
‚Horigont x dieBadt aller Zimmer war 
3000, das Vorräden der Rad» 
ihen fombotifch harzuftellen. Die 
Hptier rechneten nähmlich nicht mach 
Sonmaz, fondern nad 
Sternjadren ; den Interfchied‘ gie 
‚ dee vom Borräden 

berrütrt, nahmen 
die Kgoptiee zu Erin ans bean 
fie. zedhnei 06 Borrätn der 
Äguinostien alle 100 Jahre auf einen 
Brad, fodaf c# atfo in 3000 Jahs 
sen gerade ela dimmtifces Beicken 
ober 30 Grade beiträge; alfo follten 
die 3000 Zimmer das Worrüdm der 
Reßigielgen für jedes Kimmtiihe 
Beiden oder, mady bee aftrologifhen 














A) 





Knoffos, nah Anderen dep Gorta:. 
Gibauer fol Divalod und darin ber 
Minotauros elngeftoffen gerwien 
fegn. Belon und Tournefort glaube 
ed in dir om Se ne 
wärts liegenden Höhle, 2 

Meilen won Gortums, ET Miele 
von Rnoffed gefanden 

des Engländers Douglas 

ung im Jabre 1871 üb eu med 








Labprinh 
sur&rite Das 
8. bey Gtufiumimpetrueien, 
fine 





war ein vierediges, fteinernes Gabäur 
de, 50 Fuß bob „ jede Brite 30 @uf 
sang x auf jeder Er eine Poramide u. 
in ber Mitte, (jede 150 Muh ho, - 
' Bafls 75 Buß breit), aufıder 

@pipe ein eberner Girkel und alß Bes 

dedung eins Art von fr Kae 





machfene Heden ‚In fo verihirden 
durcheinander laufende Gänge abper 
theilter Garten , daß es mühfam ft, 
fi wieder herauszufinden. Sonft was 
Be eine große Lleblingefpielereg 
in alten geößeren Lufgärten 
bede: 
mendet, da di 
fregen, mit Wofferfläcen, Bontaiaen, 
Luftbäufern, Brotten u. dal. vergierten 
Plägen füpren und au das Unde 
des &6 auf außgezeichnete Weile ges 
fmütt werden mußte. Dolland und 
Brantreic geineren fi durch Uns 
tegung son en ‚ mWoruntet 
au Berfailles in einem Walde 
aelegte das fhönfte war. Wer 
den 39 darin befindlichen Sontainen, 
wonon die Schüderegen aus Afop' 
chin genommen, gelan; 





















mie Gpatieren und Feudtbäumen eins 
gefaßı find. Im Holland ift zu Bor» 


goliet bey Haag, einer Befigung bes 


Gtafen von Bentint, das gefhmad» 
wollefte &, 5) Eine aus geraden, rechte 


wintellg zufammeufoßenden, ufams _ 


menhängenden Linien beftehende andlr 
teltonifchhe Bergierungs das einfar 
EIZannN ae tinee geraden, 


II e © 









Eu 


” 


Lacepıde 


pehte B, aus gmey| 
ander verfchlungenen Berglerungen; 
‚grmelniglich a la greeque genannt. 
AH ZHeit des inneren Dhreh, and 5) 
dis iehbeines. 6) Ban a: » 


m. Ccwierigkeiten , 
Ageem Gaufainszus na. ae an 
u entioidteinde Brebättaiffe: 
Lan, 4) (taten), f. Milli; 2) Saft 


R daryiger Stoffe 
artige ie ‚ab 
wen Stoffen, bie i kmh 
mit diefem Worte angegeben Bein: 
gacalite (Nicolaus Louis Wink 
Gaille, 
8a Galtega (Andreas de), Brfalätte 
mobiler und Schüter von Hlerongmus 
be Eequera, gab. zu Rioja 1205 1 war 
unter König Philipp Vx.Hofmabler 
und Dirretoe der Akademie der [ddr 
men Künfte von Madeit , unter Kar 
III, Oberbiceeter ber Akademie non 
San ernand und farb 1785, med» 
mie Gemähtde hinterlaffend. 
‚Sndionerftiemm, ber in 
der mittelamerifaniichen Proving Bes 
xapag zum Zbril nod und L 
in den Gehirgen baufet, zum 1 
aber das Ghriftenthum angenommen 


da ber Pi ra Sud . 

er Pr 

Rönigreih Neapel); hat 4500 Eins 

mohner und Kaftel. 

gacepede (Bern. Germain Gtienne, 
‚Wraf von), geb. gu iigen 12565 diene 
tefrüher unter ben balerifchen Frupr 
pen, verlieh aber die militärifche 
Yaufsohn, um fic ganp den Raturs 
WÄNDaFRMEN Er wine le 

“A 
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and) enen Rebenausbrud erhalten 
und baburd) mipfällig werden ; fo: als 
Höpnifches oder verhöhnendes 
2., bey dem die Mundwinkel mehr nies 
serwärts, und Überhaupt das Gefiht 
„theitweife mehr in die Länge gegogen 
wird, indem befonders auch die Ras 
fenfläget, die fil) fonk mehr feite 
wärts ausbreiten, in die Höhe gezo« 
gen werden; bas fhabenfrohe®. 
geicdnet fi vornehmtid aud) dadurdy 
aus, daß die Augenbraunen und bie 
Gtirnpaut, die beym gemwöhntichen 8. 
in Ruhe bleiben, ebenfalls aufmärts 
gezogen werden. Als Mobification des 
Atpmens befteht das (laute) ©, in 
mehreren, nady einem fräftigen Athems 
wage abfagmeife erfolgenden Erplofios 
nen von Luft, woben die Stimmrige 
veremgert If. Das Herausbrängen 
der Luft bewirken vornehmlich bie 
Bauhmustein und bie Grfhätterung 
bes Bwercfelles,, don der man ges 
wöpnti als einer Andeutung des 
lauten 8.8 überhaupt fpridt, nimmt 
eigenttid nur an der allgemeinen @rs 
f&ätterung der fämmtlihen Unters 
leibsorgane, die von dem ganzen, fie 
umfaffenden MWustelapparate auss 
seht, Theil; um beswillen, und 
weil der Geift unter den Anreguns 
gen yum ®, angenehm bef&äftiget ift 
u. die Gemüchöfimmung dabep wohls 
tpätig auf das. ganze Rervenleben 
einmwirkt, {ft das 2. ein befanntes 
Wörderungsmittel der Werbauung. 
Über aud die Lungen und bie Lufte 
zöhre nehmen an biefer Erfätterung 
Sheil; baher macht ein flarkes E. 
Huften. IR das ®. ein files, fo deus 
ten fi die Grplofionen der Luft, 
weidhe beym lauten ®, in Töne über» 
gehen, blos dur Hauden an; beym 
lauten &. (Gelächter) aber wird ber 
Hauhbugftabe H als begleitenden 
Witlaut mit den bann als Gelbfte 
laute vernehmlihen Tönen unters 
Tdeidbar. Gewöhnlich erfallt dann 








. Mundgefdioffen zu halten, bemertih 


Rachen 


in einer Eräftigen Manndlehte, p 
mahl wenn das 2., wie beym Ins 
Laden, zugleich eine Wilensip 
zung-if, der Gelbfklant X; in ci 
weiblihen Kehle dagegen und me 
&.mehr gemüthtich if, wie bepmanı 
fHämten ®., ober im fogenamn| 
Kidern, ikbas I der vernehmbe) 
Geidftaut. Indifferenter if dat! 
in E, ungewöhntidy basfelbe in L, 
meif nur in Männerkepien, und mi 
dann mißfällig vernommen; am b 
tenften if dadE. in X und deutet p 
wöhntih auf ein geflörtes Geakh 
hin, wie beym &. von Berrüdtan 
Fieberfranken. An einem Heftige! 
nimmt der ganze Körper Theil; ız 
gejwungen bleibt der Wenfd um 
lautem ®. in einer ruhigen Eteim. 
Das 2. an fih zu Halten, mm 
der @eift einmapı in der Gtimmm 
zum. if, if nur Menfcen von gufe 
Baffung eigen. Bewöhnlidg deutet 
das zurädgehaltene L.turdo 
gene Berzichung der Mundwiatelt 
überhaupt des @efidt wu, 
weil e6 fi durch Befliffenpeit, m 








madt, au ald verbiffenest 
bezeichnet wird. Die heftige Griäit 
terung de6 Unterleibes beym nidtjw 
rüdjupaltenden 2. Tann leicht 3 
werden und führt dann zum Baif 

if, die Hände in die Seiten fe 

men; außerdem Äf bie Rekhin 

gehemmt; der Kachende Fanı m!. 

nit: zum Wort kommen, [lt kt 

Arhem ftodt; bas Geficht wird me 

gehemmtemRüdfluße des Blutrigrrie 
tbetz ja e6 werden unter comalkis 
fen Zudungen ber Gefigismastds 
fogar Thränen ausgepreßt ; der Ars 
per verliert Die Kraft, fi) aufcät 
zu erbalten; der Lachende wirft fd 
aus Erfhöpfung auf einen Gig oder 
feloR zur @rde und Hier Hin und her; 
baper der gemeine Ausdrud: fichsor 
2%. wälzen müffen. Dusch bie 


Sagen 


dem 2. äpmelm: Doprgen Ladht fon 
das gatte Mind, mod abe ed Läuft 
und bie erten Werfuhje gu winer are 
tieufieten Sprade macht, und dlefes 
nicht aus Radhabmeng, fondern von 
feiner Natur getrieben, in Andeutung 
eines feendig angeregten Bebrns. Das 
©. hat vom einer Brite feinen Grund 
im Borftellungsteben, von der ander 
zen in der eigenen Bemweguigkelt der 
Mustetn des menfälichen Befilstes 


Vgensdre- Mund öffnet fih: bey völlig 
> matüieligen B;, die Vorderzähne tuer» 
den entblößt, dieZahnreihen vom eins 

‚ander \entfrent und bey Rarkemiund 





fotogifgen Lehrfgriften wird das t. 
meift nur als eine eigene Meife des 
Atdemboptens, oder auch der Stimme 
aufgefleilt; mit Uasedt, indem es 
dierbey nur in feinem vollen Aus« 
drude ata Tautes 8. berfcfihtiget 
if, nice ader als ©. om fi. Das 
Kitte &, if gang fautlod; beym' 
Grlm (teiten &,) aber it blos das 
Grficht in einige Falten gejogem, 6 
nimmt atfodas Kthmen gar keinenzsheit 
daran, bad fo genannte erhaltene 
ober innertiche 8, wenn Perfos 
nen, die fi) völlig in ihrer Gewalt 
haben, keine Miene verziehen, währ 
send ber Griff gleichwohl von der fäs 
herlicpteit eines Gegenftandıs eeldut 
At, ft wein ouf die pfodifge Seite 
dı8 Lahend befhränft. Brgenfeitig 
Ak aber dos Gefühl ded Bähreelichen 
nicht eine nothwendige Brdingung ded 
8.6, fondern «4 ift elm eigener Act 
der Freyheit, fo gut wie ber Duften, 
fo: als‘ ®, des Minikers und Übers 
haupt als ge ugenes oder Br 
feetirten ®. Befigte; 
den beym ® um fomehr verändert, ie 
frevereößpiel die Befigtömuskeln nad 
Indioidueller Bildung baden. Hagradız 
tet Kinder u. Junge Beute häufiger u. 
poanglofer laden als Bejahrte, fo 
ft doc) der Ausdru eines ladyenden 
Gefihtes Im einem alten, zunzlüchen 
weit färker. Im Allgemeinen wird das 
GSeficht beym 2. mehe im die Breite 





























ten verfmälret: Zu ben Bemegune 
‚gen dee Mundiwinkel trägt aud bie 
‚als Sadymn skelunterfäichene Pors 
tiondes breiten Halsmuskels (die aber 
wicht immer vorbenden.ift) dep, ine 
dem- fir fich ‚| aufwärts feigend, mit 
dem Niedergieher des Munbiinfels 
vermifge und das Im manden Ges 
fihteen während des &,6 neben den 
Mundwinlein bemerklige Grübchen 
bildet: Im Allgemeinen gewinntıein 


1bönes und-onmutdiges @eflht: hund 


nur möcht zu deftiges Sachen. an Liche 
veig, wogegen. ein häßtiches dadurdy 
noch um fo mehr entftelt wird; um 
dem eigenen Sefihte einen (wenmiaudy 
oft nur vermeintlich) gefälligen Ause 
dru@ zugeben, nehmen die Menfdhen 
dm Umgange mif anderen, bivs um 
fi angenehm zu medien, eine Iär 
Helnde Mime am, bir bann'nihts 
‚anderes als der Ausdrudivon Deiters 
Reit und Beeundlichkeit, Indsefondere 
aber dr6 ftoben Wefähles feyn folk, 
das die Räpe, die Mıde, das Anbrins 
‚gen, die teilung u. f. w. eins Ans 
deren madıt: Sabeffen Bann aber auch 
das &., wenn. das dabey o 
Gefüpt zugleig «in gemifgtes if, 








Laden 


heftigen Bewegungen Kann das &. in 
Krankpritszufsaden zufduig Heilfam 
feon, aber aud) Gefahr dringen, und 
die Rebendart, baf etwas zum Zabts 
laden if, iR wenigftens geradegu 
fein Hnperbel, obgleich in Zällen, 
wo Perfonen unter heftigen 8, far» 
ben, biefes bey einer vorhandenen 





ter als die beym ©, vorkommenden 
@rfdjeinungen find bie Beranlaffungen 
desfelben. Im Allgemelnen macht ein 
heiterer, zufricbener Sinn für das E, 
empfängti, ift aber nit gureihens 
der Grund; meift mird eim rafder, 
unerwarteter Übergang aus einer Ges 
mäthöftimmung in eine andıre, aber 
Sufagende, dafür erfordert. Jede 
freudige Überraf&ung reijt daher zum 
2, aber dad gemifcte Gefühl dabıy 
Käßt nicht zu, daß «6 aw feinem vols 
ten Ausbrucde kommt; dep biefem 
aber if nice die Mreude das am 
bödften gefkeigerte Werübt, ja dee 
den ber Meiy zum 0. ver» 
unangenehm fenn. 
[eiber man eine 
Borftellung, als bie bai eranlafe 
frndr, od. ale Bähertihkeit.@ine 
eigenttigge Throrie des Läterliden 
if aber mod nicht befricbigend aufs 
geellt worden, obateid Xrifteteles 
in feiner Poetik die Brundgüge dafür 
richtig geneichnet bat, indem er als 
zwey Bedingungen des Lächerlicen 
aufftellt, daß «6 etwas Mebtechaftes, 
unfgietihes oder Ungereirstes fey, 
was aber weder fhhmerzhaft, nodvers 
derbiich fegn dürfes doch darf babıy 
nicht Überfeben werden, dafi e# niht 
darauf antomme, wie etwas ich wirds 
Lid) verhalte, fondern mir etwas er= 
feine, um zum 8. zu selgen. Wenn 
alfo ein Kunftwerk, ein Drama, oder 
fonft eine Shaufckur 
lung, ein Gedicht 
gelegt werden foll, 
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exfjeine, fo fommt es fehr ‚auf das 
- Publicum an, dem es vorgelegt wird. 
Eine andere, für die meiften. 
‚anmentbare, Erklärung bed 

en if die, daß &6 einen.fhnellen, 
aber nichts fhadndın Gontraft dare 
biethe: Schon das teihte Spiel bes 
‚gemöpnlidgen &ebens In dem Lindlichen 
ter, dep der Undekanntfchaft der 
Rinder mit der Welt und bey ihrer 
tebhaften Einbitbungskzaft, biethet 
ihnen einen umerfhöpflihen Stoff 
zum. dar. Mit madfender Grfennts 
ai aber verringert fd diefer Immer 
mehr und mebr, Höbere Lrbensintes 


‚seffen Ienken die Aufmerkfamkeit von 


den @rgenfläuden ab, bie bem Uns 
befhäfrigten durch ihre Entgrgenfkele 
tung lädertich eefdeinen ; daher die 
aemeine Rrbensart, baßnieles 2. den 
Narren verrathe, indem «6 fomoht 
die Unerfahrenheit, den Mangel an 
Zoeen, die Dummbeit, als die eigene 
Richtung des Borfellungsiebens ans 
deuter, wor die finntihe Breadhtung 
ih auf nichts bedeutende egenflän- 
de wendet und widtigere darüber 
vernadpläfliget, Aber aud bie befons 
nene Bosheit und Perziofigkeit vers 
rärh fig dur ®., menn fir bey Gen 
genftänden der Erauer und dr& ferne 
den Beides bios das an fi Ries 
BWerthe, nur in Befciebenbeie (ich 
läderiih Darktellende, bervordebt u. 
einer gemüthlichen Anregung daburds 
NG Mbrriäßt, Im Allgemeinen arht 
immer das ©. ous einem egoiftiichen 
Principe hervor; wir würden nit 
leide eiwas beladen, wenn wir ben 
Gegenfland alt einen in unfere engften 
Bebendkreife eingreifenden, oder das 
Berbättniß, unter dem er fich barfkellt, 
oi8 ein dauerndes od morhwendiges 
uns dädhten. MWına mir die naive 
Rede eines geliebten Kindes, 








beladhen, fo würden wir im 
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gelb, Tadıt wie elm Menfdp, Lebt in Burdgieht. An Dı ne 
Degite, mo ex als Unglüdsuogel bes u re ie biefen 
teadhtet wied,, 5 Bangganp befooders anpbtg. Juden 

Sache (salmo Lion. ),. 4) Gattung  Kläffen wird der €, mit Regen, Ans 
aus der Fomilie der Kumpffirahligen + Bifgabetn und 10 Fup lan» 
Ci&maltöpfisen) Bamhflofery der gen Beufen von Zannendolz , weide 
Leib ih elliptifh, der Kopf fpitig, mit Barn umfpoanen find, aber vors 
meift fhuppenloss in den Kiefern, züglic indem eigentlichen lad afanr 


am Gaumen, auf der Zunge und im 
Nodyen find fpigige Bühne | Hinter der 
NRücenfleffe ift nd eine etifloffes 
find zum Zhell Mirerbrwohner, vom 
denen manche zu gemiffen Seiten in 
die Fiäffe Reigen, um hier an eudie 
ger Stelle gu lolden, theilse @üße 
wafferfifches alle find gefräßig, mit 
wohlfhmerendem, grätnarmem Bleis 
für. 2) Seo. m, Korelle, 3) &rs 
meiner ac (salmo salar), Art 
aus biefer Battung, it oben fwärge 
U, an den @eiten biäulih, am 
Boude weiß, hat rothe Bieden und 
wothes Fir, finder füch in ofelen 
Gegenden, befohders in ben nerdis 
fen Meerenz in feinem Aufftelgen 
in die Feüffe fhmimmen Immer ih» 
tee mehrere im einer regelmäßte 
gen Ordnung. Der Zug dot Äbntie 
mit dem der wilden Bänfe, ine 
» der feärkfe am der Bpige 
fhwimmt. Bon der Rozdfee gelans 
gen fie auf dee (ide bio nach Böhe 
men und auf dem Nhein bie zur 
Schweiz. Der & Laiht juiverfhiedes 
men Zeiten, wobeg er eine Art @rus 
de für die Eper madt, fpringt durch 
Scnellen bes vorher sufammengebos 
genen Körpers Über Webre und Wafs 
ferfänte (feibft Uber dem Rpeinfall bey 
Laufen in der Shrorig). Dir & wird 
in dem Meere an den Küften von Fugs 
land, Gholtland, Holland, Diner 
mark, Norwegen, Schweden, Perus 
Pen, vorzüglich an Orten 
Mere Heine 
Landfpigen 
d 













Rasen um den Las aus. Ges 
In, Wo er in großer Menge ges 
fangen wird, verfenden zu Lönnen, 
Wied ex gewöhnlich marinirt, Das 
Mariniren gefdieht entweder gekocht 
oder sohi Grftered if das Bemöhns 
licpere, und wird in befonberen Anftal 
ten (Rahsfichereyem) betrieben. 
Man reift den Sachs auf bemüden * 
auseinander, thur die Fingemeide 
mer und fÄneider ihn in Grüden; 
diefe Stäen werden dann kreugweife 
mit Daft gebunden, damit fir brom 
Hoden nicht zerfallen. Dis Reden 
oder Sieden gefäiebt in einem Keffet, 
in welchen die Grüden. (dihtmeife 
mit Salz, am liebften mit Bonfalg, 
gelegt werden. Die nad) dem Sieben 
ertalteten Gtüde werden bann im 
Ahretstonnen Fhlhtwelfe malt gröds 
Hd geftohenem Gewürze, als Inge 
wer, englifcem Pfeffer, Nelken, Muss 
tatenblumen und Lorbeerblätteen, fo 
wat, der Die 
Bäßgens. wird waflerdiht 
den, und dur das Epunds 
104 wird nun eine ftatke Balzlauge 
mit eben fo viel @ffig vermifcht hins 
eingegoffen. Bey dem Rohmarinieen 
werden die Stüde mur mit Balz 
eingerieben und (ütmeife mit Saty 
‚in das Gefäß. geiegt, wo fih von 
dem Salze eine Loude bilder. Auch 
‚werdugert verfictt man den &: Ber 
fonders wird ber Ryeintache geräus 
Gert; man reift den Rüden auf, 
nimmt die Gingeweibe heraus, falzt 
ibn ark ein, fpreist-ign mit Heinen 
Hölgeshen aus einander hängt 
ihn in dem Rau, mob, LEITEN 
> 
















Inga? 


tadirten @egenkänden die ide 
Dvernäge durfhimnern, u. dan 

Tann einerdisfer Eackfleniffe geradızu 
aufgetragen werben; oder 18 foll die 
Dberflähe eine Farbe befommen „ 
dana muß exrft ein Harbengrumd aufs 
getragen und dem Lad Karbe depger 
mifgt werden, Bisweilen mift man 
auch Metalkfpäne darunter, Bey als 
ter Xet lalirter Arbeiten muß der 
Barbegrund u. der aufgeitagene Bat 
police werden, biefes gefdiehe mit 
Bimsftein oder Tripel. Man ladiet 
Dolgmsaren, Biehiwaaren, metalles 
ne Segenfände , Dofen, Uprgedäus 
fe, Brrec a. few. Die Holgasbeiter 
kadiren gemähntih ihre Warren felr 
ber. Biehwaaren, Dofen u. 2 
tadiren bietadirer, weiche ungänfe 
tige Rünftier find und die Dofen von 
Yapiermadpö gemöhntih and ferbik 
verfertigen, Die Kanlt zu laiten 
wurde zuerft In Japan u. Ehlna geübt, 
Der dinefifge Lad belebt aus 
‚Harz,weldesdurd Einfhaitte ausdem 
Blenifvaume (Zfi»hun) gewonnen 
wird, Das Harz wird miehrmadl durch 
Baummolle ausgepreßt und mit dem 
ausgepreßten Bafte ladirt, Bal, Übris 
gens mod Birniß, Hhıfieniß, @olde 
flenig, @ifenflenit. 2) Gew, 
forte s 3) fo v. w. @legelto: 
ad (cheiranthus cheiri), zubeı 
sengattung Gheirantdus gehörtge ber 
Mebte Bierpflange, 1—2 Fuß dogs die 
Blürhe dauert vom Frübjähre bis 
fat in ven Späiyeeöft, 1 
tiegend und won Marbe bodyetb, 
gelb, goldgelb (daber Golvial), 
brägntih und dunkelbkaun, bey tie 
ner Spielort des leeren Bas regels 
mäpig in das Biolerte fallend. Man 
hat leeren, halboolien, Samen tras 
senden (dee regeimähig wider Halbı 





















sollen ®. gibr) und yany wollen &. 


Dögield dresvolle. Bat aus dem lee» 
ven enıftanden ifk, fo grbört esidcdh 
zu den gtoßen Geltenkeitea, wenn 


Tadfarde iq 

"aus Damen gezogene p) Im 
Wiütgen er 
dur Senke odır Chnittlinge Dire 
 Meßrewerden. Su manden Boden, 4- 
VB. in Stafünger und in Biegelmeht, 
bringen ader bie vollen Ladftäde Teer 
re Blütden. ‘Der Terre'E. blühE ge» 
odäniih Feb im 2» Jahre, Im nörde 
tiden Deurfgtand dauert der Iceme ©. 
nidt immer, der volle nie durch den 
Winter im rev aus. Line bifon» 
dere Art des leesım oder vollen & dk 
derBtangenlar;welhernureinen 
‚oder wenige Stengel treibt und 4 
d16 5 Fuß He wird. Ehemapis was 
zen die Biumenblätter als Nores shei- 
Fi offirimel; man brauchte fie in Aufe 
all in anderen Formen, als aufe 








tote Bio 
cheiel) tamı 
weiten wird dee ©; mod dem Mdus 
Gerpulver oder anderen Species, um 
ibnen eim buntes Anfehen zu geben , 
bepsenengt- ’ y 1 
Ladep, Bedienten gu Fuß, ber 
‚iorre trägt umd zur Xufiwartung und 
zum Brefgicen gedraugt wird. Man 
unterfgeider nad irre verfgiedenen 
@tıllungs Hof, Kammer, Leib, 
Lohnt 
Eadevensriem, rin Riemen oder 
Eder gefüttertes SüR Borde 
an der binterenBeite deofturfchkoftene, 
damit der Beviente, der dinten auf 
ber Kutfche Nede, fihbaran andalten 
kann i bie von Horde dienen auch zur 
Verzierung und ad Fapır mit Qua 
> Rem verlehen 








tatloryden. Mandat corglid tätpe, 
biaue, gelbe © a gränen Bürbe 





a are wird aus bım 


sem. mit Beingeift und Woffer, ats 
(eine geiblidhe, durcfceinende, Toräte 
Waffe erdalten, iR Lichter ale Wofe 
‚fee, riecht aromatifh, wird in der 
‚Märme feft, ermeicht fü in koden» 
dem Waffıe und Faitem Meingeiße , 
wird durch ägende Aıtallen u. Shus 


‚vom aufgeläfl-- 

Sadtad, das in dem Bummilo ent« 
„haltene Pigment, weldes mit Waller 
rtrobirt und mie Xlaun nieberges 
fäglagen wird. Die Barte kommt in 
Zäfeichem aus Indien „it mohlfelter 
als Godenlife und eufegt diefeibe, 

© Basler 0 (lacoa musica), blaues 


tiactorium, indem man bamit ger 
‚tränkte Leinene Lappen dem Dunfte 
fawlenden mit Kalt orrmifchten Nring, 
bis zum Herweetteten der blauen Mars 
be, ausfept, dann mir Waffer tr 
trahirt und der Auszug eingedide 
wird; b) aus der Drfeileffräite (roo- 
‚oella tinetorla), Me mit Mrin, Kalk 
und Pottafdhe eingemeicht, die brenars 
tige Waffe fein gemahten, durch Haare 
tüder gedrüdt, in wieredige Stüds 
en geformt mb. getsodfnet wird; 
als Wadierfarde uud zur Bürberey 
di 





vier, mit Ladmastinar blau ges 
fürdre Paplerftreifem, deren man fidh 
sur ‚Prüfung von Blüfizkeiten auf 
Gäure derient, indem fir, in biefede 
gehalten, wenn wenige Säure ba if, 
woth mwırdem. Des mit einer (dmacen 
@dure, 4.8. fig, rotbgefürbten P,6 
Iedient mon fi, um ein Zluidum auf 


und Stodiad durch Digere - 






De Ten 


fgidenugt, E 
tod Rupir, Rchnungsmänge indb 

Indien, welche 

etwa 66,000 Zplr, eek 


Bacour, 4) (Dibier de), en 


Basroig 


feiner Schriften (4.8. Bloge de Mon- 
tansier, Mämoires du ©, deSannois, 
»Discouts sur le prejuge des peinen 
iufänantes) Würde er1803 an Babars 
peE Stelle Mitatieb des Sufkituted, 
on beffen Reörganifatton 
beitet hatte, Er gab heraus: Ocu- 
vres diverses, 5XH1e., Paris 18473 
Fragen, polit, ot Httde, Paris 18224 
Oeuyres, Portraits et tableaux, 2 
Bde. Außerdem erfchlenen nach feinem 
Tode, ber 1824 erfolgte ; Solrdes aves 
Lam. Mulerherbes und Etaden sur 
la rövol. frag, 2) (Gbartes de), 
jüngerer Bruder des Bor., geb. gu 
Mey um 1752, gegenmärtig Proftfa 
for der alten Gelgite und Löniglis 
her Genfor dramatifger Werke, war 
su Xafang ber Revolution Fournas 
HR, Aegte fih Später auf Belbüchte 
und frieb mehrere Werke in birfer 
Wilfenthaft, die jrboh, uneradtet 
bes glängenden Styles, Bieles zu 
münfcen übrig Toffen, weit fle nahm» 
Lid; zu fehr das Bepräge der früher 
ihm redfgirten Journale tragen, 
und nad gab re 3 Heine Din» 
de über die franyäfifde Revotutlon 
brrouss auch bat man von ihm: Mi- 
stoire de France pendant le 18 sle- 
ele, &d. $., 6 Bde., Paris 1819— 
21, brutih von I. D. Sander, 2 
Bde., Berlin 1810; Histoire de Fran- 
ce peudant es guerres de religion, 
4 B@be., Paris 1814—16, dd. 2,1922, 
beutfdh von I. 8.6.65. Kiefewetter, 
Reipyig 1815 u,m.o. 
Laeroir (Spivefter Brangois), geb. 
zu Parls 1765, Mathematiker, Nach 
medreren früheren Anfellungen an 
2ehranftalten, vor und während ber 
Beooti ‚öpelt, wwurbe er 1799 Pros 
feffoe der Anatofe an ber polgtechnie 
fen Schule, und als 1805 bie Gens 
tealfchuten zu Paris in Epeeen ver» 
wandelt wurden, Profelfor der tranfe 
«enbentalen Mathematil, 1809 wurs 
be er Oraminator dır Glenn der pos 


























Lactantius Big 


Iptehnifgen @djute ; 1815 erhielt er 
die mathematifdie Echrfele an dem 
‚Collöge.de France, Hauptfcheiften von 
ee de wmetbematiques, 
9 Bor, Parie 1808 — 1819, jeder 
Band mit einem Cigentitel die zum 
Zheit mehrere Kuffägen, felbft bid zur 
15., erdalten Haben, auch, miemoht 
Sa fräberer N von €. 'M. 
E Bertin deutfch Überfept more 
"dem Ma9s Traits da selcal difeen- 
int et du onlenl intdgräl, aveo le 
traitö des differences et des serien. 
2. vermeßtte Kuflage In 3 Bon, mit 
R., Paris 1918-4819, 4.5 beutfch 
mad} der älteren Kuflage mit Zufägen 
oder Anmerkungen von 3. Ph. Grü- 
fon in 2 Zpelten, Beriin 1798 bis 
4800, aud) ven 6, 3. Detbke, ebend, 
4817. Kuh gab €. ©. Unger defe 
fen Wohrfeintihleitsbrrrhnung aus 
dem Franz. mit Grläuterungen und 
Aufägen, Erfurt 1818, heraus, 

Wat), Shräne, fiehe unter 


Lsorymas Christi, eine vorgüglie 
&e Sorte Itutienifiien Meines; die 
Meben wachfen om Fuße bes Befans 
ber aus den rotben Berren von felbft 
‚ohne Preffen laufende Saft wird zum 
Bla genommen. r 

&aceno, Dorf in der ungarifden Be» 
fponfkaft Sarofh , Bezirk Sirot 
(Kxalf. Öftere,)3 Hat Sauerbrunnen. 

Lartontius, G. Bd. Lac. Fir 
misnub, Rirhervaler, aus tolien 
ober Afrika, unter Dioeletion und 
Gonftantin dem ®r., des Arnotius 
Schüler, Erhrer der Mietorik in Nis 
Zomedien, Erzieher dis Grispus, des 
Sohnes Gonftantia’s ; fol 325 zw 
Srier geflorben feont Iärieh mit nie» 
ker Belehefamkeit und Phitofopbie u. 
in eine bem Baffifhen (baber ber 
rifttihe Girero genannt) Kiterthume 
gtüdtich nagaeblideten Sprace, auy 
Ser mehreren moralifcyen dogmatifchen 
Adpandiungen , institutiones diri- 









550 Racıho 


mae, Bücher, in denen ber Werth 

ber heiflihen Religion mit Bezug 

auf ihre Gegner dargethan wird, vers 
faßt wahrfcheintid zur Zeit der Chris 

Menverfolgungen 306— 311. Bergl. 

Ammon, Lectantii opiniones de re- 

one in aystema reodactae, Grlan- 
gen 1820. Gämmtlide Werke zuerft 
herausgegeben 1465 , Zol. (dab er» 

‚ fte mit Datum. in. Italien gebrudte 
Bud), dann von I. Konnäus, Eeyden 
1587; von Iof. Ifäus, Gefena 1646, 
Fol., cum. notis variorum von Büs 
uemann, Leipzig 1739, von le Brun, 
Paris 1748, 4., von Bald, Leipzig 
41715, von Heymann, Göttingen 
1736, von Zapher, Rom 1756, von 
Dower, Sambr. 1718. 

Eactho, Proninz des hinterinbifgen 
Beicheb Annam (Afien), on bie hir 
nefifhe Provinz Yünnan grengend; 
lege am Maplaung , Überall mit 
Gebirg eingefchloffen ; hat 6—700,000 
Einwohner, die in Häufern und Höhe 
len unter eigenen, fi fietö befriee 
genden Fürften leben, ober einen Tri 
but nad) Annam zahlen; fol nur 
Dörfer, mande mit 3000 Einwohner 
haben. Nad; Reueren ift diefer Rabs 
me nur von ben Miffionären erfunden 
und das bamit bezeichnete Land .ift 
nur ein Tpeil des Kandes ber Schan. 

actuca (1. L,), Pflangengattung 
aus der natürliien Familie der Zus 
fammengefegten, Ordnung Gichoreen, 
dur 1. Ordg. der Spngenefie desfinn. 
CSoftemes gehörig. Arten: zaktreid. 
Webrere; 1. quereinn, saligua, pe- 
reunis, mit blouen Blumen, als Bier, 
pflange dienend, u.a. in Deutighland 
beimifch; 1. sativa (f. Salat), häus 
fig eultiviet. Dffieinell: 1. virosa, 
Gifttattig, einheimify an Zäunen, 
Woffergräben, mit aufregtem, äftis 
gem, roth gefledtem, unten fladhelis 
nem Stengel, Reifen, auf ber Mitz 
telcippe flaellaen, budtig arabne 
ten, oud; pfeiifärmigen, und epfärs 














Racy 


mig » lanzetförmigen, feingezaknten 

. Blättern, Meinen blaßgeiben Bläs 
then; einen. Übelriehenden , bitter 
fharfen Mihfaft entbaltend , zu bra 
farfen narkotifden @iftpflanzen ger 
Hörig. Der aus dem ausgepreßten 
Gafte bereitete Ertract wird bey Ber 

; Ropfungen der Gingemeide, Gelb: u. 
BWaflerfuht empfoplen. Die gleis 
wirßende 1. scariola wird nit felten 

‚damit verwedfeit. 

Lacus (lat.), 1) ein großes Bafer- 
behältniß, worin das Waffer aufge 
fangen ader oufbehalten wurde; Etän, 
der, Möhrtrog u. Ahnt.; bergleichen 
006 «6 in Rom fehr viele; Agrippa 
fo allein 00L. angelegt haben; 2) 
Oeföh (Wanne, Tonne, Kufe) für 
ausgepreßtes Öpl, Wein 2c.; 3) fo 
d. m. Ger. 

Lacusmirabilis, f. Mummelfe. 

acy (Don Louis de), geb- 1775 zu 
&t. Roh bey Gibraltar, aus eine 
angefehenen irländifhen Zamilie Ram 
mend; trat fhon früh in fpanifge 
Kriegedienfte. Ausgegeichnet durch 
Kenntniffe u. Körpergemandtbeit ira 

. ee bis 1794 zum Hauptmann, verlieh 
die fpanifken Dienfte 1803 in Felge 
eines Streites mit dem Generaltapie 
tän der canarifhen Infeln und ging 
als Gapitän in franzöfifhe Dienfe. 
1807 nahm er, um nicht geara frie 
Baterland bienen zu müffen, frisea 
Abıhied und trat 016 Dberklien 
nant wieder in die fpanifgen Sram 
pen, und war hier einer ber thätige 
fien Bertheidiger des Bandes amd Im 
Hänger der Gortes. 1812 ward m 
GSenerallieutenant der Armee vn 
Galizien und Benerolcapitän bieler 
Provinz, melde Yoften er dep dee 
Nückehr Ferdinand’6 VII. verlor und 
verwiefen wurde. 1817 fand er ia 
Gatalonien mit dem General Mitans 
on der@pige einer Vollsverfdhmörung, 
die Berfafung von 1812 mieber her: 
guftellen. Berrath nötpigte Keyde zur 











Laszdaza 
Flucht. 8. wurbe auf derfelben ver 
doftet und Im nähmtidhen Jahre zum 
Zode verurtheilt, nach Majorka übers 
gerhift und dert refcheffen, 
Bocahaza, Dorf in der Bandfcafe 
Meinkumonien dr6 Königr. Ungarn 
(Kaif. Öftere.); hat 2400 xeform. 
Einwohner. 
Eadat, 1) Provinz in bem dinrfildhen 
Säupftzate Fiber (Afien), grenzt-an 
+ Dfcagatal, Kafkmir, Labore, Turs 
ta und Broftiber, üft Falk ganz von 
den Gebirgen Himalaya, Muftafd 
und Hindukufh umfäloflen, wegen 
feiner hoben Berge kalt, daher aud 
unfruchtbar , hat bie Quellen des 
Sind, Die Einwi, Labaker, find 
auf Viehzucht eingeldhränte, glehen 
gute Schafe u. Kafhmirzlegen, burdy 
deren Probuete fie ihre Bedürfalffe 
eintaufchen. Khrittfih in bad eigente 
tie, Pamer„Kafdıtar u. Rafferiz 
fan; 2)daseigenttiche®, if fehr 
mild und öde, bewohnt von frrunds 
Uden, wißdegierisen, bob ganı ars 
men Einwohnern tibetanifger und 
tatarifcher Mbftammung und Anbäns 
‚gern desama. Soll von einem Rajch 
beherefcht feyn, ber jeboh nad Raffa 
teibutbar. wäre. 5). Hauptkodt der 
ganzen Provinz, an den Rlüffen &ıh 
und Senagud, Qurlenflüfen bdre 
Sind s hat 500. Häufer und den Daupts 
markt ber Kafdımirkhamts. 
Ladansgummi (ladanum gummi, 
10, dv. arab.), wohlrite 
den Zweigen und Bläts 
istus ‚oretious (auch & Ja- 
daniforus) ausfhwigendes, an der 






Luft werhärtenbed Daryz wird von 


grichifcen Minden mittelft langır 
Über bie Pflanzen bingejogener Mir 
men abgeftrichen und von diefen dann 
abgeldabt. Die bfte, felten in Hans 
bel fommende Sorte if das furifche 
(vom eistus ereticus), von der Gonfie _ 
fteng eines weichen Plafters, Ihwarys 
‚ grauer Parde,äganz in Nikopoi Idie 


tabe Er 


tig, Beringer ik bad fpanifhr 
“ De as 
Stangen geformt; dann das ge Wuns 
U dene (ladanam in tortin), in zufame 
mengedrehten, [hmarggrauen , vielen 
‚fdhwargen @ifenfand enthaltenden 
Etücen, u. endlich bat eanadifche, 
von Grtractonfiheng, mabrfiheintid 
ein Lünftiches Bemifh. Das k. wird 
DE 


Bade, 1) überhauptein Bihälnid, «in 
‚Koften; 2) ein vireediger Hölgerner 
- Kaften, mit flahem in Bändern 
dängendem Dedtet, zur Xufbrmabrung 
der Kleider, Wäfhe u. dalız 3) ein 
Bedättnig, worin die Urkunden, die 
gemeinfdafttiche Goffe u. dgl. eines 
einzelnen Handmwertes aufberwahet 
werden. Gewöhntich Hasen die Meis 
Mer und bie Befellen eine befondire 
Lade, daher Meiftere, Gefellenlade, 
Ate Zufammenkünfte des Handınre 

- 16 werden on bem Orte, wo die ?, 
ftebe Caemöpntich begin Obermeifter), 
spehalten, ale Berhandlungen dre 
Handmerkes werben ben o/ u Lade 
oebalten. 4) Dir äufomment ‚er 
Melfter eines Handwerks; 5) im 
Niederfachfen fo d, w- Gafle, 4.8. 
‚Armenlade, Kixhentade; 6) ein böls 
‚geenee Radmen, welcher oben om ie» 
beftubte beweglich defeftigt,df, und in 
weldjem unten bad Btatt eingefegkäft; 
ben den verfcpiehenen Niebeftühten ifk 
„auch bie Lade verfdieden eingerichtet; 





fein 310) 6 en» u 
„ı Bergbau, am Göpel und am.@i 
Hiel,.ein daran gefemmtes Hol, an 
1. &es do6 Ausweiden besfelben ders 
„„hütdetz 11) fa d. m. Rinnlade ; def. 
32) ber besanirz ei des Unterfiefere 
am Pferbefopfe ; 13) insbejond, abrr 


2 





im Weigen: Lada, DidE Ladat 2) 
Siasifcher Bott, ber geivaffnet mit 


Hirnlfg und Heim, Säwert an. 





'e, Eperr und Schild in der 
abgebildet war, Mone deutet 





Laboga, Landfee in Mupland, ziwis 
fdyen den Statthalterfchaften Prters- 
Burg, Dlonek und Finland; hat 25 
Meilen Bänge, 15 Meiten Breite, 
292 D-.M. Kläße, nimmt gegen 70 
Flüffe ons Petersburg (Woldiow, 
burdy den er mit dem Jlmienfre dere 
Sunden iR, Saft m. a.), Dionez 
(Sioir, meiher Atflup des Dnega 
it, Dionfa u. a.) und Fintand 
(Bora, Abfluß mehrerer finifder 
Seen, Shuya u m.) auf, fließt 
burdy bie Rewa in den finifhen Meer- 
Bufen ab; hat viele Bufen, Borges 
birge, Rippen, Sontbänte j ift ver 

gen tegterre (hier zu befahren, währe 

auf feinen zahlreiden Sufeln viele 

Seehunder ift fehe firdreid. Um die 

et zu erleichtern, äfbam feis 

Ufer auf Beleht Peter I, 

I (tadogabanar). 1719 

angefangen und 1732 vollendet wors 

den, welder von Schlüffetburg an 






dem Ufer mehr oder weniger folat, 


32 Edleufen hat, 70 Buß Breite, 
7 Cim Früblinge 10) BußıZiele bat, 
burch die Motdow und mehrere Heine 
Blöffe gefpeit wird, und in dem 
Sir nad einer Länge don 104 Wrrs 
fen aufhört. Er wird fehr Mack be» 
fahren (1803 durdy 16,199 Heinere 
und größere Fabrzeune) m. macht ei» 
nen Zeil der Wafferoerbindung gmis 
fen ber Dftfee und dem Pafpifden 
Meere, 

Badon, 1) Fluß auf dem Peloponnes, 
fiet dep @lis in Peneus, 2) Fuß 
in Arkabien, fiel in ben Xtpheus, 3) 
Morkefledten am ber Befonde, Mes 
set Montargis, Departement Loiret 











Labronen > 
' (Branfreid); bat 1000 | 
gene und, Sitram 
Sabons, Mimz 
(ten, melde webre Larots, no, 
bee Mad, und die in anderem 
Aeıre oder Iedige Karten (eartes faus- 
ses) genannt werden; 2) auch Im 
deren ‚Epielen die Karten, die, al 
Biguren ober Brumpf find, 
Ladronen (Islas re 
Diebsinfeln, Marionen), | 
ve zwlfcen dem 61. und 
- Ränge, und 43, und 20.2 möcdlider 
Breite im Xuftraloceon. Die Jufeln 
ind: gebirgia, dabın brennente, und 










ati 
fen) Bampyr, aud mehrere von 
ben @uropäera mitgebrachte, num 
meift verwülberte Säugtplere (Birfhe, 
Plerde, Safe, Schwein: , Kogen, 
Ratten), von denen einige,ald aus: 
und Bugvieh. benupt werdems ferner 
gibt es.olerhand wildes. und zahmes 
Geflügel (Hühner, Balken, Papar 
gegen), große Cibechfen, Shidtrös 
ten, Krebfe, Bilde, Prrtenmafcein. 
Die Urbrmohnee find durd die Bpar 
ter fafk gang auegerottetz 0. Kopes 
due will auf feiner Iepten Reife (1817) 
muc ein Pase no gefunden ur 
Sie wurden sals-fhön, 
mwandt, feendeiteliebend, Ehe 
Ip Küaften erfahren beigrieben, hate 
tem KortfÄjritte in der Bankunft (mo 
von man mod Überbleibfel finder) , 
Schifffahrt und anderen Dingen ges 
madıt, feıtigten Münzen aus Scitd» 
patt, lebten in Monogamie, geftane 
den den Keibern große Medhte zu, 
ine Art Beubarfofem, glaube 











vercheien ihre Pricter, die auch zur 











Linderwappen 


5 


tokter. Or wird paarweife nach Ket + gefft wird; fo: 'ble/2. einer Dres 
1e6 bramatifcgen 


bes Walzers (f. 2.) m nerfpiedenen 
Gegenden, nur mit etwas Iangfames 
sem Tempo, auf verfhledene Arten 
getanzt. Unterfdieben werben der höhe 
mifche, ober» und-niederöfterreihifge 
8. Aus dem, entftanden die Allemans 
dens. 2) f.v. m. Walgen 
Länderswappen, diejmigen Map- 
yon; welche als Zeichen des Befiges 
der Bänder gebraucht werden. Das 
2. iitentweder ein Derefhaftswappen, 
oder ein Grdähtnifmappen, oder tin 
Anfprudswappen, od. ein Erbfhafte- 
Mappen. Wenn in dem einen Wappen 
dos Bild einen gang andern Grund 
bat, als indem anderen, foift es 
Befhjäft bes Hiterifirens, ihm di 
gebüdrende Bedeutung bepzulegen. 2%.» 
und Familienwappen find eng mit 
einander verbunden, u. Im Allgemtis 
nen konn man wohl nit behaupten, 
weide die Älteren find, in dem einen 
Daufe ward das Bamilienwappen 
Sandeswappen u. indem anderen ums 
gekehrt; gu den älteften ©. gehört 
das burgundifde von 1037. 
Zindter Bauern, Bewohner des 
Landes ob der Enns in Öffererid. 
Länge, 1) von den Sräumlichen Orr 
Hendie erfte,deo berbloßber 
Linie ausgedrüdte Köftand el 
tes von einem anderen berüd 
wird; 2) &. einer Fläche, bievon 
der Breite, 3) &. eines Körpers, 
die von Breite und Die (Biefe) uns 
terfpliedene Husdehmung;s) überhaupt 
@egenfag von Kürze, bey Grgraftän» 
den, wo Breite und Die nicht, oder 
wenlaftens minder in Betracht kommty 
5) volle Dauer eines Zeitabfchnittes, 
fo: eines Jabres, Momatbes w.f.im.5 
B. eines Eages, Zeitvon Sonne 
aufgang bis Sonnenuntergang, ®. 
einer Naht, Zelt vom Sonnens 
untergang bis Gonnenaufgang y 6) 
auch die Dauer einer Handlung, in 
Bezug aufeine Zeit, bie baturd auss 




























bigt, ein Stüdet tie 
Beh 2 PRSEONFIEREE 
Quantität, - 





indem Me. Grabe ber. itiptit‘ nom 
Abend gegen Morgen, na der Folge 
ber Beiden, fortgrzählt werben y body 
wird audy die ©. fo befimme, dap, 
nad) der Eintheitung dee Gktiptit in 
12 Beigen, jebes von 309, die Baht 
des Zeldjens (oder oud das Zeichen 
felöft) und dann der Grad In diefem 
angegeben wid. Dur die aftc. &. 
"und Breite zugteidh if für jeden tern 
der Det, wo er fi am Bimmel bes 
findet, sony genau beftimmbarz bo 
{R für die Planeten, mie bep der Breis 
te, der Unteefcpie 





‚ber Nactzleihien nimmt aber die 8. 
jedes Birfırurs jährlich eiwa um 527 
gu. Diernad find Firfiernangaben nah 
älteren Ang 

Eänge, geo 








ber Drt auf dirfem Hegt, oder auf dem» 
jenigen Parallelfreife gemeffen, auf 
dem der Dre der Breite nadı legt, 
&s dezteht fi daber jede beflimmte 
©, rines Ortes aud) zugleich auf'die 


Berite desfelden; durch beydi 
men wird die geographifde Lage ei» 
nes Ortes beftimmt. Sie wird immer 
nah@raden (undberen Cintgrilungen 
in Minuten und Secunden) angeges 
ben. Jeder Gradifk yFy eines Keeifee, 








aber von diefem aus mach den Pos 
Immer Erinee werden, fo were 
den foldyes auch die Brade (und des 
ven Theile) anf jedem diefer Parats 








Laflite 


dlefes Befhäftes, welches es gu einem 
der angefehraften in Wrankreid ere 
dobr 1809 ermannte ihn die Megier 
Tung zum Unterdirestor der frangöfte 
fen Banky re verwaltete diefen Po= 
fen, fo wie das ihm 1814 ertbeilte 
Oberdirectorium, ohne dem bamit 
verknüpften @edalt anzunehmen. Kadı 
wurde er In demfelben Jahre Präfis 
dent dee Handelsfammer von Parle 
und 1843 Richter im Gommerjtribus 
nal. 1815 180lelt er durch einen Bore 
Fuß vom zmey Millionen Francs, 
sur Ausgleichung eines dringenden 
Punktes der parifer Gapitulation , u. 
durch feine Eugen und recekichen 
Natdfe den Gredit feines Bas 
terlonded. Aid Bübwig XVIEL 1815 
fliehen mußte, überyab er am &. fin 
Privatoermögen zur Aufbewahrung ; 
drey Monathe fpäter bezeigte ihm 
Napoleon, in gleiche Sage verlegt, 
dogfelbe Bertranen und ernannte 
idea no von @t. Helma aus zum 
Seftamentsvolfterdder, melden Aufe 
trag ©. and unter dem Gcupe des 
Königs, krot den Anfeindungen Mebr 
zerer, mit großer Kedlichkrie volens 
betr. Bon 1816 bis 1824 war er Mits 
glied der Deputirtentammer, aber 
dur das felte Widreftreben gegen 
alle verfafungsmibrige Forderungen 
ward er den Uitea"s verbaft. Er vers 
for 1819 das Dieeetorium der Rank, 
doch wurde ihm 1022 einftimmin do@ 
Gefhät als Regent de la bangue 
wieder Übertragen. Kür die Sigungen 
von 1024 warb ®, nicht wieder ges 
wählt. Ducch feine Begtnfligung der 
Mentenreduetion fhien ee an Populas 
zität verloren zu haben, Um nun 
theils die Medtlichkeit und Imedmär 
Rigteit diefed Planes, theils auch eis 
me Speilnadme om diefem gefhritere 
ten Unternehmen zu rechtfertigen, 
färied er: Böllexions sur la röduo- 
tioa de la rente et aur l'ötat du orö- 
dit, Paris 1826,.eine Särift, die 
Gonverfationd e Lexicon, 10, Db, 
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da demmfelben Jahre zmey Xuflagen 
erhielt, 4027 ward 8, wieder zum 
> Dıputieten ber Kammer gemäßlt. 
1827 Heirathete der Sohn des Mars 
fall Mey dffen Kodhter, - 
Bafoens(Rafock), Goncelho u. Hers 
aogtbum in der Gorerigae de Bifeu, 
„An der portugiefifchen Proviny Beira y 
hat 47 Kirdjjpleie und gegen 24,000 


Einwohner, 

Bafomt (Gparten Phitivpe), geb. zu 
Parid, einer der größten Biolinfpies 
ler unter feinen Beitgenoffen, "Rode 
dem er feine Schule gemacht hatte, 
durcpreifte ex fol ganz Europa und 
wurde Überall mit größten Bepfalle 
gehdet, int Belt fang war er in 
Dienften des KRalfers Klegander von 
Rufiand, kehrte aber, troh feiner 
aläntihen Stellung, im Jahre 1816 
An fein Baterland zurüd, wo Ihn der 
‚König von Frankreich zu feinem ers 
Ken Bielinfpieler erhob und mo er 
Ni noch definden, ar iM steih Mark 
io Überwindung dre größten Schwie« 
rigteiten, als au im garten und 
aefangreihen Spiele 

Safonteine, 1)(Iramde), berühme 
ter fronzöfifger Babeidichter und eis 
ner bee wigigften Sheiftfteller feine 
Seit, geb. 1652 zu GbateausThlerrn. 
Kaum 19 Iabre alt war er Willens, 
in den geiftihen Gtand zu treten, 
gab diefem Entfchtuß jedch wieder 
auf. Erft in feinem 22, Jahre wure 
den die Talente, weiche biäber in ihm 
fülummerten, durch eine Ode Male 
heibe's auf Priarih's IV, @rmors 
dung gewertt, und er bildere fi mum 
welter aus durch, daß Befen der bef» 
Fern Lateinifden „ italienischen und 
feanzönfgen Kufer feie 
nen Fables, 2 | Paris 1669, 

„A678, 175544997 „beutiä, mit 
bengedrudtem Driginal, von @. 9. 
Gateiy 6 Bhle. Berlin 1:9—94, 
eich er: Contes ot;nonvellen, Par 
ri 1952; les amours ‚de Psyche; 
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EonnqueetFlorentin (2 Suffplete) 
a m. gef- in feinen Ocuvres, 5 
We, Paris 19053 6 Bdr., 1818 
‚Neuertih erfhienen no: Nouvenux 
veurres duddites, publides par C. 
A. Welckenaer, Parts 1820, Beral. 
bes Gbengenannten Histoire de la 
vie et des oourres de J. de h F., 
2 Bde., Paris 1824. 2) (&upoiph be), 
geb. zu Halle 47054 geldidter Por« 
teätmabters kam 1936 in die Dienfte 
des Hergogs von Braunfcweig, mabls 
18 1745 die Bamilie des Grafen vom 
Brübt; Rarb nad 1760, 3) (Auguft 
Prlarih Zulius), geb. zu Braune 
fdmeig 1758, Soda des Vor.; flus 
dirte im Halderftadt Theologie, war 
Anfangs Hausiehrer baym preußifchen 
Wenerat von Shadden, dann Felde 
prediger des preufifchen Infanterie» 
regimentesdesfelben, madıte den Felde 
zug 1792 in der Champagne mit, 
tepste nad dem bafeler Beirden nach 
Halle zuräc und peivasifirt gegenwäre 
tig dafeibft ala Dortor der Philolor 
phie Gr if einer üunferer beitebteften 
Eräählen und war «6 noch mehr vor 
15—20 Jahren. &, beabfibtigt mit 
feinen Romantn keineswegs das Ideal 
jährren Nomand zu erreichen, er 
wit nur rühren und unterhalten, und 
diefes gekingt ibm fort Reid. Bebbafs 
te, ben au) nicht glübende Yhans 
tafle, aefhiete Darftellung, guter, 
wenn au flüchtig entworfener Plan, 
paffendee Spt und Feufhe Moral 
find feine Borgüge, bob f&lldert er 
die Schwächen des Menfcpen' beifer 
als geohartige Eharaktere, Die vers 
iglige Shrwäche feiner Darftellungen 
ir aber die ftereotope Schilderung 
"überfäwengliger, fih feld vergeds 
vemder, ywifcen döchftem Gtüce und 
Bermelftung ringender Liebe, und 
badurdy Hat «x gewiß, indem er uns 
m deutfchen Tünglingen und 
Mägpentreige, nipt dem wirkticen 
teben entiprediende Ideen in dr 
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tius Heymeron v. Blamming, 4 Ehle., 
Berlin 17983 Klara du Piefjis, Bere 
Hin 18013 Aheodor, oder Kultur und 
Humanliät, 2 Zhle., Berlin 18025 
Bedor und Marie, Bertin 1805; 
Gemähivefammlung zur Beredlung 
des menfglichen Herzens, 2 Mdle, 
Berlin 18065 Rudolph von Metz 
denberg, Berlin 18065 bie benden 
Bräute , Berlin 18094 Emma , 
2 Shele, Berlin 18003 Marta 
oder das flille Leben, Hole 1809; 
Wenzel Gall und feine Familie, Bi 
Min 1810; der Hausvater, 3 Woeilr, 
Halle 19194 Amalie Hork, 2 Boe., 
Balle 1810; das Zeftamınt, Dale 
4810; das Wekenntniß am Grabe, 
3 Sbeile, Holle 18115 Bürgerfinn 
und Famitienlicbe, Halle 1812; Walz 
ther oder das Kind dom Schlactfelr 
de, 3 Boe., Dalle 10193 Mugenia, 
ber Sieg über die Liebe, Dalle 1814 \ 
der Kampf mit den BVerhättniffen, 
‚Halle 1815; Ida von Ayburg, Bere 
Hin 18165 die Pfarre an der See, 3 
Wbr., Halle 1816, Ugathe oder das 
Grobgemötbe, 5Ehle,, Lripgig 1817; 
das heimliche Bericht, 3 Eheite, Halle 
4817 3 Meinbei, HiEdıe,, Palle 18185 
die Befchwißter, 2 Ehte,, Halle 1819; 
die Wege bes Stidfatd, Halle 1820— 
2; die Stiefgeihwifter, Halle 1922. 
tafoffe, 1) (Charles de), Mapler, 
Sohn eines Golvfhmieds, geb. zu 
Paris 16405 follte eigentlich Rupfers 
Recer werben, da ee aber wenige 
Neigung dazu pelgte, Leense er bie 
Mabierkunft bey Lebrun, bildete fi 
in Italien zum treffiigen Künftter u 
farb 1716. Er zeichnete fi in Gerede 
somahlereyen, Bandfcaften und Ges 
fHigısrücen aus. 2) (Phllipp Etiene 
me), beileidete in früperer Zeit die 
Stelle eines Maröchal ordinsire dies 
is du Roi gu Paris, mußte aber 
1777 feln Vaterland verlaffen, mobin 
er A7BL jedoch zurüliehete und mim 
dir Stelle eines Obervelerindrargtes 
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in dem Fönigl. Mörftolk, fo wie bep 
den Garabiniers und der Bensbiare 
‚merie erhielt, Gleihwoht war er el» 





ner der veften, die bey Ausbruch der 
Revolution die Bofkille erftürmten 
und befonders bey Organifation der 
Mationatgarde thätig waren. 1791 
wurde er Weterindrinfpestor der Rio 
monten ber Gavallerie und erlangte 





monten ; er fkocb In einem hoben Als 
ter, al6 einer der anerfonnteften Bez 
teeinärärzte der neueren Zeit, zu Bils 
deneuoe fur Donne A820. Seine im 
Bade der Hufoefglage und Pfexder 
heitfunde [ehe gradteten Ediften 
find: le guide dw marschal, Paris 
1766, 4. und fehr oft aufgelrat, zu 





mit 65 Kupfern, Paris 1734, ra 

(d von 3. Knobioh, in 4 Abt 

1797 } Dictionnaire raisonnd 
Ubippistrique, cavalerie, manege et 
marechalerie, 2 Bde., Paris 1775 
und 1776, 4.34 Bbr., Brüffet 1786. 

Lalourde, 1) Kirchfpiel des nord» 
omerifanifgen Staates Louiflana , 
von Beyons tafourde burhfträmt, 
1920 mit 3765 Einwohnern, worunte 
968 @ftaven; 2) Hauptort desfelben, 
bat ein Poftamt, 

Bafrern (Antoine), geb. zu Baline; 
ging mit feinem DObeime Glaube Dus 
et mach Rom, murde dort Bucdrur 
der, legte bafeidk eine Gemäpldes 
uad Kartenbandiung on, die in ganz 
Guropa berübms wurde. Unter den 
Werten, die ex berausgab, zeichneten 
fi aus; Speculum rumanas mogni- 
tudinis, in 118 Blättren, Rom 1554 
bis 1873, und ein Jupiter, wie ıe 
die Gigansen zerfhmettert, nad 
Raphael. 

®anan, Fluß in der Graffdalt Down, 
der ieifhen Proninz bier; fält in 
die Garsietbai; von ihm geht ein au 
val in dem a kough re B 
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vor jebem Gavallerieregimente eine 
Standartwadhe aufgeftellt. Dos bins 
tere Ereffen hat diefe Machen eben 
fo, jedoch mad dee Quer zu aufe 
geftelit. Jedes Bataillon Hat auch 
bie Brandwace hintre fi, und zus 
weiten verterten die Wrandivaden 
des binterflen Zreffens die Btels 
de diefer Fabnenwace. Diefe Bobs 
nenwaden bildeten wenigftens Tonft 
vereint eine Poftenkeire um das gane 
se %, die fih von Zeit zu Zeit 
rund herum anzief, um überzeugt zu 
feon, das für nirgends durdbroißen 
fey. In größerer Entfernung pflegen 
gegen den Feind au, alfo In der Fronte, 
aud wohl in deu Flanken, flärtere 
Geldiwachen ausgefegt zu werben. Mes 
plis und Awifdenpoften verbinden 
diegeldiwachen mit dem B., wiätige 
Yuntte werden durd; befondere betas 
Sirte Abtheilungen feflaehalten. Die 
Sagerorbaung, nod der das &, 
gebaut wird, rüdhter fi madı den Ums 
Nänden, und war zu verfchledenen 
Belten von elnander abweichend, Meift 
werden die Truppen fo aufgeftellt, 
sie fir zum Befehte aufmarfdiren, 
bader fonft die Meiteren auf ben Flüs 
gen, die Infanterie in der Mitte 
fand, oder treffenweife, oder nad 
der Auffkellang in Brigaden und Dis 
vifiomem mir Ihren Weferven. Die 
Truppen flelen bie Gewehre zufame 
men und bauen hinter ber Binie Hüte 
ten oder [lagen die Zelte auf. Diefe 
‚Hütten werden von dem burdy die Bans 
Desbehörden gelieferten oder im Noths 
falle von Dffieieren mit Commando’ 
gewaltfam weggenommenen Material 
(Stroh, Stangen, Äften), meift pas 
zallei mit der bucch die Gewehre bes 
seiineten Frontlinien, jeboh 20 
Schritte hinter ihe und 12 bis 15 
Sgritte von einander entfernten Reis 
Ken gebaut. Tede Hütte nimmt ger 
wöhntih ein Quadrat von 15 Auf 
Dritenläuge ein und if auf 16 Mann 
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berechnet, Tode eht von der amberen 
2 Schritte ad. Aus 4 Eds und eini« 
\gen Wittetftangen, 
tinige falten vo. 
ein Sattertbady gebildet und biefes 
fo mit Stroh, Straudmerk oder Its 
wend einem anderen Material, das bie 
Grgend gibt, und dad gehörig durds 
flodgten wird, gebeett. Die Seiten» 
wände werben durd) biefeiben Water 
wiolten oder Erde, Rofen u. deral, 
errichtet. Der Eingang If immer auf 
der Brontlinie und 6 Yup bad und 3 
Fufı breit. Iebe Hütte umfhlicht eine 
Rinne zum Ableiten des Megenmwallers. 
Sinter den Hütten find die Kodläder. 
Ein? Breter zu baben, fo werben 
diefe zu größeren Hlitten benupt, find 
Bette vorhanden , fo merben biefe in 
Gompagniegaffen, meift fenkercht auf 
die Brontlinte, ober auch zumellen 
mit tehterer parallel, aufgeihlagen. 
Die Pferde der Gavallerie ftehen on 
defonderen Gampagnepfählen, min» 
dejtens 20 Schritte vor der Man 
(haft. Die Beläge der Artillerie 
Reben ebenfalls nor ber Fronte, jedes 
10 bis 16 Schritte von dem anderen 
entfernt; 30 Cchritte hinter ihnen 
find die Munitionstwagen aufgrfahren, 
und 10 Schritte hinter dirfen ftehen 
die Pferde: Befondere Berdletihteit 
im f&önen und zierlihen Lagerbau 
befigen die Rrangofen, bie mwenigftens 
ehebem ihre Bagergaffen nıit Daflen, 
Sonnenbäumen, Ablern, Fobnen u. 








‚ anderen Bierrathen, auch Fangbuden 


fhmüdten, und diefelben, freytich auf 
Koften dr6 Landes, fo äftbetifch und 
zieren einelteren, ais nur möglich, 
Die Eltte , ein '®, aufjufbtagen, 
Üf woht fo fo alt, als die Krieger 
gefdbichte Üft, Über die Beicaffenheit 
der &,deraltafiat. Völker, fomle 
des bebräifgen, fehlt ch an bins 
Känglihen Rapridhten; nach 1.Sam, 
417, 20, 26, 5 [deine das bebrälfche 
®., wie nodjjrgt dat ‚Drientälen, 








2 
B66 Ragır 
‚arhabt zu haben. Das 
&.ber, BEFEHL e 
erfheint, ertiie Später wenlae Ders 
‚Änderungen. Rad) diefemerhoben fh 
anf dem Mall Marten, hinter der 
‚sen Binnen die Kämpfer gefhnt Aus 
den. Bruftwehren von Mannshähe 
und zone En fhägten die 
Mauer. Ein Raum für 
den Fingang. Um den Wall zog fi 
eim Graben, an deffen Rande Pfähle 
elngerammt waren. Der Raum zmis 
fdien Wall und Graben war groß ge» 
mug, die Bade aufzunehmen, und 
daß auf derfeiben die Runde gemacht 
werden konnte, Ianerbalb dr6 Walles 
fanden aud bie aufs Land geiogenen 
Schiffe ftufenortig hintere rinander, 
und bey Ihnen lagerten die gu ihnen 
aehörigen Mannen. Zwilhen den eins 
einen Gciffstagern befanden fih 
Gtraßen. Für die vornehmften Ans 
führer waren befondere Zelte aefchlar 
‚gen, aus Bretern und mit Bellen 
gebedit , die ben Homer ale Erbhät« 
ten erfhelnen, mild aus Steod, mit 
MWeldenrutben verbunden, an den Enz 
+ dem mit Erde befeftigt und mit Bins 
fen bebee@t waren. Während der Nadıt 
aündete man Beuctfreu an. Aus 
begden entgraenflehenden 8. murden 
auch gewöhntid Kundfhaftee ausger 
fhitt Wachen und Borpoften aus 
sußtellen, war, nad Homer’s Scits 
derung, nody nicht fekftehinde Dxrd» 
nung. Ratürlich preänderte jedoch die 
Boftatt und Ginrihtung des 2.6, na 
Grforderniß der Umftände, fih fehr 
oft, Ruz bey den Bakepnämonierm 
pflegte man Immer bie runde Form des 
2.8, mie Dre Btädte, berem viele ons 
Bm entfkanden, beygubebalten, Ein 
befonderer Pla bes 8,4 war zum 
Bortesbienfte nad zur Berfammlung 
bes Rriegsratdes ausgezeichnet. Apr» 
Kid) war das Hager berXömer, dod 
Hatte «8 audı manche Figenthümlide 
Hilfen, Bay ihnen ereirkt befonders 
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Det und dier zuerft den hödften und 
frepeften Play für das Pauptquartier 
des Beldheren ( praetorium ). Zur 
Reben desfelben war «in Korum, 
freyer Play, zum Dandel und zum 
Krlegsgericht beftimmg; zur Linken 
das Duäßorium. in auserlefener 
heit der Meiterep (equites ableoti 
et evocati) war auf hepden Beiten 
ded.Hauptquactiers gelogert und bins 
ter bemfelhen zur Rechten und Linken 
bie ablecti et evocali pedites, Dann 
‚ganze vierefige ®, ein 
100 Buß breiter Weg,.der base. frds 
der in ziwen gleiche Theile tpeilte; am 
waren bie Beite der 








breiter Weg bis zu den Prineipes u. 
Hastati, und nad einem ähnlichen 
Bmifhenraume landen die Belte der 
Bundesgenoffen. Irne Wege hießen 
Vise quintanse, meil auf jeder Brite 
derfelben 5 Monipeln gelagert war 
ren. In jrdbem Zelte waren 11 Mann 
Ceontaberuium), moven einer (de- 
eanus) die Auffidht über bie übrigen 
40 hatte. Die innere Einrihtung des 
2.6, fo wie aud) die Dispofition ber 
Zruppen während dre Marfces, bat» 
sen bey ben Römern bie größte üvers 
einfimmung mit ibrer Shta 
nung. Dede Segion, jede Go! 
te im Lager eben den Plap 
fie in der Schlabtorbnung «i 
«in mefentliper Ebeil ‚der halfen 
Zatrif, der vieles zur Weihmindigteit 
pteug, Febes Lager 
hatte die Form eines regelmäßigen 
Birredes. Rings um fämmtlice Brlte 
bis zu dem Walle Kicf ein frener, 200 
Fur breiter Plap, der Sommelpla 
degm Yusmarfdirens rings um das 
©. ein Graben (fossa), gemöhntich 
12 Zuf breit, I Fuß tief, und rin 
Gedwall (valluin, agger, Rafınerde, 
Nodere Erde mit verfclagenen Pfähe 
un) und Pollifadın (valli), deren jer 
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ber Soldat einen bey fi trug, ger 
Thügt, gewöhntih 4 Buß dad. Zuf 
allen 4 Seiten waren Spore. Die War 
‚hen hießen excubise, und war vi- 
giline bey Nacht, stationes am Tage. 
Bor dem praetorium hatte allemaht, 
befonders ded Nachts, rin ganger Mas 
mipel die Wache. Die Außenwerke des 
8.6 wurden vom ben Leihtbewaffneten 
befegt. Zeder Manipel mupte alle 
mobl vier Mann zur Wade flelle 
folglid waren Immer 400 M: 
bei Regionen zur Wade ber 
Li Die Nacht über vertheitten 
fi) diefe Im 4 Bigilien, deren jede 3 
Stunden währte, Dazu kamen nod 
die Wochen der Bundesgenoffen. Die 
Billtisung der Wache und die förmtis 
he Ronde beforgte bie Reiteren, Über 
das ganze ®. hatten abmwechfelnd awey 
Sribunen die Auffiht, vor deren Bes 
yelten fi nach Tagısanbruc fämmt: 
tie DOfficiere verfammelten, mit des 
nen fie dann zum Fetbheren fih ber 
gaben, um beffen Befehle zu vreneh- 
men. Zur Belhäftigung der Soldaten 
dienten theils allerleg striegsübungen, 
tbsile die abıprhfeinde Brwachung des 
B.s,theltsmandeanderweitigeWerriche 
tungen (ministeria). Das Edit f6Lar 
om,® ner (C wautica, uavalio) 
wurde in felndlicen Bändern erziche 
tet, wo fein begı 
Ändern mon, wenn 
mollte, die Schiffe and Bond zog u, 
von der Sands und der Serfeite befe» 
figte. Vor dem erften warf man @ras 
ben ia Gefkalt eines Halben Mondes 
auf, und gegen die Ger bin fäloß 
‚man die ganze Flotte mit ftarken, fpie 
eigen, «ingerommelten Pfählen, Auch 
die @ermanen kannten mahrfceins 
Lid geregelte fagerorbnungen, obgleidh 
uns von berun Art, die Bagtr eins 
aurihem , wenig erhalten ift, Zus 
sen deekten, ringe um das Lager 
gefahren, basfelde (f. Wagenburg); 
doc) liebten fie mehr im Brepem gu 
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aeaen bie Schweden, Mur bie Linien 
waren beyden franz. u. bauffchen Kr» 
mern eineXrt verfdjangten Baaeze. Bey 
Belagrrungen dedte man das dur) 
Geatrar und Girsumvallationslinien, 
Unter &udiolg XIV. kamen aud bie 
Belte, die etwa 100: Jahre fräder 
far aänztih adgelommen waren, wies 
der auf. Mit der flrengeren Kriegs 
sucht murde aud) bie Lagerordnung 
wicber regefteihter- und mit der größs 
ten Beftimmtbeit bas B. für jeden 
Ginzelnen.abgeftett und audı fo auss 
geführt, Die Neiteren lagerte bamahıs 
gewödnid auf den Flügeln, das 
Fußvoik in-dre Mitte, bie Artillerie 
im Hintertreffen. In bee Mitte des 
18. Sahrbundertes kamen bie zufams 
menbängenden Brefhansungen adozs 
ld ab, indem man die Ungwedmär 
Figteit derfeiben begeifl und nur fh 
dur einzelne Rebouten im Balle der 
Mob beste, Friedrich ber Große, der 
‚Held diefer Beit, hielt Übrigens auf 
Berfhanzung der 8. febe wenig und 
nur ein elnzines Mahl, ben Bunarls 
tig, 503 er fi motbgedrungen in ein 
fotces, Überhaupt bemirkte.die Were 

achtung des Königs gegen Brrfhans 
sungen im ber preußlfcen Armer eine 
‚große Abneigung vor verfhangten &n, 
ielleicht war diefes mit ein Srund, 
cum das preuf. Heer in bem Ders 
Tdansten 8, ben Bresiau 1757 gefhlas 
wurde, Fa ber neueften Zeit hat 
Bagerkunft die werenttichfien Ders 
ungen eristsem. Wis nädmtich zu 
Anfang der feongöfifhen Resstunen 
die nanzöflfhe Armee ondaht fo uns 
nebeusr muchd, waren natürlich nicht 
für Ude Beite vorhanden, man bes 
fdtoß fie alfo abzufkaffen, und Bes 
meral Dodje erfiärte 1795 die Zelte 
für den franzöfifgen Eoldaten uns 
würdig, Statt verfeiben bediente man 
fih der Barskın und führte, um bie 
Werorglichkeit dee Memee noch zu core 


böben, das Rquifitionefpfem ein. 











)- 
Ob nicht die Borge für den Bands 
mann, für den diefe Art Krieg zu 
füheen freplich febr Läftig fft, und die 
wier Raum gewinnende Weichtiche 
Heit dr Armeen dev Kinftigen Kriee 
gen die Belte wirber einführen wirb, 
muß die Brit Tebren, Gigentliche vers, 
fdjanpte &. gab c6 in den Lepten Kries 
gen, wenn man-bie Vrrfammlungee 
hager ben den franzöfilhen Beftungen 
des Nordrns 1792-94, das englie 
fde Eager dry Eintra in Portugat 
4810, bas Bayer bey Martha, wele 
dhes 1813 von den Preußen vorbereis 
tet, aber nicht bezoaen wurde, und 
einige andere ausaimmt, wwendg. Merk» 
würdig waren noch die Beobachtunges 
lager, um eine Eandungsarmee darin 
gegen England zu fommeln, bey Baus 
togne und in Holland 41803 w. 1805, 
wegen ihrer Ordnung und Reintichr 
feit. Rod verdienen die verlhansten 
&. ber Zürken und anderer Drientas 
Ten Grwähnung, bie Erı am 
das Zelt bes Brofvegiers oder fonftis 
gen Beldberen angelrgt werben, vor 
tegterem ‚fest das Richtzeit. für die 
Hinsiktungen, und bevor biefed er» 
richtet ÄR, darf Bein anderes aufges 
{dytagen werben, Die Jeite find fimmte 
lit rend und werten durch elne Stans 
ge in der Mitte gehalten. Motbe .- 
grüne Ränder, fo mie goldene und 
fldeene Kaöpfe zieren fie. Das Gange 
umgibt eine Ereisförmige ober Im Bits 
s0@ Laufende fhlechte 
hinter ige vertheibigen Mh aber die 
Zürten teeflig, 

Sagersbalken, $) Hölzer, tolle 
he bey einem Mofte, einem Mehre, 
einer Schleuße u. dal. der Länge na 
gelegt Be die Hauptbaften, 
worauf ein zudt, Bobier,fü 
unter Bierarten. &- brannte 
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Wranntiorfne, bie son Kanffeuten auf 
Speeufation ‚gekauft und in Kellern od, 
Maigayinen aufgefeat find, In ber Exr 
Wwortung einee Gteigerung der Preife, 

Bagerbring (Swen), geb. 1707 in 
Schonen, wo fein Vater Pforrer warı 
Rubirte zu Bund die Rechte u. Befhiche 
te u, murbe bafelbft 1734 Profellor 
ber Mehte. Nach einem Burzen Xufs 
enthalte iu Ste@holm, wo er bie 
Archive unterfuchte, ernannte ihn der 
König von Ohwiden 1742 zum Pros 

feflor der Befchidhte Im Lund und ers 

bob Ihn fpäter in ben Mdelftand, wor 
bey ex feinen elgentliien Rahmen tas 
ger In Bogerbring veränderte; ftarb 

47885 [&rieh: Swen Rikes Historia 

rau de aldıta tider til de naer- 

warande, bi6 1457, 4 Bor., Stod» 
bolm 176983, 4.1 Sammlungen 
von Memoiren für die Ihimedifche Br 

tund 1754—58 5 

falls Brafın von 
Afdeberg, «drnd, 17515 Monumenta 
sornensia, 2 Bir, 4, 

Lagers bu, ii BREUER: 
worin jeter auf 











Eommende oder Abarhende zus ober 
abgef&riehen wird. 

Lager»Eunft, Kunft, ein Bagrr ans 
zulegen und zu befefigen, font rin 
eigener wichtiger Bhrit der Kriege 
wiffenfaftent durch die jegige Art 
Krieg zu fübren nroßeniheits unnds 
thig geworden; f, Eager. 

Lagern, S) imoger liegen: 2) eine 

BWaare In dem Bagerdı 








Fogerung, 1) Überhaupt Alles, was 
für oder ouf dem Lager Iiegt, und 
bie Handlung, woburd es dadfelbe 
tuts 2) bie Bufammenfegung und 
Bolge der Bebirgsmaffen nad tinanz 
bir; man nimmt auf das Alter je 


Baanp 


der Gebirgsmaffe, auf! die Perioden 
jeder eingeisen Abfegung =. m 
Rüdiger, 


Sages, Ville in dre Gomaren Par 
nagua, des brafilianifden Gapitaer 
©t. Paulo, nahe am .der Gabars; 
hat 116 Häufer, 1055 Einwohner. 


Loghundfht (Sagumfai, ae 








das Minnengraden, Me gweute dad 
Feldmeffen und die Fortificationders 
beiten beforgt, Ihr Borgefepter Jeik 
EaghundfhirBafat. Joe Ang 
At dem ber Bombarkiree gleich, murein 
Schmater Strelf, welder Über bie age 
Tinderförmige Müge disgemat Läuft, 
unterfbeidet fie. &6 gibt unter ibars 

betehnte und befoldrte; brybe Arten 
find zum Befude der Cchalm um 
der Woffenübungen verbunden, 

Sagmanfhaft, fhmerifä fo ahnad 
Werkchrädezirt, 

Lagalceu, Stodtam Ehaffirm, rl 
siste Belley des De ots Kin 
(Brantreidj); bat viele Mesberegen, 
2400 Ginwohner, 

8aa 







und Marne (Brankrrid 
Einwohner. a ’ 







Lagoa Bald 
Merzbufen In Südofte 
Bändern der Koffer 
ben Borarbirgen 
und Maria und 
und 


Rage -maggiore 


Lagrange ‚sm 


en tief und 10 fang, nimmt fünf ®agos, 1)ehemahlige Stadt inpiftbien, 


große meilt fdifftare Bläffe (Rde 
nigse, Borenzos Marguege , Deitigens 
aeifter, Arrod« u. Lagoafluf) aufs 
Die Küfte ift niedrig, tiefen If das 
Land gebirgia und fruchtbar, doch 
don Heufßreden geplant, das Klima 
IR ungrfund. Die @edirge follen zeich 
on allerhand Mitallen feum; vom 
Pflanzen machfen bie füdafeikanifchen 







Hüdnerartenz 
Rindoieb, Schafe 
wohner biefer eg Kaffırn 
(von den Holländern Zarletanen ger 
nannt) und tbeilen fi in mehrere 
Stämme, zB Lehanos, Makoffen u.a, 

Lago magaiore, Ce, zum Schwi« 
sercantone Zeflin, zum lombardifchen 
Reihe und gu Pirmont gebdrig; hat 
äußref reigende Umgebungen, trägt 
bie borromäifhen Infetn, if 7 (10) 
Meiten ana, bis 2 Meilen breit, 
dat Bares Maffer, If durd den Kar 
nal Naviglio grande mit Mailand 
und durd; ben eefa mit dem Yagus 
nerfre verbunden, wird burd den 
Zeffino gebildet, nimmt auferbem 
die Moggia, Berater, Zoce und 
andere Flüfe auf und lirat 755 Fu 
über dem Meere, Auf ihm weren 2 
Winde, der Zei , een Nordimind, 
gedt von 2 Uhr Nackte bis Morgens 
40 Ube, und der Breva, ein Mies 
togemind Mittage 2 Uhr bie 
aenen Mi ht. An feinen Ufern 
guter Weinbau. 

Baponegro, Stabt in ber Provinz 
Baflliesta des Könige. Neapel; bat 
Stoß, 5000 Binmohner und fhöne 
Landhäufer in der Nabbarfhaft, 

Lagor, Marktfieden am Bave de Pau, 
im Begirke Detbös, Drpaztement Ries 
berpprenäen (Rrankreih); bat 1600 
Einwohner, guten Wrinsan. 
















am Binnenfer Arfanioe.2) Fluß im 

‚portngiefifchen Nönigreihe Algarve; 

fält ins otiantif&e Meer; 3) Gorreis 
ga0 «dendafelbft; hat gegen 14,000 
Ginwohner 34) Haupıftadt dee Königs 
veidjes Nlgaroe, an dem Ausfluffe dr6 
tagos und einer Balz hat Beftunger 
merke, 2 Boris, 2 Hofpitäier, 4 Kr 
menhans, Heinen Hafen. etwas Shiffe 
fahrt und 4000 Ginwohner: 5) Ville 
in der Gorteigao be Bindares der Pros 
ding Beira; 6) Reid.auf der Eklas 
ventüfte in Weftafrita ı unbeftimmt, 
von welcher Wrößr, brwohnt von graue 
famen GEiumwohnen, weiße clnas 
Adırbau und Wirbzuct treiben und 
von einem defpotifhen Könige bes 
heerfäht werden; 7) Dauptftadt das 
felbft, auf einer Infelz Liegtungefund, 
folt 5000, mad And. 20,000 Einwohs 
ner haben, melde fehr adergläubifch 

find und sinigen Handel txribeny B)- 
Vila {m Wericoftaate Zaliseo, an 
der Heerflcaße von Bacatecas;. ente 
bält etwa 400 Familien, thrits Epas 
‚nier, theits Indianer; unterhält Han» 
dei und hat reihe Silberminen, 

Cagom, 1) Etadt im Areife Sterns 
berg bed preußifden Mepitrungsber 
airkee Aranlfurr, auf einer Halbins 
fet, in einem. 3/& Meilen Langen Sre, 
don baden Hügeln umgeben; bat ein 
Schloß, vormadis der Sig einer Jos 
bomniter» Gomtburey und 350 Eins 
woher, 2) (Sagowa), Statt im Obs 
mob DOpatew, ber pobinifhen Weis 
mwodfchaft Sandomir; dat 4000 Eins 
wohner. 

Sagrange (Fofeph Louis), geb. zu 
Zurin 1756; erbielt {bon im 20, 
Sabre eine Profeffur der Matbemas 
tik an der Artileriefjute zu Zurin, 
murde bald zum Mitglied der Alas 
demie ber Miffenfhaften zu Beriin er» 
nanat, u, Euler u. b’Alembırt gaben 
ihm Beweife übrer Kbhtung. Befonders 
‚aber machte er fi durch Erringung 





Eabaie 


viele Infeln {mie bey Venedig, wels 
Ges auf einer Menge berfelben er 
baut If, und mwo-fle durd) den Mus 


fluß der Diane aebitder find), fdiwels 


ten bismeilen fehe an, find mitunter 
aber auch [ehr feiht w. dann durdglfuse 
dänftungen unangenehm und unges 
fund, Haben auf der Serfeite rinen 
zum Xheit Fünfttien, zum heit 
matürtigen Damm zum Scan gegen 
das Meer. Main theitt fie nadı Ihrer 
Beweaung oder ihrem Brillftende, 
ährer größeren oder Heineren Ziefen, 
in lebendige odertobte B5 2) 
Ansbefondere Die 2. bey Wendig. 

2a (Satob Blanguet be), war 
Gratthalter von Gt. Bermant und 
Dperfter eines Infanterieregimentes, 
als Lubıolg KV. ihm 1669 zum Ber 
meral-Pirutenant auf Madagaskar und 
den maskarenifcen Infein ernannte, 
Gr begab fih mit elmer großen Blots 
te dorthin, eroberte die Infet Bours 
bon, fteuerte bann längs bee Küfle 
Matabor Hin, bemägtigte ih St. 
Zhomas und fchlug mehrmaple die 
Mauren. Endliy erlag «x jeboh bir 
Übermadt und kehrte daraufmit den 
Krümmren feiner Flotte nad) Frante 
reich zuräc, Gr blieb 1677 in einem 
Sergefegte. Die @efhichte feiner 
Seeunternehmungen «ufhien unter 
dem Titel: Ioornal de voysge den 
Grandus- Todes, par l’&scadre de S. 
MN. envoyde sous le commandement 
de M. de L., Paris 1695, 12. 

Baharpe, 1)(Ican Mrangois de), ges 
doren zu Paris 1959 000 armen, aus 
der Schweig Fammenden Titern, Die 
ausgezeiägnrten Zortihritte, die ee 
nod) fede jung in den Wiffenf&aften 
machte, verfpafften ihm die Aufnahs 
me in das College d’Harcontk. Wen 
gen Berdachtes, ala fey er der Brrs 
faffer einer Sotpre auf einen feiner 
ihrer, wurbe er einige Zeit in bie 
Baftile gefept: Nach Herausgabe die 
mer Sammlung von Heroiden (morin 








Laharpe 55 


auszuzeidnen Serrilie & Brutus) und 
Gedigten erfhien fein Warwick, dem 
febr bald noch viele andere Eraners 
Tpiete folgten, die, mit Ausnahme son 
Sophoties Phitokter und des Gchaus 
fpieles Delanie, weniges Btüd mad» 
sen. Beine Porfien find ehe zahtreidy, 
u- finden fi and; in fpnen nur wenige 
Spucen des wahrhaft Broßen und 
Grhabenen, fo beurkunden fie dach 
Gefdimad , Geift und Nerdeit, außer 
der reinften, wohlflingendften Werfis 
fieation. Seinen literarifhen Rum 
gründete nahmenttid: Lyr&oow oours 








dis aufdie neues 
eiten alle geiftigen Ergebalffe 
von dem Standpunkte der fronzöfifen 
Kritik aus, in fidh immer gleich bieis 
bender dleganter Epradye, beurtbeilt y 
in der alten Biteratuer hat er fih mans 
de Verfehen zu Cchulden kommen 
laffen, fo wie auf die Iegteren Bin» 
de wentger fleißig bearbeitet find. 
Niät weniger zeihnen fid die Bobs 
teben auf Deinrich IV., Bönsten, 
Rücine und X. aus, 2) (Feitdrig 
Eäfer), geboren zu Rolle im Waadte 
tande x wurde 1783 zum Lehrer dee 
damaligen Großfürften Alrrander 
und Gonftantin von Nußtand ernannt, 
Da ex fidh für die demokratifhe Were 
foffung ber Gdwetg inteeeffirte und 
dafür fhrifnic; mehrere Schritte that, 
fo ähtete ihn die ariftokratifh gefinnte 
Negierung von Bern, und frine Berge 
ner mußten ehdabin zu bringen, daß 
ex, während der Dertobungsfeperliche 
teitem feines Böglinge, Alerander, 
von Pıteräburg fortgefhide mürte. 
®. ging nun 1796 nad Parts, und ale 
das Direerorium auf feine und mehres 
rer aufgemanderten Mandtländer Muß, 
Forderung, dit 1565 durch den Wors 
trag von Saufaanrfeftgefteilte Baranı 
tie zu erfüßen , in die Sciwei 

tegenpeiten eingeiff und Hlerdurd die 
Säwelgerrenotution hernorsief, ward 





574 Laharpe 


er ju einem ber@itbfrectoren ber neuen 
Helvetifhen Republit ernannt , wels 
hen Poften er aud) bis zur Auflöfung 
bieferBehörde bekleidete. Im Begriffe, 
von Kaufanne nady Paris zurüdzufehs 
zen, glaubte er, getäufäht durch el» 
nen wahrfheinlih untergefhobenen 
Brief, eine Berfhmdrung gegen den 
damapi6 in Italien commandirenben 
Buonaparte zu entdeden. Der bers 
ner Rath befahl nun feine Verhaftung, 
alein ®, zettete fi durch die Flucht 
nad Paris, wo er jedboh von Buos 
naparte fpäter nur kühl aufgenoms 
men wurde, und wo er befhalb zus 
rüdgezogen auf feinem Randpaufe zu 
Plefis-Piquet lebte, bis er 1801 eine 
Reife nad Rustand machte, wofelbft 
ihn fein Baiferlier 3ögling fehr adıs 
tangsvol empfing. 1802 Eebrte er 
wieber nad Paris zurüd. 1814 vers 
lieh ihm Kaifer Alexander, während 
feiner Anwefenpeit in biefer Haupts 
Kabt, den Zitel eines rufifhen Bes 
merals. 1815 zum wiener Gongreß ges 
sogen wirkte er unter Alerander's 
Gäug dahin, den Gontonen Waadt» 
land und Kargan bie Unabhängigkeit 
von Bern zu verfhaffen, was ihm 
audy gelang. Seitdem lebt er wieder 
au Saufanne. Er gab heraus: Lett» 
res de Philantropus, Paris 1797, 
ein Wert, in weichem er die Grunds 
fäge einer vernünftigen bürgerlichen 
Wecppeit zu verbreiten fuchte. 

Labarpe, Gruppe aus dem Ardhipte 
lagus der niedern Infeln (Xuftralis 
en); entbedt 1768 von Bougainville 
und von Loot 4769 (diefer nannte fie 
Bow Island). 

Eapaffa (Barantola), Hauptftabt im 
Reiche des Dalai Lama und befien 
Nefdenz ; liegt in der Proving Dor 
in Zibet, Hat die Gentrallandedbe: 
hörden, einen großen (40 Ader eins 
mebmenden und einer Hauptgottheit, 
Shigemuni, gemidmeten) Tempel u. 
eine große Menge Elcinere, reihen 


Lahire 


Bazar, viele Kiöfter, Dratı 
Ginefifgen (flehen bleiben 
teen, 2 Schulen, anfehnlid, 
det (um defwillen 2000 9 
2—3000 Repauler, gegen20 
mirer bier feyn folen), d 
Garnifon (400 Mann). Bir 
ger von Pilgern befugt. 

®apen, in der Lamaifcyen Reli 
bimmtifen Geifter und Geddı 
Ge in den unzähligen Belt 
vor der jegigen fidptbaren an 
lebten, 

Lahire, 1) (Btiennes 
Bannt unter dem Rahmen 
ein Sprößting des Haufes dr 
herrn von Bignofes, bie, d 
Gngländern ihrer üter berar 
in Sanguedoc niederließen, nr 
ber berühmteften Peldperrn 
Karls VIL.von Brantreid. & 
den Herzog von Bedford, bi 
gerung von Montargis aufjı 
begleitete die Bungfrau von E 
auf ihrem Zuge und farb y 
tauban 1442 Geinen Rz 
ein Bube in der frangöfiften 
erhalten. 2) (Laurentius %e), 
zen 1606 zu Paris, farb | 
1656 5 ber erfte der damaklign 
söffchen Mahter, weidyer un! 
Säule abwih. Beine Can 
Beihnung, Golorit und Beriie 
der Barden find vortreffüssi 
tipp de), geboren zu fait 
Sohn des Borigen, witan! 
fange der Maplerep, vermä 
diefe aber bald aus Liebe ze 
matif und zu alten Eprada 
auf er Profeflor der Marten 
wie Lönigliher Baumeiße u 
glieb der Aademie ber Bil 
ten ward, Golbert gebraudte 
Ausmeffung von Bretagne uat 
ne, wovon er eine Karte ver 
Im folgenden Jahre befom 
Auftrag, bie Lage von Galı 
Dünlichen zu beflimmen; 






Lapın 


maß er bie Breite des Pas be Gas 

128. Auch fepte er 1695, mörblid von 

Paris, die Ausmeffung des von Pils 

card 1669 angelanaenen Meridian fort, 

während Gaffini füdlih von Paris fidy 
wandte; farb zu Paris 1719. Särifs 
tem ; Les nouveaur älimens des soc- 

tions comiques, Paris 1679, 125 

Traite des sections comiquen chend, 

41695, Bol.; des tables du soleil et 

de lalune ; das tahles astronomiques, 

edend. 1702, 41 Nicole des arpen- 

‚end. 1692, 12,5 Traite de 

que, edend. 1675, 42.4 Traite 

de guomonigus , ebend, 1638, 12, 
u.a. Auch war er einer der erflen, 
die fi) auf Experimental « Phufit 
tegten und. die Mothmendigfeit baven 
einfaben, 4) (Gabriel Philipp de), 
ältefter Bohn des Vorigen , geboe 
zen zu Paris 16775 war Anfangs 
Arzt, legte fih dann auf Mathes 
matit und erhielt die @relle rines 
Hrofefors der Baufunft, bie fein Bas 
ter befeffen hatte; flarb 4719; gab 
heraus: Ephömerides, 1701-1703, 
&, und tin Mömoire sur lorgane de 
lavue. 5) (Jean Rifotaus), Erieldrus 
der des Vorigen, geboren zu Paris 
1605, ein gefchieter Arzt und Mods 
ler, lieferte © jaften und Bius 
menftüdes fi Id 

Lapm, 4) fo v. m. Pinkend; 2) fo 
». mw. geläbmt,, f. Lähniung s 3) uns 
wahr und ungeöndtih; fo: lahmer 
Berneis u. f. w. 

Lohn, Nebenfluß des Mäeins ent 
foringt ouf der Balten Eiche (dem 
merdöflihen Thelle des Wefleemats 
des), im Kreife Biegen bed preußle 
Shen Regierumgsbegiekes Arnsberg, 
4720 Buß Über der Merrenflähe, 
durdläuft dann adwechfeind preußis 
fies , geofderpogtih derlifäes und 
Eucheffifhes Beblech, wo Ne durch bie 
Dim, Sumda und MWiefek vrefäckt 
wird, teitt dann abtrmahid im dem 
Keeife Weglar, wo ihr bie DIN zus 



















Hangt Hierauf in das Perg 
fow, welöes fie in vielen Krümmuns 
gen durdftießt, darin bie einen Bläfs 
fe Weit, Emts, Eife und Kar em 
plängt und bey Nirbertahnftein In 





den Abelm mündet. Sie if von ihe 
zer Mini dis Weilburg hinauf 
14 Stunden Lang, für Fahrzeuge, bie 





3—600 Gentner tragen, [&Kiffbar ger 
madt. - 

Lahnderg, 4513 Fuß hober Berg 
des Miefengebirges im Kreife Hirfäe 
berg des preußifen Regierungsbes 
sirtıs Biegnig, im der Näde der böhe 
mifchen Oxengey trägt auf feinem 
den die Zeufelöwiefe mit dem Mittagte 
oder Keufelöftein, einer 40 Fuß ho» 
ben Reifenkunpe. 

Babnftein, 2 Drtfhaften im naffauis 
Then Amt Braunbah: 1)(Obert.), 
Stadt am Ginflufe der Sahn in den 
RHeiny Kat 1450 Einwohner, Schiffe 
fabet, Weinhandel, Sauerbrunnen, 








D (Miederı2.), Markifieden am 
bein; bot 100 @inwohner, Shifs 
fahrt, Weinbau. 


2a Hogue, norbmweftlihe Epige der 
Halbinfel bey Ghertourg im Depars 
tement 1a Mande. Pier Serfglaht 
am :9. May 1692. Die Branyofen 
unter Admiral Houroille wurden von 
dem vereinigten Engländern und Ries 
berländern unter Xmiral Ruffel ges 
5 IL. fab der Schlacht 

us zu, mußte abre Zeuge 
des Unterttegeng feiner Parthey fepn. 

Labolm, Stadt an ber faga Xu im 
fGwsifgen Halmfadlän; hat guten 
Bahsfang, Wollenwebrren, 850 Eins 
mwohner, 

Labore (aud bey den Xiten fon ® as 
bora), ı) Provinz in BordersIndien, 
nordmentiich in Hindoffan gelegen, an 
Aghaniftan, Kafımir, Klein Zibet 
und rinige bindefanifhe Provingen 
grenzenb, wird zu 3256 Q, M. mit 
4 Millionen Ginwohner gerechnet, 
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AR gum Spell gebirgig durd; bie His 
malajakette und bucd) das alggebire 
ge; wirb bewäffert dur den Ginb, 
vorzüglid) aber dur; den Khenaub, 
welder fat ale ührigen Ziüfe der 
Proving (Ipplum, Havee, Begah, 
Gutuledge) aufnimmt und unter bem 
Rahmen Gundfhab dem Sind zus 
fließt. Senf {ft das Land waferarm, 
Die Gebirge haben fruchtbare Ihäs 
er, die Ebene if fandig, das Klima 
dR nidt unangenehm. Die Einwohs 
mer, melde aus Ghpeile, Singhe, 
Digauts , Rasputen, Zuts, Afghas 
nen, Guders und Mongolen beftehen, 
haben den Aderbau vernachläffigt, 
die zuc Beförderung desfelben dienens 
den Kandte eingehen laffen, dod; ik 
goifdgen dem Bejah und dem Gutus 
Ledge guter Anbau; man zieht Melos 
nen, Zuder, Indigo, Tabak; in ben 
Gebirgen wachfen große Fichten und 
wird von den Walbungen Gewinn 
gegogens ferner iR gute Wichzucht 
(Pferde, Rameele, Schafe, Biegen) 
su finden, und man bereitet baummols 
lene Gewebe und treibt bedeutenden 
Handel. Raturerzeugniffe find Gold, 
Galz, vieles Wild (Efel, Antitopen, 
Gemfen, allerley Raubmwild). Die 
Begierung liegt in den Händen der 
Gheils;, fie Haben Meine Zürften im 
Rahmen ber Gottheit, diefe fiehen 
unter einem gemeinfchaftliden Ober» 
Houpte, welches von der Rationalvere 
fammiung (Bura Mata) gewählt wird. 
Bol. Sheils. Die Mititärmadt fol 
2--300,000 Mann Keiterep betragen, 
wird aber wohl night zu einem Rricge 
sufammen gezogen; die Waffen find 
Euntenflinten, Gchwert und Gpieß. 
Man theilt 2. in das Pundfkab und 
Kubiftan, jenesift der füdlicjere ebene 
Theil. 2) Bezirk in dem Pundfhab 
am Maver, fleht unter einem eigenen 
Rajah, der 8000 Reiter befehliat. 3) 
Hauptfadt des Bezirkes und der gans 
ven Provinz; Mefidenz des Rajah, am 


Lai 


Naver; hat bide Mauer, Wort ah 
andere Befeftigung, fhönen Bazar, 
Reinerne Häufer, gute Straßen, grer 
fen Palaft von rothem Granit {darın 
eine große Badewanne, welde, wen 
fi der Großmogul fonft badete, mu 
671 Gtüdhen Rofenwafler gefüh 
wurde), mehrere Öffentliche Bebäun 
und 100,000 Einwohner, welde al 
lerhand Bewebe fertigen und bamit 
handeln. Bon bier aus führte fonk 
eine herrliche Kunftfiraße nad Ale 
nad} dem 70 Meilen entfernten Delti. 

Sahou (Bahod, Lafo, 8a Hem), 1) 
Borgebirge auf der Zahntüfte (Br 
Afrika) und daran flofendes walls 
ges, ebenes Land, mit 2) dem Zieh 
and 3) der Stadt gleichen Rahmens 
von 150 Häufern, wo anfebaliher 
Handel getrieben wird. Die Einwop 
ner find gutmüthig, fpredyem porte 
giefifch, Meiden fi anfändig, fdmi- 
den fi mit Gold, leben in Bieled 
bereg, bauen etwas Getreide u. 
dein mit Gold, Gifenbein, Palm 
bt, Gummi u. f. w., wofür fie jätre 
lid mehr als 110,000 Thir. gewinnen 
folten. 

Eahr, 1) Oberamt im Kinzigkreife des 
Großherzogthfumes Baden, am Rzriae 
und der Gdutter; bat 150.0 Gin: 
wohner. 2) Hanptfladt besfeiten a3 
der Sutter; hat Hofpitel, Irmene 
anftalt mit Induftriefgute, Piras 

* gogium, anfehntiche Kudı and Zrugs 
weberenen, Zabalbs, Gikeriinr, 
Bederfabriten, 4800 Einwohner. © 
dete fonft mit einigen Dörfern rise 
zu Naffau:Saarhrüd:ufingen arbirige 
Graffgaft; fam 1802 an Baden. 

Lai (franz.), ein Wort, eben fo alt, 
ale die framzöfifhe Dictkunft, gieit 
bedeutend mit chauson , ift mabte 
f&eintih aleihen Urfprunges mit dem 
beutfden Werte Lied ( niederfähfiih 
Led). Die 8., bäufis vorfommend ie 
alten franzöfifchen Romanen, warıa 


derfdieden, näpmlig: traurig, fröte 

















Laisadh 
ti, verticht, Ja fogar reilgiöt. Opsr 
ter bekam ber ®, eine beflimmte Anzahl 
von tanzen und eine Iprifche Borm. 
Laibad, 1) Gowvernement im Kör 
nigreie Syrien (Kalferıd, Öerr.); 
begreift ganz Rärnthen'und den größe 
ten heit von Krain, hat 3814 Q. 


M. mir 658,000 (640,000) Einwohr » 


nern ; theile fi in fünf Kreife. Das 
Näpere f. unter Kärntten u. Krain. 
2) Kreis in diefem Gouorenement, 
an Billa, Klagenfurt, @tepermark 
u. a. geengend; wird zu GI! Qu M, 
mit gegen 140,000 Einwohner gerech« 
net, ift fehe gebirgig durch Bwelge 
der Alpen (Dpige Terftow), ift bee 
wälfert durch die Atüffe: Save, Kane 
ter, Feifteig u. a., ferner durd, mes 
zere Seen (wocelnee Ger), bringt 
Setrelde , O6 und veefchiedene Mis 
meratien. 3) Haupitabt bes 
mements und Reeifet, 





(mit 3 Studien), Kathedrale, 10 
Kirchen, 2 Hofpitäter, Bheater, bie 
fäsfliges Seminar, verfciedme 
Säulen, Arerbaugefellfhaft, Babris 
Een in Selbens, Leder», Bayanccımaaz 
ven und Gemifden Produsten, an» 
fehalichen Spebitiond » und Gommifs 
fionshandel$ iR Gig der Gubernials 
Behörden, des Potizendireetoriums, 
Bilhofs und feines Gapitels, eines 
Büherrenifionsamtes, Berge, Bans 
betr und Bandgreichtesu, f.w., gegen 
10,000 Einwohner (mit Mititäe über 
41,009). Sa ber Nähe amfebntihe 
Bümpfe. Bom 21. Jänner bis 12- 
May 1821 wurde hier ein Gongreß 
gehalten. 

Zaibadher @rde, eine geldhraune 
Grde, weiche dep Laibady in Kruin 
gefunden und flatt der Iemnifhen @ro 
de benugt wird, 

Said, der von den Fifchen ausgelaffer 
me Nogeny er wied von dem Männs 
en durch Milch befruchret und der 

Gonverfullond » Baricon. 10 Bd, 


Loienbrüder 51° 
Sonne zum Ausbrütm überlaffen, 
deshalb meift an bielfer gelegt, Die 


ungebeuere Anzahl deöfelben wird 
burd; eine Menge fi} von ihm nähe 
wenden Zhieren vermindert, Läpt aber 
Dennod) die Fifhe unter die frudts 
barften Mpiese Reben. Au von den 
Gyern ber Bröfche wird der Kusdbrud 
2. (Brofhtaih) ar ae 8» 
zeit, bie Zeit, in vie Bifche 
üpeen Laichlaffen, me im Gehjahe, 
zu welcher fie dann zu fdhonen find, 
talwingen, Marlıfleten im Dbers 
amte Münflngen des Donautreifes 
Cmüttemberg)s bat Gpitat, viete 
Beinmweber, Einwohner, 

Baier (v. gr. Ads), feit dem 3, Zahes 
Hunderte jeder Nichtzeifttiche, Im Ges 
genfage gu den Geiftlihen (akper, 
elerieus) , weldjer die vorfhtiftmäs 

Würden empfangen hat, 

arten» beüder, in Stöfeen bie 

Drbensmitglieder, welde Feine pries 

fterliche Weite empfangen Haben. Ge 

find der gemeinfgafttichen Ordens» 
regel in allen wefentliden Btüden 
unterworfen , vermalten aber kein 
geiltihesMmt, fondern beforgem blos 
das Zeittihe für die Übrigen, böhes 
ren Pflidten geweidten Drdensmits 

glieder, welde Didensgeiftihe ges * 

nannt werden. Urfprümgtid beflanden 

die Fröfterlipen Verbindungen größs 
tentheitis aus Nictgeifltichen ; eek 
fpäter, ats fie aufdörten, fih mit dem 

Adırbaue gu befhdftigen, und anfine 

wen, das Wort Botteb zu predigen m. 

Öffenttiche theologifche ErhrFanpeln zu 

befegen , wurde die größere Zahl ih» 

ger Mitglieder geiftiih. Dann Bits 
dere fi aud der Begenfag gwifhen 
geittigen (patres) und nice geifttis 
hen Mitgliepten (fratres). Bıfhmes 

Rer, kn Ronnenktöfern die Mitglier 

der, melde mur bie nieberen Ber 

fhäfte im Bauswefen verrichten , ob“ 

ateich fle ebenfalls das Mefentiidhe 

der Orbenärrgel zu beobachten Haben. 
3 








ausfund hemmte eine Zeit Lang fris 
nen Gifer. Mit, ciam Berichte Über 
den Zufand der afrifanifcpen Angeles 
genheiten Eehrte &. 1824 nad Ange 
land zurüd, von mo.er fih 1825 au 
feiner tepten Keile, deren Im die 


Entdetung des Laufes und ber Mün» | 
dung des Migerd wor, aufmadıte. E, 


Rab Zripotis gelommen verband ee 
id mit der Tochter. des dortigen brie 

" Üfen Gonfuls Wareington. Shon 
den Tag nady feiner Hodgeit frate er 
feine Neife fort. Bein leptes Schrtis 
ben war von Zual, den 27. Desemr 
ber 1825 feinem 30. Geburtätage, das 
tirt; foäter erbieit man mur noch 
fewantende Berichte Über fein Leben, 
bis endlich die gemlfe Radrict ein» 
alng, daß ee bey Kombuctu, wohin 
ee wiehid; gekommen war, von wo 
er aber, von ben Zutahs aufgefuct, 
entfliehen mußte, von benfelben ere 
morbrt worden war. Die auf feinen 
früperen Heifen gemachten @atdeduns 
gen find in feinem 46:5 in England 
erfäienenen Meifetagebucr gefchits 
best, 

Caire (rang. Eanier), geb. 1639 zu 
Dole in BrandenGomte; Hat fid ele 
nen niht unbrdrutenden Kubm als 
Bibliogroph erworben, Ex mähite das 
Klofter, wo ex fi gan feinem Lehe 
ingsfudium dingab. m fi indeffen 
nod mede zu vervolkommaen, bes 
fuchte eu die berühmteften Bibkorbes 
Een Stotiens. Später erwarb er fh 
die Gunft des Gardinats be Briennr, 
der [hen feit fanger Zeit an riner In 
allen Fädeen glei vollfändigen Bi 
biiorhet fammelte, Er wurde deflen 
Bibliothekar und arbeitete in diefer 
Eigenfgaft zugleich mit ihm an rise 
nem volftändigen Gataloge ber aldin. 
Drude. La serie dell’ edizioni Al- 
dine, zuerft Pifa 1790, Padua 1794. 
Außerdem erfgienen von Ihm allein 
Spec, historieum typoge, Romanas 
XV. seculi, Rom 1778; lad, librer. 


Laifhew; 519 


ab inventa typogr. ad m. 1500 chra« 
aol, dispes., 2 Bot... Gens 17915 


Catal ıes lies de In bibL (micher 

Ken Hank 
ie - 

ie par Ga. Deburo 








dessin, Me Kı, Amfırdam 4719, 
aucı 4746, Bol., death, Rürnberg 
1780, 4.ı Teblenut, qui se trou. 
went ä Ia Haye dans la chambre du 
sonseil de justice dela cour da Hol- 
lande, pents par G. de L. et gravds 
Wapres las dossins de Verkolie, er» 
(ten Amferdam 1:55, Bol. 

Said, 1) berühmte Beide aus Kos 
xinch, der Zimandra Kochter, Zelte 
genoffin dr6 Gokrates, bie unter ige 
xen Liebhabern feibtt Pbitofophen, 
wie Kelfippos uad Diogenes, zählte, 
Sie farb zu Korinth an einem Welns 
beeikeen. Die Korinther treißpleten 
ige ein Denfmapl im Kranion. 2) 
Beiigenoffin der Phryme. Sie hatte 
ein Dentmabt in Zhefalien, Aides 
ndos und Anders haben eine Denge 
Äntereffanter Anekboten von bepben £, 
Bergt. Witland’s art. Muf, 3, 9.2, 
Vorages pittor, VI 

Lolfew, 1) Kreis in vi 
Halterfhaft Kafan (afist. Rußlant), 
von der Wolga und Kama hemäffert, 
nebiraig Durch bie Borberge des Uratz 
hat viel Wald. 2) Hauptftade darin, 
an der Kama, bat Salgniederlage 
und 550 @inwohner, Falffae, Derf 
unweit bes Aveison im Beyieke D.lis 

a” 





. 





Eatonita 


golis, Meffenien und der meffenifche 
Meerbufen, dre (akonifge Bufen, 
der argotifche Bufen. Imey von ben 
arkadiiäenWebiegen auslaufende Äfte, 
von melden der wellticde Kangeios, 
in dem jebisge Känaren, ber äft 
lie in dem Worgebirge Malea en» 
digt, fäliehen das Land einy ber 
Yauptfluß Eurotas stellt «6, vom 
Norden nad Süden fliehend, An-2 
depnahe gleide Hälften. Der Boden 
if an mehreren Orten däre u. feinig, 
Die boten Gebirge f&ärften die Steras 
‚ge des Winters ind meheten ber Hige 
des Sommers. Die Hauptfladt des 
Landes, Eparta (Sparte, fpäter Safer 
dalmen, deydes au Rahmen bes.Wer 
bieten, jept Patdohori aber Paldoka, 
Mo, 4 Stundeven Mifitra [nah Mans 
wert Miftea fetbA]), am rweßt; Ufer 
des Eurotas, in ham nom Kapgetofiger 
dildeten (ihn), Gie deftand 
aus mehreren einzelnen erft mach Nie» 
zander d. Gr. durch eine gemeinfame 
Mauerverbundenen Bezirken oder ler 
en auf mehreren Meinen Pügen und 
hatte etwa 4 1/4 Meile im Umfange, 
war während Ährer Miltbr ohne 
Mauern, wurde aber zur Brit Kofı 
fander's oder erft vom Iorann Nabis 
befeftigt. Unter den Merkwürdigkeiten 
verdienen Auszeichnung : auf dem 
Maorkte , außer den vorgdgticftien 
odrigteittichen Berfommlungshäuften, 
die Perfite und der Shoross unferne 
bes Marktes die @tlas, ein Werfamms 
tungsbaus des Volkes, zu weldem 
Bivecke audy die bepden Lerdhen diens 
ten. As ldungspläge für die Jugend 
werden angefübrt : der Dromos und 
Plataniflas, inter den Eemprin, der 
zen eh eine jeher gq zahl mob, 
Äft befonderd der Femenos ber Ather 
ne aufder Mbropotis, mit bee von Gäu» 
Iengängen umgebenen ebermen Kapılle, 
zu bemerken. Zu den widhtigften Städs 
ten u, Drtfchaften B.ö gehörten: Amys 
Bid, Adineus, Pfamarhos, Bpthelom, 



















Brtegeen und begde biekem feilbem 
Addır. Lateddmonier mormwahre 





‚Haufe der Danaiten ud 
won jegt an geimöhntid. Des Rönizs 
Batedämon Zochter, Eurpdite, beis 
ratdete Akciios, de6 Danaos Enkel; 
Drrfeus, Des Mtrifien Enket, gidr fein 
me Zodter Ladimon's Enkel, Ayaorz 
ed. Sonbareus, der Bohn birfer Iehe 
teren, wurbe amar ansder Mralerung 
verdrängt, aber auch burd; Herakies 
wieder eingefegt. Gene beuden Böhr 
me, Kaftor und Poller, obgleich mädhe 
tige Kämpfer von Halgörttider Ad» 
Hammung, tomen nicht yur Negterung, 
alt ihre Schwefteen, Aiytrmneftea w. 
Detene, ich verheiratberen am bie das 
noldifhen Herrfcher, Agamemnon u 
Denelaos , von weldjen der Teftere 
num als König von 2, erfheint tod, 
50, daB mahrfcheinlädhh win mertiicher 
meffenifcher Shell bes Bande an den 
‚teren und mädtigeren Beuber Kgas 
memnon gekommen Äft. Weyde'nichen . 
mit gegen Ilton, und 30 Fahre dar " 
nad bringen dir Dorer firgendin den 
Peloponnefed und Aürgen die lange, 
Regierung der Achäre, Tifamenos, 
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auch fianifhe 
ponnes; Milenger un 
ten fidh in ®, feft und Ledten als väls 
Kg Krepe im Kapgetosgebirge. Die 
alten Einwohner vermildhten fid je« 
doc nicht mit ihnen, zogen fidh zus 
ed und Hiefen von irem Pauptfige, 
Mania, wie nody jept, Mainoten. In 
den fpätexen Beiten des Mittelaltır# 
nahmen eingewanderte Aibanenfırs 
borden ihren Sif in ®, und murben 
mit den früheren Stavın Ein Volk. 
E. tHeitte nun das Schiefaldes Pelor 
ponnes unter den Kalfern von Sonflans 
tinopetz diefe überi ®. als eigen 
ne Despotie jebesmsapt an einen Ihrer 
Prinzen, welhe Cparra jur Rifie 
deny wählten. Meit diefe zinspflüde 
tigen Despoten , fo oft fidh Belegen» 
heit darboth, abfirien, fräaten ih endz 
tich die Frken in unmittelbaren Bes 
fie, dod mit Ausfylup der Mainoten. 
Bas venBuftand des Bolkeo m. 
sioor guerft die öffentliche Ber 
falfung betrifft, fo erfheint nad 


























dem dorifhen Einfalle bie durch das 


Recht bee Eroberung vereinigte Volles 
menge in folgende K la ffe n abgefonte 
dert: Selbeigene (Heloten), Prrioiten 
u. Sportaner oder Batedämos 
wier imengeren Sinne. Beptere von 
ren die mit dem Doreen vermifdgten 
Heraftiden, In deren Händen bie 
‚Staates und Replerungsgemalt ruhs 
te, Belt Lokurg waren fie in (wahre 
iMelnnid 6) Stämme (Ppptai) und 
diefe in 30 3ünfte (Obat) eingerheilt, 
jede mit einem Vorfteher (Beroots 
166). Diefe 3 Boiksltoffen blieben bis 
sur Xuflöfung des fpartanifchen Stans 
1e6; doch entwidelten fid) aus den» 
feiten allmählig mehrere Abflufuns 
gen, Homoioi, Pypomeiones, Mos 
sHarrs und Neobamcbeis, Merkwürs 
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Dig find die Sparten. Regierungs- 
fpastonifhe 


Wefignehmung eine durch die freuen 


Bürger befhräntte Dyardie (Pror 
Hiden oder Gurppontiden, und Fur 
wofdeniben oder Haiden). Indem attr 
die beoden Könige nicht gemeinfam 
und planmäßig zu Merke gingen, 
mußte ihre Hırefhaft almähtig einer 
Immer zügellofer werdenden Dale» 
tratie weichen, dir miche nur den 
Otaat in feinem Innern erfehltterte, 
fonbern aud) die GmpSrungen ber Pas 
rioiten u. bie Krirge der Radıbarn ger 
fahrvoler madıte. Im diefer bedrängs 
ten Rage trat, um 830, Eyturgos als 
Befeggeber ber Spartaner auf Mähr 
zend der langwirrigem Kriege aber, 
welde die Spartanır bald nad Eur 
urg'd Kode gegen ihre Nachdarn führe 
ten, ertittdiefe Megierunasform manr 
herley Abänderungen. Die erfle vers 
jüdte Veränderung war bir @ins 
1g der Gpberen. Run verfühte 
Agis MI, (V.), 282 dv. Gbr., eine 

Wirderberftellung der Enkurgifcen 
Mung in ihrem gengen Umfans 














webenden Vortdeil für einige feiner 
Beeunde dur Vernichtung der Shulds 
fbeine. Btüdlihır war 236 Kirome» 
nes IIE,, der bie Ephoren vermichtete 
und die Bürgre, fo weit «6 möalih 
war, zu den Kofurgifcen Einrichtuns 
gen zurüdführte. Meit ihm ging aber 
au) fein Wert zu Grunde. Gporta 
gerleth In die Gewalt mehrerer frz 
patoren und verlor endlich unter rös 
mifger Hrrrfaft feine Setbfftäns 
digteit. In einem Staate, wo Habs 
fucht und Mangfucht unbekannt find, 
können ber Beranlaffungen zu Streis 
tigeiten mug mwenlgr fon, und die 
Rechtspflege kann nicht fid aus: 
selhmen. Dabre gab «6 feüher gu 
Spirta weder befondere Berichtöhäfe, 
noch Sadmwalter. Wo bie wenigen 
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meugefchriebenen G@efege nit auss 
zeichten,, da entfdjled die hergebradh« 
te @erwohngeit, die Biligkeit und das 
Anfehen der Ridter. Mit dem Unters 
gange ber alten Bitten wurden aud 
die Rechtähändel mannigfaltiger und 
"umftändlicher. Wigtige Gteeitigkeis 
ten wurden, mit Zugiehung ber Volkes 
verfommiung, von den oberfien®taatös 
behöcben entfdieben. Ausfäließend urs 
theilten bie Könige über die Bermähs 
lung ber Butserbinnen, Über Adeptios 
men, fo wie Über bie Vertpeitung ber 
Laften bey Ausbefferung Öffentlicher 
Bege. Um einen König zu rihten, 
tam gefegmäßig die Gerufia mit den 
Gpsoren, unter dem Vorfige.des. Rös 
nigs aus der anderen Familie, zufam« 
men; fpäter maßten fi) die Ephoren 
oft die alleinige Entf&eidung an. XS 
sefegmäßige Strafen der Gpare 
taner find bekannt: Geldbuße (Zemia, 
wohefcheintich fpäteren Urfprunges) 3 
GSefängnig und Keflein; Börpertiche 
Büctigung (Mafigofis, Kentefis)s 
Öffenttiche Befchimpfung mit oder opne 
Gorlofigkeit (Atimia); Verbannung, 
bald mehr, bald minder ausgedehnt 
(oft frepmillig auferlegt, um anderen 
©trofen zu entgehen); Kodesftrafen, 
gewöhnlich Erdroßlung im Gefäng« 
miß, aber auch Hinabftärzen in die 
Kaiaden. Auch in der Religion un« 
terfleben fi die Spartaner, indem 
ffe, nad einer allmäplig bewirkten ge» 
genfeitigen Mittpeilung, bie befanns 
sen Gottheiten der Übrigen Hellenen 
veredrten, jebod mit mandhen eigens 
thümtichen Bepnohmen. Ein Gleiches 
alt au von ben Heroen, unter wels 
Sen Erler, PHrrakies, Hpakinthos, 
Kaftor und Pour, Wenelaos und 
nkurgos für die vorzäglicften ge» 
halten wurden. Die gottesdienftliden 
Gebräuche Randen unter der Oberaufe 
fit der Könige und wurden, wie nas 
türtidh, lange Zeit opne Außerlihe 
Pragt verrichtet. Gigentpümtic war 
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ben Gpartanern, fo wie äbrham 
ben Völkern borifchen Stammeh, eu 
unbegrenzte Ehrfurcht für das iu 
pbifhe Orakel, welde durd Niet: 
Eurgifje Anordnung ber Pothier zu 
mehr befeftigt ward. Die vornchatı 
Fee: Hyalinthia, Gpmuspaiu, 
Karneia, Karya, Kithenfbia, Dis 
Zuria. 3u den intereffantefen Erik 
nungen im fpartanifdyen Gtaate gehkt 
die Erziehung bes Gtauk 
Bürgers. Die Geibftftändigkrit io 
fe Gtontes warb burd) die Bilay 
und Erhaltung eines Rarken u.umn 
dorbenen Menfchenftammes gefäet 
Wan betragtete bie Kinder gu 6 
senthum des Staates, überlich h, 
nad einer forgfättigen Prüfung im 
Sefundpeitszuftandes, der älterlidn 
Auffit bis ins 7. Zahr und im 
gab fie fobonn der öffentlichen Er» 
hung in den beflimmten Gpmscn 
und Übungsplägen. Sämmtligfıs 
ben lebten beyfammen in, Hua 
Agetai) und diefe im Kioffen (Bus) 
geteilt; ihre Koft war flrdt m 
fparfam, bie Kieidung einfad, hr 
Logerftätte Shilf, im Winter mit 
erwäsmenden Kräutern vermifät. Eit 
befamen, ihrem Aiter gemäß, verfdit: 
bene Rahmen; renes hicka bie 
Gpeben, Sphaireis, die 4 ie 
30. Jahre Rähernden. Ausiadpher 
ben wählte man Unterauficer (Bros 
gore6), die wieder dem um Butt 
gefegten Oberauffeher (Paidenmnl), 
fo wie in Rüdficht der gpmi 
Übungen ben fünf Widiäern urab 
wortlid waren. Außerdem hatt jo 
der fpartaniihe Bürger das Aekt, 
über das Benehmen ber Zöglinge ju 
wadjen. Übungen in ber Spmnaßil, 
Briegeriihe Zänge und agb warn 
bie Bauptbefhäftigungen der 38; 
Die gymnaftifhen Übungen, weiße 
überhaupt der borifche Stamm am 
frübeften und eifrigften trieb, woren 
in Sparta ganz für ben Krieg berede 
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keit und Gicherheitin den Stellungen, 
bis nad dem peloponnefifhen Kries 
ge den Vorrang vor allen ariehifhen 
Heeren. Dagegen blieb bie Reites 
zey, beren Ginrihtung und Abtheis 
Tung (Ulamoi) färrglih don &ns 
Yurg zugefchrieben wird, fortbauernd 
ein unbebeutender Theil des Heeres, 
in weldem bie edein Spartaner nit 
gu dienen pflegten. Abtheilungen : 
Mora, Loos, Pentekoftgs, Enos 
motia, wozu no, als auserlefene 
Kruppen, bie Giritai und Hippeis 
Bamen, Befehlshaber: Polemarchen, 
Bodjogen, Pentekofteres, Gnomotars 
Sen, Hippagretai. An der Gpige bes 
ganzen Heeres ftand einer der beyden 
Könige, bem in fpäteren Zeiten eis 
nige von den Ephoren, aud wohl 
ein Rath von 10—30 Perfonen zuges 
ordnet waren. Mit einem zmeymahs 
gen Opfer, gu Paufe und an ber 
Bandesgrenge, eröffnete der König den 
Beldgug, woben ein Priefker (Pyte 
Phoros) das Heilige Feuer vortrug. 
Im Lager, von welchem die Glaven 
‚aus BWorfiht ausgefdloffen waren, 
bradte man einen großen Theil des 
Zages mit Eriegerifjen Übungen hin, 
die nad einer gewiffenDrdnung mitden 
nöthigen Grhohlungen abwedfelten. 
Wuc der König u. feine Beltgenoffen» 
Saft lebten auf Koften bes Staates; 
von den Übrigen Gpartanern mußte 
jeber für Berdgeräthe und Bebensmittel 
‚forgen, welcher umftand auf die Daus 
€e bes Krieges bedeutenden ins 
Fluß Hatte. Bey einem Treffen befand 
fh der König an der Gpige der 
4. Mora, in der Mitte der Gdlachts 
sebnung, umgeben von zahlreiher 
Begleitung. Rachdem er im Anges 
fihte des Beindes den Mufen eine 
Biege geopfert, ward zum Angriff 
geblafen. Die digtgedrängte Par 
Ianr, die frühzeitig an die Gtelle der 
fonft üblichen einzelnen Haufen Lam, 
fagte die feindticjen Reihen gu burde 
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bredden, und nur felten traten Eis 
seine hervor, um Weweife ipred Br 
thes abzulegen. ‚Won der gemadtn 
Beute wurde, wenigftens in fpätem 
Beiten, ein Theil ben Böttern gewrik 
und ihnen bavon Tropden und Ei; 
tuen errichtet. Mach geenbigtem Ars 
Be zogen die entlaffenen Höufseäike 
und Sölbner einzeln mad Haufe; hr 
Gportaner führte ber König zurit 
und bradjte zum WBefchtuße des Er» 
Juges ein Opfer bar. Bon einer m 
tanifhen &eemadht finden fd rt 
im perfiiden Kriege Spuren, jn 
erf&peint fie, wie das BWerzeidwif iq 
‚Herobot beweift, felbft gegen Erin 
ariegifhhe Staaten, fehr unbebrumk 
Daf gleihwoht fpartan. Feldfem 
damapls den Dberbefehl Über bier 
einigte Blotte ber Griechen führt, 
hatte feinen Grund in dem dem 
nifdpen Anfehen des Staates. Augn 
Anfang des peloponnefifden Kriegs 
Tonate Sparta nur als Landmadi 
auftreten, badıte aber bereits baraıl, 
eine Flotte auszurüßtlen, melde fh 
mit ber atpenäifchen meffen Eintr. 
Diefer Plan ward durch die ungläd 
tde Erpedition der Athenäer in & 
eitien ausführbar, und feit der Zeit 
Lam aud; die Meeresperzfcaft infpan 
tanifge Hände. Zur Wemanımy ir 
Flotte gebraudte man Yaziitlh 

‚Helotenu. Söldner. Die Straftat. 

Belohnungen im Kriege klin 

hauptfädlid auf den Eprgeig wirt. 
Der Beige, der feine Waffen, brfon 
ders ben Schild, wegwarf, war che 
106, ausgefloffen von dem Umgust 
der Übrigen nnd ihren Befdimpfen 
gen Preis gegeben. Dagegen ehrte 
man den Topfern durch amsgegelde 
neten &ig in den WBerfammlungen 
(Proedria), duch Eprengärtel, Kränge 
u. f.w. Am bedeutendflen waren die 
hrenbezeugungen g: 
Krieger. Man errichtete ii 
fäuten, Grabmähler mit Infcriften, 








ee 


Catonita | 


Renstaphien, hielt ifnen Lohreben , 
Riftere Gefte und Mempri, Mas die 
därgeriihen Gewerbe betrifft, 
fo durfte ein foldee, der Enkurpifden 
Bertaffung gemäß, der Gpartaner 
'niditteeiben 4 nur Krieg u. Jagd waren 
für ihm chrenvolle Befgäfte. Grin 
- Sandeigenthum beftrülten die Heloten, 
bie ibm zugleich bie Übrigen erlaube» 
tem Bequemiigkelten bee Srbens vers 
(offen mußten, umd auch) diefe too» 
zen, mie man aus mehreren Brfegen 
fieht, fehr belchränkt. Sonadh konn» 
tea die Künfte des Briedens nur uns 
ter den Perioiten gebeihen; ihnen was 
zen Handthlerungen und Brwerbe rs 
iaudt, und die Rage ihres Landes wir“ 
anlopte fie zugleich zu einem nicht 
» unbebeutenden Handel. Alles biefes 
änderte fih, befonders mad; dem per 
loponnefifchen Kriege, als aflıtifhe 
Üppigteit Eingang fond u. ollmählig 
de Sitten bee Borgeit verbrängte. In 
Dinfigtdeep rivariebens m. gmar 
sucft bed Gulturgaftendes uns 
derfheidet fi) Sparta von allen Stsas 
tem. Die Stastsverfaffung fand ihre 
fiherfte Stüge in dem Charakter 
der Stoatsdürger, der überhaupt das 
Bild des Doriemus gibt, welderdurd, 
zauden Genf, Einfachheit und Wahre 
beit, in ber Kunft, mie im Beben, fih 
Bund that, fpxbe gegen Neuerungen, 
am Heetömmlichen haftet und auf 
Dligarhie Werth Tegt. Spartanifhe 
Ldorifhe) Mufit war cenft und 
feperlich, dem Gbor der Bragätie 
‚und Pindar's Gelingen entfprehend, 
die Baukunft einfach, feft, von großs 
artiger Moffe, Der Gpartoner, ber 
feept von alle @orge für Betöfigung, 
Reibung und andere Bedlirtalffe, 
Pannte nur den Krieg ale Gefhäft 
und wor dabre unabläfig bemüht, 
Nic) für benfeiben abjubörten. Btoly 
auf perföntiche Karferkrit verabfpeute 
ee Alles, wourd er vergäetelt gu 
werden fürcptete ; die Bufommentünfs 








Sotonita 867 
ft auf dem Martte und in enter 


ekastıın unser ehe 
ten 
“er feinen Beltoerteeibi er werachtnte 
das Grid, mithin auch ‚Handıt und 
WBerkebr, und Haßte feibft ale ar» 
Rige Ausbildung. Diefe Etrenge ger 
gen fh feldft ward jur Umfeundtiche 
keit gegen Fremde und artet« in @raus 
famteit gegen dle Sttanen auf Alle 
biefe Eigenheiten baurzten fe lange, 
ol man fi, okurg’s Willen ger 
mäß, von dem ganzen übrigen. 
Gentond abgefondert erhielt. Ein ges 
treuer Spiegel des fpartanifchrn Char 
rafters Bliehdie Spradie, werhefih 
fortauernd durch Armutd und geringe 
Ausblidung ausgeichnete. MRÄLfICLIICH 
endli der Bitten u. Bebrduge 
maden fi guerft die Nabrungss 
mittet bemerkbar. @le waren nur 
auf Befriedigung des Hungers u. Düre 
fies berechnet: Um berühmteften blieb 
bie fogemannte fpartantfhe Brüs 
be (Bomos, dep den Spartaneen Bor 
pbagerannt), deren Aufammenfegung 
man fälfdtidh bey Plutarch (de tum. 
da sanitate) zu finden meint. Bey den 
Poiditien erfolgte gemwöhntid) , butdy 
die Wohlebätigkeit eingeiner Kifchger 
noffen, auf die Mabdizeit (Akten) rin 
Raytifh (@paikia), der aus allırs 
Iey dem Gaumen mehr zufagenden 
@pwaaren beftend. Öffentliche Gaft- 
maple und Shmaufereyen, bie fuft» 
lichen ausgenommen, gab ed bey den 
Spartanren nictz nur den Fremden“ 
au Ehren madıte man eine Ausnahme 
(Kopis). Im bem Briten mod) Agefis 
tao4 fing man an, fi in aflatifier 
ü; zu gefellen, man erfdjlen 
nur felten bepben Pbibitien, und ers 
dien man ja, fo trug man vieifod) 
subrreltete Epeifen und bie ausgefudhs 
teftım Balben und Meine auf, &o 
bebieit mom au mur bie nad ben 
Belten des prioponneflidien Krieges 
die durch Bykurg feftgefente, einfay 
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588 Eakonika 


Ge und notpbürftige Kleidung bey. 
Das einzige, oder doc das baupts 
Täcptichfke Kieidungsftüc, welches der 
Spastaner, vermuthlich fon nad; Ere 
zeichung des 12. Jadres, trug, war der 
grobe latonifheManrel(Zriben), 
ber, für Sommer u. Winter beftirnmt, 
burd) feine Kürze und Unanfehntichs 
Teit in gang Griedjenland auffiel. Den 
Kopf bededite ein Hut (Pilos), der 
wahefäeinti enförmig zufammens 
lief und mit einem breiten Rande 
verfehen war. Die lakoniichen Schuhe 
(Haplai, Sakonikat) beftanden aus 
einer einfadjen Sohle; die Hand be> 
waffnete ein berber Btod; Haare 
und Bart wachlen zu laffen war wes 
Bens kein allgemeines Beboth. Über 
bie Beiberfteidung ift foft gar nichts 
befannt. Gpäter waren mehrere Bers 
bothe und eine firengere Auffiht nös 
tbig, um die Frauen bey der alten 
Einfachheit zu erhalten. Unverheiras 
thete durften nach &yfurg ohneSchieyer 
gehens bie MWerbeiratheten mußten 
das GBefiht: bededden. Da bie Spar» 
tanerionen überhaupt mehr Anteil 
an den Gtaatsgefdäften Hatten, als 
Die übrigen Griedinnen, fo benugten 
fle diefen Wortheit und fegten fih 
Über Manches hinweg; die ihnen ges 
Hattete Freyheit ging in Ungebuns 
dendeit Über, und Pradtfiebe und 
Verfhwendung nahmen überband. — 
Au in Hinfigt der ehelihen Vers 
bindungflept die fpartonifde Bitte 
als einzig ba. Jede dur Familien 
verhättniffe entflehende engere Bers 
einigung mußte nad) Eykurg’6 Planen 
als faatswibrig betraditet werben. 
Demnad follte bie Ehe für den Spare 
taner weiter nidt6 fenn ald ein Bere 
trag, gefchtoffen, um bem@taate Frafte 
volle Würger und dem RWaterlande 
muthige Befdhüger zu geben. Diefen 
politifchen Abfihten gemäß fland ges 
zigpttice Abndung fowohl auf dem 
ehelofen Auftande (Agamiu bike), ale 





Lakrigenfaft 


auf'dem zu fpäten Hrirathen (Dyb 
gamiu die) und auf Mißheiraie 
(Ralogamiu bike). Die Begräbnik 
fe waren einfach u. ogne allen Prud; 
der feihnam warb im ein rothehZn 
gewidelt und mit Öplblättern I 
bedt. &6 war erlaubt, die Ton 
in der Stadt u. zwar im der Räkchr 
Zempel zu beerbigen, damit man fh 
an ben Gedanfen bed Kobed grmil 
und durd die Nähe oder Beräium 
ber Zobten fi nicht verunzeialgt gun 
be. Bey den Beerbigungen wa h 
fentliches Behellagen verbo . 








Beit der Trauer war auf 113g 
befränkt. Rur bie Grabmätle k 
zer, die ben ob fürs Baterlanı fo 
ben, folten mit Infcpriften un 
deren Ehrenzeichen gefhmädt wo 
ben. Bergl. Cragins, de rebp.i 





Laced.; deffelben Miscellanen lacosn 
Cfämmtlih in Gronov’s then. ui, 
gr. T. V.); Danfors parte, tip 
sig 1800-1805, 2 hie, 

Bakonifher Meerbufen, Bala 
wwifchen ben bryden Eandfpigen, werin 
fih die Bandfchaft Lafonien mut 
unb von den Caps Wale nud Zian 
sion gef&hloffen war; vor bemfelbm 
lag das Giland Kpthera; jet Ir 
Bufen Kotofythia. 

Eafonismos (gr.), 1) Lalmigekes 
bends und Gprachweife; Kefenderd 2) 
bie berühmte Kürze (Lateniiät 
Kürze) im Xusdrude; daja \w 
Lonifch, kurz, gedrängt. 

Lakrigensfaft (succus ligiritie 
[daber von Legterem corsmmpirt dat 
Wort 8.)), Didfaft, der in Gicilien, 
Spanien, im Bambergifden u.a.D. 
aus der gerquetfchten Frifgen Wurzel 
des Güßholzes, durdy Auskochen ders 
felben und Abbampfen der burdge 
“feihten Fiüffigleit bis zur fleifen 

:acteonfiftenz und Bormen in 1 bis 
1 1/2300 flake, fpannenlange, walı 
jenförmige Stangen, bie an ber £uft 








ende ruegetrodfiuct dere 
Be 


füßem, etwas im 

Häufig En ne unse, 
als Zufer Vruftargnepi 
Sa ‚anderer 
Arynıven, aud als Beftandideli der 





Veufttügeihen, dr6 Beufkeligird ber A 


nugt. 

Eatfhimt (Lafhmt, Batraum , 
Lalömi), 1) eigentiih die Schöne, 
Weipendes 2) bey den Hindus jede 
weibticje @ottheity Instefondree aber 
3) Gattin dr Milchnu. 

£ala (tärk.), ber Pringentehrer aus ber 
Maffe ber Muberiffe ob: Rertoren, weis 
Ger die tallenden Prinzen, fobalb fie bes 
Tönitten find, übernimmt, ihnen neh 
am Tage der Befneidung das Als 
phabet Iehrt und, wenn fie auf den 
Zyron gelangen, oft den enticleben« 
fen Einfuf auf die Belgäfte Hat. 
Unter ihnen, die zu den geiftiden 
Hofargen gehören, hat die größte 
BWerümtprit gehabt der Gefdicts 
f&reider Soadrpdin, Oft wird ar 
Zitet ud anderen Perfonen, + ®. 
dem Muftt, vom Sultan als &ren 
titel ertheilt, 

Sata, £) Gonten im Gandfgat Dos 
via (europäifche Sürley), bewohnt 
von den Lafioten, einem ränberi» 
fen Stamme, mit 2) der Stadt ©, 
Gehört mach der neuen Einthellung 
Grichentands zum Departement Riee 
dersMefenten. 

Lalanbde (Jet. Jerome Tefrangais be), 
a 1732 zu Bourg en Breffe, faßte 

in früher Jugend eine Hobelortiede für 
Matyematit und befondırd Affkonos 
mie und entwidelte in Sr Bade, 
unter Anleltung des Aftzenomen us 
monter, die glängendjten Kalente, p 
daß er fhon im 19. Fahre von ber frane 
aöffgen Akademie nah Berlin ger 
{dit wurde, um zu berfelben Zeit, 
mo Galle zu gleichem äwee nad dem 
Gap zeifte, dir Parallape des Mons 


3. Aufl, Yaris 196, 
lg 1775, Ataltenigd Gh 
'Zoaldo, 1777, u. n. 
minctlo, 4997, Voy: 
_gpis em Italie, ou 1765 










sis 1786, 12%, Peer Ahrege 
de historigue, Uhöoreti. 
que &t prootique, Yard 1393, 4.4 
Pibliogtapkie astronomigne, Paris 
Ka Hab and 
, 20n1759—1806, und) 
rere ei ne Amen 
meprt Decals. Lgreei 
Ealisten, Runter tate, Eatita Pas 
tan, Gtadt in elnem Tpate von Nre 
paul im®, von Kafmandu (Mokders 
Indien); gut gebaut, mit 24,000 
eiwopneens an vlns un 
aspängigen 


sgo Lalbs 


Ealks, Stadt an ber Euza im Kreife 
-ufjut Welii der Gtattpaiterfchaft 
BWologda (europätfg Rußland) ; hat 
mehrere Krongebäube, anfehntiden 
Handel mit Zug, Pelz, Leinwand 
md 15— 1800 Ginwopner. Lals 
funt, Stadt in dem Madsbutenfürs 
fent5ume Zeppue der Provinz Afchs 
mis; flat befefigt und einen Paß 
wertheidigend, ber nach Jubpur führt. 
Eie Hat Reinerne Häufer, Wofdern 
umb Pagoden aller Ast und eine farke 
Beoölkerung. 
allemand, 1) (Brang Anton, Bas 
Ton), geboren 1774 zu Meg; trat 
Jung, zur Zeit der Revolution, in frans 
söRfhe Militärdienke und wurde bald 
Generaladjutant des General Iunot. 
1802 bey der Grpedition nad @t. 
Domingo ward er mit einer Sendung 
an ben General Eeclere beauftzagt und 
wurde Dberft. Ausgezeichnet in dem 
vreußifchen und Tpanifchen PBelbzuge 
ward er 1811 Beigadegeneral. Ra 
ber Beftauration 1814 erhielt er bas 
Eudiwigskreug und das Gommando des 
Departements de (’Xisne. Seine Ans 
bänglihkeit an ben Kaifer bradte 
1815 bey der Radricht von beffen 
Landung in Verhaft. Rapoleon befceps 
te und ernannte ihn zum @enerallieus 
tenant und Mitglied der Pairslams 
mer. 2. focht bey Fleurus und Was 
terloo mit Auszeichnung, fciffte ih 
dann nad) England ein und verlangte 
Napoleon nad ©t. Helena zu begleis 
ten. Diefes wurde ihm verweigert und 
er feibft als Gefangener nad Malta 
gebradt. Rad einigen Monatden ers 
hielt er feine Breppeit, begab fidh nad 
Gmyraa und ging von da nad Perfien. 
Während deffen wurde er 1816 burdy 
ein franzöfifcpes Kriegegericht In con. 
tumaciam zum Zode verurtheilt. 8. 
408 fi} nun in bie vereinigten Gtaas 
ten Amerika's zurüd, bewaffnete 1817 
einige Badrzeuge mit Kriegsmunition, 
um in Teras eine Golonie franzöfifdher 











Rally: Zolendal 


Blädtlinge (Champ d’Asyle) ja 
gründen, bie indeffen nur tHeilweifem 
Gtanbe kam und bald wieder eingin, 
&, Iedt jegt in Reu-Drleans. 2)(2r 
menit, Baron von), jüngerer Bis 
ber bed Borigen ; flieg in fcanzöfjta 
Keiegsdienften bis 1814 zum Arie 
tiesBrigabegeneral. 1814 erhielt 
vom Könige den Bubwigsorden, 
terügte 1815 bie Werfude fr 
Bruders zu Bunften bes wire p 
landeten Kaifers ; warb Generale 
tenant, foht bey Waterloo als is 
fehlhaber der Artillerie der Ge, 
biieb bey der Armee bis jenfeis ie 
®oire und fiffte fidh bai ach den 
vereinigten Staaten ein, machte bb 
darauf eine reiche Deicath und ak 
jet gleich feinem MWBruber in Im 
Orleans, mit dem er audy zu glihe 
Seit 1816 ia contumaciam jumdık 
verurtpeilt und feiner Würden eng 
worden war. 
LallysXolendal, 1)(Ahomalo 
tur, Baron von), ein Ieldaie; 
diente feit 1720 unter den franzöffgu 
Sruppen, flieg bis zum Generelle 
tenant und wurde 1757 nad fie 
dien gegen bie Engländer gelaht 
Dort Anfangs glüdiid 
foäter die Belagerung vi 
aufgeben, wurde 1360 in Pondiderp 
eingef&loffen und mußte im Jin 
1761 fh auf Discretion myehea 
Rad Fronkreih 1762 yrkekhrt 
wurde'er, der Werrächereputlatt, 
in die Baftille gefegt und nah Kr" 
jährigem Progeße von einem Kriegige 
Fichte zum Kode veruetheilt, and 1766 
entpauptet. Der Prozeß wurde fplire 
(4778), auf Anregung des Gofadd. h 
wie auf bie Voltaire and Yaıs 
ven, revibirt und baburd) feine Un 
FGuld anerkannt. 2) (Zproppile er: 
hard), Cohn des Worigen, geboren 
1751; zeigte fi beym Ausbruch der 
Revolution als Freund und Berehrr 
bes neuen Ideen; während ber über 

















Fama 


and nehmenben Greuel wanderte ee 
irbod aus (nad der Schweiz, td 

land und England), Eehrte aber uns 
ter Buonaparte nad Branfreich zus 
xüd und bat fi feit der Reftauration 
als Mitglied der Pairskommer forte 
während ald einer ber einfichtevoliften 
und gemäßigften Männer, fe wie früs 
bee fon alß grlndlicer Pustieift br» 
wiefen. @r (rich mehrere potemifche 
Selegendeitsfgeiften. ®. ift jent au, 
Mitglied dee franzöflfhen Akabrmir, 


A, Bann Bfeeeple, 


Samard, 5 


W 
erhielt aud) ein 
Ganonicat, weiches er 1174 and Bine 
de zu naturdiftorifhen Unte 
gem nieberlegte. Gr dürdreifte 
auf bie Provence, Dauppins, die 
‚Sgwelz und die Porenden, Thrlb 
sine Thöorie de la terra unb murde 
Hierauf von bır Regierung ald Nie 
urjorfcher Bapeproufe zugegeben, bee 
1785 Brankreld) verlieh. Ben el 
ner Bandung am ber Infel Donna 
fiel ex durch die Infutaner. 


Cama (nuchenia Illig.), Gattung ans Famard (Ican Bapt, Ant. Pierre de 


der Bamitle ber Schwielenfohler bey 
Sotbfuß (ber Wiederläurr bep Aadts 
wen), unterfäeldet fi vom Ramert 
durch Mangel der Köder, Mangel der 
Säwielen an Beruf und Beinen, 
dat lange, feine oder wollige Haare; 
mohnt in den Gebirgen Eüd» Kmerie 
Ea's, if gebulbig umd arlehrig. Yie 
tını bad dam lama , camelas 
Liacma L,), hat die Größe des.Dite 
fdjes, nrobes, braune (ala Judts 
thier weißes, graurs oder gefledtes) 
‚Haar, ouf ber Brufk einen gelben Fett 
ausfgwigenden Höder, langen Hals, 
Heinen Kop[; war vor Amerika’ Ers 
oberung bad «ingige Laftthier in Büts 
Amerika, wird jept nody als foldies 
nebraucht, trägt dis 150 Pfund, tett 
in der Wildnif herbenwelfez die Bis 
eunne oder Bicogne ; der ®uanako 
(a buanaeus lig.), ohne Brußböder, 
mit longbaarigem, am Halfe und auf 
dem Nüden geistigen, unten weißtie 
Gem Pelze, Läuft fchneil, Lebe In Ges 
felfaft von 2—300 ; virlieicht das 
Stammibler vom jenen; body wider» 
vollig bey der Begattung mit demfels 
ben; ber Paco (a. Paco); das. Hues 
que (m. araucana) und andere, 

tamaifde Religion (Lamsismus), 
f. Buddta-Religion. 

tamanon (Robert de Pau, Ehenas 
Tier de), Noturforfhyer, geboren zu 
Solon in ber Provence 1752; flus 
dirte exft Phitofophie und Mathemasr 





Monette), geboren 1744 zu Baptkz 
tin Im frangöfifgen Departement de 
ia Gomme; aus einer atten, angefe« 
denen Kamille obflommend trat te 
früg in Franzöfifge Mititärbienfle , 
die er aber batb aufgab, um fid 
ernften Studien zu widmen. Anfangs 
wollte u Medieln kubiren, bald 
aber zog Ihm die Aflronumie, dann 
aber vor Allem bie Botanik an, wel 
her er treu bileb. Bon einer botanla 
hen Meife zurüdgefihrt murbe ee 
1708 Daubdenton'6 Behülfe in der Kufe 
fiht des Gabinet6 deö Jardin de plan- 
tes. Rad ber neuen Binrihlung bis 
Mufeumd 1793 erhielt erbas Bchrfadg 
der Zoologie an felbigem, weamegen 
er felne Stadien nun vornehmlich, bite 
fem Imeige der Maturgefchichte ze 
wendete und in biefem fich mody höhere 
Werbienfte ala früher im der Botanik 
erwarb. Bey Errihtung bes Institur 
mntionale erhielt er für bie botanifche 
Section ben erften Plat. Bon 1794 
an hielt ee fortwährend Wortefungem 
bis 1818, wo tr wegen Nugenf&imds 
Ge fie Cotreile überloffen mußte, 
Hauptiwerke von ihm find: Flore Frau- 
geise, 3Bbr., Paris 1778, 3: Aufl, 
sermehet von Deeanbelle in 5 Won., 
ebend, 1795; Hydrogsologie, Paris 
1800, beutf vom Werde, Berlin 
19053 Recherchen sur las onuses des 
priveipaux faits physiques, 2 Bbe,, 


„Paris 19015 Systeme des snimanx 


598 Lamartine 

sans vertöbres, ebend. 1801; Re- 

cherches sur lorganisation, ebend- 

4802; Philosophie zoologigue, 2 

Bde. , ebend. 1809; Systeme analy. 

tique des comnaissances ‚ca de 

P’hoi eben. 1: Histoire nat- 

des animanz sans vertebres, 3 Bbe., 

ebend. 1815—22. 

Lamartine (Alphonfe de), geboren 
1800 ; trat fehr jung (20 Jahre alt) 
mit feinen, im Beife des Ropalids 
mus und der Romantik, jedod tief 
und gefühlvol gefhriebenen Medi- 
Aations podtigues, 9. Ausgabe, Pas 
zi6 1822, beutfch von Schaub, Bmünd 
4823, auf und erregte wegen be& 
tiefen Gefüples und der reinen Bprar 
he, die fie auszeiinen, großes Aufe 
fehen. Im Geiße der Parthep, guder 
ee fid) bekennt, preift er den alten 
Hof der Bourbons als Gpiegel der 
Gittfamkeit, der Ehre und bes its 
terthumes. Weniger Bepfall fand fein 
Mort de Socrate, Paris 1823, wels 
Ge Didtung wohl Sokrates Rahmen 
trägt, aber fon mehr von drift. 
Poitofophie durdbrungen ift. Neues 
Auffepen erzegten Dagegen feine Nou- 
velles meditations potiques, Paris 
1823 (treffiih). Mit feiner Lettre 
& M. Casimir Delavigne, Paris 1824, 
die er auf Veranlaffung, daß biefer 
ihm feine Ecole du vieillard zufens 
bete, fhrieb,, und worin er feinen 
Abfcheu vor revolutionärer Freppeit 
ausfprad und worauf Delavigne in 
einer eben fo fhönen poetifhen Epis 
el antwortete, erregte er wieder, 
mebft Delavigne, "durch den würdes 
vollen Ton, der in bepden herefht, 
Auffehen. 1826 ging er nadı Florenz, 
sur fronzöfifchen Befandtfgaft, und 
dort fand ein Zwepkampf zwilhen 
ihm und dem General Pepe wegen 
einer Stelle, die fh auf Itaticn bes 
309, Statt. In 8.6 Gedichten berrfcht 
Krenger Ernft und tiefe Anfdauung. 
Dob kann man fie nicht immer von 









Lamballe 


erfünftelter Sprache u: meela, in 
des Digterd Gemüth night zur 8 
Iendung fi geflalteten Gedaı 
frey fpredhen. Er fheint durch engtik: 
unb deutfhe Didpterwerke zu denn 
weihungen von dem vielbetrarn 
Wege ber fogenannten franzöfiga 
offifgen Säule gebracht worden 
feyn, dad Magen ihn Die Anhänr 
Diefer wegen Diefes vermeinten Di 
weges fehe an. Übderfegt erfhire 
feine Schriften, Berlin 1824, 2 Br 

Lambad, Markıfleden im Hausruds 
viertel deß Öfterreichifchen Sandet 
der Enns; liegt am der Traun (hir 
dur Gchleußen fdiffbar); hat de 
nebickinerflift (mit Bibliothek, Ir 
iv, Gemäpldefammtung), Ealjkı 
dei und 3020 Gin ohner. Lamdıb 
le, Stadt am Goucffan im Bajık 

0 St. Brieur des Departements Rırk 
Lüfte (Frantreiy); bat Gdlof, Kih 
märkte, Pergamentfabrik (bee ia 
Grantreih), 3900 Einwohner, Han 
dei. Gpemapis Hauptadt des Hırjcr 
thumes Penthieore. 

Lamballe (Marie Therefe Eonife zo 
Gavoyen:Garignan, Prinzeffin son‘, 
geboren 1749 zu Zurim aus Fönizt (2, 
dopifgem Geblüte; vermäbite fd mit 
Stanielaus von Bourbon. Prattirete, 
Fürften von Lamballe, und wurerah 
deffen Tode, zur Zeit ver bezinoeadın 
Revolutionsunruben, Lherfhetmeis 
ferin der Königin von Franrid, 
mit der fie in vertrauter greundiK:ht 
Iebre. Sie war ein unglüdlides Opfer 
der fandpaften Treue zu ihrer dies 
therin, theilte euft derem Gefanzene 
Saft im Tempel, dana ward fie am 
3. Geptember 1792 nad) dem Gefinye 
niffe a Zorce gebracpt, wo fie cine 
jakobinifpe Horde umringte 2] 
ber Königin fragte. Aß fie entgegner 
te: Ich habe euy nichts zu erwietern, 
früher oder fpäter lerben if gleiche 
aültig, und ich bin auf AUR gefaßt, 
fiel fie unter den Däbelpieden berfels 








Lombay 


sen. Ihr Kopf wurde auf eine Pike 
aeftedt und vor das Benfire das ier 
fängniffes der Königin gehalten, Epds 
ter wurden ihre Bebeine in die Gruft 
der Katalomben nebracht, mo noch 
idprtih Ipe am ihrem Todestage eine 
Zodtenmeffe gehatten wird. 


Lamdey (Lambaye), Hauptfadt des - 


afritanifden Neides Baol, Bam 
baneque, Gtabt in der Preupror 
Dinz Trurillo ‚am gieihnahmigenRtufs 
fe und in einem zeichen Thate x zählt 
8000 Einwohner, die Wein bauen 
und. baummollene Zeuge verfertigen. 
tambr& (peter, tat. Lambeceius), 
aeb. zu Hamburg 16281 wurde ba» 


feibft 1652 Profefor der Befhidte ' 


und 1660 Mector des Gumnaflums, 
legte 1662, unglüdttch vrrhelcatpet, 
feine Stele nieder, begab fih nad 
Rom und trat zur Bathollfhien Kicde 
über. Ge flach als Bibliothekar in 
Wien1680. Man fat von ifm: Pro- 
dromus lucabrationum aritienrum in 
woctes allieas, Par. 1647; 
Origines hambargenses ab auno BoB 
ad aunum 1298, 2 Bbr,, 1710, $., 
Auimadyersiones ad Codini origines 
soustantinopolitanss, ebend. 1655, 
Bol., und Mehrere Werke Über die 
wienee Bibliothek, 
tamberg, altes adeliges, Ipäter gräfs 
lides und fürftiches Haus in Öfters 
zeidh, dad fid) befonders in Öftereeichis 
fen Dienften auszeidhnete. Bie hie 
Sen in Äitefter Zeit Rittersberg, 
6is einer derfelben, dee Jahım war, 
den Rahmen & erhielt. Hauptiinlen: 
sottenbüblifge, Fihneebergifc 
tendergifhe, Merkmwi fi 4) 
Aohann Marimtian, Brafv.), geb. 
4608, kaif. Staatsminifkır und kalf, 
Sefandter beym wertphätifhen Fries 
densfätußes wurde für denfeiben Im 
den Grafenftand erhoben; ftard 1682. 
2) ( Zobann Ppitipp), geb. 1651; 
diente Qfnfangs deym Faiferl. Heete ges 
gen die Türken, wurde 1682 Meier 
Gonverfütiondskipicon, 10.0, 
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* Sefrath und bekleidete nad) und nad 


Gefandtfaftspoften gu Dresden, 
Bertin und Regensburg. Gr trat diere 
auf in din geiftiien Stand, würde 
1689 Bifof von Paffou und 1700 
Gardinal, Während diefer Zeit ging 
er 1697 as faiferliger Gefanoter 
‚mad Warfhau und. befärtizte als 
Yeincipal» Gommiffarius zu Regense 
bura bie Sadır Öfterreichs bevm Kuse 
bruche des fpanifchen Qusreffionstries 
+ ge6 5 denn auffein Aneathem erklärz 
son 1703 dir deutfäen Kürften Frante 
seid den Krieg und liepen fid es ges 
fallen, daß die Kurfürken von Bairın 
und Köln {n dir Kt trllärt wurden. 
Aud wor er Fehr thätig, daß Kaifıe 
Bropold's Fi Söhne, Yofepd 1. und 
Karl VI, die Kalferwürde echiektenz 
ford 1712: 3) (Beopold Mathias), 
Neffe des Worigen, geb. 1667, &, & 
scheimer Rath und Erdlandjägermeis 
fer von Öfterreld; und Erbianofalls 
meifter von Kraln, Bünfting Ior 
frpb’s 1.5 erhielt durdh deifen Gnade 
die Fürfenmürde u., mähtend Wafern 
In ber Abt war, 1709 die Brichnung 
mit ber Londgeaffpaft Leuchtenderg 
und Sig u. Otimme auf dem Keicheo 
tage j feine Nachkommen mußten aber, 
ald 4714 dir Act von Balern wiedır 
aufgehoben wurde, meiden und vom 





‚or biefem Greigmiffe 1714: — 
Seine Racdkommen und der ganze 
Marimitianifde ämeig farben 1794 
@u6, und: bie fürfıide Wise ging 
auf den jüngeren Stamm, der bißder 
nur gräflih gewefen war, über: 4) 
(Karl Eugen), geb: 164, jeklger 
Fürft und Haupt der Familie. Er if, 
außer feinen Erbwürden in Hfters 
wei, Grand von Epaniım 1. Kaffe 
und Magnat in Ungarn. 

Lambert, altdeutfher Monnsnahme, 
fo d. m. der berühmte Bandsmanı 
oder ber Im Sande Berübmte. 1. @ürs 
Rem 2) Aus Karolingifdem Gr 

38 





" Rambert 
iedee Hinfänatidhe Zrupprn 
gen 


nommen: Rad der Reftauration bes 
Hann der' Proceh 0, meikher nahe 
mentlidh von ber allgemeinen Amtee 
Nie ausgefctoffen war. Ge wurde 1662 
des: Holbresatbed Ihulbig: erktärt 
und auf“ Bebensgrit nad dee Zafıl 
+ ucrnfen vertiefen, wo er, Eathor 
Auf geworden, fihy mie dem Anbaue 
m. dem Madien von Blumen befhäfs 
tiste und, adugtid vergeffen, Rarb, 
U Geiflidie 6) St., Bifdof 
won Zongerns betehrte die unterhalb 
Maftricht längs der Maas dis on die 
Wacl mohnenden Zorandern, Die 
Brüder Gallus und Mield beunrudigs 
sen die Büterdrs Briften auf one 
erfinnliche Beife, biß fir endtich bunch 
des Bilhofs Leute erfchlagen wurs 
den. Ahr Anverwandter Dabo, Dos 
mefticus Pipin’s, erfehlug aus Rache 
207 za Lüttich, damahls nody Dorf, 
den Bilgof. Den erft zu Makriht 
bepgefegten Leichnam ließ feim Nads 
forges Dugbert inady Lütridh) bringen 
und ihm zu Ehren eine treffliche Kixe 
Ge bauen. Dre Häufige Wefuc, ders 
felde warder Keim zu 2ürtich\e Größe, 
7) & te Beau oder ErBegbs in 
feiner Botetfhadt Pütri wurde et wom 
Bifofe verfolgt und gefangen nah 
Rom geiender, dort aber vom Pape 
ebrenvol aufgenommen und mitausr 
gebehntee Vollmacht im fein Water» 
Yand zuriczrididt. In dan Rieders 
danden angelanat foll erden Orden 
Sder Begwinen 1437 geftiiter und | 
elle zum erften Beguinendaue 
Kimmp-daben. Tv. Beledrte: u) 
von®ressfetd (& vonnihufene 
kurg), von Afdaffenburg gebüetie,,. 
Bafribft 1058 som Erjbifdofe Bespolb 
von Moinz um Presönter oxdinlet; 
tebte ats Mönch zu Deerafeld, fteht: 
im Hinfiht dee keinen Tat. Spradıe, 
der Einfihr und Darfellundsgabe, 
'welt über allen Gelhihlfgeeldeen, 


> Lambert 


Melde unmittelbar vor ober 
lebten. Dee arte Sprit feiner 
ni dis gegen die Mitte deb 11. 
Sundertes von der Schöpfung om If 
nur tin Burger Kutzug ous anderen 
‚Werken, der gmeyte, bid zum Jahre 
4077, ift für diefen Beitabfänitt die 
*trefflicfte Nuekte der deuten u: dre 
Htamit verbundenen Grfhiäte, exfte 
"Ausg. von Ghurreruß, Tüd. 1528, 
2. Kusg. , ebend. 1555, 3. Ausgabe 
von Schrad, Frantf: 4566, die 4. 
Ausg. von Bepnäut, Wafıl 1569, 
die 5. u, befke von Piftorius, Seripit. 
T. 1, &. 169-252, in dee Strunt« 
fben Ausgabe ©. 301-324; daraus 
wieder herausgegeben von Kraufe, 
‚Hale 1797. Bon %6 Imperstorum ab 
Henrico Aucupe zd Henricom Vy nes 
pracelara gextue if leider nur ein mar 
gerer Xusyug von einım bammeräfebe 
are Mönch aufunggefommen, beykeibs 
‚nig Seriptt, T. 1, ©.707—110: Auch 
-Igrieb 2:Chronteowmonasterilirsch- 
seldensis, nurkarg, dom fedr bramh» 
dor, von Zritpeimbenugt, und mehren 
seh Andere, 9) (Sodann Heincich) ; 





"gm Bofıl Höhere Audbirdung. 4748 


wurbe ee Hofmeifter ben dv. Battle in 
@raubündten , brateitete 1756-59 
feine 3tglinge auf ‘Reifen amd-bielt 
fi fodann An ı Kugshurg „\Ertongen 
und Keipala auf) 27847 ward seite 
ventticges Mitztied ber Akademie /dre 
Wiffenfhaften zu Brelin, dann 

baurath7 und farb bafeıbk HI7T. 
Wictigte Därikeen, Iew/propriktis 
temarquables (de In ronte de ie 
lumiöre pär les als, Daag 1759, 
deuefep Bert. 17735 de freue Derfprer 
Alpe. onen Anmelfung i jeden pecfper« 

»* 


A 
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Givifpen Aufriß von frepen Gtäden 
ober ohne Brundriß zu verfertigen, 
2Bbe., Zürich 1759, m. 8. ‚2. Aufl. 
177&; Photometrias. de mensura et 
gradibus luminis, colorum et um- 
here » Augsburg 1760; Insigniores 
ie comelarum propri „eb. 
Kan Reues Drganon, ober @ebanten 
über die Grforfhung und Bezeichnung 
des Wahren und beffen Unterfcheidung 
vom Jertfum und Schein, 2 Bor, 
Seipg. 17645 Bepträge zum Bebraude 
dre Mathematik, 3Wbe., Berl. 1765 
PS 72; Anlage zur Arhitektonit, 2 
Bde. , Riga 17715". Hygrometrie, aus 
bem Brangöfifchen Überfegt, Augsburg 

. 1774—1775; Pprometrie, oder vom 
Maße bes Feuers und der Wärme, 
Berlin 1779. Zu den Memoiren der 
berliner Akademie der Wiffenfchaften 
gu Berlin Hat er vigke Bepträge gefier 
feet. 10) (AyımerWourke), Mits 
glied der Eönialihen Befeufchaft der 
Bilfenfdyaften und der Alterthämer zu 
Bonbon, Wicepräfipent der Einneifhen 
Mefehfdaft; bekannt buch 2 Pracht 
werke: a desorlption of tha genns 
einchona, m. &., Bonbon 1795, 4., 
und a description of the genus pi- 
a 8., Eondon 1805, gr. Bol; 
Appendis 1807. 

Samberti, 1) (Bonaventura), geb. 
4651, ein guter Frescomapter; flach 
1724 zu Rom. 2) (Euigt), Philolog, 
web. zu Begglo 17585 Anfangs Ges 
sretär des päpflihen Runtius zu 
Bologna , begab fi hierauf nad 
Rom und erlangte durch den gelchte 
ten Wisconti Zutritt beym Würfen 
Borgbefes nahın Theil am her Kevos 
Iution in Mailand, murde hierauf 
Mitglied des gefehgebenden Gorps ber 
sisalpinifhen Republik und fpäter 
be6 Directoriums, AG Profeffor ber 
Ihönen Wiffenfhaften (1803) nerfers 
tigte er mehrere DOden auf Rapoleon 
nnd ‚Marb 1813. Cein wichtigfes 
TeEt if feine Ausgabe des, Homer, 















Lambris 


Parma bey Bodont, Außerdem ® | 





1808; Osservazioni sopra alcıch 
zione della Iliade di Omero, ®s 
land 1813. 

Lambertösnüffe, Frudtietm 


bertösnußsftaude (corylui 
bulosa Wılld., maxima Müll), w 
jedod Biele audy nur für eine Her 
ber Hafelnußftaude Halten. DeiBix 
fänt mehr ins Braune. Gie Ian 
in 2 Barietäten, als totheu.ntilt 
®., vor, nad Berfchiebenheit ker ji 
bung des Kerns. Bey ben rothenng 
ber Keld weit Über die Ruf my 
und begibt ih vorme zufammea Dr 
Ruß von beyben ift eyförmig mp 
fpigt, an ber Spige mit feiner Bik 
bededt. ie übertreffen an Bei 
fhmad bie Mandeln und Zrürraif. 
Ihren Rahmen haben fie, welt 
um ben tambertu (ar. ee 
tember, zum Andenten an Lantır) 
zeifen, 
gambertussbucaten, Lıtle 
ber, von tem darauf fiehenden Bil 
des heil. Sambertug fo genamat; fab 
Gedisvaranzmüngen bes Demrapikit 
zu Eüttid von verfchiebenen Zahern. 

Sambese, Gtadt im Bejik Ar, 
Departement Rhonemündung (Farb 
sei); hat 3900 GEinmwohur, Brise 
und Odibau; Hatte fonf Ma Sid 
eines Fückentbumes, 

Lambrecht, 1) (@t. 2), Muble 
den im Kreife Judenburg bed der 
sogthumes Steyermark (Kaiferikum 
Öftser.) ı liegt Hoch in den Xipen; hat 
Benedictinerabtey, Gifendraptphttt, 
600 Einwohner. 2) Dorf im Gaston 
Speyer des baierifchen Mheinkreifebi 
bat Gifens und Kupfermwerke uad 1000 
(3000) Ginwohner. 

Sambris(v. fr.), 1) bie Belteibung 
eines Dauer mit Holz oder 
melde 2—3 Fuß vom Boden in die 
Höpe wiht, wo dann Yie Kapetın 

















Lombro | 


oder die Mahlerep anfängt, Dölgerne 
£. find äufig vom gutem Hole , mit 
Scänigwerk verfehen oder in Felder 

‚geteilt und Tadirty 2) auch der uns 
tere Zbelt einer Wand, weichem man 
eine andere, gemögntid; marmorartlı 
ge Borde gibt. 

tambro, iuß im Gounernement 
Mailand des Iombardifch » venetianis 
fen Königreiches (Ralf. Sfterr.)s 
entfpringt In der Nähe des Comer 
fees, ift dury Randte mit der Adda 
(bey Gaffeno) und der Diona (bey 
Maltand) verbunden, fäLL Key Gols 
do + Efte in den Po. 

®a dm, Stadt im Gantone Frans 
Benthat bed baler. Rbeinkreifes ; bat 
4550 @inmohner. Lamb ps, brafilis 
Ice Bölterfaft 
to @roffo, wenig zahlreich, 
wild. 

© (franz.), 4) eigentlich die Gets 

te; 2) in ber Mufit w Stimme 

oder Stimmftod in den Bogeninftzus 

menten. 

tamego, 1) Gorreigao in ber portus 
aiefifhen Proving Beiray bat 124,000 
Ginwohner, 2) Hauptflabt darin, uns 
weit der Mündung des Balfamao in 
den Dueroz hat alten Bchlof, Kar 
thedrale, Hofpital, Armenbaud, abir 
Thöflihes Seminar, Wichmärkte , 

. 6000 (6600) 

unter Alpdons 

Erbfotge Im Kür 
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eortes beftimmt ını 
® 





ira, Dorf in 
der Gorrelgao be Gulmarara ber 
vortugiefiigen Provinz Dindo; bat 
kaues Schwefelbab , Ruinen rin 
altrömifden Babes. 

Samelten (Lamellae), 1) an mans 
gen Pilzen feine Häuthen, an der 
unteren Seitt des Halfes, von bem 









gamaheie  dg7. 


@tzunte nad) dem Rande krahlenfücs 
mmig vertaufend 52) LünneoMetalliedh. 
tat), Rage, Klar | 
aellebs dahır La mentattonen, 5 
Abfdinitte der Kiogelleder Ieremiä, 
weile an ben 3 legten Kogen ber 
Gharwode In dem erfien Mecturnuß 
der Krauermetten in einem eigenen, 
ae Wehmath fimmenden Tone in 
den Kirchen abgefungen werden. 
tamentin, 1) Markifieten auf dır 
frangöfiiben Infel Martinique und 
war auf Baffeterre, made dem Saint 
Pierre; Hält am Sonntage Befuchte 
Märkte und Hat warme Quellen ; 2) 
Co: tat.) , wehllagen, 
ital.); Mtagelied, 
so, eine Hagende 








Mufit. 

gametherle (Dean Glaube be), 
‚geb. gu Glayette 17454 war fräbır 
Gelftidger, wibmete fih aber demStus 
bium der Mebiein, prößtieiete zuerft 
in feiner Baterfkadt, wendete fi Tpäs 
tre nach Paris, mo er fih Jenodh eins 
ala mit noturmiffenfhaftlichen Unters 
fucjungen befchäftigte, auch von 1785 
die zu feinem Tode 18417 das Journal 
de physique Prrausgab. Im feinen 
mehreren Gchriften hat er mande 
seiginele, von feinen Beitgenoflen 
nit genug mach Bredienft gerwürdigte 
Soeen miederaelegt. Die hauptfäce 
Nidsften find: Essai sor ler principes 
de 1a philosophie naturelle, Amftere 
dam 4777, 1%, m. %., 2 Bir, 
Yaris 1788, aud 18055 Vues phy- 
siologiques sur Porgsnialion ani- 
male ot vögetale, Parts 1780, 12.5 
Histoire de la terre, 3 Bbe,, Paris 
1791, n. Aufl, 5 Bdr,, ebend. 1797, 
deurfch von Gh. ©, Efdenbag, mit 
Anh. 0.9. R. Korfter, 2B0r., Beipe 
33 17975 de Vhomme, eonsidrs 
morslument, de ses moeurs et de 
celles des animaux, 2 Bdr., Paris 
1802; Consideratious sur les Eircg 
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organises, 3 Bbe., Paris 1804; de 
la nature des &tres existans, Paris 
4805; Legons de mineralogie, 2 
Bbe., Paris 1812; Legons de goo- 
logie, 3 Bbe., Paris 1816. 

tamia, 1) Todter Pofeidon's, durch 
Beus Mutter der Gibylle Herophite. 
2) Socdhter von Belos u. Libya, [hön 
und geliebt von Zeus. Here lieh fie 
bafür aus Rache nur todte Kinder 
gebären und machte fie felbft häße 
ld. Hierüber wahnfinnig geworden 
zaubte und tödtete fie als Gpud- 
Bei alle Kinder. Maprfcheintic ift 
fie diefelbe, von welder Plus 
tarch ergählt, fie Habe zu Haufe ihre 
Augen in einem Kaften verwahrt und 
beym Ausgehen fi eingefegt. 3) 
Dur Kunft, Schönbeit, Geiftu.Wig 
berühmte Fiötenfpielerin in Athen, 
Geliebte des Demetrioß Phalereos, 
der fie ungemein bereicherte und allz 
gemein verehrt wiffen wollte, web» 
bald die Thebaner der Aphrodite Las 
mia einen Tempel bauten u. die Aihes 
ner Altäre, Opfer und Fefle anorde 
neten. Bergl. Wieland im att. Mus 
feum, Bb. 3., Heft 1., und Borkel’s 
Sefhichte der Mufit, ©. 310. 

Samifher Krieg, Krieg, den Ans 
tipater's Zruppen 325 in der Gegend 
von Lamia führten. 

Lammäberg, Berg im Zürftenthus 
me BWaldelt, fheint ein ausgebranns 
ter Bultan zu feyn. Cammfprins 
ae, Marktfleden im Amte Bingen 
burg des hanndverfcen Fürftenthur 
mes Hildespeims liegt an der Quelle 
der Samme ; hatte fonft reiches Bes 
nedictinerklofter, eine Lutherifche, eine 

. tatbolifhe Kirche, 1150 Ginw. 

Samormain(Mittelm), Zefuit, geb. 
1570 im Suremburaifcen; war Fer» 
binand's Il. Beihtvater. 

amothe (Seanne de Luz, be ©t. 
Remp, du Batois, Gräfin von), geb. 
1756 in Zontette, einem Dörf—en in 
des Ghampagne, von armen Ältern, 


Lamia 


Lamothe 


die, obgleich fie ben Rahmen Bus 

trugen, body nichts mehr old gm 

ne Bauersleute waren. Braumsße 
lainvilier6, Wefigerin des Darin 
wurde einft auf das unter derkakriad 
Reisbündels faft erliegende MAT 
aufmerffam u. hörte mit Grkma, 
daß ihre Iltern Papiere auftmın 
ten, die ihre Abflammung bunt ü 
nen Balois, der unter Lubmig DIL 
falfches Geld zu Brosbois gefäln 
babe, von ber erlaudhten Jamür 
biefes Rahmens bewiefen. Eir ih 
bie Papiere von Kundigen zıtai- 
ben und nahm fi, aus fe riäh 
befunden wurden, des Mädbeni a, 
ließ fie erziehen und verfdafft ir 
fogae durh Madame, Ghmigis 
des Könige, eine Penfin 
1500 Branten. Das Mädchen bin 
tbete nun einen gemeinen Gar 
Gorps von Monfteur, Rabmeas £, 
und nahm den Zitel Gräfin an. Eir 
lebte in Berfailles und wurde hirual 
mit dem Garbinat Prinzen Rokı 
befanat, in deffen Bertraurn fd lü 
Ufige Intriguantin einpufgwide 
mußte. Gr riet ber £., die mit ihrer 
Lage unzufrieden war, Aid an lit 
Königin Maria Antoinette zu zen 
den, bebauerte aber babey, nidıs für 
fie tun zu Eönnen, indem er bp dur 
Königin in Ungnade fen. Diefed bes 

nugte bie. Gie gab vor, ip Inkie 

nigin Zutritt erlangt zu Kb md 

fehr gnädig aufgenommen morten ju 
feun und bierbey fücy Gelegenheit 
genommen zu haben, ale Borarthris 
le ber Königin gegen ben Gast 
zu gerftteuen. Grfreut gab ihr st 
diefer einen Brief am die Kinigis 
mit, worin er fein bisberiges Betrar 
gen vechtfertigte. Die &, brachte ihn 
eine von einem gewiffen Bilette nahe 
gemachte Antwort, und die Gott 
fpondenz hatte nun den beflen Forte 
gang. ©o wußte fie unter mandır 
ley Borwand dem verbiendeten Gar 




















Lamothe 


dinel nad) und nad ein Darlehen 
von 120,000 Be. zu emloden, das 
diefer immer der Königin gelichen zu 
Haben meinte, Dirfe Leichtgt 
verlodte die x gu größeren Wagnifs 
fen. Die Hoffumeliere ber Königin, 
Böomer und Baffınge, hatten eben 
damadis rin Haldband von febr 
fHönen Diemanten gefertigt, dos fie 
4,8u0 000 Be. bothen, Die Könis 
gin Hatte «6 gefehum, «6. aber als zu 
theure zurüdgewiefen, Die & mußte 
nun dem Gardinal glauben zu mar 
Sen, daß die Königin gefonnen fen, 
das Halsband zu Faufen und nad u. 
nach aus ihren Erfparniffen zu begab 
ten; daß fie aber aus befonderer Gunft 
den Gardinat beauftrage, Diefes.palts 
andin ihrem Rahmen zu Faufen. @ie 
wolle ihn dazu buch tin von ihr tie 
genbändig untergeihhnetes Billet aus 
torifiven. Der Gardinat ging in die 
Falle, kaufte das Halsband u. übers 
Hieferte'e6 der. ®. Diefe rich die Mys 
Kification noch welter und verfprad, 
dem Garbinat ein Mendegoous Inden 
Bosguers in Derfaillre mit ber Rö- 
nigin gu werfdhoffen. ie wählte, um 
diefe Ziufhung zu vollführen, ein 
Freudenmädchen aus dem Palais 
wopal, Rahmens Diiva, die der Kös 
” nigen etwas ähmelte, undbrachte dies 
fe on den Heftimmien Plag. Derßars 
Yinal'fam, und die uremeinte Könie 
in fpradıı „Ib Habe num einen Aus 
gendiie für Sie, ich bin mit Ihnen 
Hufcieden und werde @ie zur böd- 
fen Bunt reheben.” (Hier liefen fih 
Beitte Hören). „dh, Madom — 
"sle' Bräfln von Arrote; ih muß Eile 
wertoffen.” Der Gardinat glaubte nun 
ganz lite zu feon, umb der Mann 
der. Hatte Zeit, fi nady Umgland 
au begeben, um die deifleine zu . 
Seid zu maden. unteidellen war 





ung. Der erfle Minifter 
ein gefcworner Feind dei 





gereimtı MUBRENE, über fie gu us 

reiten, was. ber Königin in 

Achtung des Woltes golen Fintzog 
hat and für tein unwictiges Motiv 
ibers nachmahligen Unglädıe.geltm 
ann. Der Sardinal warb zwar freye 
gefprocen, aber vom Hofe verbannt, 
die 8. aber zur Brandmarlung auf 


"beyden Schultern und zu ewigem Gr 


föngnif verdammt. ie arbehrdete 
fh, ats erkexe Strafe vollzogen wurs 
de, wie eine MWüthende und Bid und 
flug um fi) herum, verbrannt aud 
Ähre Hände an dem Cifen, mit dem 
Die Gpecution volljogen werben follte. 
Na AU Monatyen enttam fie aus 
dem Gefängniffe. Sie floh nad) Bons 
don, mo ihr Garte [don eine ange» 
Hiche Nedtfertigungsfeeift für fit here 
onsgegeben hatte. Dier farb fie 1791 
an den Folgen eines Ballet. 





; verti 
mangefanb, zudem er erjogen morben 
werauntich ineRetsentfaldtn Dur» 
de 1909 Profeffor der Raturgefihlchte 
a0 Sun; ach 1826, Be if befonbene 


- Na ne 
ee i 





re tee Boblungstermin gekommen, ; ten Nexiblon, Gaen 18164 Di- 


Böhmer verlangte von der Königin 1 


Bed; und biefe refahe mit @rannen, + Bee 


\ 


us les genres de po- 
a 


_ 


660 "Lampe 


Sampa, 1) Diftrlet In ber Peru Pros 
vinz Gugco, von ber Bilcomatakette 
begrenzt. Gr liegt Hoch, hat ein ges 
möähigtes Klima und gute Weiden; 
2) Hauptort barin; hat 4000 @inw. 

tampadins (Wilhelm Auguf), geb. 
su Heblen ImBraunfchweigifchen 1772, 
feit 1994 Profeffor der Ghemie an 
der Bergakademie und Bergeommifs 
Fonsrath zu Brepberg. Geine wide 
tigften Schriften find: Werfüche und 
Beobachtungen Über bie Eiektricität 
und Bärme der Atmosphäre, Berlin 
179,2. Aufl. Leipz. 1804; Sammlung 
peaktifchs demifder Abhandlungen „ 
3 Bbe., Dresden 179599; rfahs 
zungen Über ben Runkelrübenzuder, 
Brepb. 1800 ; Handbuch zur dies 
mifchen Analpfe der Meineralkörper, 
ebend. 1801; Handbudy ber allgemeis 
men Hüttenkunde, 4 Bde., Göttingen 
1801—10, 2. Zufl. d. 1. Bbs. 1817, 
2 Supplementbände dazu, 1818, 1826; 
Erläuteende Grperimente über die 
Orunblehren der allgemeinen und 
Mineroigemie, 2 Bde, Prepberg 
1809— 105 Reue Orfahrungen im 
Gebiethe der Gpemie und Hüttenkans 
de, 2 Bde, Weimar 181618173 
EHemifde Briefe für Brauenzimmer, 
Brepberg 1817 5 Handwörterbudh der 
fi {nen Hüttenkunde, @öttins 
gen 1817 ; Würdigung des Karlabas 
der Gäuerlings, Wrepberg 18215 
Grundriß bes Spftems der Gpemie ’ 
ebend, 1822; Gruntriß ber Hüttens 
kunde, Böttingen 1827. 

Tampabopboros(gr.), 1) Fadele 
träger, befonders bey den Cleufinien 
(fd. und Badel); 2) f. unter Hes 
»bäfie. 

Lampe, Gefäß, in weldes Gpt, 
Fett ober Weingeift: gefült wird, um 
mitteift eines Dodtes eine Plamme 
daran zu erhalten. Mit E.n ‘zeigte 
Ad bey den Griechen und Köntern 
(dep denen Kerzen fa gar nicht im 
Mebrauße waren) größer Euzus, und 





Lampe 


bey teinem@eräthe fcgwelftediege 
‚safe der Künftier fo ans. Eiıh 
(antite®.n) in großer Mengen 
ten worden. Die ®.m befkani 
mapls aus gebrannter Erde (His 
len mit grüner Lafur) oder aus, 
felten aus Marmor und Gi. b 
meinfglid) glichen fie einer Aal 
SHale mit einem&chnabel zumdet 
amd mit Hondhaben zum Zum 
ober Haken zum Aufbängen; few 
sen rund ober oval, oft vae 
derbarften Form , bald Meike, 
bald mpthologifhe Begenftände, kt 
Shiere, oft in der feltfomfen Es 
lung, barftelend, bald WRißgebum I 
von ber abentheuerlichften Zufemmn 
fegung gebildet, batb aud) ein Sal, 
ein Kup, ein Schiffen u. [. m. 
weiten find Docdptfchn 











hen &.a find gewöhntich mit erjee 
ner Arbeit u. f. ww. mehr, als bie Int 
Art, verziert. Auf mandyen &s fe 
ben fi Infhriften (Rahmen ver Ber 
fider, Berfertiger, @ötter, Gpigrem 
me). Die einfaderen &.n bientea um 


Tragen. Wollte die &a uf 
Zifäe fegen, fo gab man ipara kr 
Füße, oder Höhere LAnterfäge, Medal 
bie Form von Beinen Kiffen zb 
Zripoden, bald vom Pieinen Aären 
hatten, oderaudy niedrige Gentrlaht. 
Bisweiten ließ man Die &.n, malt 
unferer Kronleuchter, von der drkı 
des Zimmers hezabhängen; aız men 
feste die E,m auf Gandelaters (kr 
den). Sammlungen non antilen 
ben Eucetus, Beiori, Bafırl 
befannt gemaht, von benen Rab 
faucen (Ant. expl, T. V.P.iT.C.IL) 
eine treffe Auswahl hat. Audgır 








- seldpaete ©. gibt auch der 8. hell 


der Herkulanifhen AltertHümer. Bal. 
Böttiger's Tuffag im Weimar. Mo 
bejournal 1800, Sanuaskäd. Die je 
Wien &.n find gemöpnli von Zinn, 


Lampe 


KRupfer:, Mefing: ot. Eifendted und. 
fehr verfäiedener Weatty datt find 
fie. mit einem zlemiich hohen Buß ver» 
feben, bald gleichen fie nur einem 
bodten Eplinder ‚oder einer Büchfe, 
batd äft eine Röhre daran angebrccht, 
weihe wie ein Schnabel hervorragt, 
und im welder das zum Anbrennen 
beftimmte Ende des Dodtes liegt, 
batd flab fle mit einer Die verfehen, 
Eine verfhiedene Beftoit haben die 
en nach Ährer verfchledenen Bes 
fimmurg, da fie entweder zur @rr 
märmung eines ftondes, HB, 
bie Kafferlompen, oder jur Erleuche 
tung dienen, und da fie wieder ente 
weber gewöhntich zubig hügeftellt 
oder gehängt werten, oder an ver» 
Khledene Drte mit hingenommen, ober 
in Rateraen gefegt werden. Hierzu ger 
bören die Studirtampen, melde 
einen ‚großen Öbtvorrath faffen und 
geroddnlich mit einem Schirme (La m 
penfhirm) verfehen find. Diefee 
verhindert, daf bad Auge geradegu im 
die Flamme firt, und fängt rinın 
großen Theil bes Lichtes, welcher fih 
unnög im Zimmer zerfleruen würde, 
auf undreflectiet ifn auf ben Xrbeites 
eich. Imwendig blanke Schirme reflece 
ren das Licht gu biendendz. bdeffer 
find die inwendig mit einem weißen 
Östfienif Überfieihenen Btedfhiemes 
noch beffee find die@ichirme von Papier, 
Zimmer nicht au dunkel laffen 
en Augen fhäbticdh feyn wärbe, 
wenn fie al felnd dem fehr erleuche 
teten Zifd) und das ganze bunkie Zims 
mer anbliden. &u drennım deflo heile 
Lee u. mit defto geringerem Rande, je 
mehr bie Luft das am Dochte brennende 
Sbt berübsen und aerfegen Eann, Am 
menigften.ift biefes der Ball dey runs 
den mafliorn Boten, beffer find 
die bandförmigen, am bdeflen find 

















die zöhrenförmigen Dodte, wie bey - 


den Argand'fden Lampen. Bey mans 
‚Sen &.n ift e6 nur darauf obgefehen, 


San | 


gu jedem Augenblicke helle Fexer im 
Bensifgaf je dan, BEE 
Radhtiampens biefe find baheefo 
‚tingeriätet, daf mureine ganz Meine 
‚Blamme unterhalten wird, e 

Lampertheim, 1) Amt in der große 
berzogt: beflifden Provinz Gtarkene 
burg bat 5200 Einwohner. 2) Daupte 
ort darin, Markifleden am Rheine, 
mit überfapıt, Weinbou und 2050 

‚ohnern. 5) Dorf im feangäfifchen 
Departement Niederehein, Bezirk 
Steaßburgs bat 750 Ginm,. tame 
pertsdorf, Dorf Im Kreife Frans 
Ienftein de6 preufifden Mrgierungde 
degirkes Breslau mit 2 Mineralquels 
ten u. 800 Einwohnern. Lamprrtör 
tod, Dor! im Begirte Weißenburg, 
DepartementMieberrhein(rantreih); 
bat 300 Einwohner und eine Berg» 
prhgrube, morin 500 Arbeiter bee 
Thältigt werben. 

Campt, 1) (Iob. Bapt,, Mitter von), 
geb. 1751 zu Neapei, Gefhicdter u. 
vorzüglicher Portraitmahtery ward 
1786 von Kaifer Jofeph IE. zum Rath 


Ramprete 








wien tenonnt, und 1798 in den 
Abelftand erhoben, 2) (Iod. Bapt.), 
geb. zu Trient 1775, © 
zigen, Mitglied dei 
demle zu Wien und ausgezeichneter 
Siftorien» und Porträtmahter. 3) 
(Fran), ge6.1783 gu Klagenfurt, jüne 
nerer Cobn von 8. 1), Sandfcafter, 
Yorttät und Schlachtenmohter.. 
Bamprete(petramyzon morious, Jam. 
peira marina), Art aus den Gattung 
Neunauge;. wird 2 Fuß Lang, Ak 
geüntih, gelb wad weiß marmerirt, 
bat den Mund unten, darin ke 
Neiben Böhme, lebt in allen Meeren 
um Gurepa und Amgrita, fo wie in 
denen von Japans gebt im Arübjaher, 
um zulaiden, in die Zläffe, vermebre 
Mid fedr Mark, har far die nanpe 
Bauhböhte vol Mogen, ann Ab 
wurd; Sougen feft an Gtelne anpelten, 
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Lancaftır 


nd Imduftrlseijeugniffen Handet. &. fl 


Hat dem Fitet eine Pfatggraffäft, 
undiats folde tigenen pof und Kanye 
1t9; 2) Hauptfadt der Wroping, Liegt 
am tune und Bancafter» Kanal, bat 
Saft mit Aorlantpiem, Ins 
Stadehaud, Manufacturen von Erz 
geitud, Eelnwand, Brifen, Ternıe 

Schiffbau und 10,000 (35,000) Eins 
wohnen, deren ‚Hamdel fich über al 
Weltfeile oushreiten 3)(taneafhe 
Kanal), fängt ih dem Houatben 
"an, endigt bey Kenbat, ie 165 Meile 
Hang, 42 Fuß weit, 6 Fuß tief, geht 
üder bie Lane (auf einer Wrüd- von 
5 Bogen), burdfcneiver 52 Pläfe 

und Hat 12 Welden Über fir 4) 

> Graffpaft des norbamerifan. Btaatıs 

spenfplvante, 41,600 Meiten groß, 
1820 mit 68,356 @inwopnerh in 25 
Drrfchaften (meiftens brutfchen Ad» 
Lmmlingen), Tiegt an der Gufques 
Hänns, iM reid an Gereallen und gus 
ten Weiden, hat manderteg Bewer 
de; 5) Borough und Hauptort ber 
vorgebahten Wraffchaft am Koneftas 
99, bat 6000 Einmwohnerz 6) Brafs 
Ihalt des Staatıd Wirginia, a der 
Shefaprakbal, 1820 mit 5500 Eins 
wognern, aber noch Felnem Haupte 

*oetey 7) Difiric bes Stantes Che 
Garslina, von der Gataroba und dem 
&ond bemäffert, 1820 mit 9700 Eins 
wohnen, mworunter 2700 @ftaven ; 
nad ohne Pauptort ; 8) Hauptort ber 
NReubampfhire» Graffhaft Go am 
Ssrael; 717 Einwohner; 9) Ort in 
der Maffahufettsi@raffhaft Worces 
fer am Nashamwai, mit 1694 Eine 
möhnern ; hat große Baummollenfas 
driten, 

Lancafer, Lords und Grafım. 
Den Zirel eines Lords von 2. führs 
te zuerft und zwar gieid zu Ans 
fange ber normännifden Regierung 
Roger of Polston, ein Bohn Roger 
Montgomerp’&. Er verlor jebod) dies 
fen Zitel wegen feiner Untreue gran 




















de’ (1206) iebte dre Tirel auf felnen 
ättehen Sohn Kdomas fort und nad 
"deffen an Eduard II. verübter ße 
"handlung und darauf erfoljter Hins 
vißtung an feinen zwepten Cop 
Pehrig , Grafen von Menmarh 
(Rarb 1345): Diefer Hinteriieg einen 
Sofa, Heinrid, den Eduard ILL, zum 
'Derjog von R. ernannte. Da derfelbe 
keine männlichen Erben, fondern nur 
wen Böhter, Mavpd (Medtpitde) 
‚and Wand. (Bianca) Hinterlich, 
tpeltten ftch diefe 'deyte In bie väterlie 
Ge Grbfcaft. Maopb, an den Braten 
Büpeim .Holand vermähtt, Rarbepe 
ne@rben, u: Bianca ward bie Grmahe 
lin Sobann’6 von Gaunt und vereins 
te bie ganze Grbfaft wieder. Dies 
fer Iopann, der Blanca Bemaht, 
war der vierte Sohn Eduardis TIL, 
{geboren gu Gent 1340) u. ward mad 
feinee erften Gemahlin Bode (1399) 
mepten Mabte mit Gonftanje, 
‚einer natürlihen Tochter König Per 
ter’ de6 Braufamen son Gaftitien und 
‚ &eon vermäßlt, fußte madp beffen 
ode feine erpeiratheten Rechte auf 
Gafitien, twirweht vergebtih)," fies 
der geltend zumachen, über 
dem Tode feines Wrubert, dr6 fünare 
sen ringen, die Leitung der emglie 
fchen Angelegenpeiten in Frantzeih, | 
son fih unter Richard II, von den Ges 
T&äften zurül, wurde aber, da cr 
Bictel's ih annahın, von der Gele 
Figkeit In viele Däinder verwideltz 
vermählte fih zum dritten Maple 
mit Katborine Gmwinforik, Ehmeree 
dis Dißgiers Opaseer und farb 1399. 
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606 Lancafter 


Ben Blanca’s Tode hinterließ biefe 
von Johann von Baunt Kinder, nähıms 
. Hdy: Heinrich von Bolingbroke, Phis 
lippa, König Ioh von Portugal 
Gemahlin (| 1415) und Gtifaberh, 
Gemahlin des Grafen von Hundigs 
ton, dann Johann’s von Cornwall 
(farb 1427). Heinrich von Bolings 
brofe wurde nadymahls König von 
England unter dem Rahmen Heins 
zid) IV. und vereinte &. mit ber Kros 
me, ließ e8 aber ducdh eigene Beam 
te zegieren. ©o lich es aud unter 
Veineid V. und VI., unter dem ih 
der englifcye SOjährige Krieg entfpann, 
bis enblid) Eduard IV., Bohn bes 
Herzogs Richard von York, 1460, die 
Ahfegung Heinzih'’# VI. burcfegte 
und ben Khron beftieg, bey weidher 
Gelegenheit das Herzogthum Bancas 
. fer feine eigene Berfaflung verlor. 
- Unter Heinri VIT., der bucdy feis 
ne Wermäplung mit Elifabeth den 
langen Zwift zwifden den Häufera 
York und Lancafer oder zwifdhen der 
zothen und weißen Bofe (bie erfte 
war das Wappen bes Haufes Sancas 
fer, die andere das des Haufes 
York) endete, erhielt dad Herzogs 
thum bie früheren Rechte zurüd, fo 
baß «8 feit diefer Zeit mod lange 
durdy einen Kanzler und verfdiedene 
andere Beamte regiert wurde. Über 
ben Kampf der beyben ofen |. das 
Nähere unter England, unter York 
und unter den Rahmen ber einzelnen 
Könige. ? 
Sancafker (Zofepp), Qudter, ber 
1798 in einer Borftadt 

















Lancavy 


Grweiterung zuerft bie Waterrigs 
methode dur die Kinder felöR, ade 
Lid durd) bie, welche bereits zu em 
gen wiffenfhaftlihen Bortfcheitten; 
langt fad, in Anwendung brade 
Nachdem er in gleicher Art eine md 
henfdyule eingerichtet hatte, bereite 
er 1810 und 1814 Broßbritannienum 
bewirkte, buch mehrere Große u. fe 
buch) Eönigl. Prinzen unterflägt, bir 
Grrichtpng mehrerer Schulen gleihen 
Art. Da ihm jedod, als Luäte, 
die Hohe Geifttigkeit Hierin entzegu, 
ber Bortbeil diefer Unterrichtemets 
be. gleiwopt einteuchtend war, k 
wurde der englifche Geiftliche A. Bei, 
dem im Grunde das Werdienk de 
@rfindung berfeiben nicht abgefpe 
den werden kann, ber aber zd 
feinen früheren Anträgen kein Gttir 
gefunden hatte, beauftragt, ta 
felbe in verbreiteterem Kreife in@an3 
su bringen. Bon der Bolksparthep dis 
günfigt verfolgte ‘©. feine Bemühen 
gen. Er hat, eben fo wie Bel, mehr 
zere auf feine Methode Bezug tar 
bende Gäriften in englifger Eyride 
herausgegeben. Eine „eutfhe Ednift 
über diefen @egenftand if: usca 
fer, ein einiger Scyulmeißer unter 
1000 Kindern in einer Gduie, Luis 
burg 1808. 

tancapp, Gruppe von Gilsaten auf 
der Weüfte der mataiıfiea 
fet, bie fonft zum Beide Eucda zer 
dörte. Das größte bavon pän3 2[5®. 
im umfange und hatte 3000 Giem., 
allein 1821 überfieien es die Crames 
fen und fhleppten dem gröpten prä 
ber Bewohner in die Gklaverep. 
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